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Sükbia,  N.  Hormasji  Edalji,  A  Muiu&l  of  Comparative 
Anatomy  of  Domesticated  Quadrupeds.    Bombaj  1887! 

Thomas,  Oldfield,  vergL  unter  Systematik,  Marsup.! 

Wächter,  C,  Methodischer  Leitfiiden  für  den  Unterricht  in  der 
Zool<^e.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Leutemann-Brasa- 
Schumann'schen  zoologischen  und  zootomischen  Wandtafeln.  2.  yerb. 
Aufl.     I.    Die  Wirbeltiere.     Braunschweig  1888.    Mit  157  Abbildgn. 


Anatomie  und  Pltysiologie. 

AJIgemeiaes.  Albrecht,  Paul,  Schemata  zu  Veranschatilichung 
AI  brecht 'scher  vei^leichend-anatomischer  Theorien.  Serie  I,  Bl.  4: 
Der  rechtsseitige  vordere  und  hintere  Zvischenkiefer  eines  mit 
doppelseitiger  Hasenschartenkieferspalte  behafteten,  jederseits  tetre- 
piprotodonten  jungen  Pferdes.  1  Volor.  Tfl.  in  Gr.  Folio.  Serie  I, 
Bf.  5.  Der  rechtsseitige  Gesamtzwischenkiefer  eines  normalen  jeder- 
seits triepiprotodonten  jungen  Pferdes.  1  kolor.  Tfl.  in  Gr.  Folio. 
Serie  III,  Blatte:  Quadratum,  Metapterygoid,  Ectopterygoid,  Praeo- 
perculum  und  Mandibula  des  Menschen.  1  kolor.  Tfl.  in  Gr.  Folio. 
Hamburg  1888.     P.  Albrecht's  Selbstverlag. 

Vet^l.  Brass  Unter  Allgem.,  Chauveao  ebenda. 

Cohnstein,  J.,  und  Zuntz,  N.,  Weitere  Untersuchungen  zur 
Physiologie  des  Säugetierfoetus.  (Aus  dem  thierpfaysiol.  Laborat  der 
landw.  Hochschule  zu  Berlin).  —  Arch,  f.  d,  ges.  Physiol.  Bd.  XLII., 
p.  393—408. 

Daremberg,  G.,  Les  i^jections  sous-cutanöes  d'huile  chez  les 
cobayes  et  les  lapins.  —  Comptes  rend,  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V., 
p.  702—704. 

Verl  untersucht  die  Wirkung  subcutaner  Einspritzungen  von 
Leberthran ,  Oelsänre ,  Petroleum  etc.  auf  Meerschweinchen  und 
Kaninchen  und  constatirt,  nach  welcher  Zeit  resp.  bei  welchen  Gaben 
der  Tod  eintritt. 

Vei^.  Ellenberger  unter  Allgem.,  Flower  ebenda. 

Galtier,  V.,  Nouvelles  experiences  tendant  k  demontrer 
l'ef&cacite  des  ii^ections  intra-veineuses  de  virus  rabique  en  vue  de 
preserver  de  la  rage  les  animauz  mordus  par  des  chiens  enrages. 
—  Comptes  rend.  hebd.  Acad.  des  sciences  T.  CVII,  p.  798 — 799. 

Ven^  fuhrt  Beispiele  an  fiir  die  Riditigkeit  seiner  früheren 
Mittbeilungen,  dass  man  Wiederkäuer  und  Schweine,  welche  von 
tollen  Hunden  gebissen  wurden,  durch  Impfen  von  Wutgift  in  die 
Venen  gegen  die  Folgen  des  Bisses  schützen  kann. 
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Gegenbanr  s.  unter  Anat.  u.  Pbys.,  Skel. 

Etaatsch,  H.,  Ueber  den  Arcus  cruralis.  —  Anatom.  Anz. 
m.  Jahrg.,  p.  679—686.  Mit  3  Abbüdgn.  (Ref.  Verb.  Anat.  Gesellsch. 
Versamiolg.     Würzburg  1888). 

Durch  UnterBochungeD  an  Affen  und  am  Menschen  gelangt  Verf. 
zn  dem  Ergebniss,  dass  sich  die  etwas  compUzirteren  Zustände  der 
Schenkelbeuge  beim  Menschen  auf  ein&che  Weise  aus  mehr  in- 
differenten Verhältnissen  ableiten  lassen  und  dass  Henle's  Beschreibung 
des  Arcus  cnir.  durchaus  richtig  ist,  während  der  Name  von  andern 
Autoren  in  verschiedenem  Sinn  gebraucht  wird. 

Lebouq,  H.,  Recherches  sur  la  Morphologie  de  la  Main  chez 
les  Pinnipedes.  —  Stud.  Mua.  Zool,  Dnndee  I,  p,  1 — 8. 
Vergl.  auch  Lebouq  anter  Entwickig. 

Mc  Bride,  J.  A.,  Anatomioal  OutJines  of  tbe  Horse.  III  Ed. 
London  1888. 

Vei^l.  aach  M'Fadyean  unter  Allgem.,  Munk  ebenda. 

Nehring,  A.,  Die  Altersbestimmung  des  Schwarzwildes  nach 
dem  Gebiss  und  nach  dem  Gewicht.  —  Deutsche  Jägerzeitg. 
Bd.X,  p.  721  ff.,  741  ff.,  757  ff. 

Verf.  giebt  eine  Darst«llung  des  Zahnwechsels  des  Wildschweins 
und  weist  nach,  dass  das  Gebiss  sichere  Anhaltspunkte  zur  Be- 
stinunong  des  Alters  bietet,  während  das  früher  bisweilen  diesem 
Zweck  dienende  Gewicht  sehr  unzuverläss^  ist. 

Vergl.  Perrier  unter  Allgem. 

Rosenthal,  J.,  Galorimetriscbe  Untersuchungen  an  Säuge- 
tieren. —  Sitzungsber.  Kgl.  Preuss.  Akad.  Wissensch.  Berlin.  Jahrg. 
1888,  p.  1309—1319. 

Verf.  stellt  fest,  dass  ein  im  Emäbrungsgleichgewicht  befindliches 
Tier  entg^en  der  bisherigen  Annahme  nicht  stets  die  gleiche 
Anzahl  von  Calorien  in  24  Stunden  produzirt.  Es  folgt  daraus, 
„dass  eine  Berechnung  der  wirklich  erfo^ten  Wärmeproduktion  aus 
der  Nahrung  ebensowenig  möglich  ist,  wie  die  aus  den  Aus- 
scheidungen". Die  Verbrennung  der  Nahrungsatoffe  im  Tierkörper 
liefert  nicht  mehr,  wie  Dulong  und  Despretz  gefunden  hatten,  sondern 
höcbstene  so  riel  Enei^e  als  den  Verbrennungswärmen  der  Stoffe 
zukommt,  meistens  aber  weniger.  Es  ist  dies  sehr  natürlich,  da 
nur  imter  ganz  besonders  günst^en  Umständen  die  Verbrennung  der 
zugeführten  Nahrungsstoffe  eine  ganz  vollständige  ist. 

RouBsel,  J.,  Des  effets  d'huile  sur  les  animaux.  —  Gomptes 
rcnd.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  749—750. 

Mineralöle  wirken  schädhch  resp.  tötlich  bei  subkutaner  Ein- 
spritzung, Pfianzenöle  dagegen  nicht.     (Vei^l.  oben  Daremberg). 

Struthers,  John,  On  some  points  in  the  Anatomy  of  a 
M^aptera  longimana.  —  The  Joum.  of  Anat.  and  Physiol.  New.  S. 
Vol.  U,  p.  109—125.     Mit  2  Tfln.     1887  erschienen! 

Verf.  untersuchte  ein  etwa  40  Fuss  ([engl.)  langes,  männliches 
Exemplar  von  Meg.  lojigim.,  welches  1884  in  der  Gegend  von  Dundee 
erbeutet  wurde.    Zunächst  werden  Maasse  und  Beschreibungen  der 
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äusseren  Teile  gegeben,  zum  Teil  unter  vei^aidiender  Berücksichtigung 
verwandter  Arten  nnd  Gattungen.  Von  besonderem  Interesse  sind  die 
beiden  in  einer  Art  Marsupium  liegen  den  rudimentären  Zitzen,  2  Fuss 
vor  dem  After  befindlich.  Weiter  werden  behandelt  die  Hautfurcben, 
Hauthöcker,  Haare,  Barten,  Augen,  Farbe  etc.  etc. 

Derselbe,  Forts,  der  obigen  Arbeit  a.  a.  0.,  p.  240—282. 
Mit  3  Tfln. 

A.  Beschreibung  der  Brustflosse  in  toto  nebst  Masstabellen ;  femer 
genaue  Untersuchung  der  Knochen  und  Knorpelteile  der  Vorder- 
extremität,  sowie  der  Muskeln  des  Unterarms  und  der  Finger.  B. 
Kudimentäre  Hintereictremität,  Knochen,  Muskeln,  Bänder,  Funktion. 

Derselbe,  Forts,  ebenda  p.  441—460. 

Wirbelsäule:  Zahl  und  Maasse  der  Wirbel  vei^Uchen  mit  denen 
von  B.  musculus  und  B.  borealü.  Genauere  Darstellung  der  Dorsal- 
und  Lumbar-,  sowie  der  Schwanüwirbel. 

Derselbe,  Forts,  ebenda  p.  629— 654. 

Rückenmark;    Gelenk-.  Quer-  und  Domfortsätze. 

Derselbe,   Forts.    Ebenda  VoL  HI,  p.  124- 163.     Mit  1  TU. 

Behandelt  werden  die  Halswirbel,  Rippen,  Brustbein  uud 
„cheTTonbones". 

Vergl.  SÄkhia  unter  Allgem. 

Young,  Alfred  H.,  and  Robinson,  Arthur,  On  the  Anatomy 
of  Hyaena  striata.  Part  I.  —  The  Journal  of  Anat.  and  Phys. 
New.  S.  Vol.  UI,  p.  90—105.     Mit  1  Fi«, 

Beschrieben  werden,  mit  steter  Berücksichtigung  der  verwandten 
Formen,  die  Verdauungsorgane,  Respirationsorgane,  Harn-  und 
Geschlechtsorgane  einer  weiblichen  gestreiften  Hyäne.  Die  letzteren 
Teile  sind  ausserlich  betrachtet  aui  lebenden  Tier  bei  H.  striata  im 
männlichen  und  weiblichen  Geschlecht  nicht  ganz  so  ähnlich  wie 
bei  der  gefleckten  Hyäne. 

Haut,  van  Bambeke,  Gh.,  Sur  les  follicules  rencontres  dans 
l'epiderme  de  la  matihoire  superieure  chez  le  Tursiops  tursio.  — 
Bull.  Acad.  R.  Belgique,  3.  Serie  T.  XV.,  p.  503—514.  Mit  1  Holzsch. 
u.  1  Tfl. 

Verf.  fand  bei  T.  tursio  am  Oberkiefer  eigentümliche  Erhebungen 
der  Haut,  welche  hohl  sind  uud  im  Innern  einen  räthseUiaften  Kegel 
aus  kohlens.  Kalk  oder  eine  stellenweise  granulöse,  bräunliche  Masse 
enthalten.  Die  von  M.  Weber  geäusserte  Ansicht,  dass  diese  Gebilde 
Beziehungen  zu  rudimentären  Haaren  böten,  teilt  Verf.  nicht. 

Vergl,  Fjelstrup  w.  u. 

Batelli,  A,,  Delle  glandule  anile  di  alcuni  Camivori.  —  Ätti 
della  Soc.  Toscan.  Sc.  Nat.  Pisa.  Mem.  Vol,  IX.,  p.  174—189.  Mit  ITA. 

Verf.  untersucht  die  Analdrüsen  des  Fuchses  und  der  Katze. 
Er  unterscheidet  zusammengesetzte  und  ein&che  Drüsen,  deren 
letztere  besonders  Stinkdrüsen  darstellen. 

Beddard,  Frank  E.,  Note  on  the  Stenial  Gland  ofDid 
dimidiata.  —  Proc.  Zool  Soc.  London  1888,  p.  353-355. 
2.  Holzschn. 
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Verf.  beschreibt  bei  Did.  dimidiata  Wa^n.  ein  aoi  vorderen 
Ende  des  Sternnins  gelegenes  Drüsenoi^n,  welches  dem  an  der 
ßleicben  Stelle  bei  MyrmecMm  befindlichen  gleicht.  (Vei^l.  Bericht 
f.  1887,  p.  7). 

Daclert,  L-,  DeterminiBme  de  la frisure  des productions pileuses. 

—  Journ.  Anat.  Physiol.  XXIV.,  p.  103-111.    Mit  1  Tfl. 

Verf  beBtätigt  im  Wesentlichen  die  AneicbteD  v.  l^atbusius' 
über  die  Kräuselnng  der  Wollhaare  des  Schafes. 

Fjelstrup,  A.,  Ueber  den  Bau  der  Haut  hei  Globiocepbalus 
melas.  . —  ZooL  Anzeiger  XI.,  p.  11  —  15. 

Es  scheinen  veder  Muskeln  noch  Nerven  noch  Drüsen  in  der 
Haut  von  Glob.  mel.  vorzukommen.  Die  Meinui^  Eschrichts,  dass 
die  Zahl  und  Anordnung  der  im  Foetalzustande  vieler  Wale  vor- 
kommenden Haare  constant  und  daher  zur  Unterscheidung  der  Arten 
geeignet  sei,  wird  für  die  genannte  Art  widerlegt.  Die  meisten  von 
.etwa  .H70  auf  den  Färöem  erlegten  und  vom  Verf.  untersuchten 
Expl.  zeigten  in  der  Unter-  und  Oberkieferregion  kreiBförmig  an- 
geordnete Poren  von  etwa  0,16  mm  Durchm.,  während  derjenige  der 
ganzen  Kreise  etwa  0,5 — 1  cm  betrug.  Den  Poren  entsprechen  auf 
der  Unterseite  des  Stratum  coraeum  befindliche,  in  das  Str.  mucosum 
hineinragende,  kegelförmige  Erhebungen.  Bennett  und  Weber  fanden 
Aehnliches,  doch  ist  eine  Erklärung  dieser  Gebilde  noch  nicht  gegeben. 

Krause,  Rieh.,    Beiträge  zur  Kenntniss  der  Haut  der  Affen. 

—  Diss.    Berlin  1888. 

Verf.  untersucht  die  Haut  von  Gorilla,  Gibbon,  ürang,  Macacm 
rhaua,  Cynocephalus  gp.,  Cunocephalug  pluto,  femer  von  Lemvr  sp. 
und  Stenops  gracüig.  Sowohl  hinsichtlich  der  gröberen  ötruktur- 
verhältnisee  als  auch  der  histologischen  Einzelheiten  finden  sich  in 
der  Haut  der  Affen  Verhältnisse,  die  den  menschlichen  sehr  ähnlich, 
jedoch  einfacher  und  klarer  als  letztere  sind.  Die  Aufstellung 
zweier  Typen  des  Baues  des  Stratum  comeum,  wie  sie  von  Zander 
au^ng,  ist  ungerechtfertigt.  Stratum  granulosum  und  lucidum 
sind  sehr  deutlich  an  Vola,  Planta  und  Gefässschwiele.  Im  Stratum 
mucosom  ist  der  Reichthum  an  Merkel'schen  Tastzellen  auf  der  Höhe 
der  Tastballen  bemerkenswert.  An  den  Tastballen  des  Gibbons  ist 
eine  höchst  gesetzmässige  Verbindung  zwischen  Epithel  und  Binde- 
gewebe festzustellen.  In  der  Uppenhaut  der  Affen  inseriren  sich 
quergestreifte  Muskelfasern  an  der  Epidermis.  Die  verästelten 
Pigmentzellen  der  Affenhaut  (Melanocyten)  bieten  eine  ausser- 
ordentlich grosse  Mannigfaltigkeit  der  Form  dar.  Zu  untersuchen 
ist  noch,  ob,  besonders  in  der  Cutis,  die  Pigmeutgranula  in  Zellen 
liegen  oder  ob  sie  auch  irei  im  Bindegewebe  vorkommen. 

Ledere,  A.,  Sur  la  secretion  cutance  de  Talhmnine  chez  le 
cheval.  —  Comptes  rend.  hebd.  Acad.  des  sciences  T.  CVII,  p.  123 — 126. 

Verf,  untersucht  den  Schweiss  des  Pferdes  und  herechnet  die 
Menge  des  Eiweisses,  welches  darin  abgeschieden  wird. 


ib.  Google 


g  Dr.  Ernst  Schaff:  Bericht  iiher  die  Leietmigen 

Smith,  Fred,  The  Histology  of  the  Skin  of  the  Horse.  — 
The  Joura.  of  Anat.  and  Phys.  New  S.  Vol.  II.,  p.  142—153. 
Mit  1  Tfl. 

Id  de  Einleitung  wird  u.  Ä.  gesagt,  daes  das  Pferd  sowohl  im 
Frühjahr  als  auch  im  Herbst  die  Haare  wechselt.  Eingehende  Be- 
schreibung der  einzelnen  Teile  der  Haut.  Meissnersche  Körperchen 
wurden  nicht  gefunden,  Pacinische  nur  ein  Mal  ein  einziges.  Talg- 
drüsen sind  überall  auf  der  äusseren  Körperoberfläche  zu  finden, 
besonders  gross  an  den  Mähnenhaaren,  sehr  zahlreich  in  den  Lippen, 
wo  dagegen  Schweissdrüsen  fehlen.  Ganz  vereinzelt  stehen  letztere 
in  der  Haut  der  GÜedmaasen.  Die  Haare  lassen  sich  in  3  Gruppen 
teilen:  Tasthaare,  an  den  Lippen  etc.;  wechselnde  Haare,  auf  dem 
Körper  im  Allgemeinen;  Dauerhaare,  in  Schweif  und  Mähne.  Die 
Wechselhaare  werden  zu  bestimmten  Zeiten  2  Mal  jährlich  ab- 
gestossen,  dadurch  dass  sich  unter  ihnen  ein  neues  Haar  entwickelt, 
wodurch  das  alte  absterbende  Haar  allmählich  nach  der  Oberfläche 
der  Haut  gedrängt  wird,  um  schliesslich  auszufallen. 

Struthers  s,  unter  Anat,  u.  Phjs.  Allgem. 

Variot,  G.,  Note  snr  la  nigritie  du  chien  comparee  ä  celle  de 
rhomme.  —  Bull.  Soc.  d'Anthrop.  de  Paris  4.  S.,  T.  11,  p.  183—185. 

Verf  untersucht  die  durch  Pigment  schwarz  gefärbten  Teile  der 
Lippe,  sowie  die  Conjunctiva  von  Hunden  und  vergleicht  das  Auf- 
treten schwarzen  Pigmentes  mit  dessen  gelegentlichem  Vorkommen 
beim  Menschen,  wobei  sich  analoge  Verhältnisse  ei^eben. 

Sbelet.  Allen,  Harrison,  The  Üccipito-Temporal  Kegion  in 
the  Crania  of  Carnivora.  —  Science,  Vol.  XI,  p^  71. 

Verf.  bemerkt,  dass  sich  bei  AmphicyoTi,  Dim'dü  und  Ai-chae- 
Ivrus  ähnliche  Bildungen  finden  wie  das  sogen.  Post-Tympanicum  bei 
Urgus  und  dass  diese  Genera  durch  die  Beschaffenheit  der  post- 
tympanischen  Schädelgegend  unterschieden  werden  können. 

Brandt,  Ed.,  Vergleichend- anatomische  Untersuchungen  über 
die  Griffelbeine  (Ossa  calamiformia)  der  Wiederkäuer  (Ruminantia). 
—  Zool.  Anz.  XI.,  p.  542—548.    Mit  2  Figg. 

Die  Arbeit  entnält  nichts  Neues.    Der  Satz:    Bei  den  Hirschen 

erhalten  sich  von  den  beiden  seitlichen  Mittelhand-  resp. 

Mittel fusskuochen  nur  mehr  oder  weniger  starke  untere  Stücke 
dieser  Knochen,  während  die  mittleren  und  oberen  Stücke  derselben 
schwinden,  dürfte  falsch  sein.  (Nach  Brooke  sind  von  den  30  Hirsch- 
arten der  alten  Welt  36  plesiometacarp,  d.  b.  mit  am  proximalen 
(also  oberen)  Ende  des  Kanonenbeins  eitzenden  Rudimenten  der 
zweiten  und  fünß^en  Mctacarp.  versehen.  Bei  den  amerikanischen 
Hirschen  dagegen  sitzen  die  rudim.  Metaearp.  2  und  5  am  distalen 
Ende  des  Kanonenbeius,  ausser  beim  Wapiti.     Ref.). 

Chudzinski,  Th.,  Sur  le  sacrum  d'un  chimpanz».  —  Bull.  Soc. 
d'Anthropol.  de  Paris.  4.  S.,  T.  11.,  p.  483—485. 

Verf.  beschreibt  ein  aus  7  Wirbeln  bestehendes  Sacrum  eines 
Cfaimpansen:  der  letzte  (7.)  Wirbel  desselben  ist  nicht  etwa  der  erste 
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Schwanzwirbel,  da  der  auf  ihn  folgende  Wirbel  genau  die  Beschaffenbeit 
eines  normalen  ersten  Schwanzwirbels  zeigt. 

Cornet,  J.,  Note  sur  le  prctendu  pro-atlas  des  Mammifcres  et 
de  Hatteria  punctata.  —  Bull.  Acad.  R.  Belgique  3.  Serie  T.  XV., 
p.  -tOe— 420.     Mit  1  Tfl. 

Verf.  untersucht  eine  Reihe  von  Säugetieren,  insbesondere 
Ei-inacevB  enrop.,  Crocid.  aran.,  Mac.  sinic.  (ausserdem  Hatteria)  auf 
das  Vorhommen  des  AJbreeht'schen  Proatlas  und  zeigt,  dass  derselbe 
ein  Zwickelbein,  Ob  wormianum  ist,  welches  sich  in  den  das  Hinter- 
haupt an  den  ersten  Halswirbeln  befestigenden  Bändern  bildet.  Das 
Vorkommen  desselben  ist  sehr  unbeständ^.     Vergl.  unten  Dollo. 

Cuenod,  Aug.,  L'articulation  du  coude.  —  Internat.  Monats- 
sehr.  f.  Anat.  u.  Phys.     Bd.  V.  p.  385—340.     Mit  3  Tfln. 

V^erf.  behandelt  vergleichend  anatomisch  das  Ellbogengelenk 
der  Verteb raten  im  Allgemeinen.  Maraupialier,  Raubtiere  etc. 
stellen  einen  primitiven  Typus  dar,  weil  bei  ihnen  die  „Sexion 
batracienne" ,  wie  der  Verf.  es  nennt,  noch  erbalten  ist  und 
Pronation  und  Supination  mehr  oder  minder  ausgeprägt  sind.  Beim 
Pferd  und  bei  den  Wiederkäuern  mit  reduzirter  Ulna  ist  die  Be- 
wegung im  Ellbogengelenk  eine  spiralige,  ohne  Pronation  and 
Supination.  Beim  Schwein  endlich  verläuft  die  Bewegung  in  einer 
Ebene. 

Dollo,  L.,  Sur  le  Proatlas.  —  Zool.  Jahrb.  AbtIg.  f.  Anat.  HJ., 
p.  433-^46. 

Der  Inhalt  dieser  Arbeit  wird  durch  die  Schlussworte  des  Verf 
gekennzeichnet:  „J'espere  avoir  dimontre  que:  ni  au  point  de  vue 
de  la  methode,  ni  au  point  de  vue  de  Tobservation,  ni  meme  au 
point  de  vue  de  l'historiciue  le  travail  de  M.  Cornet  (Bull.  Acad.  R. 
Belg.  1888,  T.  XV,  p.  406ff.  vei^l.  oben.  Ref )  n'est  satisfaisant,  La 
seule  cbose  qu'on  peut  en  tirer  —  et  dont  l'auteur  ne  's'est  paa 
apergu  —  c'est  une  confirmation  des  vues  de  M.  Albrecbt  qu'on 
s'ctait  proposer  de  combattre." 

Gegenbaur,  C,  üeber  Poljdactjlie.  —  Morphol.  Jahrb.  Bd.  14, 
p.  394-^06. 

Verf  erörtert  im  Anschluss  an  die  Unters,  von  Rijkebusch  und 
Spronk  die  Polydactylie,  wendet  sich  gegen  Bardeleben'a  Auffassung 
der  „Nähte"  in  den  Elementen  des  Carpus,  sowie  gegen  ilie  An- 
sichten dieses  Forschers  über  das  Verhalten  des  Abductor  poU.  longus, 
und  kommt  zu  dem  Schlug»,  dass  das  Auftreten  überzahlter  Finger 
oder  Skelet-Elemente  in  den  Extremitäten  überhaupt  als  MiEsbildung 
aufzulassen  sei. 

Herve,  G.,  Gräne  de  gorille.  —  Bull.  Soc.  d'AnthropoI.  de  Paris. 
4.  S.,  T.  11,  p.  181. 

Verf.  bespricht  einen  erwachsenen  Gorillaschädel,  bei  welchem 
ausnahmsweise  die  Nasenbeine  noch  nicht  mit  einander  ver- 
wachsen sind. 
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Hittcher,  K.,  Untersuchui^en  Ton  Schädeln  der  Gattung  Boa, 
unter  besonderer  Berücksichtigung  einiger  in  ostpreussischen  Torf- 
mooren gefundenen  Binderschädel.  Inaug.  Diss.  Königsberg  i.Pr.  1888. 

Verf.  untersucht  eine  Anzahl  in  ostpreusBischen  Mooren  go- 
inndener  Schädel  von  Bos  primigeni-m  und  vei^leicht  dieselben  mit 
recenten  Kinderschädeln.  Er  gelangt  zu  dem  Resultat,  dass  sich 
die  Unterschiede,  welche  zwischen  Ur  und  Hausrind  zu  konstatiren 
sind,  durchweg  auf  solche  beschränken,  welche  als  eine  Folge  des 
wilden  Zustandes  und  der  späteren  Reife  des  ersteren  oder  auch 
umgekehrt  als  eine  Fo^e  der  Domestikation  und  früheren  Reife  des 
letzteren  angesehen  werden  können,  so  dass  mithin  die  Hypothese 
der  Abstammung  des  Hausrindes  von  Boipnmig.  an  Wahrscheinlickeit 
gewinnen  muss. 

Kükenthal,  W.,  lieber  die  Hand  der  Cetaceen.  —  Anatom. 
Anz.  III.  Jahi^.,  p.  638—646.     Mit  4  Abbildgn. 

Verf.  constatirt  an  Embryonen  von  Beluga  leucaa,  dass  die  bei 
jüngeren  Stadien  vorhandenen  2  Centralia  mit  dem  Intermedium 
verschmelzen,  nicht  mit  Carpale  2,  wie  Lebouq  behauptete.  Das 
Ulnare  des  erwachsenen  Tieres  besteht  aus  Ulnare  -f  Carpale  distale  5. 
Später  verwachsen  Carpale  3  und  4  miteinander.  „In  früher 
embryonaler  Zeit  ist  also  der  Oarpus  von  Beluga  leucaa  voll- 
kommener ab  später."  BezUglich  der  Phalangen  wird  gezeigt,  dass 
ihre  Zahl  in  &über  embryonaler  Zeit  grösser  ist  als  später  und 
dass  die  Verminderung  der  PhalangenzaM  zu  Staude  kommt  durch 
das  jedesmalige  Verschmelzeu  der  Endphalange  mit  der  vorher- 
gehenden. Für  GlobitKcpliafua  weist  Verf.  im  Gegensatz  zu  M.  Weber 
nach,  dass  der  fötale  Carpus  in  Bezug  auf  Zahl  und  Lage  seiner 
Elemente  mit  dem  erwachsenen  genau  übereinstimmt,  dass  femer 
die  Phalangenzabl  in  den  embryonalen  Stadien  grösser  oder  mindestens 
ebenso  gross  ist  ab  in  den  postembryonalen,  und  dass  endlich  das 
Pisiforme  von  der  Ulna  herstammt  Die  Ansicht  Ryder's,  Baur's 
und  Weber's,  dass  die  Hyperphalangie  der  Cetaceen  eine  adaptive, 
phalangenartige  Segmentatton  eines  über  die  dritte  Phalanx  hinaus 
verlängerten  Knorpelstrahb  sei,  ist  mit  den  Resultaten  des  Verf. 
nn  vereinbar. 

Derselbe,  Ueber  die  Hand  der  Cetaceen  (Zweite  Mitteilung) 
—  Anatom.  Anz.  III.  Jaht^.,  p.  912—916.    Mit  2  Abbildgn. 

Verf.  zeigt  zunächst  an  einem  Embryo  von  Lagenorkynckm  acutus 
(iyay,  dass  die  Phalangen  gleichwertig  sind  und  nicht  morphologisch 
verschiedenwertig,  wie  dies  Ryder  annimmt.  Bei  Beluga  leuras  wird 
constatirt,  dass  bisweilen  sich  zunächst  ein  Centrale  mit  dem  Inter- 
medium verbindet,  während  das  andere  noch  frei  bleibt.  Frühere 
Untersuchungen  ergaben,  dass  vor  der  Verschmelzung  mit  dem  Inter- 
medium die  beiden  Centralia  unter  einander  verwachsen.  Der  früher 
aufgestellte  Satz,  dass  in  früher  embryonaler  Zeit  der  Carpus  von 
Beluga  Yollkommener  ist  als  in  späterer,  wird  dahin  erweitert:  der 
Carpus  von  Embryonen  von  Beluga  leucaa  ist  vollkommener  ^s  der 
von  Erwachsenen.     Aehnliches   gilt  für  die  Phalangenzabl,    welche 
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bei  Erwachsenen  geringer  ist  als  bei  Embryonen.  Femer  wird  fest- 
gestellt, dass  die  bei  einem  Embryo  beowichtete  Abspaltung  einer 
neuen  Phalangenreibe  am  5.  Finger  bei  einem  grösseren  Embryo 
weiter  voi^escbritten  ist.  Hieraus  folgt,  „dass  innerhalb  der  Cetaceen, 
wenigstens  bei  Beluga,  eine  weitere  Ausbildung  der  Vorderextremität 
durch  Vermehrung  der  Fingerstrahlen  sich  einstellt."  Besonders 
hervorgehoben  wird,  dass  dies  in  der  gesamten  ßeihe  der  Säuge- 
tiere der  einzige  Fall  einer  derartigen  Vermehrung  der  Phalangen- 
reihen ist  nnd  dass  nur  bei  fossilen  Reptilien  (Ichthyosauren) 
Analoga  sich  finden. 

Leser,  E.,  Ueber  histologische  Vorgänge  au  der  Ossifikations- 
grenze  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Verhaltens  der  Kaorpel- 
zellen.  —  Arch.  f.  mikr.  Anat.  Bd.  32,  p.  214—222.     Mit  1  Tfl. 

Im  epiphysären  Knorpelgewebe  bildet  sich  durch  Zellteilung 
eine  Reibe  eigentümlich  platter  Zellen,  welche  durch  ihre  Anordnung 
in  langen  Säulen  das  Läi^wachstum  des  Knochens  bedingen.  In 
der  Nähe  der  Markräume  wird  das  Protoplasma  dieser  Zellen  blass 
und  sieht  hydropisch  aus;  der  Kern  verliert  seine  GerÜstsubatanz 
und  wird  blasenartig.  Ganz  in  der  Nähe  der  Verkalkungslinie,  zum 
Teil  auch  inmitten  derselben,  sind  viele  der  oft.  sehr  geräumigen 
EnorpelhÖhlcQ  ganz  leer,  einzelne  auch  mit  Resten  protoplasmatischer 
Zellsubstanz  angefüllt.  Mitosen  fehlen  hier  gänzlich.  In  die  er- 
wähnten Knorpelhöhlen  dringen  durch  die  Wände  hindurch  üefasse, 
die  sich  mit  roten  Blutkörperchen  tiillen.  Unmittelbar  nach  den 
Gefassen  —  räumlich  und  zeitlich  —  bemerkt  man  relativ  grosse, 
granulirte  ZeUen  von  verschiedener  Gestalt,  welche  die  von  den 
Gefassen  &ei  gelassenen  Räume  ausfüllen.  Sie  stammen  aus  dem 
Mark  und  scheinen  identisch  zu  sein  mit  den  Osteoblasten  Gegenbaurs. 

Mazzarelli,  G.  F.,  Su  di  alcune  anomaUe  osteologiche  in  un 
cranio  di  Erinaceus  europaeus  L.  —  lioUett.  Soc.  Naturalisti  in  Napoli 
Ser.  I,  Vol.  II,  Annoll,  Fase.  U,  p.  Hl— 114. 

Verf.  besehreibt  den  Schädel  eines  Igels,  welcher  folgende  Ab- 
normitäten zeigt:  1)  völlige  Verschmelzung  des  Basioccipitale  mit 
dem  Basisphenoid ;  2)  Verschmelzung  des  Ethmoids,  Vomers,  des 
rechten  Nasale  und  des  entsprechenden  Ober-  und  Zwischonkiefers; 
3)  Höhle  mit  spongiösem  Boden  im  rechten  Frontale,  und  im  Ober- 
imd  Zwiscbenkiefer. 

Nehring,  A.,  macht  kurze  Mittheilungen  über  einen  Schädel 
von  CanU  jubatvs.  —  Sitzgeber.  Ges.  naturf.  Freunde  1888,  p.  4—7. 

Schwink,  F,  Ueber  den  Zwischenkiefer  und  seine  Nachbar- 
organe  bei  den  Säugetieren.     München  1888.     Mit  5  Tun. 

Slade,  D.  D.,  On  certain  vacuities  or  deficiencies  in  the  crania 
of  MamjnaJs.  —  Bull-  Mus.  Harvard  Coli.  Vol.  13.,  p.  241—246. 
Mit  2  Tfln. 

Strntbers  s.  unter  Anat.  u.  Pbys.,  Allgem. 

Weithofer,  K.  Anton,  Einige  Bemerkungen  über  den  Carpus 
der  Proboscidier.  —  Morphol  Jahrb.  Bd.  14.,  p.  507—516. 
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Verf.  zeigt,  dass  bei  allen  fosBÜen  Proboacidiern,  soweit  bekannt, 
das  Lunatum  sieb  weit  über  das  Trapezoid  binüberschiebt,  während 
bei  E.  african.  dieses  Uebergreifen  nnr  in  der  Jugend  so-  weit  geht, 
später  sich  vermindert  und  bei  E.  ind.  im  erwachsenen  Zustand  fast 
stets  Töll^  verschwindet.  Man  muss  dies  jedoch  wahrscheinlich  nur 
als  secundäre  Taxeopodie  bezeichnen.  Im  Verlauf  seiner  Unter- 
snchungen  bemerkt  Verf.,  dass  der  Gegensatz  zwischen  Cope  und 
Schlosser  in  Betreff  der  Amblypoden  als  Vorläufer  der  Diplartbra 
sich  doch  wohl  ausgleiche,  da  Cope's  hypothetische  „\mDlypoda 
hyodonta"  im  Wesentlichen  mit  den  von  Schlosser  als  Vomhren 
der   Perissod.    u.  Artiod.    angenommenen  Formen  übereinstimmen. 

Hoskelsysteni.  Adametz,  L.,  üntersuchui^en  über  den  Bau 
und  die  Zusammensetzung  der  Muskeln  bei  verschiedenen  Rinder- 
rassen,  —  Tbiel's  Undw.  Jahrb.  XVII.,  p.  377—606.     Mit  1  Tfl. 

Verf.  fand  u.  a.,  dass  das  intermuskuläre  Bindegewebe  bei  den 
NiederuDgsrassen  des  Rindes  im  allgemeinen  sehr  reichlich,  beim 
Steppenvieh  dagegen  spärlich  entwickelt  ist.  Die  untersuchten 
Höhenschläge  nehmen  eine  Zwischenstufe  ein.  Auch  die  Durch- 
messer der  Fibrillen  (wie  der  Muskelbimdel)  sind  ausser  vom 
Geschlecht  und  Alter  von  der  Rasse  abhängig. 

Baraban,  L.,  Sur  l'ezistence  de  fibres  äl^tiques  dans  l'epiploon 
humaiu  et  leurs  modifications  sous  l'influence  de  l'äge.  —  Joum. 
Anat.  Physiol.  XXIV.  p.  90—102.  Mit  1  Tfl. 

Bardelebeu,  Karl,  Die  morphologische  Bedeutung  des  Mus- 
culus „stemalis".  —  Anatom.  Anz,  III.  Jahi^.  p.  324—533.  Mit 
2  Abbildungen. 

Unter  dem  Namen  „Stemalis"  werden  verschiedene  Bildungen 
zusammengeworfen.  Abgesehen  von  den  Platysma-  und  Pectoralis- 
Varietäten  handelt  es  sich  entweder  um  eine  tiefere  Fortsetzung  des 
Rectus  abdomiuis,  dem  Transversus  costarum  vieler  Säugetiere  ent- 
sprechend —  oder  »un  den  typischen  „Stemalis".  Dieser  gehört  in 
das  System  der  ventralen  Längsmuskulatur,  in  das  System  des  Rectus 
abdominis  oder  Pubo-hyoideus  und  ist  eine  atavistische,  keine  neue 
Bildui^.  Die  Nerven  stammen  von  den  vorderen  medialen  per- 
forirenden  Aesten  der  Intercostales  II — IV. 

Debierre,  Des  anomalies  des  muscles  coexistantes  et  corre- 
latives  des  anomalies  des  nerfs.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol, 
8.  S.  T.  V.  p.  86—90. 

Behandelt  zur  Hauptsache  2  Fälle  beim  Menschen  und  giebt 
Bemerkungen  allgemeineren  Inhalts  über  Säugetiere. 

Eichbaum,  F.,  Die  Fascien  des  Pferdes.  —  Arch.  f.  wissensch. 
und  prakt.  Tierheilk.  Bd.  XIV.  p.  280—309. 

Gage,  Susanna  P.,  Form,  Endings,  and  Relations  of  striated 
Muscular  Fibres  in  the  Muscles  of  minute  Animals  (Mouse,  Shrew, 
Bat,  and  English  Sparrow).  —  The  Microscope,  (Detroit).  Vol.  VIII. 
p.  225—237.   Mit  3  Tfln.   Ebenda  p.  257—272.  Mit  2  Tfln. 
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Graber,  W.,  Anatomiache  Notizen  (Fortsetzung).  —  Virchow's 
Ärch.  Bd.  114,  p.  363—374. 

Bebandelt  vorwiegend  menscbliche  Anatomie.  No.  IV  (CCLXXII) 
(a.  a.  0.  p.  369  ff.)  wird  beschrieben  eine  Vagina  propria  im  Liga- 
mentum carpi  doi^e  für  den  Bauch  des  Extensor  digitorum  loogus 
manne  für  den  Zeigefinger  beim  Menschen  —  und  dieselbe  analoge 
Vagina  für  den  Bauch  desselben  Muskels  für  die  2.  Zehe  des  Vorder- 
ta^es  bei  Phateolarctoi  einereu*.  In  No.  V  (CGLXXUI)  (a.  a.  0. 
p.  371  ff.)  erörtert  Verf.  die  Teilung  der  Vagina  am  Ligamentum  der 
Fascia  cruralis  in  dar  Fussbeuge  in  zwei  secundäre  Vaginae  fiir  den 
MuBculns  extensor  digitorum  longus  pedis  bei  dem  Menschen  nnd  bei 
Säugetieren  (Dtdelpkyt,  Pkaacolarct.  ein.,  Pka»colom,  wtmibat). 

Grnenhagen,  A,,  Ueber  die  Muskulatur  und  die  Bruch'sche 
Membran  der  Iris.  ^-  Anatom.  Anz.  m.  Jahrg.  p.  27 — 32.  Mit 
1  Abbildung. 

Verf.  weist  nach,  dass  weder  in  der  Iris  des  Menschen  noch  in 
derjenigen  eines  Säuge-  oder  Wirbeltieres  überhaupt  ein  glattcn- 
Dilatator  pupillae  vorkommt;  der  muskuläre  Bewegungsapparat  be- 
steht nur  aus  dem  Sphincter  pupillae  und  der  GefässmuskuUtur. 

Kelley,  Edwin  A.,  Notes  on  the  myology  of  Ursus  maritimus. 
—  Proc  Acad.  Nat.  Sc.    Philadelphia  1888.  p.  141—154. 

Behandelt  hauptsächlich  die  Muskeln  der  Gliedmassen. 

Kerschner,  Ludw.,  Bemerkungen  über  ein  besonderes  Mnskel- 
system  im  willkürlichen  Muskel.  —  Anat.  Anz.  III.  Jahrg.  p.  126— 132. 

Verf.  entwickelt  die  Anaich^,  dass  die  „Muskelspindeln"  Kühn's, 
welche  identisch  sind  mit  den  „umschnürten  Bündeln"  Fränkds, 
complizirte  sensible  Endorgane  seien,  welche  dem  Muskelsinne  dienen 
dürften. 

Ranvier,  L. ,  Des  muscles  de  la  vie  animale  &  contraction 
brusque  et  ä  contraction  lente,  chez  le  Uevre.  —  Comptes  rend. 
hebd.  Acad.  dos  sdences.    T.  CVII.  p.  971—972. 

Verf.  bestätigt  durch  einen  Versuch  seine  früher  geäusserte  An- 
nahme (a.  a.  0.  T.  GIV,  1887),  dass  beim  Hasen  diejenigen  Muskeln, 
welche  beim  Kaninchen  weiss  sind,  bei  Reizen  sich  st^neU  contrahiren 
nnd  nach  Aufhören  des  Reizes  ebenso  schnell  wieder  ausdehnen,  dass 
dagegen  Muskeln,  welche  roten  Muskeln  des  Kaninchens  entsprechen 
langsam  auf  Reize  re^iren. 

StrntherB  s.  unter  Anat.  u.  Phys.,  Allgem. 

Button,  J.  B.,  On  the  nature  of  Ligaments.  Part.  V.  —  The 
Journal  of  Anat.  and  Phys.  New  S.,  Vol.  II,  p.  542—553.  Mit 
3  Abbildungen. 

Forts,  früherer  Mitteilungen.  Behandelt  werden  die  Extensoren 
des  menschlichen  Unterarms  im  Vergleich  zu  denen  der  Affen,  femer 
der  Pyramidalis  und  der  Scansorius  (Gluteus  quartus). 

Windle,  Bertram  C,  A,,  The  Pectoral  Group  of  Muscles.  Ab- 
Btract.  —  Prot  R.  Soc.  London.  Vol.  45,  p.  99—101. 


ib.  Google 


14  Dr.  Ernst  Scbäff:  Bericht  über  die  Leistangen 

Verf.  giebt  kuiz  die  Reealtate  einer  auf  der  Untersuchung  von 
mehr  als  50  Säugetieren  beruhenden  Arbeit  über  die  Morphologie 
der  Pectoralmuskelgruppe. 

Windle,  Bertram  C.  A.,  Notes  on  the  Limb  Myology  of  Procyon 
cancrivorua  and  of  the  Ursidae.  —  The  Journal  of  Anat.  and  Phys, 
New  S.,  Vol.  III,  p.  81—89. 

Vergleichende  Beachreibui^  der  Muskulatur  dea  ßückens,  der 
Schulter,  der  Vorder-  und  Hinterextremität  von  Proc.  cancriv.,  Cer- 
coleptes,  Na»ua,  ürms. 

Derselbe,  On  the  Myology  of  Erethizon  epixanthus.  —  The 
Joum.  of  Anat.  and  Phys.   New  S.   Vol.  II,  p.  126— 132.  1887! 

Es  werden  einige  wichtigere  Verhältnisse  der  Muskulatur  hervor- 
gehoben, darunter  einige  Abweichungen  von  der  durch  Mivart  be- 
sohiiebenen  Musk.  von  Erethizon  dorsatv»  (P.  Z.  S.  1882).  Hierher 
gehört  das  Vorhandensein  eines  Pectoralis  minor,  der  bei  E.  dors. 
angeblich  fehlt.  Auch  der  Flexor  sublimis  digitorum  zeigt  Abweichungen. 

Nerfensystem.  Beevor,  Charles  E.,  and  Horsley,  Victor, 
Note  on  some  of  the  Motor  Functions  of  certain  Cranial  Nerves  (V,  VII, 
IX,  X,  XI,  XU)  and  of  the  three  firat  Cervical  Nerves,  in  the  Monkey 
(Macacus  ainicus).  —  Proc.  R.  Soc.  London.    Vol.  44,  p.  269—277. 

Verschiedene  Abweichungen  von  den  bisherigen  Anschauungen, 
so  in  Bezug  auf  den  Facialis,  Vagus,  Hypoglossua.  Tabellarische 
Uebeisidit. 

Dieselben,  Aftirther  minute  Analysis  by  Electric  Stimulation, 
of  the  so  called  Motor  Region  of  the  Cortes  Corebri  in  the  Monkey 
(Macacus  sinicus).  —  Philos.  Transactioua  CLXXIX.  p.  205—256  X. 

Diese  Arbeit  erschien  1887  (?).    Vei^l.  Ber.  f.  1887  p.  16. 

Bellonci,  J.,  üeber  die  centrale  Endigung  des  Nervus  opticus 
hei  den  Vertebraten.  —  Zeitschr.  f.  wissensch.  Zool.  Bd.  47,  p.  1 — 46. 
Mit  8  Tfln.  und  4  Holzschn. 

Nach  einer  Einleitung  (Principien  der  Unters.,  Untersuchungs- 
methoden) untersucht  Verf.  zunächst  den  Tractus  opticus  der  Verte- 
braten, wobei  folgende  Säugetiere  behandelt  werden:  Mm  mmc, 
M.  decuman.  tat:  alba,  Cavta  cob.,  Erinaceue  europ.,  Rhinolopkua 
f.  equin.,  Lepus  cunic.  Im  Allgemeinen  steht  der  Typus,  welcher  sich 
hei  den  Säugetieren  findet,  demjenigen  der  Reptilien  am  nächsten, 
entfernt  sich  dagegen  weit  von  dem  der  Vögel,  v  on  letzterem  unter- 
scheidet er  sich  durch  die  starke  Entwicklung  des  Thalamus,  durch 
die  verhältnissmässig  geringe  Ausbildung  des  Corpus  opticum  und  die 
starke  Entwicklung  des  Corpus  posterius  (Corp.  quadrigemina  post.). 
Bei  den  Chiropteren  ist  das  Auge  und  das  Corp,  opt.  wenig  ent- 
wickelt. Im  it.,  Morphologie  (im  engeren  Sinne)  überschriebenen 
Kap.  kommt  Verf.  zu  dem  Schluss,  dass  die  Corpora  quadrigimena 
posteriora  der  Säugetiere  den  Corp.  posteriora  der  übrigen  Verte- 
braten entsprechen;  sie  sind  daher  mit  demselben  Namen  zu  belegen. 
Seinen  Ursprung  und  seinen  histologiach-physiologischen  Beziehungen 
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nach  ist  das  paarige  Corpus  posterius  eine  vom  ebenÜELÜs  paarigen 
Corpus  opticum  Yerscbiedene  Bildung;  es  steht  viel  mehr  mit  dem 
Hinterhim  als  mit  dem  Mittelhim  in  Verbindung.  Eap.  III  behandelt 
in  grossen  Zügen  die  Struktur  des  Corp.  opticum.  Dieselbe  ist  bei 
den  Sängetieren  im  Wesentlichen  die  gleiche  wie  bei  den  anderen 
Yertebraten,  doch  ist  die  radiäre  und  konzentrische  Anordnung  der 
anatomischen  Elemente  weniger  deutlich  erkennbar.  Das  letzte  Kap. 
ist  eine  Zusammenfassung  der  gewonnenen  Resultate,  von  denen  her- 
vorzuheben ist,  dass  kein  Opticusbündel,  sehr  wahrscheinlich  sogar 
keine  einzige  Opticusfi^er  in  andern  Gehimteilcn  als  iu  dem  Corpus 
opticum  endet. 

Below  E.,  Die  Ganglienzellen  des  Gehirns  bei  verschiedenen 
neugeborenen  Tieren.  —  Ärch.  f.  Anat.  und  Phjs.,  Physiol.  Abtlg. 
Jahrg.  1888,  p.  187—188.    (Briefl.  Mitteüung). 

Verf.  stellt  fest,  dass  bei  hilflos  zar  Welt  kommenden  Tieren 
{Mensch,  Hund,  Katze,  Hatte,  Maus,  Kaninchen)  die  Ganglienzellen 
des  Gebims  noch  nicht  fertig  entwickelt  sind,  während  die  Gehirne 
der  Foeten  von  Pferd,  Kalb,  Schwein,  Schaf,  Meerschweinchen  schon 
in  früheren  Perioden,  stets  aber  vor  der  Geburt  in  allen  be- 
züglichen Gehimpartien  (Medulla,  Kleinhimrinde ,  Mittelhim,  auch 
schon  in  der  Grosshinuinde)  fertige  Ganglienzellenbildui^  zeigen. 
Die  Entwicklung  der  Ganglienzellen  schreitet  im  Qehim  von  der 
Med.  oblong.,  der  Ausbreitung  der  Rückenmarkstränge  folgend,  von 
hinten  nach  vom  bis  znm  Grosshim  fort. 

Broca,  P-,  Memoires  sur  le  Cerveau  de  rHomme  et  des  Primates. 
Publie  par  S.  Pozzi,  Paris  1888.    Mit  94  Abbildungen. 

Brown,  Sanger,  and  Schäfer,  E.  A.,  An  Investigatiou  into 
tiie  Functions  of  the  Occipital  and  Temporal  Lobes  of  the  Monkey's 
Drain.  —  Philos.  Trans  CLXXIX,  p.  303—328.    Mit  3  Tfln. 

Cattaneo,  A.,  Organes  nervenz  tenninaux  muscalo-tendineux, 
lenrs  conditions  normales  et  la  faQon,  dont  ils  se  comportent  apres 
la  section  des  racines  nerveuses  et  des  nerfa  spinanx.  —  Arch.  Ital. 
de  Biol.  Tome  10,  p.  337—357.    Mit  2  Tfln. 

Dogiel,  Alex.,  Ueber  das  Verhalten  der  nervösen  Elemente  in 
der  Betina  der  Ganoiden,  Reptilien,  Vögel  und  Säugetiere.  —  Anatom. 
Anz.  m.  Jahi^.  p.  133-143. 

Von  Säugetieren  werden  Affe,  Kaninchen  und  Katze  untersucht. 
In  der  Netzhaut  der  angeführten  Tiere  sind  2  Arten  von  Nerven- 
zellen vorhanden.  Bei  der  einen  Art  teilen  sich  alle  Zellfortsätze 
und  gehen  Netzbildungen  ein,  vrährend  die  andere  Art  von  Zellen 
nicht  nur  sich  teilende  (protoplasmatische)  Fortsätze  besitzt,  sondern 
auch  einen  ungeteilt  verlaufenden  Axencylindei-fortsatz,  der  in  eine 
Nervenfaser  übergeht. 

Derselbe ,  Zur  Frage  des  Verhaltens  der  Nervenelemente 
in  der  Retina  der  Störarten,  Reptilien,  Vögel  und  Säugetiere.  — 
WratBch  1888,  Nr.  24  (Russisch). 

Vergl.  vorher. 
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Dupuy,  Eue&De,  Observation  de  destruction  spontan^e  des 
centres  moteurs  cEez  un  cbieo,  sans  paralyse  consecutive.  —  Comptes 
rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  309—310. 

Verf.  demonBtrirt  das  Gehirn  eines  Hundes,  bei  welchem  die 
rechte  Hemisphäre  Missbildimgen  zeigte,  ohne  dass  irgend  welche 
Störungen  im  Oi^aniamus  bemerkt  wurden. 

Flesch,  Mai,  Ueber  die  Deutung  der  Zirbel  bei  den  Säuge- 
tieren. —  Anatom.  Anz.  UI.  Jahrg.,  p.  173 — 176. 

Verf.  sucht  darzuthun,  dass  die  Zirbel  der  Säugetiere  und  des 
Menschen  wahrscheinlich  kein  rudimentäres  Organ  sei.  Für  eine 
physiologische  Bedeutung  derselben  spricht  das  Eintretsn  von  Nerven 
und  das  Vorkommen  eigenartigar  Äbscheidungen  in  der  Zirbel,  sowie 
die  Existenz  eigenartiger,  epithelialer  Strukturen  auf  der  der  Him- 
böhle  zugekehrten  Seite, 

Gaupp,  E.,  Anatom.  Untersuchungen  über  die  Nerrenversoigung 
der  Mund-  und  Nasenhohlendrusen  der  Wirbeltiere. —  Morphol.  Jahrb. 
Bd.  U.  p.  436-489.    Mit  1  Tfl. 

Verf.  giebt  zum  Schluss  eine  Zusammenstellung  der  bisher 
bekannt  gewordenen  Verhältnisse  bei  den  Sängern ,  ohne  eigene 
Untersuc  hungen. 

Gotch,  Francis,  and  Horsley,  Victor,  Observations  upon 
the  Electromotive  Changes  in  the  Mammalian  Spinal  Cord  followii^ 
Electrical  Excitation  of  the  Cortex  Cerebri.  —  Proc.  R.  Soc.  London. 
Vol.  45,  p.  18--'26.    Mit  I  Tfl. 

Herve,  G.,  La  circonrolution  de  Broca  chez  les  Primates.  — 
BuU.  Soc.  d'Anthropol.  de  Paris.  4.  S.,  T.  11,  p.  275—314.  Mit 
4  Holzschn. 

Verf.  weist  eingehend  nach,  dass  sich  normaler  Weise  beim 
Menschen  und  bei  den  anthropoiden  Affen  vier  Stimwindungen  am 
Gehirn  finden  und  dasss  sich  dieser  Typus  durch  Verdoppelung  des 
binären  Typus  bei  den  niederen  Primaten  gebildet  hat. 

Jakimovitch,  J.,  Sur  la  stmcture  du  cylindre-axe  et  des 
cellules  nerveuses.  —  Joum.  Anat.  Physiol.  XXIV.,  p,  142 — 168. 
Mit  1  Tfl. 

Verf.  stellt  seine  Untersuchungen  unter  Anwendung  von  Silber- 
nitrat z.  T.  an  Säugetieren  an  (Bind,  Schaf,  Katze,  Hund,  Kaninchen, 
Ratte,  Maus).  Er  findet,  das  Axencylinder  und  Nervenzelle  nach 
demselben  Typus  gebaut  sind;  letztere  ist  nur  eine  mit  einem  Kern 
versehene  Vergrösserung  des  Axencylinders.  Beide  bestehen  aus 
sehr  feinen  Fibrillen  mit  einer  nicht  genau  erforschten  Zwischen- 
substanz; jede  Fibrille  besteht  aus  2  verschiedenen  Substanzen, 
welche  sich  verschieden  gegen  Silber  verhalten.  Die  Querstreifung 
von  Axencylinder  und  Nervenzelle  sind  die  Folge  der  Struktur  der 
letzteren  und  nicht  künstlich  entstanden. 

Kerschner,  Ludwig,  Bemerkungen  über  ein  besonderes 
Muskelsystem  im  vrillkürlichen  Muskel.  —  Anat.  Anz.  Jahrg.  III, 
p.  126—132. 
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Verf.  iand  &uf  QuerscbnitteB  von  kindlichan  und  foetalen  Muskeln 
im  intra&sciculären  Bindegewebe  kleine  Bindegewebsringe  von  der 
Struktur  einer  geschichteten  Perineuralscheide.  Innerhalb  derselben 
■wurden  einige  Querschnitte  dünner  Aluskelfasem  mit  centralen  Kernen, 
femer  vereinzelt  Querschnitte  von  Blutgefässen  und  Nervenstämmchen 
oder  Nervenfasern  bemerkt.  Nach  einer  historischen  Uebersicht  über 
die  bisherigen  Angaben  über  diese  schonmehrfiach  als  neu  beschriebenen 
Gebilde  entwickdt  Verf.  seine  Ansicht,  dass  es  sich  um  komplizirte 
sensible  Endoi^ane  handelt,  welche  dem  Muskelsinn  dienen. 

Derselbe,  Beitrag  zur  Eenntniss  der  sensiblen  Endorgane. 
—  Anatom.  Anz.  ID.  Jahrg.,  p.  288—296. 

Fortsetzung  der  vorigen  Arbeit  Verf.  bezeichnet  die  erwähnten 
Bildungen  als  „Kölliker'suie  Organe"  und  die  dieselben  enthaltenden 
Muskel&sem  als  „Weismann'sche  Muakelbündel". 

Lannegrace,  Influence  des  l^sions  corticales  sur  la  vue  chez 
le  chien.  —  Comtee  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  708—714. 

Grösstenteils  ophÜialmologiBdieQ  Inhalte. 

Lussana,  Ph.,  Circumvolntionum  cerebralinm  anstomes  humana 
et  comparata,  quam  ex  vero  XXX  tabulis  exaravit.  Ed.  II.  correcta 
et  aacta.    Patavii,  1888. 

Molt,  F.,  MicroscopicaJ  examination  of  Clarke's  Cotumn  in  Man, 
the  Monkey,  and  the  Dc^.  —  The  Journal  of  Anat.  and  Phye.  New.  S,, 
VoL  IL,  p.  479^96.     Mit  9  AbbÜdgn. 

Untersuchungen  der  Clarke'schen  Säule  ei^ben,  dass  sich 
dieselbe  nur  auf  ganz  bestimmte  Gegenden  des  Rückenmarks 
beschränkt,  dass  ihre  Zellen  mit  Eingeweidefasem  in  Verbindung 
stehen,  Verletzni^n  der  Säule  Störungen  in  den  Eingeweiden 
verursachen  und  dass  sie  endlich  im  Zusammenhang  steht  zur  auf- 
rechten Haltung  des  Menschen.  Sie  zeigt  bei  letzterem  besondere 
Eigentümlichkeiten  gegenüber  dem  Affen  und  dem  Hunde. 

von  Monakow,  R61e  des  diverses  couches  de  cellules  ganglion- 
naires  dans  le  ^ros  sigmoide  du  ehat.  —  Arch.  des  aciences  phys. 
et  nat.  Periode  lEl.  Vol.  XX,  p.  358—360. 

Dasselbe  deutsch  in  Corresp.-Bl.  f.  Schweiz.  Aerzte.  Jahi^.  18, 
p.  605. 

Pansini,  S.,  Delle  terminaziom  dei  nervi  sui  tendini  nei 
vertebrati.  —  Boll.  Soc.  Natural,  in  Napoli  S.  I,  T.  II,  p.  135—160. 
MH  2.  Tfln. 

Säugetiere  p.  154 — 155.  Die  Golgi'schen  Nervenkörperchen  sind 
bei  den  S.  am  complizirtesten  gebaut  und  entsprechen  in  jedem  ihrer 
Abschnitte  einem  ganzen  Körperchen  der  Reptilien.  Der  Achsen- 
cylinder  eines  Nerven  bildet  durch  Verzweigung  mehrere  Gruppen 
netzfomiigar  Nervenkörperchen,  deren  jedes  Kerne  enthält  imd  von 
einer  Henle'schen  Scheide  umgeben  ist.     Vei^.  oben  Gattaneo. 

Petrone,  Louis  M.,  Sur  la  structure  des  nerfs  cer6bro-rachi- 
diens.  —  Internat.  Monateschr.  1  Anat.  u.  Phys.  Bd.  V,  p.  39 — 47. 
Mit  2  Tfln. 
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Verf.  beschreibt  Neurogliazellen  im  intracranialen  Teil  einer 
AnzaU  -von  GeUmnerTen  und  in  den  Wurzeln  einiger  Rückenmarks- 
nerven. 

Derselbe,  Sulla  struttura  del  tessuto  interstitiale  normale  dei 
centri  nervosi  carebro-spinali  e  dei  nervi  periferici  cerebro-racMdiani. 
—  Gazetta  Ospitali  Milano  Nr.  4,  11. 

Saint  Remy,  G.,  Rechercbes  sur  la  portion  terminale  du  canal 
de  l'ependyme  chez  lez  vertebres.  —  Internat.  Monatsschr.  f.  Anat. 
u.  Pbya.  V.Bd.  p.  17—38  u.  49—63.     Mit  1.  Tfl. 

Verf.  untersucht  den  Bau  des  bintersten  Teils  des  Rücken- 
marks, besonders  den  „Terminalventrikel"  (fünfter  Ventr.)  Krause's , 
bei  einer  Anzahl  von  Vertebraten,  worunter  folgende  Säugetiere: 
Ratte,  Ueerschw.,  Kanincben,  Katze,  Hund,  Spitzmaus.  Es  sind 
ausserordentliche  Verschiedenheiten  in  der  Form  des  Rückenmark- 
kanals  vorhanden.  Nur  bei  der  Spitzmaus  verjüngt  sich  der  Kanal 
allmählich,  in  dem  Maasse  wie  das  Mark  an  Dicke  abnimmt;  bei 
allen  andern  Säugetieren  erweitert  er  sich  vor  seinem  Ende  in  ver- 
schiedener Weise,  bei  jungen  Tieren  deutlicher  als  bei  alten.  Verf. 
schlägt  vor,  statt  der  Krause'achen  Bezeichnung  „ventriculus  termi- 
nalis"  üü  sagen  „sinus  terminalis",  da  die  Ventrikeln  ganz  andere 
Bildungen  sind  als  das  erwähnte  Oi^an.  Jene  sind  das  Resultat 
einer  Ausdehnung  des  embryonalen  Riickemnarkkanals ,  diese  das 
Ergebnias  einer  Verzögerung  bei  der  Rückbildung  des  Kanals. 

Schäfer,  E.  A.,  A  Gomparison  of  the  Latency  Periods  of  the 
Ocular  Muscies  on  Ezdtation  of  the  Fronte  and  Occipito-Temporal 
Rägions  of  the  Brain.  —  Proc.  R.  Soc.  London.  Vol.  43,  P.  41 1  -  412. 

Verf.  untersucht  an  AiTen  die  Periode  latenter  Beizui^  der 
Augenmuskeln  für  die  frontale  und  die  hintere  (temporale  und 
occipitale)  Area  und  fand  dieselbe  um  einige  Hundertstel  einer 
Sekunde  länger  für  die  temporale  und  occipitäe  Area. 

Derselbe,  On  Electrical  Escitation  of  the  Occipital  Lobe 
and  adjacent  Parts  of  the  Monkeys  Brain.  —  Froc.  R.  Soc.  London, 
Vol.  43,  p.  408—410. 

Verf.  schUeast  aus  den  durch  Reizung  des  OccipitaJlobus  und 
der  angrenzenden  Teile  des  Affengehims  erzeugten  Augenbewegungen 
(subjektive  Gesichtsempfindungen)  auf  einen  Connex  der  gesamten 
Seh-Area  jeder  Hemisphäre  mit  der  entsprechenden  seitlichen  Hälfte 
jeder  Retina,  sowie  gewisser  Teile  des  genannten  Bezirks  zu  be- 
stimmten Partien  der  Retinae. 

Derselbe,  On  the  Temporal  and  Occipital  Lobes.  — 
Brain  1888,  p.  13-16. 

Ein  Afie  reagirte  nach  Abtragung  der  oberen  Schläfenwindungen 
noch  auf  Gehör  ein  drücke. 

Stowell,  T.  B.,  The  Glosso-pbaryngeal  Nerve  in  the  Domestic 
Cat.  —  Proc.  Americ.  Philos.  Soc.   Vol.  XXV,  p.  89—94.     Mit  1  Tfl. 

Derselbe,  The  Accessory  Nerve  in  the  Domestic  Cat  — 
Ebenda  p.  94—99.    Mit  1  Tfl. 
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Derselbe,  The  Hjpoglossal  Nerve  in  the  Domestic  Cat  — 
Ebenda  p.  99—104.    Mit  1  Tfl. 

Turner,  W.,  The  Pineal  Body  (Epiphysis  Cerebri)  in  the  Brains 
of  the  Walnia  and  Seals.  —  The  Joura.  of  Änat.  and  Phye.  New  S., 
Vol.  U.,  p.  300—303. 

Das  Watross  besitzt  eine  ungewöhnlich  grosse  Epiphyse;  etwas 
kleiner,  aber  immer  noch  verhältnissraäsaig  grösser  als  sonst  bei 
den  Säugetieren  ist  das  genannte  Organ  bei  den  Seehunden.  Verf. 
entwickelt  die  Ansicht,  dass  bei  den  Säugern,  gegenüber  den  Lacer- 
tiliem,  das  bedeutende  Wachstum  des  Tentorium  und  der  Hemi- 
sphären des  Grosshims  die  Entwicklui^  der  Epiphyse  (und  des 
Scheitelauges)  gehemmt  habe. 

Turner,  W.,  Gomparison  of  the  Convolations  of  the  Seals  and 
WalroB  with  those  of  the  Garnivora,  and  of  Apes  and  Man,  —  The 
Jonmal  of  Anat.  and  Phys.   New  S-,  Vol.  II,  p.  554—581. 

Vergl.  Zool.  Rep.  Challenger  Part  LXVIII. 

Virchow.  Hans,  Ueber  das  Rückenmark  der  Anthropoiden. 
—  Anatom.  Anz.  III.  Jahrg.,  p.  509—510.  (Ref.  Verh.  Anat,  Gesellsch. 
Versammlg.  Würzburg  1888). 

Bei  Individuen  verschiedenen  Alters  treten  innerhalb  derselben 
Spezies  grössere  Verschiedenheiten  auf  als  bei  verschiedenen  nahe- 
stehenden Spezies.  Orang  und  Cfaimpanse  zeigen  im  Allgemeinen 
viele  Aehnlichkeiten,  während  beim  Gibbon  stärkere  Abweichungen, 
besonders  vom  Orang,  sich  geltend  machen. 

Derselbe,  Ueher  grosse  Granula  in  Nervenzellen  des 
Eaninchenrnckenmarks.  —  Gentralbl.  f.  Nervenheilk.  Jahi^.XI,  Nr.  2. 

Vitzou,  A.-N.,  L'entre-croisement  incomplet  des  obres  nerveuses 
dans  le  chiasma  optique  chez  1e  chien.  —  Comtes  rend.  hehd.  de 
l'Acad.  des  sdences.    T.  CVII,  p.  531-533. 

Verf.  zeigt  an  mit  Hunden  angestellten  Versuchen,  dass  sich 
die  von  den  Occipitallappen  ausgebenden  Nerven&sem  im  Chiasma 
nicht  alle  kreuzen,  sondern  dass  etwa  ein  Viertel  der  von  einem 
0.  Lappen  ausgehenden  Fasern  direkt  zu  dem  Auge  der  entsprechenden 
Seite  verlaufen. 

Derselbe,  Contribution  h,  l'etude  du  centre  cerebro-sensitif 
visnel  chez  le  chien.  —  Ebenda  p.  279 — 282. 

VerC  kommt  nach  einer  Reihe  von  Versuchen  zu  dem  Ergeboise, 
(in  Uebereinstimmung  mit  den  Resultaten  Munk's),  dass  das  Seh- 
centnim  des  Hundes  in  der  hinteren  Hälfte  der  ersten,  zweiten  und 
dritten  Windung  der  Occipitallappen  liegt. 

Waszkiewicz,  Ph.,  Zur  Fr^e  über  die  Beziehungen  zwischen 
der  Zahl  der  Fasern  in  den  Nervenstämmen  und  dem  Körpergewicht 
bei  Sängetieren.  —  Anatom.  Anz.  HI.  Jahrg.,  p.  206—208. 

Kurze  Zusammenfassung  der  Resultate  einer  später  erschienenen 
grösseren  Arbeit.    S.  dieselbe  später. 

Weinreich,  Max,  Ueber  Nerven  und  Ganglienzellen  im  Säuge- 
tierherzen. —  Diss.  (Halle)  Merseburg  1888. 
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Verf.  untersucht  Maus,  Maulwurf  und  Mensch  und  gelangt  zu 
folgenden  Ergebnissen:  „Die  Nerven  des  Säugetierherzens  stammen 
vom  N.  sympathicus  und  vom  N.  vagus;  mit  ihnen  stehen  Ganglien- 
zellen in  Verbindung.  Dieselben  scheinen  nie  apolar,  wohl  aber 
uni-  und  multipolar  zu  sein.  Sie  können  sich  zu  Ganglien  ver- 
einigen und  liegen  als  solche  an  der  Vena  cava  ascendena,  der 
Vorbofsscheidewand,  der  Grenze  zwischen  Vorhof  und  Ventrikel  und 
am  Ventrikel.  Die  Ganglienzellen  gehören  anscheinend  am  Vorhof 
vorwiegend  zum  N.  sympathicus,  die  in  den  tiefer  gelegenen  Teilen 
des  Herzens  zum  cerebro-spinalen  System." 

Zuckerkandl,  E.,  Das  Riechbiindel  des  Ammonshoms.  — 
Anatom.  Anz.  III.  Jahrg.,  p.  4'25 — 434. 

Ver£  beachreibt  aJs  ,, Riechbiindel  des  Ammonshoms"  ein  Ver- 
bindungsstück zwischen  dem  Lobus  olfact.  und  dem  Comu  Amm. 
Untersucht  werden  besonders  Primaten,  incl.  Mensch. 

SiHDOSOi^ane.  Alzheimer,  A.,  lieber  die  Ohrenschmalzdrüsen. 
— Verh.phyB.medizin.GGsell8ch.Warzbm^.  Bd.  XXII  Nr.  8.  Mit2Tfln. 

Bück,  A.  H.,  A  contribution  to  the  Anatomy  of  the  Elephant's 
Ear.  —  Medical  News  Vol.  LIII,  p.  107. 

Duval,  Math.,  Le  troisieme  oeü  des  Vertebrcs.  Lebens  faites 
k  l'Ecole  d' Anthropologie,  recueillies  par  P,-G.  Mahondeau.  —  Joum. 
de  Micrographie  T.  12,  p.  250,  273,  308,  336,  368,  401,  429,  459, 
500,  523. 

Behandelt  zusammenfassend  in  sehr  eingehender  Weise  die 
bisherigen  Untersuchungen  über  das  dritte  Auge  der  Wirbeltiere, 
wobei  auch  die  Säugetiere,  wenn  auch  nur  in  geringerem  Masse, 
berücksichtigt  werden. 

Herzfeld,  F.,  Ueber  das  JacobBon^sche  Oi^an  des  Menschen 
und  der  Säugetiere.  —  Zool.  Jahrb.  Abtlg.  f.  Anat.  III.,  p.  551 — 574. 
Mit  2  Tfln. 

Verf.  giebt  zunächst  eine  allgemein  gehaltene  Beschreibung  des 
Jacohson'sche  Ganges  mit  besondererer  Berücksichtigung  des  Schafes, 
sowie  des  Menschen,  erörtert  dann  das  Vorhandensein  oder  Fehlen 
des  Jac.  G.  und  des  Nasengaumenganges  bei  einer  Reihe  von  Säi^e- 
tieren  und  untersucht  endlich  den  speziellen  Bau  des  Jac.  Oi^ans 
(die  beteiligten  Knochen,  die  Knorpel  und  die  Weichteile,  als  Epithel, 
Drüsen  etc!).  Die  Frage  nach  der  Function  des  genannten  Ulsans 
zu  lösen,  g^ang  dem  Verf.  nicht. 

Hönigschmied,  Job-,  Kleine  Beiträge  betrefTeod  die  Anordnung 
der  Geschroacksknospen  bei  den  Säugetieren.  —  Zeitschr.  f  wissensch. 
Zool.  Bd.  47,  p.  190—200. 

Untersucht  werden  Luchs,  Bär,  Esel,  Eber,  Hamster,  Waldmaus, 
Hoselmaus.  Berücksichtigt  werden  fast  nur  die  äusseren  Ver- 
hältnisse, dagegen  weniger  die  feinere  Struktur,  bezüglich  welcher 
auf  die  Arbeiten  von  Loven  und  Schwalbe  verwiesen  vnrd. 

Klaatsch,  H.,  Zur  Morphologie  der  Tastballen  der  Säugetiere. 
Morpliol.  Jahrb.  Bd.  14,  p.  407ff.    Mit  2  Tfln. 


ib.  Google 


in  der  Natnrge§cliichte  der  SSngetiere  während  des  Joiires  1888.        2  t 

Das  Liniens; Stein  der  Hand  tritt  zuerst  in  beschränkter  Weise 
bei  den  Beuteineren  auf,  zunächst  auf  den  Ballen,  später  auf  den 
intermediären  Flächen,  wobei  dann  häufig  auf  der  Höhe  der  Ballen 
eine  KompUidmttg  der  Linien  eintritt.  Die  Carnivoren  stehen  auf 
einer  primitiven  Stufe,  da  bei  ihnen  sich  die  bei  niederen  Marsup. 
vorhandenen  Warzen  noch  finden,  manchmal  jedoch  in  linien- 
ähnlichen Bildungen  angeordnet.  Die  Nager  stellen  einen  be- 
sonderen Typus  dar  durch  die  zapfenartige  Entwicklung  der  Ballen, 
lassen  aber  ebenso  wenig  wie  die  Insektenfresser  eine  einheithche 
Beurteilung  zu.  Zum  Menschen  fuhren  von  den  Beuteltieren 
( Pkalangigta)  die  Prosimiae  und  die  Affen. 

Klingberg,  Beiträge  zur  Dioptrik  des  Auges  einiger  Haue- 
tiere. 1 .  T.  —  Programm  der  Domschule  zu  Güstrow.  Ostern  1 888, 
p.  1—22. 

Paulsen,  E.,  lieber  die  Schleimhaut,  besonders  die  Drüsen, 
der  Oberkieferhöhle.  —  Arch.  f.  mikr.  Anat.  Bd.  32,  p.  222—232. 
Mit  I  Tfl. 

Untersucht  wurden  Kaninchen,  Hund,  Katze,  Ochse,  Kalb,  Pferd, 
und  Hammel.  Das  die  OberÜäche  bedeckende  Epithel  enthält  viel- 
fach Becherzellen,  die  früher  nicht  bemerkt  worden  waren.  Eine 
Membrana  hyaloidea  wurde  entgegen  den  Angaben  Scheff's  nicht 
gefunden.  In  einem  menschlichen  Sinus  maxillaris,  sowie  in  den 
betr.  Höhlen  der  genannten  Tiere  vermisste  Verf.  nie  Drüsen,  doch 
waren  diese  von  verschiedener  Ausbildung.  Oft  zeigten  die  Aiis- 
fiihnu^^sgänge  blasenfonnige  Erweiterungen.  Die  Mehrzahl  der 
Drüsen  ist  den  Eiweissdriisen  zuzurechnen. 

Rampoldi,  R.,  SuUa  fina  anatomia  della  retina  dei  Mammiferi. 
Nota  preventiva.  —  Estr.  dagii  Ann.  di  Ottalmott^ia  Ann.  17,  Fase.  1. 

Derselbe,  Süll'  anatomia  della  regione  interna  della  retina 
dei  Mammiferi.     Nota  iatulogia,  —  Ebenda  Fase.  2. 

Retterer,  Ed.,  Note  sur  la  stinioture  de  I'iris  chez  les  mammi- 
feres.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  319—323. 

Verf.  kommt  zu  folgenden  Resultaten:  Faserzellen  finden  sich 
nur  im  Sphinkter  der  Iris;  die  Bruch'sche  Membrfui  ist  (bei  den 
untersuchten  Säugern)  nicht  aus  Faserzellen  zusammengesetzt;  dila- 
torische Mnskelbüudel  sind  in  der  Iris  nicht  vorhanden. 

Sardemann,  E.,  Beiträge  zur  Anatomie  der  Thränendrüse.  — 
Ber.  natnrf.  Gesellsch.  Freiburg.  Bd.  HI,  p.  95—125. 

Tnckermann,  Fred.,  Note  on  the  Papilla  foliata  and  other 
Taste  Areas  of  the  Pig.  —  Anatom.  Anz.  III.  Jahi^.,  p.  69 — 73- 

Verf.  beschreibt  die  Pap.  foliatae,  die  Pap.  circumvallatae  und 
die  Pap.  (ungiformes  des  Sonweines. 

Derselbe,  Observations  on  the  Structure  of  the  Gustatory 
Orsans  of  the  Bat  (Vespertilio  subulatus).  —  Joum.  of  Morphology 
Vol.  U,  p.  1     6.     Mit  1  Tfl. 

Derselbe,  On  the  Gustatory  Oi^aus  of  Putorius  vison.  — 
Anatom.  Anz.  UI.  Jahrg.,  p.  941—842. 
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Verf.  beechreibt  zunäcbet  die  Zunge  des  unerik&nischeii  Nörzes, 
darauf  die  eigentlichen  Geschmacksorgane.  Papulae  cicumvalL 
wurden  in  2  Paaren  angetroffeD,  während  in  der  Regel  3  Paar  vor- 
handen sind.     Tastkörperchen  sind  nicht  sehr  zahlreich. 

Derselbe,  The  Tongue  and  Gustatory  Oi^ans  of  Fiber  zibe- 
thicus.  —  The  Journ  of  Anat.  and  Phys.  New  S.  Vol.  II,  p.  135—141. 
Mit  1  Tfl. 

Zunächst  Beschreihui^  der  Zunge  in  toto,  dann  der  Papilla 
drcumvallata,  der  2  Pap.  foliatae  und  der  Pap.  fungifonnes.  Im 
unteren  Teil  der  Pap,  circumv.  liegt  ein  grosses  Ganghon  in  einer 
hind^ewebigen  Hülle,  von  ihm  aus  gehen  Nerven  zu  den  Gescbroacks- 
kaoapen. 

Willach,  P.,  Ueber  die  Kristalllinse  bei  Säugetieren.  Osterwieck 
1888  (1887?).     Dissertation,  Erlangen. 

Clef&SSSystem.  Formad,  H.  F.,  Gomparative  studies  of 
Mammalian  Blood.  —  The  Journ.  of  Comp.  Med.  and  Surg.  Vol.  IX, 
p.  254—312.     Mit  6  Tfln.  und  15  Textfig. 

Zunächst  allgemeine  Bemerkungen  über  das  Blut;  dann  Ver- 
gleich und  Unterscbeidung  von  frischem  menschlichem  und  Säugetier- 
blut;  Erkennung  und  Nachweis  von  menschlichem  Blut  in  Criminal- 
ßlllen,  nebst  Bemerkungen  hierzu. 

Fred^ricq,  L,,  La  pulsatdon  du  coeur  ckez  le  chien.  —  Arch, 
de  Biol.  Tom  VIII,  j).  493—622,    Mit  Fi^. 

1,  Sur  le  trace  cardiographique  des  ventricoles,  2.  Sur  le  tr. 
Card,  des  oreiUettes.  3,  Sur  les  phenomenes  ^lectriques  de  la  Systole 
ventriculaire. 

Gosse,  H,,  Dimensions  des  globales  du  sang  cbez  differents 
animaux.  —  Arch.  des  sciences  phys.  et  nat  III.  Periode,  T.  XXX, 
p.  311—312. 

Verf.  teilt  kurz  mit,  dass  Messungen  von  Blutkörpereben  au8~ 
geföhrt  an  Photographien ,  welche  mit  starken  VergrÖsserungen 
erzeugt  sind,  das  beste  Mittel  zur  Unterscheidung  von  Blut  ver- 
schiedener Herkunft  ist.  Bei  einer  und  derselben  Tierart  zeigen 
sich  Grössenverschiedenbeiten  je  nach  dem  Alter  des  Tieres  (Rind, 
Kalb).     Auch  Castration  heeinilusst  die  Blutkörperchen. 

Gutmann,  G.,  Ueber  die  Lymphbabnen  der  Cornea.  —  Arcb. 
f.  mikr.  Anat.  Bd.  32,  p.  593—         Mit  3  Tfln. 

Verf.  untersuchte  mit  Aspbaltinjectionen  die  Lymphbabnen  in 
der  Cornea  von  Rindern,  Kaninchen,  Schweinen  und  Menschen  und 
stellte  so  Bilder  der  Saftlücken  her. 

Halliburton,  W.  D.,  On  the  Coagulation  of  tbe  Blood. 
Preliminary  Communication.  —  Proc.  R.  Soc.  London.  Vol.  44, 
p.  255—268, 

Verf.  tand  durch  Untersuchungen  am  Blut  von  Katzen  folgendes: 
\.  Lympbzellen  liefern  als  eins  ihrer  Zersetzungsprodukte  ein  Globulin, 
nelohes  man  Zellglobulin  nennen  kann.  Dasselbe  besitzt  die  bisher 
dem  Fibrinferment  zugeschriebenen  Eigenschaften.  2.  Fibrinfennent, 
wie  es  aus  dem  getrockneten  alkoholischen  Niederschlag  von  Blut- 
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sermn  gewonnen  wird,  erweist  sich  concentrirt  als  Globulin  mit  den 
EigenscbaAen  von  ZeÜglobulin.  3.  Das  durch  Salzlösungen  aus  dem 
gewaschenen  Blutgerinsel  („blood  clot")  ausgezogene  FibrinfermeDt 
ist  ein  eben^üls  mit  ZellglobuUn  identisches  Globulin.  4.  Serum- 
globulin ausWasBerbruch-djhydrocele")  Flüssigkeit  präparirt,  hat  keine 
fibrinoplastischen  Eigenschaften ;  es  ist  vielleicht  besser  Plasmaglubulinzu 
nennen.  5.  Aus  Serum  gewonnenes  Serumglobulin  hat  au^eprägte 
fibfinoplastische  Fähigheiten.  Dies  rührt  d^er,  weil  es  aus  Plasma- 
globnlin  and  ZellglobuUn,  entstanden  bei  der  Zersetzung  der  weissen 
Blatkörpercben,  besteht.  6.  Der  Grund  der  Gerinnung  des  Blutes 
ist  zunächst  die  Zersetzung  der  weissen  Blutkörperchen;  diese  setzen 
Zellglobnlin  in  Freiheit,  welches  als  Ferment  wirkt  und  Fibrinc^en 
in  Fibrin  umsetzt.  —  Bestätigung  und  Erweiteruug  von  Hammarsten's 
Ansichten,  Gegensatz  zu  Wooldridge,  welcher  a.  a.  0,  p.  282 — '284 
eine  Erwiederung  TeröfientUcht,  weseutlich  chemisch-physiologischen 
Inhalts. 

Hochstetter,  Ferd.,  Zur  Morphologie  der  Vena  cava  inferior. 

—  Anatom.  Anz.  in.  Jahrg.  p.  867-87:3. 

Vorwiegend  polemischen  Inhalts,  gegen  die  Angriffe  Eerschner's 
gerichtet. 

Derselbe,     Ueber     das    Gekröse     der    hinteren    Hohlvene. 

—  Anatom.  Anz.  III.  Jahrg.,  p.  965    974.    Mit  3  Abbildgn. 

Wahrscheinlich  existirt  nei  allen  Wirbeltieren,  welche  eine 
hintere  Hohlvene  haben,  in  der  Anlage  wenigstens,  ausser  dem 
dorsalen  und  ventralen  Darmgekrose  ein  drittes  Längsgekröse, 
welches  den  rechten  dorsalen  Rand  der  Leber  mit  der  Wurzel  des 
dorsalen  Darmgekröses  verbindet  und  sich  bei  den  Säugetieren  (und 
Vögeln)  auch  noch  über  die  lieber  hinaus  nach  vom  erstrecken 
kann.  Dies  Gekröse  wird  zum  Tr^er  des  selbständig  entstehenden 
Hohlvenenahschnittes. 

Eeibel,  Franz,  Netzbeutelbildungen  in  der  Brusthöhle.  — 
Anatom.  Anz.  HI.  Jahi^.,  p.  234—237.     Mit  1  Abhildg. 

Verf.  beschreibt  eine  eigentümliche  Netzbeutelbildung  in  der 
Brusthöhle  eines  gemeinen  Bären,  gebildet  von  einer  die  Vena  cava  ' 
inf.  einschhessenden  Pleuraduphkatur.  Von  einer  Reihe  auf  diese 
Befunde  untersuchter  anderer  Säugetiere  zeigte  nur  ein  Murmeltier 
eine  ähnliche  Bildung.  Verf.  vermutet,  dasa  diese  Netzbeutelhildungen 
durch  Fetteinlagerungen  bedingt  seien,  welche  filr  die  winterliche 
Schlaf-  nnd  Fastenzeit  von  Wichtigkeit  sind. 

Kerschner,  Ludw.,   Zur  Morphologie  der  Vena  cava  inferior. 

—  Anatom.  Anz.  IH.  Jahrg.,  p.  808—823. 

Eine  Arbeit  allgemeineren  Inhalts,  in  der  auf  Säugetiere  im 
Besonderen  nicht  eingegangen  wird. 

Derselbe,    Nochmals  zur  Morphologie  der  Vena  cava  inferior. 

—  Anatom.  Anz.  IH.  Jahrg.,  p.  943—947. 

Wesentlich  polemischen  Inhalts. 

Mc  William,  J.  A.,  On  the  Rhythm  of  the  Manunalian  Heart 

—  Proc.  R.  Soc  London.  Vol.  44,  p.  206—208. 
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Untersucht  werden  Katise ,  Hund ,  Kaninchen ,  Ratte ,  Meer- 
schweinchen, Igel. 

Derselbe,  Inhihition  of  the  MammaUan  Heart.  —  Ebenda 
p.  208—213. 

Verf.  beschreibt  folgende  Versuche  resp.  deren  Resultate:  Durch- 
schneidung  der  V^,  Reizung  des  Vagus,  Wirkung  derselben  auf 
die  Auriculae  cordis,  sowie  auf  die  Ventrikeln.  Ferner  erörtert  er 
die  Wirkungen,  welche  eine  auf  eine  bestimmte  Stelle  („inhibitory 
area")  an  der  dorsalen  Seite  der  Aurikel -Oberfläche  gerichteter 
elektr.  Strom  erzeugt:  rapide,  zuckende  Bewegung  der  Auriculae, 
Verlangsainung  oder  Stilletond  der  Ventrikelbewegung.  Zum  Schluss 
einige  Mitteilungen  über  den  EfTekt  von  Reizui^en  der  Mündungs- 
stellen der  grossen  Gelasse  bei  abnormen  Zuständen,  wie  Asyphyxie  etc. 

Munk,  H.,  Weitere  Untersuchungen  über  die  Schilddrüse.  — 
Sitzungsber.  Kgl.  Preuss.  Akad.  Wissensch.  Berlin.  Jahi^.  1888, 
p.  1059—1093. 

Ver£  erörtert  eingebend  die  bei  Hunden  nach  Exstirpation  der 
Schilddrüse  auftretenden  Krankheitserscheinungen,  die  nach  ihm  aus 
Reizungen  entspringen,  welche  die  in  der  Umgebung  der  Drüse 
befindlichen  Nerven  erfuhren.  Lediglich  die  entzündliche  Schwellung 
der  Schilddrüsenlappen  wird  dem  Tier  verhängnissvoll,  was  auch  der 
Fall  sein  würde,  wenn  keine  Exstirpation  der  Drüse  erfolgte.  Beim 
Affen  treten  dieselben  wesentlichen  Krankheitserscheinungen  nach 
der  erwähnten  Exstirpation  auf  wie  beim  Hunde,  während  bei  anderen 
Tieren  Verschiedenheiten  wahrzunehmen  sind.  Diese  beruhen  wohl 
weniger  auf  Terschiedenartiger  Funktion  als  auf  verschiedenartiger 
Empfindlichkeit  der  betr.  Tierarten. 

Rojecki,  F.,  Note  sur  la  disposition  des  troncs  arteriels  des 
membres  cbez  les  singes  dn  genre  Macaque  considercs  par  rapport 
k  ceux  des  singes  antropomorpbes  et  de  rhomme.  —  Gomptes  rend. 
hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  281—284. 

Tauber,  A.  S.,  Ueber  die  Topographie  der  Schilddrüse  bei 
den  Haustieren.  Eine  anatomisch -physiologische  Studie.  Wratsch 
1888,  No.  8ff.  (Russisch). 

Virchow,  H.,  Ueber  Augengefässe  der  Carnivoren  nach  Unter- 
suchungen des  Herrn  Bellanninow.  —  Arch.  f.  Anat.  u.  Phys, 
Pbysiol.  Abtlg.  Jahrg.  1888,  p.  552—556. 

Referat  mit  sehr  vielem  Detail.  Von  Camivoren  werden  nur 
Hund  und  Katze  genannt. 

Waller,  Aug.  D-,  On  the  Electromotive  Charges  connected 
witb  tlie  Beat  of  the  Maomialian  Heart,  and  of  Human  Heart  in 
particular.  —  Proc.  R.  Soc.  London.  Vol.  44,  p.  331. 

Nur  ein  ganz  kurzer  Auszug. 

TerdanongSOrgaiie.  von  Brunn,  Ueber  Membrana  prae- 
formativa  und  Cuticula  dentis.  —  Anatom.  Anz.  IIL  Jahig.  p.  506 
bis  508.  (Rev.  Verb.  Anat.  Gesellsch.  Versammig.  Würzburg  1888). 

Verf.  teilt  mit,  dass  er  die  Membr.  praef.  genau  so  gefunden, 
wie    sie   zuerst  von   Raschkow  beschrieben  wurde.     Da  man  nach 
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Beefun  der  DeDtinbildtmg  zwischen  üir  und  dam  Rande  des  jungen 
Elfenbeins  keine  deutliche  Grenze  erkennen  kann,  so  muss  man 
daraus  schljessen,  dasa  die  Membran  verkalkt  uud  die  äusserste 
Dentinlage  bildet.  Die  Cutic.  dent.  lasst  sich  leicht  an  Zähnen,  welche 
dem  Durchbrach  nahe  sind,  nachweisen,  besonders  schöa  am  Eckzahn 
eines  16 — 18  Tage  alten  Kätzchens.  Deutlich  sieht  man,  dass  sie 
sich  zwischen  dem  Schmelz  und  dem  inneren  Schmelzepitbel  befindet. 
Sie  muss  daher  nach  Beendigung  der  Schmelzbildung  vom  Schmelz- 
epithel abgesondert  sein. 

Gope,  E.  D.,  weist  kurz  auf  die  Entdeckung  von  Zähnen  bei 
Omith.  antäinus  (yergl.  unten  Poulton)  hin  und  schliesst  hieraus, 
dass  die  Multdtuberkulata  wahrscheinlich  Monotremen  und  nicht 
Marsnpialier  seien.    (Am.  Nat.  XXII.,  p.  259.) 

Döbner,  Merkwürdiges  Vorkommen  im  GebisB  eines  Luchses. 
—  Zool.  Garten  Jahi^.  1888,  p.  346. 

Der  Scliädel  enthält  in  beiden  Unterkieferhälften  M  2. 

Edelmann,  E.,  Die  Fortschritte  auf  dem  Gebiet  der  Ver- 
dauungslebre  unserer  Haussäugetiere  im  letzten  Dezennium.  —  Tier- 
medizin. Vortr.  Bd.  1,  Hft.  2.     HaUe  1888. 

Ellenberger,  lieber  das  Vorkommen  der  Hakenzähne  (dentes 
canini)  bei  Pferden.  —  Ber.  üb,  d.  Veterinärwesen  im  Kgr.  Sachsen 
fiir  d.  Jahr.  1887,  p.  2—18. 

Flesch,  Max,  lieber  Beziehungen  zwischen  Lymphfollikeln 
und  secemierenden  Drüsen  im  Oesophagus.  —  Anatom.  Anz. 
III.  Jahrg.  p.  283—286.    Mit  einer  AbbilduuR 

Im  oberen  Teil  des  Oesophagus  des  Menschen  und  einiger 
Sängetiere  stehen  acinose  Drüsen  mit  LymphfoUikeln  in  direkter 
Verbindung,  bei  anderen  Säugetieren  dagegen  nicht,  z.  B.  beim 
Hunde,  wo  in  der  Speiseröhre  LymphfoUikel  fast  ganz  fehlen.  Verf. 
meint,  dass  das  Drüsensekret  durch  die  von  den  Follikeln  ab- 
gegebenen Lymphzellen  chemisch  verändert  werde. 

GsHppe,  Note  sur  les  alterations  des  dents  sous  Viniluence 
d'nn  sejour  prolonge  dans  le  sol.  —  Comtes  rend.  hebd.  Soc.  Biol. 
8.  S.  T.  V.,  p.  57-2—574. 

Verf  beschreibt  die  durch  Mikroorganismen  verursachten  Ver- 
änderungen der  Struktur  von  Zähnen,  welche  längere  Zeit  in  der 
Erde  lagen.     (VergL  Ber.  £  1887,  p.  13,  Roux.) 

Kaufmann,  Application  de  la  methode  graphique  k  l'etude  de 
la  spcretion  parotidienne  chez  le  cheval-  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc. 
Biol.  8.  S.  T.V.,  p.  815— 816. 

Verf.  untersucht  die  Speichelabsonderung  der  Parottden  ver- 
mittelst einer  Fistel  im  Ductus  Stensonianus,  welche  mit  einem 
Begistiirmanometer  verbunden  wird.  Beim  Kauen  der  Nahrung 
findet  an  der  Seite,  wo  das  Pferd  gerade  kaut,  eine  stärkere  Speichel- 
absonderung statt  als  an  der  entgegengesetzten.  Ebenso  tritt  bei 
jedem  einzelnen  Biss  ein  stärkerer  Speichelfiuss  ein  als  in  der 
Zwischenzeit,  in  der  sich  die  Kinnladen  von  einander  entfernen. 
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Eillian,  0.,  lieber  die  Bursa  und  Tonsilla  pharyngea.  — 
Morphol.  Jahrb.  Bd.  14.,  p.  618—711.    Mit  2  Tfln.  und  43  Textfig. 

Verf.  untersuchte  ein  reiches  Material  vom  Menschen,  sowie 
eine  Reihe  von  Wirbeltieren,  meistens  Säugern.  Bei  den  meisten 
untersuchten  Säugern  fehlt  die  als  Rachentasche  bezeichnete  Aus- 
stülpung der  Rachenschleimhaut  gegen  das  Hinterhauptbein,  Sie 
wurde  gefunden  bei  A.  marmota,  Su«  »crofa,  C.capreol.,Ur»us(a&ch 
anderen  Autoren).  Verf.  schhesst  sich  an  Schwabach  an,  welcher 
die  als  Rachentaschen  bezeichneten  Bildungen  bei  Erwachsenen  als 
selfundär  und  als  meist  pathol.  Erzeugnisse  der  Rachentonsille  aufEasst, 
und  empfiehlt  bei  Eiwachsenen  statt  Bursa  pharjng.  „Racessus" 
oder  „Pseudobursa"  zu  sagen. 

Betreff  der  Rochentonsille  wird  constatirt,  dass  sie  beim 
Menschen  vom  6.  EmbtyoDalmonat  bis  zum  Ende  des  2.  Dezenniums 
aus  der  Basisphenoidalgegend  in  die  Basioccipitalgegend  rückt  Sie  ist 
bei  den  Säugern  nicht  so  constant  wie  die  Gaumen-,  doch  ebenso 
häuf^  wie  die  Zungentonsille.  Ausser  dem  Menschen  besitzen  die 
Haustiere  besonders  grosse  Rachentonsillen,  was  vielleicht  auf  die 
Lebensweise,  den  langen  Aufenthalt  in  geschlossenen  (staubigen) 
Bäumen  zurückzuführen  wäre,  möglicherweise  auch  mit  Emährungs- 
verhältnissen  in  Zusammenhang  steht. 

In  einem  Nachwort  erklärt  sich  Verf.  gegen  die  Ansicht 
Schwabach's  das  der  „Recessus  pharyngeus  med.  embryonahs"  resp. 
die  Bursa  pharyngea  embryonalis  zur  Rachentonsille  gehöre  und  ihre 
Entwicklung  einleite. 

Lataste,  Fernand,  Des  dents  exceptionnellement  mono- 
physaires  chez  les  mammüeres  diphyodontes.  —  Gomptes  rend.  hebd. 
Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  37—41. 

Verf  zählt  die  Fälle  auf,  in  denen  bei  diphyodonten  Säi^e- 
tieren  einzehie  Zähne  nicht  gewechselt  werden.  Den  ersten  Pm.  von 
Schwein,  Robbe  und  Hund,  welcher  nicht  gewechselt  wird,  sieht 
Verf.  als  zur  zweiten  Dentition  gehörig  an. 

Loder,  E.  G.,  macht  einige  Angaben  über  einen  ausserordentlich 
grossen  Stosszahn  eines  afrikan.  Elefanten.  Derselbe  hatte  eine  Länge 
von  9  Fuss  5  Zoll  (engl.).     (Proc.  Zool.  Soc  London  1888,   p.  87.) 

MouSBu,  Nerf  moteur  ou  secrcteur  de  la  glande  parotide  chez 
le  boeuf.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  '280—281. 

Verf  weist  lun  auf  einen  zur  Parotis  gehenden  Zweig  des  Bnccal- 
nerven.  ,,nerf  parotidien",  welcher  besonders  geeignet  ist  zum  Studium 
am  lebenden  Her. 

Nehring,  A.,  Ueber  die  Form  der  unteren  Eckzähne  bei  den 
Wildschweinen,  sowie  über  das  sogen.  Torftchwein  (Sus  palustris 
Rütimeyer).  —  Sit^ber.  Ges.  naturf.  Freunde.  1888,  p.  9—16. 

Verf.  erläutert  zunächst,  dass  bei  den  verschiedenen  Arten  der 
Wildschweine  die  Querschnitte  der  unteren  Eckzähne  männlicher 
Individuen  charakteristische  Gonturen  zeigen.  Sodann  entwickelt  er 
die  Ansicht,  „dass  die  Charaktere,  durch  welche  sich  Sus  palvetri» 
Rüt.  von  Su8  scrofa  ferus  unterscheiden  soll,  keine  specifischen  sind, 
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soadero  als  Folgen  einer  primitivea  Domestikation  in  Verbindung 
mit  knapper  Nahrung  und  rauber  Lebensweise  erscheinen." 

Poultoa,  Edw.  B.,  True  Teeth  in  the  young  Omükorhynchus 
paradoxus.  —  Proc.  R.  Soc.  London.  VoL  43,  p.  353—356.  Mit 
1  Holzschn. 

Verf.  fand  bei  der  Untersuchung  einer  Schnittserie  durch  den 
Kopf  eines  jungen  Schnabeltiere  echte  Säugetierzähne  in  den  sub- 
epithelialen  Geweben  des  Daches  der  Mundhöhle,  Später  wurden 
sie  auch  im  Unterkiefer  festgestellt.  Wahrscheinlich  finden  sich  in 
jeder  Kieferhälfle  3  Zähne.  Der  vorderste  weicht  in  der  Form  von 
den  andern  ab  und  ist  von  ihnen  durch  ein  Diastema  getrennt.  Er  ist 
einspitz^,  während  die  beiden  hinteren  mehrspitzig  sind,  im  Ober- 
kiefer mit  2  inneren,  im  Unterkiefer  mit  2  äusseren  Hauptspitzen. 
Die  histologischen  Befunde  stimmen  mit  dem  für  Säugetierzähne 
typischen  Verhalten.  Diese  Uebereinstimmung  spricht  dafür,  dass 
cUe  Zähne  der  höheren  Säuger  einen  mehr  ursprünglichen  Typus 
bewahrt  haben  als  die  übrigen  Organe. 

Ranvier,  L-,  Le  mecanisme  de  la  secrction.  —  Jonm.  de 
Micrographie.  T.  12.  p.3— 11,  33-41,  65—73,  104—111,  165—173, 
212— -218,  243—250,  298— 303,  329— 335,  364—368,  389—393. 

Vorlesungen  R.'s  am  College  de  France,  stenographirt  von 
J.  Pelletan.  Forts.  —  Behandelt  im  Wesentlichen  die  Speichel- 
drüsen und  zwar  zur  Hauptsache  von  Säugetieren.  P.  3—6  wird 
erörtert,  dass  bei  den  simplicidenten  Nagern  3  Paar  sublinguale 
Speicheldrüsen  vorhanden  sind  (submaziUaris,  retrolingualis  und 
subungualis),  bei  den  duplicidenten  dagegen  nur  zwei  (submax.  u. 
subling.).  Es  ist  dies  ein  gutes  Unterscheidungsmerkmal  der  beiden 
Gruppen,  Weiter  werden  eingehend  behandelt  die  Speicheldrüsen 
von  Igel,  Maulwurf  und  mehreren  Fledermäusen. 

Sanson,  Andre,  Puissance  digestive  des  mulets.  —  Comptes 
rend.  hebd.  Soc.  BioL  8.  S.  T.  V.,  p.  316-318. 

Verf.  zeigt,  dass  Maultiere  besser  das  Futter  verdauen  als  Pferde. 

Seeley,  H.  G.,  On  the  Nature  and  Limits  of  ßeptilian  Character 
in  Mammalian  Teeth.  —  Proc.  R.  Soc.  Vol.  XLIV  p.  129—141. 

Verf.  setzt  auseinander,  dass  die  morphologischen  Verhältnisse 
der  Zähne  bei  den  Säugetieren  sich  so  vereinfachen  können,  dass 
die  Sängetierzähne  sonst  für  die  Reptilien  typische  Charaktere  an- 
nehmen. Umgekehrt  können  auch  Reptilienzähne  die  Merkmale  von 
Säugetierzähnen  tragen  (Empedias-Ghrysochloris). 

Verardini,  F.,  Intomo  la  chirurgia  dei  Pancreas  sostenuto 
da  esperimenti  sopra  animali  vivi  e  da  fatti  clinici.  —  Mem.  R. 
Accad.  Sc.  Istit.  de  Bologna.     S.  IV.  T.  IX.,  p.  245—250. 

Grösstenteils  Zusammenstellung  der  bisherigen  Ergebnisse. 

Wilckens,  M.,  Beitrag  zur  Kenntniss  des  Pferdegebisses  mit 
Rücksicht  auf  die  fossilen  Equiden  von  Maragha  in  Persien.  — 
Nova  Acta  Leop.  Bd.  52,  Nr.  5.    Mit  8  Tfln. 
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lii  der  Einleitung  giebt  Verf.  eine  tabellaiisclie  Uebereicbt  über 
die  Backenzahngebisae  von  Hipparion  medit.,  Equm  f<m.  und  Equu* 
caball.  nach  den  Angaben  Kiitimeyer's  und  erläutert  dann  die  Rassen- 
unterschiede  am  Eackenzahngebiss  der  lebenden  Pferde  unter  Be- 
rücksichtigung der  Angaben  von  Franck  (Oberkieferbackenz.).  Beim 
orientaJiBchen  Pferde  ist  der  Breitendurchm.  der  oberen  Backen- 
zähne grosser  oder  mindestens  bo  groes  vie  der  LängsdurchmeBser, 
beim  occidentaUschen  ist  er  kleiner.  Ferner  ist  beim  abend- 
ländi^hen  Pferde  die  Kräuselung  der  Schmelzfalten  stärker  als  bei 
den  morgenländ.  Schimon  und  dadurch  bedingt  ragt  bei  eraterem 
das  Vorderhom  der  Hintermarke  weiter  über  das  Hinterhom  der 
Vordemmrke  als  bei  den  Orientalen,  wie  auch  bei  letzterem  der 
sogen.  „Sporn"  (eine  kleine  Falte  an  der  Ilinterbucht  des  Innen- 
randes der  ob.  Backenz.)  weniger  entwickelt  ist  oder  gar  fehlt. 
Ebenfalls  durch  die  stärkere  Schmelzkräuselung  verursa(£t  ist  die 
stärkere  Zweilappung  des  Pfeilers  an  der  Innenwand  des  Vorderjocbs 
beim  abendländischen  Pferd.  Endlich  zeigen  auch  die  beiden  Aussen- 
falten  Verechiedenheiten  je  nach  der  Rasse.  Auch  die  von  Franck 
nicht  berücksichtigten  unteren  Backenz.  sind  bei  den  beiden  Pferde- 
gmppen  verschieden.  Ein  Mittelstellung  zwischen  abendländischen 
und  morgenländischen  Pferden  nimmt  das  aus  der  Kreuzung  beider 
hervorg^angene  englische  Rennpferd  ein.  Sodann  wird  erörtert,  dasa 
die  Gescblechsfolge  von  tlippanon  durch  Equtis  fast,  zu  E.  (uin. 
und  den  beiden  Gruppen  des  lebenden  E.  caball.  nicht  angenommen 
werden  darf,  sondern  für  die  beiden  recenten  Gruppen  verschiedene 
Stammformen  existirt  haben.  Wichtig  für  diese  Frage  sind  die  bei 
Maragha  in  Nordwest-Persien  aufgefundenen  Equidenreste.  Dieselben 
gehören  überwiegend  zu  Hipparion,  wähi-end  ein  kleiner  Teil  einem 
echten  Equu»  entstammt,  welcher  als  E.  fo^.  peraicus  bezeichnet 
wird.  Es  folgt  dann  eine  eingehende  Untersuchung  und  Vergleichung 
der  Hipparionzähne  gegenüber  Pferdezäbnen,  wobei  eine  Auseinander- 
setzung über  die  Schneidezähne  der  Equiden  eingefügt  wird.  (Untei^ 
schiede  von  „Fohlenzähnen"  =  Milchachneidez,  des  Pferdes,  „Pferde- 
zähnen" =  Ersatzschneidez.  des  Pferdes,  und  Eselszähnen  durch  die 
Form  der  Zähne  und  ihre  Scbmelzfalten).  Interessant  ist  der  Um- 
stand, dass  die  Milcbschneidez.  der  recenten  Pferde  die  Form  der 
Ersatzschneidez.  von  Hipparion  wiederholen.  Verf.  kommt  auf  Gnmd 
der  angedeuteten  Untersuchungen  der  Fossilrestfi  von  Maragha  zu 
dem  Resultat,  dass  das  Hipparion  und  das  fossile  Pferd  Persiens  als 
Stammform  der  moi^enländiscben  Pferde,  das  pikermische  bezw. 
europäische  Hipparion  und  dessen  fossile  Equus-Nachkommeu  als 
Stammform  der  abendländischen  Pferde  zu  betrachten  sind. 

Athmatlgsorgane.  Brown-Sequard  et  d'Arsonval,  Nouvelles 
recherches  demontrant  que  les  poumons  secretent  un  poison  extr^me- 
ment  violent  qui  en  sort  avec  l'air  expire.  —  Comptes  rend.  hebd. 
Soc.  Biol.  8.  S.  T  V.,  p.  33-37. 

Mit  der  ausgeathmeten  Luft  wird  aus  den  Lungen  des  Manschen 
und  der  Säi^etiere  ein  Gift  ausgeschieden,  welches  nach  den  Unters. 
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der  Verl  za  den  flüchtigen  oi^anischea  Alk&loiden  gebort.  Versuche 
an  Eanincben  mit  Einspritznug  einer  äÜBsigen  Löstmg  des  Giftes  in 
dae  Blnt  und  unter  die  Haut. 

Bemerkungen  hierzu  von  R.  Wurtz  ebenda  p.  41 — 42,  femer 
von  Dastre  ebenda  p.  43 — 44. 

Dieselben,  Nouvelies  remarques  k  l'egard  du  poison  pulmo- 
naire.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  54—56. 

Dieselben,  Toxicite  de  l'air  eipire,  nouvelles  rechercfaes.  — 
ebenda  p.  90—91. 

Dieselben,  Remarques  sur  ia  valeur  des  &it8  qui  nous  out 
aerri  k  demontrer  la  tozicit^  de  l'air  ezpir^.  —  Comptes  rend.  hebd. 
Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  99—104. 

Weitere  Mitteilungen  von  Browo-Sequard  und  d'Arsonval  über 
das  Gift  der  Atemluft  ebenda  p.  108—110,  151—153. 

Dastre,  Note  au  sujet  da  la  toxicite  des  produits  de 
condensation  pulmonaire.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  8. 
T.  V.,  p.  43-44. 

Verf.  zeigt,  dass  das  in  der  ausgeathmeten  Luft  enthaltene 
Gift  nicht  immer  gleich  wirkt. 

Dastre,  A.,  et  Loye,  P.,  Recherches  sur  la  toxicitc  de  l'air 
expire.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  91 — 

Verf.  suchen  nachzuweisen,  dass  das  von  Brown-S^oard  u.  A. 
in  der  ausgeatmeten  Luft  geftindene  Gift  entweder  nicht  constant 
oder  normaler  Weise  quantitaÜT  nicht  genügend  ist,  um  Bcbädlich 
zu  wirken. 

Dubois,  Raphael,  Sur  le  mecanisme  respiratoire  chez  la 
Marmotte  pendant  le  sommeü  hibemal  et  pendant  le  sonuneil 
anesth&ique.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.  p.  841—842. 

Verl  constatirt  Verschiedenheit  des  Athmungsmechanismus  beim 
murmeltier  im  Winterschlaf  und  im  wachen  Zustand. 

Spoon,  W.  L.,  veröffentlicht  eine  Beobachtung  über  das  Athmen 
von  Ftber  zibethicua  unter  dem  Eise  zugefrorener  Gewässer.  (Am. 
Nat  XXn.,  p.  539-540). 

Exkretlonsorgane.  Gaarnieri  e  Magini,  Studi  sulla  fina 
Btruttura  delle  capsule  soprarenali.  Nota  preventiva.  —  Atti  della 
R.  Accad.  di  Lincei  S.  4.  Rendiconti  Vol.  IV,  p.  844—847. 

Vei^.  a. 

Dieselben,  Etudes  sur  la  fine  structure  des  capsules  surrc- 
nales.  —  Arch.  ital.  de  Biol.  T.  X,  p.  379—384. 

Studien  über  die  Nebennieren  von  Eanincben,  Meerschw.,  Ratte, 
Hund,  Rind  und  Mensch.. 

Hochstetter,  Ferd.,  Ueber  den  Einfluss  der  Entwicklung  der 
bleibenden  Nieren  auf  die  Lage  des  Umierenabschnittes  der  hinteren 
Cardinalvenen.  —  Anatom.  Anz.  III.  Jahrg.  p.  938  —  940.  Mit 
2.  Äbbildgn. 

Innerhalb  eines  Tages  drängen  die  in  der  Entwicklung  begriffenen 
bleibenden  Nieren  die  Endabschnitte  der  Umieren  samt  den  ent- 
sprechenden Abschnitten  der  hinteren  Cardinalvenen  von  der  Aorta 
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und  der  Wirbelsäule  ab.  Veranlasst  durch  den  Druck  der  Nieren- 
anlagen entwickelt  sich  aus  der  hinteren  Cardinahene  eine  neue, 
anfai^  schwache  Vene,  welche  sich  über  die  dorsale  Fläche  der 
Nierenanlage  erstreckt  und  dann  wieder  in  die  hintere  Cardinalvene 
mündet.     Später  weitere  Veränderungen. 

Eex,  Hugo,  Beiträge  zur  Morphologie  der  Säugerleber,  — 
Morphol.  Jahrb.  Bd.  14    p,  517—617.    Mit  5.  Tfln. 

Verf.  untersucht  die  allgem.  Formrerhältnisse  der  Säugerleber, 
die  allgem.  und  die  speziellen  Formverhältnisse  des  Portalbaumes 
und  der  Lappung  der  SäugerL,  die  Gallengangsverästelung,  die- 
selben Verhältnisse  beim  Menschen  und  endlich  die  Venae  hepat.  bei 
Säugern  und  Menschen. 

Tizzoni,  G.,  Sugli  eSetti  dell'  asportazione  delle  capsule 
surrenali  nel  cane.  —  Mem.  R.  Accad.  Sc.  Istit.  die  Bologna  S.  IV 
T.  IX,  p.  73—78. 

Vergl.  u, 

Tizzoni,  G.,  Ablation  des  capsules  surrenales  chez  le  chien. 
~  Arch.  ital.  de  Biol.  T.  X,  p.  372—378. 

Exstirpation  der  Nebennieren  bewirkt  beim  Hunde  den  Tod  des 
Tieres  unter  denselben  Todes-Erscheinongen  und  denselben  Ver- 
änderungen des  Nervensystems,  wie  beim  Kaninchen.  Diese 
Wirkungen  werden  auch  erzielt  durch  die  Abtragung  nur  einer 
Nebenniere.  Der  Tod  tritt  erst  mehrere  Monate  nach  der  Operation 
ein,  so  dass  er  nicht  als  Folge  der  Verwundung  bei  dem  operativen 
Eingriff  anzusehen  ist.  Die  Veränderungen  des  NeiTensystems 
zeigen  den  Zusammenhang  der  Nebennieren  mit  gewissen  Kegionen 
des  Rückenmarks. 

FortpflanzangSOi^ne.  Albrecht,  M.,  Zu  den  Anomalien 
der  GescMechtsorgane  beim  Pferde.  —  Wochenschr.  f.  Tierheilkunde 
u.  Viehz.  Augsburg,  Bd.XXXl,  1887!   p.  309-312. 

van  Beneden,  Ed.,  De  la  fixation  du  blastocyste  i.  la 
muijueuse  uterine  chez  !e  Murin  (Vespertilio  murinus).  —  Bull. 
Acad-  R.  Belgique.  4.  Serie,  T,  XV,  p.  17—27.  Mit  einer  Tafel- 
erklärung ohne  Tafell 

Nach  den  Unters,  des  Verf.  geht  bei  Ve^p.  murin,  das  Epithel 
des  Uterus  während  der  Placentation  zu  Grunde  und  nimmt  daher 
nicht  an  der  Bildung  der  Placenta  teiL  Die  Uterindrüsen  stehen 
in  keiner  Beziehung  zur  Placenta,  wodurch  die  Existenz  von  „Uterin- 
milch" hinfällig  wird.  Schon  vor  der  Entstehung  der  Primitivrinne, 
wenn  der  Embryo  nur  zwei  Keimblätter  aufweist,  ist  die  Verbindung 
embryonalen  Epiblastes  mit  der  Mucosa  des  Uterus  so  innig,  dass 
man  die  einzelnen  Elemente  nicht  trennen  kann. 

Derselbe,  De  la  formation  et  de  la  Constitution  du 
placenta  chez  le  Murin  (Vespertilio  murinus).  —  BuU.  Acad.  R. 
Belgique  p.  351—364. 

Ausser  den  oben  erwähnten  Resultaten  der  vor^en  Arbeit 
weist  Ver£  nach,  dass  sowohl  das  Epiblast  des  Embryos  als  auch 
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die  umgewandelte  Uterinmucosa  die  epithelartige  und  kemlialtige 
äussere  Schicht  der  Placentarzotten  bilden  und  daes  nicht  nur  das 
Bindegewebe,  sondern  auch  die  (ieftsswände  jene  Schicht  bilden 
helfen.  In  Folge  der  Umwandlung  der  GeiäBsendothelJen  drculirt 
daa  mätteriiche  Blut  in  Lacunen,  welche  ein  aus  anastomosirenden 
Kanälen  bestehendes  Netz  bilden.  Die  erwähnte  äussere  Schicht  der 
Zotten  bat  keine  sekretorische  Funktion;  sie  trennt  das  mütterliche 
und  das  foetale  Blnt,  deren  Austausch  osmotisch  vor  sich  geht. 

Bimar,  Recherches  snr  la  distribution  des  vaisseaux  sperma- 
täqaes  chez  les  manmiÜ%res  et  chez  rhomme.  —  Joum.  Anat.  Physiol. 
XXK,  p.  265—273.     Mit  1  Tfl. 

Verf.  untersucht  die  Arterien  und  Venen  des  Hodens  bei  einer 
Anzahl  von  Säugetieren  und  findet  dass  hinsichtlich  der  GeOisse 
und  ihres  Verlaufes  bei  allen  sich  analoge  Verhältnisse  finden  wie 
beim  Menschen. 

Derselbe,  Recherches  snr  la  distribution  des  vaisseaux  sperma- 
tiqnes  chez  divers  Manuniferes.  —  Comptes  rend.  hebd.  Acad.  des 
sdences.    T.  CV,  p.  80—83. 

Verf.  beschreibt  den  Verlauf  der  Arterien  und  Venen  des  Penb 
Ton  Rind,  Scha^  Pferd,  Esel,  Hund,  Katze,  Kaninchen. 

Borde,  Lu.,  Sul  modo  di  distribuirsi  di  terminare  delle  fibre 
nervöse  nell'  utero  di  alcuni  mammiferi:  nota  preventiva  (Laboratorio 
di  anatomia  microscopica  e  di  embriologia  della  R.  universitä  di 
Bologna).  —  Estr.  dalla  Riforma  medjca,  Anno  IV  Nr.  70.  Modena  1888. 

Boulart,  R.,  Note  sur  le  placenta  du  Cerms  mexicanus.  — 
Comptes  rend  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  422. 

Die  Untersuchung  der  Placenta  eines  Weibchens  von  C.  mextc. 
eigab  die  Richtigkeit  der  folgenden  Einteilung  der  Wiederkäuer: 

1.  Placenta  di£Fus:  Camelidae,  Tragul. 

2.  Placenta  mit  wenig  Kotyledonen:    Moschid.,  Cerrid. 

3.  Placenta  mit  zahlreichen  Kotyl.:    Giraf,  Antilop.,  Caprid,, 
BoYid. 

Brazzola,  F.,  Ricerche  suU'  istologia  normale  e  patolc^ca  del 
testicolo.  Nota  II.  La  cariocinesa  nel  testicolo  normale.  —  Mem. 
R.  Accad.  Sc.  Istit.  di  Bologna.  S.  IV.  T.  IX,  p.  79—95.    Mit  1  Tfl. 

Dasselbe  in:  Rendic.  Accad.  Sc.  Istit.  tu  BoI<^a  1887-88, 
p.  42— 44. 

Verf  unterscheidet  in  den  Samenkanälchen  der  Säi^etiere 
spermatozoenbildende  runde  Zellen  (cellule  spermatichi)  und  Fubb- 
oder  Stützellen. 

Cfaapman,  HenryC,  Obserrations  on  the  female  generative 
apparatus  of  Hyaena  crocuta.  —  Proc.  Acad.  Nat  Sc.  Philadelphia 
1888  p.  189-91.    Mit  3  Tflh. 

Eine  eingebende  Beschreibung  wird  nicht  gegeben,  da  die 
Befände  mit  den  von  Watson  bekannt  gemachten  übereinstimmen. 
HeiTorgehoben  wird  der  gänzliche  Mangel  einer  Vagina  und  die 
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Durchbohrung  der  Glitoris  durch  die  Urethra.  Entwickluiu;s- 
hemmung  ist  der  Grund  der  e^flntUmlichen  Beschaffenheit  der 
weibl.  Geschlechtsorg,  von  H.  erocuta. 

DUsing,  Ueber  die  Kegulirung  des  GeschlecbtsverhältiuBseB 
bei  den  Pferden.  II.  Mitteilung.  —  Thiel's  Landw.  Jahrb.  XVII, 
p.  373—386. 

Vergl.  Ber.  ßir  1887  p.  30. 

Duval,  Mathiaa,  Leg  placentas  discoi'des  en  geueral,  kpropos 
du  placenta  des  rongeurs.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  BioL  8.  S. 
T.  V.  p.  675—676. 

Bemerkungen  allgemeinerer  Natur,  z.  T.  in  Beziehung  auf  die 
Arbeit  Frommä's  (vergl.  n.) 

Lataste,  Fernand,  Matiere  du  bouchon  vaginal  des  roi^eurs. 

—  Comptes  rend.  hebd.  Soc  Biol.  8.  S.  T.  V.  p.  817—821. 

Die  Substanz  des  „Vt^inalp&opfes"  entstammt  den  Samen- 
blaeen;   sie  zeigt  gleiche  Reaktionen  wie  das  Sekret  der  letzteren. 

Derselbe,  Enveloppe  vaginale  et  vaginite  exfoliante 
des  rongeurs.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc  Biol.  8.  S.  T.  V.  p.  705 
bis  707. 

Verf.  ze^  dass  die  von  ihm  beschriebene  „enveloppe  vaginale" 
kein  Sekretionsprodukt  ist,  sondern  in  Folge  rapider  Desquamation 
der  Vaginalschleimhaut  ensteht.  Diese  Erscheinung  ist  analog  der 
in  der  Gynäkologie  als  Vaginitis  exfolians  bekannten  Krankheit. 

Derselbe,    Enveloppe    du   bouchon    vaginal   des    rongeurs. 

—  Comptes  rend.  hebd.  Soc  Biol.  8.  S.  T.  V.  p.  732—733. 

Mikroskopische  Untersuchungen  bestätigten  die  auf  makros- 
kopischem Wege  gewonnenen  Ansichten  des  Verf.  betreffs  des 
„bouchon  v^inal". 

Morau,  H.,  Des  transformations  periodiques  de  l'^pithelium  de 
la  muqueuse  vaginale  de  quelques  rongeurs.  —  Comptes  rend.  hebd. 
Soc  Biol.  8.  S.  T.  V,  p.  831-832. 

Verf.  beschreibt  die  Veränderungen,  welche  die  Mucosa  der 
Vagina  von  Mäusen  eingeht  während  der  sogen.  ,,pcriode  genitale" 
d.  h.  in  dem  Zeitraum  zwischen  zwei  „öpoques  genitales",  wie  Verf. 
mit  Lataete  den  Moment  der  B^attung  nennt.  Dieser  Zeitraum 
beträgt  bei  Mäusen  10  Tage.  Das  anfänglich  vorhandene  Pflaster- 
epithel verwandelt  sich  in  mehrere  Schichten  hoher  Cylinderzellen. 

Nicolas,  A.,  Sur  quelques  detaile  relatife  ä  la  moi^bologie 
des  Clements  epith^liaux  des  cAnalicules  du  Corps  deWolff.  —  Comptes 
rend.  hebd.  Soc  Biol.  8.  S.  T.  V.  p.  337—339. 

Bürstenbesätze  an  den  Zellen  des  sekretorischen  Abschnitts  der 
Wolff'schen  Gänge;  Bildung  heller  Tröpfchen  zwischen  dem  Kern 
und  der  Oberfläcrie  der  Zellen  in  der  ganzen  Länge  der  Wolff'schen 
Gänge.  Diese  Tröpfchen  treten  aus  den  Zellen  aus.  Erklärung 
nicht  gegeben. 

Prenant,  A.,  Note  sur  la  structure  des  spermatozoides  chez 
rhomme.  —  Comptes  rend,  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V,  p.  288—290. 
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Vert  zeigt,  dass  die  von  Jensen  (vergl.  Ber.  f.  1887.  p.  27) 
bei  einigen  Sängern  bescbriebeDen  Knöpichen,  sowie  der  Spiral&den 
auch  bei  Spermatozoen  des  Menschen  vorkommen. 

Betterer,  Ed.,  et  Roger,  G.  H.,  Structure  des  oi^anes 
gemtaox  d'ua  chien  bypospade.  —  Comptes  rend.  hebd.  Sog.  BioL 
8.  S.  T.  V.  p.  574—575, 

S&nfelice,  F.,  Spermatogenosi  dei  vertebrati.  —  Boll.  See. 
Naturaiisü  in  Napoli.     S.  I.  Vol.  II,  p.  43—98.    Mit  2  Tfln. 

S.  49 — 66  werden  Säugetiere  beliandelt  und  zwar  untersuchte 
Verf.  Mus  decuman.  Pall. ,  M.  (kamt.  Pall.  var.  aibina^  M.  muscvlus 
L.,  Canis  famütari»  L.,  Cama  cobaya  Schreb.,  Mt/oxm  quercinus  L., 
Erinaceus  europ.  L.,  Lepux  canictihts  L. ,  FcIm  domedica  L,,  Talpa 
europ.  L.  Im  Allgemeinen  geht  die  Entwicklung  der  Spermatozoen 
in  allen  Klassen  der  Vertebr.  gleichartig  vor  sich.  Bei  den  Säuget,  (femer 
V^eln,  Reptilien)  produziren  die  Spermatobtasten  zuerst  Spermato- 
zoen, dann  Elemente,  welche  letztere  einerseits  ernähren,  andrerseits 
ansstOBsen.  Die  Ausstossung  der  Sperm.  wird  begünstigt  durch  die 
Umwandlung  eines  Teils  der  Elemente  des  Samenkanälchens  in  ein 
Sekret.  Die  Sperm.  sind  nicht  Zellen,  sondern  Zellkernen  gleich- 
wertig. Die  farbbaren  Teile  der  Sperm.  stammen  Ton  der  chro- 
matischen Substanz  des  Kernes,  die  nicht  färbbaren  von  der  achro- 
matischen. Nur  bei  den  Säugetieren  fand  Ver£  2  verschiedene 
Formen  von  Spermat.,  die  sich  auch  durch  ihr  Verhalten  gegen 
FarbBtoffe  unterscheiden. 

Sibley,  Walter  K.,  ündescended  Right  Testicle,  Hypertrophy 
of  the  Left  One  in  a  Monkey.  —  Proc.  Anat.  Soc.  of  Great  Britain, 
1888,  p.  XXIV-XXVI.     Mit  2  Abbildgn. 

Verf.  beschreibt  ein  Exemplar  von  Macacus  einicus  mit  hypertro- 
pbirtem  linken,  in  der  Leibeshöhle  zurückgebliebenem  rechten  Hoden 
und  giebt  allgemeine  Bemerkungen  über  Hypertrophie  der  Hoden. 

Sussdorf,  Die  Eihäute  eines  Fohlenzwillingspaares.  —  Deutsche 
Zeitschr.  f.  Tiermedizin.     Bd.  14,  p.  240—242. 

Tourneux,   F.,    L'oi^ane   de   Rosenmüller   (epoophore)    et   le 

farovarium    (paroophore)    chez    les    mammiferes.    —    Journ.  Anat. 
hysioL  XXIV,  p.  169—19^.     Mit  1  Tß. 

Verf.  untersucht  das  RosenmüUer'sche  Organ  und  das  Par- 
ovarium  bei  folgenden  Tieren:  Schaf,  Ziege,  Cermis  frontalis,  Urmts 
malayamig,  Hund,  Katze,  Delphin,  Walfisch,  Kuh,  und  beim  Weibe. 
Er  uidet,  dass  das  Ros.  Org.  im  Ganzen  betrachtet  und  auch  hin- 
sichtlich der  Beschaffenheit  seiner  Teile  dem  Korper  der  Epididymis 
homolog  ist  Je  nach  der  Art  des  Tieres  finden  sich  gewisse  Ver- 
sdiiedenheiten  im  Bau  des  Ros.  Oi^.  Vom  Parovarium  (Paroophor) 
finden  sich  Reste  in  dem  grossen  Ligament  unter  dem  Ovarium 
(Schaf;  Kuh,  Delphin  etc.) 

Turner,  Wm.,  An  Additional  Contribution  to  the  Placentation 
of  the  Lemurs.  —  Proc.  R.  Soc.  London  VoL  44,  p.  277—282. 

Verf.  beschreibt  einen  graviden  Uterus  von  Lemur  xanthomystax. 
Derselbe  stimmt  im  WesentBchen  überein  mit  den  Befimden,  welche 

AitL  t  Nttnrguclu  Jikig.  1889.  Bd.  O.  E.  I.  3 
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T.  an  Propilkecus  diadetna,  Lentur  rvßpea,  Indris  brevicavdata»  fest- 
stellte (PluloB.  Trans.  R.  Soc.  London  1876).  Es  bestätigt  sich,  daas 
die  Placenta  der  Lemuren  diflus,  dass  keine  Decidua  vorhandeD  and 
dass  die  AUantois  als  grosser  Sack  erhalten  bleibt  bis  zur  Zeit  der 
Geburt.  In  den  placentaJen  Charakteren  finden  sich  also  tiefgreifende 
Unterschiede  zwischen  Lemuren  einerseits,  Affen  und  Menschen 
andererseits,  weshalb  man  erstere  im  System  von  letzteren  trennen 
muBs.  In  einer  Nachschrift  wird  erwähnt,  dass  sich  bei  den  unter- 
suchten  Arten,   sowie  bei  Propith.  diadema' ein  Epitrichium  findet. 

Woodward,  M.  F.,  Rabbit  with  an  Undescended  Testis,  with 
Notes  on  tbe  Descent  of  the  Testis  in  the  same  Animal.  —  Proc. 
Anat.  Soc.  of  Great  Britain,  1888,  p.  XXI— XXIII.    Ait  1  Abbildg. 

Verf.  beschreibt  an  einem  5 — 6  Monate  alten  Kaninchen,  dass 
der  rechte  Hode  im  Skrotum  sich  befand,  während  der  linke 
in  der  Leibesböhle,  dicht  hinter  der  linken  Niere  lag.  Allgemeinere 
Bemerkui^en  über  Lage  und  Wanderung  der  Hoden  bei  den  Säugetieren. 


Entvicklnng. 

Allgemeines.  Beard,  J.,  A  contribution  to  the  morpbology 
and  development  of  the  nervous  System  of  Vertebrata.  —  Anatom. 
Anz.  m.  Jabrg.  p.  874—884  und  899—905. 

Säugetiere  nur  nebensächlich  behandelt. 

Czermak,  Nie,  Vergleichende  Studien  über  die  Entwicklung 
des  Knochen-  und  Knorpelgewebes.  —  Anatom.  Anz.  III.  Jahrg. 
p.  470—480, 

Verf.  giebt  in  41  Sätzen  die  Kesultate  einer  eingehenden  Arbeit. 

Drew,  J.,  Notes  on  a  Difßculty  in  Evolution.  —  Proc.  Cottes- 
wold  Nat.  Field  Club  1888,  p.  285—288. 

Durand,  J.  P.,  La  genese  natureUe  des  formes  animales.  — 
Rev.  Sc.  Nat.  XLI,  741—752. 

Gadow,  H.,  On  the  Modifications  of  the  First  and  Second 
Visceral  Arcbes,  with  especial  reference  to  the  Homologies  of  the 
Auditory  Oasiclea.  —  Phüos.  Trans.  CLXXIX,  n. 451— 486.   Mit  4Tfln. 

Es  werden  vorzugsweise  niedere  Wirbeltiere  untersucht,  doch 
auch  Säuger  berücksichtigt.  Verf.  kommt  zu  dem  Schluss,  dass  die 
Gehörknöchelchen,  welche  alle  dieselbe  Funktion  haben,  als  ein 
einziges  Organ  ai^esehen  werden  müssen,  welches  einen  Ursprung 
hat,  nämhch  den  Zungenbeinbogen.  Das  Quadratum  entspricht  bei 
den  Säugetieren  dem  Annulus  tympanicus. 

Ontt^euie.  Aswadouroff,  K.,  Comparaiaon  du  developpement 
des  muscles  chez  l'embryon  humain  et  cbez  les  animauz  k  l'etat 
adulte.   —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.   8.  S.  T.  V,  p  677—678. 

Verf.  findet  bei  der  Vergleichung  der  Muske^ruppen  eines 
fünfmonatlichen  menschlichen  Embryos  mit  den  entsprechenden 
erwachsener  Kaninchen  und  Meerschweine,  daas  die  am  höchsten 
entwickelten  Muskeln  des  menschlichen  Embryos  den  weissen  Muskeln 
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der  genannten  erwachsenen  Tiere  entsprechen.    Diese  weissen  Muskeln 
Bind  höher  entwickelt  als  die  roten. 

Behrends,  G.  J.,  Beiträge  zur  KenntniBs  der  Entwicklung  des 
Neryua  opticus  und  des  Glaskörpers  bei  den  Säugetieren.  —  Diss., 
Erlangen  1888.     Mit  1  Ttl. 

Verf.  stellte  seine  Untersuchungen  an  Embryonen  von  Mu» 
musr.,  Didelpkys  virg.,  Lepm  cunir.,  Talpa  e«rop.  und  Felix  dorn. 
an  und  gelangte  zu  fönenden  Resultaten:  1)  Bei  der  Einbucbtui^ 
der  primären  Augenblase  stülpt  sich  zugleich  auch  der  Augi^nblasen- 
süel  ein.  2)  Der  Nenrua  opticus  bildet  sich  aus  zwei  verschiedenen 
Anlf^en,  dem  Opticusstiel  und  dem  Retinastiel.  3)  Die  Sehnerr- 
fasem  entstehen  gleichzeitig^  in  der  ganzen  Länge  des  OpticuB.  Der 
Augeublasenstiel  ist  also  „kein"  blosses  Leit^ebilde,  sondern  bildet 
direkt  Nervenfasern.  4)  Der  Glaskörper  bildet  sich  aus  Mesoderm- 
zeUen,  welche  durch  den  Augenbecherspalt  einwachsen.  (Retinastiel 
nennt  Verl  denjenigen  Teil  des  bei  der  •  Einstülpung  der  primären 
Aogenblase  zugleich  eingebuchteten  Augenblasenstiels,  welcher  mit 
der  Retina  in  direktem  Zusammenhang  steht,  Opticusstiel  den  nicht 
eii^estülpten  Teil  des  Augenblasenstiels,  welcher  sich  direkt  in  die 
Pigmentschicht  des  Augenbechers  fortsetzt). 

Bergonzini,  C,  Contributo  alle  studio  della  spermatogenesi 
nei  vertebratl  —  La  Rassegna  di  science  mediclie.  Anno  III, 
p.  337-344.    Modena  1888. 

Biehringer,  Joachim,  Ueber  die  Umkehrung  der  Keimblätter 
bei  der  Scheermaus  (Ärricola  amphibius  Desm.).  —  Arch.  f.  Anat. 
u.  Phys.  Anat.  Abtlg.,  Jahrg.  1888,  p.  279— 2i<(i.     Mit  1  Tfl. 

^'erf.  konstatirt,  dass  die  Urakehrung  der  Keimblätter  bei 
Ardcola  amphib.  in  gleicher  Weise  wie  bei  den  bisher  untersuchten 
Nagern  durch  Einwachsen  eines  aus  den  ,. Räuber' sehen  Zellen  der 
Deckschicht"  (KölHker)  sich  entwickelnden  soliden  Zapfens  (Träger 
Selenka's)  in  die  Keimblase  vor  sich  geht.  In  Bezug  auf  spezifische 
Besonderheiten  schlieaat  sich  in  der  genannten  Beziehung  Are. 
amphib,  am  nächsten  an  An:  arvalU  an  (Untersuchungen  von  Kupflfer). 
Biondi,  üeber  Zwischenkiefer.  —  Anatom.  Anz.  III.  Jahrg. 
p.  577 — 578.  (Ref.  aus  den  Verhandl.  Anat  GeseUsch.  Veraammlg. 
Würeburg  1888.) 

Verf.  zeigt  an  Präparaten  von  Schweins-,  Schaf-  und  mensch- 
lichen Embryonen  zwei  Ossifikationspunkte  für  jeden  Zwischenkiefer. 
(Vergl.  unten  Kölliker). 

Bizzozero,  G.,  Ueber  die  Regeneration  der  Elemente  der 
schlauchförmigen  Drüsen  und  des  Epithels  des  Magendarmkanals. 
—  Anatom.  Anz.  III.  Jahrg.  p.  781 — 784. 

Nach  den  Untersuchungen  des  Verf.  spielen  die  sogen.  Ersatz- 
zellen  bei  der  Regeneration  des  Magendannepithels  keine  Rolle. 
Die  schlauchförmigen  Drüsen  des  Darmes  unterscheiden  sich  dadurch 
von  den  wahren  Drusen,  da«s  bei  ersteren  das  Epithel  eine  direkte 
Fortsetzung  des  Ueberzugsepithels  ist,  zu  welchem  ihr  Ausführungs- 
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gaDg  in  Beziehung  steht  und  an  dessen  Funktion  dns  Darmdrüsen- 
epithe)  teil  nimmt. 

Bonnet,  R,  Ueber  die  Entwicklung  der  Allantois  und  die 
Bildung  des  Afters  bei  den  Wiederkäuern  und  über  die  Bedeutung 
der  PrimitiTrinne  und  des  Primitifstreifs  bei  den  Embryonen  der 
Säugetiere.  —  Anatom.  Anz.  III.  Jahrg.  p.  105 — 126.    Mit  9Abbildgn. 

An  Schafembryonen  fand  Verf.,  dass  noch  vor  dem  Verschluss 
des  Amnions  die  erste  Anlage  der  Allantois  als  ein  im  Keimblasen- 
Coelom  am  Caudalende  des  Embr}'os  gelegener  Höcker  auftritt. 
Dieser  Allantoiahöcker  kann  als  caudale  Darmausstiilpung  betrachtet 
werden,  da  er  eine  mit  dem  Hinterdarm  communicirende  Höhle  ent- 
hält. Bald  nach  der  ersten  Anlage  zeigt  die  Allantois  der  Wieder- 
käuer die  Neigung  zur  Annahme  der  Sichelform,  nicht  derjenigen 
einer  kugelten  Blase,  wie  hei  andern  8äugem.  Bezüglich  der 
Entstehung  des  Primitivknotens  und  der  Primitivgrube  schEesst 
sich  Verf  den  Ansichten  Kupfi'er's  an  und  betrachtet  diese 
Vorgänge  als  Gastrulation.  In  der  Primitivrinne  sieht  er 
den  spaltfbrmig  ausgezogenen  Urmund,  in  den  Primjtivfalten  die 
Urmundlippen  und  in  dem  ursprünghch  rein  epithehalen  Primitiv- 
streifen,  von  dessen  Flanken,  während  er  sich  noch  nach  hinten 
verlängert,  die  Mesenchymproduktion  beginnt,  die  aua  invagiuirtem 
Ektoblast  bestehende,  verdickte  Wand  der  Gastrulahöhle. 

Derselbe  gab  auf  der  Würzburger  Anatomen- Versammlung  Er- 
läuterungen zur  Entwicklungsgeschichte  des  Schafes  unter  Vorlegung 
von  Präparaten  und  Zeichnungen.  Er  behandelte  die  erste  Anlage 
des  Mesoblasts,  die  Bildung  der  Aftermembran  und  Allantois, 
die  erste  Anlage  der  Umiere  und  des  Wolffechen  Ganges.  Anatom. 
Ana.  III.  Jahi^.,  p.  714—717. 

Born,  G.,  Ueber  die  Bildung  der  Klappen,  Ostien  und  Scheide- 
wände im  Säugetierherzen.  —  Anatom,  Anz.  lU.  Jahrg.  p.  606 — 612. 
Mit  SAbbildgn.    (Verh.  Anat.  Gesellsch.  Versammig.  Würzburg  1888). 

Verf.  beschreibt  E^twicklungs Vorgänge  am  Herzen  von  Kaninchen- 
erabryonen  unter  Berücksichtigung  einiger  anderer  Säuger. 

Carius,  Friedr.,  Ueber  die  Entwicklung  der  Chorda  und  der 
primitiven  Rachenltaut  bei  Meerschweinchen  und  Kaninchen,  — 
Disaert.,  Marburg  1888.     Mit  1  Ttl. 

Beim  Embryo  des  Meerschweinchens  von  etwa  13  Tagen  wächst 
der  Kopffortsatz  des  Primitivstreifens  frei  zwischen  Ektoblast  und 
Entoblast  nach  vom.  —  Eine  Anlagerung  desselben  an  den  Entohlast 
kommt  für  gewöhnlich  nur  an  der  äussersten  Spitze  und  im  Anschluss 
an  die  Eröffnung  des  Ghordakanals  vor.  —  Erst  nach  Eröfihung 
des  Chordakanals  erscheint  die  Chorda  trotz  ihres  mesoblastischen 
Ursprungs  in  den  Entoblast  eingeschaltet,  —  Beim  Kaninchen  (ebenso 
wohl  beim  Maulwurf  und  beim  Schaf)  ist  das  Verhalten  der  Chorda- 
anlage zum  Entoblast  anders  als  beim  Meerschwein.  Es  besteht  dort 
bereits  vor  Bildung  des  Chordakanals  ein  sehr  enger  Zusammenhang 
der  Chordaanlage  und  des  neben  ihr  gelegenen  Mesohlaat  mit  dem 
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Entoblaet.  Doch  lassen  auch  diese  Objekte  die  Erklärung  zn,  dass 
die  Tom  Primitivstreifen  gebildete  itiesoblasti:iche  Chorda  sich  aecundär 
an  den  Ento  blast  angeifert  bat.  —  Die  primitive  Rachen  haut 
besteht  von  ihrer  ersten  Anlage  an  bei  Embryonen  des  Meer- 
schweins und  Kaninchens  nur  aus  Ektoblaat  und  Entoblaat.  Sie 
ist  bei  Embryonen  des  Meerschweins,  welche  noch  keinen  Urwirbel 
besitzen,  also  lange  vor  der  Bildung  des  Kopfdarras  als  solche 
kenntlich  und  hegt  bei  diesen  nach  vom  von  dem  späteren  Kopf- 
ende des  Embryonalkörpers. 

Cuenot,  L.,  Sur  le  developpement  des  globules  rouges  dusai^, 

—  Comptes  rend.  T.  106,  p.  673—675. 

Die  Arbeit  berücksichtigt  Ichthyopsiden  und  Sauropsiden.  Es 
entwickeln  sich  im  Gegensatz  zu  diesen  bei  den  Säugetieren  die 
roten  Blutkörperchen  in  der  Milz.  Sie  entstehen  aus  Zellen  mit 
„kleinen  Kernen"  von  8 — lOfi  Durchra.,  deren  Kern  sich  ganz  auilöst 
nnd  in  Hämoglobin  verwandelt. 

Duval,  Mathias,  Les  placentaa  discoides.  Lettre  du  professeur 
Edonard  von  Beneden.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  BioL  K.  S.  T.  V. 
p.  7-29—732. 

Briefliche  Mitteilung  E.  van  Beneden's,  in  welcher  sich  derselbe 
betreffs  der  Entwicklnng  der  Placenta  von  Nagern  etc.  mit  den  An- 
sichten Duval's  für  übereinstimmend  erklärt. 

Falchi,  F.,  Sur  l'Histogent'se  de  la  Rutine  et  du  Nerf  Optique. 

—  Arch.  Biol.  Ital.  Vol.  IX,  p,  382—399.     Mit  1  TH. 

Frommel,  Rieh.,  üeber  die  Entwicklung  der  Placenta  von 
Myotus  murinus.     Wiesbaden  1888. 

Giacomini,  C,  Sul  canale  neurenterico  e  sul  canale  anale 
nelle  vescicole  blastodermicbe  di  conigUo  (Estr.  dal  Giom  d.  R.  Accad. 
di  Med.  1888  Nr.  4  u.  5).     Mit  1  Tri. 

Vei^I.  unten. 

Derselbe,  Sur  le  canal  neurenterique  et  sur  le  canat 
anal  dans  les  vesicules  blastodermiques  du  lapin.  —  Arch.  ital.  de 
Biol.  T.  X,  p.  273  -  294.    Mit  1  Tfl. 

Zwischen  Ekto-  und  Entoderm  bilden  sich  an  der  Keimscheibe 
des  Kaninchens  an  zwei  Stellen  Verbindungen,  nämlich  der  nenr- 
enterische  und  der  Analkanal.  Sie  entstehen  zu  verschiedenen 
Zeiten  und  sind  nur  von  kurzer  Dauer.  Der  Canalis  neurentericus 
entsteht  schon,  wenn  der  Hensen'sche  Knoten  eben  siebtbar  wird, 
während  der  Analkanal  nach  völliger  Entwicklung  des  Primitiv- 
streifens  aultritt  und  nach  der  Bildung  des  Mesoderms. 

Hnbrecht,  Keimblätterbildung  und  Placentation  des  Igels.  — 
Anatom.  Anz.  III.  Jahrg.  p.  510—514  (Ref.  Verhandl.  Anat.  Gesellsch. 
VersamnJg.  Würzburg  1888). 

Verf.  bezeichnet  als  „Trophoblast"  die  äusserste,  epiblastische 
Schicht  der  Keimblasenwandur^,  welche  beim  Igel  verdickt  und  mit 
wabigen  Lacunen  versehen  ist.  Von  dem  primitiven  Trophoblast 
spaltet  sich  ein  Teil  nach  innen  ab,  induni  er  peripherisch  im  ganzen 
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Umkreise  mit  dem  Trophoblast  noch  in  Zusammenhang  bleibt,  und 
wird  zur  Epiblastscheibe  des  ßlastodenns.  In  der  sich  anschliessenden 
Diskussion  Einwände  von  Benedea's  (ebenda  p.  514),  Weitere  Mit- 
teilungen über  die  Entstehung  von  Mesoblast,  Amnion,  AUantois, 
Ernährung  der  Embryos.  Schon  in  den  frühsten  Embryonalstadien 
dringt  mütterliches  Blut  in  die  tietsten,  dem  Dottersack  unmittelbar 
anliegenden  Lacunen.  Verf.  nimmt  ein  „aktives  Einfressen"  in  die 
Decidua  von  Seiten  gewisser  als  „Deciduofracten"  bezeichneter  Zellen 
an.     Zum  Schluss  Vergleiche  mit  der  Entwicklung  des  Menschen. 

Derselbe,  Die  erste  Anlage  des  Hypoblastes  bei  den  Säuge- 
tieren. —  Anatom.  Anz.  III.  Jahrg.,  p.  906 — 912.     Mit  4  Abbildgn. 

Verf.  bringt  neues  Beweismateriai  bei  für  die  Richtigkeit  seiner 
auf  der  Würzburger  Anatomen -Versammlung  gegebenen  Darstellung 
der  Entwicklui^  des  Igels  und  betont,  dass  in  der  Eelmblasen- 
entwicklung  der  Säugetiere  grosse  Verschiedenheiten  sich  geltend 
machen,  so  dass  von  der  Untersuchung  einer  einzelnen  Art  nicht 
auf  die  Gesamtheit  geschlossen  werden  dürfe. 

Humphreys,  J.,  The  Suppression  and  Specialization  of  Teeth. 
—  Proc.  Birmingham.  Phil.  Soc.  Vol.  VI,  p.  137—161. 

Keibel,  Franz,  Die  Entwicklungsvorgänge  am  hinteren  Ende 
des  Meerschweinchenembryos.  —  Arch.  f.  Anat.  u,  Phya.,  Anat.  Abtlg, 
Jahrg.  1888,  p.  407-430.     Mit  2  Tfln. 

Bezüglich  des  Afters  weist  Verf.  nach,  dass  derselbe  beim  Meer- 
schweinchen aus  dem  hinteren  Teil  des  Primitivatreifens  hervorgeht,  und 
zwar  entsteht  er  ungefähr  in  der  Gegend,  wo  sich,  ebenso  wie  bei 
Kaninchen,  Hund  und  Schaf,  ein  ektoblastischer  Strang  entwickelt, 
der,  gegen  den  Mesoblast  scharf  abg;egrenzt,  vom  Ektoderm  zum 
Entoderm  zieht.  Verf  entwickelt  weiter  die  Ansicht,  dass  diese 
Beziehung  zwischen  Primitivstreifen  und  After  wohl  bei  aUen  Säugern 
die  gleiche  sei  und  dass,  da  bei  den  Amphibien  der  After  aus  dem 
Blastoporus  hervorgeht,  der  Primitivstreüen  der  Säuger  dem  Blasto- 
porus  der  Amphibien  entspräche.  Die  Vergleiche,  welche  His  und 
Eölliker  zwischen  Mund  und  After  aufcestellt,  seien  daher  wesentlich 
einzuschränken,  ebenso  Dohm's  Ansichten  von  der  Entstehung  des 
Mundes  und  des  Afters  der  Vertebraten  aus  verschmolzenen  Segmental* 
spalten.  Endlich  sprechen  die  angeführten  Befunde  gegen  die  Ab- 
stammung der  Vertebraten  von  den  Anneliden,  da  bei  diesen  der 
Blastoporus  zum  Munde  wird. 

Weiter  weist  Verf.  nach,  dass  im  Gegensatz  zu  den  bisherigen 
Ansichten  der  Allantois  des  Meerschweinchens,  wenn  auch  nur 
vorübergehend,  eine  nicht  unbeträchtliche  entödennale  Höhle  zu- 
komme. Die  Bildung  der  Harnblase  ähnelt  am  meisten  den  betr. 
Vorgängen  beim  Menschen,  Zum  Schluss  geht  Verf,  auf  die  Ent- 
wicklung des  WolfTschen  Ganges  ein  und  erörtert  von  ihm  be- 
obachtete Befunde,  welche  es  zweifelhaft  machen,  dass  der  Wolffsche 
Gang  aus  dem  Meaoderm  entsteht  und  nachträghch  eine  Verbindung 
mit  dem  Ektoderm  eingeht. 
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Derselbe,  Zur  Entvicklui^sgeschicbte  des  Igels  (Erinaceus 
earopaeus).  —  Anatom.  Anz.  III.  Jahrg.,  p,  631—637.    Mit  1  Abbildg. 

Vorläufige  Mitteilung 

KöUiker,  Th.,  Ueber  die  einfache  Anlage  des  Zwischenkiefers 
mit  Demonstrationen  contra  Biondi.  —  Anat.  Anz.  IIL  Jahrg. 
p.  572 — 576,  (Ref.  aus  den  Verhandl.  Anat.  GeseUscb.  Veraamm^. 
Wnraburg  1888.) 

Verf.  herücksichtigt  bauptsäcMich  den  Menschen,  gebt  aber 
ancb  auf  Säugetiere  ein,  bes.  auf  das  Schwein,  für  weUbes  nachgewiesen 
-mtd,  das8  das  Ob  intermazülare  von  einem  Osaifikationspunkt  ans 
entsteht. 

Kolossow,  A.,  Beitrag  zur  Lehre  von  der  Entwicklung  der 
Samenfäden  bei  Säugetieren.  —  Centralbl.  f  d.  med.  Wissensch. 
1888  Nr.  30.  _ 

Laulanie,  Sur  l'origine  commune  et  le  röle  variable  de  l'epi- 
thelium  germinatif  et  des  cordons  sexuels  dans  l'ovaire.  —  Comptes 
rend.  bebd.  Sog.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  4—8. 

„Las  cordons  de  Pfluger  et  Tcpitbelium  dit  germioatif  resultent 
primitiTement  de  la  specialisation  corticale  des  cordons  sexuels  qui 
96  differencient  sur  place  dans  toute  l'ctendue  du  stroma. 

Ces  deux  formations  de  meme  valeur  et  de  mtme  origine  ont  dans 
Tovogen^  une  part  respective  qui  varie  avec  les  esp^cea  animales." 

Verf.  stellt  seine  Unters,  besonders  an  der  Katze  an. 

Lockwood,  C.  B.,  Development  and  tranaition  of  the  testis, 
normal  and  abnormal.  —  The  Journal  of  Anat.  and  Phys.  New  S., 
Vol.  n,  p.  38-77  (1887)  und  p.  461—478  mit  1  Tfl.,  p.  505—541 
mit  6  Abbildgn. 

Vei^l.  diesen  Ber.  für  1887,  p.  27, 

Derselbe,  The  early  development  of  the  pericardium,  dia- 
phragma  and  great  veins.  —  Proc.  R.  Soc.  London.  Vol.  43.  18871 
p.  273—276. 

Loewenthal,  Nat.,  Zur  Kenntniss  des  Keimfieckes  im  Ureie 
einiger  Säuger.  —  Anatom.  Anz.  III.  Jahrg.,  p.  363 — 373.  Mit 
7  Abbildgn. 

Verf.  fand,  dass  die  Keimflecke  von  Dreiern  der  Katze,  des 
Hundes  und  des  Schweines  amöboide  Bewegungen  zeigen  und  zwar 
nur  bei  den  jüngsten  Ureiem,  also  nur  auf  einer  gewissen  Ent- 
wicklungsstufe. Der  Keimfleck  kann  sehr  verschiedene  Lagen  ein- 
nehmen, sogar  ausserhalb  des  Keimbläschens  erscheinen,  woraus 
Verf.  auf  Wanderungen  des  Keimfleckes  schliesst.  Er  constatirt 
femer  gewisse  Beziehungen  zwischen  der  Formgestaltung  des  Keim- 
fleckes und  der  Anordnung  des  Kerngerüstes.  Endlich  macht  er 
aufmerksam,  auf  einige  auffallende  Färbungserscheinungen  in  den 
Keimflecken,  sowie  im  Zellleibe  einiger  Ureier. 

Mall,  F.,  The  branchial  clefts  of  the  Dog,  with  special  reference 
to  the  origin  of  the  thymus  gland.  —  Stud.  Biol.  Lab.  J.  Hopkins 
Univ.  Vol.  IV.,  p.  193—216.    Mit  3  Tfln. 
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Derselbe,  The  Branchial  Region  of  the  Dog,  —  Circulara 
from  the  Johns  Hopkins  University,  ß&ltimore  Vol.  VII.  Nr.  63,  64. 

Martin,  E.,  Ueber  die  Anlage  der  Umiere  beim  Kaninchen. 
—  Arcb.  f.  Anat.  u.  Phys.  Anat.  Abtlg.  Jahi^.  1888,  p.  109—122. 
Mit  1  Tfl. 

Bei  Embryonen  von  12 — 13  Urwirbeln  besteht  zeitweise  ein 
nach  hinten  frei  endigender  WolfiTscher  Gang,  dessen  binterea  Ende 
bald  darauf  mit  dem  Ektoblast  verschmilzt.  Es  lägst  sich  dies  kaum 
anders  als  durch  eine  secundäre  Verschmelzung  der  beiden  Gebilde 
erklären.  Auch  die  Untersuchung  jüngerer  Embryonen  zeigte,  dass 
der  WolfTsche  Gang  nicht  ektodermalen  Ursprungs  ist.  Die 
ümierenanlage  trennt  sich  bei  Embryonen  von  10 — 11  Urwirbeln 
im  Gebiet  des  9. — II.  (höchstens  13.)  in  '2  Abteilungen,  von  denen 
die  untere  die  Anlage  der  Querkanäle,  die  obere  die  des  Wolffschen 
Ganges  darstellt.  Der  Wolffache  Gang  "ffächat  dann  frei  nach  hinten, 
um,  wie  vorher  erwähnt,  zeitweise  sich  mit  dem  Ektoblast  zu  ver- 
binden. Ein  Lumen  entwickelt  eich  gleichzeitig  in  den  Querkanälen 
und  im  Wolff sehen  Gang  bei  Embryonen  von  17  Urwirbeln  in  der 
Gegend  des  14.  Urwirbels.  Bei  Embryonen  von  9  Tagen  19  Stunden 
finden  sich  Umiere nbläschen,  deren  Lumen  stellenweise  mit  dem  des 
Wolff  sehen  Ganges  communizirt.  Embryonen  von  11  Tagen  2  Stunden 
zeigen  die  Bläschen  zu  geachlängelten  Querkanälen  entwickelt;  der 
Wolffsche  Gang  mündet  dann  in  Sinus  urogenitalis. 

Masius,  J.,  De  1r  genese  du  pla<;enta  chez  le  Lapin.  —  Bull. 
Aead.  R.  Belgique  3.  Serie  T.  XVI.  p.  317—325. 

Verf.  teilt  die  Resultate  einer  grösseren  Arbeit  mit,  welche  ein- 
gehend die  Veränderung  der  Uterinmukosa  während  der  Schwanger- 
schaft und  das  Verhältniss,  in  welchem  Embryo  und  Uterus  zur 
Bildung  der  Placenta  beitragen,  behandelt.  Vor  der  Fixirung  des 
Embryos  im  Uterus  geht  die  Mukosa  des  letzteren  eigentürdiche 
Veränderungen  ein.  Weder  die  Drüsen  noch  das  Epithel  des  Uterus 
nehmen  teil  an  der  Bildung  der  Placenta.  Die  Gefässe  der  Mukosa 
umgeben  sich  mit  Zellschichten,  welche  durch  mitotische  Teilung 
sehr  umfangreich  werden,  während  das  Endothel  degenerirt  und 
verschwindet.  In  jugendlichen  Stadien  enthält  die  Mukosa  viele 
Leucocyten,  welche  sich  zu  einer  gewissen  Zeit  in  eigentümliche, 
nicht  klar  erkannte  Korperchen  umwandeln.  Vordem  sich  der 
Embryo  an  die  Schleimbaut  anlegt,  kann  man  an  seinem  Epiblast 
2  Schichten  unterscheiden,  deren  äussei-e  sich  sehr  stark  entwickelt 
und  die  Verbindung  mit  der  Mukosa  vermittelt.  Im  Lauf  der  Ent- 
wicklung der  Placenta  füllen  sich  die  Hohlräume  der  bei  der  Um- 
wandlung der  Uterinmukosa  sich  bildenden  Krypten  bisweilen  mit 
mütterhchem  Blut,  welches  sich  alsdann  zwischen  dem  Epiblast  des 
Embryos  und  der  modifizirten  Mukosa  befindet. 

Mazzarelli,  Giuseppe  F.,  Sur  l'influence  du  m^e  dans  la 
production  de  quelques  anomaliea  on  monstruosites.  —  Joum.  de 
Micrographie.     T.  12,  p.  380—382. 
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Verf.  schildert  einen  Fall,  in  welchem  zwei  von  demselben 
Kater  be&nchtete  Katzen,  nachdsm  sie  früher  stets  normale  Junge 
gehabt,  gleichzeitig  Junge  warfen,  welche  eigentümlicbe  Miasbildungen 
zeigten.  Es  wird  hieraus  der  Schluss  gezogen,  dass  dies  durch  den 
EinfluBs  des  Männchens  und  zwar  in  Folge  von  abnorm  entwickelten 
Spermatozoen  verursacht  worden  sm,  wie  dies  in  andern  Fällen  schon 
beobachtet.  Unter  den  erwähnten  Abnormitäten  ist  Schwanzlosigkeit, 
resp.  Verkrümmung  des  Schwanzes  hervorzuheben, 

Müller,  üeberzähliger  Huf  an  der  innem  Seite  beider  Vorder- 
tüsse  bei  einem  Pferde  (Uegalomelus  perieaodactylus).  —  Oesterr. 
Zeitschr.  f.  wissensch.  Veterinärkunde.    Bd.  U,  p.  2fi.    Mit  3  Abbildgn. 

Nehring,  A.,  Ueber  die  Gebissentwicklung  der  Schweine,  ins- 
besondere Über  Verfriihung  und  Verspätung  derselben.  —  Thiel's 
Landw.  Jahrb.  XVII,  p.  31— 8-2.    Mit  15  Textfig. 

Verf.  untersucht,  gestützt  auf  ein  sehr  reiches,  soi^fiiltig  ge- 
sammeltes Material,  die  Gebissentwicklung  der  Haus-  und  Wild- 
schweine und  berichtigt  verschiedene  bisher  verbreitete  Unricht^- 
keiten  z.  B,  betreffs  der  bei  der  Geburt  des  Ferkels  schon  vor- 
handenen Zähne,  sowie  betreffs  der  Durchbruchzeiten  verschiedener 
Zähne.  Im  Allgemeinen  beeinSusst  die  Lebensweise,  reichliche  oder 
knappe  Nahrungszufuhr  etc.  einigermassen  die  Entwicklung  des 
Gebisses,  aber  bei  weitem  nicht  so  sehr,  wie  dies  nach  Angaben 
früherer  Forscher  der  Fall  sein  müsste.  Die  Gebissentwicklung 
normaler  Wildschweine  geht  in  derselben  Weise  vor  sich  wie  bei 
den  primitiven  Hausschweinrassen  (Gegensatz  zu  Nitsche).  In  einem 
die  aussereuropäischen  Wildsclkweine  behandelnden  Abschnitt  zeigt 
Verf.,  dass  bei  diesen  die  Entwicklung  des  Gebisses  im  Allgemeinen 
sich  in  derselben  Weise  vollzieht  wie  beim  europäischen  Wildschwein, 
abgesehen  davon,  dass  bei  gewissen  Arten  einige  Zähne  überhaupt 
fernen.  Phacochoeru»  und  vielleicht  auch  Potamochoemt  (hier  (^s 
Milchgebiss)  nehmen  eine  besondere  Stellung  ein.  Im  Schlusskapitel 
erörtert.  Verf  den  Einäuss  der  Ernährung  auf  die  Schädelbildung. 
—  Eingehende  Tabellen  liefern  Beläge  für  die  dargelegten  Ansichten 
über  die  Gebissentwicklung. 

Niessing,  Georg,  Untersuchungen  über  die  Entwicklung  und 
den  feinsten  Bau  der  Samenfäden  einiger  Säugetiere.  (Von  der  med. 
Fakulität  der  Univ.  Würzburg  gekrönte  Preisschr.)  —  Verh.  physik. 
medizin.  Gesellsch.  zu  Würzburg.     N.  F.  Bd.  XXII,  Nr.  2. 

Osborn,  H.  F.,  Observations  upon  the  Foetal  Membranes  of 
the  Opossum.  —  Proc.  Americ.  Assoc.  for  the  Advancement  of  Science 
for  1887.  Vol.  XXXVI  (1888),  p.  -261. 

Piersol,  G.  A.,  Ueber  die  Entwickhing  der  embryonalen  Schlund- 
spalten und  ihre  Derivate  hei  Säugetieren.  —  Sitzungsber.  physik. 
medizin.  Gesellsch.  zu  Würzburg.    Jahi^.  1888,  p.  85 — 86. 

Derselbe,  Ueber  die  Entwicklung  der  embryonalen  Schlund- 
spalten und  ihre  Derivate  bei  den  Säugetieren.  —  Zeitschr.  f. 
wisaensch.  Zool.  Bd.  47,  p.  155—189.     Mit  2  TÜn. 
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Verf.  kommt  zu  folgenden  SoUüssen:  „1)  Die  inneren  ScUund- 
taschen  sind  früher  angelegt  und  entwickelt  als  die  entsprechenden 
äusseren  Eiemenfurchen  und  Kiemenbogen ;  ihre  Entwicklung  schreitet 
in    der    Ordnung    ihrer    Lage     vor    (von   vom   nach   hinten,  Ref.) 

2)  Bei  den  Säugetieren  bleiben  die  inneren  und  äusBeren  Taschen 
in  der  Regel  immer  durch  die  Verschlussplatten  getrennt;  möglicher- 
weise kann  ein  Durchbnich  an  der  zweiten  Schlundtasche  stattänden. 

3)  Bei  den  ersten  drei  Schlundtaschen  sind  2  Abteilungen  zu  unter- 
scheiden, ein  ventraler  Flügel  und  ein  dorsaler  Schenkel  (die  Spitze); 
auch  an  der  vierten  Tasche  ist  eine  Andeutung  dieser  Teile  wahr- 
zunehmen; von  dem  ventralen  Flügel  (denjenigen  der  ersten  Tasche 
ausgenommen)  wächst  ein  schlauchartiges  epitheliales  Gebilde  aus. 

4)  Das  mittlere  Ohr  entwickelt  sich  aus  3  Teilen:  1)  aus  der 
Rachenrinue;  2)  aus  der  dorsalen  Spitze  der  ersten  Schlundtasche; 
3)  aus  der  seithchen  Schlunderweiterung.  Die  Paukenhöhle  entsteht 
WS  sekundärer  Ausvrachs  der  Rachenrinne  und  der  ersten  Schlund- 
tasche. Die  Tuba  Euatachii  wird  gebildet  von  dem  vereiterten 
gemeinsamen  Räume  der  ersten  Schlundtasche  und  der  Schlund- 
erweiterung.  5)  Die  Thymusanlage  zeigt  Abweichungen  in  ihrem 
Ursprünge  bei  verschiedenen  Säugetieren,  jedoch  entstammt  die 
Hauptthymusanlage  der  inneren  3.  Schlundtasche;  rudimentäre  An- 
lagen können  an  anderen  Schlundtaschen  vorkommen  (bei  Kaninchen 
an  der  2.);  ein  ektodermaler  Ursprung  der  Thymus  ist  nicht  be- 
wiesen und  aus  phylogenetischen  Gründen  zu  bezweifeln.  6)  Die 
eigentliche  Schilddruse  entspricht  der  mittleren  Anlage,  die  untere 
seitliche  paarige,  von  der  4.  Schlundtasche  ausgehende  Anlage  ist 
das  Homologon  besonderer  Oi^ane  der  niederen  Wirbeltiere;  ihr 
Schicksal  bei  den  Säugetieren  ist  abweichend. 

Podwyssozki,  Üeber  die  Entwicklung  des  Graafschen  Bläschens 
bei  Säugetieren.  Kiew.  1888.  (Aus  den  Verh.  d.  gynäkoL  Gesellsch. 
in  Kiew.)    Russisch! 

Pouchet,  G.,  Sur  l'evolution  des  deuts  du  cachalot.  —  Comptes 
rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.  p.  503—504. 

Verf.  beschreibt  die  Entwicklung  der  Zähne  bei  einem  0,30'" 
langen  Embryo  von  Physeter.  Verschiedenheiten  im  Ober-  und 
Unterkiefer. 

Derselbe,  Sur  un  kyste  dentaire  observc  chez  le  cachalot.  — 
Ebenda  p.  505—506. 

Verf.  fand  an  einem  äusserlich  noch  nicht  sichtbaren  hinteren 
Zahn  eines  Pkt/aeter  eine  eigentümliche  Geschwulst,  welche  der  Spitze 
des  jungen  Zahns  aufiass  und  dieselbe  stark  angegriffen  hatte. 
Hierdiircu  sieht  Verf.  die  Thatsache  erklärt,  das  oft  die  letzten  Zähne 
bei  Cachelots  anfallend  abgenutzt  erscheinen,  während  die  übrigen 
noch  intact  sind. 

Vergl.  auch  Renooz  unter  Allgemeines. 

Retterer,  Ed.,  Origine  et  evolution  des  Amygdales  chez  les 
Mammiieres.  —  Joum.  Anat.  Physiol.  XXIV.  p.  1—80,  274—360. 
Mit  4Tfln. 
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Verf.  untereucht  eingehend  Urspnmg  und  Entwicklung  der 
llandeln  beim  Menschen,  ferner  beim  Rind,  Schaf,  Delphin,  Hund, 
Katze,  Pferd,  ächwein,  Kaninchen  und  kommt  zu  fol(;enden  Reaultnten. 
Die  Bestandtteile  der  Mandeln  sind  von  zweierlei  Ursprung,  die 
eigentlichen  Drüsenelemente  entstammen  dem  Ento-  oder  Ektodenn, 
das  Bindgewebe  nebst  Blut-  und  wahrscheinlich  Lymphgetässen  dem 
Mesoderm.  Die  Mandeln  entwickeln  sich  wie  die  Drüsen  im  All- 
gemeinen. Die  Mandeln  der  Säugetiere  und  die  Bursa  Fabricii  der 
Vt^el  sind  homologe  Oi^ane.  Bei  allen  Säugetieren  haben  die 
Mandeln  eine  ähnliche  Entwicklung. 

Sanfelice,  F.,  Spermatogenesi  dei  rertebrati.  —  Boö.  Soc. 
Nat.  Napoli.    Vol.  2  p.  42—98.    Mit  2  Tfln. 

Vergl,  hierzu  Sanfelice  unter  Geschlechtsoi^ane. 

Derselbe,  Spermatogenese  de  Vertebres.  —  Arch.  ital.  de  Bio). 
T.  X.,  p.  69—1-22.    Mit  2  Tfln, 

Nach  einer  histor.  Einleitung  und  Notizen  über  die  UntersnchuugS' 
methode  behandelt  Verf.  die  Spermatogenese  der  Vertebraten  und 
zwar  1)  Die  Elemente  des  Samenkanals  und  ihre  Anordnung; 
2)  Die  Karyokinese  bei  der  Spermatogenese;  3)  Die  Bildung  der 
Spermatozoiden  (aus  ,,Germinalzellen"  entstehen  Spermatoblasten, 
deren  Kerne  die  Spermatoz.  liefern);  4)  EHe  phyaiol.  Regeneration 
des  Samenkanal-Epithels  und  die  Degeneration  der  Spermatoz.  Von 
Salbet,  werden  untersucht  Mun  decum,  AI.  decum.  var.  alfnna,  M. 
muscvl.,  Canü  f'am.,  Caeia  coh.,  At^ojms  quere,  Erinac.  euroy.,  L. 
cunicuL,  Felü  dornet.,  Talpa  europ. 

Schaffer,  Josef,  Die  Verknöcherung  des  Unterkiefers  iind 
die  Metaplasiefrage.  —  Arch.  £  mikr.  Anat.  Bd.  32,  p,  266 — 377. 
Mit  4  Tfln. 

Durch  eingehende  Untersuchungen  von  Schafembryonen  kam 
Verf.  zu  dem  Schluss,  dass  eine  wirkliche  metaplastische  Ossification 
am  Unterkiefer  nicht  nachzuweisen  sei.  Ein  genetischer  Zusammen- 
hang zwischen  Knorpel  und  Knochen  wird  aber  vielfach  voi^etäuscht 
durch  verschiedene  Umstände,  unter  denen  der  am  meisten  hervor- 
tretende die  morphologische  und  „färberische"  Aehnlichkeit  zwischen 
chondroidem  Knochen  und  osteoidem  Knorpel  ist.  Die  Formgestaltung 
des  Unterkiefers  wird  hinreichend  durch  die  Vorgänge  der  Apposition 
nnd  R^orption  erklärt. 

Spee,  Ferd.  Gra£  Ueber  die  Entwicklungavorgänge  vom  Knoten 
aus  in  Säugetierkeimscheiben.  —  Anatom,  Anz.  lll.  Jahrg.  p.  314 
—323.     Mit  7  Abbüdgn. 

Verf.  untersucht  an  Meerschweinchen  und  Kaninchen  die  am 
Hensen'schen  Knoten  sich  abspielenden  Entwicklungsvorgänge,  be- 
sonders die  Entstehung  des  Canalis  neurentericus. 

Strahl,  H.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Entwicklung  von 
Säugetierembryonen.  —  Sitzungsber.  d.  Ges.  z.  B,  d.  ges.  Naturwiss. 
zu  Marbn^  1888  p.  54—61. 
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Derselbe  demonatrirt  auf  der  Würzbui^er  Anatomen-Ver- 
sanunluDg  an  einer  Reihe  von  Durchschnitten,  wie  bei  Säugetier- 
embiTonen  die  Area  embryonalia  ursprimglieh  vor  dem  Primitiv- 
streüen  in  der  Mitte  zweiblättrig  ist,  dann  durch  Einwachsen  des 
Kopffortsatzes  dreiblätter^  wird,  um  weiterhin  durch  die  Eröffnung 
des  Ghordakanale  an  gleicher  Stelle  noch  einmal  zweiblätterig  zu 
erscheinen.    (Anatom.  Änz,  III,  Jahrg.  p  740 — 743,)  Mit  8  Abbildgn. 

Tourneux,  F.,  Sur  les  premiers  dcveloppements  du  tubercule 
genital  et  sur  le  mode  de  formation  de  l'anus  chez  l'embryon  de 
mouton.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V,  p.  633—636. 

Derselbe,  Sur  les  premiers  developpements  du  cloaque,  du 
tubercule  genital  et  de  l'anus  chez  l'embryon  de  mouton.  —  Joum. 
Anat.  Physiol.  XXIV,  p.  503—517.     Mit  3  Tfln. 

Derselbe,  Sur  la  participation  des  canaux  de  Wolff  k  la 
Constitution  de  l'extremite  inferieure  (ou  poaterieure)  du  vagin  chez 
le  foetus  de  cheval.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8,  S.  T,  V. 
p.  379—381. 

Verf.  entwickelt  die  Ansicht ,  dass  beim  Pferde-  wie  beim 
Mengchenfoetus  der  zwischen  dem  Sinus  urogen.  einerseits  und  dem 
Wölfischen  und  Müller'schen  Gang  andrerseits  befindliche  Kanal 
durch  Verschmelzung  der  unteren  Enden  jener  beiden  Gänge  entsteht, 
welches  anfangs  getrennt  direkt  in  das  Vestibulum  mündeten. 

Vassaux,  Gustave,  Recherches  sur  les  premieres  phases  du 
dcveloppement  de  l'oeil  chez  le  lapin,    Le  Havre  1888.    Mit  "2  Tfln. 

Vignal,  W.,  Recherches  sur  le  d^reloppement  des  Clements 
des  couches  corticales  du  cerveau  et  du  cervelet  cbez  l'homme  et 
les  mammiferes  Avec  2  PI.  —  Arch.  de  Physiol.  Annee  XX, 
p.  228—255. 

Willach,  P.,  Beiträge  zur  Entwicklung  der  Lunge  bei  Säuge- 
tieren. —  Rundschau  auf  d.  Gebiete  der  Tiermed.  Jahrg.  IV,  p.  65 
—66,  73-75,  81—82, 

Wolff,  Julius,  üeber  das  Wachstum  des  Unterkiefers.  Zweiter 
Beitrag  zu  den  experimentellen  Untersuchungen  des  Knochen- 
wachstums.   —  Virebow's  Arch.    Bd,  114,  p.  493-547.     Mit  1  Tfl. 

Verf.  stellte  seine  Untersuchungen  vermittelst  der  Markir- 
methode  an  Ziegen  und  Kaninchen  an.  Aus  denselben  ergiebt  sich, 
dass  die  Lehre  vom  aussctdiessüch  appositionellen  Wachstum  des 
Unterkiefers  eine  ganz  und  gar  verkehrte  ist,  dass  vielmehr  der 
Expansion  eine  Hauptrolle  zukommt,  weniger  stark  in  dem  die 
vonieren  Backenzähne  trngenden  Teil  der  Pars  buccalis,  mächtig 
am  Ramus.  Damit  ist  die  Unhaltbarkeit  der  Flourens'schen  Lehre 
von  der  Apposition  und  Resorption  für  den  Unterkiefer  bewiesen. 
—  Aus  den  Verhältnissen  der  inneren  Architektur  der  Knochen 
ergiebt  sich  nach  dem  Verf.  das  Vorbanden  sein  einer  ausser- 
ordentlichen Aktivität  und  funktioneUen  Anpassungsfähigkeit  aller 
Partikelchen  der  fertigen  Tela  oasea,  nicht  nur  während  des  Wachs- 
tums,  sondern   während  der  ganzen  Lebensdauer  des  Individuums. 
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Fhyl<^eiiie.  Auld,  R,  C,  The  denfation  of  the  domeBtic 
poUed  breeds.  —  Am.  Nat.  XXII,  p.  784—802.     Mit  2  Abbildg. 

Verf.  weist  nach,  dass  eine  Anzahl  der  jetzt  bonJosen  I^der- 
schläge  Grossbritanniens  früher  gehörnt  waren  und  dass  die  Hörner 
erst  allmählich  „herausgezüchtet"  wurden.  Das  Wildvieh  war  seit 
langer  Zeit  grossenteils  hornlos  und  hat  z.  T.  die  Entstehung  der 
homloseD  domestizirten  Schlage  beeinflusst. 

Beauregard,  H.,  Conaiderations  sur  les  deux  dentitions  des 
mammiferea.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8  S.  T.V,  p.  230—233. 

Verf.  wendet  sich  gegen  die  Ansicht  von  Lataste,  dass  die 
Molaren  zur  zweiten  Dentition  gehören.  (Die  eigentlichen  Molaren 
entstehen  auf  die  gleiche  Weise  wie  die  Zähne  der  ersten  Dentition, 
also  wie  das  Milcl^ebiss.)  Er  betont  femer,  dass  die  Entwicklungs- 
geschichte, nicht  aber  der  Zeitpunkt  ihres  Erscheinens  nmssgebend 
für  die  Einteilung  der  Zähne  seien.  Man  dürfe  nicht  einfach  , .zweite 
Dentition"  und  „bleibendes  Gebiss"  identifiziren. 

Derselbe,  Deuxieme  note  sur  les  deux  dentitions  des  mammi- 
feres-  —  Ebenda  p.  2,^9-261. 

Verf.  bekämpft  die  von  Lataste  geäusserte  Meinung,  dass  nicht 
nur  die  Molaren,  sondern  überhaupt  alle  nicht  gewechselten  Zähne 
(„dents  monophyaaires")  zur  zweiten  Dentition  gehören.  Er  führt 
als  Betspiel  die  Cetaceen  an,  bei  welchen  die  Entwicklung  der  Zähne 
mit  der  typischen  MUchzahn-Entw.  übereinstimmt, 

Vergl.  unten  Lataste. 

Cope,  E.  D.,  The  raechanical  causes  of  the  origin  of  the 
dentition  of  the  Bodentia.  —  Am.  Nat.  XXII,  p.  3—13.    Mit  Holzschn. 

Verf.  zeigt  zunächst,  dass  der  Schneidezahn  des  Unterkiefers 
der  Nager  der  zweite  der  Incisiven-Reihe  ist,  wie  sich  bei  der  Be- 
trachtung der  Gattungen  Calamodon,  Tillotherium,  Entkonyx  etc. 
ei^iebt.  Sodann  wird  nachgewiesen,  dass  alle  Eigentümhchkeiten 
des  Nagerschädels  (Fehlen  des  Postglenoidfortsatzes,  Form  des  ünter- 
kiefer-Gelenkkopfes,  Insertion  der  Temporalmuskeln,  Reduktion  des 
Kronfortsatzes,  Entwicklimg  innerer  Pterjgoid-  und  Masseter-Muskeln, 
Lage  und  Stellung  der  Molaren  und  Struktur  derselben)  mechanische 
Fo^en  des  Längenwachstums  der  Incisivi  sind.  Das  Gleiche  ergiebt 
sich  bei  der  Betrachtung  der  Marsupialia  multituberculata. 

Dareste,  C,  Recherches  sur  les  Veaux  Natos  ou  ä  Tete  de 
Bouledogue  et  sur  les  origines  des  animaux  domestiques.  —  Bull. 
Soc.  Nat.  d'Acclimat.  de  France  4.  Serie,  Tome  V  p.  5 — 11. 

Verf  bespricht  verschiedene  Exemplare  der  Niatos-Raase  und 
constatirt  Verschiedenheiten  im  Schädelbau.  Bei  einem  in  Frankreich 
gebomen  Kalb  nahm  das  Lacrimale  teil  an  der  Begrenzung  der 
Nasenöfbiung.  Weiter  wird  erwähnt,  das  Mopskopf-Bildungen  auch 
in  Europa  relativ  häuäg  auftauchen;  da  aber  die  betr.  Tiere  fast 
immer  sofort  getötet  werden,  so  können  sie  sich  nicht  fortpflanzen. 
Verf.  betont  die  Wichtigkeit  derartiger  Züchtungsversuche  fiir  das 
Studium  der  Entstehung  der  Haustierrassen.     Vergl.  Ber.  1887. 
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Gaudry,  Ä.,  Les  AociHres  de  uob  Änimaux  dans  les  temps 
geologiquee.    Mit  49  Abbidgen.    Paris  1888. 

Nach  einer  allgememer  gehaltenen  Einleitung  (Hist.  des  progres 
de  la  palüontologie ;  evolution  et  darwimsme)  schildert  Verf.  die 
Faunen  von  Pikermi  und  Mont  Leberon,  wobei  er  genauer  auf  das 
Verhältniss  der  fossilen  zu  den  jetzigen  Säugetieren  eingebt  und 
einen  besonderen  Abschnitt  den  durch  die  Geologie  bezi^lich  der 
alten  Geschichte  des  grieschischen  Volkes  gelieferten  Aufschlüssen 
widmet.  S.  94ff.,  wo  auseinandergesetzt  wird,  dass  eine  „Klein- 
fauna"  in  Pikermi  fehlt,  wird  bei  der  Aufzahlung  der  wenigen  auf- 
gefiindenen  Kleinsäuger  Aeomys  (iuudi-yi  Dame»  nicht  erwähnt  (Ref.) 

Haacke,  W.,  Ueber  die  Entstehui^  des  Säugetiers.  —  Biol. 
Centralbi.  8.  Bd.  p.  8—16.    Mit  2  Abbüdgn. 

Mach  den  Ansichten  des  Verf.  entwickelten  sich  die  ersten 
Säugetiere  aus  Formen,  welche  zwischen  Amphibien  und  Keptüien, 
in  Anbetracht  der  Eibeachaffenheit  der  Monotremen  aber  wohl  näher 
zu  den  Reptilien  zu  stellen  sind.  Der  erste  Schritt  war  die  Er- 
werbung eigener  Blutwärme,  welche  die  Entstehung  eines  Haarkleides 
bedingt.  Dieses  hatte  sodann  des  Auftreten  von  Talgdrüsen  und 
Schweissdriisen  zur  Folge.  Sehr  wahrscheinlich  legte  das  so  be- 
schaffene „Urhaartier"  Eier,  ähnlich  denen  der  Monotremen  und  der 
Reptilien.  Da  Verf.  voraussetzt,  dass  die  Entstehung  der  Eigen- 
wärme in  die  Zeit  eines  kühlen  Klimas  fiel,  so  musste  eine  Be- 
brutung  der  Eier  von  grösster  Wichtigkeit  sein  und  da  war  bei  der 
sonstigen  Lebensweise  des  Tieres  eine  Einrichtung  nothweridig,  welche 
ein  beständiges  Mittragen  der  Eier  gestattete.  So  bildete  sich  der 
Brutbeutel,  wie  er  noch  jetzt  bei  Echtdna  vorhanden  ist  und  wie 
er  bei  den  Beuteltieren  sich  von  den  Urhaartieren  her  vererbt  hat. 
Die  in  dem  Brutbeutel  ausschlüpfenden  Jungen  leckten  das  Sekret 
der  Schweisdrüsen  der  Mutter.  Es  bildete  sich  das  Mammarorgan 
der  Monotremen,  aus  welchem  erst  später  durch  Inanapruchnahme 
und  schliessliches  Ueberwiegen  resp.  alleiniges  Funktioniren  der 
Talgdrüsen  die  Milchorgane  der  eigentlichen  Säugetiere  entstanden. 
Der  Ansicht  Gegenbaur's,  dass  die  Monotremen  durch  die  Be- 
schaffenheit ihres  Mammarorgans  von  den  übrigen  Säugern  schärfer 
getrennt  wären,  widerspricht  Verf,  da  schon  bei  den  Monotremen 
zwischen    den    Schweissilrüsen    im  Mammarorgan  Talgdrüsen    sich 


Kollmann,  J.,  Handskelett  und  HyperdaktyHe.  —  Anatom. 
Anz.  III.  Jahi^.,  p.  515—530.  Mit  1  Tfl.  (Ref.  Verhandig.  Anat. 
Gesellsch.  Versammlg.  Würzburg  1888.) 

Verf.  erörtert  auf  Grund  der  bisherigen  Forschungen  über  das 
genannte  Thema  mittelt  seiner  „Rudiment -Theorie"  die  Hyperdaktylie 
(statt  „Polydaktylie")  des  Menschen.  ,,Es  giebt  keine  Stapedifera  mit 
mehr  als  fönf  Fingern,  aber  solche  mit  fiinf  Fingern  uud  mit  Spuren 
eines  ulnaren  und  radialen  Strahles  (Mensch,  viele  Säuger,  Reptilien 
und  Batrachier).  Diese  Spuren  liegen  ab  oft  schwer  erkennbare 
Rudimente    unter   der    Haut.      In    Fällen    von    Hyperdaktylie    des 
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Menschen  Tergrossem  sich  diese  Rudimente  und  treten  verschieden 
entwickelt  ans  der  Hant  herror.  Der  Rückschlag  aus  diesen  Rudi- 
menten liefert  wahrscheinlich  stets  nur  Rudimente,  d.  i.  verkümmerte 
Finger.  Hyperdaktylie  ist  keine  pathologische,  sondern  eine  thero- 
morphe  Erscheinung  und  weist  auf  eine  Reduktion  von  Strahlen  hin, 
weldie  bei  der  Umformung  der  Fischflosse  in  eine  ßatrachierhand 
mit  aa%enonunen  wurden.  Hyperdaktylie  des  Menseben  ist  demnach 
eine  besondere  Form  des  Atavismus." 

Lataste,  Fernand,  Des  deux  dentitions,  de  lait on permanente, 
des  mammifereB,  quelle  est  la  dentition  primitive?  —  Comptes  rend. 
hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V,  p.  59-61. 

Verf.  entwickelt  die  Ansicht,  dass  weder  das  Milchgehiss  noch 
das  definitive  Gebiss  (Hower,  Oldfield  Thomas)  das  primitive  sei, 
sondern  dass  beide  gleicbalterig  seien,  dass  also  schon  die  ersten 
Säugetiere  diphyodont  waren. 

Derselbe,  Gonsiderations  positives  sur  les  deux  dentitions  des 
if&res.  —p!  203— 206. 

Verf  erörtert,  dass  die  typische  Bezahnung  der  Säuger  die 
diphyodonte  ist.     Als  typische  Zahnformel  nimmt  er  an  t"  +  f  + 

i±i 

■1  +  4' 

erklären  werden). 

Derselbe,  Encore  sur  les  deux  dentitions  des  mammiföres. 
—  p.  475—480,  496—501,  537—540. 

Entgegnungen  auf  die  Aeusserungen  Beauregards  {vergl.  oben). 

Leboucq,  H.,  Ueber  das  Fingerskelett  der  Pinnipedier  und  der 
Cetaceen.  —  Anatom.  Anz.  III.  Jahrg.  p.  530 — 534.  (Ber.  Verbandig. 
Aoat,  Gesellsch.  Versammig.  Würzburg  1888). 

Ver£  constatirt,  dass  die  zur  Stütze  der  Schwimmhaut  dienende 
Verlängerung  des  Pinnipedierfingers  der  modifizirte  Fingerballen, 
nicht  aber  ein  das  Fingerskelett  modifizirendes  Knochengebilde  ist. 
Die  Phalangen  des  Cetaceenfingers  sind  einander  gleichwertig,  die 
überschüssigen  also  nicht  dem  Fortsatz  des  Pinnipediemngers  homolog. 
Es  ist  also  die  Phalajigenzahl  der  Cetaceen  nicnt  eine  Folge  der  An- 
passung. Bei  den  Embryonen  einiger  Arten  finden  sich  mehr 
Phalai^en  als  bei  erwachsenen  Individuen.  Hieraus  schhesst  der 
Verf.,  dass  die  Ahnen  der  Cet.  noch  mehr  Phal.  besassen  als  die 
jetzigen  Arten,  dass  sich  die  Phalangenzahl  während  der  phylo- 
genetischen Entwicklung  der  jetzigen  Cet.  verminderte  und  somit 
die  noch  bestehende  Hyperphalangie  vererbt  worden,  nicht  durch  An- 
passaung  entstanden  sei. 

Magitot,  Sur  les  deux  dentitions  des  mammif^res.  —  Comptes 
rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.,  p.  261—263. 

Ver£    betont,    dass    bei    manchen    Säugern    der    Zahnwechsel 
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äusserst  früh  eintritt  und  zwar  in  der  Regel  bei  solchen  mit  kurzer 
Lebensdauer  (Pinnipedier?!  Ref.).  Sodajtn  wendet  er  sidi  g^en 
Beauregard  (vergl.  oben),  indem  er  erklärt,  dasB  (im  Gegensatz  zu 
Pouchet  und  Ghabry)  gerade  die  einbryologische  Entwicklung  der 
echten  Molaren  beim  Menschen  diese  Zähne  der  zweiten  Dentition 
zuwiese. 

Mivart,  St.  George,  On  the  possibly  Dual  Origin  of  the 
Mammalia.  —  Proc.  R.  Soc.  London.    Vol.  43,  p.  372—379. 

Verf.  entwickelt  die  Hypothese,  dasa  die  Mouotremen  von  einem 
Stamme  sich  ableiten,  welcher  gänzlich  verschieden  ist  von  dem- 
jenigen, welcher  den  Ursprung  der  übrigen  Säugetiere  darstellt. 
Sie  bilden  eine  in  der  Entwicklung  begriffene  Parallelreihe  zu  den 
höheren  Säugern  (incl.  Marsupialia).  Während  diese  sich  nach 
Huxley  von  amphibienartigen  Vorfahren  ableiten,  entstammen  die 
Monotremen  sauropsidenartigen  Formen.  Für  einen  zweifachen 
Ursprung  ist  ein  gewichtiger  Grund  die  Verschiedenheit  der  Milch- 
drüsen bei  den  Monotremen  gegenüber  denen  der  übrigen  Säugetiere. 
Ihre  Zähne,  welche  keinerlei  Beziehungen  zu  denen  der  Sauropsiden 
bieten,  erhielten  die  Monotr.  erst,  nachdem  sie  sich  von  dem  Reptilien- 
atamm  abgezweigt  hatten. 

Nehring,  A.,  Ueber  die  Abstammui^  des  Meerschweinchens. 
-  Humboldt  Bd.  VIU,  Hft.  4. 

Es  wird  nachgewiesen,  dass  Peru  wahrscheinlich  die  Heimat 
und  Cavia  Cuüeri  King  resp.  Tschudi  die  Stammart  des  Haus- 
meerschweinchens ist. 

Osborn,  H.  F.,  The  evoIutioD  of  Mammahan  Molars  to  and 
from  the  tritubercular  type.  —  Am.  NatXXH,  p.  1067— 1079.  Mit 
AbbUdg. 

Verf.  zeigt,  dass  der  trituberkuläre  Molar  der  Ausgai^spunkt 
war  für  die  Mehrzahl  der  übrigen  Backenzahnformen.  Nur  wenige 
aberrante  Formen  schliessen  sich  aus.  In  der  mesozoischen  Zeit 
überwog  der  trituberkuläre  Tj-pns  bei  weitem;  ähnlich  war  es  im 
unteren  Eocän  und  erst  im  mittleren  Eocän  begann  die  weitere 
Entwicklung  und  Umwandlung.  Die  Trituberkularität  gliedert  sich 
in  3  Stufen  oder  Typen:  1.  Haplodonter  Typus.  Einfache  konische 
Krone,  einfache  Wurzel,  nicht  von  jener  abgesetzt.  Dieser  T.  noch 
nicht  bekannt.  Hieran  könnte  man  einen  Zwischentypus  anfügen 
mit  seitlichen  kleinen  Nebenspitzen  an  der  Krone.  Beispiel  Dromo- 
tkerium.  2.  Triconodonter  Typus;  Krone  dreiteilig,  mit  einem 
mitÜeren  und  zwei  deutlichen  Seitenkegeln.  Wurzel  doppelt.  Bei- 
spiel Triconodon.  3.  Trituberkulärer  Typus:  Krone  dreieckig  mit 
3  Hauptspitzen,  die  mittlere  bei  den  oberen  Molaren  innen,  bei  den 
unteren  aussen  liegend.  Hiervon  leiten  sich  weitere  Subtypen  ab. 
Für  die  verschiedenen  Spitzen  schlägt  Verf.  eine  neue  Nomenklatur 
vor,  nämhch  folgende: 
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Upper  Molare.  Lower  Molare. 

Aatero-internal  cuep  =  Protocone    Antero-external  cuep  =  Protoconid 
PcetertF      „  „     =  Hypocone    Postero-      „  „     =  Hypoconid 

ADtero-external     „     =  Paracone     Antero-internal     „     =  Paracouid 
Postero-     „         „    =  Metacone    lotenuediate  or  an- 
Anterior  inter-  tero-mtenialcusp(m 

mediale  „    =  Protoco-      quadritubercularmo- 

nule        lars)  =  Metaconid 

Posterior  inter-  Postero-intemal  cnep  =  Entoconid. 

mediate  =  Metaco- 

nale 

Es  folgt  dann  eine  Uebereicht  über  die  Entwicklung  der  Spitzen 
bei  den  meeozoiacben  und  tertiären  Sängetiergattungen. 

Rütimeyer,  L.,  lieber  einige  Beziehungen  zwischen  den  Säuge- 
äerstämmen  Alter  und  Neuer  Welt.  Erster  Nachtrag  zu  der  eocänen 
Fauna  von  Kgerkingen.  —  Abh.  Schweiz,  paläont.  Ges.  V.  XV.  p.  1 
bis  63.    Mit  1  Tfl. 

Im  1.  Kap.  „Einige  Bemerkungen  über  Classification,  insbesondere 
bei  Huftieren"  wendet  sich  Verf.  gegen  die  Gope'sche  Einteilung 
der  Huftiere  auf  Grund  des  Baues  der  Extremitäten.  Besondere 
„kann  der  sogenannten  Gondylarthrie  nur  eine  höchst  relative  Be- 
deutung beigäegt  werden  und  zwischen  ihr  und  der  sogenannten 
Diplartnrie  bestehen  keine  festen  Grenzen."  Obwohl  das  gewaltige 
Material  der  Amerikaner  gewissermassen  zu  dieser  Claagifizirung 
aufforderte,  so  sind  doch  Vorder-  und  Hinterfuss  zu  verschieden- 
wertig,  als  dass  sie  neben  einander  gleichmässig  tiir  die  systemat. 
Einteilung  der  Huftiere  zu  verwenden  wären.  Es  dürfte  sieh  mit 
der  Zeit  „die  in  Amerika  eingeführte  Sprache  als  undurchführbar 
erweisen",  während  die  weitere  Arbeit  an  der  Hand  der  von  Cuvier 
und  Owen  aufgestellten  Frincipien  auf  sicheren  und  zweckmässigeren 
Fundamenten  ruht  und  sehr  wohl  auch  das  amerikanische  Material 
umfassen  kann. 

Das  U.  Kap.  „Einige  neue  Bindeglieder  für  die  Säugetierstämme 
Alter  und  Neuer  Welt"  behandelt  eine  Anzahl  neuer  Funde  aus  dem 
Eocän  von  E^erkingen  und  bildet  daher  eine  Fortsetzung  zu  den 
eocänen  Säugetieren  aus  dem  Gebiet  des  schweizerischen  Jura 
(Denkschr.  Schweiz,  naturf.  Ges.  1862).  Caenopitheais  lemuroidfs  ist 
nicht  zur  Gattung  Adapü  zu  rechnen,  wie  dies  nach  dem  Fund 
von  1862  den  Anschein  natte.  Der  Bau  der  Zähne,  besonders  der 
des  letzten  Pm.,  femer  die  Beschaffenheit  der  an  dem  neuen  Eger- 
kinger  Fund  erhaltenen  Reste  des  Oberkiefers  und  de«  Jochbogens 
deuten  auf  durchgreifende  Verschiedenheit  von  Ada/^is.  Dagegen 
vrerden  3  weitere  Gebisareste  zu  der  eben  genannten  Gattung  ge- 
zogen und  zwar  zu  A.  Ducernoi/i.  Ueberraschend  ist  der  Fuud 
einer  Anzahl  von  Oberkieferzahnreihen,  welche  sich  direkt  an  die 
bisher  auf  die  neue  Welt  beschränken  Phenacodonten  anschliessen. 
Ver£  bezeichnet  sie  als  Phenacodm  europaevs.     Damit  wäre  zuerst 

Anb.CKktugwb.  J>hr(.18S9.  Bd.U.E.1.  4 
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das  Vorkommen  von  Condylarthren  in  Europa  nachgewiesen.  Ein 
einzelner,  wie  die  eben  erwähnten  Zähne  tngonodonter  Molar  wird 
ebenfallB  zu  den  Pfaenacod.  gerechnet,  aber  der  Qattg.  Protogonia  zu- 
gewiesen als  P.  Cartien.  Ein  weiterer  vereinzelt  gefundener  Ober- 
kieferzahn, ebenftüls  trigonodont,  liess  sich  in  keiner  europäischen 
Gattung  unterbringen,  zeigt  aber  deutliche  Anklänge  an  Cope's 
Menücotherium.  Zum  Schluss  giebt  Verf.  einen  Ueberblick  über  die 
Beziehungen  der  Trigonodontie  zu  der  bei  der  Mehrzahl  der  Huftiere 
herrschenden  Zyf^odontie,  wobei  besonders  Phenacodut  und  Propa- 
laeothanum  zum  Vei^leich  herangezogen  werden. 

(Erwiederung  und  Kritik  von  Cope  in  American  Nat.  XXII, 
p.  831 — 835.)    Vei^  femer  unten  Schlosser. 

Sanson,  Andrä,  Sur  l'origine  des  cochons  domestiques  (Reponse 
k  nn  memoire  de  Nehring).  —  Jonm,  Änat.  Phys.  XXIV  p.  201— Ü13. 

Verf.  sucht  gegenüber  den  Ansichten  Nehring's  seine  Ideen  über 
die  Abstammung  der  jetzigen  Hausschweine  von  zwei  besonderen, 
nicht  mehr  wild  vorhandenen  Arten,  Sui  celticua  und  Sua  ibericu«, 
aufrecht  zu  halten  und  bekämpft  die  Abstammung  des  Hausschweius 
vom  Wildschwein,  Dass  er  den  Einfluss  der  Nahrung  und  der 
Lebensweise  auf  die  Schädelbildung,  sowie  die  Wirkungen  des  Mnskel- 
zuges  und  -Druckes  leugnet,  genügt,  um  seinen  Ausführungen  von 
vornherein  einen  zweifelhaften  Wert  zu  verleihen. 

Schlosser,  M.,  Ueber  die  Beziehungen  der  ausgestorbenen 
Säugetierfaunen  und  ihr  Verhältniss  zur  Säugetierfauna  der  Gegenwart. 
—  Biol.  Centralbl.  Bd.  VIII,  p.  582-631. 

Verf.  giebt  eine  anschauliche  Üebersicht  über  die  verschiedenen 
Sängetierfaunen  vom  ältesten  Tertiär  an.  Bei  Besprechung  des 
Puercobeds  etc.  bemerkt  er,  dass  die  von  Bütimeyer  den  Gattungen 
Phenacodus  nnd  Protogonia  zugeschriebenen  Funde  aus  den  Bohn- 
erzen  von  Oberbuchsitten  in  Wirklichkeit  den  Periptychiden  oder  gar 

Primitiven  Artiodaktylen  zuzurechnen  seien.     Sodann  erörtert  Verf. 
ie  Beziehungen  der  geschilderten  Faunen  zn  einander,   sowie  zu 
denen  der  G^enwart. 

Tornier,  G.,  Die  Phylogenese  des  terminalen  Segmentes  der 
Säugetier-Hintergliedmaasseu.  —  Morphol. Jahrb. Bd.  14,  p.  223-328. 
Mit  2  Tön. 

Verf.  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  vorwiegend  auf  vergl.  anatom. 
Wege,  unter  Berücksichtigung  aller  dabei  in  Betracht  kommenden 
Faktoren  die  Phylogenese  des  Säugethieriusses  zu  ergründen.  Er 
weist  gestützt  auf  ausführliche  osteologische  und  Ligament- Unter- 
suchungen nach,  dasB  Astragalus  und  Calcaueus  der  Erokodilinen 
homolog  sind  den  entspr.  Knochen  der  Säugetiere,  und  wendet  sich 
dann  der  Anatomie  des  Calc-Astr.-Gelenks  der  Krokodilinen  und  der 
Säugetiere  zu,  wobei  er  unter  Berücksichtigung  der  Gelenk-Mechanik 
zu  fönendem  Resultat  kommt:  Die  untersuchten  Calc- Astrag, -Gelenke 
bilden  wahre  phylogenetische  Entwicklungareilien.  Die  eine  Reihe 
steigt  von  den  Krokodilinen  zum  Menschen  auf  —  gelenkfortbildende 
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Rdbe  —  und  zwar  dadurch,  dass  in  allen  hierher  gehörigen  Gelenken 
die  ursprüngliche  StreckfiUügkeit  erhalten  bleibt,  während  die  Beuge- 
fabigkeit  phylogenetisch  aufwärts  allmählich  erlisdit.  Von  den  einzelnen 
dieser  Reihe  angehörigen  Gelenken  zweigen  sich  nun  „gelenkum- 
bildende"  Reihen  ab,  die  eine  Seitenentwickelung  einechlagen  und 
als  parallele  Entwicklungsreihen  angesehen  werden  können.  Diese 
Gelenke  ersetzen  die  Terloren  g^angene  Beugefähigkeit  durch  Aus- 
bildung neuer  Gelenkcharaktere  und  können  als  Gelenke  mit  Hyper- 
beugung  bezeichnet  werden.  Je  stärker  in  ihnen  die  Befähigung 
zur  Hyperbengung  ausgebildet  ist,  desto  weiter  haben  sie  sich  von 
der  „gelenkfortbüdenden"  Reihe  entfernt.  Solche  pbyli^enetische 
Parallelreiheu  mit  Hyperheugungschsntkter  bilden  die  Galc-Astr^.- 
Gelenke  der  Artiodaktylen,  Perissodaktylen  und  Caniden.  Die  andern 
Formen  der  Calc-Astr^, -Gelenke  aollen  in  der  Fortsetzung  der  Arbeit 
besprochen  werden. 

TererbuDK.  B  o  n  n  e  t ,  die  atummelschwänzigen  Hunde  im 
Hinblick  auf  die  Vererbung  erworbener  Eigenschaften.  —  Anatom. 
Anz.  m.  Jahrg.  p.  584  —  606  fVerh.  Anat.  Gesellscb.  Verssunmlg. 
Würzbai^  1888). 

Verf.  weist  in  eingehender  und  überzeugender  Weise  nach,  dass 
man  „die  Stummelschwänzigkeit  der  Hunde  und  der  Hauss&ugetiere 
überhaupt  als  die  Folge  exzessiven  Vorgreifens  eines  normalen 
Reduktionsvorganges  an  der  Schwanzwirbelsäule"  auifasaen  muss 
und  dass  Haustiere,  besonders  der  Hund,  durchaus  ungeeignet  sind, 
um  an  ihnen  die  Frage  zu  studiren,  ob  das  Koupiren  der  Schwänze 
durch  Vererbung  stummelschwänzige  Nachkommen  veranlasst. 

Crampe,  die  Farben  der  Pferde  von  Trakefanen.  U.  Teil:  Die 
Ei^bnisse  der  Farben-Reinzucht.  —  Thiel's  Landw.  Jahrb.  XVII. 
p.  755—885. 

Verf.  kommt  nach  eingehenden  Untersuchungen  zu  dem  Resultat, 
dass  bei  den  Trakehner  Pferden  Farbe  und  Vererbung  in  bestimmter 
Beziehung  stehen.  Füchse  liefern  ausschliesslich  Nachkommen  dieser 
Farbe,  darunter  stichelhaarige  Füchse  und  Fuchsschimmel.  Von  den 
Rai)pen  werden  ausser  Rappen  auch  Füchse,  sowie  Stichelhaarige  und 
Sctuiiunel  dieser  Farben  hervorgebracht.  Aus  den  Braunen  fallen 
Pferde  von  allen  Farben.  Entgegen  der  sonst  herrschenden  Ansicht 
hält  Verf.  braun  iar  die  Unarbe  des  Pferdes  imd  er  sieht  in 
Schimmebi,  Rappen,  Füchsen  die  weissen,  schwarzen  und  roten 
Farbenvanetäten  der  Stammform  (entsprechend  den  bei  vielen  Arten 
auftretenden  derartigen  Farbenvarietäten). 

Wilckens,  M.,  üeber  die  Vererbung  der  Haarfarbe  und  deren 
Beziehung  zur  Formveränderung  bei  Pferden.  —  Thiel's  Landw. 
Jahrb.  XVn.  p.  555—576. 

„In  der  Mehrzahl  der  Fälle  vererbt  einer  der  ungleichfarb^en 
Eltern  mit  seiner  Haarfarbe  auch  seine  Körperform." 

Zacharias,  Otto,  Zur  Frage  der  Vererbung  von  Tranmatismen, 
—  Anatom.  Anz.  III.  Jahi^.  p.  373—379. 
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Verf.  berichtet  bei  Gel^enheit  einer  allgemeinen  Erörterung 
ein^e  zu  obiger  Frage  in  Beziehung  stehende  Fälle  von  Menschen 
und  Säugetieren. 

BastArde.  Hu  et  spricht  über  Leporiden  und  bezweifelt  das 
Vorkommen  derselben  —  Bull.  Soc.  Nat.  d'AccÜmat.  de  France 
4.  S^rie,  T.  V.  p.  240—241  (Extr.  des  Proces-Verbaux.). 

Jenner  Weir  giebt  einen  kurzen  Bericht  über  verschiedenartige 
Equidenbastarde  in  Jardin  d'Acclimatation  resp.  Jardin  des 
Plantes  (.Zoologist  III.  Series,  Vol.  XII  p.  102—103). 

Derselbe  erwähnt  (ebenda  p.  104)  Bastarde  von  Schafen  und 
Ziegen,  welche  dem  Jardin  des  Plantes  aus  Chile  zugingen.  In  einem 
Zusatz  zu  diesem  Artikel  wird  bemerkt,  dass  derartige  Bastarde 
„Chabins"  genannt  in  Chili,  Peru  und  Argentinien  sehr  verbreitet 
und  vollkommen  Iruchtbar  (III)  seien! 


Biologie. 

AUgemeines.  Ca  ton,  J.  D.,  The  California  Gray  Whale 
(Rhachianectes  glaucvs  Cope).  —  Am.  Nat.  XXII.  p.  509—514. 

Mitteilungen  biologischen  Inhalts:  Lebensweise,  Vorkommen, 
Fang.    Die  Art  ist  dem  Aussterben  nahe. 

Vergl.  auch  Gockerell  unter  Biol.,  Feinde. 

Geoffroy  Saint-Hilaire,  A.,  Renseignements  sur  les  Castors 
du  Rhone  (Castor  fiber).  —  Bull.  Soc  Nat.  d'Acdimat.  de  France. 
4.  S6rie,  T.  V.  p.  321—324.    Mit  1  Fig. 

Die  im  Geoiet  der  Rhone  vorkommenden  Biber  haben  eine  von 
der  sonstigen  abweichende  Lebensweise  angenommen,  hervoi^erufen 
durch  die  veränderte  Lebensbedingungen,  unter  denen  sie  jetzt  leben. 
Sie  errichten  keine  „Burgen"  mehj:,  sondern  graben  Baue  in  den  die 
Camai^a  g^en  Überschwemmungen  schützenden  Rhönedeichen.  Sie 
werden  dadurch  sehr  gefährlich  und  gehen  in  Folge  davon  ihrer 
baldigen  Ausrottung  entgegen. 

Harting,  J.  E.,  The  Badger,  Afeles  taxua.  —  Zoologist,  III.  Series 
Vol.  Xn  p.  1—13.    Mit  ITA. 

Biologisches,  Historisches,  Linguistisches.  Veri'.  constatirt,  dass 
der  Dachs  in  vielen  Teilen  der  Britischen  Inseln  nicht  nur  recht 
häufig  ist,  sondern  stellenweise  auch  immer  zahlreicher  wird.  Inter- 
essante Notizen  über  die  Trächtigkeitsdauer,  welche  unter  Umständen 
15  Mon.  soll  betr^en  können! 

Inglis,  J.,  Tent  Life  in  Tigerland.  II.  Ed.  London  1888.  8o. 
Enthält  jagdliche  und  biologische  Mitteilungen  über  indische  Säuget. 

Inverarity,  J.  D.,  UnscientiBc  Notes  on  the  Tiger.  —  Joum. 
Bombay  Nat.  Hist.  Soc.  IH,  p.  143—154.    Mit  3  Tfln. 

Lataste,  F.,  Notes  prises  aujourlejour  sur  differentes  especes 
de  l'ordre  des  Rongeura  obaervees  en  captivite.  —  Extr.  des  Actes  de 
la  Soc.  Linneene  de  Bordeaux  Vol.  XL.   Mit  7  Tfln.    1887! 
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Verf.  giebt  eine  Fülle  biolo^scher  Notizen  und  Mitteilungen, 
welche  er  dnrcli  tägliche  BeobacbtuDg  einer  grossen  Zahl  von  in  der 
Gefangenschaft  gehaltenen  kleineren  Nagern  machte. 

von  Lendenfeld,  R.,  Bilder  aus  dem  australischen  Urwald.  — 
Zool.  Garten  Jahi^.  XXIX. 

1.  Da«  Schnabeltier  loc.  cit.  p.  14—18;  2.  Der  Wombat, 
Phascolomy»  womhat  p.  65 — 68;  3.  Das  groase  Kängnmb  Macropu» 
giganteut  p.  225—231. 

Durcogehends  Schilderungen  des  Lebens  der  genannten  Tiere 
mit  eingestreuten  Bemerkungen  über  ihre  Organisation. 

Menges,  Joseph,  Ausdauer  eines  Leoparden.  —  Zool.  Garten 
Jahrg.  XXIX,  p,  231—233. 

Mitteilungen  über  Widerstandsfähigkeit  g^en  Hunger  und  Durst 

Nehring,  A.,  spricht  über  ein  im  Berlmer  Aquarium  befind- 
liches Exemplar  von  Halichoerm  grypta.  —  Sitzungsber.  Ges.  naturf. 
Freunde.     1888,  p.  7—8. 

Parker,  H.  W.,   Cat  Pbenomena.  —  Science  Vol.  XI,  p.  96. 

Bemerkungen  über  geistige  Fähigkeiten  bei  einer  Katze. 

T.  Southwell  bezweifelt,  dass  der  Maulwurf  Wintervorräte  von 
Würmern  anlegt  und  giebt  einige  biologische  Bemerkungen  über  das 
Tier.    (Zoologist,  ÜI.  Series,  Vol.  XII,  p.  21  -  •2'i. 

Steere,  J.  B.,  Observations  made  in  tbe  Central  PhiUppines.  — 
Am.  Nat.  XXH,  p.  622—626  und  779—784. 

Enthält  einige  biologische  Notizen  über  Fledermäuse,  ohne 
Angabe  der  Art. 

Derselbe,  Six  weeks  in  southem  Mindanao.  —  Am.  Nat. 
XXII,  p.  289—294. 

Enthält  kurze  Notizen  über  einige  Sä»^[etiere. 

Ueber  Kinder  ernähren  de  Wölfe  bringt  der  Zoologist,  Ill.Scries 
VoL  XII,  p.  87 — 98  einen  Abdruck  einer  1852  unter  folgendem  Titel 
erschienenen  Schrift:  „An  Account  on  Wolves  nurturine  Children 
in  their  Dens.  By  an  Indian  Official."  Eine  von  Haniilton  Smith 
herrührende  handscfarifthche  Notiz  bezeichnet  einen  in  Indien 
stationirten  en^ischen  Colonel  als  Autor  des  etwas  abenteuerlich 
klingenden  Artikels. 

Nahrang.    Vei^l.  Southwell  unter  BioL,  AUgem. 

Bewe^ng.  Shufeldt,  R.  W.,  stellte  fest,  dass  ein 
amerikanischer  Hase  (L.  calloti«)  bei  eihgem  Lauf  Sprünge  von 
12—13  Fuss  macht  (Zoologist,  III  Ser.  Vol.  XU,  p.  259). 

I^boi^.  Allen,  Harrison,  The  distribution  of  the  color- 
marks  of  the  Mammalia.  —  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia  1888, 
p.  84—105. 

Wenn  Tiere  stellenweise  Abweichungen  von  gleichartiger  Färbung 
annehmen,  so  treten  diese  an  bestimmten  Stellen  auf.  Bei  im  all- 
gemeinen unbehaarten  Tieren  finden  sich  in  der  Regel  an  ent- 
sprechenden Stellen  Reste  von  Behaarung.  Diese  Stelleu  sind  ent- 
weder  Flecke    an    gewissen   Körperteilen    oder   Streifen  über   den 
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Rumpf  etc.  Besonders  gefärbte  Abzeichen,  bisweilen  stärkerer  Haar- 
wuchs, treten  auf  in  der  Mittellinie  des  Riickens,  auf  der  Dorsalüäche 
des  Halses,  in  der  Mitte  der  Scheitet-  und  Stirnpartie,  am  Bancb 
und  an  der  Innenseite  der  Extremitäten,  am  Ulnarraad  des  Unter- 
arms, in  der  Achselhähle  und  der  Schamgegend,  als  weisses  Hals- 
band, oft  in  der  Gegend  der  Sinnesoi^ne,  sowie  an  Nervenendigungen, 
nicht  selten  als  Streifen  an  den  Eörperseiten,  ferner  in  den  Zwischen- 
räumen zwischen  Muskelmassen  und  endlich  an  Stellen,  welche  reich 
an  feuchten  Absonderungen  sind.  Nicht  selten  treten  in  Folge  von 
Alter  Umfärbui^en  an  den  erwiUmten  Stellen  ein.  In  manchen 
Fällen  ist  die  Färbung  nicht  symmetrisch  auf  der  rechten  und 
linken  Körperhälfte,  ebenso  zeigt  die  vordere  Körperhälfte  oft  einen 
anderen  Färbungscharakter  als  die  hintere.  Aue  einzelnen  Fälle 
werden  durch  Beispiele  erläutert. 

Aplin,  Oliver  V.,  On  the  Assumption  of  the  Ermine  Dress 
in  Stoats.  —  Zoologist,  lU  Seriea  Vol.  XII,  p.  Hl. 

Verf.  vertritt  die  Ansicht,  dass  beim  Farbenwechsel  des  Hermelins 
im  Frühjahr  kein  Haarwechsel  stattfindet,  sondern  dass  sich  das 
weisse  Haar  in  braunes  verwandelt  Dabei  soll  die  Umfärbung  des 
einzelnen  Haares  von  der  Spitze  her  beginnen  (wie  dies  vor  sich 
gehen  soll,  ist  unverständlich.     Ref.) 

Eckstein,  K.,  berichtet  kurz  über  eigentümliche  Färbung  von 
Lepua  timidus  und  über  Käfer  fressende  Katzen.  —  Zool.  Garten 
Jahrg.  XXIX  p.  345—346. 

Eimer,  G.  H.  Th,,  Ueber  die  Zeichnung  der  Tiere.  —  Humboldt 
7.  Jahi^.  p.  173—181.     Mit  11  Abbüdgn.  und  1  Tfl. 

In  diesem  VI.  Kap.  giebt  Verf.  allgemeine  Bemerkungen  über 
die  Anpassung  von  Farbe  und  Zeichnung  bei  den  Tieren  und  er- 
örtert dann  die  Zeichnui^  der  marder-  und  bärenartigen  Rauhtiere. 

van  Kempen,  Gh.,  Sur  une  serie  de  Manmiiferes  et  d'Oiseaux 
dlDurope  pr^entant  des  anomalies  on  des  varietes  de  coloration.  — 
Bull.  Soc.  Zool.  de  France  XUI,  p.  103    (104). 

Verf.  zählt  9  Säugetiere  auf  mit  abnormer  Färbung,  meistens 
Albinos,  einige  anders  gefärbt, 

H.  Scheinpflug  berichtet  kurz  über  ein  weisses  Reh,  — 
Zoologist  III.  Series,  Vol.  XH,  p.  298. 

Taylor,  W.  E.,  giebt  Bemerkungen  über  lokales  Abändern  der 
Färbung  bei  filmenden  Eichhörnchen  aus  Nebraska.  (Am.  Nat.  XXII. 
p.  744—745). 

Watson,  W.  H.,  berichtet  Über  eine  weisse  Varietät  des  Maul- 
wurfs im  Zoologist,  III.  Series  Vol.  XII  p.  387. 

Wiepken,  C.  F.,  giebt  eine  kurze  Notiz  über  einen  Steinmarder 
mit  gelber  und  einen  Baummarder  mit  weisser  Kehle.  —  Zool.  Garten 
Jahrg.  XXIX,  p.  313. 

Zipperlen,  A.,  veröffenthcht  kurze  Notizen  über  die  Färbung 
schwarzer  Wölfe  aus  Nordamerika  und  von  Präriewölfen.  —  Zool 
Garten  XXIX,  p.  60. 
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Schlaf.  Müller,  Adolf,  Beobachtungen  über  die  Gewichts- 
abnabme  der  kleinen  Haselmaus  (Muscardinus  arellanaritiB)  irährend 
des  Winterschlafs.  —  Zool.  Garten  Jahi^.  XXIX  p.  247—248. 

Ein  Expl.  verlor  während  einer  fast  fünf  Monate  dsnemden 
Winterruhe  etwa  Via,  ein  zweites  V»  seines  ursprünglichen  Gewichtes. 

BniDst,  Bratpflege  etc.  Huet,  Note  sttr  les  Kaissances,  Dons 
et  Accinisitions  de  la  Menagerie  du  Mus.  d'Hist.  Nat.  —  Bnll.  Soc. 
Nat.  ^Acclimat.  de  France,  4.  S6rie,,T.  V.   p.  97—100. 

Bemerkenswert  ist,  dass  am  11.  Dez.  em  junges  Gnu  geboren 
wurde,  welches  im  Alter  Ton  3  Tagen  eine  Kälte  von  — IS''  ohne 
Nachtheil  ertrug. 

VergL  ferner  ebenda  p.  865—866. 

Lütken,  Chr.,  Was  die  Grönländer  von  der  Geburt  der  Wale 
wissen  wollen.  —  ZooL  Jahrb.  m.  p.  802—804. 

Verf.  teilt  mit,  dass  nach  den  Beobachtungen  der  Grönländer 
bei  den  Walen  das  Junge  mit  dem  Schwanz  voran  geboren  werde 
und  dass  zwüchen  dem  Anfang  und  dem  Ende  des  Geburtsaktes 
mehrere  Wochen  vergingen.  Eschricbt  berichtet  dasselbe  für  die 
Braunfische,  während  nach  Tumer's  und  van  Beneden's  Ansicht  der 
Kopf  zuerst  heraustritt. 

Southwell,  Th.,  On  the  winter  breeding  of  the  Otter.  — 
Zoologiflt  m.  Ser.  VoL  XII.  p.  248-251. 

Es  wird  statistisch  nachgewiesen,  dass  der  Fischotter  meistens 
im  Herbat  oder  (häufiger)  im  Winter  wirft,  höchst  selten  im  Frühjahr. 

OefongenschafL  Blaauw,  F.  E.,  Resultate  und  Beobachtungn 
aus  der  Tierpflege.  —  Zool.  Garten  Jahrg.  XXIX  p.  3—5,  68—71, 
130- 132. 

Behandelt  von  Säugetieren  Gnu,  Hyrax  capensia  und  Cenmlua 
Reevesü,  Gefangenschaft  und  Zucht. 

Coester,  C,  Der  Siebenschläfer  ^yoxus  glis)  in  der  Ge- 
fengenschaft.  —  Zool.  Garten  Jahrg.  XXIS,  p.  359—364. 

Haacke,  Wilhelm,  Aus  dem  Leben  des  Präriehundes.  — 
Zool.  Garten  Jahi^.  XXIX,  p.  321—329. 

Beobachtungen  in  der  Gefangenschaft. 

Vei^l.  Huet  unter  Biol.,  Brutpflege. 

Landois,  H.,  Zur  Pflege  der  Affen  in  der  Gefangenschaft.  — 
ZooL  Garten  Jahrg.  XXIX,  p.  129—130. 

Gewisse  Afienarten  vertr^en  gut  die  Winterkälte  Deutschlands. 

Sclater  berichtet  über  den  Zuwachs  an  Tieren  im  Garten  der 
Londoner  Zoologischen  Gesellschaft.  —  Proc.  Zool.  Soc.  London  1888, 
p.  Iff.,  p.  87,  p.  140,  p.  219,  p.  265,  p.  291,  p.  413,  p.  564. 

Derselbe  giebt  ebenda  p,  1 — 2  eine  Liste  der  im  Londoner 
Zool.  Garten  lebenden  Ganiden. 

Feinde.  Gockerell,  T.  D.  A.,  führt  einen  Fall  an,  dass  Mut 
museul.  eine  andere  Muridenart,  Heaperomya  sonorkmis  verdrängte, 
gerade  es  bei  Mug  decum.  und  M.  rattue  bekannt  ist.  —  Zoologist, 
UL  Series  Vol.  XII,  p.  223. 
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Gottheil,  W.  S.,  Note  on  Taenia  elliptica  (Cat).  —  The  Journ. 
of  Comp.  Med.  and  Sorg.  Vol.  K,  p.  126-127.    Mit  1  Tfl. 

Verf.  zählt  die  Cestoden  der  Katze  auf  (5  Arten)  und  beschreibt 
karz  Taenia  elliptica. 

Gros,  H.,  Les  Rats  et  les  Mangoustes.  —  Bull.  Soc.  Nat. 
d'Acclimat.  de  France.  4.  Serie,  T.  V,  p.  539—542. 

Verf.  schildert  den  durch  die  ßatten  angerichteten  Schaden 
auf  den  Antillen  und  die  Wirksamkeit  der  als  Gegenmittel  ein- 
geführten Mangusten. 

Pouchet,  G.,    Sur  un  nouveau  Cyamus  parasite  du  Cachalot. 

—  Comptes  rend.  Acad.  des  sciences  T.  CVII.  p.  698 — 699. 

Kurze  Beschreibung  eines  als  Cyamua  physeteri  bezeichneten 
bisher  unbekannten  Parasiten  des  Potwales. 

Pouchet  et  Beauregard,  Note  sur  les  parasites  du  cachalot. 

—  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V,  p.  744—745. 

Verf.  fand  auf  einem  Cachelot  Cyamus  ^jseteri  sp.  n.,  einen 
Trematoden,  wahrscheinlich  zu  Monostomum  gehörig,  und  eine 
nicht  bestimmte  Ascaris. 

Railliet,  A.,  Les  Parasites  du  Chabin  et  rOesophagOBtome  des 
petits  Ruminants.  —  Bvül.  Soc.  Zool.  de  France  XIII,  p.  216 — 218. 

Verf.  führt  die  Parasiten  der  durch  Kreuzung  von  Schaf  und 
Ziege  entstandenen  Bastarde  („Chabins  oder  „Gameros  linudos")  an 
und  erörtert  das  Vorkommen  dieser  Parasiten  auf  den  betr.  Stamm- 
arten. 

Krankheiten  ond  Hlssblldiuigeii.  Alsbery,  M.,  Ein  milch- 
gebender  Ziegenbock.  —  Humboldt,  7.  Jahi^.,  p.  158, 

Verf.  teilt  einen  durch  behördliche  Dokumente  sicher  beglaubigten 
Fall  mit,  dass  ein  zur  Zucht  benutzter  Ziegenbock  aus  zwei  etwa 
4  cm  langen,  an  den  Seiten  der  Hoden  befindlichen  Strichen  Milch 
gab.  Dieselbe  war  reicher  an  Fett  und  Kasein  als  gewöhnliche 
Ziegenmilch. 

Babes,  V.,  Sur  lliemoglobinurie  bacterienne  du  boeuf.  — 
Comptes  rend.  hebd.  Acad.  des  sciences.  T.  CVII,  p,  692—694. 

Verf.  beschreibt  eine  in  Rumänien  endemische,  oft  mit  der 
Rinderpest  verwechselte  Krankheit,  bei  welcher  stets  ein  Gonococcus- 
ähnliches  Bacterium  auftritt,  das  wahrscheinlich  die  Hämoglobinurie 
verursacht. 

Derselbe,  Sur  l'hemoglobinurie  bacterienne  du  boeuf.  — 
Journ.  de  Micrographie.  T.  12,  p.  448—449. 

Beschreibung  der  Erankheitseischeinui^en  (Symptome,  Verlauf) 
und  der  Mikroben. 

Burke,  Rieh.  W.,  Some  rare  forma  of  Eye-disease  in 
veterinary  practice.  —  The  Journ.  of  Compt.  Med.  and  Surg.  Vol.  IX, 
p.  18—19.    Mit  ITA. 

Behandelt  interstitielle  Keratitis,  Glaucoma  und  Granulomata 
der  Cornea  beim  Pferde. 
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Cornil,  M.  V.,  et  Cbaotemesse,  A.,  La  pneumo-entcrite  des 
porcs.  —  JonTD.  Anat.  Phyaiol.  XXIV,  p.  618—655.     Mit  3  Tfln. 

Eingehende  UntereuchuDgen  über  Geschichte  und  Etiologie, 
Darstellnng  besonders  heftiger  Fälle  der  Seuche  in  Gentilly  und 
Marseille,  pathologische  Anatomie,  Symptome  und  Diagnose,  Pro- 
phylaxis. 

Eckmeyer,  Situs  inversus  viscerum  beim  Ochsen.  —  Berliner 
tierärztl.  Wochenschr,  Jahrg.  VI,  Nr.  48. 

Ehlers,  T.,  Verwachsener  Muttermund  (Harms)  oder  Verschluss 
des  Gebärmutterbalses  (Franck)  bei  der  Kuh.  —  Rundschau  auf  d. 
Gebiete  d.  Tiermedizin,  Jahrg.  IV,  p.  193—195,  201—204. 

Galippe,  V.,  Note  aur  l'ezistenGe  d'une  maladie  anslogue  k 
la  gingivite  arthrodentaire  infectieuse  chez  IVl^phant  d'Asie.  — 
Comptea  rend.  hebd.  See.  Biol.  8.  S.  T.  V,  p.  443—447. 

Verf.  beschreibt  einen  Fall  der  Ton  ihip  und  Malassez  beim 
Menschen  als  „Gingivite  arthro-dentaire  infectieuse"  bezeichneten 
Zahnerkrankung  eines  indischen  Elefanten. 

Körner,  0.,  giebt  Mitteilungen  über  Rbachitis  bei  jungeu 
Löwen,  z.  T.  nach  Brit.  Med.  Journal,  24.  Nov.  1888.  —  Zool.  Garten, 
Jahrg.  XXTX,  p.  376—377. 

Lee,  Daniel  D.,  A  common  Lesion  of  the  Horse.  —  The 
Jonm.  of  Comp.  Med.  and  Sui^.  Vol.  IX.  p.  389—392. 

Behandelt  eine  Verletzung  des  Ellbogens  des  Pferdes,  welche 
beim  Liegen  des  Pferdes  durch  den  Druck  eines  Hufeisens  entsteht. 

Lnngwitz,  Beitrag  zur  Verknöcherung  der  Hufknorpel  beim 
Pferde.  —  Deutsche  Zeitsch.  f.  Tiermed.  Bd.  XIV,  p.  21-45. 
Mit  1  Tfl. 

Lutze,  G.,  berichtat  kurz  über  einen  Fall  vou  Kloakenbildung 
beim  Hansschwein.  —  Zool.  Garten,  Jahig.  XXIX,  p.  92. 

Megnin,  Note  relative  k  l'inoculation  de  la  phtisie  coccidienne 
aux  lapins  d'AuBtraJie.  — Bull.  Soc.  d'Acchm.  I V.  SMe,  T.  V.  p.  155  —  156. 

Verf.  warnt  vor  Einführung  der  von  Pasteur  zur  Vertilgung  der 
Kaninchen  empfohlenen  Hühner-Cholera  nach  Australien,  glaubt  da- 
gegen, die  Ueoertragung  der  bei  uns  bei  Hasen  und  Kaninchen 
vorkommenden  Lebertaule  (phtisie  de  foie  oder  cocc.)  für  un- 
gefährlicher und  besser  halten  zu  dürfen. 

Derselbe,  La  Phtisie  hepatique  coccidienne  du  lapin  et  son 
inocnlation  aux  lapins  d'Auatralie.  —  Bull.  Soc.  Nat.  d'Acolimat.  de 
France.  4.  Serie,  T.  V,  p.  385—395.    Mit  Figuren. 

Verf.  beschreibt  eine  in  Frankreich  unter  den  Kaninchen 
wütende  und  als  „gros  ventre"  bezeichnete  Krankheit.  Dieselbe 
rührt  nicht  von  zu  nasser  Nahrung  her,  sondern  ist  zweifacher  Art, 
entweder  durch  Taenia  pectinata  oder  durch  Coccidium  oviforme 
hervorgerufen.  Als  Heilmittel  wird  Salicylsäure  empfohlen,  sowie 
Weidenrinde.  Verf.  rät,  die  durch  Cocc.  ovii,  erzeugte  Leberkrankheit 
auf  die  Kaninchen  in  Australien  zu  übertragen,  um  diese  zu  ver- 
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nichten.  Das  Mittel  sei  weniger  geßihrlicli  als  das  von  Pasteur  vor- 
geschlagene der  Hühnercholera. 

Müller,  Hypertrophie  des  linken  Homes  bei  einem  Ocbeea 
ungarischer  Basse.  —  Oesterr.  Zeitschr.  f.  wissensch.  Veterinärk,  Bd.  II 
p.  24—26.     Mit  2  Abbildgn. 

Nicolas,  A.,  etPrenant,  A.,  ObservationB  d'une  monstruosit^ 
rare  (Absence  du  maxillaire  infcrieur.  Defaut  de  communication 
entre  la  bouche  et  les  fossee  nasales  d'une  pari,  le  pharynx  et  le 
larynx  d'autre  part.).  —  Joum.  Anat.  Physiol.  XXIV,  p.  113 — 141, 
Mit  2.  Tfln. 

Eii^ehende  Beschreibnng  und  Darstellung  eines  mit  den  an- 
g^benen  Missbildungen  behafteten,  &st  ausgetragenen  Schafembrjos. 

Nocard,  Sur  l'inununitä  naturelle  des  moutons  bretones  h 
l'egard  de  la  clavellee.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V. 
p.  824—825. 

Angeblich  sind  die  bretonischen  Schafe  inunun  gegen  die  Schaf- 
pocken („clavellee"). 

Phisalix,  C,  Note  sur  la  cyclopie  chez  les  Mammiferea.  — 
Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V,  p.  667—669. 

Verf.  erörtert  die  Befunde  des  Gehuns  bei  imvollBtändiger  und 
vollständiger  Cyclopie  bei. Mensch,  Hund  und  HammeL 

Rietsch,  Jobert  et  Martinand,  Sur  l'^pidemie  des  pores 
k  Marseille  en  1887.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  BioL  8.  S.  T.  V. 
p.  66—68. 

Salmon,  D.  E.,  Hog  Cholera.  —  The  Joum.  of  Comp.  Med. 
and  Surg,  Vol.  IX,  p.  136-151. 

Verf.  behandelt  die  in  Amerika  durch  ein  besonderes  Bakterium 
verursachte  Schweinecholera,  welche  verchieden  ist  von  der  in 
Deutschland  auftretenden  Schweineaeuche  (Kotlatif,  „rouget"  der 
Franzosen). 

Schweizer,  Fr.,  Ueber  ein  Cystoadenoma  papilliferum  in 
einer  Kaninchenleber.  —  Virchows  Ärch.  Bd.  113,  p.  209 — 221. 
Mit  1  TÖ. 

Genauere  Schilderung  der  sehr  selten  beobachteten  angeführten 
pathologischen  Erscheinung  bei  zwei  achtwÖchentUchen  Kaninchen. 

Semmer,  E.,  Zur  Frage  Über  das  Vorkommen  des  Typhus  bei 
Tieren.  —  Virchows  Arch.  Bd.  112,  p.  203—208. 

Verf.  schildert  einige  Fälle  typhusartiger  Krankheiten  bei  Pferden 
und  Hunden,  aus  welchen  sich  jedoch  nicht  mit  Sicherheit  ei^ebt, 
dass  wirkhcher  Typhus  bei  Tieren  vorkotomt. 

Walley,  Thomas,  The  Colon  of  the  Horse  —  its  Diseaaes 
and  Derangements.  —  The  Jotu?nal  of  Comp.  Med.  and  Sui^.  Vol.  IX, 
p.  1—17. 

Fortsetzung  des  ebenso  betitelten  Au&atzes  im  vorherg.  Bd. 

Derselbe,  Malpositions  of  the  Colon  and  Coecum.  —  Ebenda, 
p.  113—156. 
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Verf.  erörtert  Fälle  von  onrichtieer  Lagerung  (malpositioD)  des 
Colon  nnd  Coecnm,  welche  er  als  Hauptarsache  der  Verdauungs- 
stÖnmgeD  beim  Pferde  ansieht. 

Windle,  Bertram  G.  A.,  Accoont  of  a  Teratoma  springing 
from  the  spfaenoid  of  a  Cal^  with  the  results  prodnced  by  the 
tnmor.  —  The  Joamal  of  Anat.  and  Phys.  New  S.,  Vol.  II,  p.  423 
bis  434.    Mit  1  Abbildg. 

Genaue  Beacbreibung  des  missgebildeten  Kopfes  eines  Kalbes 
mit  gespaltenem  Gaumen,  zweispaltiger  Zunge  etc. 

PioD,  E.,  Note  sar  la  Rage.chez  les  Herbivores  (Boeuf, 
Monton,  Cberre,  Daim).  —  Bull.  Soc.  Nat.  d'Acclimat.  de  France. 
4.  Serie,  T.  V,  p.  846-850. 

Verf.  beschreibt  das  Auftreten  der  Wntkra&kbeit  bei  Wieder- 
käuern, besonders  bflim  Rinde  und  giebt  eine  Darstellnng  der 
Krankheit  bei  dem  Damwild  des  Richmond  Parkes  bei  London  im 
Jahre  1866. 

Nutzen ond  Schaden.  Berthoale,  Am.,  Une plaie  en  Aostralie. 
-  Bull.  Soc.  d'Acclim.  IV.  Serie,  T.  V,  p.  145—154. 

Bebandelt  die  Kaninchenplage  in  Australien. 

Vergl.  hierzu  femer  Zoologist,  UI.  Ser.  Vol.  Xu,  p.  321—328. 

Gronen,  Damian,  Der  Wolf  in  Rnssland.  —  Zool.  Garten, 
Jahrg.  XXIX,  p.  237—241. 

Meistens  statistische  Ai^aben  Über  Schaden,  Hitteilongen  über 
Jagd  Q.  s.  w. 

Binckelmann,  Schädigungen  der  Fischerei  in  der  Ostsee 
durch  Seebunde.  —  Mitteilungen  des  Deutschen  Fischerei -Vereins 
1886  (!) 

(NB.!)  Uebersetzungen  in  Bull.  U.  S.  Fish  Commission  1887  und 
in  Zoologist  1888  p.  128—130. 

The  wild  animals  of  British  India.  —  Zoologist,  III.  Series 
Vol.  Xn.  p.  361—367. 

Bericht  über  die  Zahl  der  durch  wilde  Tiere  in  Indien  ge- 
töteten Menschen  and  Haustiere,  sowie  über  diejenige  der  erlegten 
wilden  Tiere. 

Land-  und  Fontwirtechaft,  Jagd  etc.  Adametz  s.  unter 
Anat.  u.  Phys.,  Muskelsyst. 

Auld,  R.  C,  The  wild  cattle  of  Great  Britain.  —  Am.  Nat. 
XXII,  p.  498—509.    Mit  2  Holzschn. 

Verf.  giebt  zunächst  einige  Erörterungen  über  die  Herkunft  der 
britischen  Wildrinder  und  zählt  alsdann  die  einzelnen  gehörnten  und 
die  weit  zahlreicheren  hornlosen  (poUed)  Heerden  auf  Zu  jeder 
der  hornlosen  Heerden  foi^en  erläuternde  Bemerkungen. 

Vergl.  such  Auld  unter  Phylc^enie. 

Bnngartz,  Jean,  Kaninchenrassen.  Hlustr.  Handbuch. 
Uagdeborg  1888. 

D  a  1  z  i  el ,  H. ,  British  Dogs :  Describing  the  History, 
Cbaracteristics,    Breeding,    Management,    and    Ezbibition    of  the 
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various  breeds  of  Doge  eatabÜBbed  in  Great  Britain.  U.  Ed.  Vol.  I. 
London  1888  (?). 

Fankbauser,  Die  volkswirtsohaftlicbe  vmd  foraÜicbe  BedentuDg 
der  Ziege  in  der  Schweiz.     Dissert.     Bern  1887. 

Gerazey,  P,,  La  cbeval  moderne.  —  Biill.  Soc.  Nat.  d'Acdimat. 
de  France.  4.  Serie,  T.  V,  p.  413—448.    Mit  vielen  Abbildungen. 

Erörterungen  besondere  über  das  moderne  Reit-  resp.  Militär- 
pferd, Behandlung  desselben,  Bewegungen  etc. 

Hittcber  s.  unter  Anat.  u.  Pbya.,  Skel, 

Huidekoper,  R.  S-,  Origin  of  tbe  Bomesticstion  of  the  Horse. 
—  Tbe  Joum.  of  Comp.  Med.  and  Surg.  Vol.  K,  p.  377—389. 

Nach  einer  psläontologischen  Einleitung  behandelt  Verf.  speziell 
das  VorkOQunen  von  prähistorischen  PferdereBt«n ,  schildert  die 
Domestikation,  deren  erste  Anfange  nach  ibm  in  die  Bronzezeit 
fallen,  und  erörtert  die  Geschichte  des  Pferdes  in  den  früheren 
historischen  Perioden.  Nebring's  Arbeit  über  die  foss.  Pferde  wird 
nicht  citirt,  doch  ist  Verf.  der  Ansicht,  dass  neben  den  aus  dem 
Orient  stammenden  Pferden  auch  die  in  Europa  einheimischen  Rassen 
domestizirt  wurden. 

Kaiser,  Ueber  die  sogenannten  doppellendigen  Rinder.  — 
Thiera  Landw.  Jahrb.,  p,  386-403. 

Landrin,  A.,    Traite  sur  le  chien.     Paris  1888. 

Lavalard,  E.,  Lecbevaldans  ses  rapports  avec  rEconomie  rurale 
et  les  industries  de  transports  (Aliment^on,  ecuries,  marechalerie). 
T.  I.  Paris  1888. 

Leseble,  L,,  Dn  Chien  Militaire.  —  Bull.  Soc.  Nat.  d'Acclimat. 
de  France  4.  Serie,  T.  V,  p.  209—225. 

Verf.  behandelt  eingehend  die  Frage  der  Benutzung  des  Hundes 
zu  militärischen,  speziell  Kriegs-Zwecken,  und  empfiehlt  die  Iranzös- 
Schäferhunde. 

Derselbe,  La  chaese  ou  loup  eu  Russie.  —  Ebenda,  p.  914  — 
917.    Mit  1  Fig. 

Lie,  Les  chiens  de  chasse  en  Norvt^e.  —  Bull.  Soc.  Nat. 
d'Acclimat.  de  France.    4  S^rie,  T.  V,  p.  617—624. 

Es  werden  die  verschiedenen  in  Norwegen  zur  Jagd  benutzten 
Hunde  beschrieben  und  die  betr.  Jagdarten  geschildert. 

T.  Middendorff,  A.,  Ueber  die  Rindviehrasse  des  nördlichen 
Rusalands  und  ihre  Veredelung.  —  'lliiers  Landw.  Jahrb.  XVTI, 
p.  267-328.     Mit  7  Tfln. 

Uebersetzung  aus  dem  Russischen  von  B.  Bajohr.  Enthält  Be- 
merkungen allgemeinen  Inhalts. 

Neb  ring,  A.,  Ueber  den  Schädel  eines  Franqueiro- Ochsen 
aus  BrasiHen.  —  Sitzungsber.  Ges.  nat.  Fr.  Berlin  1888,  p.  91—99. 
Mit  2  AbbUdg. 

Verf.  beschreibt  und  bildet  ab  den  Schädel  eines  Ochsen  der 
durch  überaus  stark  entwickelte  Hörner  und  einige  andere  Eigen- 
tümlichkeiten ausgezeichneten  Franqueiro-Rasse  aus  der  brasilianischen 
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ProTiDZ  S.  Paolo.  Der  Schädel  zeigt  im  Allgem.  den  FrontoBus-Typus. 
Verf.  äossert  die  Ansicht  dass  die  Eigentümlichkeiten  der  F.-Rasee 
sich  in  Brasilien  heraugebildet  haben. 

Derselbe,  lieber  den  Einfluss  der  Domestikation  auf  die 
Grosse  der  Tiere,  namentlich  über  GrÖssenunterscbiede  zwischen 
wilden  and  zahmen  Grunzochsen  (Poephagus  grunniens).  —  Ebenda, 
p.  133—141. 

Verf.  zeigt  an  Schädeln  von  Pofvhagvs  grunniens,  dass  Domesti- 
kation zunächst  die  Grösse  der  Tiere  herabsetzt.  Zum  Schluss 
wird  anseinandei^esetzt,  dass  sich  in  der  Form  und  Bildung  der 
Schambeinsjmphyse  Geschlochtsuntorschlede  bei  den  Wiederkäuern 
und  Pferden  ausprägen. 

d'Orcet,   Notes  pour  servir  &  l'histoire  du  cheval  en  Amerique. 

—  BnU.  Soc.  Nat.  d'Acclimat  de  France.  4.  Serie,  T.  V,  p.  877—893, 
950—964,  1036-1049,  1109— 

Verf.  giebt  einen  Abriss  über  die  Abstammung  des  Pferdes, 
eine  DarsteÜui^  der  Einführung  desselben  in  Amerika,  der  weiteren 
Schicksale,  Veränderungen,  Lebensweise,  Verwilderung,  amerikanische 
Rassen. 

Pietrement,  C.-A,,  L'origine  et  l'evolution  intellectuelle  du 
chien  d'arrSt.  —  Bull.  Soc.  d'Anthropol.  de  Paris  3.  S.,  T.  11, 
p.  320—365  (Discussion  365-373). 

Verf.  leitet  die  heutigen  Vorstehhunde,  welche  sich  unter 
einander  nach  ihm  nur  durch  die  Behaarung  unterscheiden,  von 
den  Jagdhunden  ab,  welche  um  das  15.  Jahrhundert  zur  Falken- 
jagd gebraucht  wurden. 

Placzek,  fi..  Wieset  und  Katze,  ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Hanstiere.   —  Verh.  naturhist.  Ver.  Brunn.  XXVI,  p.  124 — 191. 

Sehr  eingehende  Arbeit,  hauptsächlich  historischen  Inhaltes. 
Die  modernere  Verhältnisse  betreffenden  Angaben,  insbesondere  die 
Angaben  über  Haus-  uvd  Wildkatze,  entsprechen  nicht  ganz  dem 
jetzigen  Stande  der  Forschung. 

Sanders,  J.  H.,  Die  Pferdezucht  unter  Anwendung  der  all- 
gemeinen Vererbungsgesetze  auf  die  praktische  Züchtung.  Breslau 
1888. 

Schlotfeld,  E.,  Jagd-,  Hof-  und  Schäferhunde.  Mit  21  Ab- 
bildgn.     Berlin  1888. 

Behandelt  die  zur  Jagd-,  zur  Bewachung  der  Heerden,  des 
Hauses  und  Hofes  verwendeten  Hunderassen,  sowie  die  Krankbeiten 
des  Hundes.     Das  Werk  bildet  einen  Band  der  Thaer-Bibliothek. 

Schulze,  Bernh.,  Die  Ernährung  der  landwirtschaftlichen 
Nutztiere  übersichthch  dai^estellt  und  durch  zahlreiche  Beispiele 
von  Futterrationen  erläutert.     Breslau  1888. 

Derselbe,  Ratgeber  bei  der  Fütterung  der  landwiiischaftlichen 
Ntttztiere.     Breslau  1888. 

Southwell,  Th.,  Notes  on  the  Seal  and  Whale  Fishery  of  1887, 

—  Zoologist  m.  Ser.  Vol.  XII,  p.  121— 1-28. 
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Gocks,  A.  H.,  The  Finwhale  Fislieiy  off  the  Lapland  Coaat. 
—  Zoologist  ni.  Series  Vol.  XII,  p  201—208. 

Spigardi,  P.,  Studi  suUe  razze  degli  animali  domestici  della 
valle  del  Taro,  aotto  il  rapporto  zoologico,  zootecnico  ed  mdostriale. 
Boi^otaro  18871 

Behandelt  Pferde,  Rinder,  Schafe  und  Schweine. 

Werner,  Die  Rindviehschläge  der  Schweiz  und  die  fUnftd 
Bchweizeriscbe  landwirtschaftliche  Ausstellung  zu  Neuenboi^.  — 
Thiel's  Landw.  Jahrb.  XVII,  p.  177-237. 


Oeographisolie  Terbreitong  tutd  Faunen. 

AHgemeioes.  Balkwill,  F.  H.,  On  the  geographical  dietri- 
bution  of  Seals.  —  Zoologist,  III.  Series  VoL  XII  p.  401-411. 

A%emeine8  über  die  Pinnipedia,  Angaben  über  Verbreitaung, 
Bemerkungen  über  Lebensweise  etc. 

Vergl.  auch  Jentink  unter  Syst,  Allgem. 

Rodler,  A.,  Verbreitung  und  Geschichte  der  Seesäugetiere. 
Wien  1888. 

Verf.  bespricht  in  grossen  Zügen  die  Stanunesgescbichte  der 
drei  Grupen  von  Seesäugetieren  (Pinnipedier,  Sirenen,  Wale),  sowie 
ihre  einstige  und  Jetzige  Verbreitung,  ohne  jedoch  auf  die  Systematik 
oder  auf  einzelne  Gattungen  und  Arten  einzugehen. 

True,  F.  W.,  Guide  to  a  Collection  illustrating  the  Families 
of  Mammals  in  the  Ohio  Valley  Exposition,  1888.  —  Proe.  U.  S. 
Nat.  Mus.  Vol.  XI,  Appendix,  p.  1—26. 

Tyrell,  J.  B.,  Catalogue  of  the  Mammalia  of  Ganada,  exclusive 
the  Cetacea.  —  Proc.  Canad.  Instit.  Vol.  XXIV,  p.  66—91. 

A.  Winchell  giebt  eine  oberflächliche  Uebersicht  über  die 
gelegentlich  geologischer  Untersuchungen  im  nördlichen  Minnesota 
beobachteten  Säugetiere  (und  andere  Vertebr.).  —  Geol.  and  Nat 
Hiat.  Survey  of  Minnesota  1888  p.  138. 

Mtistela  Pennanti  fiihrt  die  Bezetchnnng  ,,fiBher". 

OestUche  gemässigte  Region.  Baüey  berichtet  über  die 
Strandung  eines  Hyperoodon  rodratm  bei  FUunborough.  —  Naturalist 
1888  p.  lU. 

Balkvill,  F.  H.,  beschreibt  und  bildet  ab  ein  bei  den  Scilly- 
Inseln  gefangenes  Expl.  von  Balaenoptera  roatrata.  —  Annual  Rep. 
and  Trans.  Plym.  Inst  X,  p.  120-122. 

Bielz,  E.  A.,  Die  Fauna  der  Wirbeltiere  Siebenbüi^ens  — 
Verh.  u.  Mittig.  siebenbürg.  Ver.  f.  Naturw.  Bd.  XXXVIU  p.  15—120. 

Einschliessbch  der  Haustiere  werden  75  Arten  von  Säugetieren 
au^ezählt. 

Blagg,  E.  W.  H.,  berichtet  über  Vesp.  Becligteinii  und  V. 
myttacintu  in  Hampshire  und  Staffordshire.  —  Zoologist,  III.  Ser, 
Vol.  XII,  p.  260. 
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BücliDäT  Eng.,  Mammalia  Przewalskiana.  WissenschafUicbe 
Resultate  der  von  N,  M.  Przewolski  nach  Central-ÄBiea  unter- 
nonunenen  Reisen.  Zoologischer  Teil.  Bd.  1.  Säugetiere,  bearb. 
von  Eng.  Büchner.     Liefg.  1.     St.  Petersbui^  1888.     Mit  5  Tfln. 

Vert  bearbeitet  die  von  Przewalski  gesammelten  Sängetiere  in 
einem  grossen,  in  russischer  und  deutscher  Spräche  gedruckten  Werk 
mit  zfiilreichea  hervorragend  schönen  Farbentafeln,  sowie  photo- 
graphischen Abbildungen.  In  Lie:^.  1  werdea  bebandelt:  Pteromys 
Toians  (L.),  Tamias  Pallast  Band,  Spermoph.  ertfthrogenys  Brandt, 
Sp.  alaschanieu»  Büchner,  Sp.  monogolicus  Milve  Edw.,  ISp.  obecuiit» 
Bückner,  Sp.  Eversmanni  Brandt,  Arctomy«  himalayauus  tiodg«.,  A. 
robuHm  AMne  Edw.,  A.  sp.  und  A.  dkhrom  Anderson.  Vergl.  an 
den  betr.  SteUen  unter  Systematik ! 

Carlini,  Ä.  de,  Vertebrati  della  ValteUina.  —  Ann.  Soc.  Itat. 
XSXI,  p.  17—90. 

Gadeau  de  Kerville,  H.,  Faune  de  la  Normandie.  I.  Mammi- 
feres.  Paris  1888.  Exstr.  du  Bull.  Soc.  Amis  Sc.  Nat.  Ronen  1887, 
p.  147—246. 

Harting,  J,  E.,  The  Whiskered  Bat,  Veepertüio  mystacinus.  — 
Zoologist,  m.  Series  Vol.  XH  p.  161—166.    Mit  1  Tfl. 

Enthält  hauptsächlich  Mitteilungen  über  das  Vorkommen  in 
Grossbritannien . 

Huth,  E.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  märkischen  Fauna. 
1.  Die  wildlebenden  Säugetiere.  —  Sammlg.  naturwiss.  Vortr. 
hetaasgeg.  von  E.  Huth.     2.  Bd.  5.  Hft.     Berlin  1888. 

Laver,  H.,  berichtet  über  ein  am  Fluss  Crouch  in  Essex 
gestrandetes  Exemplar  von  Orampus  grüeus.  —  Zoologist,  III.  Ser. 
Vol.  XII,  p.  260— 261. 

Monaco,  Albert  Prince  de,  Sur  un  Cacbalot  des  A^ores. 
—  Comptes  rend.  hebd.  Acad.  des  sciences,  T.  CVII,  p.  923—926. 
Mit  2  Abbildgn. 

Kurze  Mitteilungen  über  einen  bei  den  Azoren  gestrandeten 
weiblichen  Potwal,  nebat  2  nach  Photographien  hergestellten  Ansichten 
des  Kopfes. 

Pouchet  et  Beanregard,  Sur  la  preseuce  de  deux  Baleines 
franches  dans  les  eaux  d'Älger.  —  Comptes  rend.  hebd.  Acad.  des 
sdences,  T.  CVI,  p.  875-876. 

Verf.  berichten  über  zwei  an  der  Küste  von  Algier  beobachtete 
Exemplare  von  Balaena  biscayeiuü. 

Seefeld,  A.,  macht  Mitteilungen  über  ein  bei  Wladiwostock 
gefangenes  Expl.  von  F.  ti</ris.  —  Zool.  Garten  Jahrg.  XXIX,  p.  28. 

Service,  R,,  constatirt  einen  Fall  des  Vorkommens  von  Delphinva 
tursio  im  Solway  Firth.  —  Zoologist,  III.  Seriea  Vol.  XII  p.  346—347. 

Simroth,  H.,  Zur  Kenntniss  der  Azorenfauna.  —  Arch.  f.  Nat. 
1888  I,  p.  179-234. 

Säugetiere  incl.  Hanstiere  werden  p.  180 — 184  erwähnt. 

Southwell,  T.,  berichtet  über  das  Vorkommen  von  Hyperoodon 
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ro^r.  an  der  KÜBte  von  Norfolk,  (Zoologist,  III.  Series  Vol.  XII, 
p.387). 

Ueber  das  Vorkommen  von  Arvicola  glaredua  in  GroBbritannien 
wird  berichtet  im  Zoologist,  III.  Series,  Vol.  XII,  p.  23—24,  p.  65 
—66,  p.  105,  p.  298,  p.  346. 

Aethiopische  B«gion.  Gigltoli,  G.  H.,  Note  intorno  agli 
animali  vertebrati  raccolti  dal  Conte  Augusto  Boutourline  e  dal 
Dr.  Leopold  Traversi  ad  Asaab  e  nello  Scioa  negli  anni  1884 — 87. 
Ann.  Mus.  Civ.  di  St.  nat.  Genova  S.  2.  Vol.  VI,  p.  1—73. 

Behandelt  werden  5  Affen,  8  Raubtiere,  6  Ärtiodact.,  2  Hyra- 
coidea  6  Nager,  1  Fledermaus.  Eingehende  Notizen  bei  Colobus 
ffuereza  Rüpp.  (Die  von  Thomas  1885  geschaffene  Subspez.  „caudatua" 
nicht  aufrecht  zu  halten),  Cercopifk.  aÜngularü  Syke»  (Verbreitung); 
femer  bei  Canü  variegalm  Cretzsch.,  Ictonyx  zorüla  (Thunb.),  Hyrax 
sdoanua  Gifflioli. 

Vergl.  auch  Jentink  unter  Syst.,  AUgem. 

Thomas,  Oldfield,  On  a  coUection  of  Mammals  obtained  b; 
Emin  Pasha  in  Equatorial  Africa  and  presented  by  him  to  tbe 
Natural  History  Museum.  —  Proc.  Zool.  Soc.  London  1888  p.  3 — 17. 
Mit  2  color.  Tfln. 

Verf.  behandelt  39  Arten  und  zwar:  Primates  3,  Camiv.  8, 
Insöctiv.  1,  Chiropt,  3,  üngul.  ],  Edent.  1,  Rod.  22.  Die  Exemplare 
sind  gesammelt  in  Monbuttu  im  Congobecken;  alle  tragen  einen 
spezifisch  westalrihan.  Charakter.  Die  Wasserscheide  zwischen  Coi^o 
und  Nil  bildet  eine  scharf  abschneidende  Grenze  zwischen  der  west- 
afrikanischen Waldfauna  und  dem  Gebiet  des  oberen  Nil,  und  zwar 
so  scharf,  wie  kaum  je  2  Faunen  getrennt  sind.  2  neue  Arten 
werden  beschrieben  und  auf  farbigen  Tafeln  abgebildet;  Anomalurus 
ptmtlug  sp.  n.  und  Deridrohtfrax  Emini  (Diagnosen  beider  Arten 
in  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  1887;  vergl.  Bericht  f.  1887  p.  72  u.  78). 

Halayische  Region.  Blanford,  W.  T.,  The  Fauna  of  British 
India,  including  Ceylon  and  Burma.   Parti.  Mammalia.  London  1888. 

Behandelt  Primates,  wozu  auch  die  Lemnroidea  gerechnet  werden, 
die  Carnivora  und  Insectivora  einschliesslich  der  Dermoptera.  Abbild, 
von  Schädeln,  Gebissen  und  ganzen  Tieren. 

Lister,  J.  J.,  On  the  Natural  History  of  Christmas  Island,  in 
the  Indian  Ocean.  —  Proc.  Zool.  Soc.  London  1888  p.  512—591. 

Enthält  u.  a.  eine  kurze  Aufzählui^  der  Säugetiere,  welche  ein- 
gehender von  0.  Thomas  behandelt  werden.     Vergl.  u. 

Steere,  J.  B.,  A  month  in  PalÄwan.  —  Am.  Nat.  XXII, 
p.  142—145. 

Verf.  weist  nach,  dass  die  Insel  Palawan  zoologisch  sich  näher 
an  Bomeo  anschliesst  als  an  die  andern  Philippinen,  und  stützt  sich 
dabei  besonders  auf  die  Säugetierfatina.  Anwesenheit  von  Manis, 
Arctictis  etc.,  Fehlen  von  Hirschen,  Galeopithecus. 

Thomas,  Oldfield,    Diagnoses   of  four  new  Mammals    from 
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the  Mal&yan  Region.  —  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  6.  Ser.  Vol.  U  p.  407 
bis  409. 

Vergl,  unter  System.  Hylomy»  suHIm  dorsalü  var.  nov.,  Sciuru» 
eoncinnu»  sp.  ».,  Mus  aUicola  »p.  n.,  M.  infralutem  sp.  n. 

Derselbe,  On  the  Mammals  of  ChrUtmas  Islands.  —  Proc. 
Zool.  Soc.  London.  1888  p.  532—534. 

Bebandelt  werden;  Croddura  fuUginota  var.  trickura  Dobg.  var. 
nov.,  welche  durch  einen  längeren,  mit  langen,  dünnen  Haaren  be- 
setzten Schwanz  von  der  typischen  Croe.  fuh'g.  abweicht;  femer 
PUropug  natalü  Tkos.,  Mus  Macleari  Thos.  und  M.  natifitatis  »p.  n. 
Letztere  Art  ist  ansgezeichnet  durch  ihre  Grösse,  kleinen,  feinen 
Kopf,  kurzen,  ein&rbigen  Schwanz,  grosse  Hände  und  FüBse,  mächtige 
Grabkrallen.  Kopf  und  Korper  bei  den  beiden  unterauchten  Expl. 
254  resp.  264  mm,  Schwanz  176  resp.  175  mm.  Das  Vorkommen 
von  2  Rattenarten  auf  einer  kleinen  Insel  mit  nur  ganz  wenigen 
Sängern  ist  bemerkenswert. 

Australische  Region.  Campbell,  A.  J.,  Fauna  of  Kings 
Islands.  —  Mammaha.  —  Victerian  Naturalist,  Vol.  IV,  p.  135 — 136. 

Ramsay,  E.  F.,  Notes  on  the  Fauna  of  the  Belleuden-Ker 
Ranges.  —  Proc.  Linnean  Soc.  N.  S.  Wales.  H.  Ser.  Vol.  III, 
p.  1295—1299. 

Verf.  fiihrt  folgende  Arten  von  den  Bellenden-Ker  Ranges  von 
Queensland  an;  1)  Hypsiprymnodon  moschattte  Ramsay,  von  den 
dortigen    Ansiedlem    „Musk   Rat"    genannt;    selten.      2)   Dasyurvs 

gracilis  n.  »p.     Zahn£  i.  ^  c  -p  pm  -^  m  -j-,  die  typische  Formel  der 

Gattg.  Dasyurus.  TotaUänge  etwa  23  engl.  Zoll,  wovon  10  auf  den 
mit  Endquasto  versehenen  Schwanz  kommen.  Farbe  tief  dunkel- 
braun mit  weissen  Flecken,  Vielleicht  ein  nördhcher  Vertreter  des 
Das.  maculatus  von  N.  Südwales.  3)  l'kalangista  johnstoni  9p.  n. 
Beschreibung  und  Maasse  des  Schädels.  Farbe  schön  kastanienbraun 
mit  dunklerer  Schattirung  längs  des  Rückens  und  schwarzem  Schwanz, 
welcher  auf  der  Unterseite  an  der  äussersten  Spitze  gänzhch  nackt 
ist,  4)  Phal.  lemuroides  Collett;  selten.  5)  I'h.  arclien  Collet; 
häufig.  6.  Phal.  sp.  juv.  (entweder  PImI.  cookii  oder  Phal.  her- 
berUnaie  Collett.). 

Thomas,  Oldfield,  The  Mammals  of  the  Solomons  Islands, 
based  on  the  Gollections  made  by  Mr.  C.  M.  Woodford  during  bis 
Second  Expedition  to  the  Arcliipelago.  —  Proc.  Zool.  Soc.  London 
1888  p.  470—484.    Mit  3  Tfln. 

Als  nen  beschrieben  wird  IHeropua  coronatvs  xp.  n.  Diese  Art 
ähnelt  Pt.  ocularü  Pet.,  bat  aber  einen  viel  längeren  Oberarm 
(156  mm  gegen   137  mm)  und  viel  stärkeres  Gebiss.     Hab.  Mioko 

gnsel  der  Heraog-von-York-Gruppe).     Abbildg.  der  Zabnreihen.    Im 
ebrigen   werden    17  Chiropt.,   4  Rod.    und    1  Marsup,  behandelt. 
Genauere  Angaben  über  Pteropus  Woodfordi  Thos.,  Pieralopex  atrata 

Irak,  t  HifaugHCh.  lilof.  188».  Bd.a  H.  1.  5 
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Tho».,  Antkops  lymatm  TkoB.,  Mua  imperator  Thos.,  M.  rex  Thoe., 
M.  praetor  Thoa.     (VergL  unten) 

Derselbe,  Diagnoses  of  six  new  MammaU  from  the  Solomon 
IdandB.  —  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  6.  Ser.  VoL  I,  p.  155—158. 

Ve(^.  unter  Sjetem.  Pteralopex  atrata  n.  g.  n.  sp.,  Pteropu» 
Woodfordi  sp.  «.,  Antkopa  omatus  g.  n.  ap.  n.,  Mus  imperator  sp.  n., 
M.  rex  sp.  n.,  M.  praetor  sp.  n. 

Westliche  gemässigte  Begion.  Evermann,  B.  W.,  weist 
das  Vorkommen  von  Condylura  cristata  L.  in  Indiana  nach.  (Am. 
Nat.  XXII,  p.  359.) 

Vergl.  auch  Jordan  unter  Allgem.  p.  2. 

Langkavel,  B,,  Nordamerikanische  Wölfe.  —  Zool.  Garten 
Jahrg.  XXIX,  p.  364—373. 

Genaue  Zusammenstellung  der  Verhreitung  von  Canü  latrani 
und  C.  occidentalia  nebst  ihren  Varietäten. 

Merriam,  C.  H.,  Remarks  on  the  Fauna  of  the  Great  Smoky 
Mountains,  with  Description  of  a  new  species  of  Red-Backed  Mouse 
(ETotomys  Carolinensis).  —  Americ.  Joam.  of  Science.  HI.  S., 
Vol.  XXXVl,  p.  i58— 460. 

Kurze  Notizen  über  die  Fauna  der  höheren  Teile  der  südlichen 
Alleghanies.  Beschreibung  einer  neuen  Mäuse-Art,  Evotomys  CaroH- 
nemis  sp,  nov.  Grösser  b\&  alle  andern  Arten  der  Gattung,  Total- 
länge 164  nun,  Kopf  und  Bumpf  111  mm.  Der  kastanienbraune 
Rückenstreif  sehr  breit,  fast  unmerklich  in  die  rötUch  gelbe 
Farbe  der  Seiten  übergehend  (bei  allen  andern  Arten  scharf  begrenzt). 

Thomas,  Oldfield,  On  the  Small  Mamm&ls  of  Duval  Gounty, 
South  Texas.  —  Proc.  Zool.  Soc.  London  1888  p.  443—450. 

Ver£  führt  17  Arten  an,  nämUch  Insectivora  4,  Chiroptera  3, 
Bodentia  10.  Bei  den  meisten  Notizen  über  Vorkommen  etc., 
sowie  Maasse;  bei  den  selteneren  Arten  ausführUche  Angaben  und 
Beschreibungen,  so  besonders  bei  Cricetus  (Vesperimus)  Taylori  Tkos. 
(Vergl.  Ber.  f.  1887,  p.  74).  Der  Gattungsname  Hesperomy»  ist 
ersetet  durch  Cricetus  (resp.  Subgenus-Bezeichnungen).  Ver^l.  hierzu 
Thomas  unter  System.,  Muridae. 

Sfidamerlkanisehe  B^ion.  Armas,  J.  A.  de,  La  Zoologia 
de  Colon  y  de  los  Primeros  Exploradores  de  America.  Havanna 
1888.    8» 

Behandelt  die  Fauna  von  Colon  in  Uruguay,  p.  14  —  100  die 
Säugetiere. 

Branner,  John  C,  Notes  on  the  Fauna  of  the  islands  of 
Fernando  de  Noronha.  —  Am.  Nat.  XXII,  p.  861—871. 

Enthält  Mitteilimgen  über  massenhaftes  Auftreten  von  Ratten 
und  Mäusen,  ohne  Angabe  der  Arten. 

Burmeister,  C.  V.,  Relacion  de  un  Viaje  a  la  Gubemacion 
del  Chubut   —  An.  Mus.  Buenos  Aires  Vol.  III  p.  175 — 252. 

Enthält  eine  Liste  patagonischer  Säi^etiere. 


ib.  Google 


in  der  Naturgeschichte  der  Siogetiere  während  des  Jahres  1888.        67 

Nach  H.  W.  Feildfin  kommt  der  Damhirsch  in  etwa  500  Exem- 
plareD  auf  Barbados  vor,  wo  er  toh  England  aas  eingeführt  wurde. 
(ZoologiBt  m.  Series  Vol.  Xfl,  p.  386—387). 

ThomaB,  Oldfield,  List  of  Hammais  obtained  bj  Hr.  G. 
F.  Gaumer  on  Cozamel  aud  Ruatan  Islands,  Gulf  of  HondnraB.  — 
Proc.  Zool.  Soc.  London  1888  p.  129. 

Au&ählung  von  5  reap.  6  Arten  ohne  weitere  Angaben. 

Arktisehe  BeglOD.  Brauer,  Äng.,  Die  arktische  Subregion. 
Ein  Beitrag  zur  geographischen  Verbreitung  der  Tiere.  Mit  1  Karte. 
—  ZooL  Jahrb.  in.  p.  189-308. 

Im  speziellen  Teil  schildert  Verf.  auf  Grund  sorgfältiger 
Littaratnrstadien  die  Verbreitung  folgender  Arten:  Ranffif.  tarand., 
Ov3).  moteh.,  Lepug  variah.,  Myode»  obetma  und  M.  torquat., 
XJ.  marüimus,  Cani»  lag.,  Gttlo  bor.,  Mtttt.  ermin.,  C.  luptts.  Als- 
dann folgen  allgemeine  Erörterungen  über  die  Fauna  der  subark- 
tischen Region:  Abhängigkeit  der  Tierarten  von  einander,  sowie  von 
der  Besclüffenheit  des  Gebietes,  Ursachen  und  Hindemisse  der 
Verbreitung  der  Tiere,  Anpassung  der  Tiere  an  das  Klima  (dichter 
Pelz,  rasch  vor  sich  gehender  Wechsel  von  Winter-  und  Sommerpelz 
bei  gew.  Arten,  etc.)  Bei  dem  Kapitel  ,, Wanderungen"  werden  be- 
sonders das  Rentier  und  der  Lemming  genauer  behandelt  und  es 
wird  betrefüa  der  viel  genannten  Lemmingswanderzüge  wahrscheinlich 
gemacht,  dass  dieselben  grossenteils  in  das  Reich  der  Fabel  gehören 
und  nur  von  höchst  untergeordneter  Bedeutung  sind;  gerade  aus 
den  letzten  Jahrzehnten  fehlen  jegliche  Nachrichten. 

Hinsichthch  der  weissen  Farbe  der  weissen  arktischen  Tiere 
vertritt  Verf.  den  Standpunkt,  dass  dieselbe  auf  Anpassung  beruhe, 
abo  erworben  ist.  Im  Schlusskapitel  erörtert  Veif.  die  Begrenzung 
der  arktischen  Subregion,  wobei  er  sich  im  Allgemeinen  an  Wagner 
anschliesst  (zwischen  Südgrenze  des  Eisfuchses  und  des  Rentiers). 
Das  geschilderte  Gebiet  gehört  als  Subr^on  zur  paläarktischen 
Region. 

Rae  J.,  Notes  on  some  of  the  Birds  and  Mammals  of  the 
Hudson's  Bay  Company'a.  Territory,  and  of  the  Arctic  Coast  of 
America.  —  Joum,  tinn.  Soc.  London  Vol.  XX,  p.  136 — 145. 

Enthält  biologische  Notizen  über  Lepus  ameincanus  (periodisches 
Wachsen  und  Abnehmen  der  Individnenzahl),  Fiber  zibethicua  (be- 
sondere Baue),  A/j/ode»  hudi(mipu»  (Wanderungen  etc.)  Lepus  glacialia 
(Gewohnheiten). 

Fossile  Sfingetiere. 
TetgL  Oidda  .  .     nnter  Allgem. 

Almera  et  Bofill,  Descohriemento  de  grandea  Uamiferoa  fosiles  en 
Cfttalnüa.  ~  Cronica  cientiflca  de  Barcelona.    ÄSo  X.    Nr.  220.  (Jan.  18871) 

Bertkan,  Ph.,  Fnnd  des  Höhlenbären  nnweit  Strombe^  bei  Bin^n.  — 
Verh.  nat  Ver.  d.  prenss.  Bheinlande  . . .  Folge  5,  Jahrg.  4.  Gorr.  Bl.  p.  159  bis 
160.    1887 
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Beule,  U.,  L'EUamotheriam.  —  Le  Natnraliste  18S8,  p.  139-142.  Hit 
Abbildg. 

FopDlfirer  Anfsats  ttber  das  E.,  mit  einer  restanrirt«n  Abbildnng. 

Boavier.  E.  S.,  Nonveanx  Uammif^es  fossiles  de  Sanstm  et  du  Qnercy. 
—  Ebenda,  p.  149-150,  p.  168—169. 

Behandelt  Filbol'a  Arbeiten  über  die  genajinten  Lokalitäten. 

Brown,  J.  Allen,  Diacover?  of  Elephas  primtgenios  aaaociated  witti 
Fliut  Implementa  at  Soathall.  —  The  Oeol.  Uagazine,  New  Series,  Decade  m, 
Vol.  V,  p.  317—319. 

Bnchenan.  F.,  HammntstosszahD  ans  der  Weser  bei  Nienburg.  —  Abb. 
heransg,  t,  nat.  Ver.  Bremen  Bd.  X,  p.  159—160. 

Bn rme i s t e r ,  H.,  Ein  TollatGndiger  Schädel  dea  Uegatherinm,  — 
Sitznngaber.  Sgl.  Freuaa.  Akad.  Wiasenach.  Berlin.     Jahrg.  1888,  p,  1291—1295. 

Verf.  conntatirt  an  einem  von  ihm  reataorirten  MegathermmSch&äel  einige 
bisher  unbekannt  gebliebene  Eigentümlichkeiten.  Am  oberen  Bndrande  der 
Zwiachenkiefer  befindet  aich  ein  4  Zoll  hoher,  kammfQrmiger  Ansatz ,  der  ala 
YerknSchening  des  Nasenknorpela  anzusehen  ist.  Ferner  findet  aich  Tor  den 
Nasenbeinen  eine  einfache  Knocheu  platte ,  welche,  in  der  Jugend  offenbar  ohne 
Yerbindnng  mit  den  Nasalien,  im  Alter  fest  mit  diesen  verwächst  Die  Textar 
und  Oberfläche  dieser  Knochenplatte  zeigt,  dasa  sie  nicht  eine  YerkniJcherang 
des  Nasenknorpela  ist.  Sie  ist  etwa  12  cm  lang,  zunächst  parallel  randig,  etwa 
7  cm  breit.  Auf  der  Hälfte  ihrer  I^nge  wird  durch  einen  tiefen  Einschnitt  in 
jedem  Rand  ein  vorderes  herzförmiges  Stück  abgeschnürt,  welches  nicht  wie 
der  hintere  Teil  der  Platte  vom  verkndcherten  Nasenseptum  gestützt  wird.  Im 
TJebrigen  zeigt  der  Schädel  noch  verschiedene  geringere  Äbweichnngen  von  den 
Ton  Owen  u.  A.  abgebildeten. 

Derselbe,  Bericht  ttber  Mastodon  Antium.  -  Ebenda,  p.  717—729. 

Verf.  erörtert  zunächst  die  an  den  Unterkiefern  zu  Tage  tretenden 
Unterschiede  zwischen  Mastodon  HumftoWdi  und  M.  ÄnHum:  „M.  Bumboidtii 
hat  eine  längere  Zahnatrecke.  aber  eine  kürzere  Einnspitze  als  M.  ÄtiHum  und 
letztere  Art  in  ihr  eine  viel  breitere  Zungenfurche."  Alsdann  folgt  anf  Omnd 
neuen  Materials  des  National-MuBeaina  zn  Buenos  Aires  eine  eingehendere 
Beschreibnng  des  Zahnsystems.  Die  Stosszäbne  nnterscheiden  sich  von  denen 
der  Gattg.  Elephas  durch  die  Anwesenheit  einer  Schraelzbinde  auf  der  äusseren 
OberflSche,  Diese  Schmelzbinde  oder  Leiste  ist  bei  M.  ohiolieum  nnd  M.  Bum- 
boldtü  ziemlich  versteckt,  bei  M.  Ätitittm  nnd  M.  anguMdeiu  sehr  deutlich. 
Bei  jungen  Tieren  von  M.  Äntium  liegt  sie  auf  der  Innenseite  des  Zahnes,  rUckt 
aber  allmählich,  indem  sie  beim  Wachsen  des  Zahnes  die  Drehung  desselben 
mitmacht,  an  die  Ober-  und  dann  an  die  Ausaenseite.  Vom  Zahnbein  hebt  sie 
sich  durch  eine  deutliche  Furche  scharf  ab.  Die  Krümmung  der  Stoaszähne  ist 
bei  M.  Afitium  und  M.  Bumboidtii  ganz  verschieden,  bei  ersterer  Art  etwaa 
schranbenfürmig,  bei  letzterer  in  einer  Ebene  schwach  gekrümmt  oder  selbst 
gerade.  Eine  Schmelzbiude  zeigt  auch  M.  Humb.  Zwei  grosse  Hühinngen  im 
Unterkiefer  eines  jungen  Eipl.  von  M.  Antium  deutet  Verf.  als  Alveolen  unterer 
Stossrähne.  Die  Backenzähne  unterscheiden  sich  von  denen  des  M.  i£umb.  durch 
geringere  Grilaae  und  dunklere,  abweichende  Färbung.  Die  Anzahl  der  Quer- 
joche ist  an  Zähnen  gleichen  Alters  bei  den  Arten  dieeelbe.  Die  von  Gervais 
gemachte  Beobachtung,  dass  die  abgekauten  grossen  HScker  jedes  Queijochs  bei 
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U.  Äitlium  nur  eine,  die  von  M.  HimA.  dagegen  zwei  Falten  an  jeder  Seite  im 
S«hmeIzSberxDge  haben,  ist  nicht  immer  zutreffend.  Die  Zahnwurzeln,  theoretiBch 
M>  viele  wie  die  EronenbHcker,  verwachsen  oft  mit  einander,  bei  Alten  Zähnen 
oft  sn  einem  vorderen  nod  einem  hinteren  Wnrzelatock.  SchUeasIkh  giebt 
Verf.  Form,  GrCete  und  Bildong  jeder  der  6  Backens,  von  Af.  Antiunt  an,  sowie 
endlich  noch  einige  Uitteilnngen  über  den  Soh&del  des  TiereB  nebst  Maasseo. 

Oapellini,  Oiov.,  Sni  resti  di  Hastodon  avemensis  recentemente  scoperti 
a  Spoleto,  Pontremoli  e  Caatrocaro.  —  Hern.  R,  Äccad.  Sc.  Istit.  di  Bologna 
S.  4.    T.  H  p.  251-258,    Mit  2  Tfln 

Verf.  beschreibt  nnd  bildet  ab  einen  in  den  Ligniten  von  Spoleto  gefnndenen 
linksseitigen  secbsten  oberen  Holaren  eines  Ua«todon,  den  er  MiiM.  ar'em.  in- 
schreibt:  ebenso  den  entsprechenden  ersten  Zahn,  welcher  bei  Castrocaro  gefnnden 
wnrde.  Endlich  wird  ein  bei  Pontremoli  ausgegrabener  Zahn  nebst  einem  rechten 
Gond.  occipit  beschrieben. 

Derselbe  bestätigt  die  Eiiatenz  einer  durch  Kleinheit  nnterschiedenen 
Rasse  des  Drgtu  gpdaeus,  deren  Reste  er  in  der  HOble  von  Cassana  in  Lignrien 
vor  längerer  Zeit  fand  {Bnll.  Soc  g6ol.  de  France.  3.  S,,  T,  XVII  p.  21—22). 

Derselbe,  Snr  nn  petit  oars  de  la  grotte  de  Cassana.  —  Hat^rianz  ponr 
lliiBtoire  de  lliomme.    Vol.  XXII-  (8.  HI.  T.  V.)  p.  305. 

Ciofalvo,  S„  nnd  Ant  Battaglia,  Soll'  Ippopotamus  Pentlandi  delle 
contrede  d'Imera.  —  Termini  Imerease,  fortelli  Amore.    1888.    Mit  1  Tfl, 

üestlich  von  Palermo  wnrden  zahlreiche  Reste  von  Hij^.  I^tlandi  in  allen 
Altersstufen  gefanden.  Die  jngendlicben  Expl.  leigen  deutlich,  dass  Bipp. 
jmtiäa  nur  ein  junger  Bipp.  Pentl.  ist. 

Clerici,  B.,  Sopra  i  resti  di  Castoro  finora  rinvennti  nei  dintomi  di 
Roma.  —  Bell.  Comit.  geol.  dltalia  1887  p.  278—284.    Mit  1  Tfl. 

Verf.  beschreibt  Biberknochen,  welche  neben  Resten  anderer  Sängetiere  in 
einer  H91üe  des  Monte  Sacro  bei  Rom  gefunden  wurden,  and  giebt  eine  Uebersicht 
der  bisher  bekannten  Fände  von  Biberresten. 

Derselbe,  Sopra  atcnne  specie  di  Feiini  della  Cavema  al  Monte  della 
Oioie  presBo  Roma.  —  Boll.  R.  Comit  geol.  dltalia  (2)  IX,  p.  149-167.  Mit 
1  TafeL 

Beschreibung  von  Resten  (ünterk.)  zweier  Feliden,  welche  auf  F.  leo  und 
F,  cahu  gedeutet  werden. 

Cope,  £.  D.,  Ou  two  new  Species  of  three  toed  Harses  from  the  Upper 
Miocene,  with  Notes  on  the  Fauna  of  the  Ticholeptnsbed.  —  Proc.  Americ. 
Philos.  Soc.  1887  p.  ? 

Derselbe,  The  Marsupial  Qenus  Chirox.  —  Amer.  Naturalist  1887, 
p.  566—567.    Mit  1  Holzschn. 

Verf.  beschreibt  die  oberen  PrÄmolaren  und  Molaren, 

Derselbe,  The  MesoEoic  and  Caenozoic  Realms  of  the  Interior  of  North 
America.  —  Americ,  Naturalist,  1887  p.  445 — 462.  ~ 

Behandelt  die  gesamten  Wirbeltiere. 

Derselbe,  giebt  eine  kurze  Beschreibung  eines  Segmentes  vom  Carapaz 
eines  im  südiichen  Texas  geftindenen  Oljptodon,  welches  er  als  neoe  Art  »nsieht 
nnd  Gl.  pOaUferut  benennt.    (Am.  Nat  XXII  p.  345-346). 

Derselbe,  Spopsia  of  the  Vertebrate  Fauna  o(  the  Puerco  Serie«,  — 
Trane,  Americ  Phüos.  Soc  Vol.  XVI,  p.  298-361.    Mit  2  Tfln. 
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Ter!  giebt  eine  revidirte  Liste  der  Vertebraten  der  Pnenxi  Beda,  unter 
denen  sich  91  Säugetiere  befinden.  Neu  beBchrieben  werden  von  Greodonten: 
Onychodedes  titonmsu g,nov.  sp.nov.,  Atiodaami  petitaau  sp.nov.,  M.gaudriamMa 
ap.  nov.,  M.  h/däikerianus  ap.nov.,  AT.  fiOuilianuf  ep.  not.,  M.  floetrianut  gp.  noo., 
M.  «Udiamu  sp.  nov.,  M.  turgidMnaäiu  9p.  nor.,  Gtriaeua  priscus  «p.  not).,  Chr. 
»cMosseriamu  sp.  nov.,  Chr.  rätitneyerianua  sp.  ncw.,  Chr.  gtenopa  sp.  nov.,  Uur. 
wwerms  ^.  nov.,  Triisodon  bicutmmatits  ap.  nov.;  Ton  Condylartbien  Hafloconue 
comiculattis  sp.  nov.,  Feriptyehue  brabensis  ap.  nov. 

Bereelbe,  On  tbe  Uecbanicol  Origin  of  the  TeeÜi  of  tlie  Anibl;poda.  — 
Ftoc.  Americ.  FhÜ.  Soo.  XXY,  p.  80-88.    Hit  Abbildgn. 

Derselbe,  On  tbe  Dicot^Knae  of  the  John  Daj  Hiooen  of  North 
America.  —  Ebenda,  p.  62—79. 

Verf.  nnter«ncht  die  Beiiehnngen  der  z.  T.  schon  früher  beBchriebenen 
miocänen  Dibotylinen  zn  einander  :Dnd  m  den  lebenden  Schweinen.  Er  be< 
bandelt  Chaenohyue  dectdena  Cope,  Bothrotabit  »ubatquan»  Cope,  B.prietinua 
Lädy,  B.  triehaenua  Cop«,  B.  nstratw  Cope  ap.  nov.  Das  Genus  BothrDlabis  ist 
nen  aufgestellt;  es  nmfasst  frSher  sn  Paiaeoehotrw  nnd  Thinohym  geäUüte 
Formen. 

Dawkina,  W.  Boyd,  On  Ailnrns  anglicas,  a  new  Oamivore  from  the 
Red  Crag.  -  Qnart  Joura.  Oeol.  Soc  VoL  44.  p.  228—330.    Uit  1  Tfl. 

Verf.  beschreibt  nnd  bildet  ab  ein  Stück  einer  rechten  Unterkieferbülfte 
eines  Camivoren,  welcher  anffalleud  mit  Äiluirua  ttbereinsUmmt  nnd  der  daher 
üi  Aüwru»  anglicus  bezeichnet  wird.  In  der  sich  anschliessenden  Diskassion 
p.  231  betont  Seeley,  dass  Vorsicht  bei  der  generischen  Beatimmong  am  Platze 
sei,  da  der  Holar  gewisse  Besonderheiten  aufweise. 

Dep6ret,  Snr  1a  pr^ence  d'nn  Hacaqne  fossile  dans  le  teirain  pliocine 
moyen  de  Perpignan.  —  Bnll.  Soc,  d'Anthropol  de  Lyon.  T.  VI,  p.  40-43.  1887 ! 

Filhol,  Descriptiou  d'nne  nonvelle  espäce  d'Adapis.  —  BnU.  Soc.  Pbilomat. 
7.  8,,  T.  12,  p.  10-12. 

Verf.  beschreibt  ein  ans  den  Phosphoriten  Ton  Qnercy  stammendes  ünter- 
kieferfragment  einer  Adapi»-A.rt,  die  er  als  A.  anguaHdena  bezeichnet  Dieselbe 
ist  ansgezeicbnet  durch  die  sehr  bedentende  Grösse  des  3.  Prömol.,  dnrch  die 
Bednction  der  beiden  ersten  Uolaren  nnd  dnrch  die  Bildung  der  übrigen. 

Derselbe,  Description  d'nne  nonTelle  esp^  d'Amphitragolns,  —  Ebenda 
p.  12-14. 

Verf.  beschreibt  als  AmpAitro^uJu«  Qwreyi  n.  ap.  ein  In  den  Phosphoriten 
von  Qnercy  gefoudenes  Unterldeferstfick  mit  den  3  hintersten  Prämol.  nnd  den 
3  Holaren. 

Derselbe  beschreibt  ebenda  p.  14—16  ein  weiteres  ünterkieferetück  von 
dem  gleichen  Fnndort  wie  vorher  nnter  dem  Namen  AmphUra^iu  craaeus  n. 
sp.  Dasselbe  ist  ausgezeichnet  durch  die  im  Verhällaiis  zum  Kieferknochen 
anffallend  starken,  besonders  dicken  Zähne. 

Derselbe,  Description  d'uue  noavelle  espöce  d'flyracotheriDm.  —  Ebenda 
p.  16-17. 

Es  wird  ein  Oberkieferstück  mit  dem  letzten  nnd  dem  vorletzten  Prä- 
molaren,  gefunden  in  den  Phosphoriten  von  Qnercy,  beschrieben  nnd  mit  dem 
Namen  Byracoth«rwm  Caybtxi  n.  ap.  belegt. 
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Derselbe,  Description  d'nn  genre  Donveui  de  Rnmimuit  —  Ebenda 
p.  17— la 

Terf.  beschreibt  ein  UnterkiefentUck  eines  WiederkSners  ana  den  Phoe- 
pboriten  von  Qnercj.  Dasaelbe  ist  bemerkenswert  darcb  die  Stmktnr  des  4. 
Främol.,  welcher  Koa  swei  Abtetinngen  besteht,  einer  Torderen  mit  einem  zwei- 
qHtsigen  HScker  nnd  einer  hinteren,  die  eine  Art  von  Talon  bildet  nod  weit 
einfacher  gebaut  ist  als  die  complizirtere  vordere  Hälfte  des  Zahnes.  Terf. 
bildet  eine  nene  Oattong  Choäodon  mit  der  Art  Ch.  ekgan». 

Derselbe,  8nr  nn  nonvean  genre  d'Insectivore.  —  Ebenda  p.  24—26. 

Terf.  beschreibt  als  XantoHOtAertum  satwamenM*  n.  g.,  n.  gp.  Unterkiefer 
ron  Sansan,  wdche  im  Allgem.  denen  von  Cladabatea  sehr  nahe  stehen,  jedoch 
dorch  die  Bildung  der  drei  letzten  Backeusäbne  sich  von  diesem  unterscheiden' 

Derselbe,  Snr  nne  nonvelle  espöce  de  Unstela.  —  Ebenda  p.  25— 30. 

Terf.  beschreibt  als  Mvtttla  Larteti  ein  linkes  Unterkieferfragment  mit 
der   Alveole   des   Canins  und  des  flückenatuu  nnd   mit  dem  3.  Fr&mol.  nnd 


Derselbe,  Description  d'un  noQvean  genre  de  Rnminant.  —  Ebenda 
p.  30—32: 

Terf.  beschreibt  als  Pkttuprosopus  MMcmientii  n.  g.  n.  sj>.  ein  Unterkiefer- 
fragment,  welches  dnrch  die  enorme  Entwicklung  seiner  hinteren  Partie  im 
Tergleich  zn  der  veijflngten  vorderen,  sowie  durch  die  Stmktnr  des  dritten 
Ltqtpens  des  letzten  Molaren  von  den  entsprechenden  Teilen  aller  flbrigen 
Wiedei^ner  abweicht.    Die  übrigen  Zähne  ähneln  denen  von  Dicroceras. 

Derselbe,  Description  d'nne  nouvelle  esp^ce  de  Lophiodon  (Loph.  lepto- 
liynchna  —  Ebenda  p.  33—34. 

I)ie  Art  unterscheidet  sich  von  den  übrigen  dorch  die  länge  nnd  geringere 
Höbe  der  Unterhief ersymphyse ,  sowie  durch  die  Redaktion  des  vorderen  Qner- 
joehes  der  PrimoL 

Derselbe,  Observadons  concemant  la  fanne  des  Uanuniföres  fossiles 
d'Argenbm  (Indre).  —  Ebenda  p.  41—49. 

Terf,  constntirt  das  Torkommen  von  Myrachtu»  in  den  Schichten  von 
Argentcpn.  Ein  Teil  der  von  Cnvier,  Blainville  n.  A.  Lophiodon  zugeschriebenen 
Reste  {Lopi.  mwitu  et  mtm'miM)  gehSrt  zn  Hyr.  iniermediae  FUh.  Femer  wurden 
gefunden  AtuAäophu»  Beatru^estei,  Dichobune  sp.,  Amphimtryj:,  Ruihyoolop/ma 
(argenhmicus  n.  ap.  nnd  istelantu)  nnd  Hyraeothtrium  argcnionicmn  n.  sp. 

Derselbe,  Description  d'nn  nonvean  genre  de  Uauuniföre  fossile.  — 
Ebenda  p.  55-68. 

Es  wird  ein  Oberkieferi^agment  eines  den  Tapiren  sehr  nahe  stehenden 
Tieres  beschrieben,  welches  in  den  mit  dem  oberen  Pariser  Qrobkalk  gleich- 
altrigen Schichten  von  Roschwiller  (Baa-Rbin)  gefunden  wurde.  Es  unterscheidet 
sich  in  gleichem  Haasse  von  Lop/üodon  wie  von  Byrachius,  zeigt  aber  sehr  nahe 
Beziehungen  zn  den  Tapiren,  die  hiemach  ongef&hr  schon  gleichzeitig  mit 
Loph.  u.  Byr.  gelebt  hättcD.  Terf,  schlägt  den  Namen  FitlaeotapiTui  Douvilki 
fSr  das  nene  Fossil  vor. 

Derselbe,  Description  d'nn  nonvean  genre  de  Mammifäre  tronv^  &  Cesseras 
(Hfaault).  —  Ebenda  p.  58—50. 

Caaercuntüs  antiquui  n.g.  n.ap.  ist  eine  nene  Fachydermenfonn,  welche  sich 
dnrch  die  SOcker  ihren  Uolaren  an  Lophiodon.  darch  die  Einfachheit  des  letzten 
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Zahoes  an   Hyrackius  anscbliesst,  jedoch   von    beiden  dnrch   die  Bildung  der 
lebtten  Främolareu  gänzlich  abweicht. 

Derselbe,  Caract^ren  de  la  face  du  Uachairodns  bidentatna.  —  Ebenda 
p.  129-134. 

Verf.  beschreibt  den  bisher  noch  nicht  bekannten  Geaicbtsteil  eines  ScbBdels 
von  Mach,  bidtnt.  aua  den  Phosphoriten  von  Qnercy.  Bemerken swerth  ist  die 
Bildung  des  oberen  Reisszahnes.  Der  kleine  HiScker  an  der  Basis  des  vorderen 
Lappens  ist  bedeutend  schwächer  als  bei  den  recenten  Katzen.  Der  zweite 
Lappen  bildete  einen  ziemlich  langen  Talon,  an  der  Itinenseit«  des  vorderen 
fehlt  der  InnenhScker.  Der  knScberne  Qaunien  Eeigt  ebenfalle  Besonderheiten. 
Auffallend  ist  femer  die  Anwesenheit  eines  Alisphenoidalkanals ,  .welcher  den 
Katzen  fehlt,  dagegen  den  Hnnden  zobommL 

Derselbe,  Description  d'nn  nonvean  genre  de  Pachyderme  provenant  des 
d^pöte  de  Phosphate  de  chanz  de  Qnercy.  —  Ebenda  p.  143—147. 

Uphtlognalos  Quercyi  nnterscheidet  sich  von  Anoplotherium  und  Dypki>une 
dnrch  starkes  Atrophiren  der  Nebenspitzen  an  den  Uolaren,  wogegen  die 
Uanptspitzen  in  eigenartiger  Weise  entwickelt  sind. 

Fiaher,  O-,  On  the  Occmrence  of  Eiephas  meridionalis  at  Dewiish,  Dorset. 
—  Quart  Jonra.  Geol.  Soc.  Vol.  44,  p.  818-824.    Mit  3  Holzschn. 

Qaudr;,  A.,  La  grotte  de  Montgandier.  —  Hat6rianx  ponr  llitst.  print. 
l'homme  1887,  p.  57—61, 

Neben  Artefakten  fanden  sich  zahlreiche  Rest«  diluvialer  Säuger. 
Derselbe,  Les   vertSbrfe  fossilea  des  environs  d'Antnn.  —  H6in.  Soc 
dlÜBt.  nat.  d'Antnn  T.  I,  p.  1-90.    Hit  11  Tfln. 

Derselbe,  Snr  les  dimensions  giganteeqnes  des  quelques  MammifSres 
fossiles.  —  Comptes  rend,  hebd.  de  l'Acad.  des  eciences  de  Paria,  T.  CVn, 
8.  309-311. 

Mittbeilnngen  ttber  die  Orösse  von  Dinotheriutn,  MasUtdon  and  von  fossilen 
EfepAoa- Arten. 

Oandrj,  Albert,  etBoule,  Marcelin,  L'BlasmotheriauL  —  Mat.  ponr 
ITiist.  des  temps  qnat.    Vol.  III  p.  83-104.    Mit  4  Tfln. 

Historischer  Ueherblick,  Vergleich  mit  Rhinoceros,  Beschreibung  von 
Schädel  und  Gebiss,  phylogenetische  Betrachtungen  über  die  priamatischea 
Herbivorenzähne  etc. 

Hamy,  T.,  Notice  snr  les  fouiUes  ei6cat£es  dana  le  tit  de  Liane  es  1887 
ponr  l'ätablissement  du  nouveau  viadnc  du  chemin  de  fer.  —  Revue  d'AntJiropol. 
1888  p.  267—271. 

Neben  Menschenresten  und  Artefakten  wurden  Knochen  von  Haustieren 
und  vom  Wolf  gefunden,  z.  T.  ans  historischer  Zeit,  z.  T.  älter. 

Hardmann,  Edw.  F.,  On  the  Discovery  of  Diprotodon  austr&lis  in 
tropical  Western  Australia,  KJmberley  District.  —  Bep.  Brit.  Assoc.  AdvKncement 
of  Science,  1887,  p.  671-672. 

Bicks,  Henry,  The  Fauna  of  the  F^nnon  Bneno  Gaves  and  of  the 
Norfolk  forestbed.  —  The  Geol.  Mag.  1887,  p.  105-107. 

Hofmann,  A.,  Beiträge  zur  Kenntnis»  der  Sängetiere  ans  den  MiocKn- 
schichten  von  Vordersdorf  bei  Wies  in  Steiermark.  —  Jahrb.  k.  k.  geol. 
Reicbeanst.  Bd.  36,  p.  77-82.    Mit  1  Tfl. 
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Es  werden  behandelt;  LtOra  Talelom  Oeoffr.,  Mastod.  angustidtiu  (Sm>- 
Paiaiomeryx  emittnt»  S.v.  M,  Amfharaguiu»  Boniangeri,  Hyaemo»ehua  erami» 
hart,  nnd  lOwHoaifo»  sp. 

Derselbe,  Beitrilge  rat  ^ngetierfanna  der  Brannhohle  des  Lebitsch- 
berges  bei  Ounliti  in  Steiermark.  —  Ebenda  p.  547—661.    Hit  3  Tfln. 

Terf.  beschreibt  Reste  von  MuiUla  ßimlttoertm  H.  v.  JH.,  ÄntÜope  criftata 
Bitderm.,  Paiaeomtryx  Sojani  H.  f.  Jlf.,  iU.  furcatas  Htasd,  Ryaemotdms 
(TMttu  Lart.,  Hyaem.  gp.,  Hyothmum  Soemmeringi  IL  v.  M.  Abgebildet  werden 
ZBhne  nnd  Qebisse  der  genannten  Arten,  sowie  die  Homsapfen  der  Antilope. 

Holder,  J.  B.,  Le  Uastodonte  am^ricoin.  —  I^e  Honde  de  la  Science  et 
de  rindnstrie.    1888  Nr.  7. 

Jaceard,  A,,  Snr  les  animanx  verUbrAs  fossiles  de  l'^tage  oeningien  dn 
liocle.  —  ftUl.  Soc.  Nenchatel.    Vol.  XVI  p.  52—57. 

Keilback,  E.,  üeber  einen  Damhirsch  ans  dem  deotachen  DiloTinm.  — 
Jahrb.  Egl.  Prenss.  geol  Landennst.  n.  Bergakad.  ftir  1887,  p.  283-200.  Hit 
1  Tfl.    Beriin  1888. 

In  den  nnterdilnrialen  Sflsswasserkalken  von  Beleig  in  der  Hark  wurde 
ein  vollst&ndiges  Damhirsch-Geweih  geAinden,  ein  nnwiderlegl icher  Beweis  fUr 
dal  Vorkommen  von  C.  dama  im  deoUchen  Dilnviom.  Das  Geweih  weicht  von 
dem  der  jetrigien  dentschen  Damhirsche  ziemlich  ab.  steht  dagegen  denen  der 
südenropäischen  völlig  freilebenden  sehr  nahe. 

Koken,  E.,  Eleatherocercofl ,  ein  neuer  vorweltlicher  Glyptodont  ans 
Tlnignay.  —  Abhandl.  Kgl.  PreuBS.  Akad,  d,  Wiss.  Berlin  1888,    Mit  2  Tfln. 

Verf.  beschreibt  den  darch  Verachmelznng  der  riDgfSrmig  angeordneten 
Enoebenplatten  des  Schwanzendes  gebildeten  Schwanrtnbua  eines  von  den  bisher 
bewhriebenen  abweichenden  Gl^itodonten,  nnd  giebt  eine  kritische  Ueberaicbt 
der  bisherigen  Funde  nnd  ihrer  Erläaterongen. 

Derselbe,  Ueber  die  miocfinen  S&Dgetier-Reste  von  Kieferstädtl  in 
ObencUesien  and  flber  H^raenarctos  minntns  Scbloeser.  —-  Sltznngsber.  Gea. 
natiirf.  Fr.  Beriin  1888  p.  44—49.    Mit  2  Fig. 

Nach  allgemeineren  Bemerknngen  beschreibt  Verf.  ansführlich  zwei  obere 
Holaren  (m'  nnd  m*)  nnd  die  beiden  unteren  Ganinen  eines  kleinen  Syaenaraos, 
den  Schlosser  „nunufu«"  benannte.  Bei  der  Frage,  oh  die  Qattg.  H.  näher  zn 
den  ür«iden  oder  zu  den  Caniden  zn  stellen  sei,  neigt  sich  Verf.  der  letiteren 
Anatcbt  za. 

Ladriire,  D6oonverte  d'nn  silex  taillfi  et  d'one  defense  de  Mammoath 
k  Vitry  -  en  -  Artois.  —  Comptes  rend.  hebd.  Acad.  des  sciences.  T.  CVI, 
p.  513-514. 

Vorwiegend  geologischen  Inhalts. 

Lemoine,  V.,  Snr  quelques  Mammtf^res  camassiers  recneillls  dans  l'ioc^e 
inferienr  des  environa  de  Reims.  —  Ebenda,  p.  511-512, 

Enrze  Notizen  aber  5  Camlvorentypen.  Eine  Disaacua  Cope  ähnlich;  die 
zweite  &hnlicb.  doch  kleiner;  die  dritte  Proviverra  sehr  nahe  stehend;  die  vierte, 
als  Trieiupiodon  bezeichnet,  erinnert  an  Spalacot/terium;  fSr  die  fllnfte  wird 
der  Name  Procymcüs  vollschlagen, sie  schliesst  8ich.^tnUi)(Amuni  anAFeramw  an. 

Lnmplugh,  Y.  W.,  Hammaliferous  Gravel  at  EUonghtfln  in  the  Hnmher 
VaUey.  ~  Nature  Vol.  36  p.  153  (18871). 
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Verf.  fand  in  einer  Sandsehicht  einen  Hammatlutowxahn  and  einige 
Koocben;  von  ersteren  nimmt  er  sn,  dees  derselbe  im  Eise  eingefroren  truis- 
portirt  worden  sei. 

Lydekker,  R  ,  Note  oq  the  Nomenclatnre  of  three  Genera  of  Fossil 
Uammalia.  —  Ann.  Uag.  Nat.  Bist  6  Ser.  Vol.  L    p.  384. 

Verf.  bemerkt,  dass  in  seinem  Oat  Fosa.  U&m  ....  statt  AOurogaU  der 
Gattungsname  Äduricli»,  statt  Styioäon  Stylacodon  ateben  mässte.  Schloaser'a 
Vorschlag,  statt  Äebtropm  Hafhgah  m  sagen,  wird  nicht  angenonuneu. 

Major,  Foraytb,  Fanne  Hammalogiche  dell'  isole  di  Eos  e  [dl  Samos. 
—  Proc.  verb.  Soc  Toscan.  Sa  nat  1888,  p.  272—275. 

Vergl.  unten. 

Derselbe,  Snr  nn  gisement  d'oaaements  fosailes  dans  llle  de  Samos, 
contemporains  de  Tage  de  Pikermi.  —  Comptes  reud.  hebd.  Acad.  des  sciences 
T.  CVn.  p.  1178—1181. 

Verf.  fand  anf  Samoe  eine  interessante  fossile  Fanna  *on  etwa  40  Arten 
Ton  Sängetieren  (nebst  1  Vogel,  Stnitbio).  Viele  der  ^ngetiere  stimmen  mit 
entsprechenden  Arten  Ton  Fikenni  öberein.  Ken  sind  etwa  6  Antilopen  von 
aftikaniscbem  Typus,  femer  Orycteropiu  Qaudryi  Ma^  und  Paiaeomanu  Neos 
Major,  die  ersten  fossilen  Edentaten  der  atton  Welt  0.  Qaudryi  ist  kleiner 
als  die  jetaigen  Erdfeikel,  weicht  im  Sch&delban  wenig  ab,  hat  aber  verhUtniam&saig 
längere  l,n.  5.  Hetatarsalia,  so  dass  vielleicbt  eine  Sednktion  der  Finger  bei 
der  genannten  Gattung  tof  sich  geht.  Der  nnvollstBndige  SchKdel  von  Füi. 
Neu»  ist  etwa  3  Hai  so  gross  wie  der  von  Mama  gigantta  nnd  zeigt  veraohiedene 
Differenzen,  welche  eine  geneiiBche  Trennung  erheischen.  Samotheriwm  Boisaieri 
Major,  ein  giraffenartigar  Wiederkäner,  in  etwa  12  Individuen  Tertreten,  trägt 
nur  im  männlichen  Geschlecht  HSmer,  welche  direkt  über  den  Aogenhahlen  sich 
erheben.  Das  nnpaare  Hom  der  recenten  Giraffe  fehlt  bei  Sam.B.  gänzlich; 
der  Hals  ist  kliraer  als  die  Beine. 

Bemerkungen  bientn  (BesUltignng  der  Annahme  einer  Landrerbindnng 
zwischen  Griechenland  nnd  Asien)  von  Gandry  ebenda  p.  1181—1182. 

Hakowsky.  A.,  Der  LSss  Ton  Brunn  nnd  seine  EinscMllaae  an  dilnvialen 
Tieren  nnd  Uenscben.  —  Verb,  natorf.  Ver.  Brunn  £XIV,  p.  207—243.  Uit 
7  Tfln. 

Von  Sängetieren  werden  behandelt:  EUphas  primigeniug,  ühmoeerw  anti- 
qaiiatis  (ticiiorhiniu),  Eqma  eabaÜm,  Bison  prisc»g,  Alcea  machh»  (paimatm), 
Cervus  {Megaceros)  giganteui  (fiibemicus),  C,  efapAtw,  Cajireolw  capraaa,  Urnu 
»peiaeus,  Syaena  shiata  (prisea],  Canis  (Lupus)  spdaeua,  Canis  (TuJpes)  fo^opiM 
Mdei  taxui,  CaOor  fiber. 

Hareb,  0.  C,  Noiice  of  a  new  fossil  Sirenian  from  Galifamia  (Des- 
moBtylas  besperos  n.  g.  n.  sp.,).  —  Americ  Jonm.  Science  IIX  S.  Vol.  35, 
p.  94-96.    Hit  3  Abbildgn, 

Sehr  sonderbare  Zftbne  ans  dem  Plicän  von  Califomien  werden  einer  mit 
Metaxytherium  nnd  Haiicore  verwandten  Sirenenart  zngeschrieben. 

Hart  in,  K.,  Nene  Wirbeltierreste  vom  Pati-Äjam  anf  Java.  —  Samm. 
Qeol.  Hub.  Leiden.  Vol.  IV,  p.  87—116.    Hit  2  Tfln. 

Nehring,  Ä.,  Ueber  die  Dilnvialfannen  von  Westeregeln  nnd  Thiede.  — 
SitEongsber.  Ges.  nator.  Fr.  Berlin  1888,  p.  39—44. 
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Verf.  wendet  sieh  gegen  die  *on  PoUig  nnd  Wollemann  im  Sitenngaber. 
Hiederrfaein.  Oesellnch,  vom  6,  Dec.  1887  gemachten  Bemerkungen  Über  die 
DÜDTialftnDen  von  ThJede  nnd  Westerageln. 

Derselbe,  Vorlttoflge  Entgegnung  anf  Wollemann'B  Abbandlnng  ttber  die 
DOnnalsteppe.  —  Ebenda  p.  16S— 166. 

ZnrSckweisong  der  WoUemann'scheu  EiDwSnde  gegen  die  Annahme  einer 
Sleppeneeit  Ar  MiUelenropa. 

Derselbe,  Deber  du  Skelet  eines  weibliches  Bo«  primigenins  ans  einem 
Torftnoore  der  Provinz  BrandeDbnrg.  —  Ebenda  p.  64—62.    Hit  1  Holsschn. 

Bescfareibong  eines  bei  Gnhlen  am  Schwielochsee  in  der  NiederUnsitB 
geAradenen,  hst  volliUüidigen  Skelettes  eines  B.  frimig.  $,  i»b«t  vergleichenden 
Kueetabetlen.    Abbild,  des  S<di&dels. 

Derselbe,  üeber  du  Vorkommen  von  Arvieola  oeconomiu  Fall.  sp.  im 
Dilnvinni  von  Thiede  nnd  Westeregeln.  —  Ebenda  p.  80—86. 

Die  vom  Verf.  Mher  als  Arvieola  raUieeps  Sey».  und  Bio»,  bestimmten 
Reste  dOrften  besser  snf  Arvic.  oectmomua  FtäL  bezogen  werden.  Im  Anschlnss 
hieran  bemerkt  Verf.,  dass  er  JlfyodM  lemMtu  nnd  M.  KMttiooior  nur  für  „Ab- 
iweigongen"  von  M.  obentit  bUt  Stellt  man  M,  lern,  und  M.  «Awt.  als  selb- 
ständige Arten  anf,  so  miUst«  man  H,  torqnatos  generisch  von  jenen  trennen 
als  Mi»otfurMut  torquatui  HettteL 

Derselbe,  Ueber  das  Urrind  (Bos  piimigenins  Bojan.)  —  Deotsche 
landw.  Fresse.    XV.  Jahrg.    Nr.  61  nnd  62.    Hit  4  UoUschn. 

Bescbreibong  eines  in  der  NiedertatuiU  gefnndenen  Skelettes  (vergl.  oben) 
nebst  ErSrtening  der  Besiehnngen  des  B.  primig.  zn  den  Rassen  des  Uansrindes. 

Derselbe,  Ueber  Bos  primigenins,  insbesondere  Ober  seine  OoeusteDS 
mit  dem  HenscbeD.  —  Yerh.  Berlin,  anthropol.  Ges.  1888  p.  223—231.  Uit  3 
Hobscbn. 

Angaben  fiber  ein  Skelett  von  B.  primig.  ans  der  Niederlanaits  (vergl. 
oben),  sowie  Hltteiltmgen  tiber  einen  starke  Sparen  von  Bearbeitung  seigenden 
UetaCarsns  derselben  Rinderart,  weither  zusammen  mit  Thongefässen  ans  dem 
Mhen  llittelalt«r,  Hanstierresten  etc.  gefunden  wnrde  nnd  daher  einen  Beweis 
für  das  Vorkommen  des  B.  primig.  in  historischer  Zeit  liefert 

Derselbe,  üeber  vereinzelt  gefundene  Homkeme  des  Bos  prinu'genins. 
—  Terb.  Berlin,  anthropol.  Ges.  1888  p.  341—343. 

Osborn.H.F.,  The  stmotore  nnd  Classification  of  the  mesozoic  Hammalia. 
_  Journal  Acad.  Nat  Sc.  Philadelphia  Vol.  IX  p.  186—266.  Mit  2  Tfin.  nnd 
30  Holzsclm. 

Verf.  erSrtert  eingehend  den  Ban  und  die  Verwandtschaftsbenebnngen  der 
mesozoischen  Sftngetiere  nnd  gelangt  zn  folgenden  System. 

A.  Erste  Gmppe. 

Subord.  Hultituberoulata. 

Fam.  Flagiaulacidae:  MicnhtUs,  Flagiatilax,  Ctenaeodon,  Pti- 
kdnt,  NeopktgiMlax,  MMtiaeoetitu  nnd  vieleicht  Thyiaeoleo 
Fam.  Bolodontidae:  Bohdon,  AJIodon  nnd  vielleicht  Chinx. 
Fam.  Tritylodontidae:  Tritylodtm.  Tri^yplnu. 
Fam.  Folymastodontidae:  iWymashxfo». 
Ineertae  sedis:  Startogttathm. 
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B.  Zweite  Ctmppe. 
Ordnung  Frotodonta. 

Fam.  Dromotheriid&e :  Dromotitmutn,  Mieroconodon. 
Snbord.  Prodidelphia. 

Fam.  Triconodontidae:    Amphileiks,   Amphil>/ltu,   Trictmodon, 
iVtacodon.     Phagcohtktrium ,    Tinodon.      Spalacolheriwa, 
Menaoodon. 
Fam.  Ämphitheriidae ;   Amphitherium ,  Vicrocynodon ,  Docodtm, 

Enneodon.    Feramu». 
Fam.  Peralesttdae:  I^aksles,  RrMpaiax,  BmirodoH. 
Fam.  Enrtodontidae:  Kurtodon. 
Snbord,  InBectJvora  primitiva. 

Fam.  Amblotberiidae:  AtrJilotherutm,  Äehyrodon. 
Fam.    Stf lacodontidae :    Stylaeodon ,    PhaacoJeslet ,    Dryotegfts, 
Asthenodon. 

Incertae  sedis;  Laodon. 
Derselbe,  Additional  obserratjona  npon  the  atrnctare  and  clagsification 
of  the  mesozoic  mammalia.  —  Proc.  Acad.  Nat  Sc.  Philadelphia  1888  p.  292  — 
301,    Hit  Holzschn. 

Bemerknogea  tiber  Amphikstes  (Zahl  der  Zfibne),  J^ascololherwm  (Farm 
der  Zähne),  Amphüylus  (Oebiss).  Peramu»,  L^todadug  du&itu  und  Spalaaitherium 
minus  fallen  zusammen  nnd  bilden  nur  1  Genns.  Am  1,  nnd  2.  Uolar  von 
Amphitkerium  wnrde  ein  kleiner  AuasenbOcker  entdeckt,  wodnrch  eine  Annüherong 
an  Antfflu«  zn  Stande  kommt  An  den  oberen  UoUren  von  Rraleeles  fand 
Yerf.  einen  niedrigen,  den  an tero- internen  mit  dem  antero-extemen  Höcker  ver- 
bindenden Kamm;  Jh-.  ist  daher  mit  Spatacolherittm  zn  vereinigen.  Endlich  ist 
es  wahrscheinlich,  dass  ans  Peraspalax,  Amblotherium,  Achyrodon,  PhascoksUs, 
Styhdon  nnd  Eurlodon  nnr  zwei  oder  drei  Oenera  gebildet  werden  müssen. 

Derselbe  nntersnoht  die  Hylohyoidgmbe  hei  den  mesozoischen  nnd  recenten 
Säugetieren  nnd  kommt  zn  dem  Schlnss,  dass  anC  ihr  Fehlen  oder  Vorhandensein 
kein  grosser  systematischer  Wert  za  legen  ist.    (Am.  Nat.  XXn,  p.  76—76). 

Pavlow,  Marie,  Etndes  snr  Hiistoire  pal^ontologiqne  des  Ongnläs.  ü. 
Le  dgveloppement  des  Bqnidgs.  —  Bnll.  See.  Imp.  des  Natur,  de  Hoscoo  1888, 
p.  33—80.    Mit  2  Tfln. 

Nach  einer  historischen  Einleitung  (bei  Cuvier  beginnend)  entwickelt  Yerf. 
ihre  Ansichten,  nach  denen  die  Vorfahren  des  Pferdes  folgende  Beihe  bilden: 
(Pbenacodns)  Hyracotherittm,  Ru/iynciophu»,  AwAüophw,  Anchitherium,  Pivto- 
hipput,  Bippidiumf  E^tta.  Bipparion  bildet  einen  Seitenansl&nfer  der  Fferdereibe. 
Es  folgt  dann  der  EH.  Abschnitt,  welcher  Rhinoceridae  nnd  Tapiridae 
behandelt.  Systeniodon  dUrfte  den  gemeinsamen  Ansgangsponkt  darstellen,  aaf 
welchen  Hyraehytu  folgt.  Von  H.  eximius  gehen  vielleicht  die  Tapire,  von  H. 
agreäi»  die  Rbinoceroten  ans;  die  Aceratlierien  sind  eine  Nebenreihe. 

Piedbeonf,  L.,  Dicouverte  d'un  Urmu  spdaeaa  dans  nne  caveme  du 
calcaire  eifelien  k  N^anderthal.  —  Annales  Soc.  Q^I.  Belgiqne.  Tome  XT. 
1888.    p.  XCIV-XCVI. 

Fiette  Ed.,  Eqnidis  de  la  p^ode  qnatemaire.  —  HatAri&nx  ponr  lliist. 
prim.  de  lliomme  1887,  p.  369—366.    Hit  HolESchn. 
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Terf.  beschreibt  die  Eqoiden,  welche  ans  menschlicben  Artefakten  der 
QaatemärMit  ni  erkennen  sind.  Man  kann  Eemionns,  Zebra  und  echte  Pferde 
mterecheiden;  letztere  haben  alle  eine  aoß-echt  stehende  Hfthne. 

Foblig,  Hans,  Dentition  ond  Kranologie  des  Elepbas  antiqnns  Pale,  mit 
Beitrftgen  fiber  Elepbas  primigenins  Blnm.  nnd  Elepbas  meridionalis  Nest). 
Erster  Abschnitt.  Uil  10  Hin.  nnd  HO  Teztfig.  -  Nova  Acta  Leop.  Oorol. 
Bd.  53  Nr.  1.  (p.  1-280). 

Vorf.  giebt  in  der  nm&ngreichen  Arbeit  eine  eingebende  Bescbreibnng 
des  E.  antiqmta  nnd  eine  Tergleichnng  desselben  mit  E.  meridionaüt  and  E. 
primtgemtu,  unter  Berücksichtigung  der  odontologischen  nnd  kranologischen, 
scwie  der  sonstigen  ost^ologischen  VerhiHtnisse,  anf  Qrand  der  Untersnchnng 
eines  ausserordentlich  reichen  Materials  zahlreicher  deutscher  und  anslSodiscber 
Museen.  Der  erste  Abschnitt  behandelt  nach  einleitenden  Bemerkungen  die 
Dentition  (p.  39 — 259)  in  eingehendster  Weise:  ,J)er  wesentliche  Fortschritt  und 
der  leitende  6esicht«pankt  des  vorliegenden  odontc^raphi sehen  Teiles  liegt  in 
der  Bet«nnng  der  allgemeineren  Verhältnisse  der  Kronenform  und  der  Dimensionen, 
gegenüber  der  mehr  einseitig  nach  den  Lamellenformeln  schematisirenden 
englischen  Richtung."  Die  Resultate  der  Untersnchnng  werden  in  einer  ver- 
gleichenden Tabelle  über  die  Dentition  der  drei  bekannten  fossilen  Elephanten 
Earopaa  zusammengefasst.  Weiter  ergiebt  sich  ans  den  Oebissrerhältnissen 
folgendes:  1)  die  Anfstellnng  vou  vier  distincten  selbständigen  Holarenfonnen- 
E.  trogoiUhtrii,  E.  Leüh-Adamti  oder  Zwergmammuth,  (£.  priteua  {vo»  Gtidf). 
mtd  E.  Falamtri  (non  Bvsk.),  —  von  welchen  die  erstgenannte  in  der  LnmeUen- 
fonnet  dem  K  atdiqwta,  in  Abrasionsformeu,  Erouenform  und  sonstigem  E.  mai- 
ckoHoUs  nnd  E.  primigeniiu  am  meisten  ähnlich  ist,  und  sonach  zwischen  den 
beiden  letzteren  Arten  eine  direkte  Brücke  zu  bilden  scheint;  diese  Holarenform 
int  in  Dentscbland  geologisch  etwas  älter  als  E.  aitliqmu  und  in  der  Lagerstätte 
von  letzterem  scharf  geschieden.  2)  Die  von  Falconer  und  L.  Adams  proponirte 
Annahme  eines  „Pr&antepännltimns"  oder  4  H.  M.  in  der  Hilchmolarenserie  der 
Proboscidier  ist  onbegründet.  3)  Anf  die  Dentition  lässt  sich  eine  spezifische 
Abtrennung  der  sivalischen,  von  Falconer  als  E.  hj/sudriews  bezeichneten  Holaren 
von  E.  meridionalii  nicht  begrttnden.  4)  In  den  3  van  Falconer  nnd  Bnsk  fUr 
die  Malteser  Elefautenrestfi  vorgeschlagenen  Arten  hat  man,  da  dieselben  nur 
in  den  Dimensionen,  nicht  aber  in  der  Form  unUr  einander  und  vou  E.  antiquus 
typuB  abweichen,  nichts  Anderes  zn  sucbeu,  als  3  verschiedene  DegeneratJons- 
stadien  einer  offenbar  durch  insulare  Abschliessnng  entstandenen,  allmählich 
immer  mehr  reducirt«n  Ponyrasse  des  Urelefanten,  für  welche  die  Bezeichnung 
,^.  (andjuu«)  Melitae  Fälc."  zu  wählen  wäre.  5)  Ebenso  hat  eine  Diminntiv- 
naae  des  Mammnths,  K.  Iprimigeniua)  Leith-Adatnei,  existirt,  allerdings  weniger 
redozirt  als  jene  des  E.  antiquw  von  Halta. 

Derselbe,  Jngeudlicher  Stosszahn  von  Elephas  primigeniue.  —  Verb. 
natnrhist.  Ver.  preasa.  Rheintande  etc. . . .  Folge  5,  Bd.  4  p.  254. 

Derselbe  macht  eine  kurze  Hitteilung  über  einen  fossilen  Elefanten- 
molaren von  Sevilla,  den  er  zu  der  von  ihm  festgestellten  Rasse  E.  (merktonoJis) 
tngontAtrii  stellt.  —  Sitzungsber.  niederrhein.  Oesellsch.  f.  Nat.  und  Heük.  Bonn 
1888  p.  19. 

Derselbe  beschreibt  ebenda  p  20ein  Stück  eines  in  Deutschland  gefundenen 
diluvialen  Ooibog  tHomAattu. 
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Derselbe  bespricht  ebend»  p.  30  sicilianisdie  Elefuitenmolaren  nnd 
constatirt  de«  Yorkonunen  einer  zweiten  mediterran -inralaren  Zwerg«lefMit«n- 
rasse,  El^hM  (prtKM)  fhJcon«n  JMii.  (tum  Bwi). 

Derselbe  macbt  ebenda  p.  56  Bemerkiuigen  über  einen  dem  Brealaner 
Hoeeam  gebSrigen,  ougeblicb  ans  Uexiko  stammenden  fossilen  Blefentenmolaren. 

Probst,  J.,  üeber  die  Ohresknocbeii  fossiler  Oetodonten  ans  der  Holasse 
von  Bsltringen.  0.  A.  Lanpheim.  —  Jabresh.  Yer.  f.  vaterlfind.  Natnrk.  WArtem- 
berg.  Jahrg.  44,  p.  46-64.    Hit  2  TÜa. 

Rivi^re,  Emile,  Snr  la  Station  qnatemaire  de  la  Qnina  (Charente).  — 
Hat.  ponr  Thist.  primit.  de  l'homme.    Toi.  XXII,  p.  146 — 147. 

Zahlreiche  Sfingetierreste  (^r.  Dacbs,  Schakal,  Fncha,  Wildkatse,  Pferd, 
Ren,  Edelhirsch,  Reh,  Ziege,  Urrind). 

Derselbe,  La  Orotte  de  StUartin  (Alpes  maritimes).  —  Ebenda  p.  146 
—147. 

Derselbe,  Qrottes  dites  les  Banmu  des  Baus  (Alpes  maritimes).  — 
Ebenda  p.  218. 

Derselbe,  Snr  la  Faune  et  les  oseements  hnmains  des  Baomas  de 
Balis  et  de  la  Qrotte  St.  Hartin  (Alpes  Haritimes).  —  Ebenda  p.  S66-6D8. 

Derselbe,  Etnde  snr  les  Tertäbr£s  fossiles  dTssel  (Ande).  —  U4m.  Soc. 
g«ol.  de  France.  Xm.  S.,  T.  T.    Hit  21  Tfln. 

Eingehende  Beschreibnng  nnd  Abbildung  der  in  Frankreich  geftmdenen 
Beste  von  Lophiodon  and  Poehynohphug. 

Rodler.  A.,  üeber  ünniatherinm  nov.  gen.  —  Adz.  k,  Akad.  d.  Wiss. 
Wien.  1888,  Nr.  12. 

VorlänBge  Hitteilung  Über  ein  in  der  Gegend  des  Umiiasees  in  Persien 
gei^ndenes,  dnrch  eine  ganz  singulare  Occipitalpartie  ansgezeichnetes  fossiles 
Stingetter. 

RQmer,  F.,  berichtet  knrz  Ober  das  Vorkommen  von  Shinoeerot  tichorhinut 
In  der  Nähe  von  Treboitz  in  Schlesien 

ROtimeyer  giebt  knrze  Hitteilongen  über  die  Fnnde  von  Egerkingen.  — 
Arcb.  des  sciences  pbjs.  et  nat  Periode  III.  T.  20.  p.  341—343. 

Vergl.  anch  Rtttimeyer  nnter  Pbjlogenie,  S.  49. 

Derselbe,  Znr  Frage  über  das  Torfschwein  ond  das  Torfrind.  —  Terb. 
Beriiner  anthropol.  Oesellsch.  1888,  p.  550-556. 

Terf.  wendet  sich  gegen  die  Ansicht  Nebring's,  dass  das  Torfschwein  eine 
verkümmerte,  domestizirte  Form  des  Wildschweins  eei.  Ferner  betont  er,  dass 
JBos  primigenüu  nicht  der  Stammvater  der  Brachyceros-Rassen  sein  kSnne. 

Schaaffhansen  macht  knrze  BemerlouigeD  Über  Schadelfragmente  vom 
Riesenhirsch.  —  Verb.  natorhisL  Ter.  prenss.  Rbeinlande  .  .  ,  4Ö.  Jahrg.  p,  86 
(Korr.  Bl.) 

Derselbe  spricht  etwas  ananihrlicber  über  Ü.  mtgaeav»  ebenda  p.  4— 6 
(Sitsnngsber.) 

Schlosser,  H.,  Die  Affen,  Lemnren,  Chiropteren,Insectivoren,  UarBDpialier, 
Creodonten  und  Carnivoien  des  europäischen  Tertiärs.  Tbeil  IL  Carnivora.  — 
Beitr.  Pal.  Oestr.-Ung.  n.  d.  Orients.    Bd.  TU  p.  1-164.  4  Tfln. 

Fortsetzung  der  im  vorigen  Bericht  (p.  37—  39)  citirten  umfassenden  Arbeit 
In  dem  einleitenden  Teil  UnsBert  sich  Terf.  Aber  die  Systematik  der  Camivoren. 
Er  verwirft  die  Cope'schen  Hypomycteri  nnd  EpiniTcteri,  obgleich  sie  scheinbar 
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durch  die  Erateilung  Lydekker's  in  Arctoidea  und  Ailnroidea  eine  BeBtftigtmg 
er&bren.  Allein  Mich  dieee  Gruppinrng  ist  nach  Schi,  nngenügend  begrflodet 
BftMer  lassen  sich  die  verwandtschaftlicbeii  TerhSltnisse  in  folgendem  Schema 
Teranschaaücben: 


*  1  und  selbst  |  K,  nnr  taebr  einer  ala  Reisszahn  entwickelt,  ober«  II 
triCabercnlär. 

**  Nocb  placental,  aber  mit  gleichartigen  and  gleich  grossen  U  veneheD, 

I  J,  also  Creodonten. 
***  Epiacentalier  mit  mindestens  }  Fr  J  H  nnd  f  oder  f  J. 

Es  folgt  dann  eine  genaue  üntersncbnng  der  einzelnen  Pamilien,  innlcfast 
der  Caniden  nnd  ürsiden ,  sodann  der  Hnst«liden.  Alle  bisher  ans  dem 
enroiAiscben  Tertiär  beschriebenen  Arten  werden  behandelt  und  bezüglich  ihrer 
Stellnng  nnd  Verwandtschaft  untersucht,  soweit  genügende  Beste  bekannt  sind. 

Unter  den  Caniden  wird  nen  anfgestellt  die  Oattg.  Paehycynodon,  welche 
Ton  Cynodu^  abgetrennt  wird  auf  Omnd  von  Gebissdetails.  2  Arten,  F.  craati- 
TOdri»  Füh.  »p.  nnd  P.  FüAoU  n.  yi.  (Abbildg.).  Cynodütü  l^torhytuAu»  wird 
nr  Qattg.  Cytiodmt  gezogen,  welche  übrigens  von  zweifelhaftem  Wert  ist.  — 
Unter  den  Amphicjoniden  wird  Fseudamphicyon  lupinua  als  nene  Art  beschrieben. 
Ein  weiteres  Stadinm  auf  dem  Wege  von  den  Hunden  zd  den  Bären  bildet  die 
Gattg.  IHrtoci/on,  anter  welcher  eine  Anzahl  bisher  in  anderen  Gattnngen  anter- 
gebiachter  Arten  vereinigt  wird.  Dann  folgt  Hj/amarctos,  Urgug,  CephalogdU, 
Smoa/ott.  —  Die  Unsteliden  werden  am  ein  neues  Genos  PUsioct/on  bereichert, 
welches  durch  |  H  aasgezeichnet  ist,  die  einzige  Unstelidenform  mit  dieser  Zahl 
vm  U.  Der  Filhol'sche  Gptodictis  duMiw  wird  als  Plegiocyon  tj/pieut  n,  «p.  hierher 
gezogen.  Femer  ist  neu  Pksictia pi^maeiu,  der  sich  ausschliesslich  durch  geringere 
OrSsse  von  PI.  röbiutua  Filh.  unterscheidet  (!),  und  Palaeoprionodon  mitaUw, 
eben&lla  nur  auf  GrQssenunt«rschiede  begründet  Die  beiden  von  Filhol  auf- 
gestellten Arten  von  Pseudaihtrm  sind  noch  Schi,  nicht  nnr  in  verschiedene 
Genera,  sondern  sogar  in  verschiedene  Familien  zu  stellen.  Während  Fs.  inier- 
viednu  ZOT  Gruppe  der  Viverra-Uasteliden  gehört,  ist  Fa.  Edtcardsii  eine  echte 
Katze.  Für  ersteren  wird  der  Gattungsname  Stenogak  vorgeschlagen.  Femer 
Kl)  Proaüurw  in  Haplogak  n.  g.  umgewandelt  werden.  In  der  Gattg.  Stmogaie 
wird  eine  neue  Form  sie  St.  awdianensia  bescbiieben.  Unterkiefer,  deren  U, 
denijenigen  von  PiJaeopriotiodon ,  H,  dem  von  RUaeogak  gleicht,  werden  als 
AcHdi'efi«  nov.  gen.  beschrieben,  mit  F».  gttntiatutt  n.  sp.  und  einer  nnbenannten 
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Art.     Unter  Räaeogak  H.  v.  M.  ist  P.  Otnaiai  n.  »p.    zu   bemerken.     Unter 
iVoaüurtM  FüA.  werden  nnr  P.  hmaneiuü  Fäh.  nnd  P.  JuAent  FOh.  belasaen- 
Demelbe,  Ueber  HOhlenfimde   von  Feldmühle  bei  Eichat&dt  —  Corre- 
Bpondenzbl.  Deutsch.  Geaellsch  f.  Antbropol.,  Ethnol.  a.  UrgeBch.  1888  p.  10. 

Seele;,  H.G.,  (Researchea  on  the  Stmctnre,  Organization  and  Classiflcatiou 
of  the  Fossil  Beptilia.)  —  m.  On  Parts  of  the  8kelet«n  of  a  Uammal  firom 
TriasBio  Kocks  of  Elipfontein,  Fraserberg,  South  Africa  {Theriodeamns  phjlarchnB, 
Seele;).  —  Philos.  Trans.  O&XXIX  p.  141—165.  Mit  1  Tfl.  nnd  mehreren  HoIzBcfan, 
Verf.  beschreibt  Humems,  UIna,  Radios,  Corpas,  Uetacsrpus,  Phalangen 
Tibia,  Fibnia  nud  Schnauz wirbel  eines  Wirbeltiers,  welches  als  Sänger  anznsehn 
ist,  sich  aber  von  allen  anderen  durch  Besonderheiten  der  O^anisadon  unter- 
scheidet TÄmodMJntwjjAyterrfiw  war  Btirker  als  eine  Fischotter.  DerHnmema 
deutet  anf  ein  fleischfressendes,  vielleicht  Bentel-Tier,  Ulna  und  Baditie  im 
AllgeiD.  n.  im  proiimalen  Ende  auf  GamiTora  u.  Lemnroidea.  am  distalen  Eode 
jedoch  anf  Sodentia  nnd  Monotremata.  Abgesehen  von  3  Centralen  ist  der 
Oarpns  raubti erartig.  Verf.  meint,  Ther.  phyl.  sei  zn  den  Bnnotheria  zu  stellen, 
wenn  aoch  zn  einer  neuen  Ordnung  derselben,  hSher  als  die  Creodonten. 
Vielleicht  haben  sich  die  höheren  Placentalier  von  dieser  neuen  Ordnung  ab- 
gezweigt. 

Studer,  Th.,  Ueber  SBogetierreste  ans  glocialen  Ablagerungen  des 
bemischen  Uittellandes.  —  Uittlg.  Natnrf.  Ges.  Bern  1888  (S.  Abdr.) 

Kurze  Aufzählung  der  Arten  mit  etwas  eingehenderen  Uitteilnngen  fiber 
liftin.  tichorrh.  nnd  Bang,  tarand.  aus  dem  hemer  Utttelland. 

Derselbe,  Ueber  die  ATctom;8reste  aus  dem  Diluvium  der  Umgegend  von 
Bern.  —  Hittlg.  Naturf.  Ges.  Bern  1888.  (S.  Abdr.) 

Verf.  schreibt  die  Rest«  der  A.  tnarmotta  zu,  doch  zeigen  dieselben  einige 
Abweichungen  von  der  lebenden  Art,  so  dass  die  Bezeichnung  Ä.  mant.  fxtr. 
primigema  Raup  angemessen  erscheint.  Zum  Scbluss  Bemerkungen  ttber  die 
Abnahme  der  Eörpei^Qsse  bei  Satigetieren  von  der  Dilnvialzeit  bis  zur  Gegenwart 
Teller,  F„  Ein  pliocäner  Tapir  aus  Steiermark.  —  Jahrb.  k.  geol.  Reichs- 
«nat  Bd.  38,  p.  729—772.    Mit  2  TBu. 

Eingehende  Beschreibung   eines  Tapirskelettes  aus  dem   Hangeoden  des 
Lignites  von  ScbOnstein.   Dasselbe  wird  mit  Tap.  hungariau  H  e.  Jlf.  identiflcirt. 
Vacek,  M.,  Ueber  neue  Funde  von  Säugetierreaten  aus  dem  Wies-Eibis- 
walder  Kohlenrevier.  —  Verb.  geol.  Reichsanst  1888,  p.  306-313. 

Verf.  bespricht  Reste  von  Bhinoceroi  sansametuü  Larta,  Hyotherium 
Soemmeringi  H.  v.  Mty.  und  Tivara  mioemiea  Peten;  im  Anschluss  hieran  noch 
bei  Vordersdorf  (bei  Wies)  gefundene  Fragmente  von  Magtodon  angiutident  Otm. 
De  Vis,  C.  V.,  On  an  extinct  genas  of  the  Harsupiab  allied  M  Hypai- 
prynmodon.  -  Proc.  Linnean  8oc.  N.  9.  Wales.  II.  Ser.  Vol.  III,  p.  5-8.  Mit  1  Tfl. 
Verf.  beschreibt  nnd  bildet  ab  die  linke  Unterkieferhälfl«  eines  fossilen 
Marsnpialiers,  welcher  Beziehungen  zn  Hypstpryntuodon,  in  etwas  geringerem 
Grade  auch  zu  Hypaipn/mnus  und  I^talangüta  zeigt  Als  Harne  wird  Tridü 
osdUans  vorgeschlagen. 

Weitbofer,  A.,  Ueber  ein  Vorkommen  von  Eselsresten  in  der  Höhle 
P;tina  jama  bei  Gabrowitza  n&chst  Prosecco  im  EUstenlande.  —  Ann.  k.  k. 
Hofmus.  Bd.  UI.  p.  7—14.  Mit  ]  Tfl. 
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Verf.  beschreibt  ein  Schniterblatt  und  ein  Metacarpale  nebst  den  zn- 
^hörigen  Phalangen  eines  Esels,  den  er  za  den  asiatischen  Formen  reebnet,  du 
die  afrikanischen  durchweg  grösser  seien.  Anch  sind  dilnviale  Eselreste  (über 
die  eine  Uebersicbt  gegeben  wird),  stets  mit  nordischen  und  uiatischen  Tieren 
nuammen  gefnodeo  worden. 

Derselbe,  Beiträge  znr  Kenntnisi  der  Fauna  von  Pikermi  bei  Athen. 
—  Beitr.  z.  Pal.  Oestr.  üng.  n.  d.  Orients.    Bd.  VI,  Hft.  3.    Mit  10  Tfln. 

Verf.  bearheit«te  nenes  Haterial  »on  Pikermi,  wobei  eine  Ansah)  nener 
Arten  sich  ergaben.  Muatda  palaeaüiea  n.  ap.,  stärker  als  der  Edelmarder,  mit 
auffallend  breitem  oberem  Holar  nnd  sehr  starker  Entwicklnug  des  hinteren 
Anhanget)  des  unteren  Reisazabnes  und  des  unteren  Molaren.  Atachairodua 
SeMosaeri  n.  9p.  unterscheidet  sich  durch  die  Zähne  des  Unterkiefers  hinlKnglich 
Ton  den  bisher  beschriebenen  Arten,  nm  als  nen  gelten  zn  können.  Fdi»  kiodtm 
n.ap.  nähert  sich  dnrch  den  schlanken  glatten  Eckzahn  nnd  durch  die  ziemlich 
deutliche  Einnleiste  dem  MaAairodus,  steht  aber  in  der  allgemeinen  Form  des 
Kiefers  und  in  dem  knnen  Diastema  der  Gattg.  Fdis  nahe.  Grösse  des 
Jaguars.  CamelopardalU  parva  n.  sp.,  ähnelt  im  Gebiss  sehr  der  recenten 
Giraffe,  nnterscheidet  sich  aber  dnrch  gewisse  Eigentümlichkeiten  nnd  durch  die 
geringe  Grösse  von  allen  bekannten  Formen,  ndicoeeraa  rolimdicome  n.  g.  n.  ap. 
ist  auf  2  Paare  gazellenartiger  HornEapfeu  mit  minimalen  Schade If^agmenten 
gegründet.  Aoseer  den  eben  genannten  nenen  werden  noch  folgende  Arten 
behandelt:  Hyaaiaretm  atticut  Danua  M.  S.,  Maehairodus  leonmue  Wagn.,  f^ie 
«p.  non  dd.,  2>M)oMen>tim  {?),  Bipparion  gradk  £aup.  (eingehende  Erflrtening 
über  das  Qebiss,  die  Fussknochen,  das  Verhältniss  zn  den  übrigen  Equiden), 
Bttmcxroa,  Protragäa^us  Skonzisi  Bamea,  sowie  einige  andere  Wirbeltiere, 

Derselbe  beschreibt  AnÜhpe  graeiUima  n.  gp.  in  Bell.  R,  Comit.  Geol. 
dltalia  {2)  Vol.  IX  p.  366. 

Wilckens,  M..  Alcnni  osservazione  snlla  Fanna  degli  Ligniti  di  Casteani 
e  die  Montebamboli  (Toscana).  —  Boll.  R.  Comit.  geol.  2.  S.  Vol.  IX,  p.  263 
bis  3«8. 

Woldrich,  J.  N.,  Beziehnngen  der  dilnvialen  enropäiscb-nordasiatiachen 
^Dgetierfanna  zum  Menschen.  —  Mittig.  der  Anthropol.  Gesellscb.  Wien, 
Sitrongsber.  Nr.  3,  1888.  p.  62—53. 

Wollemann,  A,,    Ueber  die    Dilnvialateppe.   —    Verb,  natnrhist.  Ver, 

prenss.  Rheinlande 45.  Jahrg.  p.  239-191  (Verbdl.). 

Verf.  polemisirt  gegen  die  Nehring'sche  Steppentheorie  nnd  berührt  dabei 
aocfa  die  Sängetiere.  Ansichten,  wie  diejenige,  dass  die  grösserfB  Diluvialtiere 
Waldbewohner  gewesen  sein  müssen,  oder  dass  die  Vorfahren  gewisser  estremer 
Steppentiere  der  Jetztzeit  ihre  Lebensweise  geändert  nnd  früher  fWaldbewobuer 
gewesen  sind,  dürften  auf  Widerspruch  stossen. 

Woodman  beschreibt  einen  Backenzahn  von  Ekphae  amerieamu  in  Trans. 
H.  York  Acad.  8c.  Vol.  VI,  p.  59. 

Woodward,  A.  Smith,  Notes  on  some  Vertebrate  Fossils  from  the 
Province  of  Bahia,  Brazil,  collected  hj  Joseph  Mawson  Esq.  —  Ann.  Mag.  Nat. 
Bist  6.  Ser.    Vol.  IL  p.  132  ff. 

Nagetiere  nur  vertreten  durch  ein  linkes  Scapboid,  welches  von  einem 
Mtgatkerimti  zn  stammen  scheint. 

lRti.r.Nitiir(««h.Jiliii.ie89.Bd.n,  E.I.  0 
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Systematik. 

Allgemeines»    Vergl.  Jentink  unter  Allgem.,  ebenda  Jordan. 

Jentink,  F.  &.,  Zoological   reaearches   in  Liberia.    A  list  of  1 
oollected   b;  J.  Büttikofer.   C.  F.  Sais  and  F.  X.  Stampfli.   —   Notes  Leyden 
Hna.  X.  p.  1-58.  Mit  4  Tfln. 

Angeführt  werden  90  Arten,  davon  Simiae  13,  Carniv.  II,  Rnniin.  11, 
Facbjdenn  Ö,  Siren.  1,  Bod.  23.  Insectiv.  4,  Cbiropt.  17,  Bmta  3.  Bei  den  meisten 
Arten  Notizen  Aber  Vorkommen  nnd  Lebensweise  (t.  T.  sehr  bemerkenswert). 
sowie  bei  des  seltneren  Angaben  ttber  Qritsse,  Farbe,  Osteologie  etc.  Nen  sind 
folgende  Arten: 

Ceraipitheau  gtampfiii:  flairs  of  forehead,  cbeeks,  back,  sides  of  back  and 
basal  half  of  tail  of  a  more  or  less  mfons-green  tinge,  eacb  bair  ringed  wiA 
black  and  mfoas-;ellow;  crown  of  head,  nape  of  neck,  legs  and  terminal  half  of 
tail  blacb;  a  ditlo  colonred  patch  on  the  middle  of  the  Iower  lip;  chin,  breast, 
fore-noat  part  of  belly  and  npper  part  of  inaide  of  fore-legs  white.  —  Lengtb 
of  the  tTpe-specimen,  an  adnit  male:  head  and  bod;  638  mm,  tail  980  mm,  bind 
foot  160  mm. 

Graphiiirus  nagtglaaii  n.  tp.:  All  the  hnirs  are  of  a  slaty  block,  on  the 
bead.  apperparts  nnd  sides  of  the  body  and  onteides  of  1^^  tipped  witb  reddiah 
brown,  on  the  nnderparts  of  bead  and  body  and  inside  of  leg«  tipped  with  white. 
The  disttcbons  tail  Ter;  hiury;  bairs  somewbat  longer  towards  its  tip,  tbey  are 
of  a  li»er-color  with  shining  dpa.  Handa  and  feet  white;  whiskera  nomeroaa. 
black  and  long.  A  more  or  less  dark  reddish  colonred  line  from  month  round 
eye».  Length  of  bead  and  bod;:  166  mm,  of  tau  witb  hairy  tip:  120mm,  of 
bind  foot  30  mm,  of  ear  16  mm.  * 

Clavigtis  crassicaadatM  n.  g.  et  n.  wp.:  Upperparts  asbj  brown,  nnderparts 
white  with  a  reddiah-hrown  shode:  the  baaal  part  of  the  hairs  ia  slat;  blaok 
colonred;  a  btack  atripe  from  nose  to  and  ronnd  eyea.  The  tail  is  clnb^aped: 
at  the  baae  of  the  tail  are  the  haira  verj  sbort,  abmptedl;  the;  are  foltowed  b; 
very  long  baira  to  its  tip ,  forming  a  broad  cinb;  the  haira  ronnd  the  base  of 
the  tail  and  above  are  colonred  like  the  back,  nnderparts  for  the  rest  and  tip 
of  tail  black.  Whiskera  black,  whitiah  towards  their  tipa,  Length  of  head  and 
bod;  100  mm,  of  tail  witb  tnft  50  mm,  of  bind  foot  16  mm,  of  ear  7  mm.  .  .  . 
CJoM^M  ia  a  genns-name  for  Hyoiine  speciea  wbich  are  charaktericed  b;  a 
club-shaped,  not  diaticbons  tail. 

Orodditra  büttüiofari  n.  sp.:  Differs  i^m  «eAwntzeri  (Pet«rs.  Ref.)  \>j  its 
much  ahorter  tail,  by  having  the  npperparts  of  the  body  brownisb  black  colonred 
and  the  nnderparts  with  silverly  tipa  to  tbe  alaty  haira,  flnally  by  haring  a 
denticulation  on  the  first  Iower  incisors.  Like  in  achweitani  all  the  teeth  are 
white.   —   Head   and   body  76mm,  tail  40nun,  bind  foot  15mm,  eaj"  7,5  ram. 

Crocidura  üampßi  n.  sp.:  Diatingniahed  from  the  other  speciea  by  tbe  neorly 
nniform  color  of  npper-  and  lowerparts  of  bead  and  body,  a  color  exactiy  like 
that  of  yonng  specimens  of  Mus  rattus;  the  apperparts  have  a  alightly  dorker 
tinge;  with  that  color  contrasts  the  color  of  tail  and  eitremitäes  wbich  parte 
have  a  wtiitdeb  tinge  and  are  clotbed  with  widely  apread  abort  and  blackish 
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bin ,  tbe  basal  half  of  tbe  tul  ia  furniBhed  with  some  elongated  uid  ligbter 
exAonä  hairs. 

iW^uni  megaitira  n.  9>. .-  All  the  batrs  have  alat^  black  bases ;  npperparta 
of  hesd  and  body  of  a  beaatifal  ligbt  ebocolate-brown ,  lower  parts  pnre  white, 
feet  and  tau  with  ahort  browniab  red  hain.  Head  and  body  of  tbe  type  in 
apirits:  62  mm.  tau  75  mm,  bind  foot  16  mm,  ear  8,6  mm. 

^pomophom»  vtidkampii  n.  »p.  „It  ie  of  tbe  raze  of  Epomophorw  ptaiUiu 
uid  18  very  difflcnit  to  distingnish  extenially  from  this  speciee ,  bot  the  palate 
ridges  are  so  ditferent  from  tbe  pecoliar  Y  abapel  groore  in  E^.  pusäbu,  that 
it  can  never  be  confonnded  witb  this  speciee." 

Vaperugo  atampfiii  n.  ap.:  „Tbe  smallest  Vetpentgo  ■  af^e»  bitberto 
raeorded".  ,pFiir  abore  black  witb  brownisch  red  tipe,  beneatb  black  with  ligbt 
brown  dpa.  Bars  and  membranes  black. "  Ueaearements  of  the  adnlt  male,  in 
«Icohol:  Length  of  head  and  bodj  38  mm,  tau  24  mm,  ear  9  mm  etc. 

Die  Tafeln  stellen  dar;  Terptm^)  Umgicepa  Gray,  Bötner;  CephaUipItiu 
doria  Ogitby,  ganze  Expl.  (farbig)  und  Si^ftdel;  Byrax  {Dendro/iyrax)  ttampflii 
Jetitiri,  ganzes  Tier. 

Lankester,  E.  R.,  „Zoolog;"  in  Eucydopaedia  Britannica  9  tb.  ed. 
Vol.  XXIV  p.  799-820. 

Enthält  folgende  Uebersicbt  ftber  die  Ordanngen  der  Säugetiere: 
Orade  1.  Uonotrema. 
„      2.  Ditrema. 
Branch  a.  Harsapialia. 

Orders.  —  1.  Bafyopoda;  2.  Rhisopbaga;  3.  Hacropoda;  4,  Carpo- 
pbaga;  5.  PedimBoa;  6.  Canthu-ophaga;  7.  Edentola. 
Branch  b.  Placentalia. 

Snb-brfloch  a.  Typidentata. 

Orders.—  l.ProinsectiTora;  2. Inaectivora;  3. OamiTora;  4.Ungalata; 
5.  Amblypoda;  6.  Sirenia;  7.  Toiodontia;  S.  Bodentia;  9.  Probos- 
oidea;  lO.flyracoidea;  11.  Cbiroptera;  12.  Prosimiae;  13.  Simiae. 
Sob-branch  b.  Edentata. 

Ordere.  —  1.  Bradypoda;  2.  Effodientia, 

Simiae. 

"Vergi.  Beevor  and  Horaley  unter  Anat  nnd  Pbys.,  Nervensyst; 
Broea  ebenda;  Hervi  ebenda;  Blanford  unter  geogr.  Verbr.,  malay.  Beg.; 
Krause  nnter  AnatQ.Pbys,  Haut;  Land  oi  b  unter  Biol,  Gefangensch.; 
fiojecki  nnter  Anat.  n.  Pbys.,  Gefässsyatem;  Schäfer  nnter  Anat.  n.  Pbys., 
Nerven  System ;  Sibley  unter  Anat.  u.Pbya.,  Oescblecbtsorg. 

Antbropomorpbae.  Gibbon,  a.  Krause  unter  Anat.  n.  Pbya.,  Haut. 
Anthropoiden,  Rückenmark,  s.  H.  Vircbow  nnter  Anat.  n.  Pbya.,  Nerrensyst 

Gorilla,  Schädel,  s.  Herv6  nnter  Anat.  a.  Pbys,  Oat«ol.  Krause  unter 
Anat  IL  Fbys,  Heat 

Cbimpanse,  Sacrum,  s.  Chndzinski  ebenda. 

Onmg,  Hant,  s.  Krause  nnter  Anat.  n.  Pbys„  Uant. 

*)  Gray  schreibt  Terphone  (Handlist  of  Ed.  etc.  1873}.  Ref. 
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Ceroopitheoidae.  Macacu»  siniatg  Nerven  e.  Seevor  and  Horele; 
unter  Anat  u.  Pbys.,  Nerven Byatem. 

Macaeua  rhäius  vergl.  Eraoee  unter  Anat.  u.  Phys.,  Hast 

Colobua  gueraa  B.  Oiglioli  anter  llUiiop.  Reg. 

CercopiUiecut  aUngularia  ebenda. 

C.  Hampflii  a.  Jentink  unter  Syst.,  Allgeni. 

Cjfnoeephahu  piuto  a.  Eranse  unter  Anat.  u.  Thja  ,  Haut. 

(^  «p.,  ebenda. 

FoHile  Affen  b.  Dep£ret  unter  fosB.  S&nget. 

Froaimii. 

Altgemeines  ».  Blanford  unter  mala;.  Beg.,  Turner  unter  Anat.  und 
Pbys.,  Oescblecbtaorg. 

Letmtr  xanthomj/stax  ebenda. 

L.  mfipea  ebenda. 

Fropitheew  diadema  ebenda. 

Indrit  broficaudalui  ebenda. 

Stenops  gracüis  a.  Eranse  unter  Anat,  n.  Pbya.,  Haut. 

Caenopith«Mt  lemuroides  s.  Rütimeyer  unter  Pbylogenie. 

Adapis  Duventoyi  ebenda. 

A.  anffoetidens  a.  Filbol  unter  foss.  Säugetiere. 

Dermoptatu 

Vergl.  BUnford  unter  Oeogr.  Verbr.,  malay.  Reg. 

Chiroptera. 

Allgemeines.    Vergl.  Jentink  unter  Allgem.,  Jordan  ebenda. 

BUnford,  W.  T.  Notes  on  Indian  Chiroptera  —  Journal  Asiat.  8oc. 
Bengal,  Vol.  LVII,  p.  260-272. 

Verf.  giebt  kurze  Bemerkongen  über  Synonymie  nnd  dergl.  von  folgenden 
Arten  indischer  Fledermäuse:  Rhiwjlophm  affinis,  Bh.Felergi,  Rh.  minor,  Bh. 
tragaiui,  Hippoaidttiu  diadema,  H.  bicolor,  Cotlopa  Frithi.  Megaderma  spatma, 
Nyelophüus  Qeoffroyi,  Vesperugo  nasutus,  ¥.  tm^rtcofiu,  V.  mordax,  V.ceglonieus 
F.  abramtu,  F.  jnpisfreUiu ,  V.  Kuidi,  Scotophüua  KuMi,  S.omatug,  Harpyio- 
cep/uUua  leucogaster,  Vespertiiio  EasseUi,  V.  Itmgipea  V.  megaiopits,  MyotU  Berd- 
morei  Bli/th,  Veyiertilio  Bobsoni,  Kerivoula  Hardmckii,  K.  papiäMa,  Miniopteri» 
Schreibersi.  Zum  Schiusa  folgt  eine  Liste  mit  Berichtigungen  der  in  Jerdou's 
Mammals  of  India  falsch  gehranchten  Namen  für  Chiropteren  <66  Arten). 

Pteropodidae,   Pteropua  ooronatu»  sp.  n.,  s.  Thomas  unter  anstral.  Reg. 

Ft.  Woodfordi  sp.  n.  wird  beschrieben  von  Thomas  in  Ann.  Mag.  Nat.  Hist. 
6.  Ser.  Vol.  I.  p.  155  -  158.  Die  Art  steht  Pt.  moüossinw  Tem.  sehr  nahe,  weicht 
aber  durch  Färbungsnnterschiede  und  schwächere  Bezahnung  ab.  Vergl.  ferner 
Thomas  nnter  austral.  Reg. 

Pleropua  natalia  ve^l.  Thomas  ebenda. 

Ptertdopex  gen.  n.  s.  Thomas  ebenda.  Die  Gattung  steht  Pteropus  nahe 
unterscheidet  sich  jedoch  durch  das  sehr  vielspitzige  Gebias.  Besonders  sind 
die  oberen  Eckzähne  vierspitzig;  die  unteren  sind  unverhültnisamfissig  klein. 
Die  einzige  bis  jetzt  bekannte  Art  ist  Pt.  atrata.    Sie  ist  tief  schwaix,  ddt  an 
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der  Dntereeite  der  FloghSnte  nnregelniäHsig  weiss  gesprenkelt.  Kopf  and  KiSrper 
ansaminen  240  mm  lang,  Baeallänge  des  Scbildels  63  mm 

Epomophonu  veMkampi  n.  ap.  s.  Jentinli  unter  Sjstem.,  Allgeni. 

Rhinolophida&  ^nthops  g.n.  wird  beschrieben  von  Thomas  in  Ann. 
Mag.  Nat.  Bist.  6.  Ser.    Vol,  I.  p.  150-158. 

Die  Oattg.  Bchliesst  sieb  an  Hippoaiderua  an ,  nnterscheidet  sieh  aber  von 
dieser  durch  den  mdimentSren ,  in  der  Interfemoralhant  verbotenen  Scbwani, 
welcher  demjenigen  tod  CoOops  gleicht.  Nasenaufsatz  sehr  complixirt  gebant. 
EtDsige  bekannte  Art  A.  ornaliu  mit  langem,  weichem  Pelz,  granbrttnnlich  melirt. 
Kopf  und  Körper  des  typ.  Expl.  51  mm,  Ohr  17  mm,  Oberarm  51  mm.  Heimat 
BalomonB-Inseln. 

NycK^hihu  mierotit  n.  sp.  wird  bochrieben  von  Thomas  in  Ann.  Hag.  Nat 
Biet.    6.  Ser.  Vol.  H,  p.  226. 

Steht  N.timoraisii  sehr  nahe,  ist  aber  abweichend  durch  kleinere,  andere 
geformte  Ohren,  welche  angelegt  nicht  über  die  Schnanzenspitce  hinausragen. 
Heimat  Sogere,  Sfidoet  Nengninea. 

VeapertlUonidae.  VetpertiUo  murintu,  Flacenta,  s.  van  Beneden  nnter 
Anat.  n.  Phys.,  Geschlechtaorg. 

Femer  Frommel  unter  Ontt^.  (Uyotns  m.) 

F.  SMAstnnii  s.  Bl  ag.g  nnter  geogr.  Verbr.,  ürtl.  gem.  Reg 

F.  myitaeinus  ebenda ;  s.  femer  Harting  daselbst. 

V.tttiiulatua  B.  TQckflrmann  unter  Anat.  n.  Phys.,  AllgeoL 

F.  äUolabnnn  n.  sp.  wird  beschrieben  von  Herriam,  C.  Hart,  in  Proc 
Biol.  Soc.  Washington  IV,  p.  1-4. 

Fer^/emgo  atampflii  n.gp.  vergl.  Jentink  nnter  Syst.,  Allgem. 

InatcHvora. 

AUgemeinM.    Vergl.  Jentink  anter  Ällgem.;  Jordan  ebenda, 

Talpidae.  Talpa  europaea  s.  Sonthwell  nnter  Biol.,  AUgem.,  ferner 
Vataon  unter  Biol.,  Rlrbg. 

CondyUira  erietaia  s.  Evermann  nnter  westl.  gem.  Reg. 

Srlnaceidftep  Erituteeus  europaetu  a.  Hazzarelli  unter  Anat.  n.  Phys.. 
Osteol.;  femer  Hnbrecht  anter  Ontog.,  Eeibel  ebenda. 

Soricidae.  Dobson,  G.  E. ,  Description  of  two  new  Species  of  Indian 
Soricidae.  -  Ann,  Mag  Nat.  Bist.  6,  Ser,     Vol.  I.  p.  427-429. 

CrodAtra  Jtucoganj/s  ep.  n.  Der  kurze  Pelz  oben  bell  zimmtbrann  mit 
Kttlicbem,  grau  gemischtem  Schimmer;  Kopfseiten  zwischen  Mundwinkel  nnd 
Ohr,  Kinn  nnd  ein  Teil  der  Brust  schmatzig  weis«;  übrige  Unterseite  graulich' 
ScbBdel  und  Oebiss  sehr  fthnlich  wie  bei  C,  murina,  aber  viel  kleiner.  Seiten- 
drflsen  sehr  gross.  Kopf  und  K9rper  (typ.  Expl.)  75  mm ,  Schwanz  47  mm 
Hab.  Indien. 

Crocidura  Dayi  tp.  n.  ist  kleiner  als  C.  rulneunda,  hat  aber  einen  längeren 
Schwanz  nnd  ebenso  grosse  Ffisse,  Pelz  dunkelbraun,  nnten  etwas  heller. 
Keine  SeitendrOse.  Schadet  kleiner  als  der  von  C.  rubic.,  im  Oebiss  verschiedena 
Abweichungen.    Hab.  Präsidentschaft  Madras. 

Jentink,  F.  A.,  Du  the  Shrews  ttoat  the  Malayan  Archipelago.  —  Notes 
Leyden  Mns.  X  p.  161-167. 
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Verf.  giebt  eine  Ueberaicht  über  die  Spitzm&use  des  Halftfischen  ÄrchipelB 
und  beschreibt  Croädura  lenuü  S.  JtfäÜer,  Botrie  6  neue  Arten. 

Croeidwa  mackloHi  n.  tp.:  Base  of  the  haire  monse-color,  npperpartB  »nd 
lowerpuls  of  bead  and  body  of  a  light  shining  brown.  Tail  bairj,  scales  iu- 
TJaible;  t&il  and  opperparts  of  feet  brown.    Uuzzle  swollen.  Hab.  Timor. 

Croe.  bnmnta  n.  >p.:  Base  of  hairs  black,  npperparts  reddish  brown,  Iower 
patta  somewhat  lighter  colored,  Tail  with  very  short  brown  haiies,  scalea  viaiUe ; 
basal  part  of  tail  with  a  few  longer  bairs.  UozEle  pointed.  Hab.  Java  and 
Snmatra. 

Ooe.  negltitta  n.  »p.:  Base  of  hairs  black;  hairs  of  npperparts  tipped  with 
brownish  red,  nnderparte  sooiewhat  yellower.  Tai]  and  feet  very  hairy,  browniah 
red;  sokles  of  tail  entirely  covered  by  the  hairs:  a  few  long  fine  hairs  on  the 
basal  part  of  the  tail.  l^Jl  mnch  sborter  than  in  the  otber  species.  Hoisle 
pointed.    Hab.  Snmatra. 

Onx?  voamaeri  n.  «p.;  Upperparte  of  a  beaatifnl  velvet  brownish  blaok; 
lowerparts  of  the  same  color,  bnt  the  tips  of  the  hairs  have  a  ligftter  tisge. 
Tail  and  feet  thickly  covered  with  hairs  colored  like  those  of  the  back:  basal 
part  of  the  tail  with  a  few  langer  fine  hairs.     Hniile  swollen      Hab.  Banka. 

Pae/n/ura  tniuMeri  n.  sp. :  Base  of  the  hairs  monse-color,  npperparts  light 
brown,  nnderpartR  yellowish  tipped.  Scales  of  tAil  viaible;  a  few  short  bairs 
are  widely  set  on  the  t&il,  the  basal  half  with  several  veiy  long  hairs.  Hossle 
swollen.    flab.  Timor. 

FtttA^fura  unkolor  n.  «p.:  Alt  the  hairs  of  a  nnifonn  blnish  black  color 
with  a  soft  brownish  tinge  along  the  back.  Tail  with  reiy  few  hairs,  no 
eloDgated  ones.  Unxtte  pointed.  Hab.  Temate. 

Zorn  ScblnsB  Haasstabelle;  bei  jeder  Beschreibiing  Angaben  Aber  d.  Gebiss. 

Croddmra  fidiginosa  vor.  tncAtura  s.  Thomas  anter  malay.  Reg. 

Ooc.  bittikoferi  n.  ap.  s,  Jentink  nnter  Syst,  Allgem. 

Ooc.  stampflii  n.  sp.  ebenda. 

RuAgura  megtäura  n.  ip-  ebenda. 

TnpAJidae.  Hybmys  nMStM  dorsaUs  vor.  tun.  ist  aosgeieichnet  dnrch 
ein  mehr  odar  minder  deaüiches,  schwanea  Band,  welches  von  der  Stirn  über 
den  Hals  bis  znr  Sfitte  des  Rückens  verlänft.  (Thomas,  Oldfield,  Diagnoses 
of  foor  new  Mammale  from  the  Malayan  Region,  in  Ann.  Hag.  Hiat  6  Ser, 
Vol.  H,  p.  408-409.) 

Fossile  Inaektivoren.  Lantanothtrium  «anromenw  n.  sp.  s.  Filhol  unter 
fbas.  S&nget. 


AllgemeineB.  Vergl.  Cope  nnter  Entw.  Ferner  Lataste  nnt«r  Anat. 
n.  Pbys.  Geschlechtsorg.,  Moreau  ebenda,  Ranvier  nnter  Anat.  n.  Pbys., 
Verdannngsorg.  femer  Jentink  nnter  Allgem.,  Jordan  ebenda. 

Soinrldae.  Seiunu  eoneituius  »p.  n.  gehSrt  nach  Oldfield  Thomas 
(Ann.  Hag,  Nat.  Hiat  6  Ser.  Vol.  n,  p  407—409.)  zn  der  Gmppe  kleiner 
malayischerEichh&mcheD,  welcher  ansser  der  genannten  noch  die  Arten  AmetanoCw 
MüB.  et  SMtg.,  S.  WkittheaM  Thtm.  nnd  S.  txUi»  MÜH  nrnschliesst  Von  der 
ersten  dieser  drei  Arten  unterscheidet  sich  S.  coticimui»  dnrcb  den  einfarbigen 
Kopf  nnd  den  rostroten  Bilcken,  von  der  zweiten  durch  den  Mangel  der  Ohren- 
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pinsel,  von  der  dritten  durch  abweichende  FKrbnng,  ovalen  statt  rnndeo  hinteren 
SohleDWolst,  Ifingeren  SchwanE  n.  b.  w.,  von  allen  durch  den  Hangel  des  kleinea 
vorderen  Stiftsahns  im  Oberkiefer.     Vaterland:  Isabella,  Basilan,  Philippinen. 

Seiuroptenu,  a.  Wataon  unter  Biol.,  Färbg. 

Pttromys  volan»  {L),  Mitteilnngen  giebt  Büchner  in  Uatomalia  Przewals- 
kiana.    Zool.  Teil    Bd.  I,  Lie%.  I. 

Thomas,  Oldfild,  On  Bopetaums,  a  new  form  of  Fljing  Squirrel  from 
EasbinJr.  —  Jonmal  Asiat. Soc.Bengal  Vol.LTn,  p.  256-260.  Uit  1  Farben tfl. 
und  1  Tfl.  Scbädelabbildgn. 

Eupetaunu  ist  ein  neues  Genas,  welches  ftosserlich  PUromys  nahe  stebt, 
aber  von  allen  andern  Sciariden  durch  die  b;pBodoDte  Beiahnung  scharf  ge- 
schieden. JEiup.  dnereus  n.  tp.  übertrifft  an  Orösse  die  grössten  Pteromjs-Ärten, 
in  granlichbnmi  melirt  und  bat  einen  langen,  cylindrischen.  sehr  baschigen 
Schwanz.     Heimat:  Oilgit  in  Kuobmir. 

Tamias  Itiüaai  Boird  a.  Büchner,  Mauunalia  PrzewalskiaDa  Lfg.l,  p.611. 

^pennophüug  etythrogtntis  Brandt  s.  ebenda  p.  8;  mit  Abbild,  (farbig). 

Sp.  akuchänicus  *p.  n.,  s.  ebenda  p.  11  —  13;  mit  Abbildung  tfarbig). 
Diese  Art  ist  Sp.  mitgogariati  {Liehtst.)  sehr  Sbnlich,  aber  durch  behaarte 
Sohlen  der  HinterfuBse,  lüngereu  Schwanz  und  Fehlen  scharf  begreniter  Flecke 
auf  der  Oberseite  des  Kürpers  verschieden.  Das  einsige  EipL  wurde  im 
ifidlidieu  Ata-scban  eriieatet, 

^  vKmgoUcHS  AfUne  Edio.  s.  ebenda  p.  13—17. 

^.  obuMnu  sp.  n.  8.  ebeuda  p.  17—21,  Mit  Abbildgn.  Die  Art  steht* 
iwischen  Sp.  mongoUata  Afilne  Edui.  und  Sp.  dmtricua  Brandt  einerseits  and 
r^  alatchatueus  Büchner  andrereeits.  Von  den  ersten  beiden  Arten  ist  sie 
sofort  durch  die  donkle  Färbung  der  Oberseite  zu  nnterscbeiden,  von  Sp.  alaach. 
durch  Länge  und  Färiiung  des  Scbwanies.  Wie  bei  den  drei  genannten  Aiteu 
in  die  Sohle  des  Hintertlisees  dicht  behaart  Der  Schüdel  ist,  abgesehen  von 
der  geringeren  Grösse,  demjenigen  von  Sp.  Eeeramarmi  sehr  ähnlich.  Vaterland; 
das  höbe  Steppenplateau  nördlich  vom  Flosse  TBcbft-grjn-gol. 

Sp.  Evertmanni  Brandt  s.  ebenda  p.  21 — 25. 

ÄrOomys  himalayamu  Sodg.  a.  ebenda  p.  25-31. 

Ä.  robustu»  MÜM  Edw.  s.  ebenda  p.  31-39. 

A.  diehrow  Ai»daraon  s.  ebenda  p.  40—48.     Uit    Farbentafel  u.  Uchtdr, 

Jrctonys  sp.  kurze  Notizen  über  eine  Murmeltier- Art  ans  der  nördlichen 
Oobi  s.  ebenda  p,  39—40. 

ÄrOomyt  fossil  s.  Studer  unter  foss.  Sänget. 

Unrmeltier,  s.  ferner  Dnboia  unter  Anat.  u.  Fbjrs,,  Respir. 

Cynomyg  ludomciamiu  %,  Haacke  unter  Bio).,  Gkfangensch. 

Anomaloildae.  Anomaiurug  pusMua  a.  Thomas  unter  Qeogr.  Verbr., 
itbiop,  Beg. 

Anomalunu  (hrygopkaenu»  sp.  nov  steht  im  Ällgem.  A.  Mii  Tem.  nahe, 
unterscheidet  sich  aber  durch  den  viel  kürzeren  Schwans,  kttixere  Behaarung 
nid  abweichende  Färbung.  Totallänge  0,54  m,  Schwanz  0,11  m.  Hab,  Landana, 
Westafrika,  3*  12'  s,  Br.  Vergl.  Duboia.  A.,  Description  d'un  Rongeur  nonvean 
du  genre  Anomalums.  —  Bull.  Soc.  Zool.  de  France  XIII.  p.  23—24, 

Hyoxidoe.  Claviglü  cranaicaMdatw  n.  gen.  n.  gp.  vergl.  Jentink  anter 
System.,  AUgem. 
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öro/fiiiwnu  nagtglati  n.  «p,  s,  ebenda. 

Myoxus  gUs  s.  Goester  nnter  Bio).,  Oefaogenscb. 

Afuaeardimts  avälanarius  s.  Müller  nnter  Biol.,  Schlaf. 

Caetoridae.  Ctutor  fiber  s.  Geoffroy  St.  Hilaire  nnter  Biologie 
Allgem. 

Huridoe.  Oricetus  {Vetperimiw)  Taylor*  s.  Thomas  unter  weetl.  gem. 
Region. 

Thomas,  Oldfield,  On  a  new  and  interesting  Annectant  Oenns  of 
Muridae  with  Remarks  on  the  Relation^  of  tbe  Old-  and  New- World  Merobera 
of  the  Family.  ^  Proc.  Zool.  Soc.  London  1888  p.  130-135.    Mit  1  Tfl. 

Verf.  beschreibt  Beomys  ferrugineusg.n.ap.n.  ala  eigentümliche  Zwiachen- 
form  zwiacben  Hamatem  und  eigentlichen  MtLnsen,  Besonders  anffallend  ist  im 
Gebiss  der  erste  obere  Btickenz.;  er  ist  siebenbJIckerig;  die  Hilcher  sind  nach 
dem  Schema  2—3—2  angeordnet.  Die  tibrigen  Zähne  aind  denen  von  Mus 
ähnlich,  docb  sind  alle  Becker  oben  und  unten  auserordentlich  hoch  und  scharf 
von  einander  geschieden.  Der  Schädel  ist  sehr  lang  gestreckt,  besonders  im 
Schnanzentei] ;  das  Infraorbitatloch  ist  dreieckig,  Eörperform  mänseartig.  Farbe 
rUtlich  fahl,  anf  dem  Rücken  mit  Schwarz  gemischt,  an  Wangen,  Schnlt«m, 
Seiten  und  Hnften  rein  rötlich.  Augen  undentlicb  schwarz  umrandet.  Kopf 
und  KSrper  125  mm,  Schwanz  (l&diit)  172  mm.  Basallänge  des  Scbüdels  29,0  mm; 
grQsste  Breite  16,0mm;  Lunge  der  oberen  Backenzahnreihe  5,6  mm,  der  unteren 
ebenso.    Hab.  Unteres  Congogebiet. 

Wegen  der  eigentümlichen  Bezahnung  bildet  Deomys  nach  Verf.  eine 
eigene  Gruppe  Deomyes  zwischen  Mores  und  Crioeti;  aie  führt  auch  phylo- 
genetisch von  den  primitiveren  Hamstern  zn  den  hBher  apezialisirten  Mäusen. 

Zum  Schluss  sucht  Verf.  nachzuweisen,  dass  die  vermeintlichen  generischen 
Unterschiede  zwischen  Cricetus  nnd  Hesperomys  hinfällig  aind  und  dass  es  an- 
gemessen wäre,  die  beiden  Gruppen  unter  Gricetns  zusammenzufassen.  Nach 
dem  Prioritätageaetz  ist  ohnehin  der  Name  Heaperoroys  zu  verwerfen. 

MtM  musadus  s.  Gockerell  unter  Biol.,  Feinde. 

Ratten  s.  Gros  ebenda. 

MUa  imperator  «p.  n,  wird  beschrieben  von  Oldfield  Thomas  (Ann.  Mag. 
Nat  Eist.  6.  Ser.  Vol.  I,  p.  155—158).  Ausgezeichnet  durch  die  Eörpergrösse 
von  340— 350  mm,  wozu  ein  kurzer  Schwanz  von  250— 258  mm  kommt.  Die 
Obren  reichen  nicht  zum  Ange;  Fuasballen  wenig  vorragend.  Schwanz  nackt, 
nicht  auffallend  rauh. 

JV.  rex  sp.  n.  s.  ebenda,  Schliesst  sich  der  vorigen  Art  eng  an ,  ist  aber 
kleiner  nnd  hat  einen  viel  längeren  Schwanz,  welcher  ausserordentlich  rauh  ist. 
Kopf  und  Körper  270-290  mm,  Schwanz  285— 296  mm. 

Af.  praetor  gp,  n.  a.  ebenda.  Aehnelt  im  Allgem.  sehr  der  Mtu  terrae-reginae 
Alst.,  von  der  sie  aber  durcb  kürzere  HinterTiisse,  kürzeren  ScliwaujE  und 
2  Paare  von  Brustzitzen  (anstatt  1]  abweicht.  Kopf  nnd  Körper  168—188  mm, 
Schwanz  118— 134  mm,  Hinterftisa  33,5— 35,5  m. 

M.  oAicoia  sp.  n.  schliesst  sich  an  M.  niveivenier  Hodg.  ans  Nepal  an, 
unterscheidet  sich  aber  von  dieser  Art  durch  einfarbigen  Rücken,  allmählichen 
Uebergang  zwischen  der  Färbung  der  Ober-  und  Unterseite  und  durch  bedeutendere 
GrSsse.  Hab.  Eina  Balu,  Nord-Bomeo.  (Thomas,  Oldfield  in:  Ann.  Mag.  Nat. 
Hist.  6.  Ser.  Voi.  H..  p.  407-409). 
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M.  iitfraMems  sp.  n.  a.  ebenda.  Lebt  io  derselben  Gegend  wie  die  Torige 
An,  seichnet  sich  dnrch  die  Dimensionen  aus:  Kopf  nnd  Kampf  285 mm,  Scbwane 
obM  fcnsserste  SpiUe  235  mm.  Dunkel  granbrann,  Unterseite  schmnUig  gell>- 
braon.  Hände  und  Füsse  branu.  Schwans  dünn  behaart,  schwarzbroan  oder 
Khwan.    Oebiss  sehr  kräftig. 

M.  natinäatit  gp.n.  e.  Thomas,  Oldfield,  nnter  Halayische  Reg. 

jV.  .Vaekari  Thoi.  ebenda. 

M.  Burtom  n.  »p.  wird  beschrieben  von  Ramsa;  in  Proc.  Lin.  Soc.  N.  S. 
Wales  II.  Ser.  Vol.  II  p.  551— 553  (1887!  Im  vorigen  Bericht  versehentlich 
unter  Marsnp.  geraten). 

Thomas,  Oldfjeld,  Deuription  of  a  new  Oenas  and  Species  of  Ratfrom 
^eIr  Guinea.   —   Proc  Zool.  Soc.  London  1888  p.  237—240.    Hit  2  Uolzscbn. 

Chiruromyg  g.  n.  ans  Nengninea  ist  ausgezeichnet  dnrch  einen  GreifschwaoE 
mit  anfw&rtB  gekrümmten  Ende  und  ein  boo.h  special isirtes  Gebiss.  Aeasserlich 
fflänseartig.  rAir.fbrfie«  »p.n.  istim  Allgem.  fVomy«  cerfinipesGcwU  sehr  ähnlich, 
aber  durch  die  oben  sjigegebenen  Uerhmale  nnteriichieden.  Kopf  and  ESrper 
(typ.  Expl.)  156  mm,  Schwanz  222  mm-,  Basallänge  des  SchSdels  34  mm,  LSnge 
der  Backenzahnreiche  5,5  mm. 

Merriam,  C.  Hart,  beschreibt  Evotomys  Saicsotu  sp.  nov.,  eine  rotrilckige 
Hans  von  Finlayson  River  in  Canada.  Die  Art  steht  zwischen  E.  rutilm  und 
E.  Gappen.    (Am.  Nat.  XXIl.  p.  649—651.)     UJt  Abbildg.  der   BackenzUme. 

Evotomys  carolinensis  ep.  n.  s.  Herriam  unter  west],  gem.  Reg. 

Derselbe,  Description  of  n  new  Prairie  Headow  House  (Arvieola  mutemt 
minor)  hont  Dakota  and  Uinnesota.  —  Am.  Nat.  XXII.  p.  698—601.  Mit 
Abbildg.  (Schädel). 

„Description  of  Type.  —  Similar  to  Arvieola  au»terua,  bnt  mnch  smaller; 
lesgtl)  fnia  end  of  noee  to  tip  of  tail  vertebrae  (measared  in  the  tiesh)  133  mm ; 
tail  vertebrae  36  mm;  bind  foot  16,6  mm;  ears  ratber  prominent,  aligbtlj  over- 
topping  the  ftir." 

Derselbe,  Description  of  a  new  species  ot  FitM  T/Loüae  (Arvieola paUidus) 
from  Dakota.  —  Am.  Nat  XXII.  p.  702-7(6.    Mit  Abbildg.  Schädel. 

Die  Art  unterscheidet  eich  von  allen  Verwandten  durch  änsfierRt  blasse 
^riraug  und  anffallend  kurzen  Schwanz.  Nach  Schädel-  nnd  Zahnbildung 
gehart  sie  znm  Subgen.  Chilotns  Baird.    Biologische  Notizen;  Maasstabelle. 

Derselbe,  Description  of  a  new  species  of  Meadow  Honse  ^m  the 
Black  Hills  of  Dakota.  —  Am.  Nat.  XXII.  p.  934—935.    Mit  Abbildg.  der  Backenz. 

Arvitxla  (Myonomes)  longicmidtts  ap.  tiw.  ähnelt  in  Oritsse  and  EVrbnng 
A.  nparitu,  hat  aber  viel  längeren  Schwanz  und  längere  Ohren.  Die  Bildung 
des  letzten  oberen  Molars  weist  auf  das  snbgen.  Myonomes  hin,  der  mittlere 
«b.  U.  seigt  einige  Äbweicbnngen.  ebenso  die  unteren  M. 

Aniada  amphibtttt  s.  Biebrin^er  unter  Ontogen, 

A.  tßareoliu  8.  unter  dstl.  gem.  Keg. 

A.  oeoomitntia  s.  Nehring  nnter  foss.  Säuget. 

Myodt»  hudaonicua  s.  Rae  anter  arkt.  Reg. 

Fäitr  iibahicu»  ebenda;  vergl.  femer  Spoon  unter  Anat.  u.  Phys..  Reapir. 
and  Tnckermann  nnter  Anat  d.  Phys.,  Verdanungsorg. 

Octodontidae.  Thomas,  Oldfield,  On  a  uew  Species  af  Loncheres 
from  British  Gniana.  —  Ann.  Hag.  Nat.  flist  6.  Ser.  Vol.  II.  p.  326. 
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LotKÜierea  (ptianae  »p.  n.  unterscheidet  sich  von  allen  anderen  Arten  darch 
eigentfiin liehe  Fürbaiig,  worin  sie  nor  Wagner's  „laothrix"  paguru»  nahe  steht. 
Von  dieser  Art  ist  sie  jedoch  dnrcb  das  Stachelhleid  verschieden,  welches  bei 
I.  pag.  vüllig  fehlt. 

H7Btriohldae.  Erethixon  epixanthus  3.  Windle  nnter  Anat  a.  Fhys. 
Mosk  eisest 

CavUdM.  C'aciaeo&ayuB.  Carlas  nnterOntog.iKeibel  ebenda.  Nehriog 
onter  Phjlog. 

Iieporidae.  Lepw  Umidua  a.  Banvier  nnter  ÄnaL  a.  Pbys.,  HaakelByst. 
femer  Shofeldt  unter  Biol .  Beweg..  Eckstein  nnter  Biol .  Färl^. 

L.  amtrieanu»  b.  Rae  onter  arkt  Reg. 

L.  gladatU  ebenda. 

Z.  «Mt'cuIiMs.  GarinsnnterOntog.,  GiacoNini.Uartin,  Uasins  ebenda, 
Mögnin  ant£r  Biol.  Erankh,  Schweizer  ebenda,  Vassanx  unter  Ont<^., 
B.  Yirchow  unter  Anat  o.  Phys.,  Nervena.,  Woodward  nnter  Anat  a.  Fhjs., 
Oeschlechtsorg. 

L^Kridm  s.  Hnet  unter  Entwiokl.,  Bastarde. 

Carnivora' 

AUgemeines.  Vei%.  Allen  nnter  Anat.  n.  Phys.,  Skelet,  Batelli  ebenda. 
Haut.  H.  Vircbow  ebenda,  Oefisssyst 

Uraidae.    Urau*  mariHmus  s.  Eellej  nnter  Anat.  n.  Fhys,,  Mnskelayst. 

iVoe^Mt  conerivonu  e.  Windle  ebenda. 

Fossile  Ursiden:  Vrsw  b.  Schlosser  unter  foss.  Stuget 

Vrmis  spdaeus  s.Bertkan,  Caiiellini,  Piedboenf  ebenda. 

Cephalogah  ebenda, 

Simocyon  ebenda. 

Hyaenarctog  minutus  s.  Eoken  nnter  foss.  Silnget,  ferner  Schlosser 
ebenda. 

H.  alHcus  i.  Weithofer  ebenda. 

Äilurug  angUeuä  s.  Dawkina  ebenda. 

Uustelidae.    Mustäa  niorte«  nnd  M.  foma  a.  Wiepken  unter  Biol..  I%rbg. 

Putorius  viaon  s.  Tackermann  onter  Anat  n.  Pbys.,  Yerdaanngsorg. 

Foetoriua  miigaris  s.  Aptin  nnter  Biol,,  f^rbg. 

Ickmyx  soriäa  a.  Giglioli  unter  äthiop.  Reg. 

Ltdra  vulgari»  a.  Soathwell  unter  Biol.,  Bmnst 

Afelet  taxus  s.  Harting  nnter  Biol.,  Allgem. 

Fossile  Husteliden:  Miutda  palaeattka  s.  Weithofer  nnter  foss.  SSnget 

M.  LarttH  a.  Filbol  ebenda. 

M.  gamlitienais  s.  Hofmann  ebenda. 

Lutra  TaleUmi  desgl. 

Pleaiocyon  typicus  n.  gen.  n.  sp.  a.  Schloaaer  unter  foss.  Sänget 

Plesiclis  pygmaata  n.  tp.  desgl. 

PalaeoprioTtodon  mimUas  n.  ap.  desgl. 

Senogak  aHr«&a«enm  n.  gp.  (n.  gen.)  desgl. 

FHudidia  gwntiaima  n.  gm.  n.  sp.  desgL 

Palaeogale  Oervaiei  n.  sp.  desgl. 

ViTerrldae.    Uauguste  s.  Qros  unter  Biol.,  Feinde. 
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Finrra  miotenka  a.  Vacek  unter  foaa.  SäogeL 

Canidae-    Canis  jubatu»  b.  Nehring  anter  Auat.  o.  Fb;s.,  SkeleL 

C.  varitgatiu  b.  Oiglioli  unter  Bthiop.  Reg. 

C.  oeeidenUiii»  und  C.  lotrotu  s.  ZipperUn  onler  Bio!.,  Hürbg.,  ferner 
LiBgk4Tel  nnter  westl.  gem.  Reg. 

C.lujMM  8.  DDt«r  Bio].,  Allgem.,  ferner  Qranen  nnter  Siol.,  Nntsen  etc. 

Caniden  im  Londoner  Zool.  Qarten   b.  Selater  nnter  Siol.,  OefangenBch. 

flanshnnd  B.  Dalziel,  Landrin,  Leadble,  Lie,  Fietrement 
nnd  Schlotfeldt  nnter  Landwirt«ch.  etc. 

Ferner  Bonnet  nnter  Onb^.,  Hall  ebenda;  Tisconi  nnter  Anat-u.  PhjB., 
Eikret:  Variot  mter  Anatn.PhjB.,  Haut;  Vitcon  nnter  Anat.  n.  Fhj'S., 
Nerrensyst. 

FoBrile  Caniden :  Focht/eynodon  crastiroelTis  h.  Sctilosser  nnter  foM.  Sänget. 
P.  FOholi  N.  sp.  ebenda. 

Cynodietü  IqptorhifinAug  ebenda. 

Revdatap/ueyon  hpMiH«  n.  <p.  ebenda. 

J>inoeyon  ebenda. 

Hyaenidse.  Hyaena  crocuta  a.  Chapman  unter  AnaL  nnd  Fh;s., 
OeBchlecbtsorg. 

B.  »triata  a.  Tonng,  n.  Bobinson  nnter  Anat.  n.  Fhf b.,  Allgem. 

Felidoe.  fVis  domestica  b.  Gotthell  anter  B!ol.,  Erankb.;  ferner  von 
Xonakow  nnter  Anat.  n.  Pbjs.,  Nervensyst.  Parker  nnter  Biol.,  Allgem., 
FUeiek  anter  Landwirtseb.  etc.    Stowell  ebenda. 

fili§  leo,  Rbachitis  bei  Jnngen,  b.  Eoerner  nnter  Biol.,  Krankb. 

F.pardiu  B.  M enges  nnter  Biol.,  Allgem. 

F.  tigri»  s.  Inverarity  ebenda.    Ferner  Seefeld  nnter  Qetl.  gem.  Reg. 

Nehring,  A.,  Ueber  HanB- nnd  Wildkatzen.  —  Humboldt  7.  Jahrg.  p.  139 

-  141.    Mit  1  Abbildg. 

Terf.  betont  die  Abstammnng  der  Hanskatze  von  mehreren  Stammorten, 
Ton  denen  beBondera  in  Betracht  kämen:  F.  mamculala,  F.  caUgaia,  F.eaffira. 
Bezflglich  der  unterschiede  iwiscken  Hans-  nnd  Wildkatze  ist  za  bemerken, 
dass  bei  tjpiBchen  Exemplaren  der  letzteren  nnten  an  der  Sohle  sieb  nur  ein 
rundlicher  schwarzer  Fleck  findet,  während  bei  wildfarbigen  Hanekatzen  (nnd 
bei  den  genannten  wilden  Arten)  die  ganze  Sobte  bis  zum  Fersenbein  hinanf 
achwarz  gefäitt  ist 

Fossile  Feliden^  Felü  leiodim  s.  Weithofer  nnter  foss.  Sänget 

JUaehairodus  bidetOatm  s.  Fitbol  ebenda. 

Af.  SdtioBseri  s.  Weithofer  ebenda. 

JV.  Isomnu«  derselbe  ebenda. 

Ftnnipedia, 

Allgemelnea.    Vei^l.  Balkwill  nnter  geogr.  Verbr.,  Allgem. 

Femer  HarriBon,  A.  J.,  Remarks  about  Seals.  —  Proe.  Bristol  Nat.  Soc. 
(2)  Vol.  X,  p.  290-297;  Jordan  nnter  Allgem.,  Lebonq  unter  Anat  a.  Phys., 
Skelet 

Pbilippi,  R.  A.,  Berechtigung  der  Synonynie  von  Otaria  philippii  Peters. 

-  Arch.  f.  Naturgesch.  1867,  p.  116—118. 
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Bnrmeister's  Angaben  ttber  die  Syncinfmie  der  g;e]iaiinten  Arten  werden 
yerbesBert 

Derselbe  macht  BemerkuDgen  zn  Bnriiieiater'a  Angaben  übei  den  See- 
Elefanten  nnd  über  die  Synonymie  von  Otaria  philippii,  „welche  eine  selb«t- 
utfindige  Art  ist,  die  gar  keiDe  Synonymie  hat."  (Zool.  Oarten  Jahrg.  XXIX 
p.  310    313). 

Deraeibc,  Kurze  Mitteilung  zum  Vorkommen  des  See-Elefanten,  in  Zool. 
Garten  Jahrg.  XXIX.  p.  345. 

Halichoerus  grypu»  s.  Nehring  nnter  Biol ,  Oefangensch. 
Torner,  W„  Report  on  tbe  Seals  collecled  dnring  the  Voyage  nf  E.  H. 
S.  Cballenger  in  tbe  Tears  1873—76.  —  Keport  Voyage  Challenger.    Zoology 
Vol.  XXVI.  P.  n.  240  S.  nebst  10  Tfln. 

Eine  sehr  wichtige  und  eingehende  Arbeit.  Der  1.  Teil  dsrselheo  enthSlt 
BescbreibQDgCD  der  w&brend  der  Cballenger- Expedition  gesammelten  Genera  nnd 
Species,  nämlich  von  Macrorhinus  Uomnm,  Leptonychotes  loedddU,  Otaria 
jubata,  Arctocepbaitis  gaeiOa  (nur  Schädel).  j4.  austrat,  A.  »p.  ineerta  von 
Juan  Femandez,  Die  T?afeln  geben  die  vordere  Körperhälfte  nnd  die  Hinter- 
extremitäten,  femer  mehrere  Schädel  nnd  Skeletteile  von  Macrorh.  leon;  Schädel 
nnd  Skelettcile  von  Lept.  meddeUi;  Scb&del  der  ..IrcfocepA.- Arten;  Skeletteile 
von  Arctoceph.  australis.  —  Der  2.  Teil  bringt  eine  Classification  der  Pinuipedier, 
bei  welcher  neben  den  herkömmlichen  eine  Keibe  neuer,  vom  Verf.  anfgefnndener 
anatomischer  Charaktere  verwendet  werden.  Die  Gattungen  nnd  Arten  werden 
in  folgender  Weise  angeordnet. 
Phooidae. 
Phocinae. 

Pboca  vitniina  L.,  Common  Harboni  Seal. 
groenlandica  Fabr.,  Harp  Seal, 
hiepida  Schreb.,  Ringed  S.  or  Moe-Rat. 
barbata  Fabc.  Bearded  S. 
Ualichoems  grypns  (Fabr.l,  Grey  S. 
Ogmorbininae. 

Ogmorhinns  leptonys  (Blainv.)  Leopard  S. 

carcinophagns  (Homhron  and  Jacqinot).  Cntb-eating  or 
Saw-tootbed  S. 
Leptonychotes  weddelli  (Lesson)  Weddell'a  S. 
Ommatophoca  rossi  Gray,  Ross'a  S. 
Uonachns  monachns  (Hermann),  Honk  S. 
Oystopborinae. 

Cystophora  cristata  (Erxleb.)  Crested  S. 
Hacrorhinos  leoniuns  (L.)  Elephant  S. 
Trioheobidae. 

Trichechos  (Odobaenus)  rosmams  L.,  Horse,  Walnts  or  Sea  Horse. 
Otarildoe. 

Otaria  JQbata  (Forster),  Sonthem  Sea  Lion. 

«  stellen  (Lessonl,  Steller's  Seal  or  Sea  Lion. 
califomianuB  (Lessos),  Califom.  Sea  Lion. 
hookeri  Gray.  The  Auekland  Island  Hair-Seal. 
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Emnetopias  cinereiiB  (Pgron^  Gre;  Sea  LioD  of  New  Zealuid  and 

Anstralia. 
ArctoceplialQS  aDstralis  (Zimmenn.),  Sonth  Ämericaiu  Fnr-Seal. 
gazella  (Peters),  Kergoelen  Island  Fnr-S. 
pnsillns  (Schreb.),  Pnr-S.  of  Cape  of  Good  Hope  and 
of  Crozet  Islands. 

orsinus  (Linn.),  Fnr-S.  of  North  Pacific. 
•  forsten  (Lesson),  F.-S.  of  New  Zealand  and  Änstralia. 

philippii  (Peters),  F.-S.  of  Juan  Femandez. 
Der  3.  Teil  enthält  eine  eingehende  Beschreibnng  des  Gehirns  vom  See- 
Elefanten  nnd  vom  Walross,  sowie  eine  Vergleichnng  der  Uimwindnngen  der 
Seehunde  und  Walrosse  mit  denjenigen  der  Camivoren,  der  Affen  und  des 
Xenschen  (dieser  Abschnitt  abgedrackt  in  Jonm.  Anat  Ph;s.  N.  S  Vol  n,  p.  300 
~30a).  Zu  diesem  Teil  3  Tafeln.  Der  i.  Teil  behandelt  knrz  die  Eingeweide 
de«  See-Elefanten.  Ein  Appendix  bringt  eine  eingehende  Abhandlung  von 
Wm.  C.  Strettel  Uiller  ttber  die  Myologie  der  Pinnipedier. 

Htfracoidea, 

Langkavel,  B,,  Byrax.  —  Zool.  Jahrb.  HI.  p.  336-347. 

Verf.  stellt  die  bisher  behannten  Angaben  über  die  Verbreitung  der  Hyrax- 
Arten  znsitmmen,  fügt  Bemerknnges  biologischen  Inhaltes  hinzu  und  giebt  eine 
Zusammenstellung  der  verschiedenen  Namen  der  Tiere.  Sodann  Beschreibnng 
TOD  S.  syr.,  B.  cap.,  B.  ai)emn.,  ond  B.  arbw.,  nebst  osteologischen  Mitte ilangen. 

S.  »äoanuB  s.  Giglioli  unter  ätbiop.  Beg. 

Dettdirohyrax  Emini  s.  Thomas  ebenda. 

D.atampflii  s.  Jentink  nnter  System.,  Allgem, 

Unffulata. 

Vergl.  Pawlow  unter  foss.  Sänget. 

Froboscidea. 

AUgemeines.  Vergl.  Weithofer  unter  Anat  a.  Phys.,  Skelet;  Gandry 
unter  foss.  S&uget. 

Elefant,  Ohr,  s.  Bück  unter  Anat.  u.  Phys.,  Sinnesorg. 

„        StDsszahn,  s.  Loder  nnter  Anat  u.  Phys.,  Verdannngsorg. 
„        Krankheit  s.  Galippe  unter  Biol.,  Erankh. 

Ekphtu  primigmiw  a.  Brown  unter  foss.  Säuget,  Buchenaa  ebenda, 
Ladriäre  ebenda,  Pohlig  ebenda. 

E.  ma-iäionaHa  s.  Fischer  unter  foss.  Sänget,  Pohlig  ebenda. 

E.anligKut  s.  Pohlig  unter  foss.  Säuget 

E.  trogontherii  ebenda. 

K  (priaem)  Fakoneri  ebenda. 

E.amaricafMa  s.  Woodman  ebenda. 

MaOodon  s.  Oaudry  anter  foss.  Säuget,  Holder  ebenda. 

M.jlntium  s.  Bnrmeiater  ebenda. 

M.aventetais  a.  Cnpellini  ebenda. 

M.  angtuHdena  s.  Hofmann  unter  foss.  Säuget,  Vaceck  ebenda. 
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AvMypoäa. 

Vergl.  Oope  unter  fosa.  Säuget 

Tspiridae.    Tapiru»  hungaricua  a.  Teller  Dnter  foss.  Sfinget. 

Faiaeolapirus  Douviüei  n.  g.  n.  ap.  e.  Filhol  ebenda. 

Ziophiadontidae.    Yergl.  Filhol  unter  toaa.  Sttuget. 

Lophiodon  l^orhyndiua  n.  ap.  ebenda. 

Syracctherium  Cayluxi  n.  sp.  s.  Filhol  unter  foBB.  Sänget. 

n,  argmtonieum  ».  sp.  ebenda. 

Fachynolophiu  argenionieus  n.  ap.  ebenda. 

P.  isselanua  ebenda. 

Hyrachyus  itdermedius  n.  sp.  a.  Filhol  unter  fosa.  Säuget. 

Cegaa-assidw  atttiqum  n.  g.  n.  ap.  ebenda. 

Equidae.    Bastarde  a.  Jenner  Weir  unter  Entw.,  Bast. 

Pferd,  s.  Albrecht  unter  Änat  n.  Phya.,  Ällgem. 

a.  Bnrcke  nnter  Biol.,  Krtuikh. 

Haarfarbe.  8.  Crampe  nnter  Entw.,  Aligem. 

OeüchlechtsTerhältniBB,    s.    Däaing    unter    Anat.  a.  Phys.,    Q«- 

achlechtsorg. 

8,  Kaufmann  ebenda,  Yerdauungaorg. 

Hantsekret,  a.  Ledere  ebenda.  Haut. 

Anatomie  b.  Mo.  Bride   ebenda,   Aligem.;  vei^l.   ebenda   Ellen- 
berger,  ferner  JI'Fadyean. 

8.  Müller  nnter  Anat.  Q.  Pbjs,  Aligem. 

Histologie  der  Hant,  b.  Smith  ebenda.  Haut. 

B.  Lee  nnter  Bio).,  Erankh. 

modemea,  a.  Goernze;  nnter  Landwirtach.  etc. 

Domestikation,  Urapiung  s.  Huidekoper  ebenda. 

Beziehung  zur  Landw.  s.  Lavalard  ebeoda. 

Geschichte  in  Amerika,  b.  d'Orcet  ebenda. 

B.  Tonrneux  unter  Ontogen. 

Darm,  s.  Walley  unter  Biol.,  Erankh. 

Gebias,  b,  Wilckens  nnter  Anat  n.  Pbys.,  Verdanungsorg. 

Haarfarbe  s.  denselben  nnter  Entwickl.,  Aligem. 
Maultier  s.  Sanson  unter  Teriannngsorg. 
Bipparion  gracäe  n.  Weitbofer  unter  foae.  Sänget 
Bbinooerotdda«.    Bhinoceroi  sp.  foss.  a.  Hofmann  nnter  foss.  S&nget 
Rh.  tidiorhinus  s.  BOmer  ebenda,  Studer  ebenda. 
Sil.  sansaniensia  s.  Yacek  ebenda. 

Elasmotherium  stbiriEum  b.  Oaadry,  A.,  et  Beule,  M.,  ebenda,  femer 
Bonle  ebenda. 

JrUodac^fla. 

Allgemeines.    Vergl.  Bonnet  unter  Ontt^.,  Brandt  nnter  Anat  n. 
Pbys.,  Skelet 
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Flower,  Horns  and  AnUera.  —  Trau.  Hiddlesei  Nat  Bist  aod  Science 
Soc  1887-88  p.  21-27,   Mit  ÄbbUdgn. 

Cope  E.  D.,  The  Artdodactyla.  —  Am.  Hat  XD.  p.  1079-1095.  1.  Teil; 
mit  Holuchn. 

Giebt  in  einer  Umarbeitung  des  in  den  Proc  Am.  Philos.  Soc.  1887  er- 
wbienenen  Aa&alies  eine  Sjnopaia  der  Familien,  an  welche  rieh  bei  jeder 
einzelnen  foaa.  nnd  rec.  Familie  eine  Ertirtening  der  Fhylogenie  schliesst. 

Haet,  Liste  des  EapSces  connues  et  dficrites  jaaqn'Jt  ce  jour  dane  lea 
Familles  dea  Cerrid^e,  Cervalidfa,  Tragnlid^a  et  Hoachidfie.  —  Ball.  Soc.  Nat. 
d'AwJimat.  de  France,  4.  Sfiric.  T,  V.  p,  274— 284;  497— 508;  546-665;  721—737; 

Verf.  giebt  in  geographiecber  Anordnung  eine  Uebersicbt  tlber  die  an- 
gefOhrten  WiederkBner;  knrze  Beschreibungen  nebst  einigen  Abbildongen  von 
Tieren  and  Geweiben,  welche  letzteren  z.  T.  recht  mangelhaft  sind, 

Hippopolamidse.  Uippopotamm  FatUUei  s.  Ciofairo  n.  Battagüo 
nnter  foss.  Sänget. 

Baidae.  Sut  aerofa  far.  Altersbestimmung  s.  Nehring  nnter  Anat.  d. 
Phfs.,  All  gem. 

GebissentwickelnDg,  derselbe  nnter  Ontog. 

Wilde  Schweine-Arten,  Ecbz.  s.  Nehriog  unter  VerdatmogsorK. 

Schwein,  Oeschmacksorg.,  i.  Tnckermann  unter  Anat.  n.  Pbys.,  Yer- 
daanngBorg. 

Ursprung,  s.  Sanson  nnter  Phylog. 

Yergl.  femer  Rietacb  o.  Martinand  unter  Biol.,  Krankb.,  Cornil  et 
Cbantemesse  ebenda,  Salmon  ebenda,  Lntze  ebenda. 

Sus  pabtsfrig  s.  Nehring  nnter  Anat  n.  Pb;»i.,  Yerdanongsorg. 

Byot/ierium  Soemmeringi  a.  Hofmann  unter  fosa  Säuget,  Vacek  ebenda. 

Heude,  P6re,  Eine  Arbeit  Über  Schweine  (Titel  dem  Ref.  unbekannt) 
—  M^moires  concemant  lliist.  nat  de  t'Empire  cbinois  1888. 

Terf.  unterscheidet  in  Ostasien  11  verschiedene  neue  Arten  der  Gattung 
Sna,  nämlich  Siu  lumtrieug,  dientnu,  laininettsis.  calamianensis,  cänfroru,  minutus, 
effrattu,  conehyvorM,  jalaenaia,  mkrotü,  frenahu  —  ein  Seitenstttck  zu  den 
37  flirachen  desselben  Verf. 

Camelidae.    Vacat 

TraffoUdae.    Vergl.  oben  finet. 

Eyatmoachus  cratsu«  9.  Hofmann  anter  fossil.  Sänget. 

Cerridae.  Roger,  Ueber  die  Hirsche.  —  Ber.  natarw.  Ver.  Regena- 
bnrg  f.  d.  Jahre  1886-87.  Heft  I.   p.  51-93.   (Erschienen  1888.) 

Systematische  Stellung  der  Cerrideu,  zu  denen  anch  die  Giraffen  gezählt 
werden,  Gnippimng  dersesben,  Uebersicht  über  die  Oattaagen,  Verbreitung, 
3tamffie!gesehicbte.  Einige  Unrichtigkeiten,  so  z.B.,  dass  die  Endeuzahl  des 
neuen  Geweihes  stets  eins  mehr  betrage  als  des  vorhergehenden  {man  denke  an 
Coassus,  Fnrcifer,  Blaatocems,  Axis,  Rasn!),  femer  dass  die  Jungen  ein  weiss 
gcflednes  Haarkleid  haben  (nicht  alte^  Ref.),  dasa  Blastocems  in  der  Regel 
ein  Gablergeweih  habe  (erwacb)«ne  sind  durchweg  Sechsender.    Ref.) 

Vergl.  femer  Huet  unter  Artiodact,  Allgera. 

Cervu»  eapreoiu»  s.  Seheinpfing  anter  Biol,  Färbg. 

C.  mtgaeerot  s.  Scbaaffbaasen  unter  foss.  Säuget. 

C.  äaaia  a.  Keilhack  ebenda,  femer  Peilden  nnter  südam.  Reg. 
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C.  mexicantu  s.  Boulart  unter  Anat  u.  Phya,,  Geschlechtsorg. 

Sambur  e.  ailbert,  R.,  in  Jonrn.  Bomba;  Nat.  Hist.  Soc.  IX,  p.  224—232. 

Rangifrr  tarandm  i.  Stader  unter  foss.  Sänget. 

fleude,  P.,  Problems  Philippinense  sen  cerrinornm  craDiomm  in  Philippin. 
insalis  bncasqae  detectornm  (100)  praeviae  icones.  11  tabb.  cDm  Interpret,  et 
indice.    Zi-ka-wei  1887  (!). 

Palaeomeryx  eminem  ».  Hofmann  unter  foas.  Sänget. 

P.  Byani  ebenda. 

P.  furcatus  ebenda. 

Amphitragtdtu  Boviangeri  ebenda. 

A.  Quereyi  a.  Filbol  ebenda. 

Ä.  cr<u»ut  ebenda. 

C/ioüodon  elegant  ebenda. 

Platwprosopos  sansaniensia  ebenda. 

CftmelopEurdalidoe.  CamdoportJoIi«  parva  s.  Weithofer  nnter  fosa. 
^nget. 

Samotberium  Boissieri  b.  May or,  Porayth,  ebenda. 

Urmiatherium  a,  Rodler  ebenda. 

Cftvioomis.  Rind,  vergl.  H  i  1 1  c  h  e  r  nnter  Änat.  n.  Phya.,  Skelet, 
Monssn  unter  Änat,  u.  Pbya.  Nervena.;  Änld  nnter  Phylog.,  Babes  nnter 
Bio!.,  Erankb..  Windle  ebenda,  Uüller  ebenda,  Kaiser  anter  Landw.  etc., 
T.  Middendorff  ebenda,  Änld,  Werner  ebenda,  Eckmeyer  anter  Biol., 
Krankh.,  Ehlers  ebenda. 

Niatosrind  s.  Dareste  unter  Entwickig.  Allgem. 

Franqneiro- Rasse  i.  Nehring  unter  Landw.  etc. 

Parkrind  s.  Auld  ebenda. 

Bö*  primigenius  b.  Nehring  unter  fosa.  Singet. 

Poi^hagui  gntnnien»  e.  Nehring  anter  Landw. 

Steere,  J.  B.,  bericbtet  brieflich  fiber  den  „Tamaron"  von  Uindoro. 
Äenssere  Beschreibnng,  Lebensweise.  —  Proc.  Zool.  Soc.  London  1688  p.  413—415. 

Pechnel-Loesche,  Afrikanische  Büffel.  —  Zool,  Jabrb.  HL  p.  706-723. 
Mit  2  Tfln. 

Verf.  teilt  die  afrikan.  Bttffel  in  2  Grnppen :  A.  Schwarze  Büffel,  B.  Rote  B. 
Erstere  gruppiren  sich  um  B.  caffer,  letztere  nm  B.pumüus  Turton.  Die  scbw. 
B.  finden  sich  im  südlichen,  östlichen  und  nordJtstl.  Afrika,  die  roten  im  west- 
lichen. Neben  B.  faffet  kommt  wobl  noch  eine  etwas  abweichende  Art  vor,  die 
Blyth  als  £.  caffer  vor.  aequinoctitau,  Gray  als  B.  centndis  beEeicbnete.  Ob 
unter  den  viel  kleineren  roten  Büffeln  mehrere  Arten  zn  trennen  sind,  ist  noch 
unentschieden;  die  GebQme  zeigen  mehrfache  Differenzen.  Uebrigens  hat  B. 
pumäus  Turton  die  Priorität  vor  B.  brachycerva  Gray.  Erwähnt  witd  ferner 
ein  „Zwergbüffel",  angeblich  kleiner  ala  die  Auoa  nnd  ein  „grauer  BUffel". 
Ueber  beide  fehlt  es  noch  an  genügender  Kenntniss.  Zum  Schluss  berichtet 
Verf.  über  scblapphUmige  Rinder,  deren  Börner  beweglich  in  der  Haut  stecken 
und  herabhXngen;  sie  kommen  im  Hererolande  nnd  nach  Haacke  auf  MauritiuB  vor. 
OväxM  moschatus  s.  Poblig  unter  fosa.  Säuget. 

Ovis  wnea  vergl.  Nicolas  n.  Prenant  unter  Biol.,  Krankh.,  Nooard 
ebenda,  Tonrneuz  unter  Ontog. 
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Schaf-  n.  Ziegen  -  Butarde  s.  W  e  i  r  unter  Entw.  Bast.;  vergl.  fernem 
Bailliet  unter  Biol,  Feinde. 

Keichenow.  A.,  veröffentlicht  eine  Torlttnfige  Notiz  Aber  eine  nene 
WQdiiege  Capra  dorcae  n.  »p.  von  der  Insel  Joura.  —  Zool.  Garten  Jahrg.  TC^iy, 
p.  39-30. 

Derselbe,  Die  Wildziege  der  Insel  Jonra.  —  Zool.  Jahrh.  KL  p.  591-596, 
Hit  1  färb.  Tafel. 

Terf.  beschreibt  als  Capra  doreaa  n.  «p.  eiDe  in  den  Besitc  des  Berliner 
Zool.  Gartens  gelangte  Ziege  von  der  Insel  Jonra  nördl.  von  EubSa.  Das  Tier 
imterscheidet  sich  von  C.  aegagrus  darch  die  H9nier,  die  Behaarung  nnd  die 
Farbe,  sowie  dnrch  die  KOrperfonn. 

Ziege,   s.  Alsberg  anter   Biol.  Allgem.,  Fankhanser  nnterLandw.  etc. 

Tapom  longieep»  s.  Jentiok  unter  System.,  Allgem. 

Cephalopkm  doriae  ebenda. 

Gna  s.  Huet  unter  Biol.,  Gefangensch. 

Aittilope  critMa  s.  Hofmann  nnter  foss.  Sänget. 

ArOilope  gradBima  s.  Weitbofer  ebenda. 

Selicoearat  rotundiconte  ebenda. 

Rulragdap/nu  Skonceai  ebenda. 

Strich  er.  W.,  Sprachwissenschaft  nnd  Naturwissenschaft.  —  Zool.  Garten 
Jahrg.  XTJX  p.  23-26. 

Behandelt  wird  in  etymologischer  Hinsicht  die  Gemse. 

Anoplotherildoe.  Uphdognatut  Qutrcyi  n.  g.  n.  «p.  s.  Filhol  unter 
foss.  ^nget. 


Allgemeines.  Vergl.  Bolao  unter  Allgem.,  Lebonq.,  Kfikentbal 
unter  Anat  u.  Phys.,  Skelet.,  Ltttken  nnter  Biol.,  Allgem.,  Rodler  unter 
Faunen,  Allgem. 

Delphinidse.  LÜtken,  Chr.,  Critical  studiea  upon  some  Odontoceti  of 
the  Genera  Tnrsiops,  Orca,  and  Lagenorhyuchufl.  —  Ann  tlag.  Nat.  Hist.  6.  Ser. 
Vol.  n.  p.  179—186. 

Uehertragnng  aus  dem  Dänischen.    Vergl.  Bericht  für  1887  p,  84. 

Tursiopa  tursio  s,  van  ßambeke  nnter  Anat  u.  Phys.,  Haut;  ferner 
Service  nnter  Sstt  gem.  Reg. 

GlobüKtphtOug  melas  s.  Pjellstrup  unter  Anat.  u.  Phys.,  Haut. 

Orampui  grütue  s.  Laver  unter  Ostl.  gem.  Reg. 

RaehiafueUs  glaucua  s.  Catou  unter  Biol.  Allgem. 

Hyperoodontidae.  Byperoodon  rostratM  s.  Southwell  nnter  Qstl. 
gem.  Reg.;  ferner  Bailey  ebenda. 

Fh;asteridae.  Pouchet,  G..  Note  accompagnant  la  pr^ntation  de 
ptaotographies  de  cacbalot.  —  Comptes  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  8.  S.  T.  V.  p.  558 

-  m. 

Bemerkungen  fiber  die  Form  der  Schnauze  etc. 

Cachelot  s.  femer  Pouchet  unter  Ont«genie  und  nuter  Biol.,  Eraukh., 
Uonaco  nnter  östl.  gem.  Reg. 

Balaenopteridae.  Deber  ein  im  Uedway-FluBse  nahe  der  Ettste  von 
Eeaex  gestrandetes  Exemplar  von  Balaena^«ra  boreaUs  Leston  wird  berichtet 
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im  Zoologist  HI.  Seriea  Vol.  XIL  p.  466—468  —  BeMhreiboDg,  Maasse. 
Bemerknngen  über  einige  andere  Wnle. 

Bataenoptera  mtrata  «.  fialltewill  nnter  '6sÜ.  geat.  Reg. 

Megaptera  Itmgimana  s.  Strnthers  noter  Anat.  n.  Phys.,  Allgem 

Bolaenidse.  Balaena  bücayerms  g.  Ponchet  und  Beanregard  unter 
QbU.  gem.  Beg. 

Walfischerei  s.  Sontbwell  nnter  Landwirtsch.  etc.  Cockes  ebenda. 


Sirenia. 
Deimotti^M  heapenu  s.  Uargb  unter  faas.  Sänget 


EdeniaUt. 

Oryoteropodidse.    On/eUropua  Oaudryi  s.  Major  unter  fosa.  Sfinget. 

Uanldae.    Falaeomanie  Neos  s.  ebenda. 

Bradypodidae.  Langkave],  B.,  Aphorismen  Über  Faultiere.  ~  ZooL 
CNtrten  Jabrg.  XXIX,  p.  18    23. 

Uitteilangen  oateologiachen  Inhalt«,  besonders  Aber  die  Halswirbel,  s.  T. 
nach  haadgchriftiichen  Notizen  K  flensel's. 

Hefatheriidae.  JUegathenum  s.  Bormeister  anter  foss.  SSuget., 
Woodward  ebenda. 

Olyptodontidae.    Glyptodtm  püaliferva  s.  Cope  unter  foas.  S&nget 

Ekutheroeercue  gtHfer  n.g.  n.  »p  8.  Koken  ebenda. 


UarsupUMa. 

Allgemeinea.  S.  Lendenfeld  nnter  Biol.,  Allgem.,  Ramsa;  unter 
anstral.  Reg. 

Tbomas,  Oldfield,  Catalogoe  of  the  Uarsnpialia  and  Honotrenuta  in 
the  Collectiou  of  Che  British  Uusenm  (Natural  History).  London  1888.  Hit 
28Tfln. 

Das  vorliegende  Werk  ist  seit  1843  der  erste  Catalog  der  Beuteltiere  des 
Britischen  Huseums.  Seitdem  verdreifachte  sich  fast  die  Zahl  der 
Exemplare.  Der  „Catalogiie  .  .  ."  entb&lt  die  Bescbreibnngen  aller  bekannten 
Arten,  eine  genaue  Synonymie  jeder  Art,  sowie  eine  Liste  der  im  Brit.  Hne. 
vorhandenen  Exemplare.  Ausser  den  Beuteltieren  werden  auch  die  Monotremen 
behandelt.  Bei  jeder  Familie  und  Gattung  giebt  Terf.  eine  Deberaichtstabelle 
auf  Qrund  der  äusseren  und  eine  zweite  nach  den  Schädel-  und  GebisnOharak- 
teren;  ebenso  findet  man  bei  jeder  Art  neben  dem  Aeusseren  des  Tieres  (Farbe, 
Grösse  etc.)  Schädel  und  Oebiss  genau  beschrieben.  Das  reichhaltige,  dem 
Yeri:  zu  Gebote  stehende  Material  hat  z.  T.  Überraschende  Resultate  ergeben. 
So  werden  z.  B.  Diddphia  cancrivora  Gmd.,  und  Did.  Äiarae  Temm.  als  eine  Art 
{Did.  Ai.  als  Subspec.)  unter  Did.  mta-sttpiatis  L.  znsammengefasit,  da  sich 
zwischen  allen  Uebergänge  finden,  welche  die  Aufrechterhaltnng  der  bisherigen 
,,Ari£n"  unmöglich  m.ichen.  Die  systematische  Einteiloug  ist  in  ihren  Hanpt- 
xttgen  folgende: 
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Ordonng  Uftranpialia. 
Sobord.  L  DiprotodoDti». 

Fun.  L  HocropodidM. 

Snbf.  I.  Hocropodinae. 

1.  Macrvpuf  Sfian,  23  Arten  nebst  4  Ü.-A. 

2.  POrogaie  Oray,  6  Arten. 

3.  OnychogaU  Gray,  3  Arten, 

4.  LagorcheOa  OcM,  3  Arten. 

5.  DorcopiU  Schieg.  h.  Um.,  3  Arten. 

6.  Btndrolagm  Schltg.  u.  Muß.,  i  Arten. 

7.  LagiMtrophut  Thot.,  1  Art. 
Snbf.  n.  Fotoroinke. 

8.  Aepyprymmu  Oearod,  1  Art. 

9.  Bettongia  Oray,  4  Arten. 

10.  Caloprymmt»  Thoa.,  1  Art. 

11.  Potoroxu  Ikm^  3  Arten. 
Sabf.  in.  HypsipryninMlontinae. 

12.  Stfpnprymnodon  Sanu.,  1  Art. 
Fam.  U.  Pbalaugeridae. 

Snbf.  I.  Tarsipedinae. 

1.  Taraipa  Qen.  ».  Verr.,  1  Art 
Snbf.  n.  Pbalangerlnae. 

2.  Acrobatei  Deam.,  1  Art. 

3.  Diatoeehunu  FOers,  1  Art. 

4.  Dromida  Oray,  4  Arten. 

5.  OymnobeUdeus  Me  Coy,  1  Art. 

6.  POotmu  Shaw,  3  Artan,  1  U.-A. 

7.  DactylopaOa  Oray,  1  Art 

a  IVauroidea  Thoa..  1  Art  mit  2  U.-A. 
9,  Patudochirua  OgOi.,  10  Arten. 

10.  Trichomtrua  LÜa..  2  Arten,  1  U.-A. 

11.  Fhalanger  Slorr.,  5  Arten,  1  U.-A. 
Snbf.  III.  Fhaacolarctinae. 

12.  Hiasixlarcttia  Blainv.,  1  Art. 
Fam.  III.  PhaBMioroyidae. 

1.  fÄMCotomya  E.  Qeoff.,  3  Arten. 
Sabord.  ü.  Foln>rotodoDtia. 

Fam.  IV.  Peramelidae. 

1.  PeragaU  Gray.  2  Arten. 

2.  B^ameks  E.  Qti^.,  11  Arten,  1  U.-A. 

3.  Cho^ofu»  Ogitb.,  1  Art. 
Fam.  V.  Das^nridae. 

Snbf.  I.  DasTDrinae. 

1.  TAylaciaua  Temm.,  1  Art 

2.  SoTcophilus  F.  Chv.,  1  Art 

3.  Dasyurva  E.  Geoff.,  5  Arten. 

4.  Fhaaeologak  Temm..  13  Arten,  1  U.-A. 
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5.  SmintftpfWM  ThM„  4  Arien. 

6.  AnUcfünomys  Krefft,  1  Art. 
Snbf.  IL  MyrrnecobünBe. 

7.  Myrmecobius  Waierh.,  1  Art. 
Farn.  VL  Didelphyidae. 

1.  Didäphya  Linn.,  23  Arten.  1  U.-A. 

2.  Chinmei:tea  lU.,  l  Art. 
Ord,  Uoootremata. 

Fam.  L  Echidnidae. 

1.  Echidna  O.  Om.,  I  Art,  2  U.-A. 

2,  Proeehidna  Gen.,  1  Art. 
Fam.  n.  OmithorbTiichidae. 

1.  OmithorhgruAua  £Iwn«nb. 

Tergl.  ferner  Osborn  unter  toas.  SHnget. 

Haoropodldae.    TricUs  osetüatu  s.  de  Vis  nnter  fosa.  S&nget 

Vergl.  ferner  Lendenfeld  unter  Biol..  Allgm. 

HypBlprymiiodoiitidae.  Sypsiprymnodon  mo»chatu8  e,  Kamsaj  noter 
anstraliaehe  Reg. 

Fhalaugistidae.  Umlangista  johTtsbmi  n.  «p.  b.  Ramsa;  ebenda,  I%.lem,u- 
roides  ebenda,  1%.  arc/teri  ebenda. 

Bromicia  lepida  n.  sp.  wird  beBchrieben  in  Thomaa,  Cat  Uusop.  p.  142. 

Phalanger  orienialig  n.  ^.,  ebenda  p,  204. 

Petatirus  breviceps  vor.  papuanui  n.  vor.  ebenda  p.  158. 

Fxeudoehirus  oecidentalia  n.  tp.  ebenda  p.  174. 

Phuoolomyidae.    Vei^l.  Lendenfeld  unter  Biol.  Atlgem. 

Pbafloolarotädae.  Phaacolarctos  cinereus  s.  Grnber  nnter  Anat.  n.  Phja., 
UnakeUyet, 

Penunelidae.  Peragale  leucura  wird  abgebildet  (farbig)  in  Thomas, 
Cat.  Maranp.    Tfl.  2. 

DidelphTidae.    Tergl.  Oaborn  onter  Ont«g. 

Thomas,  Oldfield,  Diagnosea  of  four  new  Species  of  Didelphya,  — 
Lud.  Mag.  Nat.  Hist  6.  Ser.  Vol.  L  p.  158-159 

Diddphya  [Microureus)  lepida  ip.n.  nnteracheidet  sich  von  D.  murina  L.  durch 
die  viel  geringere  GräsBe  und  kürzere  Obren,  weiche  angelegt  tanm  die  Mitte 
dea  Angea  erreichen.    Kopf  nnd  Kärper  105  mm.  Hab.  Fem. 

D.  {Feramys)  sealopa  sp.  n.  hat  die  Grösse  von  D.  brevicaudata  Erii.  Eopf, 
Rumpf  und  Schwanz  sind  schön  rostrot,  Vorderrncken,  Schnlteru  nnd  Banch 
olivengriinlich  melirt.    Zfihne  sehr  klein.    Hab.  Brasilien. 

D.  (Peramyg)  Iheringii  sp.  n.  gleicht  in  Farbe  und  Proportionen  genau  D. 
americatia  Mau.  {^  tristriata  auct.),  ist  aber  nur  halb  so  gross.  Hab.  Rio 
Grande  do  Sul. 

D.  (Peramys)  Hensetii  ap.  n.  ist  nach  dem  Verf.  die  von  Henael  beschriebene, 
aber  nicht  benannte  intermediäre  Art.  Farbe  auf  der  Oberseite  dnukel  gran 
melirt,  tief  rostrot  an  den  Seiten  und  am  Bancb.    Hab.  Rio  Grande  do  Sul. 

Z>.  dimuUata  s.  Beddard  unter  Anat  o.  Fhya.  Drüsen. 
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Jf onofrem  «Ko. 

AllgeDaeinea.    Vergl.  Thomas,  Cat  Harrap.  Monotr.  Brit.  Hos. 

Ferner  Cope  aoter  Anat.  n.  Phja.,  Verdaanngsorg. 

OmithorhyiiobidRe.  Onithorhynehus paraÄxcus  a.Tou] ton  unter  Anat 
n.  Phys.  Verdaiiiingsorg. 

Vergl.  auch  Lendenfeld  nnter  Biol.,  Allgem. 

Eohidnldse.  Weber,  Hax,  Een  oienwe  Soort van  Froechidna.  —  Bijdr. 
tot  de  Dierk.,  1S88  Feest  Nummer.    Art.  6,  pl.  I. 

Verf.  beschreibt  ein  Exemplar  von  Proechidna  mit  fünf  vorderen  und  vier 
hinteren  Erallen,  welcbes  er  für  eine  neue  Art  hält.  Oldf.  Thomas  ist  jedoch 
der  Ansicht,  dass  es  sich  um  ein  abnormea  Individanin  von  Proechidna  bruijm 
IV.  u.  Dona  handle,  welches  auf  atavistischem  Wege  die  sonst  fdr  die  Gattung 
typische  Zahl  der  Zehen  reap.  Krallen  (rudimentär  sind  1.  n.  6.  Zebe  unter  der 
Haut  anch  bei  typischen  Expl.  vorbandeD)  überschritten  bat.  (Cat.  Uarsnp. 
Monotr.  p.  383). 
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Ant.  Relclienow. 

I.  Oesohichte,  Litterator,  Haseologie,  Taxidennie. 

J.  A.  Allen,  Visitora  Guide  to  the  CoUection  of  Birds  in  tho 
American  Museum  of  Natural  History.  New  York  1888.  8'', 

American  Museum  of  Natural  History  of  New  York  City. 
Bericht  über  die  Sammlung  von  E.  A,  Mearns;  Auk  5.  p.  222—223. 

American  OrnithoIogiBt'a  Union.  -  Statuten  der  Gesell- 
schaft und  Mitgliederverzeichnias ;  Auk.  5.  No.  2  Anhang.  —  Beriebt 
über  die  fünfte  Versammlung  der  Gesellschaft;    Auk  6.  p.  95 — 100. 

Sp.  F.  Baird.  —  Proceedings  at  a  Meeting  commemoratiTe  of 
the  Life  and  Scientific  Work  of  Sp.  F.  Baird;  held  Jan.  11  1888, 
under  the  Joint  auspices  of  the  Authrop.,  Biolog.  and  Philos.  Societies 
of  Washington.  8«  Washington  1888.  —  s.  auch  B.  Ridgway. 

Ch.  W.  Beckham  f;  Auk  5.  p.  445—446. 

H.  V.  Berlepsch,  über  Arten  des  United  States  National  Museum, 
B.  unten  unter  Südamerika. 

M.  N.  Bogdanow  — .  Todesanzeige;  Ibis  (5)  6.  p.  381,  8.  auch 
Auk  5.  p.  333—334. 

L.  Bonaparte,  s.  T.  Salvadori. 

H.  BräsB,  Ornithologisches  aas  alter  Zeit;  Mntechr.  Ver.  Schutze 
Vogelw.  13.  p.  301—305,  335  -  338. 

British  Ornithologist's  Union:  Anniversary  Meeting:  Ibis 
(5)  6.  p.  496-497. 

A.  Garruccio  Guida  del  Mnseo  dei  Zoologia  della  Uiv.  di  Roma. 
Fauna  locale  specie  animali  della  provinzia  di  Roma  esistenti  nella 
nuova  collezione.  Aves;  Boll,  Mus.  Zool.  Romal.  p.  19—33. 

R,  Eder  theilt  Stellen  aus  alter  Litteratur  über  den  Auerhahn 
mit;  Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  31—33,  50—51. 
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A.  H.  Erans  hat  den  Bericht  über  die  Fortschritte  in  der 
Ornitholt^e  während  des  Jahres  1887  geliefert  in:  Zoological  Record 
for  1887.  Ed.  by  F.  E.  Beddard.  London  1888. 

Ph.  H.  Gosse  f;  Äuk  5.  p.  446. 

G.  Greve,  Zoologischer  Aberglauben  in  Russland;  Zool.  Gart.  29. 
p.  273-277. 

F.  P.  Hardy  fUhrt  Nachriditen  filterer  Reisenden  über  Alca 
impennis  an;  Auk  5  p.  380 — 384. 

G.  Hartlanb,  s.  G.  Neumayer. 

R.  0.  Karlsberger  f;  MittL  Gm.  Ver.  Wien  12.  p.  165. 

F.  Eriso,  das  Präpariren  und  Conserriren  der  Vögel  and  ihrer 
Eier.  Nach  der  Methode  des  Pastor  Blasius  Hanf;  Mitth.  Nat.  Ver. 
Steiermark  1888.  ßer.  p.  93—102. 

E.  Lear  —  Todesanze^je;  Ibis  (5)  6.  p.  286. 

L.  V.  Lorenz,  s.  A.  t.  Pelzeln. 

E.  A.  Mearns,  s.  oben  American  Museiun. 

G.  Neumayer,  Anleitimg  zu  wissenscbaftlicben  Beobachtungen 
auf  Reisen  (Vögel  von  G.  Hartlaub).  2.  Aufl.  Berlin  1888. 

A.  T.  Pelzeln  and  L.  t.  Lorenz  besprechen  die  Typen  der 
omithologischen  Sammlung  des  K.  K.  naturnistorischen  Honnuseums 
in  Wien,  Theil  4.  (Scbluss);  Ann.  k.  k.  naturhist  Ho&nus.  Wien  1888 
p.  37—62. 

J.  Pietsch,  Herleitung  und  Aussprache  der  wisaenschafllichen 
Namen  in  dem  E.  F.  t.  Homeyer'schen  Verzeichniss  der  Vögel 
Deutschlands.  Wien  1888.  8»  57  p. 

Derselbe,  die  Vögel  Taurus  und  Antbus  des  PUniue  Secundus; 
Mntschr.  Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  248-250. 

H.  Pryer  —  Todesanzeige;  Ibis  (5)  6.  p.  381,  s.  auch  Auk  5. 
p.  332—333. 

0.  Reiser,  Katalog  des  bosnisch -herzegovinischen  Landes- 
mnseunis  in  Sarajevo.  2.  VögeL  p.  80 — 91.  Quarte. 

R.  Ridgway  liefert  eine  Erinnerui^sschrift  fiir  Spencer  Fullerton 
Baird;  Auk  5.  p.  1—14. 

C.  B.  H.  V.  Rosenberg  f;  Zool.  Gart  29.  p.  352. 

T.  Salvadori  gieht  die  Daten  der  Publication  von  Bonaparte's 
Iconografia  della  Faona  Italia  an  und  liefert  einen  Index  der  in 
diesem  Werke  al^ebildeten  Arten;  Boll.  Mus.  Zool.  ed  Anat.  comp. 
R.  Un.  Torino  1888  3.  p.  1—25.  s.  auch;  Ibis  (5)  6.  p.  320—325. 

Ernst  Schauer  f ;  Untschr.  Ver.  Schutze  Vogelw,  13.  p.  455. 

R.  B.  Sharpe  berichtet  über  die  Vogelsammlung  des  British 
Museum.  Die  Sammlung  umfasst  200000  Exemplare  und  wird  mit 
den  bereits  in  Aussicht  stehenden  Vermehrungen  demnächst  auf 
250000  kommen;  Auk.  5.  p.  124-125. 


ib.  Google 


104  Ant  Reichenow:  Bericht  über  die  Leiatnogen 

H,  SteTenson  —  Todesanzeige;  Ibis  (5)  6.  p.  498,  s.  auch 
Zoologist  (3.)  12.  p.  345—346. 

J.  Tälsky  berichtet  über  die  omitholi^sche  Sammlung  des 
LandeBmuseums  in  Elagenfurt;  Mitth.  Om.  Ver,  Wien  12.  p.  6—7. 

Derselbe  berichtet  über  die  ornithologische  Sammlung  des  steiei> 
märkisch -landBchatUichen  Joanneums   in   Graz;  ebenda  p.  64 — 65. 

Turati- Sammlung  im  Museum  in  Mailand  —  Notiz  über  den 
Umfeng  derselben;  Ibis  (5)  6.  p.  150. 

Ein  Ei  von  Alca  impennis  wurde  auf  einer  Auction  in  London 
am  13.  December  1887  nir  3360  Mark  verkauft,  ein  anderes  am 
12.  März  1888  für  4600  Mark;  Zoologist  (3.)  12  p.  28  u.  143;  Ibis 
(5)6.  p,  152. 

VerzeichnisB  sämmtlicher  Schriften  über  Geäügelz«cht,  Stuben-, 
Zier-  und  Singvögel,  Nutzen  und  Schaden  der  Vögel,  Vogelschutz, 
Natui^eschichte  der  Vögei  und  ihrer  Eier,  Kaninchenzucht,  welche 
in  den  Jahren  1850—  1888  im  deutschen  Buchhandel  erschienen 
sind.    Leipzig,  Gracklauer.  1888.  12'>  36  p. 


n.  Anatomie.   Embryologie. 

A.  batelli  e  E.Giacomini,  Sulle  glandule  salivari  degli  uccetli; 
Atti  Soc  Tose.  Sc.  Nat.  Pisa  Proc.  verb.  Vol.  6,  p.  106-110. 

J.  Beard,  Morphological  Studies.  11.  The  Development  of  the 
Peripheral  Nervous  System  of  Vertebrates  (Pt.)  E^asmobranchii  and 
ives;  Qu.  Joum.  Mier.  Sc.  London  1888  p.  153-227.  T.  16—21. 

F.  E.  Beddard  theilt  Untersuchungen  über  die  Bespirations- 
organe  von  Fratercula  und  Sp/u^ücun  mit;  Proc.  Z.  S.  London 
p.  252—255. 

Derselbe  beschreibt  einige  innere  Organe  von  Balaenicep»  rej:, 
danach  scheint  die  Form  zunächst  an  die  Reiher  sich  anzuschlieseen ; 
Proc.  Z.  S.  London  p.  284—290.    Mit  Holzschn. 

Derselbe  erörtert  die  Anatomie  der  Strigüiae,  wonach  systematisch 
zwei  Gruppen,  Ütriginae  und  Buboninae  unterschieden  werden 
müssen;  Ibis  (5)  6.  p.  335—344. 

J.  Bellonci,  Ueber  die  centrale  Endigung  des  Nervus  opticus 
bei  den  Vertebraten;   Zeitschr.  Wiss.  Zool.  47.  p.  1—46,  T.  1—8. 

J.  F.  vanBemmeien,  über  einen  ÄA^a-Embryo;  Tijdsehr.  Nederl. 
Dierk.  Ver.  (2.)  D.  1.  Afl.  3—4  Veral.  p.  205—206. 

A.  V.  Beneden,  s.  G.  Corin. 

F.  Bignon  fand  cervico-cephahne  Luftsäcke  bei  den  Papageien; 
Bull.  Soc.  Zool.  France  13.  p.  180—181. 

Derselbe,  Recherches  sur  les  rapports  du  Systeme  pneumatique 
de  la  tüte  des  Oiseaux  avec  le  Systeme  dependant  de  l'appareit 
pulmonaire;  Compt  Itend.  Soc.  BioL  Paris  1888  p.  357—360. 
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H.  G.  Bronn,  Elaesen  und  Ordnungen  dea  Thierreichs.  6.  Bd. 
4.Abth.  Vögel,  von  H,  Gadow.  Lief.  18 — 22  erschienen  (Gehirnnerren, 
Rückenmarkanerven,  Sehoi^an,  Genichsorgan,  Diffuse  Sinnesot^ne, 
Intogument). 

G.  Brook,  Note  on  the  Epiblastic  Origin  of  the  Segmental 
Duct  in  Teleostean  Fishes  and  in  Birds;  Proc.  Soc.  Edinb.  14. 
p.  368—370. 

G.  Buchet,  Premiere  note  sur  rappareil  tensenr  de  )a  membraue 
SDterienre  de  I'aile  des  Oiseaux;  Compt.  Rend.  Soc.  Biol.  1888 
p.  328— 332. 

R.  Barckhardt,  Doppelanlage  des  PrimitiTstreifens  bei  einem 
Hühnerei;  Ärcb.  Anat  Phys.  1888  Anat.  Th.  p.  431—432. 

A.  Cazin,  Stnictnre  et  le  mecanisme  du  gcsier  Oiseauz;  Bull. 
Soc.  Philom.  (7.)  12.  p.  19—22. 

Deraelbe,  Recherches  anatomiques,  histologiquee  et  embryo- 
logiqnes  bot  l'appareil  gastrique  des  Oiseauz,  Ar.  5  pl.  Paris 
1888.   8». 

E.  D.  Cope  theilt  Untersuchungen  über  das  Gewicht  des  Ge- 
hirns im  Verhältniss  zum  Körpergewicht  bei  verschiedenen  Vogel- 
arten mit;  Amer.  Nai  22.  p.  537—539. 

G.  Corin  u.  A.  t.  Beneden,  Recherches  sur  la  regulation  de 
la  temperature  chez  les  Pigeons  priv^  d'hcmisph^res  c^rcbeauz; 
Archives  de  Biologie.    Gent  1888  p.  265—276. 

E.  Coues,  über  die  Nomenclatur  der  Muskeln  am  Vogelfltigel; 
Ank  5.    p.  435—437. 

A.  Dogiel,  über  die  nerrösen  Elemente  in  der  Netzhaut  der 
Amphibien  und  Vögel;  Anat.  Anz.  3.    p.  342—347. 

E.  Fatzacappa,  Genesi  della  cellula  specifica  e  intima  struttura 
del  sistema  centrale  nerroso  degli  accelli;  Bell.  Soc.  Nat.  Napoh  (1.) 
2.  Ann.  2.  Fase.  2  p.  185-193. 

G.  J.  Fischer  berichtet  über  Polydaktylie  bei  Vögeln;  Auk  5. 
p.  218—219. 

Af.  Fürbringer,  Untersuchungen  zur  Morphologie  und 
Systematik  der  V<^el,  zugleich  ein  Beitrag  zur  Anatomie  der  Stütz- 
nnd  Bewegungsorgane.  Amsterdam  u.  Jena  1888.  2.  Theil.  Gross  4". 
(Bijdr^en  tot  de  Dierkunde  Afl.  15.  1  u.  2).  —  In  dem  ersten  Theil 
dieses  umiasBenden  Werkes  giebt  Verf.  eine  Beschreibung  der 
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F.  A.  Lucas  bespricht  osteologiscbe  Unterschiede  der  Turdinae, 
Miminae  und  Troglodytinae  und  hebt  besonders  die  Verschiedenheiten 
zwischen  den  letzteren  beiden  Gruppen  hervor;  Proc.  U.  St.  N.  M.  11. 
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Hopkins  Univ.  Circulars  7,  63.  p.  38. 


ib.  Google 


in  der  Natorgeicluclite  der  VOgel  wUtrend  des  Jahre«  1888.        107 

Derselbe,  Development  of  the  EustadiiftD  Tube,  Uiddle  Ear, 
Tympanic  Membrane  anil  Meatue  of  tbe  Chick ;  Stud.  Biol.  Labor.  J. 
Hopkins  Üniv.  4.  p.  185—192.  T.  18—19. 

R.  Marage,  Gontribution  k  I'anatomie descriptiTe  dn  sympathique 
tbora«Jque  et  abdominal  chez  les  Oiaeaux.  Th^.  Paris,  Davy  1888. 
8°  69  p. 

A.  Marcacci,  De  quelques  anomalies  obtenues  dans  les  oeufe 
de  poule  en  les  soumettant  an  mouvement;  Archiv  Ital.  Biol.  9.  p.  58. 

G.  F.  Mazzarelli,  Sn  di  alcone  gravi  anonwlie  anatomofiBio- 
logicbe,  riscontrateai  in  nn  picdone  domestico;  Boll.  Soc  Nat. 
Napob  1888  p.  20—24. 

E.  Mehnert,  Untersuchungen  über  das  ob  pelvie  der  Vögel; 
Sitznngsb.  Natarf.  Ges.  Dorpat  8.  p.  212—213. 

A.B.  Meyer,  Abbildungen  von  V<^elskeletten.  Bd.  I  mit 
121  Tafehi  in  Lichtdruck.  Dresden  1879—1888. 

T.J.  Parker,  Preliminary  note  on  the  development  of  the 
skeletou  of  the  Apteryz;  Proc.  R.  Soc  London  43  p.  391—397  6  Fig. 

Derselbe,  second  preliminary  note  on  the  development  of 
Apteryi;  ebenda  p.  482—487  8  Fig. 

W.  K.  Parker,  On  the  Stracture  and  Development  of  the  Wing 
in  the  Ctonomon  Fovrl;  Philoe.  Trans.  London  179.  (B)  p.  385—398. 
T.  62—65. 

Derselbe,  On  the  secondary  Carpals,  Uetacarpals  and  Digital 
Rays  in  the  Wings  of  existii^  Carinate  Birds;  Proc.  R.  Soc.  London 
43.  p.  322—325. 

Derselbe,  On  Remnants  or  Vest^es  of  Amphibian  and  Reptilian 
Strnctores  found  in  the  Skull  of  Birds,  both  Garinatae  and  Ratitae; 
ebenda  p.  397—402. 

Derselbe,  On  the  Vertebral  Chain  in  Birds;  ebenda  p.  465 — 482. 

Derselbe  hält  die  Watvögel  mit  gestrecktem  Gesichtetheil  des 
Schädels  Ri  die  älteren,  entgegengesetzt  bei  den  Kolibris;  Ibis 
p.  217. 

E.  Retterer,  Des  Pban^res  chez  les  Vertebres  et  de  leur  Tissus 
Producteors;    BibL  de  l'ecole  des  hautes  ctudes  (Paris)  33.  (1887). 

R.  W.  Shufeldt  beschreibt  die  nordamerikanischen  Lamel/irostres 
m  osteologischer  Beziehung;  Proc.  D.  St.  N.  M.  11.  p.  215 — 251, 

Derselbe  bespricht  die  Osteologie  der  Tubiaarex  und  Steganopodes; 
ebenda  p.  253—315. 

Derselbe  beschreibt  das  Skelet  von  Alca  tarda  und  zieht  die 
osteologischen  Verhältnisse  anderer  WasservÖget  zum  Vet^leieh 
heran;  Joom.  Anat.  Phjs,  London  23  p.  1 — 39. 

Derselbe ,  über  die  Beziehungen  von  Aphriza  virgata  zu 
anderen  Vogelformen;  Joum.  Morph.  Boston  2  p.  311 — 340  T.  25. 


ib.  Google 


10g  Ant.  Reichenow:  Bericht  ftber  die  LeistnngeD 

Derselbe,  Osteol<^scbe  Notiz  über  Lunda  drrhata  und  Connu 
einuatus;  Auk  5.  p.  328—329. 

Derselbe,  Bemerkungen  über  das  Stemum  einiger  ScolopacideD; 
ebenda  p.  330—332. 

Derselbe  über  die  Ueteologie  von  llabia  mdanoeepkala  mit  Ver- 
gleicbungen  der  Skelette  verschiedener  Finken  und  Tangaren,  ebenda 
p.  438  ^444. 

Derselbe  beschreibt  das  Skelet  von  Porzana  cardina;  Jonm. 
Comp.  Medic.  Sui«.  July  1888. 

Derselbe  liefert  eine  eingehende  Beschreibung  des  Skelete  von 
CaUvsbankiva;  Jonrn.  Comp.  Med.  Surg.  Philadelphia  9.  p.  343— 376. 

Derselbe  behandelt  die  Osteologie  von  Stumella  nebst  Vei^leicben 
der  oateologi sehen  Verhältnisse  der  Icteridae  und  Cormdae;  Joum. 
Anat.  Phys.  21.  p.  309—350  T.  14—15. 

L.  Stejneger  über  Shufeldt's  „Dermo  -tensor  patagii" 
(propatagiaÜs  cucullaris);  Auk  5.  p.  120 — 123. 

G.  Ä.  Stockwetl;  Pbysiological  relations  of  gular  vocalization  in 
Grouse;  Joum.  Comp.  Med.  and  Surg.  9.  p.  127 — 135. 

U.  Teuscher,  Einige  Beobachtungen  am  lebenden  Hühnei^ 
embryo;  Fortachr.  Med.  p.  1 — 5. 

H.  Virchow,  lieber  die  physikahsch  zu  erklärenden  Er- 
scheinungen,  velche  am  Dotter  des  Hühnereies  bei  der  mikros- 
kopischen Untersuchung  sichtbar  werden ;  Sitz.  Ak,  Wisa.  Berlin  37 
p.  977—981. 

M.  L,  Walker,  On  the  Form  of  the  Quadrate  Bone  ia  Birds; 
Studios  from  Mus.  Zool.  Univ.  Coli,,  Dundee  1.  No.  1.  p.  1 — 18. 

E.  F.  Wenckebach,  De  ontwikkeling  en  de  bouw  de  Bursa 
Fabricü.  Met  4  pl;  Tijdschr.  Nederl.  Dierk.  Ver.  (2.)  2.  p.  19—138. 
Sep.  Leiden  (Brill)  1888.  Deutscher  Auszug:  Tijdschr.  etc.  p.  139—142. 

C.  G.  Young  beschreibt  Opisthocomua  crtetatv^  äusserhch  tmd 
anatomisch  und  giebt  einige  biologische  Notizen  über  die  Art.  An 
Daumen  und  Mittelfinger  befindet  sich  eine  Kralle.  Die  Jungen 
kriechen  mit  Zuhilfenahme  ihrer  Flügel,  indem  sie  die  beiden  Finger 
zum  Festhalten  und  Anklammern  gebrauchen  (hierzu  Figur);  Notes 
Leyden  Mus.  10.  p.  169—173,  T.  8. 

J.  Zumetein,  Ueber  das  Mesoderm  der  Vogelkeimscheibe, 
Inaug.  Diss.  Bern  1887.  8*,  56  p. 

m.  Haatbedeckong,  Pterylographie,  FlngvermSgeii. 

J.  A.  Allen,  On  the  Structure  of  Birds  in  Relation  to  Flight 
with  Special  -  Reference  to  Recent  Alleged  Discoveries  in  the 
Mechamsm  of  the  vrii^;  Trans.  N.  Y.  Acad.  Sc.  1888  p.  89—100. 

E.  C. ,  On  Kmargination  of  the  Primaries  [Referat] ;  Auk  5. 
p.  418—421. 


ib.  Google 


in  der  Naturgeschichte  der  TQ^rel  wKhrend  des  Jahres  1S8S.         109 

DavieB  Beitrag  zur  Entwicklung^eschichte  der  Feder;  Morphol. 
Jahrb.  14.  1888  p.  369—371.  —  Die  Dune  stellt  ein  Homgebilde  vor, 
welches  sich  räumlich  und  seitlich  vor  der  Federanlage  bildet,  aber 
mit  dieser  sowobl  durch  die  gemeinsame  Papille  als  auch  durch  ge- 
mrinnanm  Strahlen  zusammenhängt. 

H.  Gadow  bespricht  die  Zahl  der  Schwingen  der  verschiedenen 
Togelordunngen  nnd  Familien  und  erörtert  hypothetisch  die  phylo- 
genetische Entwicklung  derselben;  Proc.  Z.  S.  London  p.  655— 667. 

J.  H.  Gnrney  jun.  fiihrt  Beispiele  auf,  in  welchen  weibhche 
Vögel  das  Gefieder  der  Männchen  trugen;  Ibis  (5)  6.  p.  226 — 230. 

V.  Hacker  hat  die  Veränderungen  in  der  Zeichnung  der 
Feder  bei  fortschreiteuder  Entwicklung  der  letzteren  insonderheit  bei 
Drosselvögeha  untersucht  und  gefunden,  dass  dieselben  nach  einem 
bestimmten  Princip  vor  sich  gehen.  Mit  erläuternden  Abbildungen; 
ZooL  Jahrb.  3.  p.  309-316  T.  8. 

J.  B.  Holder,  Discussion  of  tbe  Mecbanics  of  Bird  Flight;  Trans. 
N.  Y.  Acad.  Sc.  1888.  p.  80—87. 

L-Kerschner,  Ueber  die  Zeichnung  der  Vogelfedem.  Eine 
Erwiderung  auf  Prof.  Tb.  Eimers  gleichnamigen  Aufsatz;  Humboldt 
7.  p.  50—54. 

H.  Landois  weist  darauf  hin,  dass  die  Erstlii^dunen  der 
V£^l  nur  Strahlenapitzen  der  ersten  Deckfedern  sind;  Zool.  Anz.  11. 
p.703. 

F.  A.  Lucas,   The  Flight  of  Birds;  Science  11.  p.  58—59. 

E.  J.  Marey,  Yaleurs  relatives  des  deux  composantes  de  la 
ibrce  deployee  d^is  le  coup  d'aile  de  l'oiseau,  dcduites  de  la  direction 
et  de  l'insertion  des  fibre  du  mascle  grand  pectoral;  Compt.  Rend. 
107.   1888.    p.  549-551. 

Derselbe,  Le  probleme  mecanique  du  vol;  Revue  de  Paris  42. 
p.  289-300.    Fig.  43-58. 

J.  S.  Newberry,  The  Flight  of  Birds;  Science  1888.  p.  9-10. 

W.  K.  Parker  beschreibt  die  Krallen  an  den  Flügeln  (Daumen 
oder  Mittelfinger)  der  Ratiten;  Ibis  (5)  6.  p.  124—128. 

E.  Regalia  fuhrt  diejenigen  italienischen  Vogelarten  auf,  welche 
nach  des  Verf.  Untersuchungen  eine  Kralle  am  Daumen  oder  an 
Daumen  und  Zeigefinger  besitzen;  Proc.  verb.  Soc  Toscana  Sc.  Nat.  6. 
Maggie  1888.   p.  86—94. 

R.  W.  Shufeldt  behandelt  die  Pterylose  einiger  Spechte; 
Auk  5.  p.  212—218.   Mit  Holzschnitten. 

W.  P.  Trowbridge,  The  Flight  of  Birds;  Science  1888.  p.  16. 

Derselbe,  The  Mechanism  of  the  Flight  in  Soariug  Birds; 
Trans.  N.  York  Ac.  Sc.  7.  p.  75—78. 

Vgl.  auch  G.  Suchet  oben  S.  105. 


ib.  Google 


AdL  Reicbenow:  Bericht  ftber  die  Leialmiigeii 


IT.  Manaer,  Ab&ndemitgen,  Bastarde. 

Haaser:  B.  Altum  bespricht  die  Mauser  und  Federkleider 
einiger  Vogelarten,  besonders  die  mehrfache  Mauser  jui^r  Hühner- 
vögel; Joum.  Omith.  36.  p.  109—111. 

C.  R.  Qawen  widerlegt  die  Ansicht,  dasB  die  Gesichtafedem 
bei  jungen  Saatkrähen  mit  der  ersten  Mauser  ausfallen;  Zoologist 
(3.)  12.  p.  224—225,  s.  auch  M.  Cbristy,  ebenda  p.  302. 

E.  Rüdiger,  über  Mauser  und  Verfiirbung  des  Papstfink;  Zool. 
Gart.  29.   p.  315—316. 

3.  auch  W.  H.  St.  Quintin,  weiter  unten  unter  Einbürgerung  etc. 

Ab&ndflnu]g«n ,  3Dssbildang«ii:  S.  Bonjour  bespricht 
Varietäten  einiger  europäischen  Vogelarten;  Bull.  Soc.  Zool. 
France  13.  p.  193—199. 

A.  W.  Butler,  über  Fälle  von  Albinismus;  Joum.  Cincinnati 
Soc  N.  H.  1888  p.  214-216. 

K.  W.  V.  Dalla  Torre,  über  schwarzkehlige  [Kinn  Ret]  Ab- 
weichung der  Fringilla  montifringilla  in  Tirol;  Mitth.  Om.  Ver. 
Wien  12.    p.  106—107. 

C.  Dury,  Die  Albinos  der  „Cuvier  Club  Collectäon";  Joarn. 
Cincinnati  Soc.  N.  H.  1888  p.  216,  217. 

K.  Eckstein  beschreibt  einige  Drosselvsrietäten  der  Eberswalder 
Sammlung;  Zool.  Gart.  29.  p.  30—31. 

A.  Girtanner  berichtet  über  eine  Farbenabweichui^  der 
Tichodnma  muraria;  Mitth,  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  46. 

Gh.  van  Kempen  zählt  eine  Anzahl  von  Farbenvarietäten 
europäischer  Arten  auf;  Bull.  Soc.  Zool.  France  13.  p,  104 — 108. 

F.  V.  Erauss  beschreibt  bräunlichgraue  Abänderung  des 
Corvus  corone;  Jahresb.  Ver.  Vateri.  Naturk.  Württ,  44.  p.  305. 

J.  H.  Reed  besehreibt  einen  Albino  von  Denäroica  striata; 
Auk5.    p.  432. 

W.  Robinson  bespricht  einige  Albinos  des  United  States 
National  Museum;  Proc.  U.  St  N.  Mus.  11.  p.  413—416. 

H.  Schale w  berichtet  über  eine  semmelgelbe  Abart  von 
Scolopax  rusticula;  Journ.  Omith.  36.  p.  102. 

W.  Stone  beschreibt  eine  Ausartung  der  Scharlacbtangare ; 
Auk  5.  p.  322. 

P.  M.  Thorne  beschreibt  eine  Spielart  von  Xantkocepkaltu 
xantkocephalu»;  Auk  5.  p.  112. 

St.  V.  Washington  berichtet  über  Farbenabweichungen  von 
Lycos  monedtila,  Oarrulus  glatidanus  und  Nunfraga  earyocataitea 
(rostfirbene  Tropfenflecke  am  Schnabel  und  Vorderhals,  vermuthlich 
durch  Genuss  von  Haselnüssen  hervorgerufen);  MiUh.  Om.  Ver. 
Wien  12.  p.  47—48,  61-62. 


ib.Google. 


in  der  Natargeschichte  der  Wgel  wihrend  des  Jahres  188S.  Hl 

Äbändenmgea  verschiedener  Arten  sind  beschrieben  in:  Zoologiat 
(3.)  12.  p.  68,  108,  185,  352. 

Btstarde:  A.  Pichler  beschreibt  einen  Bastard  Ton  Atios 
boKka»  dome^tica  S  n.  Cairina  moeckata  2;  Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12. 
p.  94-86. 

E.  Rüdiger,  über  KanarieD-Buchfink-Baatarde;  Zool.  Gart.  29. 
p.  304— 306. 

A  Suchetet,  Note  sur  les  hybrides  des  anatidee.   Ronen  1888. 

Derselbe,  Lliybridit^  dans  la  natnre;  Revue  quest.  scient. 
JnÜ  1888. 

V.  T.  TschnBi-Schmidhoffen  beschreibt  einen  Rakelhahn, 
welchen  Verf.  für  ein  Kreuzungsprodukt  Ton  TOrao  tetnx  S  und 
(T.  larix  S   X   T.  vrogallu»  Sj  S  hält;  Omia  4.  p.  517—526.  T.  2. 

S.  auch  J.  H.  Garney  jun.  oben  S.  109. 


T.  Palaeontologie. 

£.  Schaff  berichtet  über  die  Arbeit  0.  Wiuges  „Vögel  aus 
den  Knochenhöhlen  in  &asilien"  [rergl.  Beridit  1887  S.  97];  Joum. 
Omith.  36.  p.  5—8. 

C.  W.  de  Vis  beschreibt  neue  fossile  Arten  aus  dem  Poet- 
Tertiär  Ton  Queendand:  Nyroca  robitgta,  Anas  elapaa,  Dendroci/ffna 
talidipmnü,  Porpkyno  (?)  reperta,  Gallinula  gtrenuipe»,  Fulica 
p^or,  Plotu»  parvus,  Xettorhynchue  nanu«,  Otüf,  Dromaeug  patrieiiu; 
Proc  Lia  Soc.  N.-S.-Wales  (2.)  3.  p.  1277—1294  T.  33—36. 


Tl.  Oeo^aphisohe  Verbreitan^,  Wandenmg,  Fannistik. 
AUgemHnea, 

A.  Brauer,  Die  arktische  Subregion.  Ein  Beitrag  zur  geogra- 
phischen Verbreitung  der  Tiere;  Zool.  Jahrb.  3.  p.  189—308  T.  7. 
—  Tritt  auf  Grand  der  Verbreitung  der  Saugetiere  für  die  Sonderung 
einer  arktischen  Zone  ein. 

P.  M.  Chapman  berichtet  über  Beobachtungen  des  Nachtzuges 
der  Vögel  vermittelst  eines  Telescops;  Auk  5.  p.  37 — 39. 

C.  L.  Edward,  über  Winter-Rastplätze  der  Krähen;  Zoologist 
(3)  12.  p.  292—297,  334—345  aus:  Amer.  Joum.  Psychol.  1888 
p.  436-459. 

F.  C.  Kelter,  Der  Zug  der  Vögel.  Biologische  Skizze;  Jabrb. 
naturh.  Landesmua.  von  Kärnten  19.  Hft.  36  Jahi^.  p.  121—138. 

A.  Reichenow,  Die  Begrenzung  zoogeographiacher  Regionen 
Tom  omithologischen  Standpunkt;  Zool.  Jahrb.  3,  p.  671 — 704,  — 
Auf  Gi-ond    der   in   der  Arbeit  dargelegten   Untersuchungen  unter- 
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scheidet  Verf.  6  Tierzonen:  1.  Arktische  Zone,  umfassend  die 
Nordpotargehiete  südwärts  bis  zur  Grenze  des  ßaumwuchsea,  mit 
welcher  ungefähr  die  Nordgrenze  der  Verbreitung  der  Gattung 
Tetrao  zuBammenfällt.  —  2.  Westliche  Zone,  umfassend  ganz 
Amerika  von  der  Nordgrenze  des  Baumwuchses  his  zum  Kap  Hom 
und  Falklandsinseln,    nebst  zugehörigen  Inselgruppen.    Zerfallt  in: 

a)  Westiich-gemässigte  Region,  Nordamerika  bis  Nordmexico 
(Wendekreis  des  Krebses),  ganz  Kalifornien  eingeschlossen,  Siidspitze 
von  Florida  aber,    etwa  vom  28.  Breitengrade  an,    ausgeschlossen. 

b)  Südamerikanische  Region,  Mittel-  und  Südamerika,  Wwt- 
indien,  Südspitze  von  Florida,  Falklands  Inseln,  Galapagos,  IVistan 
d'Acunha  etc.  —  3.  Oestliche  Zone,'  umfassend  ganz  Europa  und 
Asien  von  der  Grenze  des  Baumwuchses  sUdwärts,  einschlieeslicb 
Philippinen  und  Sundainseln  ausser  Celebes,  Lombock,  Sumbawa 
und  den  östlich  davon  gelegenen  kleinen  Sundainseln,  femer  um- 
ff&send  Afrika  nebst  den  westafrikanischen  Inseln  und  St.  Helena, 
Kapverden,  Azoren,  im  Norden  auch  Island.  Zerfällt  in:  a)  Oest- 
licu- gemässigte  Region.  Europa  von  der  Baumgrenze  südwärts 
nebst  Island,  Azoren,  Kanaren,  Kapverden,  Nordafrika  südwärts 
bis  an  das  Senegalgebiet,  weiter  östlich  bis  zum  1 5.  Grad,  Arabien  mit 
Ausnahme  des  siidlicben  Küstensaumes;  Asien  von  der  Grenze  des 
Baumwuchses  südlich  bis  zu  den  Bergketten  südlich  des  Yangt- 
sekiang,  dem  Himalaya  und  den  das  Thal  des  Sind  im  Westen  be- 
grenzenden Gebirgszügen,  femer  die  Japanischen  Inseln,  b)  Aethio- 
pische  Region.  Afrika  vom  Senegal  bez.  dem  15.  Breitengrad 
(im  Osten)  südwärts,  die  SüdkUste  von  Arabien,  Sokotra,  Sansibar, 
die  westafrikanischen  Inseln,  St.  Helena,  c)  Malayische  Region. 
Indien  und  Süd-China,  Sundainseln  ostwärts  bis  Bomeo,  Java, 
Formosa,  Philippinen,  Chagos-Inseln.  —  4.  Südliche  Zone,  um- 
fassend Australien  nehst  den  papuasischen  und  polyuesischen  biselu, 
Neu'Seeland,  Auckland-  und  Macquarie-Inseln,  die  östlichen  ma- 
layischen  Inseln  westlich  his  einscIuiessliGh  Celebes  und  Lombock. 
Zej.iUlltin:  a)  Australische  Region.  AustraUen,  die  papuasischen 
und  polynesischen  Inseln,  b)  Neuseeländische  Region.  Neu- 
seeland nebst  Cbatam-,  Auckland-,  Campbell-,  Macquarie-Inseln, 
Norfolk  und  Lord-Howe.  —  6.  Madagassische  Zone,  umfassend 
Madagaskar,  Maskarenen,  Comoren  und  Seychellen.  6.  Antarktische 
Zone,  umfassend  die  südpolarenlnseln :  Süd-Georgien,  Prinz  Edwards-, 
Croset-,  Kerguelen,   Macdouald-Iiiseln,  St.  Paul,  N.  Amsterdam  etc. 

R.  B.  Sharpe,  Birds  in  Nature.  With  39  col.  pl.  and  other 
illuBtr.  by  P,  Robert.  London,'  Low  1888.  4". 

H.  B.  Tristram  setzt  seine  Erörterungen  über  den  polaren  Ur- 
sprung des  Vc^ellebens,  in  Bezug  auf  die  Verbrettung  und 
Wanderung  betrachtet,  fort  [vergl.  Bericht  1887  S.  97];  Ibis  (5)  6. 
p.  204—216. 
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OealHctie  getnäaHffte  Segion. 

Earopk:  R.  BlasiuB  giebt  eine  Skizze  des  Wanderzuges  der 
SteppenhiüiDer  (Si/rrhaptes  paradoxus)  durch  Europa  i.  J.  1888; 
Mntschr.  Ver.  Schutze  Vopelw.  13.  p.  373—377.  Mit  Abbildung.  — 
9.  auch  Mitth.  Om.  Ver.  Wien  1-2.  p.  86—87. 

L  Holtz  berichtet  über  die  Einwanderung  der  SteppenbUhner 
in  Europa  im  Jahre  1863  und  1888,  über  deren  Lebensweise  in 
Freiheit  und  Gefangenschaft:  „lieber  das  Steppenhuhn"  (Greifswald, 
Bamberg  1888). 

E.  Noll,  Über  Auftreten  von  Syrrhaptes  paradoxue  ausserhalb 
Deutschlands;  Zool.  Garten  29.  p.  233—237. 

P.  C.  Reimers,  0.  E.  Eiffe  und  A.  Senoner  berichten  über 
Auftreten  von  Syrrkapfe»  varadoxus  in  Europa;  Zool.  Gart.  29.  p.  315. 

A.  B.  Meyer  u.  F.  Helm,  über  Sutriiaptea  i.aradoxut,  a.  unten 
S.  IH. 

W.  B.  Teeetmeier,  Pallas's  Sand  Grouse  (Syrrhapte»  paradoxua), 
its  history,  habits,  food  and  migrations,  with  hints  as  to  its  utllity, 
and  a  plea  for  its  preservation.  With  a  coloured  plate  and  three 
woodcuts.    8".  24  p.  London:  Horace  Gox.  1888. 

V.  7.  Tschusi  zu  Schmidhoffen,  Die  Verbreitung  und  der 
Zug  des  Tannenhehers  (Nucifraga  caryocatactes)  mit  besonderer 
Berücksichtigung  seines  Auftretens  im  Herbst  und  Winter  1885  und 
Bemerkungen  über  seine  beiden  Varietäten;  Ver.  Zool.  Bot.  Ges. 
Wien  1888    p.  407— 506.    Mit  Tafel 

B.  Vian,  Monographie  des  Poussins  des  oiseaux  d'Europe  qui 
naiseent  vetus  de  duvet;  Mem.  Soc.  Zool.  France  1.  1888  p.  52 — 115. 

DeutaehlaDd:  E.  Baldamus  zählt  die  in  Coburg  vorkommenden 
Vogelarten  auf  nebst  Angaben  über  Zug  und  Brutzeit;  Erster 
Bericht  d.  Thier-  u.  Pflanzenschutz- Ver.  f,  d.  Herzogth.  Coburg  1888 
p.  58—69. 

H.  V.  Basedow  theilt  Beobachtungen  aus  Thüringen  mit;  Mitth. 
Ora.  Ver.  Wien  12.  p.  65—66. 

R.  Blasius  u.  Gen.  liefern  den  11.  Jahresbericht  (1886)  des 
Ausschusses  für  Beobachtui^stationen  der  Vögel  Deutschlands. 
[Hervorzuheben  ist,  dass  nach  Matschie  mehrere  Chrygomitris 
eärinella  bei  Andreasbet^  a.  Harz  gefangen  wurden.  Ardea  /urpurea 
ist  in  Bayern  und  Oldenburg  beobachtet.  Totanus  gfoUk  soll  am 
23.  August  am  Lech  geschossen  worden  sein.  Daaa  I'yrrhula  ruhiciUa 
Pall.  in  Hannover  Standvogel  sei,  ist  offenbar  irrthümlich.];  Joum. 
Omith.  36.  p.  313—571. 

0.  Bolle,  über  Haematopm  ogtrihgus  und  Aquila  fulva  in  der 
Mark  Brandenburg;  Joum.  Ornith.  36.  p.  113  u.  114. 

H.  Buuger  berichtet  über  Auftreten  von  Nucifraga  macro- 
rhyncha  bei  Berlin;  Mntsch.  Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  453. 

Derselbe,  s.  0.  v.  Rieseuthal. 

iRb.  tNitnrfuoh.  Jihrg.  18«.  Bd.  IL  H.  1.  Q 
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L.  Buxbauni  berichtet  über  den  Zug  der  Kraniche  bei 
ßaunheim  &.  M.  im  Frühjahr  1888;  Mutsch.  Schutze  Vogfllw.  13. 
p.  152—154. 

J.  Cordeäux,  über  Erscheinen  von  Syrrkaptee  paradoxus  auf 
HelgoUnd;  Naturalist  1888  p.  197—198. 

Derselbe  liefert  Notizen  über  die  Vogelfauna  von  Helgoland; 
Naturalist  1888  p.  1—12. 

G.  Clodius  berichtet  über  Erscheinen  TOn  Loxia  curviroetra 
und  Nucifraga  macrorhi/ncha  in  Mecklenburg.  Herbst  1888;  Mntscbr. 
Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  381—382. 

Derselbe  berichtet  über  eine  Sammlung  mecklenburgischer 
Vögel;  Arch.  Ver.  Mecklenb.  42.  p.  107—118.  —  S.  auch  J.  F.  Soldat, 
ebenda  p.  184. 

J.  G-  Fleig,  über  zahlreiches  Erscheinen  von  Loxia  curvtrogtra 
im  Schvarzwald;  ebenda  p.  394. 

R.  Freseniu  s,  über  zahlreiches  Erscheinen  von  Loxia  curviroatra 
im  Harz;  ebenda  p.  286—287. 

Ch.  Grad,  Notice  sur  la  Ganardiere  de  Gu^mar  et  les  oiseaux 
»quatiques  d'Alsace;  Bull.  Soc.  Hist.  Nat.  Colniar  1886/1888  p.  343 
—356. 

F.  Helm,  a.  A.  B.  Meyer. 

H.  Hiller,  über  Auftreten  des  Tannenhehers  bei  Badersleben; 
Prov.  Sachsen;  ebenda  p.  383—384  u.  454. 

A.  V.  Homeyer  berichtet  über  zwei  Brntplätze  der  Mutcicapa 
parva  bei  Greifswald;  Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  48 — 50. 

K.  Junghans,  über  zahlreiches  Auftreten  von  Loxia  curmrostra 
bei  Kassel;  Mutschr.  Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  407 — 408. 

K.  Knauthe  liefert  eine  Uebersicht  der  auf  dem  Zobten 
(Sclileeien)  vorkommenden  Arten  nebst  Bemerkungen  über  Lebens- 
weise. Auch  Panurus  (narmicus  als  einmal  beobachtet  angeführt; 
Joum.  Omith.  36.  p.  9—38. 

Kühne,  über  Brüten  von  Limma  melanura  bei  Anklam;  Jonm. 
Omith.  36.  p.  103. 

F.  Kumpf,  Notizen  von  Angermund,  RhetnpreuBsen;  Mitth.  Om. 
Wien  12   p.  107—108. 

F.  Lindner,  Die  zweite  Einwandemng  des  Steppenhuhns  in 
Deutschland;  Mntschr.Ver.Schutze  Vogelw.  13.  p.  172—178,  298—299. 

J.  A.  Link  fiihrt  181  Arten  als  Bewohner  der  Hassberge  (Franken) 
auf;  Ber.  naturf.  Ges.  Bamberg  14.  p.  1  —33. 

Derselbe  vermutet,  dass  Nuci/raga  caryocatartea  im  Franken- 
walde brüte;  Mntachr.  Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  22-23. 

F.  Menzel.  H.  Schacht,  F.  Lindner,  E.  Zech  u.  Köpert 
berichten  über  Erscheinen  des  Tannenhehers  in  Deutschland;  ebenda 
p.  393-394. 

A.  B.  Meyer  u.  F.  Helm.  HL  Jahresbericht  (1887)  der 
omithologischen  Beobachtungustationen  im  Königreich  Sachsen.  Nebst 
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einem  Anhange  über  das  Vorkommen  des  Steppenhuhns  in  Europa 
im  Jahre  1888.    Berlin  (Friedländer)  1888. 

J.  Michel  berichtet  über  Colymbue  »eptmtrionalü,  Cardicu»  und 
Mergus  merganger  im  leer-  und  Lauaitzergebli^e ;  Mitth.  Om.  Ver. 
Wien  12.  p.  169-170. 

Derselbe,  über  Auftreten  des  Tannenhehera  im  Isergebirge 
1888;  Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  171—172. 

E.  Noll  berichtet  über  die  Lummen-Kolonie  auf  Helgoland; 
Zool.  Gart.  29.  p.  257—265. 

B.  Fanzner  theilt  Beobachtungen  aus  Oberschlesien  (1887) 
mit;  Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  29—31,  52—54. 

E.  Pfannenschmld,  über  Wandemng  des  Steppenhuhns  durch 
Ostfriesland;  Monatsschr.  Ver.  Schutze  Vogelw.  13.    p.  296—297. 

J.  Ketsch,  Über  Syrrhajiteg  paradoxm  in  Deutschland;  ebenda 
p.  178-183. 

Derselbe,  über  Erscheinen  von  Nucifrat/a  tnacrorhi/ncha  im 
Herbst  1888  in  DeutscUand;  ebenda  p.  368 -369,  384-385. 

W.  T.  Keichenau  fuhrt  199  Arten  aus  der  Umgegend  von 
Mainz  auf;  Omis  4.  p.  647—666. 

Derselbe,  Die  Verschiebungen  der  Frühlingsperioden  und  die 
Ankunft  der  Zugvögel   am  Mittelrhein;    Humboldt  7.    p.  459 — 463. 

A.  Reichenow,  über  Auftreten  der  Steppenbuhner  in  Deutsch- 
land; Jonm.  Ornith.  3ß;  p.  119—120,  307. 

0.  V.  Riesenthal,  Die  Omis  des  BerhnerThiergartena;  Mntscbr. 
Ver.  Schutze  Vopelw.  13.  p.  93  -96.  S.  auch  H.  Bünger,  ebenda 
p.  315—319  u.  E.  Schaff,  ebenda  p.  468. 

C.  Sachse,  Loxia  curcirogtra  im  Westerwald;  Mntscbr.  Ver. 
Schutze  Vogelw.  13.  p.  455. 

E.  Schaff  berichtet  über  den  Wanderzug  des  Steppenhuhnes 
im  Jahre  1888;  Zool.  Gart,  29.  p.  168  -  177.  —  Siehe  auch 
0.  V.  RieBenthal. 

H.  Schalow  berichtet  über  Limosa  melanura  in  der  Mark 
Brandenburg;  Joum.  Omith.  36.  p.  102. 

Derselbe  berichtet  über  Lani«  tninutug,  Buteo  fachardus, 
Haematopia  ogtrilegug  und  Bemicla  brenia  in  der  Mark  Brandenburg; 
ebenda  p.  111-112. 

W.  Seemann  fuhrt  die  Vogelarten  der  Umgegend  von  Osnabrück 
auf;  Jahreeb.  naturw.  Ver.  Osnabrück  1885—88  p.  77 — 117. 

J.  F.  Soldat,  e.  G.  Ciodiue. 

H.  Stoot  berichtet  über  Auftreten  von  Lojn'a  curvirostra  und 
Nvcifraga  macrorhyncka  bei  Salzgitter;  Mntschr.Ver.  Schutze  V(^lw. 
13.  p.  370  u.  454. 

C.Struck  berichtet  über  Erscheinen  von  Syi-rhapies  paradoxus 
in  Mecklenburg;  ArcKVer.  Fr.  Naturg.  Mecklenburg  42.  p.  175—184. 

R.  Tancre,  über  Auftreten  von  St/rrkaptes  paradoxu»  bei 
Anklam.;  Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12,  p.  108—109. 
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A.  Walter,  Sprosser  und  Nachtigal  bei  Eeiersdotf  (Pommern) 
brütend;  Mntsclir.  Ver.  Schutze  Vögeln.  13,  p.  359. 

P.  Wessner  giebt  einige  Notizen  über  die  Vogelwelt  der  Um- 
gegend Ton  Jena;  ebenda  p.  45 — 49. 

E.  Ziemer,  St/rrhaptes  paradoxue  in  Pommern;  ebenda 
p.  231—236. 

Derselbe,  über  Tatanvs  ockropus,  Carpodacu»  erythrinva  und 
Nueifraga  macrorhyncha  in  Pommern;  ebenda  p.  20 — SJ2. 

Oesterrelch-Ungam:  F.  S.  Bauer,  über  Falco  lananus  in 
Mittel-Steiermark;  Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  62. 

S.  Brusina,  Die  croatisch-serbischen  Vögel  mit  Berücksicht^ung 
des  gesammten  slavischen  Südens.  Vorbereitung  für  eine  croatisch- 
aerbiache  Ornithologie.  Belgrad  1888.  [In  kroatischer  Sprache.] 
Enthält  einleitende  Bemerkungen  und  eine  Uebersieht  der  ein- 
schlägigen Litteratur. 

Derselbe  berichtet  über  Syrrhaptes  paradomi«,  Fratereula  arctica 
und  Aka  tarda  in  Kroatien;   Soc.  Bist.  Nat.  Croat.  3.  Agram  1888, 

V.  Capek,  Normal-Tage  der  Ankunft  der  Zugvögel  in  Oslawan 
in  Mähren;  Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  111. 

St.  Chernel  von  Chernelhaza  berichtet  über  seltene  Durcb- 
zügler  und  Wintergäate  in  Ungarn;  ebenda  p.  8 — 9. 

Derselbe  berichtet  über  Erscheinen  von  Syrrhapte«  paradoxua 
in  Ungarn  1888;  ebenda  p.  157—158. 

K.  V.  Dalla-Torre,  a.  V.  v.  Tschusi. 

R.  Eder  liefert  einen  Nachtrag  zu  seiner  Uebersieht  der  bei 
Friedland  in  Böhmen  vorkommenden  Arten ;  ebenda  p.  68 — 69, 
81-82,  115—116.   Vergl.  Ber.  1887  S.  100. 

B.  Hanf  berichtet  über  das  Vogelleben  auf  dem  Furtteicbe  1887 ; 
Mitth.  Naturvir.  Ver.  Steiermark  1887  p.  101-116. 

A.Hauptvogel  theilt  Beobachtungen  von  Aussig  in  Böhmen  mit; 
Mitth.  Om.  Ver.  Wien  11.  p.  110. 

E.  Hodek  Sen.,  Aus  Niederösterreich  zwischen  der  Ybba  und 
Donau;  ebenda  p.  82—84,  96—100. 

E.  Hodek  jun.  erhielt  Cygnm  minor  am  29.  October  88  von 
Wittingau;  ebenda  p.  177. 

H.  V.  Kadich  giebt  einige  Berichtigungen  zu  seinen  Mittheilungen 
über  die  Vögel  der  Herzegowina  [vei^I.  Ber.  1887  S.  101];  ebenda 
p.  18—19. 

R.  0.  Karlsberger  beobachtete  Calymhus  neptejUrionalü  im 
November  auf  der  Donau  bei  Linz ;  Mitth.  Orn.  Ver.  Wien  12.  p.  5—6. 

Derselbe  liefert  Notizen  aus  Oberöaterreich ;  Mntschr.  Ver. 
Schutze  Vogelw,  13.  p.  74—76,  116—118. 

Derselbe,  Syrrhaptes  puradoxu^  in  Ober-Oesterreich;  ebenda 
p.  250. 


ib.  Google 


in  der  Naturgeschichte  der  VOgel  wkhrend  des  Jahres  1888.  117 

Derselbe,  Vulgämamen  der  Vögel  OberÖBterreichs ;  Mittb.  Om. 
Ver.  Wien  12.  p.  27—28,  54,  66-67. 

G.  Kolombatovic  tbeilt  Beobachtungen  aus  Dalmatien  mit; 
ebenda  p.  50. 

L.  T.  Lorenz  berichtet  über  Picus  lilforth  in  Bosnien;  Verh. 
ZooL  Bot  Ges.  Wien  38.    p.  19. 

A.  T.  Mojsisovics,  Zoogeographische  Notizen  über  Süd-Ungarn 
im  den  Jahren  1886 — 88.  j^ugleich  ein  dritter  Nachtrag  zur  Fauna 
TOn  Bellye  und  üarda;  Mitth.  Nat.  Ver.  Steiermark.  Graz  1888.  — 
Das  VerzeichnisB  der  für  die  Umgebung  des  Drau-Eckes  nachgewiesenen 
Vögel  zählt  243  Arten  auf. 

H.  Panzner,  Nucifraga  earyocatactea  im  böhmischen  Mittel- 
gebirge; Mitth.  um.  Ver.  WieD  12.  p.  140.  S.  auch  W.  Peiter, 
ebenda  p.  120—121. 

0.  Reiser  liefert  eine  Liste  der  fiir  Bosnien  und  die  Herzegowina 
nachgewiesenen  Arten;  Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  35. 

Derselbe  tbeilt  Beobachtungen  über  einige  Vögel  Bosniens  mit, 
besonders  über  Verbreitung  und  l^bensweise.  Hervorzuheben  sind: 
Pieut  leuconotu»  läfordi,  PIchs  tridartyhiM  alpinv»,  Parus  borealU 
dpalrü,  Parus  lugubrü,  Sckoenicola  intermedia;  Joum.  Omitb.  36. 
p.  38— 58. 

Derselbe,  über  Antkvf  cermmi»  bei  Sarajevo;  Mitth.  Om.  Ver, 
Wien  12.  p.  116—117. 

B.  Schiavuzzi,  Materiali  per  un'  avifauna  del  Litorale  austro- 
imgarico;Boll.  Soc.  ÄdriaticaSc.  Nat.  (Trieste)10.  1887.  p.I54— 183. 

W.  Schier,  Die  Verbreitung  der  mövenartigen  Vögel  in  Böhmen; 
Mitth.  Gm.  Ver.  Wien  12.  p.  9—10. 

Derselbe,  Verbreitung  der  Dickschnäbler  (Finkenvögel)  in 
Böhmeo;  ebenda  p.  124 — 125. 

R.  Schlegel,  Omithologische  Mitteilungen  aus  dem  Ober- 
Erzgebirge;  MntBchr.  Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  323     326. 

J.  Talsky,  Reiseerinnerungen  aus  Steiermark  und  Kämthen; 
Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  77—78.  100—106. 

Derselbe,  über  Syrrhapte»  parado-vm  und  Nno'fraga  in 
Mähren  1888;  ebenda  p.  170—171. 

V.  V.  Tschusi-Schmidhoffen  berichtet  über  seltene  Arten 
in  Salzburg  1887;  Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  10— U. 

Derselbe  berichtet  über  das  Auftreten  seltener  Vogelarten  in 
Oesterreich- Ungarn;  ebenda  p.  63—64,  78—81. 

Derselbe  referirt  über  die  omithologische  LitteraturOesterreich- 
Dngaras  im  Jahre  1887;  ebenda  p.  111 — 115. 

Derselbe,  über  den  Herbstzug  des  Tannenhehers  1888; 
ebenda  p.  142. 

Derselbe,  über  zahlreiches  Erscheinen  von  I.oxia  mrviroetra 
in  Salzburg;  Mntschr.  Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  368. 
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V.v.Tschusi-SchmidhoffennndK.  T.  Dalla-Torre,  4.Jalir.- 
Bericht  (1885)  des  Coniitcs  für  ornitholc^scheßeobachtimgBBtationeD 
in  Oesterrei CD- Ungarn;  Ornis  4.  p-  1-  272,  321  u.  f. 

Dieselben,  5.  Bericht  1886;  ebenda  Supplementheft.    346  p. 
St  F.  V.  Washington  berichtet  über  Vorkommen  von  Pdecanus 
sharpei  in  Oeaterreich-Ungam ;   Ann.  naturh.  Hofmus.  Wien  3.  p.  63 
—  72  u.  Bep.  Holder,  Wien  1888. 

J.  Zelieko,  Verzeichnis  der  bisher  in  Österr.  Schlesieu  be- 
obachteten VöRel.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  heimatlichen 
Vogelfouna.     Teschea,  Feitzinger  1888.    8°.    13  p. 

Schweiz:  A.  Girtanner  behandelt  in  einer  eingehenden 
Monographie  die  verschiedenen  Entwicklungsstadien,  Lebensweise 
und  Verbreitung  des  Bartgeiers.  In  der  Schweiz  scheint  der  Vogel 
nunmehr,  (1887)  an^estorben  zu  sein;  Der  Weidmann  19.  No.  33, 
35  u.  36. 

V.  V.  Tschusi,  I'hyilopneuste  honeUit  in  der  Schweiz;  Mntechr. 
Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  306. 

BnsBland;  V.  Bianohi  liefert  Notizen  über  Vorkommen,  Brot- 
zelt, Lebensweise  der  von  ihm  im  Sommer  1884  bei  Uschald,  Gonv. 
NoT^orod  beobachteten  V<^el;  Beitr.  Kenntn.  Russ.  Reiches  (3.)  4. 
p.  189—275. 

C.  Greve  tbeilt  einige  Beobachtungen  über  die  Vogelwelt  der 
Umgegend  Moskaus  mit;  Zool.  Gart.  29.  p.  343 — 344. 

E.  Y.  Middendorff,  2.  Omithologischer  Jahresbericht  (1886) 
aus  den  Russischen  Ostsee-Provinzen;  Ornis  4.  p.  273 — 367. 

G.  Snndmann,  Finska  Fogelägg.  Helsingfors.  —  Heft  8  u.  9 
erschienen. 

L.  Taczanowski  liefert  eine  Uehersicht  der  während  eines 
Zeitraumes  von  50  Jahren  in  Polen  beobachteten  Vogelarteu  (303); 
ebenda  p.  441 — 516. 

A.  V.  Wulf,  Angabe,  wann  in  Schloss  Leunewaden  (livland) 
die  Zugvögel  im  Frühjahr  1887  zuerst  gesehen  wurden;  Corre- 
spondbl.  Natur.  Ver.  Riga  30,  p.  56—57. 

N.  Zarudnoi  liefert  Notizen  über  die  Vogelfauna  des  Oren- 
bni^er  Districta.  Ilypolaü  ictei-ina  mollemoni  n.  subsp.;  Bull.Soc.Imp. 
Nat.  Moscou  1888  p.  658—681.  [In  rusaiacher  Sprache.] 

D&Demark:  J.  Coilin,  Bidrag  tili  Kundskaben  om  Danmarks 
Fuglefauna.  Kjobenbavn.  1888.  8"  120  p. 

0.  Winge  liefert  den  4.  Jahresbericht  der  Omithologischen 
Beobachtungsstationen  in  Dänemark  (1886);  Ornis  4.  p.  369—444 
Mit  einer  Uebersichtskarte  der  Beobachtungsstationen. 

ScaBdlnavien :  G.  0.  Börjesson,  Sällskapet  Smäfoglamas 
Vänner.    Göteborg  1888. 

L.  Stejneger  beschreibt  Parm  coUeli  n.  sp.  von  West-Norw^en; 
Proc.  U.  St!  N.  M.  11.  p.  71—76. 
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Derselbe  weist  darauf  hin,  dase  die  BkandinariBche  Haubenmeiae 
(P.  crütatus  h.)  Ton  der  mitteleuropäischen  (P.  märatus  Brehm^  sich 
Bubspecifiscb  unterscheide;  ebenda  p.  113 — lU. 

C.  R.  SandstrÖm,  Mittheitungen  des  OrnitholoRischen  Eomiteea 
der  Königl.  SchwedischeD  Akademie  der  Wiseenachaften.  1,;  Bih. 
St.  Akad.  Handl.  13.  No.  3.  [Liste  der  schwedischen  Vögel  mit 
deutschen  und  wiBsenschafilichen  Namen]. 

England:  0.  V.  Aplin,  Notizen  von  Norfolk;  Zoologist  (3.)  12. 
p.  131—135. 

J.  Backhouse  giebt  einige  Beiträge  zur  Vogel&una  von  Upper 
Teesdale;  Naturalist  1888  p.  79—80. 

W.  E.  Beckwith,  Notes  on  Shropshire  Birds;  Trans.  Sbropshire 
Soc.  11.  p.  223—238,  387—402. 

C.  Brazenor  berichtet  über  Nisten  von  Linola  mnnabina  im 
October  in  Brighton  (England);  Zoologist  (3.)  12.  p.  105. 

T.  E.  Backley  s.  Harvie-Brown. 

H.  G.  Bull,  Notes  on  the  Birds  of  Herefordsbire:  constributed 
hj  Uembers  of  the  Woolbope  Club.  8"  274  p.  London:  Hamilton, 
Adams  &  Co  Hereford:  Jakeman  &  Carrer. 

J.  W.  P.  Campbell-Orde  berichtet  über  Syrrhafrte»  paradoxtis 
auf  den  äusseren  Hebriden;  Ibis  (5.)  fi,  p.  492-493. 

J.  Cordeaus  liefert  Notizen  zur  Vogelfauna  von  Nortli  Lincoln- 
»hire;  ZooI(^8t  (3.)  12.  p.  59—63,  242—247. 

C.  Dixon,  Out  Barer  Birds:  being  Studies  in  Omithology  and 
Üo^y.  London  1888.  8»  373  p. 

H.  M.  Drummond-Hay  berichtet  über  eine  am  28.Dec.  1887  in 
Schottland  erlegte  Saancda  deserti;  Proc.  Z.  S.  London  p.  140  u.  Ibis 
C5.)  6.  p.  283-285. 

Derselbe,  Additional  Notes  on  the  Report  of  the  Omithology  of 
the  East  of  Scotland,  from  Fife  to  Aoerdeen  inclusive  (1885); 
Scot  Nat.  1888  p.  345    350. 

Derselbe,  Notes  on  some  Rare  Perthshire  Birds  lately  placed  in 
the  Museum;  Trans.  Perthsh.  Soc.  1.  p.  1 — 15. 

E.  Ellison  berichtet  über  den  Herbstzug  der  Vögel  in  IrUnd; 
Zoologist  (3.)  12.  p.  16—19. 

H.  W.  Feilden  berichtet  über  Erlegen  von  Sfema  caspia  auf 
den  Faeroer-Inseln;  ebenda  p.  108. 

T.  E.  Gunn,  OmithologiBche  Notizen  aus  Norfolk  und  SufTolk; 
ebenda  p.  281—289. 

J.  H.  Gurney  jun.  theilt  Beobachtungen  aus  Norfolk  mit; 
ebenda  p.  81  -86. 

Derselbe  giebt  Notizen  von  St  Leonards;  ebenda  p.  332 — 333. 

J.  A.  Harvie-Brown,  and  T.  E.  Buckley,  A  Vertebrate 
Fauna  of  the  oater  Hebrides.  Edinburgh  188B.  8«.  279  p.  6  pl-, 
6  maps,  4  cuts. 
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J.  A.  Harvie-Brown,  J.  Cordeaux,  R.  M.  Barrington, 
A.  G.  More  u.  W.  Eagle  Clarke,  Ninth  Report  on  the  Migration 
of  Birds  in  tLe  Spring  and  Autumn.     Edinburgh  1888. 

L.  H.  Irbj,  British  Birds;  Key  List.  London,  Porter  1888. 
Eine  Aufzählung  der  britischen  Vögel  mit  kurzen  Characteren  58  p. 

Lilford,  Coloured  Figures  of  the  Birds  of  the  British  Islands. 
London.    Th.  6  bis  9  erschienen. 

Derselbe  liefert  Notizen  von  Northhamptonshire;  Zoologiet  (3.) 
12.  p.  456-466  u.  Joum.  Northh.  Sc.  5.  p.  41—53. 

J.  E.  Littleboy  liefert  Notizen  von  Hertfordshire ,  gesanunelt 
1887;  Trans.  Hertf.  Soc.  1888  p.  76—88. 

H.  A.  Macpherson,  Report  on  Pallas'  Sand  Grouse  in  the 
North- West  of  England;  Trans,  Cnmberl.  and  Westmorel.  Absoc.  Adv. 
Lit.  and  Sc.  No.  13  1888  p.  59—75. 

Derselbe  berichtet  über  ein  am  11.  Nov.  1887  in  Cumberland 
erlegtes  Stück  der  Sajncola  isabellma;  Ibis  (5)  6.  p.  149 — 150. 

Derselbe  liefert  Notizen  zur  Avifauna  von  Cumberland;  Zoologist 
(3.)  12.  p.  328—331. 

A.  H.  und  H.  A.  Macpherson  besprechen  die  Yogelnelt  der 
Insel  Eigg;  ebenda  p.  412-— 419. 

J.  C.  M&nsel-Pleydell,  The  Birds  of  Dorsetshire,  a  Oontribution 
to  the  Natural  History  of  the  County.  London  and  Dorcheater 
1888.    8'». 

M.  A.  Mathew,  Zusätze  zu  C,  Smitb's  Liste  der  Vögel  von 
Somersetshire;  Zoolojöst  (3.)  12.  p.  219—221. 

F.  S.  Mitchell  berichtet  über  Vanellua  gregariug  in  Lancashire; 
ebenda  p.  389. 

T.  H.  Nelson  liefert  Notizen  von  Redcar;  ebenda  p.  135 — 138. 

A.  Newton  berichtet  über  ein  Exemplar  von  Procellat-ia 
bulweri,  welches  in  Yorkshire  am  8.  Mai  1837  bei  Tanfield  tot 
gefunden  wurde;  ebenda  p,  230—231. 

F.  H.  Parrott  berichtet  über  Nisten  von  Staren  im  November 
in  Aylesbury  (England);  ebenda  p.  33. 

H.  Peek,  A  Gollection  of  British  Birds  at  Rousdon.  London 
1888.    4".    27  p.    6  T. 

E.  C.  Phillips  schildert  einen  Besuch  des  Vogelbei^es 
(Kormoran-Kolonie)  bei  Towyn,  North  Wales  (England);  Zooli^st 
(3.)  12.  p.  380-382. 

H.  Raeburn,  The  Summer  Birds  of  Shettand,  with  Notes  on 
their  distribution,  Nesting  and  Numbers;  Proc.  Phys.  Soc.  Edinb.  1887 
—88  p.  542—562. 

H.  Saunders,  An  Dlustrated  Manual  of  British  Birds.  London. 
8«.  —  Th.  1—9  erschienen. 

Derselbe  berichtet  über  eine  im  December  1879  in  England 
erlegte  Querquedula  carolinetme;  Proc.  Z.  S.  London  p.  469. 

H.  Seebohm  berichtet  über  ein  vor  25  Jahren  in  Ei^land  er- 
legtes Stück  des  Vanellua  gregariua;  ebenda  p.  416. 
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C.  Smith  liefert  Nachträge  zu  seiner  Liste  der  Vi^el  von 
SomerBetehire;  Zoologist  (3,)  12.  p.  174—176. 

J.  Swinburne,  An  Ornithological  Visit  to  tfae  Aacrib  Isl&iids, 
Loch  Snizort,  Skye;    Proc.  Phys.  Soc.  Edinb.  1887—88  p.  402-407. 

R  Warren  theilt  Notizen  ans  Mayo  und  Sligo  mit;  Zoolc^at 
(3.)  12.  p.  289—292. 

Notizen  über  lokales  Vorkommen  verschiedener  VoRelarten  in 
England  finden  sich  in:  Zoologiat  (3.)  12.  p.  27,  31—33,  66—68, 
105—108,  143—148,  185—189,  225  235,  267  270,  302—310, 
348-352,  390—394,  425—432. 

üeber  das  Erscheinen  von  Sifrrhaptea  paradoxtu  in  England 
aiehei  Zoologist  (3.)  12.  p.  233—235,  261—267,  298  -301.  347—348, 
388  (Nisten),  419-423,  425,  442—456,  468—469. 

Niederlande :  H.  A 1  b  a  r  d  a ,  Ornithologie  van  Nederland. 
Waameminnen  in  1886;  Tijdschr.  Nederl.  Dierk.  Ver.  (2.)  2.  p.  10—17. 

H.  Koller,  Naamlist  van  in  Nederland  in  den  vrijen  natunr- 
Staat  waai^enomen  Vogels;  B^dr.  t.  d.  I>ierkunde.  Feeat-numm. 
Amsterdam  1888. 

H.  V.  Roaenberg,  Das  Sandhuhn  in  Holland;  Mitth.  Orn.  Ver. 
Wien  1888  p.  150. 

Belgien:  A.  Dabois,  Compte  rendu  des  oheervations  omitho- 
If^ques  fait«8  en  Belgique  pendant  Tannee  1886;  BuU.  Mus.  Roy. 
dliist.  nat  Belgique  5.  p.  99—158. 

Frankreich:  L.  Bureau,  über  Wanderung  der  Steppenbühner 
durch  das  westliche  Frankreich;  Mem.  Soc.  Zool.  France  I.  1888 
p. -245-252. 

L.  Ducloy,  Si/rrkaples  paradoxvs  in  Frankreich;  Bull.  Soc. 
Acdim.  France  1888  p.  665. 

Ch.  van  Kempen  berichtet  über  Erscheinen  des  Syrrkapte» 
paradoxua  im  Norden  Frankreichs;  Bull.  Soc.  Zool.  France  13. 
p.  145—146. 

L.  Magaud  d'Aubusson,  über  BombycUla  garrula  im  Dep. 
de  la  Somme;  EulL  Soc.  Acclim.  France  (4.)  5.  p,  945—949. 

Derselbe  bespricht  die  in  Frankreich  vorkommenden  See- 
schwalben; Naturaliate  10.  p.  224—226. 

L.  Olphe-Galliard,  Contributions  i,  la  Faune  Ornithologique 
de  l'Europe  Occidentale.  Bordeaux.  Berlin.  —  Erschienen  lli.  23 
Ttnuirogtres,  24  Scamores,  25  Syndactyli,  3  u.  4  Fuligulinae,  Anatinae. 

J.  Vian,  über  Si/rrhaptes  paradoxus  in  Frankreich;  Bull.  Soc. 
Zool.  France  13.  p.  154—156. 

Italien:  A.  de  Carlini  liefert  Notizen  über  die  Vf^el  des 
Ober  Engadin  von  Trent  bis  Brescia;  Atti  Soc.  Italiana  Sc.  nat. 
Milano  31.  p.  35—80. 

P.  Döderlein,  über  eine  Sula  baaaana  bei  Palermo;  Natur. 
Sicü.  Ann.  2  No.  6  p.  138—140. 
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Derselbe,  über  Turdus  torquatua  in  Stcilien;  ebenda  No.  10. 
p.  217—220. 

Siebe  anch  A.  Carruccio  oben  S.  102, 

M,  Faustino  berichtet  über  Vria  troüa  in  Italien;  Spallaozani, 
Rivista  Sc.  med.  e  natur.  Fase.  7—8,  anno  15  Ser.  2  1886. 

E.  H.  Giglioli  a.  A.  Manzella,  Iconografia  dell'  Avifauna 
Italica,  owero  tavole  illuatrati  le  specie  di  nccelli  che  trovansi  in 
Italia  con  brevi  descrizioni  e  note.    Toscana  1888.  Tb.  38 — 43. 

C.  Lepori  erwähnt  Pernis  apivoms  ßir  Sardinien;  Atti  Soc. 
Med.  Mem.  (3.)  7.  p.  73—80. 

A.  Manzella  b.  E.H.  Giglioli. 

F.  Minä-Palumbo,  über  Turdu«  torquatua  in  Sicilien;  Naturl. 
Sicil.  Ann.  2.  No.  8  p.  175—177. 

A.  P.  Ninni,  Sul  passaggio  straordinario  della  Querquedula 
circia  awenuto  in  Marzo  1886  nell'  Estnario  Veneto;  Soc.  Ital.  Sc. 
Nai  Vol.  30  Fase.  I.  12.  p.  97—98. 

L.  Picaglia,  Flenco  degli  Uccelti  del  Modenese:  Atti  Soc  Nat. 
Mod.  (3.)7.  p.  145—211. 

Derselbe  berichtet  über  Syrrhaite»  paradoxes  in  Italien;  ebenda 
p.  119—121. 

T.  Salvadori  über  das  Auftreten  von  Syrrhaptes  paradarue  in 
Italien  1888;  Boll.  Mus.  Zool.  Anat.  Torino  Vol.  3  No.  47  u.  52. 

Derselbe  berichtet  über  eine  am  15.  Nov.  1887  in  Italien  er- 
legte Aefftatiiü  agiatica  (Pall.);  Atti  R.  Acc.  Sc.  Torino  23.  p.  44. 

A.  Senoner,  Somateria  spectabilü  am  2.  August  bei  Venedig 
eriegt,  Zool.  Gart.  29.  p.  345. 

G.  Whitaker,  Sulla  migrazione  degli  Uccelli  speciabnente  in 
Sicilia;  Natural.  Sicil.  Ann.  1.  No.  6.   121-  127. 

Pyrenftisehe  Halbinsel:  J-  Arevalo  y  Baca,  Aves  de  Espana; 
Memorias  de  la  real  acad.  cienc.  exact,,  fisic.  y  nat.  Madrid  Tom.  11. 
1887.  —  Zählt  315  Arten  für  Spanien  auf. 

A.  Chapman  theilt  die  während  eines  Winters  in  Spanien 
gfiBaminelten  Beobachtungen  mit;  Ibis  (5)  6.  p.  444—461. 

Lilford  berichtet  über  Aquila  rapax  in  SUd-Spanien;  Proc.  Z. 
S.  London  p.  248. 

Siehe  auch  H.  R.  Rabbets  unter  Westl.  gemäss.  Region. 

Kanaren  n.  Azoren:  S.  G.  Reid  liefert  den  Schluss  seines 
Artikels  über  das  Vogelleben  Teneriffas;  Ibis  (5)  6.  p.  73—83 
[vergl.  Ber.  1887  S.  108]. 

H.  Simroth  führt  92  Arten  für  die  Azoren  an,  auf  Grund  der 
im  Museum  zu  Ponta  Delgada,  S.  Miguel,  vorhandenen  Stücke; 
Archiv,  f.  Naturg.  1888  p.  179—201. 

Mittelmeer-Inseln :  F.  H.  Guillemard  theilt  die  Beobachtungen 
mit,  welche  er  während  eines  Aufenthaltes  auf  Cfi>em  1887  gesammelt; 
Ibis  (5)  6.  p.  94—124. 
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Xord-AfHka:  L.  Bureau  berichtet  über  den  Zag  der  Waoder- 
Tögel  durch  Algier;  Compt.  Rand.  Ass.  Franc.  Sc.  1888  p.  195. 

A.  Eaiger  ^ebt  Notizen  über  die  Vogelwelt  Aegyptens;  Mntschr. 
Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  -273—276. 

Derselbe  giebt  einige  Notizen  über  die  Vögel  der  aegyptisctien 
Wfistengegenden ;  ebenda  p.  411 — 418. 

A.  Koenig  liefert  eine  Avifauna  von  Tunis.  200  Arten  sind 
in  Bezug  auf  Verbreitung  nnd  Lebensweise  besprochen;  bei  einzelnen 
Beschreibung  und  Masse.  Neu  beschrieben:  Alaemon  margarüaf. 
Die  in  dem  Katalog  von  Loche  für  Algier  aufgeführten  Arten  sind 
ZQia  Vergleiche  nebenher  angegeben.  Eine  Cbaracteristik  des  Landes 
und  seiner  Vogelfauna  im  allgemeinen  ist  dem  speciellen  Theile 
vorauflgeschickt;  Joum.  Omith.  3fi.  p.  121—298. 

Sibirien:  F.  Dörries  bespricht  133  Arten  von  Oetaibirien, 
besondere  Beobachtungen  über  Lebensweise  (Mitth.  von  Th.  Noack); 
Joum.  Omith.  36.  p.  58—97. 

Sfidirest-Aslen:  H,  E.  Drösser  bespricht  Jjaniu»  raddei  n.  sp. 
von  Transcaspien ;  Proc.  Z.  S.  London  p.  291. 

Th.  Lorenz  beschreibt  Phwiianvif  jierncu«  iatüchenm  u.  rolckicus 
«eptentrionaltg  aus  dem  Gebiet  des  Eaepiscben  Meeres;  Joum.  Omith. 
36.  p.  571— 57-2. 

M.  A.  Meuzbier,  Ornithologie  du  Turkestan  et  des  pays 
adjacenta.  Lief.  1.  Moecou  1888.  —  fiitbält  die  Vulturidae,  Gypaetidae 
a.  Falconidae.  Abgebildet:  Ä»tur  cmchroide»,  IJierofaIco  henderaoni, 
Falco  babyloniaa,   CyaniMes  ßaoipectia. 

Th.  Pleake  führt  nach  den  Sammlungen  V.  Rubsow'b 
419  Arten  für  Turkestan  auf,  mit  kritischen  Bemerkungen  über 
einzelne  Arten;  M^.  Acad.  Sc  St.  Petersboui^.  7.  Ser.  Tome  36. 
No.  3  1888. 

Mandselmrisekes  Gebiet:  H.  Seebobm  berichtet  über  eine 
neue  Sammlung  von  den  Lutschu-Inseln  (vergl.  Bericht  1887  S.  109); 
Ibis  (5)  6,  p.  232—236. 

L.  Stejneger  giebt  an,  dass  der  in  Japan  heimische  Nussheher 
der  A'.  caryocatacteg  macrorhyncha  sei  und  hält  letzter©  flir  die 
öslhche  Form;  Proc.  ü.  St.  Nat.  Mus.  11.  p.  425—432.  [Vei^l.  auch 
H.  Seebobm  unter  Nucifraga  im  system.  Thei!.] 

Derselbe  hes^ncYATrogiodytee  fumigatvsüem.  von  Japan  und 
T.  fvmigatug  kurüensü  n.  subsp.  von  den  Kurilen;  Proc.  U.  St.  N. 
Mus.  11.  p.  547—548. 

L.  Taczanowski  beschreibt  Emherüa  junkowtkii  n.  sp.  von 
Sidemi,  Grenze  von  Corea  und  der  Chines.  Mantschurei;  Ibis  (5.)  6. 
p.  317—319. 

Derselbe  Uefert  einen  Nachtrag  zu  seinem  Bericht  über  die 
Sammlungen  J.  Kalinowski's  von  Korea  [vergl.  Bericht  1887 
S.  109].  Neu  beschrieben:  Haliaetu»  branickii;  Proc.  Z.  S.  London 
p.  450—469. 
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Mongolisches  Qebiet:  Th.  Pleske  beschreibt  Phasianiu 
tarimemis  Przw.  n,  sp.  von  Central-Asien;  Proc,  Z.  S.  London  p.  415. 
[vergl.  Joum.  Omith.  1886  S.  528]. 

A^ttiopUche  Bugion, 

G.  E.  Shelley  liefert  eine  Uebersicht  der  afrikanischen  Buce- 
rotiden.    Vet^l.  unter  Systematik,  Bucerotidae. 

Nordost-AfHka:  E.  H.  Giglioli  beschreibt  Vogelsammlni^en 
yon  Assab  und  Schoa,  NO.-Äfrika,  neu:  PoUo»piza  üabellina  n. 
Bradyomis  traverdi  [vergl.  daselbst];  Ann.  Mus.  Ch.  Genova  (2.)  6. 
(26.)  p.  27—65. 

T.  Salvadori  beschreibt  eine  von  V.  Raf^azzi  in  Schoa  zu- 
sammen gebrachte  Sammlung,  276  Arten,  darunter  neu:  Cypselus 
shfUeifi  u.  myoptilun,  Eleoeerthia  raga:^i,  Chalcomitra  scioarta,  Cisti- 
cofa  cinereda,  FnngtUaria  yoliopleui-a,  Serinvs  ßaoigula  u.  reicke- 
nowi,  Eetrelda  nigrimentvm ,  Urobrachia  traversi;  Ann.  Mus.  Civ. 
Genova  (2)6.  p.  185—326. 

Derselbe  führt  1 1  weitere  Arten  für  Schoa  auf,  darunter  i*>onco/tnK« 
«piloganter  und  castaneicoUü  nn.  spsp. ;    ebenda  26,    p.  525 — 544. 

G.  E.  Shelley  berichtet  über  eine  Vogelsammlung  Emin 
Paschas  von  Aequatorial-Afrika,  179  Arten,  darunter  neu:  üpermo- 
spiza  Tußcaptlla,  Plocev«  caManopa,  Indicator  emini;  Proc.  Z.  S. 
London  p.  17 — 50. 

Ost-Afrika:  G.  E.  Shell  ey  berichtet  über  eine  Vogelsammlung 
F.  J.  Jackson's  aus  der  Kiliniandjaro-Gegend  und  von  Lamu,  31 
und  99  Arten,  darunter  Ploceu«  jacksoni  n.  8p.;  Ibis  (5)  6, 
p.  287—307.  [s.  auch  vorher  unter  Nordost-Afrika]. 

H.B.  Tristram  giebt  einige  Notizen  über  Vogel  von  Newala 
nördlich  des  Rovuma-Flnsses  (Ost-Afrika);  ebenda  p.  265 — 266. 

8fid-AfrIka  E.  W.  Clifton  führt  die  von  ihm  in  Keiskama 
Hoek,  bei  King  WiUiam's  Town,  Kapland,  beobachteten  Arten  (73) 
auf;  Oniis  4,  p.  147—154. 

West-Afrika:  J.  Biittikofer  liefert  eine  Uebersicht  der  von 
ihm  und  P.X.Stampfli  1886  1887  in  Liberia  gesammelten  151Arten. 
Die  Geaammtzahl  der  bis  jezt  von  Liberia  bekannten  Arten  beträgt 
231 ;  Notes  Leyden  Mus.  10,  p.  59  -  106,  T.  5  (Karte). 

Derselbe  bespricht  eine  von  J.  v,  d.  Kellen  am  Kongo  und  in 
Südwest -Afrika  (oberer  Kunene,  Kubango-,  und  Umbellaäuss)  zu- 
sammen gebrachte  Sammlung.  Als  neu  wird  beschrieben:  Neocichla 
kelleni  und  Plocepasser  rufoneapulatufi;  ebenda  p,  209. 

R.  B.  äharpe  beschreibt  Aceipäer  büttikoferi  n.  sp.  von  Liberia; 
ebenda  p.  199-200. 

J.  A.  de  Sousa  bespricht  49  von  Anchieta  in  Angola  ge- 
sammelte Arten;  Jörn.  Sc.  Math,  Phys.  Nat.  Lisboa  No,  48,  1888 
p.  216—228. 
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Derselbe  beschreibt  Monticola  angolemis  tod  Angola;  ebenda 
p.  233—235. 

Westaftibaniaelie  Inseln:  ß.  du  Bocagö  beschreibt  Phaeo- 
ipüa  thom£ngU  n.  g.  et  sp.  tod  St  Thome  und  zählt  10  weitere  Arten 
Yon  der  Insel  auf;  Jörn.  Sc.  Math.  Phys.  Nat.  Lisboa  No.  47  1888 
p.  148—150. 

Derselbe  bespricht  12  Arten  von  St.  Thome;  ebenda  No.  48 
p.  211— 215. 

Derselbe  beschreibt  Scopg  scapulatm,  Ambli/ogpisa  concolor  und 
Cdumba  arqiiatrix  var.  thomenitis  von  St.  Thome;  ebenda  No.  48 
1888  p.  231—232. 

J.  A.  de  Sousa  tuhrt  24  auf  der  Insel  St.  Thome  vorkommende 
Arten  auf,  welche  im  Lissaboner  Musenm  sich  befinden,  und  erwähnt 
fernere  auf  der  Insel  seither  beobachtete  Spectes.  Keu  ist  be- 
schneben:    Estrelda  tkomerms;  ebenda  No.  47  1888  p.  151 — 159. 

Madag€uaisehe  Region. 

A.  Milne  Edwards  et  E.  Oustalet,  £tudes  sur  les  mammi- 
feres  et  les  oiseaux  des  lies  Comores;  Nouv.  Arch.  Mus.  (2.)  10. 
1887—88  p.  226-297.  —  79  Arten  sind  aufgezählt.  Ein  Schluss- 
Tort  behandelt  die  Verteilung  der  Arten  auf  die  einzelnen  Inseln, 
welche  auch  tabellarisch  dargestellt  ist.  Nur  Merops  ■madagascarienm 
bewohnt  sämmtliche  Inseln  des  Archipels.  Ea  sei  darauf  aufinerksain 
gemacht,  dass  die  von  den  Verfassern  als  Cinnyrü  notata  aufgeführte 
Nectarinie  vom  Referenten  als  C.  mobii  artlich  gesondert  ist.  S, 
Torj.  Bericht  S.  137.  —  Abgebildet  sind:  Cinnyris  bumbloti  T.  4, 
Zoiteropg  kirki  u.  mouronieimg  T.  5,  Hypsipäe»  parvtroetiis  u. 
Turdus  comorensis  T,  6,  Gravcalus  sulj  huretis  U.  cucullatus  T,  7, 
Terpm'pkone  comorerms  u.  Humblotia  flaviroetris  T.  8,  Ploceus  (Foudia) 
congobrina  T.  9. 

E.  Newton  giebt  eine  Liste  der  Vögel  der  Maskarenen  und 
Seychellen;  Trans.  Norfolk  Norwich  Nat.  Soc.  4.  p.  548—554. 

Malapiseh«  Region. 

Torder-Indlen:  E.  F.  Becher  liefert  Notizen  über  die  Vogel- 
fauna Indiens;    Joum.  Bomb.  N.  H.  Soc.  3,  p.  114—117,  134-137. 

S.  Bligh  berichtet  über  Hii-vndo  i'ugtica  und  MotaciUa  mela- 
nope  auf  Ceylon;   Ibis  (5)  6.  p.  316-317. 

W.  Cordeaux  liefert  Notizen  über  die  Vögel  von  Caschmir 
nnd  dem  Dras-District ;  ebenda  p.  218—226. 

W.  Davison  berichtet  über  ein^e  Arten  in  Travancore :  ebenda 
p.  146—147. 

J.  A.  Murray,  The  Avifauna  of  British  India  and  its  depen- 
dencies.  Systematic  account  with  descriptions  of  all  the  known 
species  of  Birds  inhabiting  British  India,  their  habits,  nidification 
etc.  (in  2  vols.)  Vol.  1  (3  pt.),  II.  P.  1,  Bombay  1887,  1888.    Roy.  8". 
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Hinter -Indien:  A.  0.  Hume,  Tbe  Birds  of  Manipar,  Assam, 
Sylhet  and  Cachar;    Stray  Feath.  11.  p.  1—353. 

£.  W.  Oates  führt  34  Arten  von  Bbamo,  Ober-Birma,  auf, 
darunter  Acridotheres  albocinäu»,  welcher  abgebildet  wird;  Ibis  (5) 
6.  p.  70-73  T.  1. 

Snnda-Inseln:  W.  Blasius  bespricht  die  Vogelfauna  von 
Palawan  nach  den  Krgebmssen  der  von  Herrn  und  Frau  Dr.  Platen 
bei  Puerto -Princesa  im  Sommer  18H7  ausgeführten  ForBchungen. 
138  Arten  sind  für  die  Insel  nachgewiesen.  Neu  Carpopkaga  aenea 
var.  palawanenna  u.  Tumix  haynuldi;  Omis  4,  p.  301 — 320,  s.  auch 
Ibis  (5.)  6.  p.  372 — 375  und  femer  unter  Philippinen. 

A.  Everett  liefert  einige  Notizen  über  den  faunistischen 
Charakter  der  Mantanani-Inseln,  welcher  sich  an  denjenigen  von 
Palawan  anschließt;   Ibb  (5)  6.  p.  282  -283. 

W.  R,  Ogilvie  Grant  beschreibt  Carpopliaya  everetti  n.  sp. 
und  Treron  ntmca  Schi,  von  Nordwest-Bomeo ;  Ann.  Mag.  N,  H.  (o.) 
2.  p.  351  -  352. 

Platen,  s.  W.  Blasius. 

R.  B.  Sharpe  beschreibt  eine  Sammlung.  L.  Wray's  von  Perak 
(^Malacca),  darunter  neu:  Pericrocotu»  croceue  u.  vyrayi,  Mvscicapula 
westermanni,  Cii/ptolopka  davisoni,  Gampaorkynchug  aatarotior, 
Melanocichla  peninsularü,  Sita  sordidior.  Gutta  ceri-iniscriem  o. 
Chrysophlegma  wi-ayi;    Proc.  Z.  S.  London  p.  268^281. 

Derselbe  beschreibt  neue  Arten  vom  Eina-Balu,  Nord-Bomeo 
(Sammlung  von  J.  Whitehead):  Cisso  jfßeryi,  Rhinoniifiag  ffvlarie, 
Metida  seehohm  Cettia  oreophila,  Oreot-tUtes  leucops,  Allocotop» 
calvug,  Brachypteryx  ert/lhropi/na,  Androphilua  accentor,  Corytho- 
cichla  craesa,  Cklorochans  emiKae,  Megalaema  puMierrima,  Harpactes 
wkiteheadi;  Ibis  (5)  6.  p.  383—396. 

Derselbe  beschreibt  folgende,  von  J.  Whitehead  auf  dem 
Kina-Balu  gesammelte  neue  Arten:  Scop»  luciae,  Geocichla  aurata, 
Orthnocickla  whitelteadi,  Pkyllergatee  cinereicollü,  Garrulax  »chieto- 
chlamtfB,  Turdinulug  exsul,  Zoeterops  clara,  Dendrophila  carallipes; 
Ibis  (5)  6.  p.  478—479. 

Derselbe  bespricht  eine  von  J.  Whitehead  auf  Palawan 
zusammengebrachte  Sammlung  von  129  Arten,  darunter  neu:  Prio- 
näurus  cuaneiceps,  Baza  leucopias.  Symium.  whiteheadt,  Scop«  fuli- 
ginoea,  Hyloferpe  witüeheadt,  Si/ihia  erithacu»,  Jole  gtriaticeps,  Prio- 
nochÜu»  johatinae,  [vergl.  W.  Blasius,  vorher];  Ibis  (5)  6. 
p.  193—204. 

J.  B.  Steere  weist  nach,  dass  Palawan  in  faunistischer  Be- 
ziehung Bomeo  näher  steht  als  den  Philippinen;  Amer.  Nat.  '22. 
p.  142—145.  —  Trotzdem  nimmt  Prof.  Steere  (Nature  1888,  p.  37 
bis  38)  an,  dass  der  Grundcharacter  der  Fauna  derjenige  der 
Philippinen   sei.      Verf.    teilt    die  Philippinen -Provinz   in    6  ünter- 

Eirovmzen,  deren  westlichste  die  Inseln  Balabac,  Palawan  und  viel- 
eicht Galamianes  umfasst. 


ib.  Google 


in  der  Nkturgeachichte  der  Vitg«!  wUirend  des  Jabrei  188S.         127 

J.  Whitehead,  b.  R.  B.  Sharpe. 

L  Wray,  8.  R.  B.  Sharpe. 

Veigl.  ferner  J.  LiBter  uDter  Nea-Guinea. 

PhUipplneo:  W.  Blaaius  beschreibt  neue  Arten  von  Gtoss- 
Sangir  und  Palawan:  Ninox  maeroptera,  Ckedcophap»  indica  var, 
tajtgkirerm»,  Zoeterops  nehrkomi,  Criniger  ptatenae,  Prionocküua 
plitieni,  Prionitut'ua  platenae,  Sjfmiuyn  wiepkeni,  SipKüt  rammyi, 
Siphia  platenae,  Hyloterve  plate?it,  Braunscbw,  Anzeigen  1888  No.  9 
11.  Jan.,  No.  37,  12.  Febr.  und  No.  52,  1.  März. 

Derselbe  führt  71  Arten  von  Gross-Sangir  auf;  Synonymie 
und  kritische  Bemerkungen  über  die  einzelnen  Species  sowie  eine 
Uebersicht  über  die  bisherige  omithologische  Durchforschung  der 
Sangir- Inseln  nebst  einem  Ajihang:  Vogel  von  Siao.  Neu:  Eudy- 
lutmü  mindanenaü  var.  san^hirenti» ;    Omis  4.  p.  527  —  646  T.  3  n.  4. 

S.  auch  oben  W.  Blasius  unter  Sunda-Inseln. 

J,  H.  Gurney  erhielt  Polioadus  ichtkyaetus  fHorsf.)  von  den 
PbiliQ>inen;    Ibis  (5)  6.  p.  145. 

S.  femer:    Everett  und  Steere  unter  Sunda-Inseln. 

Nen  Guinea,  Holneken:  J.  Cabanis  beschreibt  Paradüm 
guäielmi  n.  ap.  u.  P.  augudae-mctoriae  n.  sp.  von  Kaiser  Wilhelms- 
land (Neu  Guinea);  Journ.  Omith.  36.  p,  119. 

J.  Lister  schildert  die  Christmas-Insel  im  Indischen  Ocean  und 
deren  Vogelleben.  7  Landvogelarten  bewohnen  die  Insel,  alle  sind 
derselben  eigenthumlich ;  Morula  eriftliropleura  Sharpe,  ZosUrops 
natalü  n.  sp.,  Collocalia  natalis  n.  sp.,  Carpophaga  whai'toni  Sharpe, 
Clittlcophapa  natalU  n.  ap. ,  UroBpizias  naialü  n.  sp. ,  Ninox  natali» 
n.  8p.,  der  Character  der  Vogelfauna  ist  austro-malayisch ;  Proc.  Z. 
S.  London  p.  512-531. 

W.  R,  Ogilvie-Grant  bespricht  eine  zweite  von  C.  M.  Woodford 
auf  den  Salomons-Inseln  zusammengebrachte  Sammlung,  66  Arten, 
darunter  II  neue:  Nasiiema  aolae,  Muzomela  akarpei,  Phlogoena» 
tolomonengü,  Ardeiraüa  woodfordi,  Nyctüorax  mandibularia,  die 
übrigen  von  R.  B.  Sbarpe  (s.  d.)  beschrieben;  Proc  Z.  S.  London 
p,  185-:i04. 

R.  B.  Sharpe  beschreibt  Aetur  holomela»,  skebae  u.  woodfordi, 
Ninox  granti,  Graucalu«  holopolius,  Edolüsoma  eruthropggium, 
Pomarea  erytkrotticta  von  Guadalcanar  (Salomon-Insehi) ;  Proc.  Z. 
S.  London  p.  182  - 185. 

C.  M.  Woodford,  b.  Ogilvie-Grant  und  Sharpe. 

Australien:  K.  Broadbent,  Birds  of  the  Central  Part  of 
QneenBland;  Proc.  Soc,  Queensl.  5.  p.  14 — 31. 

A.  J.  Ghampbell  berichtet  über  eine  Expedition  nach  King 
Island;  Vict  Natur.  5  p.  129—164. 

Derselbe  giebt  Bemerkungen  zu  E.  P.  Ramsay's  Liste  austra- 
lischer Vögel;   ebenda  p.  78—85.  —  s.  auch  unter  „Nisten  u.  Eier". 
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Th.  Carter  giebt  einige  Notizen  über  das  VogeUeben  in 
West- Australien;  Zoologiet  (3.)  12.  p.  28—30,  191—194. 

Ü.  Frensh,  Notes  on  the  Zoology  of  Lake  Albacutya  District; 
Victor.  Nat.  5.  p.  35-42. 

J.  Gould,  Birds  of  New  Guinea.  London.  —  Th.  24  u.  25 
erschienen.  Enthaltend:  Lophorina  minor,  Podargue  ocellatu»,  Tan\j- 
giptera  microrhyncha ,  Ckarmogyna  stellae,  Loriiis  flavo-palliatus, 
Mtcrodynamia  parva,  Lycoeorax  obimaü,  Ephthianura  crocea,  Dona- 
cicola  hungteiniy  Melidectea  emÜii,  iieocicIiJa  schiMacea,  Gymnocrex 
plumbeiverUrü,  Aeluroedus  melanocephalus;  liarptfopsi»  novae  guineae, 
Baza  gurtieyi,  Lorius  tibialte,  Nesocentor  müo,  Rectes  amensü, 
Janthoenaa  alhigularis,  Carpophaga  gubfiavescem  u.  van-wyckii,  Piezo- 
rkynclms  axUlarü  u.  medius. 

A.  J.  North  fuhrt  die  bei  Cumberland,  N.  S.-Wale8,  vorkom- 
menden Vogelarten  auf;  Proc.  L.  S.  NS.  Wales  (2.)  3.  p.  1773—1780. 

E.  P.  Ramsay,  Tabular  List  of  all  the  Australian  fiirds  at 
present  known  to  the  author,  showing  the  distribution  of  the  species 
over  the  continent  of  Australia  and  ad.iacent  islanda,  Sydney  1888. 
—  Zählt  761  Arten  auf  Neu  beschrieben:  Philemon  ocdd-entalis, 
Pachycephala  occidentalis,  Platyceraia  pennanti  var,  mgrescena,  Ninox 
albaiia,  Oedicrtemv»  longipes.  Am  Schlüsse  eine  Liste  der  Vögel  von 
Lord  Howe  und  Norfolk. 

Derselbe  beschreibt  Philemon  occidentali«  von  Nordwest- 
Australien;    Proc.  Lin.  Soc.  N.  S.  Wales  (2.)  2.  p.  676. 

Polynesien:  E.  L.  Layard  Uefert  einige  Notizen  von  Neu- 
Caledonien;   Ibis  (5)  6.  p.  491  -492. 

E.  P.  Ramsay  beschreibt  Piezorltynchus  sericeu»  n.  sp.  von  den 
Neu-Hebriden;    Proc.  L.  S.  N.  S.  Wales  (2.)  3.  p.  1293-1294. 

L.  Stejneger  liefert  einen  ferneren  Beitrag  zur  Vogelfauna 
von  Hawai  [vergl.  Ber.  1887  S.  115].  Neu:  Puffinus  knudseni;  Proc. 
U.  St.  N.M.  11.  p.  93— 103. 

S.  B.  Wilson  beschreibt  CkloridopB  kona  n.  sp.  von  Hawai; 
Proc.  Z.  S.  London  p.  218. 

Keu&eeländt»ehe  Region. 

W.  L.  Buller,  A  History  of  the  Birds  of  New  Zeftland.  Seoond 
Edition.  London  1888.  1  Teile  mit  zahlreichen  Tafeln.  [Das 
fertige  Werk  trägt  auf  dem  Titel  die  Jahreszahl  l888.  Die  Angabe 
im  Bericht  1887  S.   115  ist  dementsprechend  zu  berichtigen.     Ref.). 

Derselbe,  A  Classified  List  of  Mr.  S.  W.  Sdver's  CoUection 
of  New  Zealand  Birds,  with  short  deacriptive  Notes.  London  1888. 
8"  96  p. 

0.  Finsch  berichtet  über  einige  Arten  von  den  Snares-Inaeln 
bei  Neu-Seeland;    Ibis  (5)  6.  307—309. 

T.  W.  Kirk  giebt  Notizen  über  einige  Arten  Neu  -  Seelands, 
Eingeborennamen,  Neigung  zur  Abänderung,  Vorkommen  australischer 
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Arten  {Lobivanellus  personatu«  L.  lobatu»  nach  Buller,  Ibis  (5)  6. 
p.  "283,  Hirundo  niijrkam,  Flafaka  regia,  Eiiry^omut  pacißcu«, 
Charadritia  rußeapälug)  auf  Neuseeland;  Ibis  (5)  6,  p.  42—46.  — 
S.  auch  Trans.  N.  Zeal.  Hist.  20,  p.  29—31. 

E.  P.  Ramsay,  beschreibt  Gerygone  thorpei  von  Lord  Howe's 
Insel;  Proc.  Lin.  Soc.  N.  S.  Wales  (2.)  2  p.  677. 

WeaUiche  gemiUHftte  ReffUm. 

Ä  List  of  birds  taken  by  steamer  Albatross  ou  tbe  Babama 
Islands  dnring  March  and  April  1886;  Un.  St.  Comm.  of  Fish  and 
Fisheries  Pt.  14,  p.  673—677. 

J.  Ä.  Allen  beschreibt  Ammodramus  maritimu«  peninsulae  n. 
sobsp.  von  Südwest-Florida  u.  A.  m.  sennetii  n.  siibsp.  von  der  Golf- 
kiiste  von  Texas;   Äuk  5.  p.  284-287. 

Derselbe  referirt  über  kleinere  omithologische  Arbeiten,  die 
norctamerikaniscbe  Omis  betreffend;  ebenda  p.  312  —  317.  — 
S.  auch  W.  E.  D.  Scott. 

W.  Brewster  beschreibt  Ardea  viretcem  frazari  n.  subsp.  von 
Unter-Califomien,  Ardea  bakamengig  n,  sp.  von  den  Bahamas,  naema- 
topm  j'razari  n.  sp.  u.  Cdumba  fasciata  vioscae  n.  subsp.  von  Unter- 
Califomien,  Megascops  aapersus  n.  sp.,  M.  vinaceus  n.  sp.,  Otophane» 
meleodü  n.  g.  et  sp. ,  letet-vs  wagleri  castaneopedus  n.  subsp., 
Aimopkila  tndeodh  n.  sp.,  Aimophüa  cakooni  n.  sp.  und  Troglodytes 
cahooni  n.  sp.  von  Mexico,  Empidonax  dneritivs  n.  sp.  von  Unter- 
Califomien;  Aak  5.  p.  82—85. 

Derselbe  zählt  die  Brutvögel  von  Winchendon,  Worcester 
Coanty,  Massachusetts,  auf;    ebenik  p.  386 — 393. 

S.auch  J.  C.  Merrill,  femer  W.  Brewster  unter  Mittel -Amerika. 

M.  Cbambertain,  A  Systematic  Table  of  Ganadian  Birds.  St. 
John,  N.  B.  1888.  Fol.  14  p. 

F.  M.  Chapman  giebt  eine  Liste  derjenigen  Arten,  welche  zur 
Dordamerikaniscnen  Fauna  hinzugekommen  oder  deren  Namen  seit 
Erscheinen  der  „Check-List"  verändert  worden  sind;  Auk5.  p.  393 
bis  402. 

Derselbe  liefert  eine  Liste  der  Vögel  von  Gainesville,  Florida; 
ebenda  p.  267—277. 

W.  C  0  o  k  e ,  Report  on  Bird  Migration  in  the  Mississippi 
Valley  in  the  years  1884  and  1885.  Edited  and  revised  by 
C.  e.  Merriam;  U.  S.  Dep.  Agricult.  Div.  Econ.  Omith.  Bulletin  2 
Washington  1888. 

Ch.  B.  Cory  berichtet  über  Vorkommen  von  Falco  linnunculua 
in  Massachusetts;  Ank  5.  p.  110. 

E.  Coues  beschreibt  Chordile»  ckapmani  Senn.  n.  sp,  von 
Fk>rida;   ebenda  p.  37. 

A.  Downs,  Birds  of  Nova  Seotia;  Proc.  N.  Scot.  Inst.  7. 
p.  142—178. 

iitk  t.  Hita^Hcb.  Jibrg.  188».  Ba.  U.  H.  1.  S 
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W,  Dutcher  bespricht  die  Vögel  von  Long  Island,  N.  Y,; 
Auk  5.  p.  169-183. 

B.  W,  Evermann  bespricht  die  Vögel  von  Carroll  Coun^, 
Indiana;    ebenda  p.  344 — 351. 

W,  Faxonund  J.  A..  Allen  zählen  die  bei Holderness,  Betlilehem, 
und  Franconia,  N.  H.,  vorkommenden  Sonunervögel  auf;  ebenda 
p.  149  ~  155. 

N.  S.  Goss  beschreibt  Sula  gossi  Ridgw.  Ms.  n.  sp.  und  Sula 
brewsteri  n.  sp.  von  der  Insel  San  Pedro  Martir  im  Golf  von 
Cahfomien;  ebenda  p.  240—244. 

Derselbe,  Additions  to  the  Catalogue  of  Kansas  Birds;  Trans. 
Kansas  Acad.  10.  p.  28—31,  77-80. 

J.  A.  Jeffriea  beschreibt  Trochilm  violajugulum  n.  ap.  von 
Californieo;  Auk  5.  p.  168—169. 

A.  H.  Jennings,  List  of  Birds  observed  at  New  Frovidence, 
Bahama  Island,  March-June  1887,  Johns  Hopkins  Univ.  Circulars, 
Baltimore  17.  p.  39. 

D.  S.  Jordan,  A  Manual  of  tbe  Vertebrate  Auimals  of  the 
Northern  United  States.  Fifth  Edition.  Chic^o  1888.  —  S.  212  -313. 
Vögel. 

A.  Koch  schildert  einen  Jagdausflug  nach  Minesota;  Mittb.OnL 
Ver.  Wien  1-2.  p.  93-96. 

Derselbe  schililert  einen  mehrmonatlichen  Aufenthalt  in  West- 
Florida;  ebenda  p.  1—4,  '25 — 26. 

F.  A.  Lucas  seliildert  die  Vogelklippen  am  Golf  von  St.  Law- 
rence; Auk  5.  p.  129 — 135. 

J.  C.  Merrill  bespricht  die  Vogel  von  Fort  Klamatb,  Oregon. 
Mit  Bemerkungen  von  W.  Brewster;  ebenda  p.  139—146,  251—262, 
357—366. 

G.  S.  Miller  jr.  beschreibt  Poocaetes gramineus  afßuü  n.  subsp. 
von  Oregon ;  ebenda  p,  404  -  405. 

H.  Nehrling,  Nordamerikas  gefiederte  Gartenbewohner;  Mnt- 
schr.  Ver.  Schut^fe  Vogelw.  13.  p.  159     166,  183  -  190. 

H.  R.  Rabbets  berichtet,  dass  in  der  Biscaya-Bay  47°  22' 
N.  L.,  18"  50'  W.,  ein  Sturm  novebomeemis  an  Bord  seines  Schiffes 
flog;  Ibis  (5)  6.  p.  494—495. 

Gh.  W.  Richmond  giebt  eine  Liste  der  Brutvögel  vom  Columbia ; 
Auk  5.  p.  18—25. 

R.  Ridgway  beschreibt  Accipiter  velox  itißlatvs  n.  subsp.  vom 
wesÜichen  Nordamerika;  I'roc.  U.  St.  N.  M.  11.  p.  92. 

W,  E.  D.Scott  setzt  seine  Bemerkungen  über  die  Vogeltauna 
von  Pinal  County,  nebst  Notizen  über  einige  Vögel  von  Pirna  und 
Gila  Counties  (Arizona)  fort.  Mit  Noten  von  J.  A.  Allen;  Auk  5. 
p.  29—36,  159—168,  [vergl.  Ber.  1887  S.  120]. 


ib.  Google 


in  der  Natarge»chictite  der  Vilgel  fahrend  des  Jahres  1883.  13t 

Derselbe  Uefert  Ergänzungen  zur  Vogelfauna  der  Golikiiste  von 
Florida  nod  beschreibt  Cigtothoruamarianaen.  ap.;  ebenda  p.  183  —  188. 

Derselbe  theilt  Beobachtungen  von  der  Golfküste  Floridaa  mit; 
ebenda  p.  373—379. 

G.  B.  Sennett  beschreibt  Peueaea  rußcepa  scotHi  n.  subsp., 
Ptaltriparu»  lloydi  n.  sp.,  Nyctidromut  alincoUü  merrilli  n.  subsp. 
u.  Parus  carolinenm  agilü  ü.  subsp.  vom  wesÜichen  Nord- Amerika; 
Ank  5.  p.  40—46. 

Derselbe  beschreibt  Rallu»  longiro^rig  Koftii  n.  subsp.  von  der 
Westküste  Floridaa;  ebenda  p.  305—306. 

H.  M.  Smith  und  W.  Palmer  geben  einige  Notizen  zur  Avi- 
fenna  von  Washington  und  Umgegend;  ebenda  p,  147 — 148. 

R.  S.  Williams  schildert  das  Vogelleben  am  oberen  Missuri; 
ebenda  p.  14—18. 

Notizen  über  Verbreitui^  verschiedener  Arten  in  den  Ver- 
einigten Staaten;  Auk  5.  p.  107—119,.  201—212,  318—328, 
424-432. 

Sadamerikaniache  Region. 

H.  V.  Berlepsch  beschreibt  neue  Arten  und  Unterarten  der 
Südamerikanischen  Region;  Ank  5.  p.  449 — 460. 

Derselbe  bespricht  einige  südamerikanische  Arten  des  United 
States  National-Museums;  Proe.  ü  St.  Nat.  Mus.  11.  p.  559—566. 

Mittel- Amerika;  W.  Brewster  beschreibt  (ilauridivm  gnoma 
kothnmi  n,  subsp.  von  Unter-Califomien,  Mifrephatte«  phaeocercu» 
lenvirostr-ü  n.  subsp.  und  Dendroica  aestiva  »onorana  n.  subsp.  von 
West-Mexico;  Auk  5.  p.  136  -139. 

A.  W.  Butler  beschreibt  Ammodramu«  sandwiclien«üi  bmnne»eemi 
n.  subsp.  von  Mexico;  ebenda  p.  264     266. 

G.  F.  Gaumer,  s.  0.  Salvin. 

R.  Ridgway  beschreibt  Tityra  perstmafa  grüeicepe  n.  subsp. 
von  West-Mexico ;  ebenda  p.  263. 

Derselbe  bespricht  einige  Costa  Rica-  Vögel  und  beschreibt 
folgende  neue  Arten:  Zeleäonia  n.  g.  coronala,  Microcerculue  orpketu, 
Oeothli/pü  caninucka  icterotia,  Xtphocolaptes  emig^rajia  cogfariceima, 
Picolapte»  gracilU,  Sdei-urue  canigularü,  Ficumnvs  ßavotinetus, 
Dendromü  puncligula ,  Dendrocolaptes  cariegtUvt;  Proc.  U.  St.  N. 
Hos.  11.  p.  537—546. 

F.  D.  Godman  u.  0.  Salrin,  Biologia  Centrali- Amencana. 
Erschien:  Bd.  2  p.  1 — 40.,  T.  36.  —  Behandelt:  Oxyrkamphidae  u. 
Tyrannidae  (Myiopagü  n.  gj,  abgebildet:  Tyrannulus  semifiavus, 
Leplolricats  »uperciliarü  u.  Elainea  arenarum. 

A.  L.  Herrera,  Apantes  de  Ornitologia,  La  Migracion  en  el 
Yalle  de  Mexico;  Natorateza  (Mexico)  (2.)  1.  p.  165—189. 
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0.  Salvin  bespricht  eine  Sammlung  G.  F.  Gaumer's  von  den 
Inseln  an  der  Küste  Yucatans  and  in  der  Bai  von  Honduras,  darunter 
Pkoenicotfiraupii  insutaris  n.  sp.;    Ibis  (5)  6.  p.  2il—  265. 

J.  C.  Zeledon  liefert  ein  Verzeichniss  der  Vögel  von  Costa  Rica 
(708  Arten,  mit  Aufzählung  der  im  National-Museum  von  San  Jose 
befindlichen  Exemplare;  Anales  del  Museo  Nacional  Tomo  I  Parte  II, 
1887,  p.  103—133. 

Derselbe  beschreibt  Aramides  plumbeicollü  n.  sp,  von  Costa 
Rica;    Anales  Mus.  Nacion.  1888  p.  3 — 4. 

Golnmbisches  Gebiet:  J.  A.  Allen  beschreibt  Tüyra  nigrkep» 
n.  sp.  von  Ecuador;  Auk  5.  p,  287 — 288. 

H.  V.  Berlepsch  beschreibt  Buarrenton  stmplex  n.  sp.  und 
Myrmeciza  boucardi  n.  sp.  von  Bogota;    Ibis  (5)  6.  p.  128 — 130. 

D.  G.  Elliot  beschreibt  Agyrtria  alleni  n.  sp.  von  Bolivien; 
Änk  5.  p.  263—264. 

R.  A.  Philippi  führt  80  Arten  auf,  welche  von  F.  Philippi 
und  K.  Rahmer  in  der  Wüste  Atakama  beobachtet  wurden; 
Omis  4.  p.  155—160. 

R.  Ridgway  beschreibt  Columbia  guayaquilerune  n.  sp.  von 
Guayaquii,  Ecuador;    Proc.  U.  St.  N.  M.  11.  p.  112. 

tiniana,  Nord- Brasilien:  G.  N.  Lawrence  beschreibt  Troglo- 
diftes  lobagensig  n.  sp.  von  Tobago ;    Auk  5.  p.  404. 

S6d-Brasilien,  ArgentiDleu:  H.  N.  Ridley,  A  Visit  to 
Fernando  do  Noronha;    Zoologist  1888,  p.  41—49. 

R,  B.  Sharpe  beschreibt  Elainea  ridlei/ana  a.  sp.  von  der  Insel 
Fernando  Noronha;    Proc.  Z.  S.  London  p,  107. 

P.  L.  Sciater,  Argentine  Omithology.  A  descriptive  catalogue 
of  the  birds  of  the  Argentine  Republic.  With  notes  on  their  habits 
by  W.  H.  Hudson.  London  1888.  Vol.  I.  Der  vorliegende  erste 
Teil  umfasst  die  Sing-  und  Schreivögel  und  bebandelt  229  Arten. 
Mit  10  Tafeln. 

F.  Wi  thington  bespricht  92  Arten  von  Lomas  de  Zamora, 
Buenos  Aires  (mit  Noten  von  P.  L.  Selater);  Ibis  (5)  6.  p.  461 
bis  473. 

Patagonien;  C.  V.  Burmeister,  Relacion  di  un  viaje  k  la 
gobemacion  del  Chubut,  Ayudante  del  Museo  Micional.  Apcndice. 
Algunas  noticias  sobre  la  Fauna  de  la  Patagonia;  Anales  Mus.  Nac. 
Buenos  Ayres  Entr.  decimaquinta.  1888.  —  Zählt  190  Arten  für 
Patagonien  und  die  Faiklands-Inseln  auf. 

Westiadien:  Ch.  B.  Cory  setzt  seine  Uebersicht  der  Vögel 
Westindiens,  einschliesslich  Bahamainseln,  grosse  und  kleine  Antillen, 
doch  unter  Ausschluss  von  Tobago  und  Trinidad,  fort;  Auk  5.  p.  48 
bis  82,  155-159  [vergl.  Ber.  1887,  S.  180]. 

Derselbe  beschreibt  Maryaropa  montanus  rufus  n.  subsp.  von 
Dominica  und  Elainea  barbaäemie  n.  sp.  von  Barbadoes,  West-Indien; 
Auk  5.  p.  47. 
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Derselbe  beschreibt  Mifiarchug  berlepsckii  n.  sp.  von  St.  Kitts, 
West-Indien;    ebenda  p.  266. 

H.  W.  Feilden  berichtet  über  einen  Vaneäus  cnelatug,  welcher 
1886  auf  Barbados  (Westindien)  erlegt  wurde;  Zoologist  (3.)  12. 
p.  301. 

D,  Sharp,  Zoological  Bibliography  of  the  Lesser  Antilies, 
Caribbee  Islands,  or  Windvard  and  Leeward  Islands,  West  Indies 
(Tobago  eingeschlossen);    Rep.  Brit.  äsboc.   1888,  p.  438—464, 

ThiseltonDyer,  Newton,  Fl o wer,  Garruthers  und  Sclater, 
Report  of  the  Commitee  appointed  for  the  purpose  of  reporting  on 
tlie  present  State  of  our  knowledge  of  tbe  Zoology  and  Botany  of 
the  West  India  Islands  and  taking  steps  to  investigate  aec«rtained 
deficiencies  in  the  Fauna  and  Flora;  Kep,  Brit.  Assoc.  1888 
p.  437- 464. 

ArkUaehe  Region' 

H.  Seebohm  giebt  eine  Liste  der  von  Dr.  Bunge  auf  der 
LiakoiT-Insel  [vergl.  Bericht  1887  S.  124]  beobachteten  Arten;  Ibis 
(5)  6.  p.  344—351. 

AtOarkHueht  Region', 

J.  Cabanis  beschreibt  Querquedula  antaraica  n.  sp.  von  Süd- 
Georgien;    Journ.  Omith.  36.  p.  118. 


TU.  Lebensweise. 

Lebensweise  Im  Al^melnen.  C.  K.  Averill,  Biologisches 
über  Sitta  canadmm;  Auk  5.  p.  118. 

R.  M.  Barrington  und  H.  A.  Macpherson  schildern  dieLebens- 
weiae  des  Puffinm  anglonim:  ZoologiBt  (3.)  1'2.  p.  367— 368  und 
37-2—375. 

H.  T.  Basedow,  Psychologische  Bilder  aus  der  Vogelwelt;  Mitth. 
Oni.  Ver.  Wien  12.  p.  4—5. 

Ch.  E.  Bendire  beschreibt  Lebenweise,  Nistweise  und  Eier  der 
SpAyrapittM- Arten;  Auk  5.  p.  225—240. 

Derselbe  schildert  die  Lebensweise  von  Glaticidium  gn<yma, 
califomicum  und  phalaenoide»;  ebenda  p.  366 — 372. 

W.Beste  teilt  Beobachtungen  über  Vorkommen  und  Lebensweise 
einiger  Arten  aus  der  Kapkolonie  mit.  Cknnia  alba  hält  sich  vom 
November  bis  April  daselMt  auf  und  stellt  den  Wanderheuschrecken 
nach;  Omis  4.  p.  6Q7— 670. 

V.  Bianchi  s.  oben  S.  118. 

Emin  schildert  die  Lebensweise,  Nest  u.  Eier  von  Avtllyospiza 
metanotü  Hengl.  (mitgeteilt  von  G.  Hartlanb);  Journ.  Omith.  36. 
p.  1-4. 
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A.  G  ö  r  i  n  g  giebt  einige  biologische  Notizen  über  Harpu^a 
desti-ucior;  Mntscbr.  Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  44—46.  Mit  Holzscnn. 

A.  Girtanner  über  die  Lebensweise  des  Bartgeiers,  b.  oben 
S.  118. 

N.  S,  Go88  beschreibt  das  Fischen  der  Pelikane  (P.erythro- 
rhynckua);  Auk  5.  p.  25 — 27. 

O.  Hartlanb,  s.  Emin. 

F.  Holle,  Das  Seelenleben  der  Vögel.    Altona  1888. 

L.  Holtz,  lieber  das  Steppenbahn,  Stfrrhapte»  paradoxus,  und 
dessen  Einwanderung  in  Europa.  Greifewald  1888.  8*  31p.  [Auch 
über  Lebensweise]. 

R.  0.  Karlsberger,  Eine  Rauchschwalbe  als  Pflegemutter 
von  jungen  Hausrotschwänzchen ;  Mntscbr,  Ver.  Schutze  Vogelw.  13. 
p.  54^55. 

A.  Kerner  v.  Marilaun,  lieber  die  Verbreitung  von  Quarz- 
geschiebe durch  wilde  Hühnervögel;  Stzb.  Ak.  Wies.  Wien  Math.  Nat. 
CI.  97.  1.  Abth. 

A.  König  liefert  zahlreiche  Notizen  über  die  Lebensweise  der 
Vögel  in  Tunis,  insbesondere  über  Pkoenicopterva;  Joum.  Omith.  36. 
p.  121—298. 

T.  G.  Laidlaw  sab  einen  Ckaradnue  auratua  sein  Junges  in 
den  Zehen  tragend  davonfliegen;  Zoologist  (3.)  12.  p.  301. 

K.  Th.  Liebe  schildert  die  Lebensweise  des  FIuss-  und  Sand- 
regenpfeifers ( Cliaradrtvs  curonictia  u.  hiaticola)  in  Freiheit  und  Ge- 
fangenschaft; Mntschr.  Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  59  -  68  u.  91  93. 
Mit  Tafeln. 

F.  Lindner  schildert  die  Lebensweise  der  Strandläufer  (Tringa); 
ebenda  p.  461^ — 466.    Mit  Abbild,  v.  T.  minvta  n.  temmincki. 

A.  Ludwig,    Das  Birkwild  etc.  s.  unter  Jagd,  Schutz  etc. 

H.  Nehrling  schildert  die  Lebensweise  von  Petrochelidon  luni- 
from;  Zool.  Gart.  29.  p.  214—220. 

A.  C.  OudemanB,  Eine  Möve  als  Kraukenwärterin ;  Zool.  Gart. 
29.  p.  243—244. 

Schaff  berichtet  über  einen  Wasserläufer  (Totamtt  calidrü), 
welcher  an  einem  Bein  von  einer  grossen  Anodonta  festgehalten  wird; 
Stzb.Ges.  Nat  Fr.  Berlin  1888  p.  121—122, 

Gr.  Stamati,  lieber  das  Vorhandensein  einer  Umhüllung  an 
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insehi;   Zool.  Gart.  29,  p.  223-  224. 

Ueber  ein  in  London  verkauftes  Ei  von  Aha  impennü  vei^l. 
oben  S.  104. 

Nahroi^:  K.  W.  v.  Dalla-Torre,  Untersuchungen  über  den 
Mageninhalt   verschiedener    Vögel;    Biol.  Centralbl  8.    p.  473 — 480, 

Derselbe,  Weitere  Untersuchungen  über  die  Nahrung  des 
Tammenhehers;    ebenda  7.  p.  695 — 699. 

A.  K.  Fisher  berichtet  auf  Grund  zahlreicher  Untersuchungen 
über  die  Nahrung  der  Tagraubvögel  und  Eulen;  Ann.  Rep.  of  the 
Depart.  of  Agricult,  1887  Washington.  Report  of  the  OmithologiBt 
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Bull.  Soc.  Reuen  1888  p.  247—260. 
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und  Jagd  des  Birkwildes  sowie  Pflege  in  Gefangenschaft. 
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a.;  Bull.  Soc.  Acclim.  France  (4.)  5.  p.  49-57. 

Derselbe  berichtet  über  ZucJit  von  Poiypiectron- Fasanen ;  ebenda 
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A.  Porte  berichtet  über  Erwerbungen  und  Züchtungen  des 
Jardin  d'Acclimatntion  in  Poris;  Bull.  Soc.  Acclim.  France  (4.)  5. 
p.  '24  28,  78—81,  133-137,  191—195,  242-247,  305—308, 
360—364,  406  409,  482-488,  595  599,  703—708,  805—809, 
894—897,  999—1000,  1081,  1128,  1162—1163. 

W.  H.  St.  Quintin  Bebildert  das  Betragen  gefangener  Eider- 
enten und  deren  Mauser;    Zoologist  (3.)  12.  p.  26 — 27. 

H.  J.  Roddy  berichtet  über  einige  Raubrogelarten  in  Ge- 
fangenschaft;   Auk  5.  p.  244-248. 

G,  Roger on  berichtet  über  Pflege  von  Mi^ellangänsen  in 
Gefangenschaft;  Bull  Soc.  Acclim.  France  (4.)  5.  p.  12—21,  101—111. 

Derselbe,    Üeber  Enten-Züchtungen;    ebenda  p.  918 — 923. 

Roth,  Ueber  Erkrankung  von  Schwimmvögeln  in  Gefangenschaft 
an  Dünndarmentzündung,  verursacht  durch  Hakenwürmer  (Echino- 
rhyncbv»  polymorphva);   Zool.  Gart.  29.  p.  222. 

E.  Rüdiger  berichtet  über  Betragen  des  Paradiessittichs 
(EupJiema  pulcheii-imaj  in  Gefangenschaft;  Zool.  Gart.  29,  p.  57 — 59. 

Derselbe.  Ueber  Coccothrauetes  tulgarü  in  Gefangenschaft: 
ebenda  p,  87—89. 
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Derselbe,    Der  Grünling  als  Käfigbild;    ebeoda  p.  155— 15ö. 

Derselbe,  Nützlichkeit  überzähliger  WellensitticbmänBcben  bei 
der  Zucht;   ebenda  p. -208— 210. 

Derselbe,  Ungewöhnliche  Ueberwinterung  verschiedener  Sittich- 
^en  nnd  anderer  Exoten;    ebenda  p.  341 — 342. 

E.  Schaff,  Was  haben  wir  von  der  Einbürgerung  der  Steppen- 
hühner zu  erwarten?;  ebenda  p.  353—359, 

F.  Schlag,  Der  Dompfaff.  2,  verb.  Auflage.  Creutz,  Magdeburg. 
1888. 

F.  Schmidt,  Ueber  Brüten  von  Strü:  seopg  in  Gefangenschaft; 
Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  117. 

G.  Scheidemantel,  Mästung  der  Drosseln  bei  den  alten 
Römern;    Mntschr.  Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  419—423. 

0.  Schneider  berichtet  Über  den  Tierbestand  des  zoologischen 
Gartens  in  Strassbui^;   Zool.  Gart.  29.  p.  280—281. 

P.  L.  Sclater  berichtet  über  Zuwachs  der  Menagerie  der  Zoolog. 
Ges.  in  London:  Eudyptes  chryaocome  u.  Spizaetug  nipalenfiis;  Proc. 
Z.  S.  London  p.  265. 

Derselbe  liefert  ein  Verzeichniss  des  Zuwachses  der  Menagerie 
der  Zoolog.  Gesellsch.  in  London  während  1888 ;  ebenda  p.  668—686. 

K.  N.  Swierstra,  Systemat.  naamlijst  van  gewervelde  Dieren; 
voor  de  Diergaarde  levend  ingekomen  van  1  Mei  1838  tot  30  April 
1888;  Bijdr.  Dierk.  (Amsterdam)  1888  No.  3. 

Wurm  berichtet  über  die  Wiederbesiedeiung  Schottlands  mit 
Auerwild;    ZooL  Gart.  29  p.  33—42. 

Ueber  eine  Anzahl  von  Vögel,  welche  seit  25  Jahren  im 
zoologischen  Garten  in  llaniburg  leben,  wird  berichtet:  ebenda  p.  254. 

Straussenzucht  in  Califomien.  Mit  Holzschnitt;  Bull.  Soc, 
AccÜm.  France  (4.)  5.  p.  994—998. 

Den  Zwecken  der  Vogelpflege,  Vogel-  und  Geflügelzucht  dienen 
noch  u.  a.  folgende  Blätter: 

Geflügelbörse.  Wochenblatt  für  Geflügel-,  Singvögel-  und 
Kaninchenzucht,  Brieftauben-,  Hunde  und  Jagdsport.  Red.  R.  Freese. 
Leipzig. 

Geflügelmarkt.  Organ  für  zool.  Gärten,  Thierhändler,  Thier- 
schausteller,  Geflügel-  und  Vogelzüchter.     Red.  A.  Richter.    Leipzig. 

Die  Gefiederte  Welt.  Zeitschrift  für  Vogelliebhaber,  Züchter 
und  Händler.     Herausg.  R.  Russ.  Berlin. 

Thierbörse,  Centralblatt  f  Vermittelung  des  Kaufs-,  Verkaufs- 
und  Tauschgeschäfts  unter  Thierhändlem  etc.  Red,  Dr.  Langmann. 
Berlm. 

Haasgefl&gel,  Brieftauben:  H.  Brezol,  Rationelle  Ernährung 
der  Haushühner;    Bull.  Soc.  Acclim.  France  (4,)  5.  p.  942—943. 

J.  Bungartz,  Kalender  für  Hunde-,  Kaninchen-,  Geflügel-  und 
SingTögel-Liebhaber  und  Züchter.     Augsburg,  Roichel  1888. 


ib.  Google 


142  Ant.  ReichcDow:  Beriebt  ttber  die  Leistangen 

Derselbe,  ModeU-Brieftauben-Albam.  Mit  einem  Vorwort  von 
J.  C.  Hösch.    M.  10  Taf.  Uipzig,  Twietmeyer  1888.    Fol. 

C.  Cornevin,  Essai  sur  les  moyens  de  connaitre  l'age  des 
Oiseaux  de  basse-cour;   Journ.  Anat.  Pbys.  24.  p.  400 — 412, 

R.  Eder  berichtet  über  Brieftaubenabrichtung  zum  Hin-  und 
Rückflug;    Mitth.  Ora.  Ver.  Wien  12.  p.  17. 

M.  Fries,   Die  Geflügelzucht.    Stuttgart  1888,     M.  20  Tafeln. 

G.  de  Guörard,  Eine  militärische  Brieftaubenstation  auf  dem 
Meere;    BtiH.  Soc.  Äcciim.  Franco  (4.)  5.  p.  309-310. 

J.  A.  Harting  berichtet  über  Taubendressur  in  Persien  und 
Indien;    Ziologist  (3.)  12.  p.  167—174,  209—219,  252—258. 

F.  Knauer,  Die  wichtigsten  Racen  des  Haushuhnes  in  äücbtiger 
Rundschau;    Mitth.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  38—89. 

Fr,  Maar,  IlluBtrirtes  Muster-Enten-Buch.  Enthaltend  das 
gesammte  der  Zucht  und  Pflege  der  domestizirten  und  der  zur  Domesti- 
cation  geeigneten  wilden  Entenarten.  Mit  c.  40  Taf.  Hambui^, 
Richter  1888.     4».  Lief.  11—13. 

B,  A.  Mumb,  Ueber  Orientirungssinn  der  Brieftauben  und 
einige  Einrichtungen  der  Station  in  Tönnring;  Mitth.  Om,  Ver, 
Wien  12.  p,  72. 

E.  Noll,  Der  zweifarbige  Speckkäfer,  Dermegte»  bicolor,  als 
Feind  der  jungen  Haustauben;  Zool.  Gart.  29.  p.  307—309. 

A.  u.  G.  Ortleb,  s.  vorher  S.  140. 

L.  Pribyl,  Bemerkungen  über  einige  Hühnerrassen ;  Mitth.  Om, 
Ver.  Wien  12.  p.  70—71. 

E.  Rey,  Ueber  den  Luftröhrenwurm  des  Haus-Gefliigels ;  Mntscbr. 
Ver.  Schutze  Vogelw.  13.  p.  166. 

F.  Routilliet,  Anleitung  zur  rationellen  und  gewinnbringenden 
Hühnerzucht,  Praktische  Rathschläge  für  die  Aozucht,  Au^cht 
und  Mästung  etc,    2.  Auflage.    Leipzig,  Voigt  1888,  8".  44  p. 

H.  H.  Scott,  Bird  Pests  of  the  Farm;  Zoologist  (3.)  12. 
p.  375—379. 

W.  K.  Sibley,  Tuberculosis  in  Fowls;  Trans.  Pathol.  Soc. 
London  1888. 

Fr,  V.  Ulm-Erbach  beschreibt  einige  Hühnerrassen;  Mitth. 
Om.  Ver.  Wien  1-2.  p.  89-90. 

Dieselbe,  Zur  Verbesserung  der  Hühnerzucht  auf  dem  Lande; 
ebenda  p.  162 — 164. 
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H,   Systematik. 

Tergl.  K  Ffirbringer  oben  8.  105  n  F.  Kutter  8.  136. 

H.  Seebohm  bildet  auf  Omnd  oRteologiacher  Merkm&te  eine  Ordnung, 
welche  die  folgenden  Oruppen  als  Unterordnoi^n  omfasst:  O-^Hrt,  OoBinae, 
Ptavcletei,  Cohtmbae,  Hemipodii,  OraMat,  Tubinare^,  Öavio-Limicdae,  Cotywibo- 
PaäKipu,  ImpeTuus;  Ibia  (5)  6.  p.  416-435, 

Familie  Sylviidae. 

Vergl.  P.  A.  Lccas'oben  8,  106. 

Acanlhwitis,  Arantfiiea  nnd  Serieomis,  Unterschiede  der  drei  Gattungen; 
W.  V.  Legge,  Ibis  (5)  6.  p.  93-94. 

CeOia  oreopkila  n.  sp.  Tom  KJna-Balti,  Nord-Bomeo,  nahe  C.  fortipe»; 
R.  B.  8harpe,  Ibia  (5)  6.  p,  388. 

CinelM  achuiii  abgebildet;  P.  L.  Sciater,    ArgenL  Om.  1.  T.  2. 

Ep/itfiianura  erocea  abgebildet:  Gkmld.,  Mew  OniDea  24. 

Geociekla  aurata  n.  sp.  vom  Kiua-Balu,  Nord-Bomeo,  ähnlich  O.  eitrina; 
B.  B.  Sharpe,  Ibia  (5)  6.  p.  478  —  Ö.  aehittatxa  at^b.  Gtmid,  New  Gninea  24. 

Hypolais  iettnna  moUtiaofä  n.  snbap.  von  Orenbarg;  N.  Zamdnoi,  Ball. 
Soc  Imp.  Nat.  Uoscod  1888  p.  67&— 676. 

Icatumu,  s.  unter  Timelüdae. 

Sftrula  se^iohmi  u.  sp.  vom  Eina-Baln,  Nord*Borneo,  sehr  ähnlich  M.  jaoa- 
nka;  R  B.  Sharpe,  Ibis  (5)  6.  p.  386.  —  M.  torquata  orietUatü  n.  snbap,  vom 
Kaukasus  and  Peraien,  Charaktere  von  M.  torgwita  und  M.  torquata  alpeetria; 
H.  Seebohm,  Ibis  (5)  6.  p.  309-312. 

Monticola  angoUtui^  n.  ap.  von  Angola;  J.  A.  de  Sonaa,  Joam.  Sc.  Hatb. 
Ph^B.  Nat  Liaboa  No.  48.  1888  p.  233-236. 

P/iyllopneuste  bmdlii  wurde  von  C.  t.  Baldensteiu  anter  dem  Namen  Sylvia 
albicans  in  „Neu-Alpiua"  2,  Bd.  p.  87  1827  kenntlich  beschrieben  und  fdr  die 
Schweiz  nachgewiesen;  V.  v.  Tschnsi,  Untschr.  Ver.  Schatze  Vogelw.  13  p.  306. 

Twdua  eomoremis  abgebildet;  Honv.  Arch.  Mus.  (2.)  10,  T  6. 

Zdedtmia  n.  g.:  Somewbat  like  Catkarus,  bat  wieg  still  more  rounded 
(primuies  ver;  liltle  longer  (han  secoudaries),  flrst  quill  abont  fonr-fiftbs  as 
long  as  secoud,  tail  very  short  (much  shorter  tban  tarsns  and  middle  toe  together), 
riebtl  bristles  very  neak,  and  loral  feathers  well  developed  and  closeiy  appreaaed. 
Coloration  (of  type);  Dark  olive-green  above,  deep  slate-graj  beneath,  the  crown 
brownish  orange,  with  a  btack  stripe  along  each  side.  Typus:  Z.  eoronata  n.  ap. 
Ton  Costa  Rica;  R.  Ridgwaj,  Proc.  V.  St.  Nat.  Uds.  11.  p.  537-538. 

Familie  Timelüdae. 

Ättocotops  n.  g.  Timeliidanim.  Simile  generi  MdanocicMa  dicU,  sed  pileo 
et  genia  nudia  facile  diatingnenduin.  T;pus:  Ä.  calvus  n.  xp.  vom  Kina-Balu, 
Nord-Bomeo;  R.  B.  Sharpe,  Ibis  (6)  6,  p.  389. 

AndropAilue  n.  g,  Timeliidarum.  Simile  generi  Elaphromia  diot«,  sed 
plumnlis  nuchalibus  absentibus  distinguendnm.  Typns:  Ä.  uceentor  n.  sp.  vom 
Einm-Baln,  Nord-Bomeo;  R.  B.  Sharpe,  Ibis  (5)  6.  p  390. 
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Bra/Aypttrifx  erytbrojyna  n.  sp.  vom  Eina-BalQ,  Nord-Borneo,  ähnlich  B. 
eruraUs;  R.  B.  Sharpe,  Ibis  (5)  6.  p.  389  T.  10. 

Campytorhynchw  curvirottri»  n.  sp.  von  Nen-Oranada:  R.  Ridgway,  Froc. 
Bost.  Soc.  23.  p.  385,  —  C.  zonatut  costaricmn»  n.  sabsp.;  H.  v.  Berlepsch, 
Auk  5.  p.  449. 

(Morochang  n.  g.  Timeliidanini.  Simile  generi  Cyanoderma  dicto,  aed 
canda  magis  qoadrata  nee  rotondata.  Tjpns:  Ch.  emäiae  u.  sp.  vom  Kina-Baln, 
Nord-Bomeo;  R.  B.  Sharpe,  Ibia  (5)  6.  p.  392  T.  11. 

Ciitieola  cinereola  a.  ap.  von  Schoa ;  T,  Salvador!,  Ann.  Hdb.  Civ.  Oenova 
(2)  6.  p.  254. 

Cigtothorm  marianae  a.  sp.  von  HiUsboro  Conifty,  Florida,  ähnlich  C.  pa- 
lustrit;  W.  E.  D.  Scott,  Ank  6.  p  188. 

Cori/thocichla  crassa  n.  sp,  vom  Eluft-Baln,  Nord-Boraeo,  ähnlich  C.  epi- 
kpidtita;  B.  B,  Sharpe.  Ibis  (5)  6  p.  391. 

Cutia  cervinicrisM  n.  sp,  von  Perak,  Ualacco,  nahe  C.  lUpaknsie;  R.  B.  Sharpe, 
Proc,  Z.  S,  London  p  276. 

ISpMiianura  crocea  a.  unter  SylvUdae, 

Oampwrhytichtta  »atwaticr  n.  sp.  von  Perak,  Halacca,  nahe  0.  torguatue 
Hnme;  B.  B.  Sharpe,  Proc.  Z.  S,  London  p.  273. 

OamUax  KhUtochlamy»  n.  sp.  vom  Eina-Baln,  Nord-Boroeo,  ähnlich  G. 
paiUatM;  R.  B,  Sharpe,  Ibia  (5)  6.  p.  479. 

loQturus  Stejn.  nicht  zn  den  Timeliidae  zn  rechnen,  Mndem  zn  den  Tnrdidae; 
nach  H.  Seebobm,  Ibis  6.  p,  233. 

MargetTopa  morttMiuarufua  n.  snbap.  von  Dominica,  West-Indien;  Ch.  B.  Cory, 
Ank  5.  p.  47. 

Melatwcichh  pminsuiarii  n.  ap.  von  Perak,  Halacca,  nahe  M.  bigubrü; 
R.  B,  Sharpe,  Proc.  Z.  S.  London  p,  274. 

Mitrocerculut  orpheus  n.  sp.  von  Costa  Rica,  ähnlich  M.  phtlom^  (Salv.); 
R.  Ridffway,  Proc  U.  St.  N.  Mus.  11.  p.  539. 

JUiminae,  s.  F.  A.  Lncas,  oben  S.  106, 

Mimui  triunis  abgebildet;  P.  L   Sciater,  Argent  Om.  1,  T.  1. 

NeodcMa  keäeni  n.  ap.  vom  Umbella  Flnss,  Südwest- Afrika;  J.  BBttikofer, 
Notes  Leyden  Uns.  10.  p.  229  T,  9  F.  1.    pst  Jngendkleid  von  X.  guttvrali»  Ref.] 

OrthnoeiMa  iehitehtadi  n.  sp.  vom  Eisa-Bala,  Nord-Bomeo;  R.  B.  Sharpe, 
Ibis  (6)  6.  p.  47a 

PhyUargait»  einertieaüis  n.  ap.  vom  Eina-Baln,  Nord-Bomeo,  ähnlich  Pk. 
cucuUotiu;  R.  B.  Sharpe,  Ibis  (5)  6.  p,  479. 

Siva  »ordidior  n.  sp.  von  Perak,  Malacca,  nahe  S.  tonüda  Hnme ;  R.  B.  Sharpe, 
Proc.  Z   S.  London  p.  276. 

Stiphromii  alboterminata  Rchw.  nach  Bttttikofer  $  von  Anthreptt»  reo- 
tirotlTÜ;  Not«s  Leyden  Uns,  10  p.  212,  [Referent  kann  dieser  Ansicht  nicht 
beipflichten.] 

Troglodtfie»  eaho<mi  u.  sp.  von  Sonora,  Hexico,  nahe  T,  bmnneieom»; 
W,  Brewster,  Ank  5.  p,  94.  —  T.  fumigatus  fruritenm  n.  snbsp.  von  dea 
Eurilen;  L.  Stejneger.  Proc.  Ü.  St  Nat.  Mus.  11  p,  548.  —  T.  tobageniis  n.  sp. 
von  Tobago,  nahe  T.  ttriatidtu;  Q.  N.  Lawrence,  Ank  5.  p.  404. 
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Troglodylinae,  a.  F.  A.  Lucas  oben  8.  106.  —  Deber  einige  Typen  der 
Ufresnaje  cftllection  berichtet  R  Ridgwaj,  Proc  Boston  3oc.  N.  H.  23.  p.  383—388. 

iHrdittultM  exaul  n.  gp.  vom  Kina-Batn,  Nord-Borneo,  ähnlich  T.  roberli; 
R.  ä  Stuupe,  Ibb  (6)  6.  p.  479. 

Familie  Faridae. 

ryanütef  flavipectu»  abgehildet;  A.  Henzbiei,  TnrkeBtan  T.  10. 

Fananu  hiarmieva,  am  1.  April  am  Zobten  in  Schlesien  beobachtet-, 
E.  Enanthe,  Jonrn.  Ornitb.  36.  p.  36. 

Tanu  borealis,  pahutris  und  P.  coUdi  n.  ep.  von  West-Norwegen  beschrieben ; 
L  Stqneger,  Proc.  U-  St  N.  M.  11.  p.  71-  76.  —  P.  caroUnmsia  agilia  n.  snbsp. 
TAH  Texas;  O.  B.  Sennett,  Ank  5.  p.  46.  —  P.  cypriote*  abgehildet;  Ibis  (6|  6. 
T.  2.  —  P.  milratue  Brehm  1631  von  Uittel-Enropa  aubspecifisch  nnterschieden 
vm  P.  erütaius  L.  von  Scandinavien;  L.  Stejneger,  Proc.  V.  St.  N.  H.  11, 
^  113-IU. 

FgaUriparva  Uoydi  n.  sp.  von  West- Texas;  O.  B.  Sennett,  Ank  S.  p.  43. 

Familie  Certhiidae. 

Caihia  mexUana  aSbeaeens  n.  sabsp.  von  N.W.-Meiico;  H.  v.  Berlepscb, 
Anh  S.  p.  460. 

BtnArophüa  corampei  n.  sp.  vom  Kina-Bala.  Nord-Borneo,  ähnlich  D .  fron 
takt;  R.  B.  Sharpe,  Ibis  (5)  6.  p.  479. 

Familie  Dacnididae. 
I^ionoeAilu*  ptattni  n.  sp.  von  Palawan,  ähnlich  P.  xatOhopygiu»  Salvad,; 
V.  Blatiins,  Bnonschw.  Anzeigen  1888,  No.  37,  12.  Febr.,  p.  336.  —  P.  johannae 
D.  sp.  von  Palawan;  R.  B.  Sbarpe,  Ibis  (5)  6.  p.  tX)l  T.  4.    [Identisch  mit  F. 
piatem.] 

Familie  Nectariniidae. 

'hakomitra  gäoana  n.  sp.  von  Scfaoa,  nahe  Ch.  cruentata;  T.  Salvadori 
Ann.  Uns.  Civ.  Genova  (2)  6.  p.  247. 

Cinnyri»  huntbhH  abgebildet;  NoDv.  Arch.  Hds.  (2)  10.  T.  4. 

Ekoarthia  ragam  n.  sp.  von  Schoa,  nahe  E.  obstmra;  T.  Salvadori,  Ann. 
Uns.  Civ.  Genova  (2)  G.  p.  247. 

Familie  Heliphagidae. 

Anthomi»  mdanura  abgebildet;  W,  Bnller,  B.  New.  Zeal.  Vol.  1. 

Meiidedes  emiUi  abgebildet;  Ooald,  New  Guinea  24. 

Mytomela  »harpei  a.  ap.  von  Oaadalcanar,  Salomonsinseln;  Ogilvie-Grant, 
Proc  Z.  S.  London,  p  197,  T.  10, 

PUbmon  oead'jitali&  n.  sp.  von  N.W.- Australien,  nahe  P.  aordidu»;  G.  P. 
Bamsay.  Proc.  Lin.  Soc.  N8.  Walea  (2)  2.  p.  676. 

Pogonorrti»  cinda  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  New  Zeal.  Vol.  1. 

I^oitAemadera  noeae  eealartdiae  abgebildet;  ebenda. 

Zoiterop»  cavukscens  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  New  Zeal.  Vol.  1,  — • 
Z.  dara  n.  sp.  vom  Eina-Baln,  Nord-Bomeo;  Sbnlicb  Z.  atrifrons;  R.  B.  Sbarpe, 
Ulis  (5)  6.  p.  479.  —  Z.  Hrki  a.  mouroniensis  abgebildet:  Nouv.  Arch.  Mns.  (2) 
10.  T.  5.  —  Z.  natidi»  n.  sp.  von  Chris tmaa-Insel  (Indisch.  Ocean),  nahe  Z.  m^ 

iRlLf.NitiicjMch.  Jihtg.lSSe.  Bd.ll.  R.1.  10 
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aoriensii  Heyer;  J.  LUter.  Proc.  Z.  S.  London  p.  616.  T.  27.  —  Z.  nehrkomi 
n.  sp.  von  Oross-Sangir,  nahe  Z.  ehryaolaema  Salv&d.;  W.  BlafliDH,  BrannMhweig 
Anzeigen  No.  9.  11.  Jan.  1888,  p.  86;  abgebildet  Ornis  4.  T.  4.  —  Z.  vewUnü. 
verschieden  von  horbomca ;  A.  u.  S.  Newton,  Ibis  (5)  6.  p.  475.  —  Z.  praelarmiaM 
identiacb  mit  Z.  at^juanensü;  A.  n.  B.  Newton,  Ibia  (5)  6.  p.  474—475. 

Familie  Pjcnonotidae. 

CrinigerplaUnaeo.sp.voa  Oroes-Sangir,  nahe  C  aurew  Waiden;  W.  Blasios, 
Brannscbveig.    Anzeigen  No.  9,  11.  Jan.  1888,  p.  8G;  abgebildet  Ornia  4.  T.  4. 

Hypiipetes  parvirostris  abgebildet;  Nonv.  Arcb.  Mna.  (2)  10.  T.  6. 

Hypsipetes  pryeri  Stejn.  identisch  mit  Chiobtg  tquamic^s  Eittl.;  nach 
H.  Seebohm,  Ibis  15)  fi.  p.  233. 

Jote  glriaticeps  a.  ap.  von  Falanan,  ähnlich  J.  virideeeau;  R.  B.  Sharpe, 
Ibia  (5)  6.  p.  200. 

Oreodiites  n.  g.  Pycnonotidanim.  Stmile  generi  Kelaartia  dicto,  sed  rostro 
breviore  et  craeatore.  canda  magia  rotnndata,  et  fasciis  aaricnlaribna  abaeotibos 
diHtingnendniD.  Tjpiia:  0.  leucctpan.  sp.voroKinaBaln,  Nord-Borneo,  R.  B.  Sharpe, 
Ibis  (5}  6,  p.  388,  T.  9. 

Familie  Alandidae. 

E.  Conea  begreift  die  Familie  nnter  dem  Namen  Coryäamorphae  als  Super- 
familie;  Ank6.  p.  207. 

Älaanon  margaritae  n.  sp  von  Tnnis,  nahe  A.  duponti;  A.  KOnig,  Joom. 
Ornlth.  36.  p.  230-232.  T.  2. 

Familie  Hniotiltidae. 

Basäeuteruagodmamn.ap.  vonVeragna,  nahe  B.  cuUcivorus;  H.  v.  Berlepsch, 
Aak  5.  p.  450. 

Dendroica  aeativa  sottorana  u.  sabsp.  von  Sfld  Arisona,  West  Texas  und 
Sonora,  Mexico:  W.  Sreneter,  Ank  6.  p,  137. 

GeotAtypis  camnucha  itteroti»  n.  sabsp.  von  Costa  Rica;  R.  Ridgwaj,  Proc. 
U.  St.  N.  Hds.  U,  p.  539. 

Familie  Tanagridae. 

Vergl-  R.  W.  Shnfeldt  oben  S.  108. 

Buarremtm  simplex  n.  ap.  von  Bc^ta,  sehr  ähnlich  B.  eloeoprorw«; 
H.  v.  Berlepsch,  Ibis  (5)  6.  p.  128. 

EuctmelU  cri^ata  affinU  n.  snbsp.  von  Venezuela,  E.  apodoctphala  paUida 
D.  anbap.  von  Yncatan  und  E.  spodouphiJa  gtietothorax  n.  anbap.  vw  Veragne; 
U.  V.  Berlepsch,  Ank  5.  p.  451. 

l^ioenicothraupis  insularis  n.  sp.  von  den  Inseln  Heco  nnd  Hgerea  bei 
Yncatan,  nahe  F.  aalvini;  0.  Salvin,  Ibia  (5)  6.  p.  259. 

Sttphanop/ioru«  leucoeephalut  abgebildet;  P.  L.  Sciater,  Argent  1.  T.  4. 

Familie  Fringillidae. 
Tergl.  R.  W,  Shafeldt  oben  S.  108  and  E.  Bartlett  unter  Flooeidae. 
R.  B.  Sharpe,  Catalngne  of  the  Birda  in  tbe  British  Husenm  Vot.  XQ. 
JPHngimdae.    London  1888.  —  Verf.  unterscheidet  nach  der  Form  dea  SchUels 
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md  Scbnabels  3  Unterfamilien:  CoceothraustinM,  Frigiüinae  nnd  EtKbmtinae, 
unfugend  99  Oattangen  und  669  Arten. 

ÄcaiUhidnps  baiTtU,  ßeichreiboDg  des  alten  ^;  R.  BÜgwvj,  Proc  ü.  SL 
S.  ».  11.  p.  196. 

AiwtojAüa  eahoom  a.  8p.  Ton  Sononk ,  Mexico ,  nahe  A.  mmidtnuti; 
W.  Brewster,  Änk  5.  p.  93.  —  A.  mdeodii  n.  sp.  tob  Chilinalms,  Uexioo,  uabe 
A  mfuoms;  ebenda  p.  92. 

AMoitrotpua  aeqtialonalit  n.  ap.  von  Ecuador,  Shiüich  A,  eonaHor;  R.  B. 
Skupe,  Cat.  Brit.  Hon.  12.  p.  167.  —  A.  axiUtirii  ■.  ip.  von  BruilMn;  obeoda. 

AtumodraamB  «onttmu«  jwmn«t4fae  n.  mbap.  Ton  Südwest -Florida  nnd 
A  M.  mmetU  ■.  subap.  von  der  Golfkfirte  von  Texas;  J.  A.  Allen,  Ank  6. 
p.  284  n.  286.  —  A.  stmdieichtniU  bnmnttetn»  n.  snbap.  Ton  Mexico;  A.  W.  Butler, 
Ank  5.  p.  266. 

Carpoäacue  tmbignua  S.  S  abgebildet;  R.  B.  Sbarpe,  Cat  Brit.  Mos.  12. 
T.  10.  —  C.  rostiptetus  n.  ap.  von  Süd-Mexico:  R  B.  Sbarpe,  ebenda  p.  424. 

Chkridopa  n.  g.  Fringillidamm;  Bill  sbort  and  Terj  tbick,  with  CBlmea 
uA  gonjB  mach  ar«hed;  masilla  and  loeDdible  nearlj  eqoal  In  heigbt.  tomia  of 
the  fonner  donbly  sinnated  and  orerhanging  thoae  of  the  latter,  which  are 
inBected.  Nostnls  basal,  snpemal,  nearljr  coTered  by  the  frontal  feathera,  and 
be  tet  with  a  few  bairs,  Wings  moderate,  first  primary  wanting,  fonrth  slightly 
longer  tban  tbird  and  fiftb,  which  again  exceed  tbe  second  and  sixtb.  Tail  short, 
riijEhtly  forked,  rectricea  acuminat«.  Feet  moderate.  Typua:  (h.  kona  n.  sp. 
TOS  Eona  anf  Hawai,  von  dem  allgemeinen  Anssehen  dea  FringiUa  Marie  L.: 
Proc  Z.  S.  London  p.  218. 

CItnfiomitri» boHüiatta  n,  sp.  von  BoÜTien,  Klinlich  Ch.  icCtriea;  R.  B  Sbarpe, 
<^-  Brit.  Mns.  12.  p.  220.  —  CA.  bMgirostrü  n.  sp.  von  Qniana,  ähnlich  CA. 
idmca;  ebenda  p.  220.  —  Ch.  sdateri  n.  ap.  Ton  Ecaador;  ebenda.  —  CA.  tt^negtri 
n.  sp  Ton  Bolivien,  ähnlich  Ch.  xantho^tsttr;  ebenda  p.  210.  —  CA.  thibetana 
shgebndet;  ebenda  T.  3. 

CeeeothrausUs  Awmi  abgebildet;  R.  B.  Sbarpe,  ebenda  T.  1. 

Crithagra  burttmi,  croeojtygia  nnd  lateopttfa  abgebildet;  R.  B.  Sharpe,  ebenda 
T.7-9. 

Emberiia  godlew^i  abgebildet;  R.  B,  Sharpe,  ebenda  T.  12.  —  E.  jankowdiii 
n.  sp.  Ton  Bidemi,  Grenze  von  Corea  nnd  der  Hantschnrei,  ähnlich  .£^.  etoidea; 
L,  Tacianowaki,  Ibis  (5)  6,  p.  317.  T.  8. 

Euethia  eanora  in  Florida;  C  H.  Merriam,  Ank  5.  p.  322. 

IHngiBa  maderemis  n.  sp.  von  Madeira,  nahe  mordeti;  R.  B.  Sharpe,  Gat 
Brit.  M.  12,  p.  175.  —  F.  numtifringOla  var.  atrogultms  in  Tirol;  K.  W.  von 
Dalla  Torre,  Mitlh.  Om.  Ver.  Wien  12.  p.  106-107. 

FHitgiUaria  poUopteura  n.  sp.  von  Scboa,  nahe  F.  flangaaUr;  T.  Salvadori, 
Au.  Mdb.  Civ.  Qenova  (2)  6.  p  269. 

Gtoajpiia  diffkiU»  n.  sp.  von  den  Oalapagos-Inseln,  nahe  Q.  fortig;  R.  B.  Sbarpe, 
Cat  Brit.  Mos.  12.  p.  12. 

Oiäraea  argettüna  n.  sp.  von  Argentjnien,  nahe  Ö.  cyanea;  R.  B.  Sharpe, 
ebenda  p,  73. 

Loxia  curvirottra,  Zng  in  Dentschland  und  Oesterreich.  1888:  a.  O.  Clodina 
oben  S.  114,  J.  G.  Fleig  S.  114,  R.  Frosenins  S  114,  K.  Junghans  S.  114. 
C,  Sacbae  8. 115,  H.  Stoot  8. 115,  V.  v.  Tschosi  S.  117. 
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MmiHfringiOa  blanfordi  abgebildet;  B,  B.  Sharpe,  Cat  Brit  Mtta.  12.  T.  4. 

Rirowria  eapilala,  eervicalis,  &fcaUata,  domitticana,  gviari»,  nigrigeuü, 
EQpfe  abgebildet:  R.  B.  Sb&rpe,  Cat.  Brit.  Ufas.  12.  T.  16. 

ib«Mr  griatigularit  n.  sp.  Ton  G&ndahar;  R.  B.  Sbarpe,  Cat.  Brit.  Mm.  12. 
p.  313.  —  P.  pyirh4motus  abgebildet;  ebenda  T.  6.  —  P.  yatii  sp.  n,  von  WeBt- 
ÄfgaEiBtan,  nahe  P.  moabitkus;  ebenda  p.  322. 

Rucaea  homocfilamys  n.  sp.  von  Süd-Nen-Hexico  und  Arizona,  äbnlich  P. 
TUficeps;  R.  B.  Sbarpe,  ebenda  p.  713.  —  P.  rvficepa  Caes.,  boucarfU  (Sei.)  and 
Mottii  n.  snbap.  von  Ämona,  Nen-Hextco  nnd  West- Texas  characteriairt; 
G.  B.  Sennett;  Ank  5.  p,  40-42. 

Fhaeosptna  thomtiuü  n.  g.  et  sp.  von  St.  Thomä;  B.  da  Bocage,  Jonrn.  Sc. 
Math.  Phya.  Nat.  Lisboa  No,  47  1888  p.  148—149.  —  Pft.  thommsis  identisch 
mit  Ligamus  rufiih-unneus  Gray  und  Buaerinus  rt^Uattti  Hartl.;  ebenda  p.  192. 

Phry^ltis  punenais  n.  sp.  von  Peru,  ähnlich  P.  canieeps;  R.  B.  Sharpe, 
I,  c.  p.  785.  —  P.  saturatui  n.  sp.  von  BoUvia  und  West-Peru,  nahe  P.  puntnsia; 
ebenda. 

PolioBpiia  iscüiellina  vermuthlich  n.  ap.  von  Schoa;  E.  H.  Giglioli,  Ann. 
Mus.  Civ.  Genova  Her.  (2)  6.  p.  33.  —  Identisch  mit  P.  trittriaia;  T.  Salvadoii, 
ebenda  p.  188.  —  P.  TufÖrunnea  abgebildet;  R.  B.  Sharpe,  I.  c.  T.  6. 

Ibocaäts  gramineus  affinia  n.  snbsp.  von  Oregon;  G.  8.  Miller  jr.,  Ank  5. 
p.  404-405. 

BiiospiM  botimana  n.  sp.  von  BoUvia,  nahe  P.  thoracica;  R.  B.  Sharpe, 
I.  c.  p.  634  T.  14. 

Porphyrospiia  pulchra  nom.  nov.  pro  Ct/anospiza  cyane^a  Pelz.  o.  s.; 
B.  B.  Sharpe,  Cat.  Brit.  Mns.  12.  p.  625. 

Pseudochloris  n.  g.  Typus:  Eaiberi^a  lutea  d"Orb  et  Lafr.;  E.  B.  Sharpe, 
Cat  Brit.  Mns.  12.  p.  774.  —  P.  mendoioe  n.  sp.  von  Argentinien,  ähnlich  P. 
aureiventris;  ebenda  p.  778. 

iVrrAosptAiAuinii  n.sp.vomN.W. -Himalaja,  äbnlichP.j>umcea;fi.B. Sbarpe, 
1.  c.  p.  433. 

PtfTThuia  kuTilengis  abgebildet;  R.  B.  Sharpe.  I.  c.  T.  11. 

S/todiispinffU3  n.  g.  Typns :  Tiaria  crventa  Less. ;  R.  B.  Sharpe,  Cat.  Brit. 
Mna.  12.  p.  808.  —  RA.  cruentus  abgeb.;  ebenda  T.  15.  —  Sh.  ntetOaiis  n.  sp. 
von  der  Insel  Puna  im  Golf  von  Gaayaquil,  äbnlich  B,  cruenttM;  ebendap.  809.  T.  15. 

Shodospiza  n.  g.  Typus;  FHngiüa  obaoUta  Lebt,;  R.  B.  Sharpe,  Cat.  Brit 
Mna.  12.  p.  282. 

SaUairieula  muUicohr  abgebildet;  P.  L.  Sclater,  Argent  1.  T.  5. 

Scfiistoapiia  n.  g.  Typos :  Eniheriza  griseocriMata  d'Orb.  et  Lafr. ;  R.  B.  Sharpe, 
Cat.  Brit.  Mns.  12.  p.  806. 

Serinua  flavigula  n.  sp.  von  Schoa,  nahe  S.  xanäiopygius;  T.  Salvadori, 
Ann.  Mus.  Civ.  Genova  (2)  6.  p.  272.  —  S.  reichemwi  n.  sp.  nahe  S.  xanthopy- 
giua;  ebenda. 

Spermophila  vihiteUyarta  n  sp,  von  Gniana,  nahe  S.  '^umbea-,  R,  B.  Sharpe, 
Cat  Brit  Mns.  12.  p,  98.  —  S.  cotomötana  n.  sp.  von  Columbia;  ebenda  p.  99. 
—  S.  poliunuta  n.  sp.  von  Brasilien,  Sholich  S.  cacuüala;  ebenda  p.  118.  —  S. 
älintorqaia  n.  Sp.  von  Mexico,  nahe  S.  torqueola;  ebenda  p,  120.  -  5.  amatonica 
n.  sp.  vom  Amazonenstrom,  nahe  S.  lineola;  ebenda  p  132,  —  S.  tTinitaii»  n.  ap, 
von  Trinidad,  nahe  S.  lineola;  ebenda  p.  132.  -  S.  palwlria  abgebildet ;  ebenda  T.  2. 
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Spiiäla  mrmacea,  BeschreiboBg  des  Brntkleides;  C.  H.  Merriun.  Ank  5. 
p.  «e-403. 

SycaUt  jatnuieae  n.  «p.  von  Janiaica,  nahe  S.  flavtola;  R.  B.  Sfaarpe,  Cat. 
Brit  Hns.  IS.  p.  379.  —  S.  taaeanouisHi  n.  ap.  von  Pein  und  Ecuador,  ebenda  p.  385. 

Zimctriehia  tohilii  n.  Kp.  Ton  Argentinien;  R,  B.  Sharpe<  OM,.  Brit  Ung.  12. 
p.  606.  T.  13. 

FaBoilie  Ploceidae. 

E.  Bartlett,  A  Honograph  of  tbe  Weaver-Birds,  Ploceidae,  and  arboreal 
ud  terrestrial  Finches.  FriDgillidae.  Haidstone.  —  Erschien:  Pt  1.  enthaltend 
Abbildongen,  BeeebretbnngeD  etc.  *on  Textor  dinemeBi  n.  böhmi,  ChrysomitrU 
airata,  Paroaria  eueullata,  Fyrrhtda  nipalenri»,  JUunia  ori/gieora.  Part.  2:  Car- 
dnuilü  mr^mamig,  CÄrysowi'fm  arc^yifialig,  RM«er  dontealicut,  Textor  pawcivora 
nnd  eä/nrostris. 

Amblyoapiza  rtmolor  n.  sp.  von  St.  Thoin^;  B.  dn  Bocage,  Jörn.  Sc.  Math. 
Phys.  Nat.  LisWa  No.  48  1888  p.  229—230.  —  A.  mdanoiw  Hengl, ;  Lebenaweise. 
Nest,  Eier  o.  Hasse  dea  Vogels;  0.  Uartlaob  (nach  Emin  Pascha);  Jonm. 
Oraitb.  36.  p.  1-4. 

Donadcöla  hunileitii  abgebildet;  Gonld,  New  Oninea  24. 

Egtrdda  nigrimetttum  n.  ap.  von  Schoa,  nabe  ß.  eharmosyna;  T.  Salvadori, 
Ann.  Uns.  Civ.  Genova  (2)  6.  p.  281.  —  £.  ihomensi»  a.  sp.  von  der  Insel  St. 
Tbom«  (West -Afrika);  J.  A.  de  Sonsa,  Jörn.  Sc.  Math.  Pbys.  ?4at  Lisboa 
So.  47  p.  155. 

FhiTetaerus  &ü>anisi  (Nigrita  cahaniai)  al^bildet;  Ibis  (ö)  6.  T.  6. 

Ploe^ateer  i-ufoieapaiatiu  n.  sp.  voui  Easingafluss,  Südwest- Afrika ;  J.  Bätti- 
kofer,  Notes  Leyden  Hob.  10.  p.  238  T  9  P.  2, 

Hoeetie  eatlanopg  n.  sp.  von  Aeqaatorial- Afrika,  nahe  PI.  xanthoptera; 
ö.  E.  Shelley,  Proc.  Z.  8.  London  p.  35.  —  F.  jaeksoni  n.  ap.  ans  der  Gegend 
des  Kilimandjsro,  sehr  nabe  P.  dinidiatus;  0.  B.  Shelley,  Ibis  (5)  6.  p.  293  T.  7. 
-  P.  (Foudia)  nmdagaxarienMs  abgebildet;  Nonv.  Aroh.  Mus.  2,  10.  T.  9. 

S^ermOBpiza  ruficapiUa  n.  sp.  voD  Aeqoaturial  Afrika;  G.  E.  Shelley,  Proc. 
Z.  S.  London  p.  30. 

Oroiyrachia  traversii  n.  Bp  von  Scboa,  nahe  U.  photnkea;  T.  Salvadori, 
ADD.  Miu.  Civ.  Genova  (2)  6.  p.  287. 

Familie  Icteridae. 

Yergl.  B.  W.  Sbnfeldt  oben  S.  108. 

Icterus  gularis  yacalanensia  n.  sobsp.;  H.  v.  ßerlepBch,  Ank  5  p,  454.  — 
i.  JuagWi  eastaiaoptctaa  n,  snhsp.  von  Mexico;  W.  Brewgter,  Auk  6.  p.  91 

Molothrus  badius  a.  n^o-axillaris  abgebildet;  P.  L.  Sciater,  Argent. 
Oni.  1.  T.  6. 

Familie  Stnrnidae. 

Aeridothere»  aibodactu»  abgebildet;  Ibis  |5)  6.  T.  1. 

IMiopgar  n.  g.  Anterior  plamelets  of  tbe  forehead  continned  over  tbe 
aaeal  membrane  and  bill  much  more  acnte  and  narrow  [than  in  gen.  Stnmus]. 
Bierzn  die  Arten:  lerieeue  Gm ,  cineraceun  Tem.,  burmanieua  Jerd  ,  kucoc^aiu» 
Oigl.  et  Salv,,  aTtdamatienxis  Beav.,  eri/t/iropygifis  Blyth.,  malabarieiu  Gm,, 
■KnoTKoja  Jerd.,  bUfthi  Jerd.,  coTobodiamu  n.  sp.  von  Cambodscba,  ähnlich  P. 
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leucoe^phaku  und  coOeCti  n.  sp^  ähnlich  P.  amtomm«,  TorkonuKa  onbelutuit; 
R.  B.  Sharpe,  Ibis  (5)  6.  p.  476-477. 

Stumus:  üebersicht  der  Arten  dieser  Oatttmg  and  deren  Unteraeheidniigs- 
merkm&le,  nen:  St  metvUneH  von  8Bd-  und  Südwest- Asien,  ähnlich  St.  mügan*, 
und  jSt  porphjfronotus  tob  Afganistan,  ähnlich  iSt.  pturpuraaoens ;  R.  B.  Sharps, 
Ibia  (5)  6.  p.  438—440. 

Pamilie  Faradiaeidae. 
JMvneäM  m^mocephatiis  abgebildet:  Goold,  New  Guinea  24. 
Lophorina  mittor  ab^bildet;  ebenda  24. 

Faradisea  gutUdtni  n.  ap.  a.  P.  auguttaa-vkioriöe  b.  sp.  Ttm  Kaisef-WilhelsB- 
lond  (Ken  Oninea);  J.  CabaBis,  Jonrn,  Ornith.  36.  p.  119. 

Familie  Corvidae. 

Vergl.  R.  W.  Shnfeldt  oben  S.  10& 

Cma  jefferyi  n,  sp.  Tom  Kina  Baln,  Nord  Bomeo,  nahe  C.  mmor; 
R.  B.  Sbarpe,  Ibis  (5)  6.  p.  383-385. 

hycoewax  obiensis  abgebildet;  Gk)nld,  New  Gninea  24. 

yueifraga  earyocataetes.  Y.  v.  Tschasi  bespricht  die  Yerbreitong  und 
den  Zog  dea  Tannenhehers  mit  beaonderer  Berück  sich  tignng  seioea  Auftretens 
im  Herbst  nnd  Winter  1385  and  Bemerkungen  itber  seine  beiden  VarietKteD; 
Verbandl  ZooL  Bot.  Ges.  Wien  38.  1888  p.  407-506.  Mit  Tafel.  —  Ueber  des 
Zng  im  Jahre  1888  s.  V.  t.  Technsi  oben  S.  117,  H.  Bünger  S.  113. 
G.  Clodins  S.  114,  U.  Uiller  S.  114,  J.  A.  Link  8. 114,  J.  Michel  8. 115, 
H.  Panrner  S.  117,  Pietach  S.  115.  H.  Stoot  8.  115,  E.  Ziemer  S.  116, 
femer  F.  Knaner,  Hitth.  O.  Ver.  Wien  12.  p.  142,  158-159.  -  H.  Seebohm 
ist  der  Ansicht,  dass  nicht  eine  westliche  nnd  östliche  Form  des  Nnsshehera 
tu  unterscheiden  sei,  sondern  eine  ariitische  und  eine  gemfisaigte;  der  in  Japan 
heimische  Nussheher  sei  identisch  mit  dem  enropäiachen;  Ibia  (5)  6.  p.  236 — 241 
—  Nucifraga  earyocaUieteB  maerorhyncha  die  in  Japan  heimische  Form;  L.  Stej- 
negei,  Froc.  ü.  St.  Nat  Hns.  11.  p.  425—432. 

Familie  Laniidae. 

Coüuhcincla  sibHa  n.  sp.  von  Nord-Queensland,  nahe  C.  ru/meniri»;  C.  W. 
de  Via,  Froc.  Soc.  Queensl.  5,  p.  161. 

Cyclorhis,  kritische  Bemerkungen  über  die  Arten  der  Gattung,  11  Species 
nnd  3  Subspecie«  werden  unterschieden;  Schlüaael  zur  Bestimmung  derselben; 
H.  T.  Berlepsch,  Ibis  (5)  6.  p.  83—92.  —  C.  aitirostris  und  odvrocepkaia  abgebildet; 
P.  L.  Sclater,  Argent.  Om.  1.  T.  3. 

Byloterpe  plaleni  n.  sp.  von  Palawan,  nahe  H.  grigola;  W.  Blasins,  Brannschw. 
Anzeigen  1888  No.  52  1.  März  p.  467  d.  MJtth.  Om.  Ver.  Wien  12  p.  75.  — 
B.  whiteheadi  n.  sp.  von  Palawan;  R.  B.  Sharpe,  Ibis  (5)  6.  p.  198.  (Identiscb 
mit  H.  platmi.'] 

Laniui  raddei  n.  ap.  von  Tranacaapien,  am  n&chaten  L.  eiltatiti ;  H.  E.  Dreaaer, 
Froc  Z.  S.  London  p.  291.  —  L.  rulilans  Tem.  abgeUldet;  Jonm.  Omitb.  36.  T.  8. 

Faehyce^utla  oeädmlaiia  n.  sp.  von  West-Anstralien,  nahe  P.  gtttbiraU»', 
E.  P.  Bamsay,  Tab.  List.  Austr.  Bird  p.  32. 

Pter^thriue  camerarwi  verglichen  mit  Pt.  tKraiabM;  R.  B.  Sharpe,  Froc' 
Z.  8.  Ixndon  p.  277. 
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BteU».  Critische  BemerkODgen  ttber  die  Arten  der  OatCnng,  neu:  R.  mt- 
den  ABtrolab' Bergen,  Nea  Oaiuea,  ähnlicb  S.  urvpygialU; 
R.  B.  Sbupe,  Ibis  (5)  6.  p.  435-437.  —  B.  arutmis  abgebildet;  Goald,  New 
GiiDe&25. 

s  identisch  mit  7.  magiater;  0.  Salvin,  Ibis  6.  p.  254. 


Familie  Campophagidae. 

Edolätoma  trythropygium  a.  ep.  von  Ooadalcanar,  Salomon-Insehi,  nahe 
E  Ttmolum;  B.  B.  Sharpe,  Proc.  Z.  8.  London  p.  184. 

Orauealtu  holopolitts  n.  sp.  von  Onadalcanar,  nahe  Q.  punStM;  R.  B.  Sharpe, 
Proc.  Z.  S.  London  p.  184.  —  G.  (Cfhlepyris)  mlphureut  n.  cucnJIoius  abgebildet; 
Sony.  Arch.  Mub.  (2)  10.  T.  7. 

I^crocotus  croceua  n.  sp,  und  P.  K/rayi  a.  sp.  von  Perak,  Hatacca; 
P.  rubroltjiibatits  Salrad.  identisch  mit  P.  edaria  nnd  P.  pulclurrimus  Salvad, 
identiacb  mit  P.  neglectus  Hnme ;  R.  B.  Sbarpe,  Proc.  Z.  S.  London  p.  268.  ~ 
P.  lerat/i  abgebildet;  T.  15, 

FamiUe  Hascieapidae. 

Braih/orms  trawrai  Termnthlicb  n.  «p.  Ton  Schoa;  E.  H.  Oiglioli,  Ann. 
Uns.  CiT.  Genora  (2)  6.  p.  44.  —  Identisch  mit  Ltopti'Iw  eftocolotmu«;  T,  Salvador], 
ebenda  p.  188. 

Cryptoloplta  docMoni  n,  ap.  von  Perak,  Malacca,  nahe  C.  montia;  B.  B.  Sharpe, 
Proc.  Z.  S.  London  p.  271. 

Digenta  Uueopa  n.  ap.  von  Indien  u.  i).  maJoyono  n.  sp.  von  Ferak,  Unter- 
Khiede  dieser  nnd  der  Arten:  gtibmomliger,  aibifroHs  nnd  aolitaria;  R.  B.  Sharpe, 
Prot.  Z.  S.  London  p.  246-247. 

QerygoM  ftamventris  abgebildet;  W.  Bnller,  New  Zeal.  Vol  1  p.  126.  — 
thoTpä  n.  sp.  von  Lord  flowe-Insel ;  £.  P.  Ramsa;,  Proc.  Linn.  Soc.  NS.  Wales  2 
{IB87)  p.  677. 

Hvmblotia  flaviroslns  abgebildet;  Nonv.  Arch.  Mus.  2.  10.  T.  8. 

Monareha  eaataneivetOri»  (Yerr.)  anf  Gnadaloanar,  M,  rufoeaatanea  Rams. 
wf  San  Chriatoval  nnd  Jtf.  aylkroetida  Sil.  anf  Fanro  (Salomonsinseln) ;  Ogilvie- 
Grant,  Proc.  Z.  S.  London  p.  195. 

Mtuäeapula  «Mtermonm  d.  sp.  von  Ferak,  Malacea ;  R.  B.  Sbarpe,  Proo.  Z.  S. 
London  p.270. 

Fhäentoma  üitermedium  Home  idenIJscb  mit  P.pyrrhoptemm  (Tem.);  R.  B. 
^srpe,  Proo.  Z.  S.  London  p.  271. 

Pieaorhynchus  sericeua  n.  sp.  von  den  Nen-Hebriden,  nahe  P.  verticaUa;  E.  P, 
Bamsay,  Proc.  L.  S.  N8.  Wales  (2)  3  p.  1293.  —  P.  axMaris  n.  medius  abgebildet; 
Ooold  New-Oninen  26. 

^marta  enfi^toaticta  n.  sp.  von  Fanro,  Salomon  -  Inseln ,  nahe  P.  easltmei- 
mtTÜ;  R.  B.  Sharpe,  Proc  Z.  S.  London  p,  186. 

SItimmyiag  ffutaria  n.  sp.  vom  Eina  Balo,  Nord-Bomeo,  nahe  R  peeloraUa; 
K.  B.  »laipe,  Ibis  (6)  6  p.  386. 

S^ia  platenae  n.  sp.  nnd  S.  ramaayi  n,  sp.  von  Palavan;  W,  Blasins, 
Brmnschw.  Anseigen  1888  No.  62  1.  März  p.  467  und  Miuh.  Om.  Ver.  Wien  12 
P.75  n.  74.  —  S  enthfUM»  n.  sp.  von  Paiawan;  R.  B.  Sharpe.  Ihis  (5)  6  p.  199 
T,  4  [identisch  mit  S.  piotenoe]. 

Terpgifhwte  ctmorensit  abgebildet;  Nonv.  Arob.  Mus.  (2)  10  T.  8. 
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Familie  Hirnndinidae. 
B.  B.  Sharpe  und  C.  W.  Wyatt,  A  Uonograph  of  the  Hinrodinidae  or 
Familie  of  SwallowB.  London.  —  Theil  7—3  erschienen,  nebst  einer  Karte  der 
Verbreitung  der  i^aä^Joprocne-Arten.  Behandelt  sind :  Ratidoprwmepetiii.albiceps, 
fuiiginosa,  tätttis,  Chdidon  lagopus,  Hirvndo  aclateri,  G.  smithii,  AUieora  imiano- 
leuea,  A.  fucata,  PUroeheUäon  meaiMoni,  P.  fltmeola,  Stdgidopleryx  ruficoUU. 

Familie  Eriodoridae. 

F.  L.  Sclater.  Catalogae  of  the  Birds  in  the  British  Uusenm.  Vol.  14 
London  1888.  —  Enthält  die:  Tyrannidae  mit  4  ÜDterfamilien :  Taauopterinae, 
Platyrhyneliinae.  Elaineinae  und  Tyranninae,  78  Gattungen  und  412  Arten,  die 
Oxt/rhamphidae  (3  Arten,  1  Gattung),  die  Pipridae  mit  2  Unterfamilien:  Piprinae 
nnd  Ptilochlorintu  (19  Gattungen  und  70  Arten),  die  Cotijigidae  mit  6  Unter- 
familien: Tityrinae,  lApaugmae,  AttiUnae,  RapicoUnae,  CoHngittae  und  Oymno- 
derinae  (29  Gattungen  nnd  110  Arten),  die  Ptj/tolomidat  (1  Gattung,  4  Arten), 
die  Phile^ttidae  (1  Gattung,  2  Arten),  die  PiUidae  (4  Gattungen,  50  Arten),  die 
Xtnicidae  (2  Gattungen,  3  Arten),  die  Etirylaemidae  mit  2  Unterftanllien:  Oäyp- 
tomeninM  und  EuryCaeminae  (7  Gattungen  und  11  Arten). 

Acanthidßsiüa  chlont  algebildet;  W.  Bnller,  B.  New-Zeal.  Vol.  1. 

Coraeopitta  g.  n.  Tjrpus:  Pitla  higubris  Rosenb.;  P.  L.  Sclater,  Gat  Brit. 
Hd8.  14  p.  449. 

Di'cAroHma  im  Bericht  1887  s.  145  verstellt,  gehört  unter  Familie  Eriodoridae. 

MyrmtciM  boueardi  n.  ep.  von  Bogota,  ähnlich  M.  longipes;  H.  v.'Berlepsch, 
Ibis  (5)  6  p.  12». 

WtJogopsU  im  Bericht  1887  b.  145  verstellt,  gehört  unter  Familie  Eriodoridae. 

BhtgmaiorhitM  desgl. 

Xenicus  gihiventris  u.  tongipes  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  New-Zeal.  Vol.  I, 

Familie  Anabatidae. 

Dmdrocolaptes  varitgatus  n.  sp.  von  Costa  Rica,  Shnlich  D.  punetieoHis  8d.; 
R.  Ridgway,  Proo.  U.  St  N.  Mus.  11.  p.  546. 

Deiukomi«  punetiguta  n.  sp.  von  Costa  Rica,  ftlmlich  D.  iriangulans  (Lafr.); 
R.  RJdgway,  Proo.  D.  St,  N,  Mus.  11  p.  544. 

Drymomis  bridgesi  abgebildet;  P.  L.  Sclater,  Argent.  Om.  1  T.  10. 

fWnortu«  cristatua  n.  sp.  von  Gordoba,  Argentinien,  verschieden  von  F. 
fricolor  von  Bolivien;  H.  Bttrmeister,  Ibis  (5)  6  p.  495. 

Homorm  lophoUs  abgebildet;  P.  L.  Sclater,  Argent.  Om.  1  T.9. 

l^iacdlodoniiis  striaticollis  (d'Orb.  et  Lafr.),  nicht  P.  ruber  d'Orb.  in  Argen- 
tinien; P.  L.  Sclater,  Ibis  (5)  6  p.  467. 

Pialaptee  graciUs  n.  ap.  von  Corta  Rica,  ähnlich  P.  lacrynü^  Bp. ;  H. 
Ridgway,  Proc.  U.  St.  Nat.  Mus.  11  p.  542. 

Scierurus  catägularU  n.  sp.  von  Costa  Rica,  ähnlich  S.aibofukms  Sws,; 
R  Ridgway,  Proc.  U.  St.  Nat  Hna.  11  p.  542, 

Synailaxis  coryi  n.  ap,  von  Veneznela,  nahe  S.  fuUginosa  Lafr.;  H.  v.  Ber- 
lepsch,  Ank  5  p.  458. 

Xiphocolaptes  emigrans  costarieeMis  n,  subsp  von  Costa  Rica;  R.  Ridgway, 
Proc.  U.  St.  Nat.  Mus.  11  p.  541. 
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Familie  Tyraonidae. 

Terg).  P.  L.  Sclater,  Cat.  Brit.  Mus.  14  unter  Eriodoridse. 

Agriomii  poilens,  üuolms  und  solitaria  abgebildet;  P.  L.  Sclater,  Cat  Brit. 
Hiw.14  T.  1-3. 

CaemtnecMt  n.  g.  Tjfas:  Musekapa  (Tod4rottrum)  ntfieepi  laiti.;  P.  L. 
Sdkter,  ebenda  p.  86. 

Canptottonta  flavivattn  Sei.  Balv.,  identisch  mit  Oi^tä^iott  pttsilhun  (Gab, 
Heine);  Oodman  u  Salvin,  Centr.  Anier.  Ayers.  2  p.  30—31. 

CereUopipra  iraeutida  abgebildet;  P.  L.  Scinter  I.  c.  T.  19. 

CJtlorvpipo  hohehhra  n.  sp.  von  Colnnbia  und  Amazonia.  nahe  CA.  uniformit; 
P.  L,  Sclater,  Cat  Brit  Mns.  14  p.  287. 

CnipodeeUt  gubbnmneus  abgebildet;  P.  L.  Sclater  I.  c.  T.  16. 

Elamea  ImTbadengig  n.  sp.  von  Baibadoes,  West-Indien,  nahe  E.  martinica; 
Ch.  B.  Cory,  Ank  5  p.  47.  —  E.  olivina  abgebildet;  P.  L,  Sclater  I.  c.  T.  12.  — 
E.arenantm  abgebildet;  Oodman  n.  Satvin,  Centr.  Amer.  T.  36. —  £.  t-MUeyana 
n.  8p.  von  der  Inael  Fernando  Horohna,  nahe  E.  pagana;  R.  B.  Sharpe,  Proc.  Z.  8. 
Loidon  p.  107. 

Empido(Aane»  toMm  n.  ep.  von  Venesaela  und  Brit.  Oniana,  nahe  E.  poeei- 
fmw;  P.  L.  Sclater,  Cat  Brit  Hne.  14  p.  218. 

Empidonax  cinaitiiu  n.  sp.  von  Unter  Califomien,  nahe  E.difficilig;  W. 
BrewBter,  Ank  5  p.  90. 

Ettsearthnnu  intpiger  n.  mstatus  abgebildet;  P.  L.  Sclater,  I.  c.  T.  9. 

Beterocerats  auraiUiivertex  abgebildet;  P.  L.  Sclater  1,  c.  T.  23. 

Hätropdma  flavicapiOum,  igniceps  und  waUacii  abgebildet;  P.  L.  Sclater  1.  c. 
T.  22,  21  D.  20. 

Leptopogon  trythropa  abgebildet;  P.  L.  Sclater  1.  c.  T.  10. 

XfphrfrieetM  mp«rei'Itam  abgebildet;  QDdmaii  o.  Salvin,  Centr.  Amer.  T.36. 

Mitr^hanee  phaeoeereui  temiiroitrit  n.  nibep.  von  Sonera,  West.  Mexico; 
W,  Brewster,  Ank  5  p.  137. 

Afuacivora  occidentalis  abgebildet;  P.  L.  Sclater  I.  c.  T.  15. 

MyioreAus  berlepxhii  n.  ep.  von  St.  Kitts,  West-Indien,  ilhnlich  M.oÖeri; 
Ch.  B.  Cory,  Ank  5  p.  266. 

Myi^M  flovieatu  u.  roraimae  abgebildet;  P.  L.  Sclater  I.  c.  T.  17  a,  la  — 
M.ridgwm/i  n.  sp.  von  Rio  Janeiro,  nahe  Jlf.  xanthopygut;  H.  v.  Berlepsch, 
Ank  5  p.  467. 

Uyiopagis  n.  g.  Tjrpns;  EUnnta  plaeetu  Sei.;  Oodman  ond  Salvin,  Centr. 
Amer.  Avei.  2  p.  26. 

Oe/Modiaela  ftueo-rufus  abgebildet;  P.  L.  Sclater  I.  c.  T.  5. 

OiMhoeea  kueometopa,  eürimfrom  und  pvkhäta  abgebildet;  F.  L.  Sclater 
L  e.  T.  6-7, 

OMJiorma  g.  n.  Typna:  Elaiwa  UUoraUa  Pel»,;  P.  L.  Sclater,  Cat  Brit 
Mus.  14  p.  31. 

FUtUfrhyntAm  flmiguiaris  n.  oBngutaris  abgebildet;  P.  L.  Sclater  I.  c.  T.  8. 

Bhynehoeyehu  fidmptetus  abgebildet;  ebenda  T.  13. 

Sirygtet  alboein«rm$  abgebildet;  P.  L.  Sclater  I.  c.  T.  14. 

StMegatus  glaber  Elcl.  Salv.  identisch  mit  ^ainta  arewiTvm  Salv.;  Ood- 
man nnd  Salvin,  Centr.  Amer.  Aves  2  p.  37. 
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TaaüapUra  holospodia  abgebildet;  P.  L.  Solater  l  c  T.  4.  —  T.  rubetra 
al^bildet;  P.  L.  Sc!at«r,  Ärgent.  Oni.  1  T.  7. 

Tyrannücus  ctneretogia  und  graciUpes  abgebildet;  P.  L.  Solater.  Cat.  Brit 
MnB,  14  T,  11. 

Tyrannulus  semiflamu   abgebildet;  Godaan  n.  Salvin,  Centr.  Amer.  T.  36. 

Familie  Ampelidae. 

Vergl.  P.  IkSclater  unter  Eriodoridae. 

Sadrostontug  homoehrout  abgebildet;  P.  L.  Sciater  L  c.  T.  24 

Jodopleura  leucoptfgia  abgebildet;  P.  L.  Sdater  1.  c.  T.  26. 

Fachyramphus  apodiuruf  abgebildet;  P.  L.  Sciater  1.  c.  T.  26. 

Fhytotoma  nOila  al^bildet;  P.  L.  Sclat«r,  Ärgent.  Om.  1  T.  8. 

Tityra  mgrict^  n.  sp.  von  Ecuador,  fibnlich  T.  peraonata;  J.  A.  Allen. 
Ank  5  p.  287.  —  T.  peraomata  griseicepa  n.  snbsp.  Ton  Wedt-Mezico;  K.  Ridgwaf, 
Ank  6  p.  263. 

Familie  Trocbilidae. 

Agyrtria  aätni  n.  sp,  von  Yongae,  Bolivien,  äbniich  Thaumaliat  eatntieicqu 
Gonld ;  O.  EUiot,  Aok  5  p.  263. 

Trochüu»  ciolajugulKm  n.  sp.  von  Santa  Barbara,  CoL,  ähnlich  T.anna, 
J.  A.  Jeffriea,  Auk  5  p.  168- 169. 

Uranomilra  elUoti  Berip.  identisch  mit  V.  quadrieolor  (Vieill.);  H.  t, 
BerlepBch,  Proc.  U.  St  Not  Uus.  11.  p.  G61. 

Familie  M icropodidae. 

Cottocaha  tmtaUs  n.  sp.  von  Cbristmas  -  Insel  (Indischer  Ocean),  nahe  C. 
negketa  Qnj;  J.  Lister,  Proc.  Z.  S.  London  p,  S20. 

CgpMÜt»  ehtOeyi  n,  ap.  von  Schoa,  nahe  C.  optw;  T.  Solradori,  Ann.  Hos. 
GiT.  Qenova  (2)  6  p.  227.  —  C.  myofläus  n.  sp.  von  Schoa;  ebenda  p.  22a 

Familie  Caprimnlgidae. 

ChordiUs  diopmam  n.  sp.  von  Florida,  Cbaractere  der  dni  Arten  popcfMe, 
santicttt  ond  h«nryi;  E.  Cones,  Aok  5  p.  37. 

Nyetidromug,  Dichromatie  in  der  Qattnng;  G.  B.  Sennett.  Ank  6  p.  205.  — 
N.  albicoOts  merriOi  n  snbsp.  von  Süd-Texas;  G.  B.  Sennett,  Ank  5  p.  44. 

Otophanes  n.  g.:  Bill  long,  narron,  slender,  with  tnbnUr  nostrHs  opeoing 
forward  ond  oatword,  not  npward;  the  gape  with  long,  stJff,  naked  bristles  cnr- 
Tiog  dowsward  and  inward,  meeting  and  overlapping  ander  the  cbin;  tarsiu 
naked,  aboat  eqaal  to  middle  b>e;  tail  long  and  slightl;  ronnded,  wing  comparati- 
velj  ehort  ond  ronnded,  the  second  and  third  quills  egnal  and  longest,  the  fonrth 
slightl;  shorter,  the  first  and  fifth  decidedl;  short^r  than  tbe  fonrth  and  eqnal. 
Plomage  pecnliarly  soft  and  velvet;;  ejes  bordered  in  front  and  abore  b;  semi- 
circlets  of  radiating  featbers,  the  tips  directed  npward  and  ontward  fanning 
distinct  niperciliary  mffs  or  shields  which  extend  from  the  gape  along  the  sidea 
of  the  crown  to  the  occipnt  where  they  terminale  in  tnfts  of  elongated  featbers, 
erectile  in  life  and  precisely  similar  in  form  M)d  Position  to  tbe  ear  tnfts  of 
Megascops.  The  geuns  nearest  ollies  Antroslomtu  and  Fhaiaettoptilui.  Typns: 
0.  mcltodii  D.  sp.  von  Mexico;  W.  Brewster,  Auk  9  p.  88  -  00. 
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Femilie  Goraciidae. 
Vergt.  P.  L.  Sclater,  Cat.  Brit.  Uns.  14,  anter  Eriodmdae. 
Q)Iy;Konwna  <i>Aä«ft««ji  abgebildet,  BeBchreibnng  des  JDDgen  $;  B.B.8faarpe, 
IIa!  (5)  6  p.  231  T.  5. 

Adtr^M  oedtattu  abgebildet;  Oonld,  New-Oninea  24. 

Familie  Ätcedinidae. 
Hakyon  wigan»  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  New-Zeal.  VoJ.  1. 
TtmysifUra  mierorhjfiuAa  abgebildet;  Goald,  New-Gninea  24. 

Familie  Bncerotidae. 

G.  E.  Shellej  liefert  eine  üebersiebt  der  afrikanischen  BncerotideD, 
3;ni)Dyiiue,  Vorkouiiien,  ScblÜBBe)  mm  Bestimmen  der  Arten.  Eb  werden  die 
Gattniigen  Buooroua,  Ceratogymna,  Buceroe,  LopAoceros  and  Beremeamia  mit 
30  Arten  nnteracbieden;  Ibis  (ö)  6  p.  47—70. 

Lop/KKtros  damarewis  a.  sp.  von  Datnaraland,  nahe  L.  eryüirorhynehua; 
ebenda  p.  66. 

Familie  Ficidae. 

Siebe  iL  W.  Shnfeldt  oben  8.  109. 

C3tioropkut  wmMw  n.  wiimahu  in  die  Gattung  CArywpAIe^Ma  su  stellen; 
E.  Ha^tt,  Ibis  (5)  6  p.  2. 

ChrygopUegnta  wrayi  n.  sp.  von  Perak,  Halacoa,  nahe  Ch.  fianmteka;  K.  B. 
Sbarpe,  Proc  Z.  S.  London  p.  279. 

Oecinm,  E.  Hargitt  liefert  eine  Uebersicht  der  Gattoog;  ansführliche 
Sjnmjmie,  Beschreibnng  and  eingehende  Besprechnng  der  VerbTcitnug  der 
Arten.  16  Species  werdeo  onterscbieden ;  viridicamu  HL.  Vf.,  je^soewis  n.  per- 
paüidus  Stejn.  werden  mit  G.  eanus  vereinigt;  Ibis  (5)  6  p.  1—42,  153—193. 

Picoides  albidior  Stejn.  von  Eamtsuhatlia,  Diagnose  nnd  Synonymle;  Proc. 
D.8t.N.  U.I1  p.  168. 

Acwtnnus  ftmiotinctiu  n.  sp.  Ton  Costa  Rica,  Sbolich  P.  oUoaeeus  Laf^.; 
B.  Kidgwsiy.  Proc.  V.  8t.  U.  Mas.  11  p.  543. 

Familie  Capitonidae. 
Mepalatma  ptik^errima  n.  sp.  vom  Eina-Baln,  Noid-Boriieo;  R.  B,  Sbarpe, 
Ibis  (?)  «.  p.  393  T.  11. 

Familie  Trogontidae. 
SarpaeUs  tohiUhtadi  n.  ap.  vom  Kina-Bain,  Nord-Boraeo;  B.  B.  Sbarpe, 
Ibis  (5)  6  p.  396  T.  12. 

Familie  Indicatoridae. 
Indieator  emini  n.  sp.  Ton  Acqnatorial-AAlka;   G.E.  Shelley,  Proc  Z,  S. 
London  p.  43  T.  3. 

Familie  Oncnlidae. 
Chrytoooixyx  lueidiu  abgebildet;  W,  Bnller,  B.  New-Zeal.  Vol.  1. 
Coecysle»:   Geographische  Verbreitung  der  (7)  Arten,  nen:    C.  earoli  von 
Qabim,  nahe  CjocMkiu;  G.  C.  Norman,  Ibis  (5)  6  p.  39&— 409. 
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Ettdynamie  mtnäanensis  var.  sanghirensü  n,  snbsp.  von  Sangir;  W.  Blasios, 
Ornis  4  p,  566.  —  E.  orierUtJü,  JngendUeid ;  J.  Wbitehead,  Ibia  (6)  6  p.  410.  — 
E.  laitenm  abgebildet;  W.  Boiler,  New-Zeal.  Vol.  1. 

Microdynmnis  panta  abgebildet;  Goold,  New-Guinea  24. 

Nesooentor  milo  desgl. 

Ordnung  Fsittaci. 

Vergl.  F.  Bignon  oben  S.  104. 

Vharmosyrta  steBae  abgebildet;  Gonld,  New-Qninea  24. 

Loritis  flaw-paßiaiui  desgl.  —  L.  tibialit  desgl.  25. 

NaeUema  aolae  n,  sp.  von  Gaadalcanar,  Salomonainaelo ,  nahe  N.  fbtseki; 
Ogihrie-Grant,  Proc.  Z.  S.  London  p.  189,  T.  10. 

Nestor  meridionaUf,  n.  notcUnha  al^ebildet;  W.  Bnller,  B.  New-Keal.  Vd).  1. 

Platycercus  nurtceps,  noitte  iealandiae  nnd  olptnu«  abgebildet;  W,  Baller, 
B.  New-Zeal.  Vol.l.  —  P.pennatOi  vaT.nigre»cens  B.Bobsp.von  yneeusland;  E.  P. 
Ramsay,  Tab.  List.  Anstr.  Birds  p.  34. 

Prioniitirus  plaicnae  n.  sp.  von  Palawan,  äbniicb  P.  ducurvs  Vieill.;  W. 
Blasina,  Brannschw.  Anzeigen  1888  No.37  12.Febr.  p.3%.  —  P.cyOneicepg  n.  ap. 
Ton  Palawan  [identisch  mit  P.pkitenae\i  B.  B.  Sharpe,  Ibis  (G)  6  p.  194. 

Rittacula :  Bemerkungen  zn  B.  Ridgway's  Monographie  der  Gattong  [vergl. 
Ber.  1887  p.  150];  6.  Hartlaab,  Ibis  (5)  6  p.  493.  ~  P.  ipeng^  Haiti,  nelleicht 
identiBcb  mit  P.  exgtütita  Ridgw.  nnd  P.  cyanoMora  Natt.  Una.,  Haiti,  mit 
P.deUeioia  Ridgw.;  R.  Bidgway,  Auk  5  p,  460-462. 

Striitgops  habropHlw  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  New-Zeal.  Vol.  1. 

Familie  Strigidae. 

Vergl.  F.  E.  Beddard  oben  S,  104. 

Glaucidium  gnoma  hosküuii  n.  snbsp.  von  Unter- Califomien ;  V/.  Brewster, 
Ank  5  p.  136. 

Megaseops  atpernu  n.  ap.  vnn  Chihnahaa.  Mexico,  nahe  Seops  barbarui  Sd.; 
W.  Brewster,  Ank  6  p.  87.  —  M.  vinaceiM  n.  sp.  Ton  ChihoahTia,  Meiic«,  nahe 
M.  eooperi;  ebenda  p.  88. 

Ninox  aJbaria  n.  sp.  von  Lord-Howe-Inael ,  nahe  N.  novae-xeaiandiae;  B.  P. 
Ramsay,  Tab  List  Anstr.  Birds  p.  36.  —  N.  granti  n.  ap.  von  Gaadalcanar,  Sa- 
lomon-Inseln,  nahe  N .  punetuiata;  R.  B.  Sharpe,  Proc.  Z.  S.  London  p.  183.  — 
H.  macroptera  n.  ap,  von  Gross  Sangtur;  W.  Blasins,  Brannschw.  Anzeigen  No.  9 
11.  Jan.  1888  p.  86.  —  N.  nataUs  n.  sp.  von  Chriatmas-Lieel  (Indischer  Ocean), 
nahe  N.  forbesi  Sei. ;  J.  LJster,  Proc.  Z.  S.  London  p.  527. 

Scäoglanx  novae  uaUnäiae  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  New-Zeal.  Vol.  1. 

Seop»  fidiginoM  n. sp,  von  Palawan,  ähnlich  S.  utnbratiltt;  R  B.  Sharpe, 
Ibia  (5)  6  p,  197.  —  S.  luäae  n.  ap.  vom  Eina  Baln,  Nord-Bomeo.  fihnlich 
S.  mfeaeena;  R.  B.  Sharpe,  Ibia  I5)  6  p.  478.  —  S.  obsoletua  Gab.  identisch  mit 
S.  brvcei  (Hame);  J.  H.  Gnmey,  Ibis  (5)  6  p.  145.  —  S.  scapulatus  n  sp.  von 
St.  Thoin6,  kleiner  als  S.  eapensis,  ähnlich  S.  rutilus;  B.  dn  Bocage,  Jörn.  Sc. 
Math.  Phys.  Nal  Lisboa  Mo.  48  1888  p.  229. 

Spiloglaux  nonae  tealanduie  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  New-Zeal  Vol.  1. 
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^r«uin  wi^keni  n.  sp.  von  Palawan,  nahe  S.  »äoputa;  V.  Blasius, 
Brannsdiw.  Anzeigen  1888  No.  62  I.März  p.  467  nnd  Mitth.  Ora.  Ver-  Wien  12 
p.  74-  —  S.  whätheadi  n.  sp.  von  Falawui,  S.  B.  Sharpe,  Ibb  {,b)  6  p.  190  T.  3 
[identiseh  mit  8.mefkeni\. 

Familie  F&lconidae. 

Aeäpütr  büttHmfan  n.  sp.  von  Liberia,  nahe  Ä.  hartlaubi;  B.  B.  Sharpe, 
Notes  Leyden  Mos.  10  p.  199-200.  —  A.  twtoa;  rufilatus  n.  ap.  vom  westlichen 
Nordameriha  und  Ä.  cooptri  mexicanus  3ws.  beechrieben;  B.  Bidgway,  Froc.  U. 
SL  N.  M,  11  p.  92. 

Ä^iOa  rapax  in  Süd-Spanien;  Lilford,  Proc.  Z.  S.  London  p.  248. 

Astur  eeaehroides  al^bildet;  U.  Menzbier,  Om.  Torkestan  Lf.  1  T.  3.  — 
A.  hoiom^oi  n.  sp.  (vielleicht  Uelanismos  des  folgenden),  A.  tnoodfurdi  n.  ap.  nnd 
A.  thebae  n.  sp.,  ähnlich  A.  dampieri,  alle  drei  von  Guadalcanar,  Salomon-Inseln ; 
R.  B.  Sharpe,  Proc.  Z.  S.  London  p.  182-183. 

Boia  leucopi<M  n.  sp.  von  Palawan.  ähnlich  B. sutnatrensia  ir.;  R.  B.  Sharpe, 
Ibis  (5)  6  p.  195.  —  B.  gumeyi  abgebildet;  Qould,  New-Guinea  25. 

CiTCus  govldi  abgebildet ;  W.  Boiler,  B.  New-Zeal.  Vol.  1. 

Faka  babylotiicus  abgebildet;  M.  Menzbier,  Om.  Tnrkestan  L.  1  T.  7.  — 
F.  tinnunculiu  in  MassachoBetts  erlegt;  Ch.  B.  Cor;,  Aiik  5  p.  110  n.  205. 

Gypaelus  barbatw,  s,  Oirtanner  oben  S.  118. 

HaUaita»  branidäi  n.  sp.  Ton  Korea,  nahe  H.  pelagieus  (Fall.);  L.  Taczv 
nowski,  Froc  Z.  S.  London  p.  451. 

Harpyopiis  novm  gttineae  abgebildet;  Goald,  New-Oninea  25. 

Bdotariua  leuconotus  hält  H.  B.  Tristram  nnr  für  den  älteren  Vogel  von 
H.  ecaudatui;  Ibie  (5)  6  p.  266. 

Eieracidea  ttovae  zeidandiae  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  New-Zeal.  Vol.  I, 

Bierofaico  henderxmi  abgebildet;    M  Henzbier,  Om.  Toi'kestan  Lf.  1  T.  6. 

Urotpünag  luUaü»  n.  sp.  von  Chrietmas- Insel  (Indischer  Ocean),  nahe  U. 
griaeigulaTi»;  J.  Lister,  Froc.  Z.  S.  London  p.  523. 

Familie  Tetraonidae. 

F.  de  1a  LIave  soll  nene  Tetraoniden  von  Mexico  beschrieben  haben  {T. 
warmonOa,  crietata  n.  puAoto);  La  Nataraleza  (Mexico)  J.  1885—86  [vom  Ref. 
nicht  gesehen]. 

TOrao  medina^  X  (TOrao  tetrix  ^  X  T.  ttroj/aäiM  $)  $  beschrieben  und  abge- 
bildet; V.  V.  Tschnsi,  Omis  4  p.  517-526  T.  2,  —  ZurogaBtu,  aber  die  Zahl 
der  Scbwaoifedeni;  0.  v.  LQwis,  Zool.  Gart  29  p.  156—157. 

Familie  Ferdicidae. 
Cotumix  luwae  lealandiae  abgebildet;  W.  Buller,  B  New-Zeal.  Vol.  1. 
fVancob'rtiM  gpihgatter  n  sp.  von  Harar.  Ost -Afrika  nnd  F.  casianeicoBii 
a.  sp.  von  Schoa;  T.  Salvadori,  Ann.  Mus.  Civ.  Oenova  (2)  6  p.  541  n.  543. 

Familie  Fhasianidae. 
Vergl.  K.  W.  Shnfeldt  oben  S.  108. 

Lobiophati»  OuUoeri,  Verbreitung  nnd  Lebensweise;  W.  H.  Treacher, 
IbiB  (5)  6  p.  413-415. 
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I^mgianitg  msignis  und  satchentnsis  identiach  mit  i%.  shawi;  H.  Seebohm, 
Proc,  Z.  S.  London  p.  416.  —  Fh.  peraicui  teUisthensit  n.  snbap.  von  Lenkoran  nnd 
Hl.  edehieus  »^entrionalii  n.  snbsp.  von  der  Nordseite  dea  Eankaraa  iwiscfaen 
schwarzem  nnd  kaBpischem  Meer;  Th.  Ixirenz,  Jonm.  Orsith.  36  p,  Ö71— 572.  — 
2ft.  tarimenais  Przw.  n.  sp,  von  Tarim,  Lob-Nor  (Central- Asien),  nabe  P.  thatoi; 
Th.  Pleake,  Proc.  Z.  8.  London  p.  415.  —  Ph.  torqitatus  and  Verwandte:  PA.  ver- 
tieolor,  formoeanw,  decoüatu«,  strauchi,  vtoiigaii,  ttegamt;  Untencbiede  dieser 
Arten;  H.  Seebohm,  Ibis  (6)  6  p.  312-316. 

Familie  Opiathocomidae. 
Vergl.  C.  G.  Tonng  oben  S.  106  n.  S.  135 

Ordnong  Gyrantes. 

Carpophaga  aenea  var.  palawanenaia  n.  sobep.  von  Falawan;  W.  BlaaioB, 
Ornis  i.  p.  316,  —  C.  everetti  n.  sp.  von  Nordwest- Borneo,  nahe  C.  pidcmngi;  W.  K. 
Ogitvie-Qrant,  Ana.  Hag.  N.  H.  (6.)  2  p.  351.  —  C.  novae  lealandiae  abgebildet; 
W.  Boiler,  B.  New  Zeal.  Vol.  1.  —  C.  st4bflavaeens  n.  C.  oan-vydeii  abgebildet; 
GonH,  New  Guinea  25. 

Chakophaps  indica  var,  aavgliirenaü  n. snbsp. von SangiT;'W-BlaaiaBBr&iui- 
schweig.  Anzeigen  No.9  11.  Jan.  1888  p.  86.  —  CA.  natalia  n.  ap.  von  Ghristmaa- 
Ensel  (Indischer  Ocean),  zwischen  CA.  indica  n.  Ch.  st^ani;  J.  Lister,  Proc.  Z. 
S.  London  p.  522. 

Columba  ar^ptatrix  var.  thomensia  n.  snbsp.  von  St,  Thom6;  B.  dn  Bocage, 
Jörn.  Sc  Math.  Phya,  Nat.  Lisboa  No.  48  1888  p  230—231,  —  C.  faseiata  vioacae 
n.  snbap.  von  Unter- Ca lifornien;  W.  Brewater,  Ank  5.  p.  86  —  C.  guaya- 
qmleruia  u.  sp.  von  Onajaqnil,  Ecnador,  nabe  C.  aibiliMa  R.  Bidgwaj,  Proc.  Ü.  St 
N.U.  11.  p.  112. 

Janthoenai  aJbigularia  abgebildet;  GoDld,  New  G-oinea  25. 

Maeropygia  sanghirensis  abgebildet;  Ornia  4.  T.  3. 

I^goena»  sokmonenaü  n.  sp.  von  Qnadalcanar,  Salomoninseln,  nahe 
P.  johonttae  Sei.  von  Nen  Britannien ;  Ogilvie-Orent,  Proc.  Z.  S.  London  p.  200. 

Trenn  naaica,  griseieauda  und  nip(äensis.  unterschiede ;  W.  R.  DgÜTie-Grant, 
Ann.  Mag.  N.  H.  (6.)  2.  p  K2.  —  T.  permagna  Stejn.  httll  H.  Seebohm  för  nicht 
verschieden  von  T.  formoaa  Swinh.;  Ibia  (5)  6.  p.  235. 

Familie  Ardeidae. 

Ardea  bahamenria  n.  sp.  von  den  Bahamainaeln,  nahe  A.  mreacena;  W.  Brewater, 
Ank  6.  p.  83.  —  A.  aacra  Q.  egretta  abgebildet;  B.  New  Zeal.  Vol.  2.  —  A.  wre»- 
cens  fnwam  n.  snbsp.  von  Unter- Gal ifonüen ;  W.  Brewster,  Ank  5.  p.  83 

Ardeiralla  tooodfordi  n.  sp.  Gnadalcanar,  Salomoninseln,  nahe  A.  ftamcoUit; 
Ogilvie-Grant,  Proc  Z.  S.  London  p.  202. 

Nyaticorax  mandibulaTia  n.  sp.  von  Gnadalcanar,  SalomoniDselii ,  zwischen 
N.  mamllenMi  n.  caledonicua;  Ogilvie-Orant,  Proc.  Z.  S.  London  p.  203. 

Familie  Balaenicipidae. 
YttgL  F.  E.  Beddard  oben  S.  134. 
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Familie  Ciconiidae. 
Vergl.  C  W.  de  Vis  oben  nnter  Palaeontologie. 

CkotU«  alba  Tom  Norember  bii  April  in  der  Ki^koltmie;  W.  Berte  Onii84. 
p.  867. 

Funilie  Ibididae. 
Ibisprc^nqua  Swinh.;  Identität  mit  J.  mdanoc^ihaia  bestKtigt:  H.  Seebohm, 
Ibis  (5)  6.  p.  473—474  [vergl.  Reichenov,  Jonrn.  Omith.  1877  p.  152]. 

Familie  Pterociidae, 
SyrrhapUi  paradoxu»,  Anftret«!  1888  in  Enropn:  Vei^l.  R.  Blasina  oben 
S.113.  L.Ho1ti  8,113,  A.B.  Meyer  und  P.Helm  S.  114,  E-Noll,  8.113, 
F.  CBeimera,  0.  B.  Eiffe,  A.  Senoner  8.113,  W.  B.  Tegetmeier  S.  113, 
ferner:  Ibis  (5.)  6.  p.  375—378  n.  379.  ~  Auftreten  in  Deatscbland:  J.  Cordenux 
S.  114,  F.  Lindner  S.  114,  F.  Hentel  n.  A-  8. 114,  A.  Reichenow  S.  116, 
ESebSff  S.  115,  C.  Struck  S.  115,  E.  Pfannenschmid  8  115,  Pietach 
8,115,  Tancre  S.  115,  E.Ziemer  8.116,  femer  MonMsschr.  Ver.  8chut«e 
T<«elw.  13.  p.  170—172,  —  In  Oesterxeicb  ■  Ungarn :  8.  Brnsina  8.116, 
T.Cbernelbaxa  8. 116.  J.  Talskj  8,  117.  -  In  England;  Zoologist  {3.)  12. 
p,  233-236,  261—267,  298-301,  347—348,  388  (Nisten),  419-423,  425,  442 
big  466,  468-46».  — Sancb:  J.  W,  P.  Campbell-Orde.  8.119.  In  Holland: 
K.T.  Roaenberg  S.  121.  In  Frankreidi:  Ch.  t.  Kempen  S,  121,  J.  Viau 
8. 121,  L.  Baresn  S.  121,  L.  Duclo;  8. 121.  -  In  Itolien:  L.  Picaglia  8. 122, 
SaUadori  S.  122.  ^  P.  LeverkühD  bat  die  LUterator  fiber  die  Wanderung 
der  Steppenhühner  cnBammengeatellt;  Monataecbr.  Ver.  Schatte  Vogelw.  1888 
p.  377—381. 

Familie  Tnrnicidae, 
Tki-rix  haynaldi  n.  sp.    von  Palawan,   am  nSchaten   T.  rufäata  Wall,; 
W.Blasiua,  Onus  4.    p.317. 

Familie  Parridae. 
D.  O.  Elliot  liefert  eine  Monographie  der  Familie  Jacanidae.  ßattg. 
Jaeana  mit  den  Arten  jacana,  nigra,  nnd  »pinoaa;  Afebrpidita  mit  den  Arten; 
vnSiau,  aJbinucha  and  africamt»;  Aphalus  g.  n.  fttr  Parra  capcngis  (Verf.  hat 
fibersehen,  daaa  Caban  is  Kt  diese  Art  die  Gattung  Xieroparra  anfgetttellt  bat), 
Bydraiector,  Art:  gaUinaeeua;  Bydrophananua ,  Art:  <Airurgw,  Ank  5, 
p.  28S-306. 

Familie  Rallidae. 

Vergl.  R.  W.  Sbnfeldt  oben  S.  108,  nnd  C.  W.  de  Via  nnter  Palae- 
Mtotogie  8. 111. 

Aramides  plumbeicollis  n.  ap.  von  Oosta  Rica;  J.  C.  Zeledon,  Analea 
Has.  Nacion,  Costo  Rica  1887  p,  131  a,  2.    1888  p.  3. 

Gymnocr«,£  plwnbeiventTis  abgebildet;  Gonld,  New  Gnioea  24. 

Nolomü  manldU  abgebildet;  W.  Boiler,  B,  New  Zeal,  Vol,  2. 

Oeydritmu  greyi,  fuscus,  auttralit  n.  brachyptems  abgebildet;  W,  Buller,  B. 
New  Zeal    Vol  2, 

Ortygometra  tabwtntis  abgebildet;  W,  Bnller,  B.  New.  Zeal.  Vtd.  2. 

Porp/H/rio  melanonotus  abgebildet;  W.  Boiler,  B.  New  Zeal.  Vol.  2. 
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Rirmua  spiloptera  (Bam.)  identisch  mit  Rcähts  saUnasi  Pbil.;  H.  Bar- 
meister, Ibis  (5.)  6.  p.  286. 

Raltus  hngirottria  »eottä  n.  aubsp.  von  der  WeatiüBt«  Floridu;  6.  B.  Sennett, 
Ank  B.  p.  305.  —  E.  phüippenMs  abgebildet;  W,  Buller,  B.  New  Zeal.    Vol.  2. 

Familie  Otididae, 
Vergl.  0,  W.  de  Via  oben   unter  Palaeontologie   S.  111. 
Otts  dybow^i,  Beachreibnog  des  $:  L.  Taczanowski,  Proo.  Z.  S.  London 
p.456. 

Familie  Scolopacidae. 

Vei«l.  R.  W.  Shnfeldt  oben  S.  107. 

H.  Scebobm,  Tbe  Geographica!  DistribntioD  of  tfae  Family  Omradriidae 
or  the  Plovers,  Sandpipers,  änipea  and  their  Alliea.  Londoo,  Sotheran  &  Co. 
(ohne  Jahreszahl,  18S8?J  Quarto.  —  Bebandelt  in  den  Kapiteln  1—9  allgemeine 
Fragen  der  Elaraification,  geographischen  Verbreitung,  Wandenmg,  zoologiache 
Regionen,  Sahspeciee  etc.  Die  arktische  Zone  wird  als  Verbreitnugscentnun 
der  Familie  angesehen.  In  den  folgenden  Kapiteln  9—30  werden  die  einzelnen 
Gattungen  nnd  Arten  characterisirt  nebst  Angabe  der  Sjnonymie  und  Verbreitang. 
Verf.  unterscheidet:  Charadriinae  mit  den  Gattungen:  Otäicntmua,  Charadriu*, 
LobivaneUiu,  VanOtua,  Curwrius  0.  OUveoia  mit  110  Arten  n.  Unterarten; 
Totaninae  mit  den  Gattungen:  Himardopug,  Haematopm,  Ibidorhynditu, 
Numenius,  Phalaropus,  Totantu,  Limosa  n.  Ereunelet,  mit  68  Arten  n.  Unter- 
arten ;  Scolopacinae  mit  den  Gattungen ;  Strepsäas,  Tringa,  Phtgomia,  Shyndtata, 
ScolopaXt  mit  57  Arten  und  Unterarten.  Hit  zahlreichen  Holzschnitten  nnd 
colorirten  Tafeln. 

Gaüinago  putilla  abgebildet;  W.  Baller,  B.  New  Zeal.  Vol.  2. 

Bimantopua  leucocephalus  n.  nooae  eealandiae  abgebildet;  W.  Baller,  B.  New 
Zeal.  Vol.  2.  —  B.  pecloralU  abgebildet;  H.  Seebohm,  Gharadr.  T.  14. 

Limosa  nooae  itaiandiae;  W.  Bnller,  B.  New  Zeal.  Vol.  2.  IVugomia 
müchtUi,  canctUatw,  kucoptents  abgebildet;  H.  Seebobm.  Charadr.  T.  16— IS. 

RaMTviroOra  muae  haOandiae  abgebildet;  V.  Bnller,  B.  New  Zeal.  Vol.  2. 
Shynchaea  xmicoüarii  abgebildet;  H.  Seebohm,  Cbaradr.  T.  19. 

Symphania  semip(Umata  aptetdifa-a  (Cnv.}  für  S.  s.  inomata  Brewat.; 
J.  A.  Allen,  Ank  5.  p.  423-424. 

Bßstratuia  Vieill.  1816  älter  als  Bhynehaea;    K.  Gonas,  Ank  5.  p.  204. 

Scolopax  frenata  chUensis  nom.  nov.  pro.  GaUinago paraguayae  Vieill.;  kommt 
nur  westlich  der  Anden  vor;  H.  Seebohm,  Gharadr.  p.  496.  — 

S.  rochusaeni  u.  gaturata  abgebildet;  ebenda  T.  20— 21. 

Trwga  ru/ieoUi*  abgebildet;  ebenda  T.  15. 

Familie  Charadriidae. 
Vergl.  H.  Seebohm  unter  Scobpacidae. 

Anarhynchus  frotOaUa  abgebildet;  W.  Bnller,  B,  New  Zeal.  Vol.  2. 
Charadriue  bidnctus  und  oiscurus  abgebildet;   W.  Baller,   B.  New  Zeal. 
Vol.  2.  —  Ch.  rubeoola.  lociabilis,  rufiventer,  lotaniros^is,  monachiu,  obaem» 
.  tendlai  abgebildet;  H.  Seebobm,  Cbaradr.  T.  1—7. 

OwaoHu»  aomaiensi»,  cimetuB  n.  bitor^cttue  abgebildet;  H.  Seebohm, 
Charadr.  T.  11—13. 
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Ghreoia  antni  n.  sp.  Ton  Aequfttorial- Afrika,  nahe  0.  mtgapoda  Oray; 
Ö.  E.  SheUej,  Proc.  Z.  8.  London  p.  49. 

Haematopas  fttaari  n.  sp.  von  Unter  Galifornien,  nahe  H.  paBiatus;  W. 
Brewster,  Ank  5.   p.  84.  • 

Lobtpandbu  cUbicep»  u.  suptrcilwaus  abgebildet;  U.  Seebohm,  Charadr. 
T.8-9. 

Oedienemut  lougipts  Teraratlich  n.  sp.  von  N.W.-Anstnüieu ;  E.  P.  Bamsay, 
Tii.  List  Anatr.  B.  p.  35. 

Tkinomi»  tiovae  ttdUmeUae  abgebildet;    W.  Bnller,   B.  New  Zeal.  Vol.  2. 

FoneOiM  tMyamu  abgebildet;  H.  Seebobm,  Charadr.  T.  10. 

Ordnung  LamelliroBtres. 
Ve^L  R.W.ShiifeIdt  oben  8.  107. 

Familie  Cygnidae, 
C^gtma  daneidi  a.  htwidti  abgebildet-,  Proc.  Z.  S.  London  1887  T.  52. 

Familie  Anseridae. 
Quarea  variegata  abgebildet;  W.  Boiler,  B.  Mew-Zeal.  Vol.  2. 

Familie  Anatidae. 
Ve^.  C.  W.  de  Via  unter  Palaeonlologie  oben  S.  111. 
..Inas  Morotis  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  Nev-Zeal.  Vol.  2. 
Fuliguki  »ovae  zeaiandiae  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  New-Zeal.  Vol.  2. 
Hymtnalaemus  moIacorftyncAu»  al^bildet;  W.  Bnller,  B.  New-Zeal.  Vol.  3. 
Naonetta  audcUmdica  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  MewZeal.  Vol.  2. 
Qu^quedula  atUarctiea  n.  sp.  von  8ttd-Oeorgien,   sehr  ähnlich.    Qu.  etUoni; 
J.CabanJB,  Jonm.  Omith.  36  p.  118  T.  1. 

iUyRcAofpM  eariegtaa  abgebildet;  W.  Bnller,  B.  New-Zeal.  Vol.  2. 

Ordnung  Steganopodes. 
Ve^l.  R.  W.  Shnfeldt  oben  S.  107. 

Familie  Phalacrocoracidae. 

Vergl.  C.  W.  de  Via  oben  S.  111  nnter  Palaeonlologie. 

FfuüacTOCorax  variug,  imperiaUn,  punctattts  nud  fealheratoni  abgebildet;  W. 
Bdler,  B.  New-Zeal.  VoL  2. 

Sula  gom  Bidgw.  Ms.,  n.  sp.  nnd  S.  bremtteri  n.  sp.  von  San  Pedro  Uartir 
im  Golf  von  Califoraien;  N.S.Qoss,  Aak5  p.  241  n.242. 

Familie  Sternidae. 
SUna  frotOalis  n.  antm^ka  abgebildet;  W.  Bnller,  B,  New-ZeaL  Vol.  2. 

Familie  Laridae. 
Lanu  bulleri  nnd  gcopulinus  abgebildet ;  W.  BuHer,  B.  New-Zeal,  Vol.  2.  — 
L  eharaciu,  Nest,  Eier  nnd    Buueiynnge  beschrieben;  R,  Oollett,  Ibis  (5)  6 
p.  440-443  T.  13. 

mh.  L  NUoipBKh.  J»irg.  1889.  Bd.  H  B.  1.  11 
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Familie  Procellariidae. 

Tergl.  B.  W.  Shofeldt  oben  S.  107. 

0.  Salvin,  kritische  Bemerkmigen  Über  Arien  der  Gattungen  Püffintt»  und 
Oeabreiata-.  ihia  (5)  6  p.  351—360. 

Aestrelata  sandmehetuis  Bidgw.  identisch  mit  Äe.  phMopygia  Salv. ;  K. 
Hidgway,  Proc.  U.  St.  Nat  Mna.  11  p.  104. 

Diomedea  eeulana  abgebildet ;  W.  Baller,  B.  New-Zeol.  Vol.  2. 

Oeeano^oma  leucorhoa  a.  macrodactyla  n.  sabsp.  von  Qnodelnpe  Ins.,  ünter- 
Californien;  W.  E,  Bryant,  BnU.,  Calif.  Ac.  Sc  2  p.  450-451. 

Oe^eloto  a/j^MM  abgebildet;  W,  Butler,  B.  New-Zeat,  yol.2.  — 0«.  A«raUica 
n.  sp.  von  Cbesterfield- Island  (W.  Paciflk),  ähnlich  Oe.mt^ia  (Oonld)  nnd  Of. 
hypoleuca  n,  sp,  von  der  Kmaenstern-Insel  (Nord-Pacifik),  Shnlich  Oe.  torquala- 
0.  Salvin,  Ibis  (5)  6  p.  357  D.  359. 

Puf/inua  buOeri  n.  sp.  von  Nen-Seeland;  0.  Salvin,  Ibis  (5)  6  p.  354  —  ab- 
gebildet; W,  Bnller,  B.  New-Zeal.  Toi.  2.  —  P.cuneatus  n.Bp.  von  den  Ernten- 
Stern-Inseln,  ähnlich  F.  ereatopus;  0.  Salvin,  Ibis  (5)  6  p.  353.  —  P.  fcnwtbmt 
n.  sp.  von  Hawai  (vielleicht  identisch  mit  P.  ctnieatut  Salv.);  L.  Stejneger,  Pnc. 
U.  St.  Nat.  Uns.  11  p.  93. 

Thydioäroma  u,  g.  Typus:  Puffimu  sphemiru»;  L.  St^neger,  ebenda  p.93 
Note. 

Familie  Alcidae. 

Vergl.  R.  W.  Shufeldt  oben  8. 107  n.  108  nnd  F.  E.  Beddard  S.  104. 

Aka  impennis,  Notizen  über  frühere  Verbreitung;  F.  A.  Lucas,  Ank  5. 
p.  278—283.  -  X.  impennü.  a.  F.  P.  Hard[y,  oben  S.  102  u.  S.  104. 

Familie  Spheniscidae. 
Vergl.  F.  E.  Beddard  oben  S.  104. 

Aftenodytee  forsteri,  Uonographie  der  Art,  scheint  nur  den  antarctiachen 
Continent,  Victoria -Liuod,  zn  bewohnen;  P.  L.  Sclater,  Ibis  (5.)  6.  p.  326 
bis  334. 

Eudt/pte»  anUpodum  nnd  alratus  abgebildet;  W.  Bnller  B.  New  Zeal. 
Vol.  2. 

Ordnnng  Brevipennes. 

Vergl.  C.  W.  de  Vis  oben  unter  Palaeontologie  S.  111. 

W.  K.  Parker  bespricht  das  Vorkommen  von  Krallen  an  den  Fingern  der 
Ratitae;  Ibis  (5.)  G.  p.  124—128.    Uit  HolzHchnitten ;  vergl.  anch  oben  S.  109. 

Apteryx  bulleri  u.  sp.  von  Nord-Insel;  R.  B.  Sbarpe,  Trans.  N.  Z.  Instit  21, 
p.  224,  abgebildet;  W.  Buller.  B.  New  Zeal.  Vol.  2.  -  A.otoeni  abgebildet ;  ebenda. 

Dinomia  elephatUc^ms,  giganUu»,  maximus,  Abbildnngen  von  Sceletteilen; 
W.  Buller,  B.  Nevr  Zealand  1.  n.  2. 

Dromaeu»  patriciu»  n.  sp.  foss.  aus  dem  PosttertiSr  von  Queensland; 
C.  W:  de  Vis,  Proc.  L.  Soc.  N.  S.  Wales  3.  p.  1290—1292  T.  36. 
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Bericht 

ttber 

die  Leistangen  in  der  Herpetologie  walirend 
des  Jalires  1888. 


Dr.  Oskar  Boetttfer 

in  Fraufcfiut  am  Hain. 


Reptllia. 

LiteratoT.  Die  Berichte  über  Vertebrata  im  „Zool.  Jahres-Be- 
rictA  für  1886  und  1887,  herauagegeben  von  der  Zool.  Station  in 
Neapel.  Berlin,  E.  Friedländer  &  Sohn"  170  und  182  pag,  Heferten 
M.  ».  DaYidoff&C.  Emery;  den  Bericht  für  F.  E.  Beddard's  Zoolog, 
ßecord  for  1887.  London,  8":  Bd.  24  des  Record  of  Zoolog.  Litera- 
tiire  (Reptilia  pag.  1 — 28,  Batrachia  pag,  28 — 34)  erstattet«  wie  seit- 
her G.  A.  Boulenger.  Letzterer  gibt  darin  zahlreiche  synonymische 
Bemerkungen,  die  Ref.  schon  im  voiiährigen  Bericht  benutzen  konnte. 

E.  L.  Troueasart  stellt  in  seiner  „Analyse  des  Travaux  relatifs 
auxVertebreafoaailes,  publica  en  1885—87.  Paris  1888,  8».  126  pag." 
ans:  Annuaire  Geol.  UniT.  Bd.  3,  1887  die  in  den  Jahren  1885—87 
neu  beschriebenen  fossilen  Reptilien  und  Batrachier  zusammen. 

P.  P.  C.  Hoek.  Bibliographie  der  Fauna  van  Nederland.  Leiden 
1888,  8".     96  pag. 

Beschichte,  Sage.  T.  Salvadori  gibt  die  Publicationsdaten  von 
Bonaparte'a  „Jconografia  della  Fauna  Italiana"  und  eine  Liste  aller 
in  den  30  Heften  (1832—41)  dieses  Werkes  abgebildeten  Arten.  Der 
alphabetiBche  Index  für  die  Reptilien  und  Batrachier  findet  sich  auf 
pag.  18—21.  Boll.  Mua.  Zool.  Anat.  comp.  Torino  Bd.  3,  No.  48. 
25  pag. 

Wttheilungen  über  die  Schlange  im  Mythus  und  Kultus  der 
Völker  macht  M.  Winternitz.  Mitth.  Anthrop.  Ges.  Wien  Bd.  18, 
Heft  1.  —  Raf,  in  Naturforscher  21.  Jahrg.  pag.  316—318. 

C.  Greve  bringt  kurze  Notizen  über  Aberglauben  der  Russen, 
welcher  sich  an  Eroten,  Frösche  und  Ringelnatter  anknüpft.  Zool. 
Garten  29.  Jahrg.  pag.  277. 

11* 
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L.  L.  Frost  tbeilt  eine  indiaiuBcbe  Eidechsensage  mit,  Amer. 
Nsturatiat  Bd.  22  pag.  477—478. 

Notizen  über  die  Bis-Cobra,  die  Geschichte  des  Namens  und 
die  Giftigkeit,  die  man  dieser  Eidechse  (Eublepharü)  in  Indien  zu- 
schreibt, bringt  G.  A.  Da  Gama.  Joum.  Bombay  Nat.  Hist.  Soc. 
Bd.  3,  No.  3.  —  Ref.  in  Natura  Bd.  38  pag.  624—625.  —  Vergl. 
auch  unten  unter  EuHepharidae. 

Haseen-  Ueber  das  neue  Keptilienhaus  im  Hamburger  Zool. 
Garten  berichtet  E.  Friede!.  Seine  Einrichtung  wird  beBchrieben 
und  die  Insassen  erwähnt.  Von  Crocodihem  werden  angezahlt 
Crocodilus  vulgaris,  Jacare  lattroatn's  aus  Ai^entinien  und  Alligator 
luciva;  von  Eidechsen  sind  Varanu^  niloticua,  Teju»  teguexin,  Iguana 
tuberculata  und  Cyclodus  gigus,  von  Schildkröten  Einys  orincularü, 
Chryeemyg  picta,  Ilydraspia  wagleriy  Cydanosieua  senegaletma,  Stemo- 
thaervs  nigricmts  und  »inuatv«,  Tedudo  graeca,  radiata,  tabuUiia  und 
Cinixyg  belltana,  von  Schlangen  Boa  eonstrictor,  Morelia  argus,  Python 
rtiolurui  und  sfhae,  Heterodon  madageacarieime ,  Crotalu»  rhombifer, 
Viperu  nasicornis  und  ammodytes  vertreten.  Von  Batrachiem  ist  bis 
jetzt  nur  Ceratophrys  ornata  Torhanden.  Im  Aquarium  befanden 
sich  ausserdem  u.  a.  noch  Megalobatrachus  maximus  und  ein  gelblich- 
weisser  Axolotl-Blendling.  Zool.  Garten  29.  Jaht^.  pag.  46 — 49  und 
52 — 53.  —  Ueber  denselben  Gegenstand  macht  auch  H.  Bolan  Mit- 
theilungen. Die  Gesammtkosten  des  Gebäudes,  das  eingebend  be- 
schrieben und  abgebildet  wird,  betrugen  17800  Mark.  Sein  Inhalt, 
der  aufgezählt  wird,  besteht  aus  105  Reptilien  und  3  Batrachiem. 
Ebenda  pag.  201—208,  3  Figg. 

Von  Kriechthieren  erwähnt  E.  Friedel  aus  dem  Kölner  Zool. 
Garten  nur  Alligator  lucim  und  Cketydra  serpentina.    Ebenda  pag.  87. 

Bei  einem  Besuche  der  Museen  von  Brüssel,  Bonn,  Berlin,  Leip- 
zig, Dresden,  Prag,  Wien,  München,  Stuttgart,  Tübingen,  Darmstadt, 
Sü-assburg,  Paris  und  Boulogne  hat  Ä.  Smith  Woodward  den  Fossil- 
resten  von  Wirbelthieren  seine  Au&nerksamkeit  gewidmet  und  kurz 
darüber  referiert.  Von  Reptilien  und  Bati'achiem  werden  aus  Brüssel 
erwähnt  die  Iguanodonten  des  Wealden  und  Fsephopkorus  rupelien«is, 
von  Bonn  Pterodactylua  cra^roxtris  Goldf.,  von  Berlin  Weisgia  bava- 
rica  Branco,  von  Leipzig  und  Dresden  die  Sammlungen  sächsischer, 
von  Prag  die  böhmischer  Stegocephalen  und  Reptilien  des  unteren 
Perm,  von  Wien  der  miocaene  Psaihopkorus  potygomi«  Seel.  und  die 
Reptilien  der  Goaaukreide,  von  Mi^ünchen  der  CompsogmUhm  Wagn. 
und  zahlreiche  Pterodactylen  und  Lacertüier,  Ichthyosauren  von  Banz 
und  Lariosaurus  aus  der  italienischen  Tiias,  von  Stuttgart  die  Ba- 
trachier  und  Reptilien  aus  dem  Keuper  und  der  LettenkoUe  Württem- 
bergs, Belodon,  der  Dinosaurier  Zanclodon,  Aetosaurvs  ferralus  und 
grosse  St^ocephalen,  sowie  schöne  Ichthyosauren  aus  dem  Lias,  von 
Tübingen  Zanclodon  und  Ckelytherium  obscurum  v.Mey.  aus  der  Trias, 
Teleosauren  und  Ichthyosauren,  sowie  Pferodaaylm  mevicus  und 
Rhacheoiaurue,    von    Darmstadt   die  Crocodilreste    von   Messel    und 
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namentlich  ein  TerrnntUich  zu  Rkamphosurhus  sehÖrigeB  Stück,  von 
Strassbuig  eine  schöne  IcktJiyo»aurfii-Floase  und  von  PariB  u.  a.  die 
Reptilien  und  Batrachier  aus  dem  Perm  von  Autun.  Geol.  Magaz.  (3) 
Bd.  5  pag.  395—404. 

Im  Jahreahericht  für  1887  macht  Fr.  von  Hauer  Mittbeiluogen 
über  den  Zuvachs  der  Sammlungen  des  Naturhist.  Hofinuseums  in 
Wien.  Danach  kamen  in  diesem  Jahre  hinzu  130  Arten  von  Kriech- 
tbieren  in  341  Exemplaren,  u.  a.  Zamenw  getnonensit  von  Mehadia 
(Banat),  Opküaurus  apu«  von  ßagusa  und  Liophü  merremi  und  Diplo- 
ffiostut  fasciatus  vom  Corcovodo  bei  Rio  de  Janeiro.  Ann.  Naturh. 
Ho&nua.  Wien  Bd.  3. 

A.  M.  Kulagin  bringt  Beschreibung  und  Listen  der  Reptil-  und 
Batrachiersammlung  des  Museums  der  Esl.  Moskauer  Umversität. 
Nachr.  (Iswest)  Ksl.  Ges.  Freunde  Naturw.,  Anthr.  u.  Ethn,  Moskau 
Bd.  56,  Lief.  2,  4«.    39  pag.  (russ.) 

Teohnisebe  BUfemittel,  Methoden.  In  „G.  Neumayer's  An- 
leitung zu  wissenschaftl.  Beobachtungen  auf  Reisen  Bd,  2,  Berlin, 
B.  Oppenheim,  2.  Aufl.  1888,  8*"' behandelt  A.  Guenther  auf  [|ag.405 
bis  418  das  Siuumeln  von  Kriechthieren.  Methylisierter  Spiritus  sei 
nicht  zu  empfehlen.  Durch  &ulende  Exemplare  könne  der  Inhalt 
einer  ganzen  sonst  guten  Kiste  verdorben  werden;  bereits  angefaulte 
Stücke  eigneten  sich  nur  noch  zum  Abbalgen  oder  zum  Skelett.  Als 
besonders  sammelwerth  werden  bezeichnet  die  grossen  Landschild- 
kröten der  Maskarenen,  alle  Trionychiden,  Sphargüt,  zahlreiche 
Crocodüiden ,  Ilattena,  I!elode>~ina,  Trachycephalua ,  Oreocepkolus, 
Metopoceros  und  Seeschlaugen.  Die  Rathschläge  des  Altmeisters  der 
flerpetologie  sind  in  hohem  Grade  beachtenswerth. 

Die  besten  Methoden,  Nervenendigungen  für  die  mikroskopische 
Untersuchung  mit  Goldchlorid  zu  &rben,  stellt  W.  Kühne  zusammen. 
Zeitschr.  f.  Biologie  Bd.  23  (1887)  pag.  1—148,  Taf.  A  —  Q.  —  Ref. 
in  Joum,  Boy.  Micr.  Soc.  London  pag.  673 — 674. 

Verke  allgemeineren  Inhalts.  Von  „Bronn's  Klassen  und  Ord- 
nungen des  Thierreichs  Bd.  6,  Abtb.  3;  Reptilien,  bearbeitet  von  C. 
K.  Hoffmann",  erschienen  1888  die  Lieferungen  57 — 64  mit  pag. 
1825—1920  und  Taf.  138—144.  Sie  enthalten  den  Schluas  des  bio- 
logischen Theiles  und  das  Register  zum  dritten  Abschnitt:  Schlangen, 
sowie  den  Anfang  der  Entwicklungsgeschichte  der  Reptilien.  Nach 
den  nöthigen  Literaturai^aben  folgen  allgemeine  Bemerkungen  zur 
Entwicklung^eschichte  und  sodann  Abschnitte  über  Furchung,  An- 
lage des  Ganalis  neurentericus,  Entwicklung  des  Mesoblasts  und  der 
Chorda  dorsalis,  über  die  ersten  Leistungen  der  Keimblätter,  über 
Canahs  neurentericus  und  den  Primitivstreif  bei  den  Eidechsen  und 
Schlangen,  über  Abschnürung  und  Krümmungen  des  Embryo,  über 
die  weiteren  Leistungen  der  Keimblätter  und  über  die  AUantoie.  Die 
Tafeln  141  — 144  bringen  durchvreg  Originalzeichnungen,  welche 
jüngere  Entwicklungestadien  von  Laeerta  muralw  und  agilü  und  von 
Tropidonotu»  natrtx  darstellen.     Leipzig,  C.  F.  Winter,  8". 
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KünsÜerische  lebenswahre  Abbildungen  u.  a.  von  10  Reptilien 
bringt  „Der  Zoologisehe  Garten.  Leipzig,  J.  J.  Weber,  1888."  Diese 
Tafc^  in  Folio  sind  von  Specht,  Miitzel,  Beckmann,  Lentemann  a.  a. 
nach  der  Natur  gezeichnet. 

H.  Lacbmann.  Das  Terrarium,  seine  Einrichtung,  Bepäanzung 
und  Bevölkerung.     Magdeburg,   Crentz  1888,  8".    8,  120  pag.,  Fi^. 

AUgemein  Anatomisehes.  G.  Rolleston.  Fonns  of  Änimal  Life. 
A  Mnnuftl  of  Comparative  Anatomy,  vith  descriptions  of  selected 
types.  2nd.  Edit.,  revised  by  W.  H.  Jackson.  Oxford  1888,  S". 
938  pag.,  14  Taf.  Ein  Handbuch  der  vergleichenden  Anatomie 
wesentlich  zum  Gebrauch  für  Studierende. 

In  einer  morpholf^ischen  Studie  über  den  ehema%en  und  den 
neueren  Mnnd  der  Wirbelthiere  bringt  J.  Beard  weitere  Beweise  für 
die  Ansicht,  dass  der  jetzige  Mund  der  Vertebraten  eine  TerhältniBs- 
massig  neue  Anpassung  ist,  und  bemerkt,  dass  sich  im  Parietalauge 
der  Reptilien  und  fiatrachier  und  in  den  Rudimenten  der  Kiemen- 
sinnesorgane und  der  dazu  gehörigen  Ganglien  bei  den  Reptilien 
Reste  finden,  welche  die  Existenz  einer  älteren  Lageform  der  Mund- 
öffnung  wahrscheinlich  machen.  Verf.  betrachtet  die  Hypophyse  als 
dabei  in  erster  Linie  betheiligt.  Anat.  Anzeiger  3.  Jahi^.  pag.  15 — 24 
und  Nature  Bd.  37  pag.  221—227,  F^. 

W.  K.  Parker  macht  in  seiner  Arbeit  über  Reste  und  Spuren 
von  batrochier-  und  reptilartigem  Bau  bei  den  Vögeln  eingehend 
auf  das  Jacobson'sche  Oi^an  und  Reste  einer  Knorpelkapsel  bei  gewissen 
Reptilordnungen  aufinerksam  und  bespricht  den  Palato-Pterygoid- 
bogen  und  das  Parasphenoid  bei  Batrachiem  und  Reptilien  und  das 
praenasale  Rostrum  oei  Batrachiem  und  Ichthyopterygiem.  Der 
Kopf  der  Vögel  zeige  Anklänge  an  den  der  Ichthyosauren,  Nacken 
und  Gliedmassen  an  die  der  Plesiosaurier  und  die  Extremitäten  auch 
an  die  der  Pterosaurier.  Proc  Roy.  Soc.  London  Bd.  43  pag.  397 — 402. 
—  Re£  in  Nature  Bd.  37  p^.  501—502. 

Integnmentalgebilde.  In  einer  Mittbeilung  „Altes  und  Nenes 
über  Zellen  und  Gewebe"  fasst  Fr.  Leydig  seine  früher  gewonnenen 
Resultate  über  Schichtung  des  Protoplasmas  zusammen.  Er  &nd 
u.  a.  längsstreifige  Sonderung  des  Protoplasmas  in  den  Epidermiszellen 
von  Hi/la  arhoreu,  querstrßifige  in  den  Epithelzellen  der  Oberlippen- 
druse der  Schlangen  und  der  Daumendrüse  der  Batrachier,  durch 
die  ganze  Zelle  radiärstrei^e  bei  jungen  Eierstockseiem  von  Raita 
arvalis,  durch  die  Rindenschicht  der  Zelle  radiärstreifige  bei  Eier- 
stockseiem von  Reptilien  und  netzartige  Sonderung  des  Protoplasmas 
in  Zellkernen  und  Blutkörperchen  von  Molge  und  Schleimzellen  von 
Angvia.     Zool.  Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  255. 

Nach  G.  Wolff  haben  alle  Batrachierlarven  —  Salamandra, 
Molge  —  zweierlei  Epidermis,  flimmernde  und  nichtflimmemde.  Bei 
allen  ist  eine  ächte  Cuticula  vorhanden,  die  besonders  bei  S^a- 
mandra  atra  sehr  deutlich  ist.  Nur  die  Epidermis  der  Perenni- 
branchiaten  behält  den  Larveozustand  dauernd;  bei  den  Bakachiem 
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mit  Verwandlaog  ist  die  sich  häutende  Cornea  die  einzige  Stelle, 
wo  die  Verhältnisse  mit  denen  der  Larve  iibereinstiinmen.  Auch  bei 
im  luDgenatbm enden  Batrachiem  &nd  Verf.  eine  Cuticula  und  ebenso 
bei  Embryonen  und  bei  erwachsenen  Lacerten,  bei  den  beiden  letzteren 
inf  der  Epitricbialschicht.  Bei  Vögeln  und  Säugern  konnte  sie  da- 
gegen nicht  nachgewiesen  werden.  Die  Cuticula  scheint  eine  wesent- 
üdbe  Bedingung  ffir  den  Häutungsprozess  zu  sein;  die  Häutung  ist 
oue  Qothgedrungene  Anpassung  an  eine  Torbandene  Cuticula.  Die 
Caticnla  der  Wirbeltiiierepidennis.  Inaug.-Disa.  Heidelberg  1888,  8", 
Kpag.,  1  Taf.  und  Jena.  Zeitschr.  Naturw.  Bd. -23  (1889)  pag.  567 
-584,  Taf.  28. 

Mittheilungen  über  die  verschiedenen  Arten  der  Häutung  im 
illgemeinen  land  bei  Lacerta,  Vipera  und  Megalobatraekwi  im  Spe- 
äellen  macht  M.  Bartels.  Er  unterscheidet  eine  Desquamatio 
foüacea  bei  Eidechsen  von  der  Desq.  totalis  bei  gewissen  Eidechsen 
nad  den  Schlai^en.     Sit2.-Ber.  Ges.  Nat  Fr.  Berhn  pag.  67—69. 

In  seiner  Arbeit  über  die  „Pigmente  der  Hautdecke  und  der 
Iris"  beschreibt  Fr.  Leydig  einen  Blendling  von  Coronella  austriaca, 
dem,  im  Leben  durchaus  hell  rosenrotb,  alles  dunkle  Pigment  fehlte; 
Dnr  an  der  unteren  Hälfte  der  Iris  war  eine  schwache  Spur  von 
dunklem  Piment  zu  entdecken.  Das  mit  der  Lupe  sichtbare  weiss- 
Kche  „Pigment"  dieses  Blendlings  bestand,  netzartig  vertheilt,  aus 
Goanin.  Das  Fehlen  des  dunklen,  aber  das  Auftreten  des  Guanin- 
pigmentes  spricht  dafür,  dass  letzteres  in  nothwendigerem  Zusammen- 
naig  mit  den  Bedürfnissen  des  Lebens  steht  als  ereteres.  Weitere 
Mittbeilui^n  pag.  247  beziehen  sich  auf  Kalkablagerungen  und 
hamsaure  Concremente  in  der  Haut  von  Reptilien  und  Batrachiem; 
pag.  252  auf  das  feinkörnige  metallglänzende  Pigment  in  der  Iris 
TOD  Bvfo  und  Bombtnator,  auf  das  bamsäurehaltige  Pigment  in  der 
Ina  der  Schlangen  und  auf  den  individuellen  Wechsel  von  dessen 
Färbungsintensität.  Endlich  berichtet  Ver&isser  zusammenfassend 
über  das  schwärzliche  Pigment  der  Hautdecke,  welches  in  Form  ver- 
istigter  Zellen  auftritt,  die  auch  pigmentlos  vorkommen  können,  mit 
Bindehautzellen  zusammenhängen  iind  mit  Endausläufem  der  Hant- 
nerven  zosammenfliessen.  Auch  über  die  Mechanik  des  Farbenwech- 
sels  der  Haut  wird  pag.  255  Licht  verbreitet  und  über  die  grössere 
Constanz  der  Freualbinde  und  die  Zwischenaugenbinde  Mituieilung 
gemacht  Verh.  Phys.-med.  Ges.  Würaburg  N.  F.  Bd.  22  pag.  241—265. 
—  Auch  separ.:  Würzburg  1888,  8".  25  pag. 

Skeletfesyfftem.  Ueber  Reste  oder  Anklänge  an  reptilischen 
und  amphibischen  Bau  im  Schädel  der  Vögel  vergl.  W.  K.  Parker. 
Proc  Roy.  See.  London  Bd.  43  p.  397—402. 

Ueber  die  Veränderungen  in  der  phylogenetischen  Entwicklung 
des  ersten  und  zweiten  Visceralbogena,  ihren  Functionswechsel  bei 
den  verschiedenen  Wirbelthierklassen  und  ihre  Homologien  mit  den 
Gehörknochen  macht  H.  Gadow  Mittbeüungen.  Verf.  nimmt  sieben 
Stadien  dieser  Entwicklung   an;    auf  dem  dritten  Stadium  bleiben 
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stehen  die  Gaudaten,  auf  dem  vierten  die  Annren;  auf  dem  fiinften, 
das  in  drei  Unterabtheilungen  zerfallt,  Btehen  die  Reptilien.  Der 
ersten  dieser  Unterabtbejlungen  gehören  die  Geckoniden  und  die 
Rbynchocepbalen  an,  der  zweiten  die  übrigen  Eidechsen,  die  Schild- 
kröten, Crocodile  und  einzelne  Schlangen,  der  dritten  die  übrigen 
Schlangen  und  die  Cbamaeleonten.  Proe,  Roy.  Soc.  London  Bd.  44 
p,  143—145  und  Phil.  Trans.  Bd.  179B  p.  451—485,  Taf.  71—74. 

In  seiner  Arbeit  über  die  Anatomie  der  Stütz-  und  Bewegungs- 
ot^ane  der  Vögel  behandelt  M.  Füibringer  vei^eicheweise  auch 
den  Brustgürtel  und  die  Vorderextrendtät  der  ReptUien.  Bydr,  Dierfc. 
Amsterdam  Bd.  15.  49,  1751  pag.,  30  Taf. 

A.  Cuenod  bespricht  vei^leichend  die  anatomischen  und 
mechanischen  Verhältnisse  des  Ellenbogengelenks  auch  bei  den 
Reptilien  und  Batrachiem.  Internat.  Monatechr.  Anat.  Phys.  Bd.  5 
pag.  385—430,  Taf.  25—27. 

Ueber  Reste  oder  Anklänge  an  reptilischen  Bau  in  der  Hand 
der  Säugethiere  macht  H.  G.  Seeley  oei  Gelegenheit  seiner  Be- 
schreibung des  triassischen  Säugers  Tkeriodesmvs  Mittheilungen. 
Proc  Roy.  Soc.  London  Bd.  43  p.  172. 

In  einem  Vortrag  über  Handskelett  und  Hyperdactylie  be- 
handelt J.  Kollmann  eingehend  auch  die  Oi^anisation  der  Hand 
der  Kriechthiere.  Hyperdactylie  sei  atavistisch,  nicht  pathologisch; 
bei  dem  Uebergange  der  Fischflosse  in  die  Batrachierhand  seien 
einige  Strahlen  als  Rudimente  in  letztere  au^enommen  and  von 
dort  in  die  Hand  der  Reptilien  und  der  höheren  Wirbelthiere  ver- 
erbt worden.  Anat,  Anzeiger  3.  Jahrg.  p.  515 — 529,  Taf.  2,  Fig.5  und 
(mit  Nachtrag)  Verh.  Nat.  Ges.  Basel  Bd.  8  p.  604—634.  —  Diacus- 
sion  di^es  Gegenstandes  von  Bardeleben,  Fürbringer,  Lebouoq 
u.  a.  veiT^l.  Anat.  Anzeiger  l.  c.  p.  529 — 530.  —  Auch  H,  Leboucq 
berührt  in  seiner  Notiz  über  das  Fingerskelett  der  Pinnipedier  und 
der  Cetaceen  die  analogen  Verhältnisse  bei  Ichthyosaurus  comalianus 
und  bei  den  Batrachiem.    Ebenda  p.  530 — 534. 

Hnakelsystem.  In  seiner  grossen  Arbeit  über  die  Anatomie 
der  Stütz-  und  Bewegungsorgane  der  Vögel  bespricht  M.  Fürbringer 
vergleichsweise  auch  die  Muskulatur  der  Schulter  und  des  Ober- 
arms bei  Grocodiliem,  Laoertiliem,  Rhiptoglossen,  Cheloniem  und 
Batrachiem.  Bijdr.  Dierk.  Amsterdam  Bd  15.  49,  1751  pag.,  30  Tat 

A.  van  Gebuchten  hat  den  feineren  Bau  der  gestreuten 
Muskelfaser  einer  Untersuchung  unterzogen.  Er  bespricht  die 
Muskeln  von  Rana  temporana  und  Molge  a^iMata  vergleichend  mit 
denen  der  Reptihen  und  constatiert  die  Abweichungen  der  letzteren 
vom  Froschtypus.  Hauptresultat  ist,  dass  die  gestreifte  Muskelzelle 
bei  allen  Wiroelthieren  im  Grossen  und  Ganzen  von  gleichem  Bau 
ist.    LaCellule  (Louvain)  Bd.4  p.245— 316,  3  Taf. 

L.  Kerschner  macht  auf  die  sogen.  Muskelspindeln  u.  a.  beim 
Gecko  und  Frosch  auftnerksam,  welche  speciale  Nervenendigungen 
enthielten  und  deshalb  als  Specialsinnesoi^ne,  vielleicht  als  Sitz 
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des  Mn^elsiiuis ,  ao&n&asflii  seien.  Anat.  Anzeiger  3.  Jahi^. 
pag.  126—132  und  288—296. 

Herrensystem.  L.  Edinger  hat  das  Vorderhim  der  Wirbel- 
thiere  einer  vergleichenden  Betrachtung  unterzogen,  um  gemeinsame 
und  trennende  Merkmale  bei  den  Terschiedenen  Thierklassen  zu 
finden.  Er  untersucht  mehr  den  Bauplan  im  Grossen,  als  die  feinere 
histiologische  Textur.  Ala  Beispiele  unter  den  Batrachiem  werden 
Embryonen  imd  erwachsene  Thiere  von  Sulttmandra,  Molge,  Am- 
Uytioma,  Rana  und  Bufo,  unter  den  Reptilien  Lacerta  offilü  und 
viridi»,  Anguüy  Emy»  und  7'ropidonotu^  in  Schnittserien  vorgeführt, 
die  nach  der  Weigert'schen  Haematoxylinmethode  gefärbt  wurden. 
D&s  Batrachiergehirn  ist  das  einfachste  in  der  Wirbelthierreihe:  bei 
ihm  zuerst  tritt  ein  Lobus  occipitalis  an  jeder  Hemisphaere  auf. 
Seine  Grundformen  sind  im  Repti^ehim  noch  nachzuweisen,  aber 
hier  tritt  zum  ersten  Mal  eine  Hirnrinde  auf,  sowie  die  ersten  mark- 
haitigen  Stabkranzfasem  in  der  inneren  Neurogliaschicht,  die 
Ammonsformation  und  der  aus  ihr  entspringende  Ji'omiz.  W^rend 
der  Himmantel  wesentliche  Veränderungen  erfährt,  bleibt  das 
Stammganglion  nach  Lage  und  Bau  in  der  ganzen  Wirbelthierreihe 
im  Wesentlichen  gleich.  Verf.  beschreibt  mehr  oder  weniger  ein- 
gehend 1.  ein  basales  Vorderhimbündel  [vergl.  Ber.  f  1887  pag.  162], 
2.  und  3.  ein  Medianbündel  und  ein  Mantelbiindel  bei  den  Selacbiem, 

4.  ein    Bündel    der    sagittalen    Scheidewand    bei     den    Reptilien, 

5.  Fomix  und  Commissura  fomicis,  6.  die  vordere  Commissur  mit 
der  Portio  olfEtctoria  und  7.  Corpus  callosnm.  Abh.  Senckenbet^. 
Nat  Ges.  Frankfurt  Bd.  15  pag.  89—121,  Taf  1—4.  —  Ref  in  Arch. 
i  Psychiatr.  Bd.  20  pag.  18 — 20  und  München.  Med.  Wochenschr. 
Jahrg.  35,  No.  27. 

Beiträge  zur  Morphologie  und  Entwicklungsgeschichte  des 
Nervensystem  der  Wirbelthiere  hat  J.  Beard  gegeben.  Untersucht 
wurde  auch  Lacerta,  sowie  Sulanmndra,  Molge  und  Rana.  Ein- 
gehend beschreibt  Verf.  die  Kopfganglien  des  Frosches.  Die  Lateral- 
ganglien bilden  sich  aus  der  inneren  Lage  des  Epiblasts  und 
trennen  sich  von  ihm,  bevor  die  NeuraJganglien  sie  erreichen. 
Diese  Lateralganglien  existieren  also,  ja  ihre  Anlagen  übertreffen 
an  Grösse  sogar  bei  weitem  die  Neuralganglien.  Das  wichtigste  all- 
gemeine Resultat  der  Untersuchung  ist,  dass  der  Zwischenstrang  grade 
der  Theil  des  Epiblasts  oder  Ectoderms  ist,  der  nicht  an  der 
Bildung  der  Cranial-  oder  Spinatganglien  theilnimmt,  dass  eine 
Zwischenrinne  im  Sinne  von  His  nicht  existiert,  dass  aber  im  Gegen- 
theil  im  Kopf  wie  im  Rumpf  ein  Zwischenstrang  vorhanden  ist. 
Anat.  Anzeiger  3.  Jahrg.  p.  874—875  und  899—901.  —  Ref  in 
Ämer.  Naturalist  Bd.  22  pag.  1132-1134. 

Vei^eichende  Untersuchungen  über  die  centrale  Endigung  des 
Nervus  opticus  bei  den  Wirbelthieren  hat  J.  Bellonci  angestellt. 
Zu  seinem  ersten  Typns  gehören  Batracbier  und  Reptilien,  von  denen 
er  einerseits  Siredon,  Moige,  Bufo  und  Rana,  andererseits  Lacerta, 
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TropidoHotus,  ^nyt  und  Testudo  geprüft  hat.  Verf.  bestreitet  die 
Notnwendigkeit,  mit  Bechterew  das  Vorhandenaein  eigener  optiecher 
Fasern  anzunehmen,  welche  direct  zum  motorischen  Gentnim  der 
Pupille  führen;  wahrBcheiulJch  endige  keine  einzige  Opticus&ser  in 
anderen  Gehimtheileu  als  im  Corpus  opticum.  Zeitschr.  Wiss.  Zool. 
Bd.  47  pag.  6—13,  4  Figg.,  Taf.  1—8. 

Eingehende  anatomische  Untersuchungen  über  die  Nerrenver- 
soi^ung  der  Mund-  und  Nasenhöhlendrüsen  bei  den  Krieehthieren 
hat  E.  Gaupp  veröffentlicht.  Die  Beobachtungen  wurden  gemacht 
an  Salumandra  maculosa;  Rana  esadenta  und  temporaria,  Bombineäor 
tgneus  und  Bufo  vulgaris;  Testudo  graeca  und  Trionyx;  Cliamaeleon 
vulgaris;  Gecko  gutiattis  und  Lacerta  agäis;  Crocodilus  vulgaris; 
Python,  Tropidonofui  nafnx  und  Vipera  berus.  Maxillare  Oberlippen- 
dniseu  liegen  nach  dem  Verf.  im  Bereich  des  Ob  maxillare  bei 
Sauriern  und  Schlangen;  zu  ihnen  gehört  die  Giftdrüse  der  üphidier. 
Ihre  Nerven  erbalten  sie  vom  R,  maxillaris  superior  N.  trigemini. 
Praenuudllare  Ob^rlippendrusen  finden  sich,  scharf  von  ihnen  ge- 
sondert, bei  Eidechsen  und  Schlangen  und  werden  vom  R.  superior 
desselben  Nerven  versorgt.  Vomerale  Gaumendrüsen,  vom  N.  pala- 
tinua  unmittelbar  versorgt,  finden  sieb  bei  Sauriern  —  hierher  auch 
die  „RachendrÜBcben"  der  Anuren  und  die  IntermaxiUardrüschea 
der  Batrachier  — ,  praemaxillare  (jaumendrüsen,  vom  R.  primus  N. 
trigemini  versorgt,  oei  Schildkröten,  maxillare  Gaumendrüsen,  ge- 
wöhnlich aus  dem  Plexus  sphenopalatinus  versoi^,  bei  Sauriern  und 
Cheloniem,  und  Gaumenbemdrüsen,  vom  R.  palatinus  des  N.  facialis 
innerviert,  bei  Anuren.  Die  Unterlippendrüsen  der  Eidechsen  und 
Schlaugen  stehen  sämmtlich  mit  dem  N.  alveolaris  inferior  in  Be- 
ziebung.  Drüsen  des  Mundhöhlenbodens,  welche  vom  N.  glosso- 
pharyngeuB  versorgt  werden,  finden  sich  als  Zungendrüsen  bei  Ba- 
trachiem  und  Reptilien,  solche,  welche  im  Bereich  des  N.  trigeminuB 
und  des  N.  facialis  liegen,  wahrscheinlich  als  Unterzungendrüaen,  bei 
Schildkröten,  Eidechsen  und  Schlangen.  Vermuthlich  ebendahin  ge- 
hören auch  die  lateralen  Zungendrüschen  bei  Cheloniem  und  Sauriern, 
Im  Bereiche  der  Nasenhöhle  finden  sich  ziemlich  constant  eine  äussere, 
vom  N.  extemus  narium  versorgte  Drüse  bei  Batrachiem  und  Rep- 
tilien und  eine  septale,  vom  N.  septi  narium  innervierte  Drüse  Bei 
ersteren  und  einigen  Schildkröten.  Morphol.  Jahrb.  Bd.  14  pag.  436 
—489,  Taf.  19,  Fig.  1-6. 

G.  Saint-Remy  bat  den  Bau  des  Filum  terminale  des  Rücken- 
marks auch  bei  Krieehthieren  geprüft  und  an  ihm  embryonale  Kenn- 
zeichen gefunden.  Ein  Sinus  terminalis  fehlte  den  untersuchten 
Reptilien  nnd  Batrachiem.  Internat.  Monatsschr,  Anat.  Phys.  Bd.  5 
pag.  17—38  und  49—63,  Taf.  1.  —  Ref.  in  Bull.  Soc.  Sc.  Nancy  (2) 
Bd.  9  pag.  20—21. 

Vergleichende  histiologiscbe  Untersnchungen  über  den  Bau  des 
AchsencylinderB  und  der  Nervenzellen  hat  J.  Jakimowitsch  auch 
an  Reptilien  und  Batrachiem  angestellt.    Er  erkennt  den  fibrillären 
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Bu  dee  Ächsenc^lindere  und  der  Ganglienzelle  ao,  glaubt  aber,  dase 

die  Fibrilleii  aas  einer  Reihe  von  Nervenkörperchen  bestehen.   Joum. 

Anat  et  Phys.  24.  Jahrg.  p^.  U2— 168,  Taf.  7.  —  Ref.  in  Joom. 

Roy.  Micr.  Soc  London  pag.  556. 

Nach  S.  Pansini   konunen  die  Golgi'schen  Nervenkörperchen 

anch  bei  den  Eriechthieren  vor,  erreichen  aber  erst  bei  den  Sängern 

ibe  höchste  Complication.    BoU.  Soc.  Nat.  Napoli  (1)  Bd.  2  pag.  135 

-160,  Tat  4—7  und  Riforma  Medica,  Borna  Bd.  4  pag.  752—758. 
SinneBorg&ne.     P.  Francotte's  ausfübrlicbe  Mittheilungen  über 

die  Entwicklung  der  Epiphyse  bei  Angvis  und  Lacerta  [vergl.  Bei. 

£  1887  pag.  163]  finden  sich  in  Arch.  de  Biol.  Bd.  8  pag.  757—821, 

Tat  39—40.  —  Vergl,  auch  unten  Strahl  &  Martin  unter  Lacer- 

tflia,  Sinnesoi^ane. 

Ans  Pb.  Ovsiannikow's    Arbeit   über   das   dritte    Auge   von 

Pftromyzon  ist  für  uns  der  Nachweis  von  Interesse,  dass  das  Parie- 
talorgan  kein  WärmesinneBapparat  gewesen  sein  kann.  Verf.  erklärt 
«s  nach  Bau  und  Stellung  für  ein  richtiges,  wenn  auch  verkümmertes 
Sehorgan.  Er  untersuchte  dasselbe  übrigens  auch  bei  Pkrynocep/utlin, 
Sttüio,  Ophiemirm,  Anguis,  Lacerta  und  Chamaeleon,  sowie  bei 
Rana.  Mim.  Acad.  Sc.  SL-Peterebourg  (7)  Bd.  36,  No.  9.  26  pag., 
ITaf 

R.  Hanitcb  findet  das  Pinealauge  bei  der  erwachsenen  Anffuig 
mehr  entwickelt  als  beim  reifen  Embryo.  Er  hält  dasselbe  für  ein 
noch    ftinctionierendes   Wärmesinnesorgan.      Auch    bei   der  jui^en 

Vipera  bertis  hat  Verf.  ein  Pinealauge  beobachtet.  Proc.  Biol.  Soc. 
liverpool  Bd.  3  pag.  87—95,  Taf.  1. 

Hierher  noch  A.  Cionini  in  Rivista  Speriment.  Freniatr.  ecc. 
Bd.  14  pag.  65  und  J.  Tb.  Cattie  in  Handel.  I.  Ned.  Nat.  en  Geneesk. 
Congr.  Amsterdam  v.  30.  Sept.  und  l.Oct  1887.  Haarlem  1888  pag.  133. 
Nach  erstärem  ist  die  Epiphyse  nicht  dem  ganzen  Parietalauge,  Bon- 
dem  blos  dem  Opticus  desselben  homolog. 

Die  Arbeit  von  M.  Duval  über  das  dritte  Auge  der  Wirbelthiere 
ist  eine  wesentlich  compilatoriscbe  und  bietet  nichts  Neues.  Joum. 
de  Microgr.  Paris  12.  Jahrg.  pag.  250  ff.   und   13.  Jahrgang  (1689), 

Ueber  das  Verhalten  der  nervösen  Elemente  in  der  Retina  der 
Reptilien  bei  Behandlung  mit  Methylenblau  berichtet  A.  S.  Dogiel, 
weBentUch  nach  Versuchen  an  der  Schildkröte.  Danach  sind  in  der 
Netzhaut  zwei  Arten  von  Nervenzellen  anzunehmen.  Die  eine  Art 
zeichnet  sich  dadurch  aus,  dass  alle  Zellfortsätze  siph  theilen  imd 
Netzbildungen  eingehen;  die  andere  Form  besitzt  nicht  blos  sich 
Uieilende,  protoplasmatische  Fortsätze,  sondern  auch  einen  uogetheilt 
verlaufenden  Achsencyhnderfortsatz,  der  in  eine  Nervenfeser  über- 
geht. Anat  Anzeiger  3.  Jahrg.  pag.  133—143,  Fig.  2  und  Wratsch 
1888,  No.  24  (mss.). 
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P.  Lachi  hat  die  Chorioidea  und  ihre  Plexus  anatomiBch  nnd 
eotwicklungsgeschichtlicb  einer  vergleichenden  Betrachtung  untei^ 
zogen.  Von  Reptilien  wurden  Schildkröte,  Lacerta,  Zamenü,  von 
Batrachiem  Rana  untersucht.  Atti  Soc.  Tose.  Sc.  Nat.  Pisa.  Uem. 
Bd.  9  pag.  1—96,  1  Taf. 

üeber  Pigmente  der  Iris  vergl.  oben  Fr.  Leydig  pag.  167. 

Eingehende  anatomische  und  histiologische  Beobachtungen  am 
Äugenlidap parat  der  Schlangen  und  Geckonen  theilt  E.  Ficalbi  mit. 
Die  uhrglasförmige  Äugendecke  derselben  ist  eine  modificierte  Schuppe; 
die  Falten,  welche  diesen  Meniscus  begränzen,  entsprechen  den  Inter- 
squamalfalten.  Ihrer  Epidermis  fehlt  die  „Pellicula"  bei  Zamenia 
in  der  Mitte,  bei  Tarcntola  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung;  ihr  Derma, 
enthält  ein  Gefässnetz.  Bei  Tarentola  ist  ausserdem  eine  palpe- 
broide  Falte  zu  bemerken,  die  aber  nicht  als  der  An&ng  eines 
Augenlids  aufeufessen  ist.  Atti  Soc.  Tose.  Sc  Nat.  Pisa,  Mem.  Bd.  9 
pag.  335—355,  Taf.  7. 

Verdanmigsorffaiie.  G.  Killian  hat  die  Bursa  und  Tonsilla 
pharyngea  entwicUungsgeschichtlich  und  vergleichend  -  anatomisch 
untersucht.  Eine  Bursa  fehlte  sämmtlichen  untersuchten  Reptilien 
und  Batrachiem;  vorhanden  sind  Rachentonsillen  bei  Crocodüua 
vulgaris  (Fig.  50)  und  Lacet-ta  affilix,  und  Spuren  derselben  bei 
Rana  temporai-ia  und  Salamandra.  Morphol.  Jtuirb.  Bd.  14  pag.  618 
—711,  Fig.  50,  Taf.  25,  Fig.  49. 

Kurze  Notizen  über  die  Form  der  Zähne  bei  den  Reptilien  ffibt 
bei  Gelegenheit  seiner  Besprechui^  des  möglicherweise  dualistis(£en 
Ursprungs  der  Säugethiere  St.  George  Mivart.  Proc.  Roy.  Soc. 
London  Bd.  4.3  p.  373 — 374.  —  Ueber  Reptilcharaktere  an  den 
Zähnen  der  Säugethiere  macht  auch  H.  6.  Seeley  interessante 
Mitheilungen.  Namentlich  werden  bei  dieser  Gelegenheit  auch 
Form  und  Bau  der  Zähne  von  Cldamydosaurus,  Amhlyrhynchue 
(Fig.  8ft),  Iguana,  Ameioa  (Fig.  8b),  Cnemidophotnis ,  Tcjm 
(F^.  6 — 7),  Dimorpkodon,  Placodus,  Ichthifosaurits,  Polyptyckodon, 
Hyperodwpedon  und  der  Theromoren  Cynodraco,  Lycosaurus, 
Deuterosawitm  (Fig.  1),  Olaridodon  (Fig.  2),  Galeeauiits  (Fig.  3)  und 
Empediag  (Fig.  4 — 5)  besprochen.  Die  grösste  Diöerenzierung  der 
Reptilzähne  findet  sich  nach  Verf.  bei  den  geologisch  ältesten 
Formen,  den  Theromoren;  doch  auch  neuere  Gruppen,  wie  Crocodile 
und  Eidechsen,  zeigten  auch  jetzt  noch  erhebliche  Differenzierungen. 
Ebenda  Bd.  44  pag.  129—141,  8  Figg. 

B.  Boulart  bestätigt  die  plexusartige  Anordnung  der  GaJlengänge 
bei  Schlangen  •  der  Gattungen  Crotalua,  Bothrops,  Coelopeiiü, 
Zamenü,  Tropidonotus ,  Boa  und  Python;  bei  Varanus  arenariufy 
hengalensü  und  bivittatvs  und  bei  Ophisaurus,  Gecko,  Eumecea  und 
Lacerta  fand  er  eine  wechselnde  Anzahl  von  sehr  feinen  Gallen- 
canälchen.  Compt.  Rend.  Soc.  Biol.  Paris  (8)  Bd.  5  pag.  224—225. 
—  Vei^I.  unten  auch  Beddard  unter  Lacertilia,  Verdauungsoi^ne. 
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Mittbeilungen  über  die  Form  der  Kloskenöffiiung  bei  den 
Schlangen  —  Pelamü  —  und  bei  den  Eidechsen  —  Lacerta,  Anguis, 
Oialdde»  und  TareiUola  —  und  über  die  Kloakentaschen  der 
Schlangen  und  von  Tarentola  brii^  E.  Picalbi.  Er  unterscheidet 
eine  innere  und  eine  äussere  Klo^äenÖfiEnung,  die  nicht  immer  mit 
einander  zusammenfallen.  Die  Kloakentaschen  sind  extracloacale 
Hantsäcke  o^e  eigentlichen  Drüsenbelag,  deren  Epidenn  aber  eine 
Substanz  abscheidet,  die  sich  aus  der  Degeneration  seiner  Zellen 
Uldet;  bei  Tarentola  öf&ien  sich  diese  Taschen  nach  aussen.  Atti 
Soc.  Tose.  Sc.  Nat.  Pisa,  Proc.  Verb.  Bd.  6  p.  U2— 154. 

Bespirationflorgane.  Notizen  über  die  Entwicklung  der  Tby- 
1008  bei  Reptilien  bringt  J.  F.  van  Bemmelen.  Tiji^hr.  Ned. 
DieA.  Ver.  (i!)  Bd.  1,  Versl.  pag.  140—142. 

OireolatioliflOTgaiie.  „Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie 
des  Herzens  der  Reptilien"  brachte  F.  R.  Gaecb.  Untersucht 
wurden  Tropidonotus  ncUrix;  ChamaeUon  tmlgan»;  Ophisaurtia  apus, 
Lacerta  viridü  und  agüis;  Alligator  lucius;  Emya  orbictilarU, 
CMydra  serpentina  und  Ckelonia  mydas,  und  namentlich  dem 
Septom  Tentriculorum,  dem  Septum  atriorum,  der  Mündung  der 
Vena  pulmonalis  und  den  Venenmündui^en  im  rechten  Vorhofe  vird 
Beachtung  geschenkt.  Verf.  kommt  zu  dem  Schlüsse,  dass,  wenn 
man  aus  physiologischen  Gründen  auch  vielleicht  berechtigt  sein 
mag,  die  „Muskelleiste"  der  Eidechsen,  Schlangen  und  SchilScröten 
mit  dem  Septum  ventriculorum  der  örocodile  und  Vc^el  zu  ver- 
gleichen, man  sie  doch  anatomisch  nach  Lage  und  Ausbildung  nur 
einem  Theile  jener  Scheidewand  gleichstellen  dürfe.  Die  übrigen 
zahlreichen  Details  sind  einer  kurzen  Berichterstattung  nicht  iÜhig. 
Die  Abbildungen  beziehen  sich  auf  das  Herz  von  Alligator  und 
Tropidonotns.  Arch.  f.  Naturg.  54.  Jahrg.  Bd.  1  pag.  119 — 152, 
Taf.  11—12.  —  Auch  separ.:  Berhn,  Nicolai  1888,  8».  32  pag., 
2  Ta£  Inai^.-  Dissert.  Leipzig. 

Ueber  die  Lageveränderungen  des  Herzens  bei  Reptilien  und 
Batrachiem  stellt  M.  Fürbringer  theoretische  Betrachtungen  an. 
Eine  hintere  Gränze  ihr  solche  Verschiebungen  ist  dem  Herzen  ge- 
setzt durch  die  Arterien,  welche  die  Vordergliedmaassen  speisen; 
wenn  diese  Ghedmaassen  fehlen,  wie  bei  den  apoden  Laceriiliem, 
Schlaugen  und  Caecilien  kann  das  Herz  viel  weiter  nach  hinten 
rücken.    Bijdr.  Dierk.  Amsterdam  Bd.  15.  49,1751  pag.,  30  Taf. 

Ueber  die  Bedeutung  und  Verwandtschaft  der  grossen  Arterien, 
welche  bei  den  Reptilien  vom  Herzen  nach  dem  Kopf  aufsteigen, 
macht  J.  F.  van  Bemmelen  Mittheilungen.  Tijdeekr.  Ned.  Dierk. 
Ver.  (2)  Bd.  1,  Versl.  pag.  206—208. 

In  einer  Besprechung  der  Morphologie  der  Vena  cava  inferior 
erörtert  L.  Kerschner  auch  die  einschlägigen  Verbältnisse  bei  Rep- 
tilien und  Batrachiem.  Er  erklärt  das  Nierenpfortadersystem  der 
Batrachier  als  morphologisch  gleichwerthig  mit  dem  der  Reptilien 
nnd  betrachtet  die  Venae  renales  advahentes  als  bei  beiden  Thier- 
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klassön  homologe  Geßisse.  Aoat.  Anzeiger  3.  Jahrg.  pag.  815 — 816. 
—  Dem  widerspricht  F.  Hochstetter  auf  dae  Entschiedenste.  Ebeada 
pf^.872.  — Dag^;eareplideFtL.  Eerschner.  Ebenda  pag.  943 — 947. 

F.  Hochstetter  fend  bei  Laeerta  offüia  und  mridü  und  bei 
Chamaeleon  vulgari»  am  entwickelten  Thier  ein  Gekröse  der  hinteren 
Hohlvene,  wie  es  den  vom  Verf.  Mher  nachgewiesenen  Verhältnissen 
bei  Vogöt-  und  Säugerembryonen  entspricht.  Aehnliches  zeigt  sich 
bei  Emt/s  orhicularia,  während  bei  Tropidonotus  nur  im  Embiyo 
sich  die  Anlage  eines  solchen  Gekröses  nachweisen  Hess.  Die  onter- 
suchten  Arten  von  Salamandra,  Molffe,  Proteus  und  RaTta  besaaseo 
ebenfalls  ein  HohlvenengekrÖse,  daa  aber,  abweichend  von  dem  der 
Reptilien,  mit  dem  dorsalen  Darmgekröse  verwachsen  ist.  Ebenda 
pag.  965—974,  Fig.  3. 

W.  N.  Parker  hat  Modelle  hergestellt,  welche  die  Verschieden* 
beit  der  Arterienbögeu  bei  den  verschiedenen  Wirbelthierklassen  im 
Wesentlichen  nach  Baur's  Zeichnungen  [vei^l.  Ber.  f.  1887  pag.  165] 
veranschaulichen.    Nature  Bd.  37  pag.  499. 

In  seiner  Mittheilui^  über  die  Entwicklung  der  Arterienbögen 
bei  den  Vi^eln  und  über  ihre  Beziehungen  zu  den  Subdavien  und 
zu  den  Garotiden  bespricht  J.  Y.  Maokay  eii^hend  auch  die  ein- 
schlägigen Verhältnisse  bei  den  Orocodiliem,  Cbeloniem,  Lacertiliem 
und  Batrachiem.  Phil.  Trans.  Roy.  Soe.  London  Bd.  179B  pag.  111 
—139,  4  Taf. 

Mach  ihren  Untersuchungen  über  den  feineren  Bau  der  rothen 
Blutkörperchen  stimmen  C.  Cianci  und  G.  Angiotella  besser  mit 
Brücke  als  mit  Rollet  überein.  Sie  finden  durch  die  ganze  Wirbel- 
thierreihe  zwei  Stoffe  in  den  Blutkörperchen,  einen,  der  ein  Netz- 
werk bildet,  und  einen  zweiten  amorphen.  BoU.  See.  Nat.  Napoli  (1) 
Bd.  1  (1887)  pag.  67—74.  —  Rrf  in  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London 
1888  pag.  928. 

lieber  Ursprung  und  Entwicklung  der  rothen  Blutkörperchen 
hat  L,  Ouenot  neue  Beobachtungen  an  Laceria  agüü,  Troptdonotvs 
natrix,  Rana  escttlenta,  Bufo  vuf^aris  und  Molge  Tuarmorata,  cristata 
und  vulgaris  angestellt.  Die  Mik  der  Knechthiere  enthält  nach  dem 
Verf.  zwei  Formen  von  Zellen,  kleinere,  welche  die  Kerne  der  späteren 
rothen  Blutkörperchen  sind  und  die  Milz  in  einem  unentwickelten 
Zustande  verlassen,  und  grössere,  welche  bereits  als  fertig  gebildete 
weisse  Blutkörperchen  in  den  Blutstrom  übergehen.  Die  Entwicklung 
der  rothen  Blutzellen,  die  somit  nicht  in  der  Milz,  sondern  erat 
später  in  den  Gewissen  geschieht  und  in  diesen  beobachtet  werden 
muss,  wird  weiter  vom  Verf.  eii^ehend  geschildert.  Compt.  Rend. 
Acad.  Paris  Bd.  106  pag.  673—675.  —  ReK  in  Joum.  Roy.  Micr.  Soc. 
London  pag.  395. 

ÜrogemtslBystem.  M.  Sacchi's  Beitrag  zur  Histiologie  des 
Oviducts  der  Sauropsiden  [vei^.  Ber.  f.  1887  pag.  165]  ist  auch  in 
Arch.  Ital.  Biolog.  Bd.  9  pag.  267—285  abgedruckt. 
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(hltOKdiii6.  Vei^eichende  UntersuchuDgen  über  Spermatogenese 
der  WirbeTthiere,  mit  besonderer  Berücksicht^ung  der  Reptilien  nnd 
Batrachier,  hat  F.  Sanfelice  angestellt.  Die  Batrachier  nehmen 
iviBchen  Fischen  und  Ämnioten  eine  vermittlende  Stellung  ein.  Die 
Zellart,  welche  der  Spermatogenese  zu  Grunde  liegt,  wird  Genuinal- 
zelle  genannt.  Aus  diesen  Genoinalzellen  entstehen  die  Bpermato- 
blasten.  Die  Spermatozoen  stammen  direct  von  den  Kernen  der 
letzteren  ab.  Die  bei  den  ßatracbiem  beschriebenen  polymorphen 
Kerne  sind  bei  allen  Wirbelthieren  vorhanden.  Boll.  Soc  Nat.  Napoli 
(1)  Bd.  2  pag.  42—98,  Taf.  2—3  und  Arch.  Ital.  Biolog.  Bd.  10 
pag.  69—123,  2  Taf.  —  Ref.  in  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London  1888 
pag.  923-924. 

A.  Prenant  veröffentlicht  Beobachtungen  über  die  Sperma- 
togenese von  Tarentola,  Änguü,  Lacerta  agilüi  und  Vipera  aspü.  Er 
fend  an  den  Spermatocyten  einen  Nebenkern,  der  in  den  Spenna- 
tiden  am  Vorderende  des  Kerns  in  Gestalt  eines  Halbmonds  liegt. 
Aus  ihm  entsteht  die  Kopfkappe,  die  schliesBbch  abgeworfen  wird. 
Eingehend  wird  die  Bildung  des  Spemmtozoenkopfs  und  des  Mittel- 
stücks, das  schliesslich  jede  Andeutung  von  Segmentierung  verliert, 
verfolgt  und  beschrieben.  La  Cellule  (Louvain)  Bd.  4  pag.  183 — 195, 
Taf.  3.  —  Ref.  in  Compt.  Rend.  Soc.  Biol.  Paris  (8)  Bd.  5  pag.  3—4 
und  Joarn.  Roy.  Micr.  Sog.  London  pag.  924—925. 

Vei^eicheDde  Mittheüungen  über  die  Bildui^  und  Differetuderung 
des  Mesoderms  bei  den  Wirbelthieren  macht  C.  Rabl.  Holoblastische 
und  meroblastische  Eier  sind  nach  dem  Verf.  von  sehr  verschiedenem 
Wertbe.  Je  nach  der  Menge  des  Nahrungsdotters  ist  die  Gestaltung 
des  Gastrulationsprocesses,  mit  dem  die  Mesodermbildung  in  engstem 
Zusammenhang  steht,  eine  verschiedene.  Die  Homologien  der  Meso- 
dermbildung bei  Batrachiem  und  Reptilien  werden  schliesslich  vom 
Verf.  ausfiiürhch  erörtert.  Anat.  Anzeiger  3.  Jahrg.  pag.  (154—661, 
3Figg.  und  pag.  667-673. 

Bemerkungen  über  die  Epithelderivate  der  ventralen  Dannwand 
hinter  den  Kiemenspalten  bei  Embryonen  von  Reptilien  und  Ba- 
trachiem und  specieU  über  die  sogen.  Suprapericardialkörper  bei 
Schlangen,  Eidechsen  und  Batrachiem  und  über  die  Carotis  externa 
bei  Schlangen,  Crocodilen  und  Schildkröten  macht  J.  F.  vau  Bem- 
melen.     Tijdschr.  Ned.  Dierk.  Ver.  (2)  Bd.  2,  Versl.  pag.  37—39. 

E.  Selenka  hat  die  Gaumentascbe ,  die  er  am  Vorderende  der 
Chorda  dorsalis  von  Didelpkü  entdeckt  hatte,  auch  bei  Reptilien 
tmd  Batrachiem  gefunden.    Biol.  Centr.-Blatt  Bd.  7  pag.  679—683. 

Notizen  über  den  Ursprung  der  Gliedmassen-  und  Zungen- 
muskulatur bei  Eidechsen  und  Schlangen  bringt  J.  F.  van  Bem- 
melen.  Untersucht  wurden  Stadien  mit  vier  und  fünf  Kiemeu- 
tasdien.    Versl.  Akad.  Wet.  Amsterdam  (3)  Bd.  5  pag.  202—205. 

Nach  Versuchen  F.  S&nfelice's  an  Ämnioten  und  Batrachiem 
erfolgt  die  Regeneration  des  theilweise  exstirpierten  Hodens  immer 
von  praeexistierenden  Geweben  aus  und  zwar  hauptsächlich  ver- 
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mittelst  der  Tunicae  propriae  des  HodencanälchenB  und  der  Sertoli- 
schen  ZeUen.     Arch.  Ital.  Biolog.  Bd.  10  pag.  232—245,  Taf.  8. 

BiolOffiBChes.  Na^h  R.  Schneider  neigen  viele  Gewebe  der 
Thiere  unter  gee^eten  Bedingungen  zu  einer  natürlichen  Resorp- 
tion von  Eisen.  Verf.  hat  audi  Kriechthiere  in  dieser  Hinsicht  ge- 
prüft und  den  Gehalt  in  Knorpelzellen,  Enochensubstanz  und  Binde- 
gewehe, in  Leber,  Milz  und  Darm  von  Proteus,  in  Zellkernen  der 
Ljmphkörpercben  bei  den  Larven  von  l'elobatea  und  Bufo  und  in 
den  Zähnen  von  Batrachiem  bestimmt.  Der  Eisei^ehalt  mag  eine 
gewisse  Fest^^g  der  Oi^ane  bewirken  und  bei  den  Zahngebilden 
eine  Schutzhülle  darstellen.  Abb.  Akad.  Wiss.  Berlin  1888.  68  pag., 
5  Taf.  —    Ref.  in  Humboldt  8.  Jahrg.  (1880)  pag.  337—345,  1  Taf. 

0.  Boettger  bringt,  überall  mit  Belegen  aus  der  transkaspischen 
Reptilwelt,  Kapitel  über  dea  Einöuss  von  Klima  und  Boden  auf  die 
Körperbeschaäenheit  und  speciell  Mittheilungen  über  Locomotions- 
lähigkeit,  Schutzvorricbtungen  gegen  Temperaturwechsel  und  Trocken- 
heit, Anpassungen  an  das  Sandleben  und  SchutzvorrichtuDgen  gegen 
Sand  und  Staub,  Anpassungen  in  Färbung  und  Zeichnui^  und  zum 
Zwecke  des  Nahrungserwerbs  und  über  Soi^e  für  die  Nachkoounen 
beim  Loben  in  der  Hungersteppe.  Von  besonderem  Interesse  dürften 
die  vom  Ref.  gegebenen  ErKlänmgen  der  sogenannten  Ohren  bei 
Pkrynocepkalua  mystacevs  pag.  969  und  die  Notizen  über  das  Schrill- 
organ am  Schwänze  von  Teratoscincvs  pag.  971  sein.  Zool.  Jahrb., 
Abth.  f.  Syst.  Bd.  3  pag.  871—972. 

G.  Garlet  gibt  eine  Notiz  über  die  terrestre  Ortsbewegung  — 
Kriechen  und  Springen  —  der  vierßissigen  Reptihen  und  Batrachier 
im  Vergleich  mit  der  der  landbewohnenden  Säugethiere.  Oompt. 
Rend.  Äcad.  Sc.  Paris  Bd.  107  pag.  562—564. 

P.  G.  Amans  bespricht  dag^en  vergleichend  die  Organe  und 
die  anatomischen  und  mechanischen  Verhältnisse  der  aquatilen  Orts- 
bewegui^,  namenthch  auch  von  Rana,  Afolge  und  ihreD  Larven, 
sovde  das  Schwimmen  von  Seinem  im  Sanda  Ann.  Sc.  Mat  (7) 
Bd.  6  pag.  1—164,  Taf.  1—6. 

Ueber  Fang  und  Handel  mit  SüsswasserschildkrÖten  und  Frö- 
schen in  der  Provinz  Venezia  macht  A.  P.  Ninni  Mittheilungen.  BoU. 
Soc.  V6n.-Trent.  Sc.  Nat.  Padova,  Bd.  4  pag.  108—113. 

FalaeontologiBohes.  R.  Lydekker  beschenkt  uns  mit  dem 
ersten  der  vier  Theile  des  „Catalogue  of  the  Fossil  Reptilia  and 
Amphibia  in  the  British  Museum  (N.  H.).  London  1888.  28,  309  pag., 
Figg.",  welcher  die  Reste  der  Ordnungen  Omithosauria,  Crocodilia, 
Dinosauria,  Squamata,  Rhynchocephalia  und  Proterosauria  der  Lon- 
doner Sammlung  behandelt  und  mehr  oder  minder  kurz  beschreibt 
und  abbildet.  Die  systematische  Anordnung  ist  im  Wesentlichen 
nach  Baur's  neuestem  Schema  1887.  Von  grösseren  deutschen  Samm- 
lui^en  enthält  das  Museum  die  Häberlein'sche  1862  von  Sotenhofen 
und  die  Soemmeriing'sche  182? ;  auch  die  GoUectioD  Van  Breda  1871 
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brachte  viel  deutBches  Material.  —  Ref.  und  Znsätze  b.  in  Geol. 
Hagaz.  (3)  Bd.  5  pag.  451—453. 

In  einer  Notiz  über  das  Parietalauge  der  erloschenen  Wirbel- 
tliiere  [Tergl.Ber.f.l887pag.215]  sucht  E.  D.  Cope  den  Nachweis  zu 
toliren,  dass  die  Organisation  gewisser  Fische  aus  der  Kohle  darauf 
hindente,  dass  der  Ursprung  seitlich  stehender,  paariger  Augen  auf 
ein  einzelnes  medianes  Auge  zurückzuführen  sei.  Bei  den  alten 
oordamerikanischen  ßatrachiergattungen  fehle  das  Parietalloch  bei 
Eryop»  und  Zatracky»;  nicht  beobachtet  sei  es  bei  Trimfi-orliachis,  gut 
entwickelt  bei  Cricotu«.  Unter  den  Reptilien  ist  es  bei  Diadecte» 
sehr  gross,  bei  Belodtm  fehlt  es.  Weitere  Notizen  des  Verf.'8  bringen 
(Ke  Beschreibung  eines  Himabgusses  von  Dtadedfg  (Taf.  16),  einer 
Gattung,  die  wahrscheinlich  nur  das  Parietalauge,  keine  paarigen 
Seiten&ngeu,  zum  Sehen  benutzte.  Diese  Gattung  lebte  vennuthlich 
uDtenrdisch  wie  ein  Maulwurf,  Der  Himabguss  eines  Befodon  bucero» 
Cope  (Tat  ]  7 — 18)  wird  im  Vei^eich  zu  dem  von  Alligator  schliesslich 
ebenfalls  abgebildet  und  eingehend  beschrieben.  Auch  hier  ist  die 
Epipbfse  auffallend  gross,  aber  ein  Pinealauge  ist  nicht  mehr  in 
lliätigkeit  gewesen.  Amer.  Naturalist  Bd.  22  pag.  914  —  918, 
Taf,  16—18. 

Eine  Liste  der  fossilen  Reptilien  von  Dorsetshire,  England, 
bat  J.  G.  Mansel-Pleydell  zusammei^estellt.  Proc.  Dorset  Field 
Chib  Bd.  9  p.  1—40,  Figg. 

G.  Smets  macht  in  seinen  „Notices  paleontologiques"  Mit- 
theilungen über  Palaeopliis  ti/phoeus  Ow.,  Trionyx  bnuxellieiuis 
ffinkl.  und  GavUtlü  dixoni  Ow.  Ann.  Soc.  Scientif.  Bruxelles  Bd.  12. 
—  Auch  separ.:  BruzeÜes  1888,  8".  6  und  5  pag. 

T.  Brennan  gibt  eine  Notiz  über  fossile  Reptilien.  Trans. 
Liverpool  Geol.  Aseoc.  Bd.  6  (1886)  p.  32—38. 

A.  Gaudry  bringt,  wesentlich  seine  früheren  12  Arbeiten  über 
denselben  Gegenstand  zusammen&ssend,  die  Literatur  (pag.  1 — 3) 
und  die  Beschreibung  der  fossilen  Wirbelthiere  des  ünt.  Perms  von 
Anton.  Eingehender  behandelt  er  die  sämmtlich  zuerst  von  ihm 
beschriebenen  Batrachier  Protnton  petrolei  (pag,  8 — 20,  Fig.  2 — 3, 
Tat  9,  Fig.  2—3),  Pleuroriura  ■pellati  (pag.  -20—23,  Fig.  4,  Tat  9, 
Fig.  1),  Äctinodw  frmardi  (pag.  23—30,  47-48  und  55—56, 
Fig.  5—8,  Tat  2,  8  und  11,  Fig.  10),  A.  brems  (pag.  40,  Fig.  13) 
nnd  Euehirotourw  röchet  (pag.  45—47  u.  60  -  70,  Fig.  14—25,  Taf.  9, 
%  4  und  Taf.  11,  Fig.  1—9)  und  die  Reptilien  Stereorbachü  domi- 
www  (pag.  50—52  und  70—75,  Fig.  26—30)  und  Ilapfodus  baylei 
(pag.  56—60,  Taf.  1).  Den  SchTuas  bilden  bereits  veröffentlichte 
a%emeiDe  Betrachtungen  über  die  Wirbelthierfauna  des  Perm- 
systetos  und  ihre  Oi^anisation  und  Entwickluug  (pag.  76—90).  Bull. 
Soc.  ffist.  Nat.  Autun  Bd.  1.  —  Ret  in  Geol,  Magaz.  (3)  Bd.  5 
pag.  164 — 168,  4  Figg.,  wo  Haptodus  mit  grosser  Wahrscheiiüichkeit 
den  Proterosauriem,  Sfereorhachis  den  Clepsydropiden  unter  den 
Theromoren  zugewiesen  wird. 

*rK.  f.  NutirgHcli.  Jiüirg.1888.  BfLII.  H.1.  12 
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MiUheiluDgen  über  die  Reptilfauna  des  oberen  PorÜandien 
(Ob.  Jura)  von  Boulogne-sur-Mer  macht  H.  E.  Sauvage.  Lagening 
und  Petrefactßiifuhnmg  werden  beschrieben  und  dann  die  einzelDen 
gefundenen  Formen  aufgezählt  (s.  Dinosauria,  Crocodilia,  Ghelonia, 
Sauropterygia  und  Ichthyopterygia).  Bull  Soc.  Geol.  France  (3) 
Bd.  16  pag.  623—632,  Taf.  11—12. 

Aus  dem  Ob.  Jura  von  Fritzow  bei  Camnün  erwähnt  W.  Dames 
Zähne  eines  Machimomvrws ,  kleiner  als  M.  kugii,  Ple»iochelifs-&ixn- 
liche  Schildkrötenreste  und  einen  Zahn  von  Megaioaaurm  n.  sp.  Zeitschr. 
D.  Geol.  Ges.  Berlin  Bd.  40  pag.  777—778. 

A.  Smith  Woodward  giebt  eine  Aufzählung  aller  aus  der 
englischen  Kreide  bekannten  Wirbeltbiere.  Die  Schildkröten  sind 
vertreten  durch  zwei  Gattungen  mit  je  einer  Art,  die  Sauropterygier 
durch  zwei  Gattungen  mit  4,  resp.  5  Arten,  die  Ichthyopterygier 
durch  eine  Gattung  mit  einer  krt,  die  Pythonomorphen  durch 
eine  Gattung  mit  einer  Art  (Mosasaurus  anceps  Ow.J,  die  Ei- 
dechsen durch  drei  Gattungen  mit  3  Arten,  die  OmithoBaurier 
durch  eine  Gattung  (Omithochirus)  mit  3  Arten  und  die  Dinosaurier 
durch  eine  Gattung  mit  einer  Art  (Äcanthopholü  horrida  HuxL^. 
Alle  Synonyme  und  ein  analytischer  Schlüssel  zur  Auffindung  der 
Gattung  sind  beig^eben.  Die  sogen.  Emys  bengtedti  Mant.,  die 
Rütimeyer  iUr  eine  junge  SiisswasserschildkrÖte  hielt,  wird  mit 
Owen  als  erwachsene  marine  Schildkröte  unter  dem  Namen  Cimo- 
hochelys  aufgeführt.  Proc.  Geol.  Assoc.  Bd.  10  pag.  274—285,  1  Taf. 
—  Ref.  in  N.  Jahrb.  f.  Min.  1888  H  pag.  474—475.  —  Eine  etwaa 
modificierte,  verbesserte  Liste,  in  der  die  obengenannte  Dinosaurier- 
gattung  fehlt,   findet  sich  in  Geol.  Magaz.  (3)  Bd.  5  pag.  139—142. 

Croizier's  Notiz  über  einen  seltenen  Saurier  der  Kreide  von 
Südwest-Frankreich  bat  mir  nicht  vorgelegen.  Act.  Soc.  Linn. 
Bordeaux  Bd.  40,  Act  pag.  30. 

Die  Puerco-Epoche  in  Nordweat-Neumerico  und  Südwest- 
Colorado  hat  nach  E.  D.  Cope  bis  jetzt  Reste  von  3  Crocodiliem, 
5  Cbelouiem  3  Rhyncbocephalen  und  einer  Schlange  geliefert.  Alle 
sind  specifisch  von  Arten  tieferer  oder  höherer  Schichten  verschieden. 
Von  Gattungen  reicht  dagegen  Ühammmaurm  und  Compsemya  bis 
in  die  Laramie-Kreide  zurück,  und  wahrscheinlich  auch  Dermatemys, 
die  durch  das  Waeatch-  und  Bridger-Eocaen  bis  in  die  Jetztzeit 
geht.    Amer.  Naturalist  Bd.  22  pag.  161^163. 

Derselbe  zählt  in  seiner  Synonymie  der  Wirbeltbierfauna  der 
untereocaenen  Puerco-Schichten  Neumexicos  und  Colorados  p.  301 — 
302  von  Crocodiliem  auf  3  Civcodüus  sp.,  von  Schildkröten  Plaeto- 
menusf  communis  Cope,  Ckelffdra  crassa  n.  sp.,  Compsemj/i,  EmtfB 
und  Trionyx  sp. ,  von  Rhynchocephaliern  Ckumpsognurus  awtralü, 
puercen^is  und  saponen»ü  Cope  und  von  Schlangen  Ihlagras  pritci- 
formü  Cope.  Trans.  Amer.  Phil.  Soc.  Bd.  16  pag.  298—361, 
Taf.  4-5. 

In  H.  Filhol's  Studie  über  die  Wirbelthiere  aus  dem  Mittel- 
eocaen  von  Issel,   Dep.  Aube,    findet   sich    die   kurze  Beschreibung 
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der  Ton  dort  früher  angezeigten  [vei^l.  Ber.  f.  1886  pag.  153]  Schild- 
böten- und  KrokixOlreste.  M4m.  Soc.  G^ol,  France  (3)  Bd.  5 
pag.  173—174. 

K.  A.  Weithofer  erwähnt  aus  tertiaeren  Braunkohlen  von 
Casteani  in  Toscana  kurz  Reste  von  Emy»  und  CrocodUus,  aus 
MoDtebamboU  Knochen  von  zwei  fragUcbeu  Trionyx-kciea  und  einem 
Saurier.  Boll.  R.  Com.  Geol.  Itat.  (2)  Bd.  9  pag.  366  und  367. 

In  seiner  Arbeit  über  die  Entstehung  und  das  Alter  der 
Pampasformation  in  Argentinien  bespricht  Santiago  Roth  auch  die 
pbocaenen  Schichten  von  Entre  Rioa,  aus  denen  pag,  415  Emt/a  pa- 
raneiwM  Brav.,  Crocodilus  australü  Brav,  und  eme  Schlange  an- 
gdahrt  werden.  Zeitschr.  D.  Geol.  Ges.  Berlin  Bd.  40  pag.  375  -  464. 

Faoilistiscbes.  Die  Menagerie  der  Zool.  Society  in  Liondon  er- 
hielt 1888  von  Cradock,  Capcolonie,  Teatudo  tmtoria  und  fUki 
Y»%.  674,  aus  Marocco  Vipera  arietans  und  Naja  huie  p.  684,  aus 
Matt4^roaso,  Brasilien,  Testudo  carbonuna  und  von  Durban,  Natal, 
Pyxi»  arachnoide«  pag.  686.  Proc.  Zool.  Soc.  London  1888. 

Deber  die  geographische  Verbreitung  von  Reptilien  macht 
H.  W.  Feilden  eine  Mittheüung,  die  mir  nicht  zugängUch  gewesen 
ist  Zoologist  (3)  Bd.  1-2  p^.  236—237. 

Palaearktisohe  BegiOD.  A.  König  gibt  als  Anhang  seiner 
Avifauna  von  Tunis  auch  eine  Liste  der  von  ihm  gesammelten 
Kriechthiere.  Es  sind  von  Reptilien  aus  Tunis:  Tedudo  ibera  Fall, 
Clemmya  leproaa  Scbwgg.;  Lacerta  ocellata  Daud.  var.  pater  Lat., 
Ptammodromus  algirus  L.,  Opkiopg  oceideitlalk  Blgr.,  Eremia»  guttu- 
lata  Licht.,  auch  in  der  Oase  Gabes,  Acantkodactylua  vulgaris  D. 
B.  neu  für  Tunis,  parduli»  Licht.  Gabes  und  botkianv»  var.  aapera 
Aud.  Gabes,  Sep«  chalddea  Bon.,  Chalddea  ocellatus  Forak.,  Iiemi- 
dadyfu«  cerrucalaiua  Cuv.,  Turentola  mauräiinica  L.;  Chamaeleon 
aägaris  L.;  Naja  fiaje  Merr.,  Coelopeltts  moiixpatsulana  Herrn,  typ. 
and  var.  neumayeri  Fitz,,  Zamenia  hippocrepü  Wgl.,  Troptdonotus 
viperinu»  Boie  und  Psammophylax  cucuUatua  Geoffr.  und  aus  Tri- 
politanien:  Vuranuv  arenafiua  D,  B.,  Acantkodactylua  pardalis  Licht 
and  acutellatu»  Aud.,  sowie  Chamaeleon  vulgaria  Daud.  Allen  auf- 
gezählten Arten  sind  kurze  Bemerkungen  über  Art  des  Aufenthalts, 
Lebensweise  und  vielfach  auch  genaue  Fundorte  beigegeben. 
Calanis'  Joum.  f.  Omith.  36.  Jahrg.  pag.  299—304. 

F.  Lataste's  Notiz  über  ein  für  die  algerische  Fauna 
interessantes  Reptil  ist  dem  Ref.  nicht  zugänglich  gewesen.  Bull. 
Ässoc.  Franf.  Adv.  Sc.  Congrfes  d'Oran  d.  30.  mars  1888, 

H.  Simroth  bringt  Mittheilungen  über  die  Kriechthiere  der 
Azoren.  Ursprüngüch  fehlten  den  oceanischen  Inaein  alle  Land- 
reptälien.  Dass  Seeschildkröten  vorkommen,  ist  sicher;  DrouSt  gibt 
Chelonia  mydas  an.  Verf.  fand  Lacetia  dugeai  M.-Edw.  auf  Graciosa, 
Terceira  und  S.  Miguel;  die  Ausbreitung  derselben,  sei  es  von  Ma- 
deira, sei  es  von  Graciosa  aus,  scheint  auf  die  anderen  Inseln  erst 
in  den  letzten  Jahren  oder  Jahrzehnten  vor  sich  gegangen  zu  sein. 
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Eiae  zweite  Lacerta  auf  Gracioea,  von  Walker  als  viridis  bezeichnet, 
bleibt  nnaufeekläxt.    Ärch.  f.  Natui^.  Jahi^.  1888  I  pag.  201—202. 

C.  C.  Hopley.  British  Reptiles  and  Batrachians.  Young 
Collector  Series.    London  1888,  8<*.  94  pag. 

J,  Gbalande.  Faune  des  Reptiles  de  la  region  sous-pyre- 
neenne.    Toulouse  1888,  8^  13  pag. 

Fr.  Boreherding  nennt  aus  der  nordweatdeatachen  Tief- 
ebene vom  Zwifichenahner  See,  Grossh.  Oldenburg,  Lacerta  agilü  und 
vivipara,  Anguis,  Tropidonottig  nafrix  und  Vipera.  Abh.  Nat,  Ver. 
Bremen  Bd.  10  pag.  335—367. 

W.  Wolteratorff  gibt  ein  Verzeichniss,  sowie  die  Anleitung  zur 
Beatimmung  der  Reptilien  und  Batrachier  der  preuss.  Prov.  Sachsen. 
Von  ersteren  werden  angezahlt  Lacerta  viridis,  angeblich  bei  Helm- 
stedt und  Qnenstedt,  L.  agilie  mit  var.  rubra  und  L.  vimpara,  Anguia, 
Tropidonotua  natrix  und  Coronella  verbreitet,  und  Vipera  heru«  im 
Gebu^  am  Thüringer  Wald,  KffThäuBer  und  Harz.  Zeitschr.  Ges. 
Naturw.  (HaUe)  Bd.  61  pag.  1—38. 

In  seiner  Wirbelthierfeuna  von  Kreuznach  bietet  uns  L. 
Geisenheyner  eine  lehrreiche  Skizze  der  Eriechthierwelt  des  Nahe- 
thals. Sehr  gute  Bestimmimgstabellen  aller  veneiclmeten  Arten  sind 
beigegeben;  den  deutschen  Localnamen  iat  besondere  Auönerksam- 
keit  gewidmet.  Die  Reptilien  sind  pag.  46 — 72  abgehandelt,  2  Figg. 
AiM  der  Gegend  werden  beachrieben  Lacerta  virtdis,  deren  letzte 
Stationen  im  Nahethal  die  Bei^  um  Kreuznach  und  Münater  sind, 
und  für  die  die  Form  des  Occipitalschildea  als  diagnoBtisohes  Merk- 
mal herbeigezogen  wird,  L.  agilis,  vimpara  und  muralis  im  Nabethal 
bis  Kim  aufwärts,  Anguie  fragilig  mit  zwei  neuen  Varietäten,  Caro- 
neüa  avMriaca,  Trovtdonotus  n^rix  selten,  teaselatus  häufig,  aber 
Naheaufffärts  nur  bis  Niederhausen.  Wird  meterlang  und  fast  5  cm 
im  Durchmesser.  Die  var.  hydnie  wird  nach  eingehenden  Beob- 
achtungen verworfen.  Ueber  die  Lebensweise  dieser  Art  wird  aus- 
führlich berichtet.  Vipera  fehlt;  wirklich  constatiert  sei  V.  berus  in 
der  Rbeinprorinz  nur  oei  Neachen  an  der  Wied,  Buchhok  (Bürger* 
meisterei  Neustadt  und  Asbach),  Trier  [mir  am  letzterem  Orte  rer- 
däcbtig!  Ref]  und  P&ffendorf  oberhalb  Ehrenbreitstein.  Wirbel- 
thier&una  von  Kreuznach  I.  Th.:  Fische,  Amphibien,  Reptilien. 
Progr.  No.  418  Gymn.  Kreuznach  1888.    73  pag. 

A.  von  Mojaisovics  behandelt  in  einer  Studie  über  „die  geo- 
graphische Verbreitung  einiger  westpalaearktischer  Schlangen"  unter 
besonderer  Berücksichtigung  ihres  Vorkommens  in  Oesterreich- 
Ungarn  eingehend  das  Wohngebiet  von  Typhlops  vermicularia,  Eryj; 
jaculus,  Tropidonotws  natrix  (im  Alpengebiet,  so  bei  Graz,  auch  eine 
einfarbig  schwarze  Form;  ysx.  persa  Fall,  bei  Mohäcs) ,  WpmntM 
und  lesselatus  var.  hydrvs  (in  Oesterreicb  al^emein  verbreitet  und 
vielleicht  nur  in  einem  Tbeil  von  Galizien  und  der  Bukowina  fehlend), 
Zamenig  gemonatsis  mit  ihren  vars.  carbonaria  Fitz,,  trabalis  Fall, 
und  vtj-idifiava  Laur.,  Z.  dahlt  und  hippocrepis,  Elapkie  cersone  (Vor- 
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fcommen  bei  Mehadia  fraglich),  »auromate»  und  dione,  Coluber  quadri- 
lineatus,  aeaculapü  (Verf.  tritt  für  active  Wanderung  dieser  Art  ein; 
in  Steiermark  hauptsächlich  im  Murthale),  Rhinechü  gcalaris,  Coro- 
netla  avutnaca  (für  Notthaft's  Angabe,  dasa  Vipera  berut  und  CorO' 
ntlla  in  einem  und  demßelben  Temün  sich  ausschliessen ,  werden 
bestätigende  Beobachtungen  aus  den  SannthaJer  Alpen  und  dem 
mittleren  Murthale  beigebracht),  girondica  [Ref.  hat  diese  von  Brusina 
för  Norddalmatien  erwähnte  Schlange  als  jungen  Coluber  quaterradi- 
atvg  GmeL  erkannt]  und  cuctillata,  Coehpeitü  manspessvlana,  Tarbo- 
phi»  eivax,  Trigottocephalua  halyn,  Vipera  berug  (Überall  in  Oester- 
reich-Ungam  mit  Ausnahme  des  istro- dalmatischen  Gebietes;  Verf. 
fing  sie  nächst  Baden  bei  Wien,  im  oberosterr.  Hochgebirge,  im 
Salzkammei^t  und  an  vielen  Punkten  in  Steiermark  und  Kämthen) 
and  beru«  aeoanei  Lat.,  asjm  L.  (Trebinje  in  Bosnien),  ammodytes 
(fehlt  der  südungarischen  Ebene),  latagtei  Boae.  und  mpkratica.  Als 
innerhalb  Oeaterreich-Ui^rnfl  vorkommend  werden  bezeichnet  Tro~ 
pidonotfts  rtatrix  und  teagelatua,  Zamenifi  gemonensis  mit  yar.  trabalü, 
Z.  dahli,  Elaphis  saurotnates  und  cervone,  Coluber  quadrilineatu«  und 
aaculapii,  Coronella  au^riaca  und  girondica  [letzteres  sicher  fälsch! 
RefJ,  Coelopeltis  mon»pes»ulana,  Tarb&phis  vivax,  Vipera  beru»,  aspig 
[bedarf  der  Beatätigimg.  Ref.]  und  ammodyü».  Mitth.  Nat.  Ver. 
Stäennark  Jahrg.  1887  pag.  223— 287.  —  Auch  aepar.:  Graz  1888, 
8»  67  pag. 

Eine  neue  Fauna  der  Wirbelthiere  Siebenbürgens  bringt  E. 
A.  Bielz.  Von  Reptilien  werden  aufgezählt  Emys  orbicularis,  Lacerta 
nndig  typ.  und  var.  nov.  (s.  Lacertidae),  agilia,  muralig  und  vivipara, 
Atiguig  JragHig  typ,  und  var.  eryx,  Vipera  ammodyteg  und  bej-ug,  Co- 
ronella, Coluber  aesculapii,  Elapkis  quaterradiatus  aus  den  Vorbeigen 
des  Bnrzenlandes,  im  Brenndorfer  Wald  und  Tömöscherpass,  Zamenig 
gemorungis  in  den  südlichen  Vorbergen  bei  Zaison,  Tropidonotu» 
natrix  und  teagelatua  var.  hydrua  mit  zahlreichen  Fundorten  inner- 
halb des  Landes.  Verh.  u.  Mitth.  Siebenbürg.  Ver.  Maturw.  Hermann- 
Btadt  Jahrg.  38.  pag.  106—110. 

G.  Entz'  Beiträge  zur  Herpetolc^e  Siebenbürgens  beschäf- 
tigen sich  mit  Vipera  berug  und  amtnodytee,  Lacei-ta  vivipara  und 
muralia,  Angui»  und  der  alpinen  Form  von  Äana  temporaria.  Orvos 
Termesz.  Ertesitö  Klausenburg  18.  Jahrg.  pag.  39 — 51,  Taf .  4  und 
Berue  Siebenbtii«.  Mos.  Ver.  Klansenburg  M.  10  pag.  123 — 135, 
Taf.  4. 

A.  De  Carlini  zählt  aus  dem  Valtellin,  Oberitalien,  auf  £?m^« 
orbiettlari»  L.  (eingeschleppt);  Lacerta  viridis  und  muralig  Laur.  und 
Anffuis;  Coronella  austriaca,  Zamenis  gemonensis,  Coluber  aesculapii, 
Tropidonotua  natrix  und  teaeelatus,  Vipera  herus  von  Sondrio,  von 
Val  Fontana  und  von  Val  Furva  in  20O0  m  und  V.  aspis  häufig  aus 
dem  Val  Malenco.    Atti  Soc.  Ital.  Sc  Nat.  MUano  Bd.  31  p(^.  80—83. 

Von  G.  Kolombatowitsch  erschien  ein  Catalogus  Vertebrato- 
nmi  Dalmaticorum.  Spalati,  A.  Zannooi  1888,  8".  29  pag.  [vergl. 
Ber.  f.  1886  pag.  156]. 
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0.  Boettger  zählt  aas  den  v.  Oertz«n'schen  und  v,  Maltzan'schen 
Reisen  11  Batrachier  und  32  Reptilien  von  Griechenland,  von 
den  griechischen  und  kleinasiatiscnen  Inseln  und  von  Kleinasien 
auf  und  gibt  eine  Ueberaicht  über  alle  daa  griechisch-kleinasiatisclie 
Gebiet  betreffende  Fundpunkte  dieser  Arten.  Von  besonderem 
Interesse  dürfte  sein  das  Vorkommen  von  Tropidonotue  tesseltdu« 
Laur.  auf  Greta,  von  An^ia  bei  Brussa,  von  Luceiia  danfordi  Gthr. 
auf  Rhodos,  Symi,  Samoa  und  Nikaria,  von  Algiroides  nigropvnctatv* 
D.  B.  auf  Kefallonia,  von  Ophiopx  auf  allen  kleinasiatischen  Küaten- 
inseln,  von  Mabuia  ncptemtiifniata  Rs8,  auf  Rhodos,  von  Chamaeleon 
vulgaris  Daud.  auf  Samos,  von  Coluber  guadntineatus  Pall.  und 
CoelopeltM  in  Thessalien,  letztere  auch  aus  Kleinasien,  und  von 
Tegtudo  ibei-a  Pall.  auf  Koa.  Ein  neuer  Gymnodactylun  (s.  Gecko- 
nidae\  Alle  anfgezählten  Arten  vrerden  Dach  ihrer  Provenienz,  ob 
aus  aetn  Norden,  Süden,  Westen  oder  Osten  stammend,  geprüft  und 
nachgewiesen,  dass  z.  B.  Greta  nur  Tarentola  aus  dem  Süden  er- 
halten haben  kann,  während  auch  die  meisten  von  Norden  vor- 
drii^enden  Arten  diese  Insel  nicht  zu  erreichen  im  Stande  waren. 
Hauptreeultat  ist,  daas  die  Wanderungen  der  griechisch -klein- 
asiatischen Reptilien  von  Westen  nach  Osten  nahezu  um  das 
Doppelte  erfolgreicher  gewesen  zu  sein  scheinen  als  in  umge- 
kehrter Richtung.  Sitz.  Ber.  Akad.  Wiss.  Berlin  pag.  139—186.  — 
Ref.  in  Amer.  Naturalist  Bd.  22  pag.  543—544. 

G.  A.  Boulenger  gibt  eine  Liste  aller  bis  jetzt  aus  Cypern 
erwähnten  Krieehthiere  [vergl.  Ber.  f  1887  pag.  171].  Es  sind  mit 
Clemmy»  caspia  var.  rimilatu  Val. ,  die  als  neu  für  die  Insel  be- 
zeichnet wird,  2  Schildkröten,  17  Eidechsen,  10  Schlangen  und 
5  Anuren,  doch  wird  das  Vorkommen  von  Testudo  marginata  Schoepff, 
Tarentola  maurüanica  L.,  Anguis  fraffüis  L.,  lilanu»  straucM  BeOT., 
Lacerta  muralis  LftUr.  und  Tropidoaotu»  teaeelatus  Laur.  als  fraglicb, 
das  von  Laceita  vtvipara  Jacq.  und  Chalcidee  tridaeti/lus  Laur.  als 
sehr  fraglich  bezeichnet.    Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  505—506. 

L.  Krulikowski's  Aufzählung  der  Krieehthiere  der  Umgegend 
von  Sarapone  ist  dem  Ref.  unzugänglich  geblieben.  BnU.  Soc. 
Ourai.  Jekaterinboui^  Bd.  11  pag,  233— 236. 

0.  Boettger  gibt  eine  vorläufige  Mittheilung  über  die  Krieeh- 
thiere Transkaspiens.  Au^i^ezäblt  werden  ausser  2  Anuren 
44  Reptilien,  von  denen  als  sicher  nachgewiesen  bezeichnet  werden: 
Teetudo  horsfieldt  Gray  und  Emy«  oiiicularü  L. ;  Teratoscincua 
xcincus  Schlg.,  Ci-ossobamon  ecersmanni  Wgm.,  dymnodad^ylu«  eaapim 
Fitz.,  fedUchenkoi  und  i-vssowi  Str.,  Agatna  sanguinolenta  Pall.  und 
caucasia  Eichw.,  Pkrynocephaltis  kelioscopui  Pall.,  iTUencapularis 
Licht,  und  myatuceu»  Pall.,  Ophisauru«  apvs  Pall.,  Vuranv«  griaeiu 
Daud.,  Eremiag  intei-medius  Str.  und  velox  Pall.,  ticapteira  grammüa 
Licht,  und  scripta  Str.,  Mabuia  septemtueniata  Rsb.,  Eumecen  schnei- 
deri  Daud.;  Typklopg  oermicularin  Merr. ,  Cyclophis  fu»ciat«s  Jan, 
Lytorkynchus  ridgewuyi  Blgr.,    Zamenis  diadema  Schlg.  var.  sckira- 
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ama  Jan,  Z.  ravergieri  Men.  var.  fedttchenkoi  Str.  und  Z.  vejUrt- 
maeulattts  Gray  var.  kttrelini  Br.,  Itifan  mvcomu  L. ,  Tropidottohm 
uatnx  L.  Tat.  persa  Pall.  und  Tr.  tessehOu«  Laur.  var.  hydru»  Pal]., 
Tapkrometopon  liMolatum  Br.,  iJ/^j;  jaculun  L.  var.  müiurU  Plül., 
Affl/o  tripudiarui  Merr.,  Vipera  obtum  Dwig.,  £^c/(;'«  arenicola  Boie 
und  je  ein  neuer  Phrynocephalu»  und  eine  Golubrinengattung  (s.  Aga- 
midae,  Colubrinae).  Sieben  Arten  davon  sind  neu  fiir  das  russische 
Reich.  Zool.  Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  259— 26.S. 

Desselben  aosiuhrliche  Arbeit  über  die  Reptilien  und  Batrachier 
Transkaapiens  findet  sich  in  Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Syst.  Bd.  ^ 
pag.  871— 972,  Tat  34.  Das  Material  stammt  von  der  Radde- 
Waket'schen  Expedition  1886 — 87;  vier  von  0.  Herz  in  Chorassan 
gesammelte  Arten  sind  beigefugt.  Die  Artenbste  ist  oben  schon 
mitgetheilt.  Angescbloasen  sind  SchlusefblgeningeQ  in  Bezug  auf 
get^rapIuBche  Verbreitui^  und  Wanderungslinien.  Eine  transkas- 
pisdie  Provinz  (mit  Westturkestan)  wird  vorgeschlagen;  nur  mit 
dem  Süden  (Nordpersien)  bestand  ein  lebhafter  Artenanstansch. 

A.  M.  Nikolskij  zäblt  aus  der  Balkasch-Depression  21  Rep- 
tilien und  3  Batrachier  auf.  Arbeit.  (Trudi)  St.  Petersburg.  Natnrf. 
Ges.  Bd.  19,  Beü.  II  pag.  150—161  (russ.)  [vergl.  Ber.  f.  1887  p.  172]. 

Bordamerikanisohe  Begion.  D.  S.  Jordan.  A  Manual  of  the 
Vertebrate  Animals  of  the  Northern  United  States,  including 
the  District  North  and  East  of  the  Ozark  Mts.,  South  of  the 
Laurentian  Hills,  North  of  the  Southern  Boundary  of  Virginia,  and 
East  of  tbe  Missouri  River;  inclusive  of  marine  species.  5.  Edit., 
entirely  rewritten  and  much  enlarged.  Chicago,  A.  C,  McClury&Co. 
1888,  8".  375  pag.  Die  Batrachier  sind  auf  pag.  174—186,  die 
Reptüien  auf  pag.  187 — 211  aufgezählt. 

A.  W.  Butler  fügt  in  seinen  Bemerkui^en  zu  Reptilien  und 
Batracbiem  von  Indiana  der  Fauna  diesesStaates  zwei  neueEutaenien 
ZQ,  die  Cope  neu  beschrieben  hat,  und  0.  P.  Hay  in  Nachti-ägen 
zur  Liste  der  Reptilien  von  Indiana  [vei^l.  Ber.  f  1887  pag.  172] 
Cinogtefnum  penngjjlixtnicum,  Tropidonotwe  rigidus  und  Cnemidophorug 
Kxlineatus,  alle  auf  die  Gewährschaft  von  R.  Eidgway  hin.  Amer. 
Naturalist  Bd.  22  pag.  94.  —  Vergl.  auch  A.  W.  Butler  in  Joum. 
Cincinn.  Soc.  Nat.  Hist.  1887  und  betreffs  der  neuen  Eutaenien  unten 
E.  D.  Cope  unter  Colubrinae. 

Eine  systematische  und  synonymische  Auäählung  der  Schlangen 
Ton  Florida  gibt  K  D.  Cope  (s.  unten  Ophidia).  Proc.  U.  S.  Nat. 
Mus.  Bd.  11  pag.  381— 394. 

Derselbe  verzeichnet  die  von  W.  Taylor  in  San  Diego, 
Sadwest-Tezas,  gesammelten  Reptilien.  Es  sind  die  4  Schildkröten 
Cinottemum  flaveacem  Ag.,  Feeiidemi/s  ornaia  Gray  (neu  für  Texas), 
Cistudo  ornata  Ag.  und  Xei-obates  herlandieri  Kg,;  die  14  Eidechsen 
Oligosoma  laterale  Say,  Eumeces  obsoletua  B.  G-,  Cnemiäoplionts  aeat- 
ItnaätM  L.  und  teaselatm,  Scelopo)-mf  aealaris  Vfgca.,  nanabilü  Vfgm., 
tpinoaus  "Wgna-,  eine  sp.  indet.  und  torqtuOua  Green,  das  neue  Genus 
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hysoptyckus  (s.  Iguanidae),  Holbrookia  propitujua  D.  B.  imd  t&eana 
TroBch. ,  CrottiphytuH  coltai-w  Say  und  Phrynosoma  comutum  Harl., 
und  die  17  Schlangan  Tuntiliu  gracilk  B.  G.  und  nigricans  Kenn., 
Contia  epücopvs  Kenn.,  Ophibolua  »ayi  Holbr. ,  Rhinochüus  lecontei 
B.  G.,  Ilypsiglena  och-orhynchus  Cope,  Coluber  cinoletus  Say  und 
anoryi  B.  G. ,  Pityophiß  gayi  Schlg, ,  Späotea  coraie  var,  ereienna 
Cope,  Cydopkis  aeäicu»  L.,  Bascanium  flagelliforme  Cat.,  fMeiodon 
platyrhinus  Latr.,  Eutuenia  maiciatia  B.  G,,  Natrix  fkomliifera  Hall., 
Elap»  fvlvius  L.  und  Orotulug  adamanteti»  var.  atrox  B.  G.  Ebenda 
p^.  397—398,  Taf.  36,  Fig.  1. 

Eine  Herpetologie  der  Umgebung  von  Mexico  (VaJle  de  Mexico) 
veröffentlicht  Ä.  Duges.  Naturaleza  Mexicana  (2)  Bd.  1  p.  97 — 145, 
Taf.  U— 13. 

Indische  Region.  Nach  H.  M.  Phipson  beberbei^  die  Prae- 
sidentschafl  Bombay  von  Giftschlai^en  Ophiophayus  elapx,  Naja 
tripudiam,  Bumjui-us  anmatun,  Culloplii«  tnmaculatus  und  nigrescene, 
JJaboia  elegans,  Echis  carinata,  Trimermirus  anamallensig  und  flyp- 
nah  nepa.  An  der  Küste  finden  sich  Ilydrophü  diadema,  robuMus, 
cuHu»,  aurtfasciatus,  phipsoni,  guenüteri,  linasayi  und  chloris,  sowie 
Enhydrina  bengalenm  und  Pelamia  hicolor.    Nature  Bd.  38  pag.  284. 

Haly  beschreibt  2  neue  Schlangen  von  Ceylon  (s.  Colubrinae). 
Taprobanian  (Colombo)  Bd.  3  p^.  51. 

G.  A.  Boulenger  gibt  ein  Verzeichnias  der  von  L.  Fea  in 
Burma  nördlich  von  Tenasserim  gesammelten  Reptilien. .  Ernennt, 
unter  Angabe  genauer  Fundorte,  6  Schildkröten:  Testudo  dongata 
Blyth,  Nicoi-ia  trijugu  Schwgg.,  Batagur  baska  Gray,  Kackuga 
trivätata  D.  B.,  Emydii  »cutaiu  Pts.  und  Trionyx  formosus  Gray; 
24  Eidechsen  r  flemidactylu*  frentdus  D.  B.,  gleadowi  Murr.,  howringi 
Gray,  gamoti  D.  B.  und  plutyut-us  Schnd,,  Gekyra  mutilata  Wgm,, 
(lecko  vfHicillatug  Laur.,  Draco  maculatu*  Gray,  Catotes  vermcolor 
Dand.  and  saloator  Laur.,  Taehydromvs  aexUneoius  Daud. ,  Mabuia 
ttmltifaxciata  Kühl,  muculai-in  Blyth  und  gtiadncaniuäa  B^.,  Lygo- 
somn  indimtn  Gray,  maculatum  Blyth,  dariae,  kakhienense  und  feae 
BIgr.  und  cyanellum  Stol.,  Tropidophoma  yunnunensis  Blgr. ; 
43  Schlangen:  Typhlops  horsfieldi  Gray  und  hraminus  Daud., 
Cylindrophis  i-uftis  Laur.,  Xmopeltis  umcolor  Reinw.,  Python  molurua 
L.,  Simotes  bicatenaiw)  und  tlieobaldi  Gthr.,  Ablabes  collaris  Gray, 
Coluber  porpkyruceus  Gray,  Compsosoma  radiatum  Schlg.,  l^yas 
mucotu«  L.  und  korros  Reinw.,  Zuocys  ntgr<mutrginatvs  Blyth,  Tro- 
pidonotus  quincuncintu»  Schlg.,  muci-oplähalmus  Gthr.,  platyceps 
Blyth,  subminiatm  Schlg.,  himtdayanvs  Gthr.,  aolatus  L.  und  dipsas 
Blyth,  Hypeirhina  enhydi-te  Schnd.  PsammodynaMee  pulverulentus 
Boie,  Gonyosoma  grumineum  Gthr.,  Dendrophia  pictus  GmeL ,  Ckry- 
sopelea  omeUa  Shaw,  Tragops  praainus  Boie,  Passerita  mycterizans 
L.,  Dipsua  multimaculuta  Scmg.,  und  ockracea  Theob.,  Ophites  fasciatu» 
And.,  Lycodon  aulicus  L.,  Naja  trtpudians  Merr.,  Ophiophagus  elaps 
Schlg.,  Bvngams  fasciutua  Schnd.  und  srniifaxcintm  Kunl,    Callopkis 
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maceleUandi  Reinh.,  Botkrop»  monticola  Gray  und  gramineu«  Shaw, 
sowie  2  nene  Gattungen  und  6  neue  Arten  von  Schlangen  (s.  Colu- 
brinae,  Amblycephalidae,  Viperinae).  Ann.  Mus.  Civ.  St  Nat.  Genova 
(■2)  Bd.  6  pag.  593—604,  Taf.  5—7. 

0.  Boettger  nennt  aus  Bangkok,  Siam,  u.  a.  Calotee  verskdor 
Dsnd.,  Liolepü  belli  Gray,  Xenopeltw  unicolor  Reinw.,  Tropidonotw 
quincunciatug  Scblg.,  flomalopsin  buccatu  L.,  Chrytopdea  omata  Shaw 
und  ülvpe  davisoni  BIfd.  26/28.  Ber.  Offenbach.  Ver.  Naturk.  18R8 
pag.  54. 

G.  Doria  beschreibt  3  neue  Eidechsen  der  Gattungen  Harve- 
Muruf,  Dendragama  n.  gen.  und  Lygonoma  (s.  Agamidae,  Scincidke) 
ans  Sumatra  und  nennt  Lopkocatoles  luedehiiwi  Bleek.  vom  Berg 
Siogalang,  West-Sumatra.  Ann.  Mus.  Civ.  St.  Imt.  Genova  (2)  Bd.  6 
pag.  646—652,  2  Figg.,  Taf.  8. 

J.  Gogorza  y  Gonzalez  gibt  Beiträge  zu  einer  Wirbelthier- 
äuna  der  Philippinen.  Aus  den  Museen  von  Madrid  und  von 
der  Philippinen-Ausstellung  in  Madrid  werden  87  Reptihen  als  aus 
dem  Archipel  stammend  namhaft  gemacht.  Xeu  für  die  Fauna  siud 
nach  des  Ref.  Ansicht  pag.  28  Sep.-Abdr.  Draco  dussumieri  D.  B., 
Dt.  quinquefasciatus  Gray  (Sämar),  pag.  29  Egemia  cunnirtgkamt 
Gray,  Lygosoma  chalcideg  L.,  pag.  30  Calamaria  tvrmiformü  D.  B. 
(Simar),  Coryphodon  korron  Reinw,  (Manila)  [=  Zaocys  iuzonerms 
GÜir.  Ref.],  pag.  32  Dipsas  drapüzi  D.  B.  (Mindanao)  und  pag.  34 
Hydrophia  schiettmis  Daud.  (Mindanao).  [Der  grösste  Theil  dieser 
Identincationeo  beruht  sicher  auf  falscher  Bestimmung.  Ref.]  Anal. 
Soc,  Espan.  Bist.  Nat.  Bd.  17  pag.  272—281  (Sep.  Abdr.  pag.  26 
tfl8  34). 

0.  Boettger  bringt  in  seinen  Materialien  zur  herpetologischen 
Fauna  von  China  11  fvei^I.  Ber.  f.  1885  pag.  254]  eine  Liste  der 
zweiten  v.  MoeUendorfTschen,  der  Herz'schen  und  der  Schmacker' 
sehen  Sendungen  von  Reptilien  aus  China.  Au%ezäblt  und  mehr 
oder  weniger  eingehend  beBchrieben  werden  Hemidactt/lue  frmatm 
D.  B.,  Gecko  japanicws  D.  B.,  svrinhoei  Gthr.  und  veiiicälatus  Latir., 
Calotes  versicolor  Daud.,  Liolepü  belli  Gray,  Tachydromus  sexlineatvs 
Daud,,  Eremias  arg«»  Pts,  typ.  und  var.  brenckleyi  Gthr.,  Li/goeoma 
laterale  Saj  und  ckinense  Gray,  Tropidophoi-vs  ifinicus  Bttg.,  Eutneces 
(hineitmg  Gray;  Typhlopn  braminus  Daud.,  Simotes  swinkoei  Gthr., 
Cydophis  major  Gthr.,  Coluber  rufodorsatus  Cant,  Elaphis  taeniurus 
Cope  und  m'rgatus  Schlg.,  letztere  von  Korea,  Compeoeoma  radiatum 
Schlg,,  Cynophie  moeüendorffi  Bttg.,  Ptyae  kon-m  Schlg.  und  mvcosue 
L.,  Tropidonotu»  quincvnciatv«  Schlg.,  atolatus  L.  und  subminiatua 
Schlg.,  Hypgirhina  benneüi  Gray,  chinetms  Gray  und  vlumbea  Boie, 
}!omalop»is  buccata  L.,  Ckrysopelea  omaia  Shaw,  Ifipsas  multi- 
maeulata  Sch%.,  Lycodon  aulicus  L.,  Parea»  moeüendorffi  Bttg,, 
Python  reliculatu«  Schnd.,  Naja  tripudians  Merr.,  Ophiophagus  elarn 
Schlg.,  Bungarue  faeciaitM  Schnd.  und  muliicinctu«  Blyth,  Ilydrophis 
ci/anocinctua   Daud.,   gradlis   Shaw    und    mperinue  Schm.,    Pelamis 
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bicolor  Schnd.,  Trimermtrus  eri/thrujtii  Cftnt.  und  gramineu«  Shaw. 
Zum  Schluss  wird  eine  Au&äfaJung  aller  Reptilien  und  Batrachier 
Chinas  mit  Angabe  der  Literatur  und  Fundorte  pag.  103—169 
gegehen,  auf  die  Verwandtschaft  dieser  Fauna  mit  der  Nordamerikas 
aufinerksam  gemacht,  erwähnt,  dass  die  Insel  Hainan  bis  jetzt  kein 
einziges  ihr  eigenthiimliches  Kriechthier  geliefert  habe,  uDd  ein 
Vergleich  der  herpetologischen  Fauna  Chinas  mit  der  der  Philippinen 
augeetellt.  Ein  genaues  Register  aller  Arten  imd  Synonyma  ist  der 
Arbeit  beig^eben.  26./28.  Ber.  Offenbach.  Ver.  f.  Naturk.  pag.  53 
bis  191,  Taf.  1—2. 

G.  A.  Boulenger  beschreibt  von  Hongkong,  Südchina,  2 
neue  Schlangen  (s.  Colubrinae).  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  43 
bis  44. 

A.  Günther  gibt  Bemerkungen  zu  einer  Sammlung  Reptilien, 
die  A.  E.  Pratt  in  dem  Gebilde  nördlich  von  Kiukiang,  Ostchina, 
zusammengebracht  hat.  Die  Arten,  bei  welchen  eii^ehendere 
systematische  Mittheüungen  gemacht  werden,  sind  in  der  fönenden 
Liste  mit  *  bezeichnet.  Es  sind  *Emyii  reevesi  Gray,  Trionyx 
MMewsät  Wgm.;  Tachydromuit  aeptemti-ionalü  Gthx.  und  wofteri  Flach., 
*Lygosoma  reeve«i  Gray,  Eutmces  elegartg  Blgr.,  Gecko  japoniat«  D. 
B. ;  *Calamaria  quadnmactrlata  D.  B.  (auch  Ton  Hongkong),  Collier 
rufodoraatuii  Cant. ,  ElaphU  dionf  und  lauromates  Pall,  Zaocya 
dkumnade»  Cant.,  IHywi  kovro»  Reinw.,  *I'hyllophw  carinatu«  Gthr., 
Cydophü  major  Gtbr. ,  Tropidonofus  anniUarts  Hall,  und  tigrinus 
"  '  ">pkiten  «eptemtriomdts  Gthr. ,  Lycodon  >-ufo:(matuit  Gant., 
»  nemifmciatiifi  Kühl,  CaVophüi  annulai-k  Gthr.,    Haly»  blom- 

r  Boie  und  2  neue  Schlangen  (s.  Colubrinae  und  Crotalioae). 
Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  165—172,  Taf.  12. 

0.  Boettger  bringt  eine  kleine  Liste  ostasiatischer  Reptilien, 
Es  sind:  Japalvra  poiygonata  Hldl.  und  Eumecen  marpinatus  Hall. 
von  O'Sima,  Liutdu-Inseui,  Lygosoma  laterale  Say  von  Napier  Island 
nördlich  von  Ningpo,  J'area«  moellendorffi  Bttg.  vom  Lofoushan- 
Gebii^e  bei  Canton  und  Trimere^ti-us  gramineus  Shaw  von  Süd- 
Formosa.     Ber.  Senckenberg.  Nat.  Ges.  Frankfurt  pag.  187 — 190. 

Afrikanische  BegioD.  G.  A.  Boulenger  verzeichnet  weiter 
von  Maskat,  Arabien,  [vei^l.  Ber.  f  1887  pag.  174]  Dermochelys 
coriacea  L.,  Rhagerrhis  producta  Pts.  und  eine  neue  Eryx  (s.  Boinae). 
Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  508—509. 

E.  H.  Giglioli  zählt  von  der  Reise  des  Grafen  A.  Buturlin 
und  des  Dr.  L.  Traversi  aus  Assab  auf  Hemidactylv«  verrucuUäus 
Cuv.,  aus  Schoa  Agama  utricoUü  Smith  von  EntottO,  McAuia  striata 
Pts.  von  Let  Marefia  und  Boodon  lemniacatu»  D.  B.  Ann.  Mus.  Civ. 
St.  Nat.  Genova  (2)  Bd.  6  pag.  65—67. 

F.  Mocquard  berichtet  über  die  Sammlung  G.  Revoil's  in 
Somaliland  und  Sansibar.  Aufgezählt  und  mit  systematischen 
Anmerkungen  versehen  werden  20  Eidechsen,  darunter  ChamaeUon 
(/raci/w  Hall.,  Uemidactylus  mabiiia  Moi.  und  fremäua  Schlg.,   Agama 


Bungat 
hofft  ^ 


ib.Google 


in  der  Herpetologie  «Khrend  den  Jahres  1888.  187 

neppdli  Vaill.,  Latmtia  lonflicuudata  Ras.,  Gongylu»  ocelUUm  Gmel., 
Eumeces  mudewalli  Smith,  Eujfrepci  vunctati^muM  firaitb,  comorennü 
und  hüdebrandti  Pt8.,  Ablepkat-u»  hovtoni  Tar.  jieroni  Coct.  und 
Agamodon  angulicepg  [Ha.  aus  Somaliland,  Chamuekon  dilepit  Leach, 
Varanut  nüotieui  D.  B.  nnd  albigutarU  Daud. ,   sowie   (ierrho* 


.  -  D.  B,  aus  Sansibar,  LygodaetyltiK  pidvratug  Pts,  aus  Somali- 
land und  Sansibar,  und  3  neue  Arten  von  Ilemidartylvi,  Eremim 
und  Agamodon;  12  Schlangen,  darunter  Erya:  th^aieun  Geoffr., 
CorOMÜa  olitxicea  Pts.,  I'sammophi*  bmen'alun  Pt8.,  Crotaphopeltüt 
nfeKem  Gmel.,  Dwiypeltüi  »cuhra  var.  medicii  Bianc.  und  TeltMopm 
(Mume  D.  B.  aus  Somaliland,  LeptophU  punctatwi  Pts.  und  I'mmm- 
opki»  »ibilan»  L.  aus  Sansibar  und  Boodon  quadi-iUneatui  D.  ß.  aus 
Somaliland  und  Sansibar,  sowie  2  neue  Gattungen  von  Calamarien 
und  eine  neue  DasypeUw  (s.  Geckonidae,  Amphisbaenidae,  lAcertidae; 
Colubrinae.  Dipsaäünae).  Mcm.  Cent.  Soc.  Philomath.  Paris  1888 
pag.  109—134,  Taf.  11—12. 

Fr.  Stuhlmann  erwähnt  beiläufig  von  Sansibar  Vat-anus 
niloticos,  Crocodilv»  näoticua  and  lATven  voa  Dactylahra.  Sitz.-Ber. 
Prenss.  Akad.  Wiss.  Berlin  pag.  1255  ff, 

A.  Günther  nennt  von  Monbuttu  im  Obercongogebiet  I'eto- 
medtua  gubrufa  Lac;  Varanut  nÜotiats  L,,  Hemtdacty/us  brookei 
Gray,  Li/godactylus  guUuralt»  Boc. ;  Ckamaeleon  «enegaletm»  var. 
laeoigata  Gray;  Typhlom  e»chnckti  Sch^.  und  liberifmis  Hall.,  Neu- 
itfrophi»  atratuä  Pts.,  DasypeUix  acabra  L.,  Fsammophüi  mbHurut  L., 
AtradoBpü  aterrima  Gthr.  und  ti-regularis  Reinh.  und  eine  neue 
AhaOuda  (s.  Colubrinae),  sowie  4  Frösche  (a.  Ecaudata).  Von  diesen 
IT  Arten  sind  9  in  Afrika  weit  verbreitet.  7  nestafrikaniscb,  aber 
keine  einzige  typisch  ostafi^kanisch.  Danach  wäre  die  Fauna  des 
oberen  Congo  in  ihrem  Charakter  mehr  weat-,  als  ostafrikanisch. 
Proc.  Zool.  Soc.  London  1888  pag.  50—51. 

In  seinem  Beitr^  zur  Kenntniss  der  tropisch-afrikanischen 
Schlangen  beschreibt  derselbe  eine  grössere  Anzahl  von  neuen 
Gattui^eu  und  Arten,  von  denen  unten  (^.  Colubrinae,  Dipaadinae, 
Elapinae)  speciell  die  Rede  sein  soll.  Er  vei^leicht  die  Formen 
der  Seen -Districte  von  Centralafrika  eingehend  mit  denen  West- 
afrikae  und  des  Sansibar-  und  Mossambique-Districts.  Danach 
kommen  von  46  centralafrikanischen  Arten,  deren  Fundorte  genau 
Terzdchnet  werden,  22  an  der  Westküste,  17  im  Gebiet  von  Sansibar 
und  18  in  Uosaambique  vor.     Ueber  ganz  Tropisch-Afrika  sind 


verbreitet  die  folgenden  11:  Typklopit  achlegeU  Bianc,  (Joronella 
olivacea  Pts.,  Psammophü  »ibilanjt  L.,  Dasypdtix  scabra  L.,  BucpphaluK 
eapenais  Smith,    Leptodira    rufencems  Gmel,   und  »emiunnulata  Gthr., 


Boodon  lineatus  D.  B. ,  Python  sebae  Gmel.,  Naja  nigricoUk  Rhdt. 
und  Clotko  arietan»  Merr.  Von  den  übrigbleibenden  35  Arten  haben 
nur  11  nicht  den  Weg  nach  Weat-  oder  Oata&ika  gefunden  und 
müssen  als  apecifiscb  centrala&ikaniach  aufgefasat  werden.  Von 
diesen  35  Species  kennt  man  3  von  Lado  und  dem  Nyanzasee  (2 
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davon  oatafrikaniBch),  7  von  Monbuttu  und  Semmio  (6  davon  west- 
a&ikaoisch),  11  vom  Kilima-ndjaro  (3  davon  west-,  4  osta&ikaniach), 
4  von  Mpwapwa  und  Ugogo  (1  west-,  2  ostaMkaniscb),  11  vom 
Tanganyikasee  (1  west-,  8  OBtafrikanisch)  und  6  vom  Nyassasee  (1 
vPBBt-,  3  ostafrikaniach).  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  322—335, 
Taf.  18—19. 

G.  A.  Boulenger  beschreibt  aus  Madagaskar  2  neue 
Eidecbsen,  ein  Chamaeleon  und  4  Schlangen,  von  Nossibe  2  neue 
Cbamaeleonten  (s.  Uroplatidae,  Seincidae,  Cbamaeleontidae,  Colu- 
brinae  und  Dipeadiuae).  Ebenda  pag.  101 — 107,  Taf.  5—^  und 
pag.  22—23,  Taf,  2. 

Derselbe  nennt  Ilomopus  «ignatm  Walb.  von  O'Kiep,  2500', 
in  Namaland,  Agama  planiceps  Pts.,  sowie  je  einen  neuen  Pachy- 
dactylug  und  Mabuia  aus  Namaland,  Pytkonodipeas  carinata  Gthr. 
und  eine  neue  Oedura  aus  Damaraland,  eine  neue  Vipera  aus 
Waltischbai,  Damaraland,  und  Typ}dops  eckl^eli  Bianc,  Hamalosoma 
variegatumPts.  aad  eine  aeue Elapsoidea  aus  Delagoa-Bai  (s-Gecko- 
nidae,  Seincidae,  Elapinae  imd  Viperinae).  Ebenda  K6)  Bd.  2 
pag.  136—141. 

J.  G.  Fischer  zählt  auB  Deutsch-Südvestafrika  und  specietl 
von  Angra  Pequena,  \  Aus,  Suibes  und  Bethanien  8  Arten  Schlangen 
und  (abgesehen  von  einigen  noch  tmbescbriebenen  EremiaB-krteri) 
26  Species  Eidechsen  auf,  von  denen  die  ihres  Fundorts  wegen 
interessantesten  hier  erwähnt  werden  sollen.  Coronella  cana  Schlg. 
I  Aus,  Psammoplm  »änlans  L.  var.  furcata  Pts.  |  Aus  und  Route 
I  Aus -Bethanien,  Boodon  geometricus  L.  |  Aus,  Naja  kaje  L.  \  Aus- 
Bethanien;  Chondrodacti/ltis  angulifer  Pts.  |  Aits-Bethauien,  Agama 
nrmata  Daud.  |  Aus  und  |  Aus  -  Bethanien ,  aculeata  Daud.  und 
brachyura  Blgr.  |  Aus,  Mabuia  sulcata  Pts.  var.  sexviUata  J.  G-  Fisch, 
und  M.  occideraalia  Pts.  |  Aus-Bethanien,  M.  ixtria  Pts  I  Aus  und 
I  Aus  -Bethanien,  Nucras  tesselata  und  Scetotes  capemis  Smith  |  Aus- 
Bethanien, Eremiaa  mborbüalis  Pts.  j  Aus  und  |  Aus -Bethanien, 
undata  Smith  Angra  Pequena,  |  Aus  und  {  Aus-Bethanien,  capetma 
Smith  I  Aus-Bethanien  und  Scapteira  knoxi  M.-Edw.  |  Aus.  Jahrb. 
Hamburg.  Wiss.  Anst.  Bd.  5  pag.  11. 

0.  Boettger  gibt  in  Materialien  zur  Fauna  des  unteren 
Congo  II  [vergl.  Ben  f.  1885  pag.  2561  pag.  5—11  die  Literatur 
über  die  Knecbthiere  des  genannten  Gebietes  und  beschreibt  sodann 
mehr  oder  weniger  eingehend  5  Schildkröten:  Cinyxia  erosa  Schwgg., 
Pelomedma  galeata  Schpff.,  Stemothaerug  deriyanus  Gray,  Ckdone 
viridU  Schnd.  und  Thalaasockelys  olioacea  Eschscb.;  ein  Grocodil: 
Crocodüus  vulgaris  Cuv.;  12  Eidechsen:  Hemidactytus  mabuia  Mor., 
Agama  colonorum  congica  Pts.,  Varanvs  nüoticut  L.,  MonopeUia 
boulengeri  Bttg.,  (rerrhosaurus  nigroliveatus  Ball.,  Mabuia  macnlilabrü 
und  raddoni  Gray,  Lygosoma  femandi  Burt.,  Ahlepharua  cabindae 
Boc.,  Sepsina  heesei Bttg.,  Feylinia  cut-rori  Gt&jv.ndmacrolepü  Bttg.; 
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3  Rhipt(^oBseii :  Ckamaeleon  gradlig  Halt,  parvilobus  Blgr.  imd 
diUpü  L^ch;  34  ScUangan:  Typhlops  eachricHi  Sclilg.  und  congkue 
Bttg.,  Xenocalamtt«  mechowi  Pts.,  Corotiella  olivacea  Pt».,  Bothroph- 
thalmtis  lineatv«  Pts.,  (jrayia  tnanffulann  HsM.,  Pnammophi» »ibilan»\j., 
Bromophü  angolensis  Boc.,  PhüotliamnuK  dormlin  Boc.,  ketfrodermu» 
Hall ,  heier olepidotu)  Gthr.  und  irrequiari»  Leach ,  Ilapsidophrya 
»Tnaroffdina  Boie,  Thriuop»  fiaviffularig  Hall.  typ.  und  var.  vtiMvlata 
B.  P.,  Crypndomv»  aethiopn  Gthr.,  Bucephalun  caperuü  Smitn,  Dryo- 
phü  kirtlandi  Hall.,  Lycopkidium  capense  Smith  vare.,  Boodon 
liiuatvs  D.  B.  typ.  und  vara.,  Leptodira  rufenceji*  Gmel.,  Dipsag 
iAandinm  HaU.  und  pulvervlenta  Fisch.,  Diwypeltig  scabra  L.  und 
vara.,  Python  sdyae  Gmei,  iVa/a  kaje  L.  var.  und  nigricolliti  Reinh., 
Elapsotdea  guentheri  Boc.  und  Acw«  Bttg.,  Demlranpü  jamemni 
TraiU.,  Atractaspü  irregularis  Reinh.  typ.  und  var.  congica  Pts., 
CauMS  rhombetUus  Licht.,  Viperu  arietana  Merr.,  Atheris  »quamigera 
Hall,  und  laevicepe  Bttg.,  sowie  7  Änuren.  Das  Verhältniss  von 
Giftschlangen  zu  nichtgifÜgen  beträgt  in  Niederguinea  27 — 30  :  100, 
im  Untercongogebiet  aber  48:100.  Eine  Vei^leichstabelle  zeigt, 
daas  von  den  unmittelbar  nördlich  am  Unterlaufe  des  Congo  ge- 
sanmielten  Arten  den  Congo  nach  Süden  56%  überschreiten,  von 
den  südHch  desselben  ge^ndenen  aber  80%  über  den  Fluss  nach 
Norden  hin  gewandert  sind,  Der  Congo  hat  somit,  ähnlich  wie  der 
Oranje,  den  Werth  einer  secundären  l'rennungshnie  und  scheidet 
zwei  geographische  Provinzen.  Mit  Ostairika  hat  das  Untercongo- 
gebiet 50,  mit  dem  nordUcheren  Weatafrika  aber  70%  Arten 
gemeinsam.  Ein  Register  ist  beigegeben.  Ber.  Senckenberg.  Nat. 
Ges.  Frankfurt  pag.  3—108,  Taf.  1—2. 

Nach  0.  Baumann  findet  sich  auf  Fernando  Pöo  der  Varan, 
doch  sind  Grocodile  unbekannt.  3  Chamaeleons;  Python  ist  häufig. 
Eine  grüne  gift^e  Baumschlange  (Dendrtupü  oder  Ath^rüf)  wird 
erwähnt.  Auch  Seeschildkröten  sind  zahlreich  und  legen  ihre  Eier 
am  Strande.  Fernando  Pöo  und  die  Bube.  Wien  &  Olmütz, 
Ed  Hölzel  1888,  8".  140  pag.,  16  Figg. 

Von  Kamerun  beschreibt  J.  G.  Fischer  2  neue  Schlangen  und 
einen  neuen  Laubfrosch  (s.  Golubrinae,  Viperinae  und  Ranidae). 
Jahrb.  Hamburg.  Wiss.  Anst.  Bd.  5  pag.  3  -  10. 

Bemerkungen  über  einige  Reptilien  des  Oberen  Senegal 
macht  F.  Mocquard  (s.  Eublephandae).  Le  Naturalist«  10.  Jah^. 
pag.  282—283. 

Tropisch-ameriksBiBcbe  Begion.  J.  M.  Dow  gibt  einen  kurzen 
Bericht  über  Landung  des  U.  S.  Steamers  Albatross  auf  den  Galä- 
pagoB-Iuseln.  Die  grossen  I>andachildkrÖten  wurden  noch  in  An- 
zahl gefunden  und  anscheinend  2  oder  3  neue  Eidechsenarten. 
Nature  Bd.  38  pag.  569. 

Von  G.  Bocourt  erschien  die  11.  Lieferung  [vergl.  Ber.  f.  1886 
pag.  162}  der  Mission  Scientifique  au  Mexique  et  dans  PAmerique 
centrale.  3.Partie:  Stades  sur  les  BeptUes  et  les  Batraciens.  Paris, 
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fol.  pag.  657—696,  Taf.  42—47.  Sie  enthält  Abbildung,  Beschreibung 
und  Synonymie  zahlreicher  Colubrinen  und  ein:^r  Boinen  Mexicos 
und  CentralamerikaB,  deren  wichtigste  unten  aufgezählt  werden  sollen. 

S.  Garman  bringt  eine  Liste  der  Kriechthiere  von  den 
Gaymans  rTergLauch  Ber.f.l887pag.l78]  und  den  Bahamas.  Die 
Verwandtschaft  der  Cayman-Inselgruppe  ist  theils  cufaanisch,  theils 
jamaicanisch.  Auf  Cayman  Brac  wurden  gefunden  AriMelli^er 
pramgnis  Hall.,  Liocepkalvs  carincdua  Gray,  Cydura  nubUa  Gray, 
Ahophü  aTtffvltfer  var,  nov.  und  3  neue  Eidechsen,  auf  Little 
Cayman  2  Crocodiltts ,  Dermocheltfs,  Tlialaagochelys  etc.,  Cydura 
nubäa,  i  neue  Eidechsen  und  f/i/la  septemtnanalis  Tach.  Auf  Inagua 
(Bahamas)  leben  Liocepkalm  »chreibersi  Gray  und  2  neue  Eidechsen, 
auf  Rum  Gay  (Bahamas)  Liocephalus  loxogrammus  Cope,  2  neue 
Eidechsen  und  Ilyla  septemtrionulU ,  sowie  auf  Andros  Island 
(Bahamas)  ein  neuer  Splmerodactylu«  (s,  Geckonidae,  Iguanidae, 
Anguidae,  Tejidae  und  Colubrinae).  Bull.  Essex  Instit.  Bd.  20 
pag.  1-13. 

J.G.Fischer  beschreibt  pag.  23  eine  Gollection  KriecbÜiiere 
von  Haiti,  die  Herrn.  Rolle  gesammelt  hat.  Es  sind,  abgesehen 
von  den  unten  zu  erwähnenden  neuen  Schlangen  (3)  und  Eidechsen 
(1)  —  B.  Boinae  und  Tejidae  — ,  YOn  Schildkröten  Clemmys  decugsata 
Bell  und  rngoga  Shaw;  von  Eidechsen  Spkaerodaetylus  punctatissimue 
D.  B.,  ulopex  Cope  und  oxyrhinns  Gosse,  sämmtlich  Cap  Haitien, 
ArUtdliger  praesignm  Hall,  und  iJonatode»  alhogularü  D.  B.  Gonaives, 
Anolts  chlorocyanu^  D.  B.  und  «emilin-etUus  Cope  Cap  Haiüen,  cyhotes 
Cope  Cap  Haitien  undSansaouci,  (fütti-AiMCopeGapHaitien,  Marmelade 
und  Plaisance,  Ameiva  chryeolaema  Cope,  Lioeephalue  vätatue  Hall, 
(mit  Beschreibung  der  Färbur^  pag.  27)  Cape  Haitien  und  Schreibern 
Grav.  (mit  desgL  pag.  29)  Gonaives,  Metopoceros  comutua  Wgl.  Cap 
Haitien,  Diplogtossm  gtriatus  Gray  (mit  sj^tematascher  Bemerkung 

gig.  29)  Gonaives;  Homalocbüue  atricdua  Fisch.  Gonaives  und  Cap 
aitien,  Tropidapkis  maculatiia  D.  B.  Cap  Haitien  und  Müo,  Hypsi- 
rhynchus  ferox  Gthr.  (mit  systematischer  Bemerkung  pag.  41)  Cap 
Haitien  und  Gonaives,  Akaetvlla  catesbyi  Schlg.  Cap  Haitien,  üro- 
macer  oxyrhynchm  D.  B.  Cap  Haitien  und  Gonaives,  Dromicus 
anlillensig  Schlg.  und  parvifrom  Cope  Cap  Haitien,  Dr.  (Ahophü) 
anomahs  Cope  Cap  Haitien  and  Grande  Riviere,  Typhlops  lunAricalie 
D.  B.  Gonaives  und  richardi  D.  B.  Cap  Haitien.  Jahrb.  Hamburg. 
Wiss.  Anst.  Bd.  5. 

A.  Günther  macht  Mittbeilungen  über  eine  Sammlung  von 
Kriechthieren  aus  Dominica,  Westindien.  Es  sind  die  5  Eidechsen 
Theradactylusrapicauda  Honti.,  Spliaerodaciyltis  copei  Stichr.,  Ameiva 
fvxcata  Garm.,  Anolü  alliaceus  Cope  und  Mabuia  agilü  Raddi,  die 
3  Schlangen  Liojykis  juliae  Cope,  Dromkus  ieucomeias  D.  B.  und  Boa 
diviniloquax  Laur.,  sowie  2  Frösche.  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2 
pag.  362—366. 
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A.  Ernst  gibt  eine  Au&äblung  der  41  bekannten  Arten  von 
Lacertiliem  ans  V'eneznela.  Revista  Cientif.  Mus.  Univ.  Centr. 
Venezuela  Bd.  1  pag.  213—218. 

G.  A.  Boulenger  zählt  von  Iguarasse,  Prov.  Pernambuco, 
Brasilien  auf:  Hetmdadylv«  mabuia  Mor.,  Enyalius  catenatu«  Wied, 
Strobiiurug  torqyatus  Wgm.,  Micrablepltarus  maxvmiliani  R.  L., 
Amphi^aena  gubocularü  Pts.,  Anolis  fuKoauratu»  D'Orb.,  Stenolepia 
ndlfyi  Blgr.  und  Xenodon  rhahdocephalug  Wied,  sowie  einen  neuen 
Geckoniden,  der  als  erster  brasilischer  Sphaerodactylus  von  besonderem 
Interesse  ist.     Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  40—43,  Taf.  3. 

0.  Boettger  bringt  einen  Beitrag  zur  Reptilfauna  des  oberen 
Beni,  Bolivia,  und  beschreibt  kurz  vom  Mapiri,  einem  Nebenäusa 
des  Beni:  Anolü  fuscoauratu«  D'Orb.;  Stenogtoma  uibifrons  Wgl., 
Geopkis  baäius  Boie,  CoroneUa  taenioltUa  Jan,  Ei-ythrolampru»  venus- 
timmu»  Schlg.  var,  tetrazona  Jan,  Leptodha  unnvlata  L.,  IHp»m 
ixuchoa  L.,  Leptognuthu«  catenbyi  We^.,  Oxi/rrhopus  petalarin»  L.  var. 
lAae  D.  E.  und  0.  immaadaiv«  D.  B.,  Blapg  corallimm  L.  und  einen 
neuen  Geopkis  (a.  Colubrinae),  Im  Ganzen  sind  bis  jetzt  22  Reptilien, 
und  zwar  4  Eidechsen  und  18  Schlangen,  vom  oberen  Beni  bekannt, 
die  pag,  198  aufgezählt  werden.  Ber.  Senckenberg.  Nat.  Ges.  1888 
pag.  191—199,  3  Figg. 

C.  V.  Burmeister  zählt  Reptilien  und  Batrachier  aus 
Patagonien  auf  und  beschreibt  eine  neue  Eidechse  (s.  Iguanidae). 
Ann.  Mas.  Buenos  Aires  Bd.  3  pag.  250 — 252. 

Anetralische  Region.  In  seiner  Arbeit  über  die  Naturgeschichte 
der  Chrietmas-Insel  (Ind.  Ocean)  bemerkt  J.  J.  Lister,  dass  da- 
selbst 4  Eidechsen  Gymnodactyius  mai'morafua  Kühl,  Lygotomu  nati- 
väalü  Blgr.  und  je  ein  neuer  AbJepharu«  und  Gecko  (s.  Geckonidae 
nnd  Scineidae),  eine  Schlange  Typklopg  exocoeti  Blgr.  und  eine 
Schildkröte  Chelonia  eirgataf,  aber  kein  Batrachier  leben.  Proc. 
Zool.  Soc.  London  pag.  529,  Taf.  26.  —  Vergl.  auch  G.  A.  Boulenger, 
ebenda  pag.  534—536. 

Derselbe  gibt  einen  Dritten  Beitrag  [vei^l.  Ber.  f.  1886 
pag.  166  und  1887  pag.  180]  zur  Herpetologie  der  Salomons- 
inseln.  Die  von  C.  M.  Woodford  gesammelten  Thiere  fügen  der 
Fauna  der  Salomonsinseln,  abgesehen  von  einem  Anuren,  hinzu 
Dendropkis  caUigaster  Gthr.  und  2  neue  Ifoplocephalus  (s.  Elapinae). 
Gnadalcanar  eigab  Crocodüua  poroaug  Schnd.,  Gehyra  oceancca 
Leas. ,  Varattus  indicu»  Daud.,  I.ygosoma  eyanumm  Less. ,  niqr-um 
H.  J.  und  alhofaeciatum  Gthr.,  Coi-ueia  zebrata  Gray  (mit  Greif- 
schwanz!), Enygnte  carinatus  Schnd.,  Dendropkis  caUigaster  Gthr., 
Dipsaa  irreqularis  Merr.  und  eine  der  Hoploeepkalua-Arieii.  Rubiana 
auf  Neu-Georgien  ergab  Lygosoma  cyanwum,  cyatiogaster  Less. 
nnd  nigi-um,  Enygrug  carinatus,  Dendropkis  salomonis  Gthr.,  Dipsas 
irregutaris  und  einen  zweiten  neuen  ßoplocephalva.  Eine  Tabelle 
rag.  90  zeigt  den  Bestand  der  Kriechthiere  auf  den  verschiedenen 
Inseln  der  Salomonsgruppe  und  namentlich  den  grossen  Abstand  in 
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der  Fauna  von  Faro,  welche  nordwesüichate  Insel  in  Häufigkeit  and 
Mann^&ltigkeit  besonders  des  Batrachierlebens  einen  meor  papu- 
asiscben  Charakter  zeigt,  während  die  äusserste  Insel  nach  Südosten, 
San  Cristoval,  einen  mehr  polynesischen  Habitus  hat.  Ein  Krokodil 
zeigt  sich  auf  Shortland,  Neu-Georgia,  Guadalcanar  und  auf  San 
Gristoval  und  den  Machbarinseln;  Lacertilier  finden  sich  auf  Faro 
14,  auf  Shortland  6,  Treasury  6,  Neu-Georgia  3,  Guadalcanar  5, 
San  Cristoval  etc.  8;  Schlangen  auf  Faro  3,  Shortland  4,  Treasury  2, 
Neu-Georgia  4,  Guadalcanar  4  und  San  Cristoval  und  Nachbar- 
inseln  3,  Auf  die  Salomonsinaeln  ausBchliesslich  beschränkt  aber 
sind  7  Eidechsen  und  4  Schlangen.  Proc.  Zool.  Soc.  London 
pag.  88—90. 

W.  Macleay  nennt  von  King's  Sound,  Nordwest-Australien, 
Nardoa  gilberti  Gray,  Brackyeoma  simik  Macl.,  Pseudechie  darvn- 
nienaia  Macl.,  Acanihophw  antarctica  Wgl,  sowie  je  eine  neue  Dipaaa 
und  Diementa  (s.  Dipsadinae  und  Elapinae).  Proc.  Linn.  Soc.  N.-S.- 
Wflles  (2)  Bd.  3  pag.  416—418. 

Im  Jahre  1888  erschienen  von  F.  Mc  Coy's  Prodromus  of  the 
Zoology  of  Victoria.  Melbourne,  8*  die  Decaden  15 — 17.  Die  Ab- 
bildungen der  7  darin  geschilderten  Eidechsen  sind  unten  ver- 
zeichnet (s.  Pygopodidae,  Varanldae  und  Scincidae). 

SystematisoheB.     Ray    Lankegter    gibt    in    seinem    Artikel 
„Zoology"  folgende  Eintheilung  der  Reptilien: 
Unterklasse  1.  Chelonia. 

„  2.  Lacertilia  mit    den    Ordn.   Rhynchocephala, 

Ohamaeleonina  und  LacertUm. 
„  3.  Ophidia      mit  den  Ordn.  Opoterodonta,  Colu- 

briformia,  Proteroglypha  und  Sole- 
noglypha. 
„  4.  Crocodilia  mit  den  Ordn.  Amphicoelia,  Opia- 

thocoelia  und  Procoelia. 
„  5.  Fterosauria. 

„  6.  Dinosauria  mit  den  Ordn.  Sauropoda,  St^o- 

sauria,  Omithopoda,  Theriopoida, 
Coeluria,  GompsoguathaundHallo- 
poda. 
„  7.  Auomodoutia. 

„  8.  Plesiosauria. 

„  9.  Ichthyosauria. 

Encyclopaedia  Britannica  Bd.  24  pag.  812. 

M.  Fürbringer  discutiert  in  einem  besonderen  Kapitel  die 
Aehnlichkeiten  und  die  Verschiedenheiten  zwischen  den  einzelnen 
Reptilordnungeu  und  den  Vögeln  und  die  Phylogenie  der  Sauropaiden. 
Verf.  hält  namentlich  die  Lacertilier  wegen  des  Baus  ihrer  Clavicula 
und  des  beweglichen  Quadratbeins  trotz  ihres  relativ  späten  geo- 
logischen Auftretens  Sir   einen   primitiven  Typ.      Nur  Dinosaurier, 
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Ciocodflier  und  Lacertilier  ze^en  eine  gewissa  StammeBverwandtschaft 
mit  den  Vögeln.  Bijdr.  Dierk.  Amsterdam  Bd.  15.  49,  1751  pae., 
30  Tat 

J,  G.  Fischer  beschreibt  in  seinen  berpetologischen  Mit- 
tbeiliuigen  zahlreiche  neue  Arten  von  Pachydadylu»,  Ameiva,  Mabuia, 
Tropuiophü ,  Chilabotkrw ,  Boodon  und  Atheri»  (b.  Geckonidae, 
Tejidae,  Scincidae,  Boinae,  Colubrinae  und  Viperinae).  Jahrb. 
Hamburg.  Wiss.  Anst.  Bd.  5  pag.  1—52,  Taf.  1—4. 


LaeerHUa. 

hfatfiMMtilfMH«-    Q.  A.  Bonlenge  r  hat  die  interessante  Beobachtimg 

gemacht,  dais  gewisse  Eidechsen,  wenn  sie  ihren  abgebrochenen  Schwane  re- 
prodnderen,  ein  anderes  Schnppengeaeta  und  andere  Scbnppenforra  an  diesem 
Eilrp«rthei]  annehmen.  Wlthrend  nämlich  Hatteria  den  Schwanz  in  ziemlich 
ualoger  Weise  reproduciert,  wie  er  vorher  war,  nnd  ähnlich  auch  die  Lacertiden, 
Gtrrhossnriden  nnd  scincoiden  Ängniden,  zeigen  sich  bei  den  Geckoniden  bereits 
seht  wesentliche  Abweicbnngen  von  der  arsprUnglicben  Form,  Eine  besonders 
iltweichende  Bescbnppnng  aber  zeigt  der  mit  Cycloidachnppen  bedeckte  Oymnoph- 
liaimtu,  dessen  reprodncierter  Schwanz  die  Bescbnppang  eines  CeroMavr»- 
KlmiicheD  Tejiden,  etwa  wie  von  Bderodaetylus,  umimmt.  Umgekehrt  zeigt  der 
lene  Schwanz  eines  mit  gekielten  Wirtelscbnppen  bedeckten  Ophitaunn  die 
cjcloide  Bescbnppnng  etwa  eines  DiphgloMiu.  Verf.  macht  mit  Recht  darauf 
ufnerksam,  dass  diese  Neobildnngen  als  atavistische  Rückfälle  anfznfassen 
■bd,  und  dsss  sie  nicht  blos  einen  sicheren  Schlnss  anf  die  systematische 
Stellung  aberranter  Qattnngen  und  Formen  ziehen  lassen,  sondern  anch  den 
Lanf  der  Entwicklung  dieser  Qenera  aofs  Schärfste  anzeigen.  Froc.  Zool.  Soc. 
London  pag.  361-353,  2  Figg. 

UÜeMrilM.  W.J.HcEay  bat  die  Entwicklnng  und  den  Ban  des 
l^ealanges  bei  zwei  Arten  von  Bimilia,  damnter  H.  taenioktta,  nnd  bei 
Orammalophora  murieata  in  den  verschiedenen  Stadien  nntersncht.  Von  Siitulia 
kamendiefrfihestenEntwicklnngsformennichtzarBeobachtnng;  bei  (Tram motopAora 
Kigte  sich  die  Entwicklnng  Unlieb,  wie  sie  Hoffmann  bei  Lacerta  beschrieben 
iu.  In  einem  Nachtrage  führt  Verf.  36  anstrolische  Eidechsen  anf,  bei  denen 
Whitelegge  ein  Pineatange  beobachtet  bat.  Proc.  Linn.  Soc.  T4.-S.-Wales  (2) 
Bd.  3  pag.  876-689,  Taf.  22-24. 

H.  Strahl  &  E.  Martin  haben  die  Entwicklnng  des  Paiietalanges  bei 
Angui*  und  Lacerta  viv^^ara  verfolgt.  Das  durch  Abtrennung  der  Epipbysen- 
Udage  entstandene  Parietalange  besteht  anfänglich  ans  einer  Blase  von  Zellen, 
die  denen  des  Centralnervenrobrs  in  entsprechender  Zeit  durchaus  gleichen, 
Bnrth  Düferenziemog  wird  die  vordere  Abtheünng  dieser  Blase  zur  Linse,  die 
hintere  zur  Retina.  An  der  Retina  bilden  sich  swei  Schiebten;  die  innere  ist 
•0  gut  wie  kernlos.  Weiterhin  tritt  ein  Nervenstrang  anf,  der  das  Forietal- 
uge  mit  dem  Dach  des  Centralnervenrobrs  vor  der  Wurzel  der  Epiphyse  Ter- 
Undet  Durch  Hinzutreten  dieser  Nervenfasern  sind  sodann  drei  Schichten  ta 
der  Retina  vorbanden;  in  noch  weiteren  Entwickinngsstadien  lassen  sie  vier 
Schichten  erkennen.     An  der   Anssenfläcbe  des    Farietalanges  entwickelt  sich 
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gleichieitig  eine  Cornea;  der  Nerv  desselben  ist  in  mittleren  Bntwicklnnga- 
Btadien  stärker  als  in  s^teren.  Aich.  f.  Anat.  n.  Pli;s.,  Anat  Abth.  1888 
pag.  146—163,  Taf.  10. 

¥0rdmiflH|aM.  Betr.  der  Anatomie  der  Uandhöhle  vei^l,  notei 
M.  Hell  unter  Lacertidae  pag.  201. 

£.  fianpp  beschreibt  das  Torkommen  ächter  Zongendrüsen  bei  Embryonen 
von  Eidecbsen.    Morph.  Jahrb.  Bd.  14  pag.  436  ff. 

Fr.  E.  Beddard  nnteranchte  die  Beziebongen  des  Zwerchfells  za  den  Ton 
ihm  eingeschlosaenen  Bingeweiden  bei  Vromaiitix,  Iguana,  CycUira,  T^us,  Loctrta, 
Cyclodus,  Fkatiodon  nnd  TrachytaunM  einerseits,  die  kein  aosgesprochenes  Dia- 
phragma besitzen,  and  bei  Monitor  andererseits,  wo  eine  Peritonealfalte  die 
fiancheingeweide  bedeckt  und  ron  den  Lungen  abacbliesst.  Verf.  hält  deshalb 
eine  ZoBammenfaesang  der  Varaniden  mit  den  Lacertiden  zn  einer  Uutavrdnong 
Fissilingner  ebenso  für  verfehlt,  wie  eine  Annäherung  der  Varaniden  an  die 
Ignaniden.  Eine  ganz  Dialoge  Bildung  des  Zwerchfelles  bei  den  CrocodiUem 
wird  eingehend  besprochen  nnd  die  in  verschiedener  Hinsicht  nlthere  Ter- 
wandtöchaft  der  Varaniden  mit  den  Crocodiliem  betont  Schliesslich  werden 
die  sehr  complicierten,  ein  Netzwerk  bildenden  Galleng&nge  bei  Yaramta  saieator 
eingehender  nntersncht  und  anch  hierbei  die  Nothweiidigkeit  erörtert,  die 
Varaniden  von  den  Lacertüiem  als  selbständige  Qrappe  abiatrenuen.  Proc 
Zool.  Soc.  London  pag.  98—107,  4  Fig^. 

OninttallTSt^  f.  Schoof  unteraauhte  ^^  von  Locertilieni  anf 
etwaige  Beste  einer  Tube,  $$  auf  Beste  der  Umiere  nnd  des  WoUTseheQ 
Ganges;  bei  letzteren  wnrde  anch  den  Ureierlagem  der  Ovarien  Anänerkeamkeit 
geschenkt  Bei  Lactrta  wiäia  und  StdUo  mdgaris  konnte  mitanter  eine  voll- 
kommen entwickelte  männliche  Tnbe  gefonden  werden,  bei  Ch^dda,  Agama, 
Urom<ulix  nnd  Chamaekon  nicht.  Von  der  Umiere  Ueiben  beim  $  von  i^ooerta 
nnd  AcatOhodactylm  nur  wenige  Gauäle  übrig,  grössere  Baste  finden  sich  bei 
Chtücides,  wo  in  einem  Falle  der  Umierengang  bis  znr  Niere  verftdgt  wfflden 
konnte  nnd  Brann'scbe  Segmentalstränge  gefanden  wordeo.  Eine  noch 
fimctionierende  Umiere  fand  Verf.  beim  $  von  K-omtutu;  und  Chamäleon,  Ur- 
eierloger  seigten  sich  bei  allen  nntersnchten  erwachsenen  $$.  Ein  Tbeil  der 
genannten  Formen  mnss,  wenigstens  in  Besag  anf  die  Aasfiihmngsgänge  der 
Oeschlechtsapparate,  als  Zwitter  bezeichnet  werden.  Zool.  Anzeiger  11.  Jahrg. 
pag.  189—190  und  Arch.  f.  Natargesoh.  64.  Jahrg.  Bd.  1  pag.  62-80,  Taf.  3.  — 
Anch  sepor.;  Zur  Kenntniss  des  Urogenitalsystems  der  Sanrier.  Berlin, 
Nicolai'aoher  Verlag  1888,  8'.  18  pag.,  1  Taf.  Liaug.-Diss.  Rostock.  —  B«f.  in 
Arch.  Ver,  Ft.  Nat.  Uecklenborg  Bd.  42  (1889),  SiU.  Ber.  Nat.  Ges.  Rostock 
pag.  17—18. 

Ontafnla.  Nachzatragen  ist,  dass  H.  Orr  [s,  Ber.  f.  1887  pag.  182)  in 
seinem  Beitrag  anr  Embryologie  der  Eidechse  anch  einige  spätere  Stadien  von 
Embryonen  des  Sphaerodadylu«  notatus  nnd  des  lAocephalus  eariiuitu»  untersucht 
hat.  Der  Wolff'scbe  Gang  stammt  nach  dem  Verf.  vom  Ectoblast  ab;  die 
UmierencaiüllcbeD  entstehen  zwischen  Urwirbel  und  Seitenplatte,  in  der  sogen. 
Uittelplatte.  Bei  Embryonen  mit  4—9  Urwirbeln  hängen  die  Kopfhbhlei)  mit 
der  Chorda  zusammen;  am  vorderen  Ende  des  Embryo  ist  die  letztere  mit  dem 
Epiblast  verschmolzen.    Joum.  of  Morph.  Bd.  1  (18S7)  pag.  311—363,  Taf.  13—16. 
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Nene  ünterenchnngen  Über  Entwicklimg  des  Amnion,  des  WoirKhen 
Qanges  tmd  der  Aliautoia  bat  J.  v.  Fer6nji  an  Laeerta  viridit,  tnuroK«  nnd 
agäi»  angeatellL  Der  Anmionsack  entwickelt  sich  nicht  ans  dem  KOrper  des 
Eoibrjo,  sondern  ans  der  Keimscheibe.  Die  Zellen  des  WolS'schen  Umieren- 
guges  sind  eetodermalen,  die  Tnbnli  Wolffii  mesodermalen  Ursprungs.  Die  Al- 
Untois  entsteht  nicht  als  Ansstfllpimg  des  Canalis  nenrentericns  (Enpffer),  weder 
»la  dichte  indüfereute  Zellmasse,  in  welcher  Höhlnngen  entstehen  (Stahl,  ErdOs), 
noch  tritt  sie  als  Spalte  anf  (Uoffmann),  sondern  sie  schottrt  sich  einfach  Tom 
bdentoderm  (AJItuitoisentoderm)  der  Sichel  ebenso  ab,  wie  das  Darmrohr.  Das 
Primitiventodenn  tbeilt  sich  in  drei  Theile:  1.  in  das  mitUere  Chordsentodetm, 
2.  in  seitliche  Platten,  Darmeatoderm,  und  3.  in  den  Endthetl  Allantoisentodenn. 
ILTid.  Ahodem-Ertesita  1888  (angar.)  nnd  Zool.  Anzeiger  11.  Jabrg.  pag.  138—141. 
In  einer  Torl&nflgen  HJttheilang  eot  EDtwicUnngsgeschicbte  der  Eidechsen 
theilt  A.  Ostronraoff  fieobachtangen  mit  über  den  directen  Uebergang  der 
donU  nmmt  dem  HTpoblast  in  das  hypoblastiKhe  Amnion,  über  die  Hypophyse, 
über  die  Etntwicklnng  des  Afters,  WolfTscben  Ganges  nnd  Herzens,  über  die 
KieDwnspalten  nnd  die  branchiaten  Sinnesoi^^aae  und  ttber  die  definitive  An- 
ardanng  dieser  Ganglien  bei  Thtynocephaltu  AcJuwcopu«  Pall.  Zool.  Anxeiger 
11.  Jahrg.  pftg.  620-622. 

In  seiner  grosseren  Arbeit  nicht  derselbe  u.  a.  die  Besiehongen  der  ans 
dv  Nerrenleiste  herrorgebenden  Bildungen  in  der  Occipitalregion  m  den  Herren 
HjpoglosBDs  und  Acwssorins  Willisii  bei  den  Embryaneu  von  F/trynoctphabi« 
UtnosteUen.  Die  erste  Andentong  des  Embryonalafter«  fand  Verf.  bei  Em- 
bryonen mit  6—7  Somit«n  in  Form  eines  OrUhchens  ttber  der  Allantoisuilage 
■■  hinteren  Theil  des  Frimitivstreifens.  Arbeiten  (Tnidi)  d,  Natnrf.-Oes.  Univ. 
Eaian  Bd.  19,  Heft  3,  123  pag.,  3  Taf.  (mss.). 

Einen  ,3eitrag  zur  Kenntniae  der  Kiemenapalten  nnd  ihrer  Anlagen  bei 
uuioten  Wirbelthieren"  gibt  E.  Liessner  [vergL  Ber.  f.  1887  pag.  182].  Verf. 
mutatiert,  dass  bei  Laetrta  vicipara  das  erste  nsd  zweite  Kiemenpaar  sich  in 
iu  Begel  fiffoet,  da*  dritte  nur  selten  nnd  in  späteren  Stadien  dnrchbricbt,  die 
Anlage  mm  nerton  abw  nnr  ausnahmsweise  eine  OeSnnng  seigt,  nnd  dass  sich 
die  lehr  apSt  erst  auftretende  Anlage  in  einem  fiinflen  Kiemenspaltenpaar 
UkhstwahrBcheinlich  nie  zn  einer  offenen  Spalte  ausbildet,  tumal  an  derselben 
Hhm  relativ  früh  RUekbiUnngen  erkannt  werden  kSnnen.  Morph.  Jahrb.  Bd.  13 
ptg.  402-416,  Taf.  16.  —  Anch  separ.;  Inang.-Diss.  Dorpat  18W,  8*.  33  pag. 
Deher  Kiemenspalten  nnd  Kiemenspalten reste  hei  Lacerta  macht  anch 
J.  F.  van  Bemmelen  [nrgl.  Ber.  f.  1887  pag.  150]  neue  Uittheiinngen.  Verf. 
betont  namentlich  die  Verschiedenheit  Ewischen  den  epitheloiden  EiementasoheB- 
dcrinten  (CarotiskiSrperchen)  und  den  lymphoiden  (Thymus)  nnd  zwischen  der 
■edianen  Thyreoidea  and  den  lateralen  Dannwandderivaten  (accessorischen 
Thneoidees).  Feeatbnndel  a.  F.  G.  Donders-Jnbilänm,  Amsterdam  1888  pag  434 
Wt  464.  Taf  11-12. 

Ueber  ein  lebendes  gabelschwXnziges  Exemplar  von  Lacerta  offUig  macht 
M.  Bartels  Hittheiluugen.  Jedes  der  beiden  Schwänzenden  war  der  Bewegung 
Ihjg.  Die  Torliegende  Bildung  wird  als  angeborene  Hissbildung  angesprochen. 
Ktz.-Ber.  Ges.  Nat.Fr.  Berlin  pag.  69—72. 

HfllHlKkW.  Job.  von  Fischer  zählt  die  Eidechsen  anf,  bei  denen 
Huzennahmng  beobachtet  werden  konnte.    Es  sind  üromaatix  gpinipe»,  aean- 
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MinurtM  und  /iardurickei,  Iguana  tj^tercvlata  imd  nudtcoSi»,  Gyeiura  acanthura, 
Lophiwa  amboitiensis,  ArrM^hj/nchus  criatatus,  Conolophus  subcriitatus,  Trachy- 
taurus  a*per  und  ntgoaus',  Plestiodon  akirovandii,  Ilatteria  punctata,  Stdüo 
vutgarig,  Lacerla  viridis,  oceSota  nnd  pater.  AJIe  Lacerten  und  Tropidoaaura, 
sowie  die  Oeckonen,  liebes  Zucker;  unr  UromasHx  und  CimofcipAu«  ziehen  bitter 
schmeckende  Stoffe  den  süssen  vor.    Humboldt  7.  Jahrg.  pag.  425 — 426. 

FaUMütelflgltekei.  Ueber  die  fossilen  Ueate  tos  Lacertiliera  im  British 
Hnsenm  macht  R.  Lydekker  eingehende  Uittheilnnges.  Abgebildet  werdei 
Fig.  61  Wirbel  von  Iguana  europaea  Filh.  ans  dem  Oligocaen  von  Hordwell, 
Fig.  62  TOD  Placosaurus  margaritieept  Qerr.  aus  dem  oligocoenen  Phosphorit  TOD 
Caylns,  Fig.  63  Kiefer  eines  Angniden  von  ebenda  und  Fig.  66  ein  hinterer 
Rückenwirbel  von  Foramu  priscus  Ow.  ans  dem  Plistocaen  von  Qaeensland. 
Cat.  Foss.  Sept.  a.  Amph.  Brit  Mns,  (N.  H.)  Bd.  1  pag.  275—290.  —  Weitere 
Notizen  fiber  denselben  Gegenstand  bringt  derselbe.  Er  bat  Reste  von  den 
Oligocaen  Ton  Hordwell  tintersncht,  die  sich  nicht  von  der  amerikanischen  Oattnng 
Iguana  trennen  lassen  nnd  setzt  diese  Thatsache  in  Beziehung  zn  den  Fnnden 
von  Chdydra  in  Oeningen  nnd  Latonia  (verwandt  der  lebenden  Ceratophryg).  die 
gleichfalls  amerikanisches  Gepräge  haben.  Sodann  bespricht  Terf.  Flocosaurw 
TUgoBus  Qerv.  nnd  Yaranua  margariticepa  Gerv,  =^  Fkstiodon  cadunxnsit  Filb., 
den  er  als  Flacoaauru»  margaritic^s  Gerv,  zn  den  Angniden  stellt,  sowie  Pätae- 
ovaravus  caytaxi  Filh.,  eine  ächte  Varanide.  Placosaunu  hatte  wolentwickeHe 
Gliedmaassen  wie  der  lebende  IHploghssus,  nnd  anch  die  eocaenen  amerikaniacfaen 
Gattungen  Saniva  Leidy  und  Olyptosaums  Marsh  sind  wahrscheinlich  naiie 
verwandt  mit  ihm.    Geot.  Magaz,  (3)  Bd.  5  pag.  110—112, 

FanifttSCkM.  A.  Heilprin  kommt  anf  seine  Anschaanngen  betreffe  der 
Verwandtschaft  der  nordamerikani sehen  Eidechsenfanna  [vergl.  Der,  f.  1887 
pag.  183]  zurück,  indem  er  nachzuweisen  versucht,  dass  die  nearktische  Region 
in  Bezug  auf  ihre  Fauna  gegenüber  der  neotropiechen  den  Wertb  einer  selb- 
ständigen, primSren  zoologischen  Region  habe.  Ann.  Uag.  N.  H.  (6)  Bd.  1 
pag.  24—27.  —  G.  A.  Bonlenger  halt  seine  Auffassung  Über  die  central- 
amerikanische  Verwandtschaft  nnd  Herkunft  der  nordamerikanischen  Eidechsen- 
fauna  Heilprin  gegenüber  voll  and  ganz  aufrecht  nnd  unterstütEt  seine  Ansicht 
noch  dnrch  die  Aufzählung  aller  12  Eidechaeu arten,  die  Sstlich  des  Mississippi, 
und  der  3  Arten,  die  uGrdlich  des  40.*  N.Br.  vorkommen.  I>ie  nahezu  vQllige 
Uebereinstimmnng  auch  in  den  Gattungen  springt  in  die  Augen.  Ebenda 
pag.  107—109. 

A,  Ernst  gibt  eine  Liste  der  41  bekannten  Arten  von  Lacertiliem  ans 
Venezuela.    Revista  Gientif.  Mus.  Ceutr.  Venezuela  Bd.  1  pag.  213-2ia 

SfStflBatiiehes.  Ueber  die  Verwandtschaft  nnd  Stellung  der  Familie 
Varanidae  vergl.  oben  Fr.  E.  Beddard  pag.  194. 

flHkoiidBe.  Sinnesorgane.  Mittheilnngen  über  die  angebliche  wahre 
Natur  der  sogen.  Halsdrüsen  von  ^yUoäactylus  eUTOpaeua  und  über  die 
Wichtigkeit  der  Ealksalze  flir  den  tbierischen  Organismus  macht  G.  Leporl. 
1.0  Spallanzani,  Giom.  Scientif.  Roma  (2)  Jahrg.  18  pag.  143—165,  1  Taf.  — 
L.  Oamerano  weist  nach,  dass  die  Halsdriisen  von  I^yUadacti/bts  bereits  von 
Wiedersbeim  anatomisch  nnd  physiologisch  erschüpfend  erklärt  worden  seien. 
Boll.  Mus.  Zool.  Anat,  Comp.  Torino  Bd.  3,  No.  45.  3  pag. 
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FAnnislisches.  Q.  A.  Bonlengerhat  einen  sädftfriliamachen  Vertreter 
der  Gattnng  Oedura  (s,  unten)  beschrieben,  während  alle  bis  jetzt  bekannten 
Arten  dieses  Qeaos  in  Australien  leben.  Aehnlicb  zei^  auch  Fhyliodacti^ 
iwei  nah?erwtuidte  Formen,  die  eine  in  Südafrika  (jxiTphyreus),  die  andre  in 
AnetraUen  (marmoratus).    Ann.  Mag.  H.H.  (6)  Bd.  2  pag.  137—138. 

F.  Mocqaard  reraeicbnet  Hemidactylus  frenatus  J).  B.  ancb  Ton  Capland. 
]iia.  Cent.  Soc.  PhJlomath.  Paris  1888  pag.  113. 

Sjstematiecbes.  0.  Boettger  macht  Notizen  zn  leratoacincm  acim^te 
Sehleg.  pag.  878,  Crossobamon.  eoersmannt  Wgm.  pag.  880,  Gymnodadylua  catpitu 
Eiehir.  pag.  883,  G.  fedtschenioi  Straach,  der  vielleicbt  nur  LocalTarietät  des 
TDrigen  ist,  pag.  884  und  O.rutaotui  Strauch  pag.  885.  Zool.  Jahrb.  Abtb.  f. 
Syst  Bd.  3. 

J.  Q.  Fischer  gibt  systematische  Bemerkongen  zu  Hemidactylu» richardsoni 
Gny  (bisher  nnbek.  Yaterlands),  den  er  ans  Qabun  erhielt.  Jahrb.  Kamburg. 
Wiss.  AnsL  Bd.  5  pag.  49,  Taf.  4,  Fig.  10. 

Crossobatnoa  n.  nom.  für  PleHodaäylua  Stranch,  non  Oray ;  Boettger,  Zool. 
Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  260. 

Otdat  Hsteri  n.  sp.  verwandt  pamilua  Blgr.  Christmas-Lieel  (Ind.  Ocean); 
Boulenger,  Froc.  Zool.  Soc.  Ijondon  pag.  535. 

OymiuMiaetißtu  oertzeni  n.  sp.  verwandt  IwUehyi  Stdcbr.  Karpatbos-Gmppe 
(SSd^raden);  Boettger,  Sitz.-Ber.  Akad.  Berlin  pag.  152. 

Bamäattylm  pumütu  Hall.  =frenatua  D.  B.i  Boettger,  26./28.  Ber.  Offen- 
bach. Ter.  NaL  pag.  60.  —  H.richardsoni  Gray.  Gabon.  At^b.;  J.  G.  Fischer, 
Jalnb.  Hamburg.  Wiss.  AuBt.  Bd.  5,  Taf.  4,  Fig.  10.  —  E.  tro^äoUpis  n.  ep.  verwandt 
hmoeoitjAs.     Somaliland;    Uocqnard,   U6m.  Cent,  Soc.  Philom.  Paris  pag.  US. 

Oedura  africana  n.  sp.  Damaraland ;  Bonlenger,  Aiul  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  2 

Tadtydaetytitg  faaciatug  n.  sp.  verwandt biAront  Smith.  Namaland;  Bonlenger, 
L  e.  pag.  138.  —  P.  laeoigatu»  n.  sp.  verwandt  ötfirtmi  Smith.  Namaland;  J. 
G.  Fischer,  Jahrb.  Hamburg.  Wiss.  Anst  Bd.  5  pag.  15,  Taf.  2,  Pig.  3. 

Sphaerodaetybu  argimie  n.  sp.  verwandt  argu».  Cayman  Brac.  pag.  3.  — 
Sfh.  laper  n.  sp.  verwandt  pieturatue.  Andros  Island,  Bahamas,  ^ag.  13.  —  Sph. 
eortieolua  n.  sp.  verwandt  notalw  nnd  argims.  Bnm  Oay,  Bahamas,  p.  II.  —  S^. 
ieeontu8  n.  sp.  Bnm  Cay.  pag.  12;  Garman,  Bull.  Essex  Instit  Bd.  20,  —  Sph. 
»tridionaiie  n.  sp.  Iguorasse,  Prov.  Pemamboco;  Boolenger,  Ann.  Mag.  N.  H. 
(61  Bd.  2  pag.  40. 

llUtpkarMu.  Biologisches.  Nach  F.  Uocqnard  wird  Füiodactylm 
auHÜciiKtu«  A.  Dom.  von  den  Bingeborenen  des  Niger  als  b5cbst  giftig  betrachtet 
le  Natnraliste  Bd.  10  pag.  282.  —  Dieselbe  Ansicht  findet  sich  nach  J.  W.  Vidal 
über  den  Biss  der  nordindischen  Bis-Cobra,  Eublepharis,  verbreitet.  Jonrn. 
Bombay  Nat  Bist.  Soc  Bd.  3  pag.  76. 

Dn^atliU.  Systematisches.  [HpIafe«pAantiuliciM  n.  sp.  Madagaskar; 
Bonlenger,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  101,  Taf.  5,  Fig.  1. 

Tntt*iUn-  Fannistisches.  S.  C.  Bnrnell  neaut  Pygopug  lepidoptts 
Im.  von  Wentworthville  bei  Parramatta.  Proc  Linn.  Soc.  N.-S.-Walea  (2) 
Bd.  3  pag.  336. 

Systematisches.  Aprasia  pukheila  Gray.  Lake  Wallace  nnd  Portland, 
Victoria.    Äbgeb.;  Mc  Coy,  Prodr.  Zool.  Victaria  Taf.  161.  Fig.  1. 
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Bäma  frtam  Graj.  UellKmme  nnd  Newington  Station,  Wimnera-District. 
Al^b.;  Mc  Coy,  1.  c.  Taf.  152,  Fig.  1. 

Ltatis  iwd»»  Gray.  Hailee  Scrub,  Vict,  nnd  buel  ]>nke  of  York.  Aligeb. ; 
McCoy,  1.  c,  Taf.  162. 

Reudodelma  impar  Fisch.  Uelboume  nnd  Tereinigong  von  Yamt  nnd 
Uerri  Creek.  Abgeb.;  Hc  Coy,  1.  c.,  Taf.  161,  Fig.  2. 

B/popiu  It^ndopus  Lac.  abgeb.;  Mc  Goy,  I.  c  Taf.  l&l  nnd  152,  Fig.  2. 

AcaaidU.  Biologiachea.  Job.  von  Fischer  gibt  einen  Naohtrag 
tut  Naturgeschichte  von  Zhvuuuiix  acatUhinuna  Bell  [vergl.  Ber.  f.  1886 
pag.  287].  Er  fand,  ätas  nur  die  im  Winter  oder  im  Vorfrühling  belogenen 
Exemplare  znr  FortpflanEung  schritten.  Die  Art  der  Begattnng  wird  beachrieben. 
Die  Abweichungen  in  der  Fftvbnng  von  Stttcken  ans  Tnnis  nnd  ans  der  Oase 
Laghonat,  aus  der  Frov.  Beni-Uzab-MEsb  und  den  D6pa.  Oran  nnd  Constantine 
werden  eingehend  behandelt  Anffallend  ist  die  grosse  Sterblichkeit,  aber  ancb 
die  Zahmheit  der  Sstlicben  Formen  gegenüber  der  Lebensz&higkeit  nnd  Wildheit 
der  westlichen  (Tnnis,  Biskra).  Haasse  toq  ttberwinterten  Jnngen  werden  gegeben,  ein 
ganz  jongesThier  sehr  charakteristisch  in  Holzschnitt  vorgefahrt.  Flei»^  früst  der 
Schlenderachwanz  freiwillig  nicht,  dagegen  iat  Insectennahrang  namentlidi  in 
der  Jngend  nothwendig.  Eingehend  wird  schliesslich  der  Kennzeichen  gedadit, 
nach  denen  man  lebenskrfiftige,  abgemagerte  and  kranke  Thiere  dieser  Art  mit 
Sicherheit  nnterscheiden  kann.  U.  Jiardwidcei  trinkt  im  O^^nsatx  sa  seinen 
afrikanischen  Verwandten  oft  nnd  ziemlich  viel;  anch  über  seine  Haltnng  and 
Pflege  werden  Angaben  gemacht,    Zool.  Oarteu  29.  Jahrg.  pag.  97—108,  1  Fig. 

Nach  demselben  frisst  Uromtutix  hardvickä  Gray  rohen  Reis,  Hais  md 
Hirse,  anch  Heu,  Stroh  nnd  Henschrecken.    Zool.  Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  116. 

Derselbe  beschreibt  sehr  anachaalich  das  £leid  nnd  Gebahren  des  Uromattix 
kofdmiäiti  Gray  in  der  Gefangenschaft  im  Vergleich  zn  Ü.  ooaniAttwnM.  Eir 
bedarf  eines  Trinkgefässes  und  weniger  hoher  Wärmegrade.  Ei  grftbt  viel.  In 
Gefangenschaft  ist  er  harmlos  nnd  vertrfiglich  nnd  vrird  sehr  zahm.  Für  sein 
gutes  GedSchtniss  werden  Beispiele  gegeben.  Gesioht,  Gescbmadc  nnd  GehBr 
sind  vortrefFlich  entwickelt  Neben  GetreidekOmem  fressen  sie  anch  BlKtter, 
Blüten  und  Uehlwürmer  nnd  gedeihen  ausgezeichnet.  Zool.  Ghirten  29.  Jahi^. 
pag.  135-142. 

Systematisches.  Notizen  über  Agama  «on^mnolenta  Fall.  pag.S87  nnd 
A.  eaueasia  Eichw.  pag.  890,  über  Htrynoee^talua  häioecopiu  Fall.  pag.  892,  Bt. 
irUerseapuiaris  Licht  pag.  898  nnd  i%.  mystacatt  Fall.,  der  sich  durch  eine 
eigeuthömliche,  noch  unerklärte  Tnbeikelschnppe  in  der  Achselhöhle  aneHiehnet, 
pag.  889  bringt  O.  Boettger.    Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Syst.  Bd.  3. 

G.  A.  Bonlenger  beschreibt  die  7%rb(iDg  von  Agama  planicepa  Pts.  aas 
Namalaud.    Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  139. 

Dendragama  n.  gen.  verwandt  mit  Aeantbo«aiira  Gray  nnd  GonyocgiAaJM« 
Kanp,  verschieden  von  er8t«rer  Gattung  durch  die  Anwesenheit  eines  KehUacks, 
von  letzterer  durch  das  Fehlen  einer  Gnlarfalte.  —  Hit  Z>.  bomUngm  n.  sp. 
Berg  Singalang,  West-Sumatra;  Doria,  Ann.  Hns.  Civ.  Oenova  (2)  Bd.  6  p.  649, 
Fig.,  Taf.  8,  Fig.  1. 

Harpuaurus  beecarü  n.  sp.  Lnbn  Selasei  bei  Padang,  SomatTa;  Doria  1.  &, 
pag.  646,  Fig.,  Taf.  8,  Fig.  2. 

Phrt/nooephalua  raddä  n.  sp.  verwandt  Muucqpiw  Fall.  Perewalnaja,  Truis- 
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kaqieii;  Boettger,  ZocA.  Aasever  11.  Jfthrg.  pag.  262  md  Zool.  Jabib.,  Äbtb.  f. 
Sjrt.  Bd.  3  pag.  884,  Tat.  34,  Fi«.  2. 

I|IBUH.  Palaeoutologiscbe«.  Ueber  Froiguana  {=  Igaana)  eunpaea 
FUh.  macht  R.  lijrdekker  Uittbeilnngen.    Oeol.  Uagas.  (3)  £d.  6  pag.  110. 

Systeaiatiscbes.  A.  Oneuther  bringt  systfitnatische  Bemerktutgen  eh 
Anotit  aOiaeats  Cope  von  Dominica  und  beleuchtet  seine  Bpecifiecbe  Unter- 
adteidimg  von  A.  Uachi  D.  B.  von  Guadeloupe.  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  2 
ftg.  363. 

Notüen  aber  Anolia  cMorocyamu  D.  B.  pag.  30  nnd  so  XwcepAoAu  «iHattM 
Biil.  9»%.  2?  maobt  J.  O.  Fiscber,    Jahrb.  Hamburg.  Wies.  Aiut.  Bd.  6. 

EingeheKde  BeBchreibungen  von  Sedoporus  mdanogatttr  Cope  pag.  114, 
&.  mtaml^pidotua  Wgm.  pag.  112,  Sc.  seaiaria  Wgm.  pag.  111,  Se.  «pÜHWua  Wgm. 
pag.  305  nnd  Se.  lor^tatut  Wgm.  pag.  113  bringt  A.  Dugdü.  Naturales» 
Keiieana  (2)  Bd.  1. 

AuoUa  ImigM  Blgr.  pari,  lividue,  oeutatus  und  »abonut  Qaim.  =  alUaceu» 
Cope;  Oäntber,  Ann.  Utg.  N.  H.  <6)  Bd.  3  pag.  363.  —  A.  hueophaeus  n.  ep. 
iDtgna,  Bahamas,  pag.  9.  —  A.  IttUoeignifar  n.  ap.  verwandt  sagrae  [nach 
Boulenger  Termnthlieb  =  »agrae.  Kef.].  Cayman  Brac  und  LitUe  CaTinan. 
)wg.4,  8.  —  A-  maynordi  n.  sp.  verwandt  porcatiu.  Little  Cayman,  pag.  7; 
ßanian,  Bnll.  Eaaex  Lut.  Bd.  20. 

lAolaemut  mdanops  n.  ap.  QaeI6-cur&,  Fatagonien;  Buiroeister,  Anal.  Hua. 
BwBos  Airea  Bd.  3  pag.  262. 

Lgsoptydme  n.  geu.  zwischen  Sceioponu  und  Uta,  yenMshieden  vi»  ersterer 
Gattung  durch  das  Auftreteo  eioer  losen  queren,  wie  bei  Ctenotaura  gebildeten 
KeUfoh«.  —  Hierher  L.  tatcriüü  n.  ap.  San  Diego,  Sildwettt-Texasi  Cope,  Free. 
ü.  8.  Nat  Hdb.  Bd.  11  pag.  397,  Taf.  86,  Fig.  1. 

Sedoponu  ttttUtmogaüer  Dope  abgeb.  Taf.  13,  Fig.  1  und  Se.  mterol^fiidotus 
Wgta.  abgeb.  Taf.  11,  Fig.  5;  Dngte,  NatnroleBa  Hezkana  (2)  Bd.  1. 

Xtphomrus  ferrma  Cope  =  Amäm  Uaehi  D.  B.,  Boet.  pag.  363.  —  X. 
oaAatHe  Cope  =  AwlU  atüaeau  Oope.  pag.  363;  OUntber,  Ann.  Mag.  N.  H. 
(6)  Bd.  2. 

il|lUM-  Palaeontologischea.  R.  Lydekker  ftthrt  den  sehr  in- 
terenanten  Nachweis,  dats  ein  Stttck  von  OpAMOunw  moguiOinus  Bttg.  ans 
dem  OberoligocäB  von  Bott,  wekhea  das  Schwanzende  regeneriert  zeigt,  dessen 
Pbotidaee  während  des  Lebens  nach  Alt  der  Bescbnppnng  von  Anguis  repro- 
faeürt  haL  Gat  Foss.  Bept.  a.  Batr.  Brlt.  Hos.  (N.  H.)  Bd.  1  pag.  278.  — 
Te^.  auch  oben  O.  Ä.  Boulenger  pag.  103. 

NotiBen ilber flaeoMmnMGerr.  nnd FulaeovaraniM Filb,  bringt B.  Lydekker. 
Geol.  Magaz.  (3)  Bd.  5  pag.  110— UI. 

Fanniitisches.  G-.  Ents  fand  bei  Klansenbnrg  nicht  selten  Anguia  in 
d»  FaibennrietSt,  bei  welcher  der  Rücken  mit  zwei  LSngareihen  von  pracht- 
ToQ  blauen  Flecken  geschmfickt  ist.  Rev.  SiebenttOrg.  Uns.  Ver.  Klansenbnrg 
Bd.  10  p^.  133—134. 

Systematisches.  Notizen  fiber  Anguis  fragilia  var,  cokAieaDem.  bringt 
0.  Boettger.    Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Syst  Bd.  3  pag.  902. 

Astguig  fmgiU»  L.  var.  ea«ntkowtUris  a.  pag.  57  und  var.  egartopunaata 
n.  pag.  56  Haardt  bei  Ereuznaeb,  Rheinpr.;  Oei»en>ieyner,  Pn^,  No.  418  07mn, 
Kreuznach. 
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Diploglossui  maeulatus  n.  sp.  Tervandt  avsadug  und  ocddwts  [nach  Bov- 
lenger  =  «tnotiM  Gray]  Cayman  Brac;  Garman,  Bnll.  Egsei  Instit  Bd.  20  pag.  5, 
—  J).  ttriatua  Gray  =  oecidum  (Shaw)  Blgr.?;  J.  G.  Fischer,  Jahrb.  Eambare. 
Vfiaa.  Anat  Bd.  5  pag.  29. 

Otrrhonotit»  imbricatus  Wgm.  beschr.  n.  abgeb.;  "Dogis,  Natnralesa  Hexj- 
cana  (2)  Bd.  I  pag.  119,  Taf.  12,  Fig.  9. 

HaledtrmitUai.  BlologiBches.  C.  E.  Bendire  beschreibt  die  Eier, 
die  er  einem  Hehderma  ansgegchnitten  hat.  Forest  and  Stream  (New  York) 
Bd.  29  (1887)  pag.  64-65. 

lieber  einen  weiteren  ~-  den  dritten  oder  vierten  bekannten  —  Fall  von 
tödlichem  Bisa  des  Hehderma  ttupectum  Cope,  der  sieb  in  Fairbanks  bei  Tomb- 
stone  im  Territorinm  Arizona  zntnig,  berichtet  G.  A.  Treadwell.  Proc.  Zoo). 
Soc.  London  pag.  266.  —  Ref.  im  Zoolog.  Garten  30.  Jahi^.  (1889)  pag.  60.  — 
Ueber  Bdodenna  suapectum  Cope  und  die  giftige  Wirkung  seines  Bisses  vergl. 
aneh  R,  W.  Shnfelilt  in  Forest  a.  Stream  (New  York)  Bd.  29  (1887)  pag.  24, 
Fig.  —  Weitere  Uittheilnngen  fiber  den  Biss  von  Heioderma  bringt  H.  C. 
Yarrow.  Ebenda  Bd.  30  pag.  412—413  tind  A.  H.  Bnck's  Reference  Haudbook 
0/  tbe  Uedical  Sciences.    New  Yoric,  WUl.  Wood  &  Co.  Bd.  6  pag.  171,  Taf.  28. 

TmildU.  Biologisches.  0.  Boettger  gibt  Notizen  über  die  Nahrung 
von  Vatwuu  griieus  Dand.  in  Transkaspien.  Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Syst.  Bd.  3 
pag.  901. 

Palaeontologisches.  A.  Weithofer  beschreibt  in  seinen  Beiträgen 
znr  Fauna  von  Pikermi  einen  Tataiws  marathonmaü  n.  Beitr.  e.  Palaeont 
Oesterr.-Üng.  Bd.  6,  Wien  1888  pag.  225-292.  Taf.  10—19. 

Eme  Notiz  über  Megalania  prieea  Ow.  =  ?  Varantu  bringt  Ä.  8.  Wood- 
ward.   Aim.  M^.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  86. 

Systematisches.  Ueber  Verwandtschaft  nnd  Stelinng  dieser  Familie 
macht  Fr.  E.  Beddard  interessante  UitUieilnngen.  Neben  anderen  erheblichen 
Abweichnngen  im  Ban  von  den  ttbrigen  Eidechsenfamilien  constatiert  Terf.,  dasR 
eine  PeritoneaJ&lte  die  Bancheingeweide  sammt  der  Leber  voUständ^  nmschliesst. 
Dieselbe  ist  rentralwilrts  frei,  dorsalwarts  aber  in  der  Hittellinie  angeheftet 
nnd  trennt  die  Eingeweide  von  Herz  und  Lnngen.  Diese  Einrichtong  ist  durchaus 
homolog  der  bei  den  Orocodiliden  beobachteten  nnd  lässt  die  letzteren  eventuell 
von  FafOntM-Uinlichen  Vorfahren  ableiten.  Verf.  schl&gt  vor,  die  Monitores 
neben  die  Lacertüia  Vera  und  die  RhiptoglosBa  als  gleicbwerthige  Unterordnung 
EQ  stellen.  Anat  Anzeiger  3.  Jahrg.  pag,  204—206.  —  Ref.  in  Amer.  Naturalist 
Bd.  22  pag.  467.  —  VergJ.  auch  oben  Fr.  E.  Beddard  pag.  194. 

Tarami»  gouldi  Gray.  Kewell  bei  Honham,  Nordwest- Viotoria.  Abgeb.; 
McCoy,  Prodr.  Zool.  Victoria  Taf.  151. 

TttMaa.  Systematisches.  Bemerkungen  über  Ameiva  fitaeata  Oann., 
die  als  Art  neben  A,  suTtnainenei»  anerkannt  wird,  bringt  A.  OBnther.  Ann. 
Kag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  363, 

Notizen  zn  Atneiva  chryaolaema  Cope  hat  J.  G.  Fischer.  Jahrb.  Hambnig. 
Wiss.  Anst.  Bd.  5  pag.  24. 

Amtiva  maytuardii  n.  sp.  Inagna,  Bahamas;  Garman,  Bull.  Essex  Inst. 
Bd.  20  pag.  10.  —  A,  reguiaria  n.  sp.  verwandt  chrytolatma  Cope.  Sanssouci, 
Haiti;  J.  O.  Fiaoher,  Jahrb.  Hambntg.  Wiss.  Anst.  Bd.  5  pag.  26. 
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,  SjBtematiscbes.  Agamodon  eompmaKS  v.  ep.  Somali- 
luid;  Hocqiurd,  Uän.  Cent.  Soc.  Philomath.  Paris  1888  pog.  121,  Taf.  11,  Fig.  2. 
JfONOfwUM  botikngeri  Bttg.  abgeb.;   Boettger,  Ber,  Senckenberg.     Nat. 
Qts.  Taf.  1,  Kg.  1. 

LacMÜdlfl.  Allgemeines.  F.  Lataste's  Bemerkungen  Aber  Lacerta 
pertpiciUtaa  aind  dem  Ref.  trazng&n glich  gewesen.  BnlL  Assec  Fran^.  Adv.  Sc. 
GoBgrte  d'Oran  da  30.  mars  1888. 

Verdanaogsorgane.  IL  Holl  behandelt  die  makroakopiacben  nnd  mi- 
kroskopiscben  Verhältnisse  der  UtmdhOhte  von  Lacerta  agilu  and  bespricht 
besonders  den  Snlcns  Jacobsonii,  die  Schleimbant  des  Mnndbablendaches,  Catis, 
Epithel,  Erjptenbildongen,  lympboides  Gewebe,  Pharynitonsillen,  Pterygoidton- 
nUen  nnd  Snprapterjgoidtonsillen,  OeBchmacksorguie,  sowie  den  Beden  der 
Utmdbahle,  das  Epithel  ond  die  Geschmticksorgane  der  Zange.  Sitz. -Ber.  AJcad. 
Wien,  Mfttb.-nat.  a  Bd.  96  pag.  161—169.  1  Taf. 

Biologisches.  Joh.  von  Fischer  unterscheidet  zwei  verscbieden  ge- 
Oibte  Formen  von  Eremiae  pardalis  D.  B.  [=  gutlulata  Licht.;  Bef.];  die  eine 
robnster  gebante  fand  er  bei  Bc^har,  Biskra,  Bl-Kantarah  nnd  A'in  Sefra  in 
Algerien  nnd  bei  Sfax  in  Tunesien,  die  andere  schlankere,  mehr  der  WUsten- 
bnna  angehdrige  bei  Uaskara  (Prov.  Oran],  Laghonat,  Wargla  ond  Selama 
(Prov.  Alger),  Tuggnrth  (Prov.  Conatantine)  nnd  bei  Qah«  in  Tunesien.  Zar 
Baltnng  der  Art  in  Gefangenschaft  gehört  Sand,  hohe  WSrrae  (30'  B.)  und  viel 
Lieht  Sie  ist  finsserst  rasch  in  ihren  Bewegnngen;  bei  Erregung  nickt  sie  wie 
Ägtuna  und  Uromagtix.  Solange  der  Tag  dauert,  gräbt  sie,  Frisst  Insekten, 
bedarf  des  Trinkwassers  und  wird  schneQ  lahm.  Im  Uebrigen  hat  sie  daa  Be- 
sehnKD  von  Aeanthodaayht».    Zool.  Garten  29.  Jahrg.  pag.  5-8. 

Derselbe  bespricht  Lacerta  paler  Lat.  nnd  ihre  Verwandtschaft  mit  L. 
KdkUa  und  inridis.  Er  hält  L.  pater  für  gute  Art,  wie  oceOata  and  viridis, 
alle  drei  aber  von  einer  einzigen,  ansgestorbenen  Form  abstammend.  L.  pater 
Kl  die  jüngste,  in  ihren  Charakteren  noch  besonders  schwankende  Form.  Verf. 
kennt  sie  nur  aus  Algerien  und  Tunis  nnd  gibt  die  Farbenanterschiede  ans  ver- 
schiedenen Oertlichkeiten  in  Algerien.  Ueber  Lebensgewohnheiten  und  Nabmng, 
die  wenig  von  denen  der  L.  oeeUaia  abweichen,  wird  eingehend  berichtet.  Im 
April  erfolgt  die  Paamng;  nach  14—18  Tagen  legt  das  $  15-22  Eier,  die 
21  nun  lang  nnd  13  mm  breit  eind.    Ebenda  pag.  265—273. 

Fannistisches.  Nach  H.  Bamos  Kedina  fanden  sich  anf  einer  Ei- 
cnrsion  nach  Tomares  ond  S.  Juan  de  Aznalfarache  in  der  Umgebung  von 
Sevilla  Laetrta  mvraiis  Lanr.  nnd  PsammodromM  hiepanicus  Filz,  AnaL  Soc. 
Esp.  Bist  Nat.  Bd.  17,  Actas  pag.  122. 

Literarische  Angaben  über  das  Vorkommen  von  Lacerta  viridis  in  der 
Hark  Brandenbnrg  bringt  E.  von  Härtens.  Schon  1845  war  die  Art  bei 
Bfideradorf  bekannt;  ihre  erste  ErwtUiunng  ans  der  Hark  geschab  1823.  Bei 
RSdendorf  ist  sie  jetzt  sehr  selten  geworden  oder  wol  schon  ausgerottet;  da- 
g^en  kommt  sie  noch  bei  Oderbei^  nnd  Tenpitz  vor.  Anf  Bügen  nnd  bei 
Greifswald  fehlt  die  Art  jetzt  bestimmt,  ebenso  in  Pommern  nnd  Uecklenbnrg. 
Sitz.-Ber.  Oes.  Nat  Fr.  Berlin  pag.  118—120. 

L,  Picaglin  &  P.  Farona  stellen  fest,  dass  im  Uodenesiscben  Lacerta 
nridia  allgemein  verbreitet  ist,  dass  L.  nturalis  dagegen  aneschliesslich  den 
hoben  Apennin  bewohnt  (Fiumalbo,  Sestola  nnd  Serrabassa),  vröbrend  die  var. 
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taya  Raf.  auf  die  Ebene  und  die  Hflgelregioo  (Susnolo)  angewiesen  ist.  A.tti 
Soc.  Hat.  Hodena.  Rendio.  (3)  Bd.  3  (186!)  pag.  64. 

Q.  EntE  Terieicbnet  Lacaia  virnpara  Jac^.  ans  Siebenbälgen  vom  Re- 
tyezät-Gebirge,  Hnnyader  Comitat,  ans  dem  Bihar  nächst  der  Oncs&szaer  HOUe, 
ans  HezShavas,  Gürgenyer  Gebirge,  und  ans  den  Bergen  nm  Hernwnnstadt.  Die 
sehr  lebhafte  Lokalfärbnng  and  Zeichnnng  and  auch  die  Tracht  der  Jngendform 
wird  beschrieben.  Die  ?ar.  nigra  Wolf  ist  ans  Siebenbürgen  noch  nicht  behannl. 
L.  muraUs  Lanr.  fand  Verf.  nur  bei  Vajda-Hnnyad  nnd  DSra,  Hnnyader  Co- 
mitat   Bev.  Siebenbürg.  Mos.  Ver.  Klansenborg  Bd.  10  pag.  128—133. 

SjBtematiscbes.  MitÜieilnngen  aber  Lactrta  danfordi  Gthr.  pag.  163, 
L.  muraUa  Lanr.  pag.  159  nnd  L.  viridis  var.  mt^jor  Blgr.  pag.  157  ans  Griechen- 
land nnd  Kiemasien  macht  0.  Boettger.    Sita.-Ber.  Akod.  Wisa.  Berlin  1888. 

Notueeu  za  Eremias  intermedia  Strauch  pag,  908,  Sca^teira  grammica  Licht 
pag.  912  nnd  Sc.  acripfa  Strancb  pag.  914  gibt  derselbe.  Zool.  Jahrb.,  Abäi. 
f.  Syst  Bd.  3. 

A.  Qttnther  behandelt  eingebend  die  Unterschiede  der  9  von  ilun  aner- 
kannten TaehydromM-ATten  und  gibt  einen  Schlüssel  zur  Bestimmong  derselben. 
Nen  eine  Art    Ann.  Hag.  N.  E.  (6)  Bd.  1  pag.  166—169. 

0.  Boettger  hält  Eremias  brentAleyi  Gtbr.  fttr  wabiacheialich  specifisch 
verschieden  von  E.  argue  Fts.  26./2a  Ber.  Offenbacb.  Ver.  £  Nat  pag.  63.  — 
Dieselbe  Ansicht  spricht  J.  G.Fischer  nach  Stocken  tou  Chikiang  ans.  Jahrb. 
Eambnrg.  Wiss.  Anst  Bd,  5  pag.  46. 

Er*mia3  hretuMtyi  Gthr.  abgeb.;  J.  G.  Fischer,  1.  c,  Taf.  4,  Fig.  9.  —  E. 
edwaräei  n.  sp.  verwandt  brennen  Pts.  SomalUand;  Hocqnard,  U4m.  Cent  Soc. 
Philomath.    Paria  1888  pag.  IIB,  Taf.  11,  Fig.  1. 

Lacerta  viridis  var.  tranaaykiaatiea  n.  Siebenbürgen;  t.  Kimakowicz,  Verb, 
n.  Hittb.  Siebenbfirg.  Ver.  Nat  38.  Jabrg.  pag.  107. 

Ophiops  Khbieteri  Bttg,  =  eUgatu  U6n.  var.  mit  38—49  L&ngsschnppen- 
reiben  nnd  10— lö  Schenkelporen  jederseits;  Boolenger,  Ann.  Uag.  N.  H.  (6) 
Bd.  2  pag.  505. 

Taeht/dromus  säAimettais  u.  sp.  ^  sexUneaüu  StoL  Sikkim;  Günther,  1.  c, 
Bd.  1  pag.  166-168. 

StlBCUu.  Biologisches.  Notizen  über  die  Lebensweise  Ton  M<ibuia 
pundala  auf  Fenumdo  Noronba  [vergl.  Ber. f.  1887  pag.  179]  bringt  J.  C.  Branner. 
Americ.  Naturalist  Bd.  22  pag.  866-867. 

Auch  Lygoeoma  (Homolepida)  casuarina«  erwies  sich  nach  Falmer  als 
lebendiggebärend;  ea  brachte  an  zwei  anfeinander  folgende  Tagen  je  drei  Jnnge 
zur  Welt    Froc.  Linn.  Soc  N.-S.- Wales  (2)  Bd.  3  pag.  401. 

FauniBtiBches.  W.  Hartwig  sammelte  Chakides  viridanua  Grav.  in 
Ai^-uhl  bei  Icod  de  los  Tinos  anf  Tenerife;  er  heis^t  dort  Lhssa.  Zool.  Garten 
29.  Jahrg.  pag.  169—160. 

A.  Günther  kennt  Mabuia  agHis  Kaddi  von  Ueiico,  Yncatan,  Guatemala, 
Vera  Paz,  S.  SalTador,  Panama,  Veragna,  Tenesnela,  Ecuador,  British  Guayana, 
Bio,  Martinique,  Dominica  und  Grenada.  Er  zeigt  dass  sich  zwischen  3f.  agüit 
und  dominicafta  Garm,  absolut  keine  Trennung  ziehen  laaae.  Ann.  Uag.  N.  H. 
(6)  Bd.  2  pag.  364-365. 

Systematisches.    Beim  jnngen  TrqpidqpAoruj yunnanenw Blgr.  sind  die 
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lUckeDschnppeD  nach  Q.  A.  Bonlenger  zwei-  oder  dreikielig.  Ann.  Uns.  Civ. 
ßenoTa  (S)  Bd.  6  pog.  596. 

J.  G.  Fischer  macht  Hittheilnngeii  Über  Mabuia  vmhSwrgi  Fte.  und 
tbriiaa  Pts.    Jahrb.  Hamburg.  Wim.  Anst.  Bd.  5  pag.  13,  Taf.  2,  Fig.  4. 

Bemerkungen  za  Mahuia  agüU  Roddi  von  Doniinica  bringt  Ä.  Ollnther. 
Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  264. 

Q.  A.  Bonlenger  bat  eine  Notis  Über  Pholidose  nnd  Schwantt&nge  von 
hggotoma  naÜoitatU  Blgr.  von  Cbriatmas-InBel  (Ind.  Ocenn).  Proc.  Zool.  Soo. 
London  pag.  536. 

AbU^Mtrus  atnate  Blgr.  =  cabindae  Boc ;  Boettger,  Ber.  Senckenl^.  Nat. 
Qea.  pag.  30.  —  A.  egeriae  n.  Bp.  verwandt  boutoni  Desj,  Chrirtmas-Inael  (Ind. 
Oc);  Bonlenger,  Proc.  Zool.  Soc.  London  pag.  535. 

Vydodui  occipitaUs  Pts.  Uorshom,  Weat-Victoria,  nnd  Sfld-  und  West- 
wistralien.    Al^b.;  Mc  Ooy,  Prodr  Zool.  Victoria  Taf.  171. 

£uprepe»  aurtoguiari*  F.  Uüll.  =  Ma/mia  raddoni  Graj;  Boettger,  Ber. 
Senehenbg.  Nat.  Oes.  pag.  26.  —  Eu.  ehapari  Taill.  gute  Art  neben  «uwlnooBi 
Smith;  Hocqnard,  Hirn.  Oent  Soc  Philomath.  Paria  1888  pag.  HS. 

I^goaoma  chtnense  Gray.  Nen  beschrieben;  Boettger,  26./28.  Ber.  Offenbocb. 
Ter.  Nat.  pag.  66.  —  L.  (Etmolepida)  färbest  n.  sp.  Sogere,  inneres  Neuguinea; 
Boolenger,  Ann.  Uag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  343.  —  L.  (Hinuiia)  malayanMm  d.  sp. 
Be^  Singolang,  West-Snmatra;  Doria,  Ann.  Uns.  Civ.  Oenova  (2)  Bd.  6  pag.  652. 

Mabuia  dominicana  Garm.  =  agiUs  Roddi;  Günther,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6) 
Bd.  2  pag.  364.  —  M.  periagueifi  n.  sp.  verwandt  homaioc^pluda.  Namaland; 
Beoleoger,  t.  c,  pag.  139.  —  M.  uxMbtrgi  Vta.  =  striata  Pta.  var.  abgeb.; 
J.  G.  Fischer,  Jahrb.  Hamburg.  Wiss.  Anst,  Bd.  5  pag.  14,  Taf.  2,  Fig.  4. 

FaMa»pia  aeneus  Gope  =  AMephams  co&tnda«  Boc. ;  Boettger,  Ber,  Senck. 
NbL  Oei.  psg.  30. 

SceMes  maeroi^it  n.  sp.  Uadogoscar;  Boulaiger,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6) 
Bd.  1  pag.  102. 

SqwPina  httsei  Bttg.  abgeb.;  Boettger,  Ber.  Senck.  Nat.  Ges.  Taf.  1,  Fig.  3 
nnd  Taf.  2.  Fig.  2. 

TVopidop/umu  sinieui  Bttg.  al^eb.;  Boettger,  26./28.  Ber.  Offenbacb.  Ver. 
Not  Taf.  2  Fig.  2. 

iltlftnillta.  Systematisches.  Feylima  macrvlepis  Bttg.  abgeb.; 
Boettger,  Ber.  Senck.  Nat,  Ges.  Taf.  2,  Fig.  4. 

Bhiptoffloasa. 

CkiaulMitUu.  Fannistisches.  Nach  0.  Boettger  fand  Forsyth 
lüqor  1687  CAamaeleon  tmigari»  Dand.  anf  der  Ineel  Samoa.  Sitz.-Ber.  Akad. 
Berlin  pag.  169. 

Systematisches.  A.  Günther  hält  Chamadeon  taevigatw  Gray  ans 
dem  Sudan  nnd  ans  dem  Uonbuttugebiet  (Obercongo)  als  Voriet&t  von  C&. 
lenegaUtuit  Daud.  aufrecht    Proc.  Zool.  Soc.  London  pag.  50. 

CAanoefom  boetigeri  n.  sp.  verwandt  nasutus.  Nossibä.  pag,  23,  Taf.  2, 
Fig.  3.  —  Ch.  gaatrotaenia  n.  sp.  Hadogaacar.  pag.  103,  Taf.  5,  Fig.  2.  — 
CA,  gttaOhari  o.  sp.  Nossibö.  pag.  22,  Taf.  2,  Fig.  1—2;  Bonlenger,  Ann.  Uag. 
S.  H.  (6)  Bd.  1. 
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Fythonomorpha 

(nur  fosBil). 

Systematiachea.  Ueber  die  Reat«  von  FytiMDomorphen  im  British 
Hnsenm  macht  R.  Lydekker  Uittheilungen.  Abgebildet  nerden  Fig.  57  ein 
Zahn  TOD  Liodon  aus  der  Ob.  Kreide  Ton  Maestricht  und  Fig.  58  ein  vorderer 
SchwEDZwirbel  deraelben  Gattnng  ana  der  Kreide  von  Alabama.  Gat.  Foes.  Rept. 
».  Amph.  Brit.  Mua.  {N,  H.)  Bd.  1  pag.  261-274.  —  ZusäUe  dazu  gibt  derselbe 
in  GeoL  Uagaz.  (3)  Bd.  5  pag.  452.  Danach  ist  Qeogaurua  kein  Fythonomorphe, 
sondern  ein  Grocodilier,  der  neben  die  Hetriorbjnchinoe  zu  den  Teleosanriden 
ED  stellen  sei  (s.  CroeodiUa). 

ItiaBanridU.  in  seiner  Arbeit  über  den  Schädel  der  Uosasanrier 
beschreibt  L.  Do)  lo  das  Quadratom,  behandelt  besonders  eingebend  die  Bedeutung 
der  Supraätapedialgnibe  in  demselben  und  gibt  die  Abbildnngen  des  Schädels 
von  Mosasaunts  campen  Cav.  und  von  Rainoaawm»  bemardi  Dollo,  letztere  ohne 
eingehendere  Beschreibung,  aber  mit  Erklärung  ihrer  osteok^iacben  Einzelheiten. 
Bull.  Scientif.  France  et  Belg.  (3)  Jahrg.  1  pag.  1—11 .  8  Figg. ,  Taf.  1.  —  Ref. 
in  Qeol.  llagaz.  (3)  Bd.  5  pag.  519—520  und  in  N.  Jahrb.  f.  Uiu.  1§88  II 
pog.  182—183. 

OphidUi. 

AllgemeiDes.  Referate  von  R.  FraDz  Aber  seine  Arbeit  „DenUchlands 
Schlangen"  [vergl.  Ber.  f.  1887  pag.  209]  und  Kritik  von  Ornnoert  s.  in  ForstL 
Blätter  Bd.  11  (1887)  pag.  370—372  und  Bd.  12  pag.  106—108. 

Integnmentalgebilde.  Eingebende  biatiologische  Untersncbnngen  an 
der  Haut  der  Scbhtngen  hat  E.  Ficalbi  [vergl.  Ber.  f.  1887  pag.  200]  angestellt. 
Er  nnterscheidet  fitnf  Schichten  in  der  Epidermis,  sechs  Schichten  in  der  Leder- 
hant  und  drei  Schichten  im  Unterhantgewebe.  Eine  ächte  Cnticala  ist  nach 
dem  Verf.  nicht  vorbanden;  der  feine  UeberzDg,  den  er  Pellicola  nennt,  nnd 
der  als  Coticnla  gedeutet  werdeD  könnte,  ist  ursprünglich  zelliger  Natur,  vrenn 
er  auch  späterhin  keine  Stmctor  mehr  erkennen  lässt  Bei  Zamenü  gemonensis, 
Tropidoivilw  nnd  Elaphin  werden  drei  Arten  von  Chromatopboren  beschrieben, 
gelbe,  gell^rttne  nnd  schwarze.  Nor  die  Baochhant  und  überhaupt  die  Hant 
der  ventralen  Tbeile  zeigt  Hantmnskeln.  Znm  Schlua»  werden  die  BlutgefBase 
und  Nerven,  welche  die  Haut  versorgen,  geschildert  und  die  Häntnng  knrz 
besprochen.  Atti  See.  Touc.  So.  Nat  Pisa,  Mem.  Bd.  9  pag.  220-333,  Taf  6.  — 
Ref  in  Arcb.  Ital.  Biol.  Bd.  10  pa«.  401—418. 

Nervenayatem.  E.  Berger  macht  Uittheilungen  über  mitten  im  Rücken- 
mark der  Schlangen  befindliche  Oanglienzellen.  Compt.  Rend.  Soc,  Biol.  Paris 
(8)  Bd.  5  pag.  217. 

Sinnesorgane.  Aas  Beobachtungen  an  .Yaja  schliesstG.  Pore,  dass  die 
Schlangen  Schallwellen  der  Luft  überhaupt  nicht  empfinden,  sondern  nur  die 
Vibrationen  des  Bodens.  Joum.  Bombay  N,  H.  Soc.  Bd.  3  pag.  €6.  —  Dasselbe 
bemerkt  H.  H.  Fbipson  für  Ntya  nnd  Doömo.    Natnre  Bd.  38  pag.  284. 

Ontogenie.  J.  F.  van  Bemmelen  will  bei  Embryonen  von  Tropidonetiu 
natrix,  bei  denen  die  vierte  Kiemenspalte  schon  angelegt,  die  fünfte  aber  noch 
nicht  sichtbar  ist,  eine  Anlage  von  Vordergliedmaassen  gefunden  haben  [Beruht 
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naeh  apSUren  Hittheilnngen  des  Verf. 's  auf  einer  VerwecbaltiDg  tod  0)yect«ii. 
Kef.].    Tijdach.  Ned.  Dierk.  Ver.  (2)  Bd.  2,  Verel.  pag.  40. 

Biologisches.  Hittheilnngen  tiber  Schlangen  in  der  Gefangenschaft 
hringt  C.  Brongniart.    Le  Nataraliste  Jahrg.  10  pag,  101—103. 

neber  das  Ergreifen  nnd  Veracblingen  der  Beute  nnd  die  ersten  Acte  der 
Terdaaimgsarbeit  bei  den  Schlangen  macht  L.  Vaillant  Hittheilnngen.  VL6m. 
Cent  Soc,  Philom.  Paris  1888  pag.  35-46. 

Fr.A.Lncas  erklärt  die  I^btgkeit  der  Schlangen,  Thiere  oder  Menschen 
m  fasdnieren,  in  der  Weise,  dass  der  ganze  Effect  in  der  erschreckten  Person 
liege  nnd  nicht  in  einer  besonderen  Eigenschaft  oder  I^higkeit  der  Schiauge. 
Jonm.  Trenton  Nat.  Hist  Soc.  No.  3  pag,  366—358. 

Dass  auch  die  Anwesenheit  eines  Frenal  Schildes  kein  sicheres  Eennceicben 
fGr  Ilichtgiftigkeit  einer  Schlange  sei,  beweist  0.  A.  Boulenger  an  dem 
Beispiel  Ton  Äiemiopa,  einer  neuen  Qiftschlangengattnng  von  den  Eahbien  Hills 
m  Ob.  Borma,  die  den  Habitus  einer  lycodonten  Colnbrine  mit  dem  Oiftapparat 
einer  Viperine  verbindet.    Proc.  Zool.  Soc  London  pag.  266. 

A.  EL  Feoktistow  bringt  vorlänflge  Hittheilnngen  über  die  Wirknngen 
des  Schlangengiftes  auf  den  thieiischen  Organismus.  Geprüft  wurde  das  Gift 
Ton  Fipeni  ammodytes  nnd  herus  und  von  Crotaim  durüsus.  In  physiologischer 
Beziebong  konnte  Verf.  keinen  Unterschied  in  der  Wirkung  des  Giftes  dieser 
drei  Arten  finden.  Besprochen  werden  die  Grösse  der  Giftprodnction ,  die 
physikalischen  nnd  chemischen  Eigenschaften  des  Giftes  nnd  seine  Einwirkung 
auf  verschiedene  Thiere,  sowie  namentlich  anf  die  verschiedeneu  Organe  und 
lli&tigkeitscentTen  der  hSheren  Thiere.  Den  Scbluss  bilden  Notizen  Über  tödlich 
wirkende  Dosen  und  die  Therapie.  Ammoniakpraepante,  Alkohol  nnd  Kalium- 
permanganat verwirft  Verf.  als  Gegenmittel.  H6m.  Acad.  Sc.  8t.-P£tersboni^ 
(7)  Bd.  36,  No.  4.  22  pag.  —  Auch  separ.:  Experimentelle  Untersuchungen 
fiber  Schlangengift    Dorpat  1888,  8*.  45  pag.  Inaug.-Difis.  St.  Petersbni^. 

J.  H.  Garnier  macht  interessante  Hittbeilungen  iiber  Schlangenbiss  — 
die  einzige  Giftschlange  um  Ontario  ist  Cctudimna  Irigtmina  B.  G.  und  selten 
—  nnd  gibt  als  Gegenmittel  verdünntes  Jodkaliura  und  dann  nach  einiger  Zeit 
„sweet  spirit  of  nitre"  innerlich,  ein  Mittel,  das  er  in  einem  leichteren 
Veigiftnogefalte  selbst  an  sich  erproben  konnte  nnd  in  drei  schweren  Füllen  von 
KlapperschlangenbisB  bewährt  fand.  Schliesslich  befürwortet  Verf.  in  dringenden 
Fällen  auch  die  sofortige  Anwendung  von  Schlangensteinen  nnd  von  Ligaturen, 
Proc.  Canad.  Inst  Toronto  (3)  Bd.  5  pag.  ^5—261. 

0.  Eatz  bringt  einige  allgemeine  Bemerkungen  über  das  Gift  von  .Hopfo- 
a^alu*  ewCas  Schlg.  und  erwähnt  sodann,  dass  seine  Versuche  fehlgeschlagen 
Kien,  die  sinr  Läsnng  der  Frage  angestellt  worden  waren,  ob  das  Blut  von  der 
Schlange  t<!dlich  gebissener  Thiere  auf  andere  Thiere  titdiich  wirke,  Proc. 
Linn,  Soc.  N.-S.-Wales  (2)  Bd.  3  pag.  400-401. 

(Jeher  Wiederholung  von  Vergiftungssymptomen  nach  Schlangenbiss  macht 
fl,  C,  Yarrow  Mittheilungen.    Uedical  News  Bd,  1  (1887)  pag,  623. 

PalaeontologiBcbes.  Ueber  die  fossilen  Schlangenreste  im  British 
Knseum  gibt  R.  Lydekker  eingehend  Anfschlass,  Abgebildet  werden  Wirbel 
Rg.  K  von  RiUryx  rhombifer  Ow.  aus  den  Phosphoriten  von  Caylui ,  Pig,  66 
™  Faiaeophia  typhoetu  Ow.  Catal.  Fosa.  Eept.  a.  Batr.  Brit.  Mus.  (N.  H.)  Bd.  1 
pag.  249—260. 
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Ueber  die  Frage  der  ValeoE  und  Stellnng  der  Palaeopliiden  macht  der- 
selbe  Bemerkungen.  Za  den  Hydrophiden  oder  eq  den  Pythoniden  gehOrra  de 
nicht;  wahrftcbeinlich  sind  es  ober  üchte  UeereMchlangea  gewesen,  die  wot  den 
Rang  einer  eigenen  Farn.  Falaeophidae  verdienen.  Nach  dem  Verf.  ist  Überdies 
Fakuopt/thon  Rocbebr.  auf  Wirbel  begründet,  die  in  keiner  Weise  von  Rderyx 
Ow.  abweichen,  die  aber  allerdings  in  den  Fythoninen  gehören.  Oeol.  Uagas.  <3) 
Bd.  5  pag.  X12-113. 

A.  Nehring  nanut  aus  dem  Qnartär  von  Tbtede  bei  Braunschwetg  Beste 
einer  Schlange  von  der  OrSsse  der.  7tp«ra  bertu.   N.  Jahrb.  f.  Min.  1889 1  pag.  81. 

FannistiBches.  KD.  Cope  Teneichnet  aus  Florida  TanUBa  eonmfOa 
B.  O.,  Coraia  pygaea  Cope,  Oteeoia  dapMidta  Holbr.,  Cemophora  coonnea  Blum., 
Ophäxitu  doHatu»  var.  gyapila  n.  nnd  var.  paraUeia  n.,  0.  gttuim  var.  gttula  L., 
Dn>mi<Ms  flamlatus  Cope,  CoMer  quadrivittaius  Dand.,  Coluber  guUatu»  var. 
guttaia  L.  and  var.  stBala  u.,  C.  roeaceus  n.  sp.,  Pityophis  m^ndlmicus  Holbr., 
SpäoU»  eoratt  var.  erebenna  Cope,  Cydopbi*  aatitmt  L..  Baseatuum  comtricUr 
L.  und  flagemforme  Catesb.,  Heterodon  ptatyr/tiims  Latr.  und  siwttu,  Slortria  oe- 
eipUomactilata  Holbr.,  Natrix  taxiapäota  Holbr.,  N.  fasdata  var.  fasäata  L.  nnd 
var.  erytitrogagtra  Shaw,  N.  «ota  Cope,  N.  ootnpresaicauda  var.  walkm  Yarr., 
var.  compeolaema  Cope,  var.  eompresaicMida  Kenn,  nnd  var.  bMttaia  n.,  Eiäaema 
«irtitlu  L.  nnd  sadiem  Kenn.,  Lü>djftea  altem  Qam).,  Anäslrodon  pixivorM  L.. 
Crotalop/iortu  miliaritu  L.  und  Crotabta  adamanleiu  var.  adamanita  Beanr. ;  ans 
Virginia  Ophibolus  rhombomaeulatue  von  Aleiandria  nnd  ans  Alabama  nnd 
Oeorgia  Colvb«r  obmAttua  var.  Imnniscata  n.  Yun  35  Arten  und  Varietäl«ii 
floridanischer  Schlangen  sind  5  Species  nnd  ti  Varietfiten  dem  Lande  eigen- 
thttmlich,  aber  nnr  6  Formen  Überschreiten  die  itsUiche  Eüstenpravins.  Froc. 
U.  S.  Nftt.  Mus.  Bd.  11  pag.  381-394.  Taf.  36,  Fig.  3—4. 


Systematisches. 


'.  A.  Boulenger  spricht  sich  dagegen  ans,  bei  den 
Schlangen  geüieiltes  oder  ongetheUtes  Anale  and  getbeilte  oder  ungetbeilte  Sub- 
candalen  bei  sonstiger  Uebereinstimmung  als  generiscbe  Charaktere  zu  verwerthen. 
Proc  Zool.  Soc.  London  pag.  89. 

TjrpUopldU.  Fannistisohes.  Burnell  nennt  TspAJops  m^rwem«  Schlg. 
TOD  WentworthviUe  bei  Farramatta.  Proc,  Lion.  Soc.  N.-S.-Wales  (2)  Bd.  3 
pag.  1096. 

Systetnatiscbes.  Typhlopa  sdiUgeli  Bianc.  wird  nach  O.A.  Boulenger 
69  cm  lang  nnd  bat  einen  Durchmesser  von  28  mm.  Ann.  Uag.  N.  H.  (6)  Bd.  2 
pag.  140. 

Ophthalmidium  Utme  Hall.  =x  TypUcp»  iramtnu*  Dand. ;  Boettger,  26./28.  Ber. 
Offenbach.  Ver.  Nat,  pag.  70. 

Typfiiopg  (Onychocephalus)  eongicua  fittg,  abgeb.;  Boettger,  Ber.  Senck. 
Nat.  Qes.  Taf.  1,  Fig.  5.  —  T.  inomatus  n,  ep.  Sogere,  inneres  Keugnine«; 
Boulenger,  Ann.  Mag.  N.  H.  (61  Bd.  1  pag.  344.  —  T.  intermtdiw,  trauMt  ond 
Utttolatu»  Jan  nnd  punctattu  Gray  =  tsiArichti  Schig.;  Boettger,  Ber.  Senck. 
Nat  Oes.  pag.  42. 

BcUlS.  a.  Pythoninae.  Palaeontologisches.  Nach  B.  Lydefcker 
ist  Palaeopython  Rocbebr.  identisch  mit  Fakryx  Ow.  Oeol.  Magaz.  (3)  Bd.  5 
pag.  112. 

b.  Boinae.  Ontogeoie.  F.  Mocqnard  macht  Uittheilungen  Über  die 
Lage  des  Embryos  von  Päopfülus  madagascariensis  im  Et  nnd  gibt  BescJireibnng 
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der  Bn^>i7onea  der  Rathke'schen  eraten,  zweiten  raid  dritten  Periode,  Zn  be- 
achten ist,  dass  beide  Ovidocte  je  12  Bier  bargen,  dase  die  embryonale  Ent- 
vioUvng  sehr  weit  vorachreitet  und  die  Schlange  deshalb  wahncheinlich  sa  den 
OTorinparen  gehOrt,  nnd  das«  die  uUreichen  EmbrfODeu  auffallend  nngleicb 
entwickelt  sind.    Ball.  8oc.  Philomath.  Paria  (7)  Bd.  12  pag.  34—41. 

Systematisches.    Kotinen  Ober  Eryx  jaeulus  rar.  mHiari»  Pall.  bringt 

0.  Boettger    Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Syst.  Bd.  3  pag.  938. 

(Aarina  braehyops  n.  gg.  Point  Reyes,  California,  pag.  88,  Taf.  36,  Fig.  2. 
~-  Ch.  ptmAea  B.  O.  =  bottat  Blainv.  pag.  88;  Cope,  Proc.  U.  S.  Nat  Uns.  Bd.  11. 

CükAothrM  gradU»  n.  sp.  verwandt  mooiriafw«  Fisch.  Oap  Haytieit.  pag.  S6, 
Taf.  3,  Fig.  8.  —  CA.  macukOu»  d.  sp.  verwandt  inontaitu  Rhdt  Oap  Haytien 
nnd  Oonaires.  pag.  33,  Taf.  3,  Fig.  7;  J.  Q.  Fischer,  Jahrb.  Hainbiurg.  Wiss. 
Anat  Bd.  5. 

Eryx  jaculua  var.  miUari*  PoU.  nea  diagnoedciert;  Boettger,  Zool.  Jahrb., 
Abth.  f.  Syst.  Bd.  3  pag.  942.  —  E.  jm/akari  n.  sp.  Haskat,  Arabien;  Bonlenger, 
Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  506. 

Tropidop/ut  eoiyunctm  a.  sp.  verwandt  nuKulatu»  Bibr.  Oap  HayÜen; 
J.  G.  Fischer,  Jahrb.  Hamburg.  Wim.  Anst  Bd.  5  pag.  31,  Taf.  3,  Fig.  5. 

Ungaiia  mordeti  Boc.  abgeb.;  Boconrt,  Uiss.  Scientif.  Mex.  Bept  Taf  42, 
Fig.  5. 

InpritldM.  Systematisches.  G.  G.  Mason  beschreibt  eine  neue 
Silifintra  and  macht  Bemerkungen  über  EHrbung  nnd  Pholidose  von  Säybura 
nügerrhienti»  var.  piela  Bedd.,  sowie  über  BAvnophi»  sanguittais  Bedd.  var.  von 
den  Wollingy-Bergwäldem  bei  Palghat  nnd  Aber  Mdanophidiutn  punetatitm  Bedd. 
von  Peermaad  in  Nord-Travancore.    Ann.  Uag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  184—186. 

Säybura  phiptotä  n.  ap.  verwandt  m^^tndrae  Bedd.  Bombay  Gbata;  Uason, 

1.  c,  pag.  184. 

PalmifeMM  (foss.).  Betr.  dieser  Familie  vergl.  R.  Lydekker  in  Oeol. 
Uagaa.  (3)  Bd.  6  pag.  112—113. 

OlllkrUu.  a.  Colnbrinae.  Biologisches.  A.  Lendl  macht  Mit- 
theilungen  fiber  die  Begattung  von  Zamemt  gemontiui».  TermAsi.  Filzetek 
Budapest  Bd.  11  pag.  59—60,  Fig.  nnd  pag.  87—89,  Fig. 

Ueber  dos  laute  Ztechgertlnsch  von  JFUyopAw  deppä  Jon  berichtet  Herrera. 
Naturaleia  Ueiicana  (3)  Bd.  1  pag.  281,  Fig. 

Faanistisches.  F.  0.  NoU  erhielt  Tropidimotua  te»»daltu  Lanr.  von 
Garden  und  Pommern  im  Hoseltbal  nnd  erwähnt  ihn  anch  von  Bertrich  an  der 
ILwel.    Zool<«.  Oarten  29.  Jahrg.  pag.  342-243. 

Systematisches.  Bemerkungen  zn  Cyclophis  famatus  Jan  bringt 
0.  Boettger  pag.  920,  zu  Lytorhyndms  ridgeuayi  BIgr.  ans  Damn,  Trans- 
kaspien,  pag.  924.    Zool,  Jahrb.,  Abth.  f.  Syst.  Bd.  3. 

A.  Dag^s  beschreibt  eingehend  Tropidohotu»  (Eiäamia)  coOaris  Jan 
pag.  126  und  iiuigniantm  Cope  p^.  127,  Tr.  mtMmdamu  Jau  pag.  129,  IV. 
(EtUaenia)  pulc/mlatM  Cope  pag.  126  und  msalans  Cope  pag.  128.  Matnraleza 
Hexicana  (2)  Bd.  1. 

E.  D.  Cope  zUilt  die  Kstaeuien  von  SSdost-Indiana  auf  and  beschreibt 
zwei  neue  Varietfiten  und  eine  neue  Art.  Die  Arten  sind  Eutamia  Hrtaiis  L. 
typ.  und  var.  ordmata  L.,  var.  gramüua  u.  und  var.  obaamt  Cope,  Eu.  biUleri 
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n.  sp.,  Eu.  radix  var.  m^anotamia  n.  und  Eu.  saurüa  L.  Proc.  U.  S.  Nftt  Hob. 
Bd.  II  pag.399— 401. 

MitlbeiluDgen  über  die  Unterscheidmig  der  nordtuuerikiuiischeii  Opkibolut- 
Formen,  specieU  über  0.  ikiiatus  L.,  trümgutum,  cocänea»,  rhombonuuviatu», 
calligaster,  annulatu»,  geittitia  nsd  amowru«  macht  derselbe  pag.  381.  Er  stellt 
zu  0.  doliatue  11  Unterarten  und  gibt  eine  Unterseheidnngstabelle,  sowie  die 
nach  ihren  Fttrhungscharakteren  wahrscheinlichste  phylogenetische  AnordniiDg 
dereelben.  Auf  pag.  389  erOrtert  Verf.  die  Oeschit^te  des  Gattongsnamens 
Cohiber  Opp.  nnd  betrachtet  danach  C.  aeaeulapü  als  Typus  der  Gattung  tnit 
dem  Vermerk  Günther  1868  nnd  gibt  pag.  391  Notizen  über  die  Gattung  Tropi- 
dochmittm  Cope.    Ebenda  Bd.  11. 

Notiz  ZM  Pht/Uophig amTtatu» Qua.  von  Einkianggibt  A.  Gfintber.  Ann. 
Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag,  170. 

Derselbe  bringt  anch  Bemerkungen  über  Färbung  nnd  Fholtdose  von 
Elapomorpliui  acanlhias  £roey,  pag.  323,  über  Stücke  von  IMechiä  capetui» 
Smith  aas  Sansibar  and  vom  Nyassasee,  von  ü.  lunulatua  Fts.  vom  Njassasee 
nnd  von  V.  coticolor  Fisch,  aus  Lado  nnd  Uher  ihre  Unterschiede  pag.  ^4—3% 
nnd  über  Färhnng  von  Orat/ia  triangttiarü  Hall,  vom  Congo  und  Qabnn  pag.  325. 
In  einer  Notiz  über  Boodon  geotaetriau  Boie,  der  möglicherweise  mit  B.  mentalis 
Gtbr.  znsanunenfalle,  bemerkt  Verf.  pag.  328,  dass  er  die  Boie'sche  Art  nicht 
kenne,  gibt  aber  einen  Schlüssel  für  5  neue,  nächatverwandte  Formen. 
Ebenda  Bd.  1. 

Hittheilongen  über  E^rbnng  von  HomcUosoma  variegatum  Pts.  bringt  G. 
A.BouIenger.    Ebenda  Bd.  2  pag.  140. 

J.  G.  Fischer  gibt  systematische  Bemerkungen  pag.  40  zu  Dromicitt  an- 
täUnsi»  Scblg.  und  parvifrons  Cope  nnd  eingebende  Beschreibang  pag.  37  von 
Dr.  (Altophis)  anomalus  Pte.  und  psg.  41  von  Vromacer  oxyrrkynchua  D.  B. 
Jahrb.  Hamburg.  Wiss.  Änst.  Bd.  5. 

Ablabe»  homeyeri  Pts.  =  Dromophis  angoUnsis  Boc;  Boettger,  Ber.  Senck, 
Nat.  Ges.  1888  pag.  55. 

AchaUnus  rufescena  n.  sp.  angebl.  Hongkong;  Bonlenger.  Ann.  Hag.  N.  H. 
(6)  Bd.  2  pag.  43. 

Acrophii  j%iliae  Cope  ^  lAophis,  neu  diagnosticiert;  Günther,  1.  c.,  pag.  36S. 

Ahaetvlla  bocagei  n.  sp.  Angola;  Günther,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  1 
pag.  326.  —  A.  enini  n.  sp.  Uonbuttn,  Ob.  Cougo;  Günther,  Proc.  Zool.  Soc 
London  p^.  61  oud  Ann.  Hng.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  325.  ~  A.  graciUima  n.  sp. 
Unt.  Congo;  Günther,  1.  c,  pag.  326.  —  A.  Airana  a.  sp.  Sbirefluss,  Trop.  Air.; 
Günther,  I.  c.  pag.  326. 

Alopecion  als  Suhgen.  von  Boodon  wieder  aufgenommen  fttr  die  Arten 
mit  15—17  Schuppenreihen,  mit  einer  Verticalreihe  grtlsBerer  sechseckiger 
Schuppen  und  mit  sehr  schlanker  Eürperform;  J.Q.Fischer,  Jahrb.  Hamburg. 
■Wiss.  Anst.  Bd.  5  pag.  3. 

Aitophia  angulifer  var.  fuieieauda  n.  Cayman  Brac;  Garman,  Bull. 
Essex  Instit.  Bd.  20  pag.  6.  —  A.  sä>onius  Cope  ^  Dromicua  leueomd<u  D.  B. 
Uarie  Galante,  Dominica,  Guadeloupe  und  S.  Domingo ;  Günther,  Ann.  Hag.  N. 
H.  (6)  Bd.  2  pag.  366. 

Am^ianUa  n.  gen.  verwandt  Storeria.  Kopf  nicht  scharf  vom  Halse  ab- 
gesetzt; ^hne  gleich  gross;  2  Nasalen,  2IntemBsalen,  kein  Praeoculare,  statt 
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detisen  ein  Fienale;  Anale  einfach;  Schoppen  gekielt.  —  Für  Virginia  inomoto 
Oam.i  Cope,  Proc.  U.  S.  Nat.  Mug.  Bd.  11  pag.  391. 

Boodon  bipraeocultiriB  n.  ap.  Tanganyika  and  Uomi>aa;  OUnther,  Ana 
Hag.  N.  H.  |6)  Bd.  1  pag.  330,  Taf.  18,  Fig.  B.  —  B.  capetuis  D.  B.,  geomOrictui 
FU.  nnd  quathivitiatua  Hall.  =  linealw  D.  £.  var.  capensi^;  Boettger,  Ber. 
Senck.  Nat.  Oes.  pag.  70.  —  B.  mmtatig  n.  sp.  Darnnraland;  OUnther,  Ann.  Hag. 
N.  E.  (6)  Bd.  1  pag.  331,  Taf.  19,  Fig.  A.  —  B.  «ig»  Fisch.,  quaänvirgatus  Hall, 
und  virgatua  Cope  =  Jineoii«  D.  B.  var.  nigra;  Boettger,  Ber.  Senok  Nat'.  Ges. 
pag.  71.  —  B.poenns  n.  sp.  Fernando  Prto.  pag.  330.  —  B.  ieyehelimns  a.  sp. 
Seychellen,  pag.  330,  Taf  18.  Fig.  G.  —  B.verUraiia  n.  sp.  Alt-Calabar  nnd 
Ashanti.  p«g.  329,  Taf.  18,  Fig.  Ä;  Günther,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  1.  —  B. 
(Alopeeitm)  vosfi  n.  sp.  Eameruni  J.  G.Fischer,  Jahrb.  Hamburg.  Wiaa.  Anst. 
Bd.  5  pag.  3,  Taf.  1,  Fig.  1. 

Bol/iTophlhatmu»  mtianoiosltu  Jan  =  liiuatvt  Pts.;  Boettger,  Ber.  Seuck. 
Dat.  de»,  pag.  50. 

BraehyopHa  n.  gen.  verwandt  Amblyodipsas ,  aber  mit  grossem  Occipitale 
biuter  den  Parietalen;  das  erste  Snpralabiale  in  Cootact  mit  dem  Intemaaale; 
Anale  getheitt;  Sabcandalen  einfach.  —  Mit  Br.  revoüi  n.  sp.  Somaliland; 
Hocquard,  Mim.  Cent.  Soc.  Phitomath.  Paris  1888  pag,  125,  Taf.  11,  Fig.  3. 

Calantdaps  miokpia  n.  sp.  verwandt  unicolor.  Cap  Haclear,  Nyassasee; 
Günther,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  323. 

Caimnohydrua  D.  gen.  Kiefer-  nnd  GaaineiiKäbne  klein,  von  gleicher  GriSsae. 
Kopf  ziemlich  verlängert,  leicht  vom  Halse  abgesetzt;  Augen  sehr  klein  mit 
mnder  Pupille,  durch  lufraocularen  von  den  Labialen  getrennt.  Naslöcher 
nach  oben  gerichtet,  im  oberen  Theile  eines  Nasale  eiugettochen.  2  Intemasalen, 
ein  DDpaares  PraetVontale;  Rostrale  klein,  nicht  vorgezogen;  Frenale,  Prae-  and 
Postocularen  vorhanden.  Schuppen  fein  gestreift  nnd  schwach  gekielt,  in 
IT  Reihen.  Schwanz  miUeig  lang  mit  fein  aaBgez(^eQer  Spitze.  Anale  und 
Snbcandalen  getheilt.  Verbindet  die  Calomarinen  mit  den  Homaktpsinen.  — 
Hit  C.  anderaoni  n.  sp.  angehl.  Hongkong;    Boulenger,  1.  c,  (6)  Bd.  2  pag.  43. 

Clonophia  n.  gen.  verwandt  Sloreria.  Zähne  gleich  gross;  Kopf  vom  Halse 
nicht  abgesetzt;  Nasale  theilweise  getheitt,  Frenale  vorhanden;  Anale  getheilt; 
Schuppen  gekielt.  —  Für  Segina  kirtlandi  Kenn.;  Cope,  Proc.  U.  S.  Nat.  Hns. 
Bd.  11  pag.  391. 

Cotuber  guUatus  var.  aellala  a.  Florida,  pag.  3B7.  —  C.  obaoktua  var.  Umnia- 
eata  n.  Mobile,  Alabama  nnd  Whitfield  Ct;.,  N,  Georgia,  pag.  386,  —  C.  rMoceua 
n.  sp.  zwinchen  guttatua  und  quadrivittatiu.  Key  "West,  Florida,  pag.  388, 
Taf.  36,  Fig.  3;  Cope,  Proc.  U.  S.  Nat.  Hns.  Bd.  U. 

CoroneUa  nieropa  n.  sp.  Madagaacar.  pag.  104,  Taf  6,  Fig.  4.  —  C.  torquata 
n.  ap.  Madagaskar,  pag.  103,  Taf.  5,  Fig  3;  Boulenger,  Ann.  Mag,  N.  H.  (6)  Bd.  1. 

CoryphodoH  adumbrattu  .Tan  =  Dromicaa  (Ahopliis)  anomaiua  Pts.?;  J. 
6.  Fischer,  Jahrb.  Hamburg.  Wiss.  Anst.  Bd.  6  pag.  39. 

Cydophiopa  n.  gen.  n&chstver wandt  Cydophia,  aber  mit  getheiltem  Nasale; 
mit  15  Schupp  eure  ihen,  Schuppen  ohne  Äpicalporen,  Anale  einfach.  —  Mit  C. 
doriae  n,  sp.  Kakhien  Hills,  Burma;  Boulenger,  Ann.  Mus.  Civ.  Genova  (2) 
Bd.  6  pag.  599,  Taf  6,  Fig.  1. 

Cynophia  moelimdorf/i  Bttg  abgeb.;  Boettger,  26./28.  Ber.  Offenbach.  Ver. 
Nat  Taf.  1.  Fig.  1. 

Aich.  f.  NitoriaKk.  Jikig.  ISS».  Bd.  U.  H.  I.  [  j 
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Dendrophi«  gngoTÜ  d.  sp.  Ceylon;  Haly,  Taprobanian  Bd.  3  [mg.  Sl.  — 
D. siiboaäaris  n,  sp.  Bhamö,  Burma;  Bonlenger,  Ann.  Hoa.  Oiv.  Genora  (2) 
Bd.  6  pag.  600,  Taf.  d,  Fig.  2. 

Dnmicug  harotti  n.  sp.  Hadagucar;  Bonlenger,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  1 
pag.  104,  Taf.  5,  Fig.  5.  -  Dr.fidiae  Gann.  =  Liojphis;  OSirtlier,  I.  c.,  Bd.  2 
pag.  366. 

Ehpomotfhm  coteutien»  n.  8p.  verwandt  gabomata.  Eamenm;  attnther, 
I.  c,  Bd.  1,  pag.  323,  Taf.  19,  Fig.  B. 

EU^oschema  n.  gen.  verwandt  Eiapomorphiu ,  aber  ohne  Fiaeocnlare  nnd 
Prenale  [nach  Bonlenger  =  Calamdap»  Gthr.].  —  Mit  E.  ooifianM  n.  ep.  Somali- 
land;  Uocqnard,  Mem.  Cent  Soo.  Philomath.  Paris  1888  pag.  123,  Taf.  12,  Fig.  1. 

Ürythrolampnu  grammophrys  n.  «p.  Tengohecbo  in  Hichoacin,  Hexico; 
Bngös,  Proo.  Amer.  Fbil.  Soc.  Fbitadelphia  Bd.  25  pag.  181,  Fig.  1. 

Eutaertia  butkri  n.  sp.  Richmond,  Südost-Indiana,  pag.  399.  —  Eu.  radix 
var.  mtlanataeniä  n.  Südost-Indiana,  pag.  400.  —  Eu.  lirttäia  vai.  graminea  n. 
ebenda,  pag.  399;  dope,  Proc  U.  S.  Nat  Uns.  Bd.  11. 

Otophit  emmeU  n.  sp.  verwandt  oeetpttoalfrtM  Jan.  Oberer  Beni,  Boliria; 
Boettger,  Ber.  Senck.  Nat.  0«s.  1888  pag.  192,  3  Figg. 

Qrayia  eilMTophaga  Otbr.  =  triangvlari»  HalL ;  Boettger,  I.  c,  pag.  61. 

Hdieop»  aüetti  Garm.  =  LiodyUs  Cope;  Gope,  Proc.  U.  S.  Nat.  Hna.  Bd.  11 
pag.  393. 

Hemigetäut  varü^ia  n.  sp.  Gnadal^ara  und  Gnantynato,  Mexico;  Dngta, 
Froc.  Amer.  Phü.  Soc.  Philadelphia  Bd.  25  pag.  182,  Fig.  2. 

Lyophil  trifrenatua  Hall.  ^  Zanurti»  mueosua  L. ;  Boettger,  26./28.  Ber. 
Offenbach.  Ver.  Nat.  pag.  76. 

Liophis  jidia«  Cope  nen  diagnosti eiert;  Otinther,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6) 
Bd.  2  pag.  366. 

LycophiiUum  eapaiae  Smith  mnt.  ntuUimaailata  n.  Banana,  Congo; 
Boettger,  Ber.  Senck.  Nat  Ges.  pag.  67.  —  L.  lalfrah  Hall.  =  capnue  Smidi 
var.;  Boettger,  I.e.,  pag.  68. 

Natric  ampressicauda  tu*,  bivittata  n.  swiscben  dem  T^ins  und  N.  tipedon 
var.  ftudata.  Florida;  Cope,  Proc  U.  S.  Nat.  Mus.  Bd.  11  pag.  392,  Taf.  36, 
Fig.  4. 

Nauterophia  atnUus  Pts.  =  Coivndla  oiwaeea  Pte. ;  Boettger,  Ber.  Senck. 
Nat.  Ges.  pag.  48. 

Odontomug  fergutoni  n.  sp.  Ceylon;  Haiy,  Taprobanian  Bd.  3  pag.  61. 

OpAiboltu  doliatw  «ar.  panUMa  n.  Gainesville,  Florida,  pag.  386  and  var. 
syspäa  n.    Südl.  Ter.  Staaten,   pag.  381;  Cope,  Froc.  U.  S.  Nat.  Mus.  Bd.  11. 

Artop«  dorn  n.  Bp.  verwandt porotieltM.  FortBakel,  Ob.  Senegal;  Lataste, 
Le  Natnraliste  10.  Jabrg.  pag.  227-228. 

Pityophia  deppei  Jan  beschr.  nnd  abgcb.;  Dogöa,  Natoraleia  Hezicana  (2) 
Bd.  1  pag.  128,  Taf.  13,  Fig.  15. 

Patudocifdophia  n.  gen.  verschieden  von  Ci/<iophia  Gthr.  dorcb  verticale 
Papille,  längeren  nnd  schlankeren  Rnmpf,  194-231  (nicht  126—175)  Schoppen- 
reihen,  ntitanter  fehlendes  Frenale  und  einfoches  Frae-  nnd  Fostocolare.  Trana- 
kaspieu,  Persien.  —  Hierher  F».  persicus  Anders,  nnd  Fs.  matteri  n.  sp.  Nea- 
Seraebs,  Transkaspien;  Boettger,  Zool.  Anzeiger  II.  Jahrg.  pag.  262  nnd  Zool. 
Jahrb.,  Abth.  f.  Syst.  Bd.  3  pag.  922,  Taf.  34,  Fig.  1. 
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SAinoealamua  n.  gen.  Körper  verltngert,  cyliDdrisch,  flber&ll  gleich  dick; 
Kopf  klein,  nicht  abgesetzt,  ecbmal  und  zugespitzt;  Schwanz  ziemlich  long  und 
stampf;  Ange  sehr  klein;  Uaahpalte  eng  mit  schwachen  Kiefern;  Scfanppen 
glatt  in  17  Reihen;  Snbcaadalen  doppelt.  Boatnle  keilförmig  zngesch&rft;  2  Paar 
Frontalen,  die  hinteren  auch  noch  das  Frenale  nnd  Praeocnlare  ersetzend; 
Nasale  einfach,  aber  mit  einer  Gnibe  onter  dem  engen  Naslocb.  Oberkiefer  mit 
wenigeo,  verti&ltDissmlUsig  kräftigen  Z&hnen,  die  beiden  hintersten  grOsser  nnd 
geAircht.  —  Hit  BA,  dimidialtu  n.  sp,  Hpwapwa,  Centr.-AAika;  Günther,  Ann. 
Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag  322,  Taf.  19,  Fig.  C. 

BAtnocAifau  antottii  Dog.  abgeb.;  Dug^,  I4atura1eza  Heiicana  (2)  Bd.  1, 
Taf,  7. 

Sinoeephalut  tiyastae  n.  sp.  Njassasee;  Öüntber,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6) 
Bd.  1  pag.  328. 

Simota  tAinmiis  n.  sp.  Kiokiang;  Günther,  I.  c,  pag.  169.  —  S.  herä 
Bttg.  =  ColtAer  Tufodoraatw  Cant;  Boettger.  26./28.  Ber.  Offenhach.  Ter.  NaL 
pag.  70.  —  S.  plotwceps  n.  sp.  UinhU,  Borma.  pag.  698,  Taf.  5,  Fig.  2.  — 
S.  torquatu»  u.  sp,  Bhamft,  Bnrma.  pag.  597,  Taf.  6,  Fig.  1;  Bonlenger,  Ann. 
Uns.  OIt.  Qenora  (2)  Bd.  6. 

Spüote»  argm  n.  sp.  verwandt  potcüoaotua.  Hesico ;  Boooort,  Hiss.  Scient. 
Hex.  RepL  pag.  692,  Taf.  48,  Fig.  10  und  Le  Natnraliste  10.  Jahrg.  pag.  234—235, 
7  Figg.  —  8p.  puäatua  L.  var.  anomcMepia  n.  BrasiLen;  Boconrt,  Miss.  Scient 
1.  c,  Taf.  44,  Fig.  2. 

Storeria  ädcayi  var.  anoffloja  n.  Orizaha,  Hesico;  Dogäs,  Proc  U.  S.  Nat. 
Mns.  Bd.  11  pag.  9,  Figg. 

rropiciomw»  atorerioidei  Cope  =  Natrix;  Cope,  1.  c.,  pag.  392. 
T^opidortoluB  Koht  1826  =  Satrix  Lanrenti  1789;  Cope,  1.  c,  pag.  392.  — 
Tr.  (Eutamia)  coüarie  Jan  abgeb.   Fig.  16  nnd    Tr.   (EMtaenia)  »aüaria  Cope 
abgeb.  Fig.  17;  Dngös,  Nataraleza  Uexicana  (2|  Bd.  1,  Taf.  13. 

Ulupe  Atmisoni  BIfd.  Zas&tze  znr  Diagnose  nach  einem  Stück  von  Siam; 
Boettger,  26-/28.  Ber.  Offenbach.  Ver,  Nat  pag.  55. 

Uriechit  jadtsoni  n.  sp.  verwandt  capensis.  KJIiman^jaro,  O.-Afr.;  Günther, 
Ann.  Hag.  H.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  325,  Taf.  19,  Fig.  E. 

Uromacer  oxyrrhynehu»  D.  B.  abgeb.;  J.  Q.  Fisdisr,  Jahrb.  Hambnrg. 
Wise.  Anst  Bd.  5,  Taf.  3,  Fig.  6. 

ZamenU  emomaUu  Pts.  :=  Dromieu»  (Alsophis)  anomaliu  Pts.  von  Haiti; 
J.  G.  Fischer,  l.  c,  pag.  37. 

b.  Dipsadinae.  Biologisches.  Uetier  die  giftige  Wirfcnng  des  Bisses 
Ton  DryojihU  auf  seine  Opfer  macht  L.  Vaillant  Uitthei langen.  U6m.  Cent 
Soc.  Philomath.  Paris  1888  pag.  44. 

Systematisches.  F.  Mocquard  gibt  einen  Zweiten  Beitrag  [vergl.  Ber. 
f.  1887  pag.  206]  zur  Kenntnis»  der  Gattung  Piammodynastet  Gthr.  Er  zieht 
jR>.  wnjimatus  Pts.  nnd  pictus  Gthr,  zosammen  nnd  weist  nach,  dass  Pe.  pietus 
bin  jetzt  nur  von  Billiton  nnd  Bomeo  bekannt  sei,  dass  er  aber  als  eine  von 
R,  puk/enüetOiM  Boie  hinreichend  Terschiedene  Species  unfgefasnt  werden  dürfe. 
BnlL  Soc.  Philomath.  Paris  (7)  Bd.  12  pag.  104—107. 

Amphiophis  angotensis  Boc.  =  DromophU;  Boettger,  Ber.  Senck.  Nat.  Oes. 
pag.  55. 
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CodopeUi«  oxyrhytttAus  und  poirectm  Jan  =  Bhayerrhi»  oxyrrhynthus  Bhdt. ; 
GttQther,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  p^.  327. 

Bagypdtia  eioitgata  n.  ap.  Saueibar;  Uocquard,  Uäm.  Cent.  Soc.  Philomath. 
Paris  1888  pag.  131,  Taf.  12,  Fig.  2.  —  D.  seabra  vars.  fiuciolata  nnd  nKidieü 
Pts.  =  D.  seabra  foidata  A.  Smith;  Boettger,  Her.  Senck.  Nat  Ges.  pag.  76. 

Bipaas  carinata  Hall.  =  DoBypetlia  seabra  fasciata  A.  Smith;  Boettger, 
1- C-,  pag.  76.  —  B.  omola  n.  sp.  King's  Sound,  NordweBt-Ansbalien;  Uacleaj, 
Proc  Linn.  Soc.  N.-S.-Wales  (2)  Bd.  3  pag.  416.  —  B.  regaUs  F.  MiUl.  nnd 
valida  Fisch.  =  blandingi  Hall.;  Boettger,  Her.  Senck.  Nat.  Qes.  pag.  74. 

i>ipnna  rubri^unclata  Fiach.  ^  Shagerrhia;  Oönther,  Ann.  Mag.  N.  U. 
(6)  Bd.  1  pag,  327. 

Ijangaha  intermedia  n.  ap.  Nossibfi;  Bonlenger,  1.  c,  pag.  105,  Taf.  5,  Fig.  6. 

Psammodj/aaatea  eonjitnctua  Pts.  ^  pictua  Gtbr.;  Mocqnard,  Bull.  Soc. 
Philomath.  Paria  (7)  Bd.  12  pag.  105. 

Faammojphxa  aeutui  n.  sp.  Pungo  Andongo,  Angola,  pag.  327,  Taf.  19,  Fig.  D. 
—  Ps.  oxyrhytuAita  Rhdt  =  Bhagerrhia.  pag.  327;  QUnther,  Ann.  Mag.  N.  H. 
(6)  Bd.  1. 

Fytitonodipaaa  carinata  Qtia,  nea  diagnosticiert;  Bonlenger,  1.  c  (6)  Bd.  2 
pag.  140. 

Bhagarhia  utiguiculata  Qthr.  =  oxyrrhyitc/ms  Rhdt;  Oflntber,  1.  c.  (6) 
Bd.  1  pag.  327. 

Shamphiophis  roatratusVte.^ Bhagerrhia oxyrrhipuAua&hät.;  QUnther,  I.e. 

Toxkodryas  blandin^  Hall.  =  Biptae ;  Boettger,  Ber.  Senck.  Nat.  Gea.  pag.  74. 

Iriglyphodon  fuseus  D.  B.  =  Bipsas  blandingi  Hall.;  Boettger,  1.  c 

c.  Homalopsinae.  Sf  atematiacbes.  HypairhiTUt  maculata  D.B.  ond 
B.  enhydri»  var.  maculata  Jan  =  bennetti  Gray;  Boettger,  26./28.  Ber.  Offenbach. 
Ver.  Nat  pag.  81. 

d.  Elapinae.  Biologiachea.  Naja  tripudiana  Herr,  ist  nach  H.  U. 
Phtpson  o7ipar  nad  legt  12—20  Eier;  Bangarua  arcuatus  friaat  Schlangen 
(Bipsas  gokoot  und  Zamenis  mueosuaj.    Nature  Bd.  38  pag.  284. 

Systematisches.  Notizen  zu  N^ja  tripadiana  Merr.  var.  oxiana  Eichw. 
gibt  0.  Boettger.    Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Syst.,  Bd.  3  pag.  943. 

G.  A.  Bonlenger  beschreibt  eine  Farbenvarietät  von  Caüophia  macekllandi 
Beinh.  von  den  Kakhien  Hills,  Bnrma.  Ann.  Mus.  Oiv.  Qenova  (2|  Bd.  6  pag.  602. 

0.  Boettger  vervollständigt  die  Diagnose  von  Bungarns  muttietnctm  Blyth. 
26-/28.  Ber.  Offenbach.  Ver.  Nat  pag.  86. 

A.  Günther  gibt  systematische  Notizen  zu  Atractaspis  irregularia  Reinh. 
nnd  zn  Ä.  aterrima  Gthr.  von  Monbnttu,  Ober-Oongo.  Proc.  Zool.  Soc.  London 
pag.  51. 

Derselbe  erwähnt  Atractaspia  microlepidota  Gtbr,  vom  Tanganyika  nnd 
gibt  Notizen  über  ihre  PhoLdose.    Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  332. 

J.  V.  BarboEa  du  Bocage  bespricht  die  7  bekannten  Formen  von  Den- 
draspia  nnd  zieht  sie  zn  vier  Art«n  znsamuen,  für  deren  Bestimmung  er  pag.  146 
einen  Schlüssel  gibt.  Eine  nene  Art.  Jörn.  Sc.  Math .  Pbys.  e  Nat  Lieboa 
Bd.  12  pag.  138-147,  11  Fig. 

Bemerknngeu  zu  VermiceUa  berthöldi  Jan  nnd  Biemenia  aupereUiosa  Fiscb. 
macht  A.  Zietz.    Trana.  Boy.  Soc  S.-Austr.  Bd.  10  pag.  300. 
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Donglas-Ogilbf  erwShnt  eine  nene  Schlange  von  Soutb  Solitar;  lalatid, 
ohne  ihr  einen  Namen  zu  geben.  Sie  nnterscbeidet  sich  von  der  nahe  verwandten 
Gattung  FKudetAü  dnrch  einfaches  Nasale.  Froc.  Lion.  Soc  N,-S.-Walea  (2) 
Bd.  3  pag.  337. 

Aiemiop»  D.  gen.  s.  unten  nnter  Viperinoe  pag.  217. 

BuHgarus  aemiftuetatu»  Gtbr.  &  Boetl%.  ei  parte  ^  mvUicinftiu  Blytb; 
Boettger,  26./28.  Ber.  Offenbacb.  Ver.  Nat  pag.  86. 

Caugusjaduoni  n.  sp.  Tanganyika  nnd  Lamn,  O.-Afr.i  GUntber,  Ann.  Mag. 
N.  H,  (6)  Bd.  1  pag.  331. 

Dendtagpis  angofticepg  Smith,  typ.  abgab.  Fig.  9  nnd  var.  poliflepi»  Othr. 
abgeb.  Fig.  10.  —  D.  antirtorii  Pts.  abgeh.  Fig.  11.  —  D.  jameaoni  Trail),  typ. 
Bissau  abgeb,  Fig.  I.  var.  von  Seihange  (Qabnn)  abgeb,  Fig.  2—3  (Westnfrika 
Ddrdlicb  des  Aeqnatersl).  —  D.  neglecta  s.  sp.  für  aHguxtirepa  ant.  non  Smitb, 
rtr  fasäolatus  Fisch,  nnd  wetwitsiAi  Gtbr,  typ.  abgeb.  Fig.  4,  yar.  faseioiata 
Fisch  Gabun  nbgeb.  Fig.  5—6.  yar,  2  Gabun  nnd  Gongo  abgeb.  Fig.  7  nnd  var. 
uwhn'twAi  Gtbr.  Gabnn  abgeb.  Fig.  8  (Westafrika  vom  Senegal  bis  Qoanza!); 
Bocage,  Jörn.  Sc  Hath.  Lisboa  Bd.  12  psg.  138—147. 

DienuKia  anguttktps  n.  sp.  King's  Sonnd,  Nordwest- Austr. ;  Hacleay,  Proc. 
Lion.  Soc  N.-S. -Wales  (2)  Bd.  3  pag.  417. 

Ditiopkis  fasdotataa  Fisch.  =  Dendratpi»  jamesotri  Traill;  Boettger,  Ber. 
Senck.  Nat  Ges.  pag.  85. 

Slapaoidea  decoateri  n,  sp.  verwandt  sundewalli  Smith.  Delagoa-Bai; 
Boalenger,  Ann.  Uag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  141.  —  E.  hessei  Bttg.  abgeb  ; 
Boettger,  Ber.  Senck.  Nat.  Ges.  Taf.  2,  Fig.  G.  —  E.  nvjra  n.  sp.  Ushamhola, 
Trop.  Afr.;  Günther,  Ann.  Mag.  N.  H.  (fi)  Bd.  1  pag.  332. 

Hoploeephaluti  mdanurua  n.  sp.  Gnndalcanar,  Salomonsin».  pag.  88,  —  ff. 
«oodfordi  n,  sp.  dem  vorigen  verwandt.  Nen-Qeorgia,  Salomonsins.  png.  89; 
Bontenger,  Proc  Zool.  Soc.  London  1888. 

Saja  haje  var.  Uwx^ieta  Fisch.  =  var.  melanokuca  Hall,;  Boettger,  Ber, 
Senck,  Nat.  Ges,  pag,  80, 

e.  Hydropbiinae,  Fannistisches.  A.  W,  Buckland  fUbrt  das  ver- 
einzelte Vorkommen  von  Fdamis  am  Cnp  im  Jahre  1886  [veigl,  Ber,  f.  1886 
psg.  279]  auf  MeeresstrSmongen  infolge  des  Kraka  tan -Ausbruchs  1883  in  der 
Javasee  znrfick,    Natore  Bd.  38  pag,  245, 

J.  G.  Fischer  beschreibt  Platurug  colubritius  Schnd.  von  der  Insel  Oki- 
nawa,  Liokin-Gnippe,  nnd  berichtet  über  die  von  Doederlein  wie  von  "Warburg 
verbthgte  Harmlosigkeit  dieser  Seeschlange,  die  trotz  ihrer  Giftzähne  den 
Menschen  niemals  beisst    Jahrb.  Hambnrg,  Wiss,  ädeI,  Bd,  5  pag.  18. 

Systematisches.  G.  A.  Boulcngcr  fsnd  h&i  Hydrojjhis  nperinus  Schm. 
einen  neuen  Typos  der  Bez^nnng,  nämlich  eine  Reihe  von  vier  gleichweit  von 
einander  abstehenden,  gleichgrossen  FnrchenzShnen  ohne  hintere  solide  Zähne. 
Bis  jetzt  war  der  Calamaria-&hn\ie\i6  Ogmndon  Pts.  die  einzige  Schlange,  welche 
eine  Reihe  von  Grobenzähnen  tragt.  Auch  eine  grosse  Giftdrüse  konnte  nach- 
gewiesen werden.  Wahrscheinlich  wird  demnsch  der  Gnttangsname  Diatka  Lac 
fttr  diese  nnd  ähnlich  gezahnte  Bydropbiden  aufrecht  erbniten  werden  kOnnen. 
Ann   Mag.  N,  H.  (6)  Bd.  2  pag,  44-45. 

In  einer  Notiz  ftber  finssere  Geschlechtscharaktere  bei  den  Seescblangen 
constatiert  0,   Boettger  an  zahlreichen  Stücken  von  Hydr^ia  cyanoeinetua 
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D&ad.,  lortatus  Gray  und  ontatm  Oray  von  den  Philippinen,  dasa  beim  ^  der- 
selben die  Aniabl  der  Schnppen  in  der  Ventrallinie  und  die  der  Schnppen  nm 
den  Nacken  Ideiner,  die  Zahl  der  Fraeanalschnppen  aber  grOeaer  ist  als  beim  $. 
Die  stacheligen  Frotnberanzen  der  Schoppen  sind  ein  OeschJechtscharakter 
wesentlich  des  ^  and  dienen  zur  Fixierung  beim  Begattnngsact.  Acht  Arten 
Hydrophiden  werden  von  den  Philippinen  namhaft  gemacht.  Zool.  Anzeiger 
11.  Jahrg.  pag.  395-398. 

IHelira  praeseutota  D.  B.  =  wperina  Sohm.;  Bonlenger,  Ann.  Uag.  N.  H. 
(6)  Bd.  2  pag.  44. 

Hydrophii  aiibreviattts  Jan  und  H.  lirevit  Jan  =  lorfolM  Gray;  Boettger, 
Zool  AnzeigeT  11.  Jabrg.  pag.  396.  —  H.  rappi  Jan  ^  cyattocinchu  Daitd.; 
Boettger,  20./28.  Ber.  OfFenbacb.  Ver.  Nat  pag.  8S.  —  H.  wtslermaimi  Jan  = 
cyanocindus  Daud.;  Boettger,  Zool.  Anzeiger  11,  Jabrg.  pag.  396. 

PioturiM  sehutorhynchus  Gthr.  ^  eohArinut  Schnd. ;  J.  G.  Fischer,  Jahrb. 
Hambnrg.  Wias.  Aust.  Bd.  5  peg.  19. 

AlÄlfCefkllldll.  Systematisches.  Rma«  ander&mi  n.  sp.  verwandt 
modatus  nnd  moeümdorffi.  Bbamft  und  Eakhien  UiUs,  Burma;  Bonlenger,  Ann. 
Mus.  Civ.  Genova  (2)  Bd.  6  pag.  601,  Taf.  5,  Fig.  3.  —  P.  moeäendorffi  Bttg. 
abgeb.i  Boettger,  26./28.  Ber.  Offenbach.  Yei.  Nat.  Taf.  2,  Fig.  1. 

nfMflae.  Allgemeines.  H.  Lachmaun's  „Giftschlangen  Europas. 
Magdeburg  1888,  Crentz'sche  Verlagsbnchb.  105  pag.,  9  Fi^."  ist  eine  fleissige, 
aber  dorn  Verf.  nicht  in  Fleisch  und  filnt  fibergegangene  Compilation.  Im  Ver- 
zeichniss  der  benutzten  Literatur  wird  Strenbel  statt  Strauch  geschrieben ;  ancfa 
das«  Verf.  Gray'a  Sjnops.  Vipers  benutzt  habe,  ist  unwabrecheinlich.  Wo  and 
wann  Verf.  Trigonocephahta  htUjft  in  Gefangenschaft  beobachten  konnte  (pag.  19, 
55),  wtire  zn  hSren  interessant.  Vas  pag.  37  ttber  das  Absebneiden  gebissener 
enter  Phalangen  sagt,  dürfte  doch  über  das  Ziel  hinansBchiassen:  anch  die 
äussere  Beschreibung  der  Giftschlangen  ist  zu  langathmig  und  für  ein  Laien- 
publiknm  viel  zu  gelehrt  abgeschrieben.  Die  Beschreibnng  der  nordafrikanischen 
Tiptra  cerasta  war  jedenfalls  ganz  überflüssig.  Die  besondere  Lebhaftigkeit 
der  Otter  beim  Nachtfang  wird  entgegen  den  meisten  neueren  Beobachtungen 
<pag.  90)  besonders  betont  Die  eigenen  Beobachtungen  des  Verf.'s  dürften  mit 
Vonicht  anfznnehmen  sein. 

a.  Yiperinae.  Biologisches.  Nach  Bleyer  vei^^iftet  und  verschlingt 
die  Kreuzotter  auch  in  der  Ge&ngenschaft  ihre  Beute.  Verb.  Zool. -Bot  Ges. 
Wien  Bd.  38,  Sitz.-Ber.  pag.  53—54. 

Ueber  Krankheitserscheinungen  nach  dem  Biss  der  Kreuzotter  ve^I.  Wien. 
Med.  Wocbenschr.  Bd.  26  (1886)  pag.  10.  —  Ref.  in  Jabresb.  Ver.  Vaterl.  Natu*. 
Wörtt.  Jahrg.  44  pag.  233-234. 

Vergl.  auch  G.  St.  Hivart' s  Artikel  „Viper"  in  Gncyclopaedia  Britonnica 
Bd.  24  pag.  247—248,  Fig». 

Fannistisches.  Mit  Hilfe  von  Fragebogen  bat  J.  Blum  die  grosse 
Anfgiibe,  eine  Karte  der  Verbreitnng  von  Vipera  Wim  L.  in  Deutschland  zn 
geben,  in  musterhafter  Weise  geltist  In  einem  allgemeinen  Theile  werden  die 
6  dentscben  Schlangenarten  in  Bezug  auf  ihr  Verbreitungsgebiet  kurz  erwtihnt, 
dann  die  Kreuzotter  eingehend  beschrieben.  Die  schwaree  Variet&t  [vu'. 
preetw)  fehlt  im  Thitringerwald.  Harz  und  Fichtelgebirge.  Weiter  werden  Aber 
Geschlechtsunterschied,  Giftzähne,    Verschlingen    der    Beute,    Fortbewegung, 
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Schwimmen,  ^ntong,  N&hnmg,  nkchtliche  LebensweiBe  oder  Tageunfenth&lt, 
Fucinienuig,  Verhalten  in  der  Qefangenachaft,  Fortpflanziuig,  allgemeine 
Terbreitang,  Zosammenvorkommen  mit  CoroneUa  aiutriaea,  Aofenthaltsorte,  Ver- 
schleppung, Versteck.  Winterschlaf,  Verhalten  im  Sommer,  Biss  and  dessen 
Fiägea  bei  Mensch  nnd  Tluer,  KrankheitserBcheinnngeo  nnd  Therapie,  Vorsicht!- 
nmasaregeln  und  Schntunittel ,  Prämien,  Unterricht,  Feinde  in  der  Thterwelt 
und  Nntsen  der  Krenzotter  wichtige  oud  s.  Tb.  nene  MitthetlnageD  gemacht 
Den  Sanpttheil  der  umfangreichen  Arbeit  macht  die  Angabe  der  Fandorte  ans, 
die  nach  Ländern,  FroTinBen,  Bezirken  nnd  Kreisen  geordnet,  aofs  Genaneste 
Midi  nach  geologischer  Beschaffenheit,  UShenloge  nnd  Cnltorrerbältnissen 
behandelt  werden.  Eüu  Schiusawort  fasHt  die  aaf  einer  Karte  angemerkten 
EinzelresDltate  fibersicbtlich  znssjnmeu.  Ganz  frei  von  Vipera  sind  in  Dentech- 
luid  das  nördliche  Baden  nnd  Württemberg,  der  grössere  Theil  von  Unterfranken 
—  das  Rhdngebiet  aosgenommen  — ,  das  ganze  Orossheraogtnm  Uesaen,  der 
Beg.-Bezirk  Wiesbaden,  die  Bheinprovinz  mit  Anaoahme  von  wenigen  Fund- 
orten, das  Fflrstenthnm  Birkenfeld,  die  ganze  Pfalz  nnd  Ober-  nnd  Unterelsass. 
AniA  in  den  Fiirstenthümem  Schaumbnrg-Uppe  nnd  Lippe,  in  Waldeok  und 
Sachs en-CobU'g  fehlt  sie,  überhaupt  also  in  den  wärmsten  Gegenden  Dentsch- 
lands  nnd  ao  Eienüich  in  allen  Weinlagen.  Auch  in  Ueberschwemmniigagebieten 
mangelt  sie.  Verf.  constatiert  aus  den  letzten  xehn  Jahren  mindestens  17  Fälle 
lon  tddlichem  Biss;  die  Vertetanngen  Ton  Keuschen  innerhalb  dieses  Zeitraums 
schätzt  er  anf  600.  Li  einem  Anhang  ist  ein  ttberaichtlicher  Schlüssel  zur 
Untertcheidiuig  der  Otter  von  den  ungiftiges  Schlangen  mit  8  correepondierenden 
Abbildnngeu  gegeben.  Die  überans  fleissige  Arbeit  briogt  ein  statistisches 
Uaterial  Über  ganz  Dentschland.  wie  wir  es  bis  jetzt  noch  von  keinem  einzigen 
wildlebenden  Tbiere  besaasen.  Abb.  Senckenberg.  Nat.  Oea.  Bd.  15  pag.  123 
Ma  278,  mit  9  Figg.  nnd  Karte.  —  Ref.  in  Zool.  Garten  29,  Jahrg.  pag.  300 
bis  304. 

0.  Krimmet  macht  Hittheilnngen  über  die  Verbreitung  der  Kreuzotter 
in  Württemberg.  Verf.  kennt  ans  dem  Lande  keine  Verwundung  dnrch  Ottein- 
biss  mit  tödlichem  Ausgange.  Sie  bewohnt  zahlreich  das  Plateau  des  weissen 
Juras  nnd  steigt  nnr  an  einzelnen  Orten,  wie  bei  Aalen,  in  die  Thäler  des 
Itfannen  Juras  hinab.  Auf  der  schwäbischen  Alb  ist  sie  nahezu  Überall  zu 
finden.  Ebenso  ist  sie  in  den  Rieden  von  Oberschwaben  eine  häufige  Erscheinung. 
Anf  dem  wUrttembergischen  Schwanwald  ist  die  Krenzotter  nur  an  einseinen 
Orten  mit  Sicherheit  nachgewiesen.  Das  Vorkommen  im  Unteriande,  im 
Gebiet  des  Unachelkalkee  und  Kenpers,  bedarf  viel&ob  noch  der  BeaUtigong, 
Zahlreiche  genaue  Fundorte,  die  z.  Th.  noch  nenerdinga  beatätigt  werden  konnten, 
werden  angeführt.  Jahresh.  Ver.  Vaterl.  Naturk.  Wttrtt.  Jahrg.  44  pag.  232 
bis  23». 

Hittheilnngen  über  das  Vorkommen  Ton  Ftpcra  lents  L.  im  Hersogthnm 
Sadisen-Altenbuig  bringt  C.  Weael.  Mittb.  Nat  Ges.  Osterlande.  Altenburg 
H.  F.  Bd.  4  pag.  81-87. 

Zahlreiche  Fundorte  für  F.  benu  in  der  prenss.  Provinz  Sachsen  gibt 
W.  Wolterstorff.    Zeitschr.  Ges.  Naturw.  (HaUe)  Bd.  61  pag.  1-38. 

0.  G.  A.  Brischke  fand  V.  benu  var.  preiter  hfinfig  auf  der  Landzunge 
Heia,  Westiseossen.  Schrift  Nat  Ges.  Danzig.  N.  F.  Bd.  7  Heft  1  pag,  45. 
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Bemerknngen  über  V.  benu  briogt  «nch  C.  F.  von  Homeyer.  Die  Natnr 
Jahrg.  36  (1887)  pag.  428-433. 

G.  Entz  macht  HittheilnngeD  fiber  die  in  Siebenbilrgen  allgemein  ver- 
verbreitete  Vipera  berus  L..  die  im  Eunyader  ComitÄt  mit  V.  ammodytea  L. 
EUBHiniDentreffe.  Er  kennt  Stücke  der  letzteren  tod  Kolczvär  am  Fnttae  des 
Retyezät,  nährend  er  selbst  erster«  auf  dem  Retjez&t  sammelte,  beschreibt 
die  FärbiiDg  von  V.  bems  aas  Elausenbut^  und  Bszt^n;  im  Szolnok  -  Dobokaer 
Comitat  nnd  lenkt  dann  die  Aafmerksamkelt  auf  zwei  Kassen  derselben,  eine 
lang-  nnd  eine  breit^tlplige,  die  sich  aacli  [unwesentlich;  Ref.]  in  der  Eopfpholi- 
dose  nnd  im  Äafenthalteort  von  einander  nnteracheiden.  Bei  Klaosenbarg  lebt 
Vipera  mit  CorfmeUa  anf  denselben  Heuwiesen.  Rev.  Siebenbüi^.  Hns.  Ver. 
Klftnsenbun;  Bd.  10  pag.  123—128,  Taf.  4. 

J.  Blom  erhielt  Vipera  aapig  L.  von  den  Rochers  de  ta  Phrase  Kwiscben 
Nov^ant  nnd  Domot  in  Deutsch -Lothringen  [vergl.  Ber.  f.  1887  pag.  209)  nnd 
erwähnt  sie  auch  von  Waldshnt  im  südlichen  Schwarzwalde.  Der  Weidmann 
Bd.  19  pag.  134.  —  Gine  Notiz  über  das  Vorkommen  bei  Nov^ant-Doniot  und 
über  die  f^rbnng  der  Scbwanzspitze  der  enropäischen  Ottern  bringt  anch 
0.  Boettger.  Ber. Senckenbei^.  Nat.  Oes.  1888,  Anhang  pag.  64-65. 

O.  A.  Pirona  entdeckte  Vipera  ammodyte»  L.  anf  den  Bergen  Flagello 
und  Como  im  Friaul.    Atti  Istit.  Veneto  Sc.  (6)  Bd.  6  pag.  1165-1172. 

M.  Bartels  nennt  Vipera  arietatu  Herr,  von  der  Hündnng  des  OUfant- 
River  in  Transvaal.    Sitz.-Ber.  Ges.  Nat.  Fr.  Berlin  1888  pag.  69. 

Systematisches.  In  einem  I.  Theil  seiner  Monographie  der  Schlangen 
Italiens  bebandelt  L.  Camerano  syEt«matiscb  und  geographisch  die  Viperiden 
Italiens.  Anf  ein  sehr  nmfangreicbes  Vergleicbsmaterial  gestfitEt  sucht  er 
nachzuweisen.  dasE  in  ganss  Europa  unr  zwei  Fipera- Arten  —  V.ananodyles  und 
7.  berus  —  existieren;  von  letzterer  sei  V.  aapis  L.  nur  eine  sBdliche  Sub- 
specief,  und  von  dieser  wieder  sei  V.  UUastei  Base,  eine  Varietät.  V.  latastei 
und  V,  seoanei  Lat.  seien  nur  wenig  stabile  Z wisch enformeu  zwischen  V.  bertu 
und  V.  benit  sDbsp.  anpU.  In  ItAlien  linden  sich  V.  ammodytes,  berus  und  berus 
Bubsp.  0^8.  Uonografiad.Ofidiltaliani.  Pt,  I:  Viperidi.  Torino,  E.  LSscher,  4*. 
51  pag.,  Taf.  1—2  und  in  Mera.  R.  Accad.  Sc  Torino  (2)  Bd.  39.  —  Ref.  in 
Atti  R.  Accad.  Sc.  Torino  Bd.  23  pag.  622—624  nnd  in  Boll.  Uus.  Zool.  Anat 
comp.  Torino  Bd.  3,  No.  49.  2  pag. 

Notizen  Aber  die  unterscheidenden  Merkmale  von  Vipera  obtuaa  Dwig.  und 
xatUhina  Gray  pag.  946  nnd  Bemerkangen  ftber  Echie  aremcola  Bote  pag.  949 
bringt  0.  Boettger.    Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Syst.,  Bd.  3. 

Derselbe  gibt  die  Unt«rscheidnng8charactere  der  3  bekannten  Atheria- 
Arten.    Ber.  Senck.  Nat  Ges.  pag.  93. 

J.  G.  Fischer  macht  ebenMls  Bemerkungen  Über  die  specifiscbe  Ver- 
schiedenheit der  bis  jetzt  beschriebenen  Banrovipem  (Mhais).  Weder  die 
F%rbniig,  noch  die  Anzahl  der  Bauch-  und  Schwanzschilder  oder  der  Si^nppen- 
reihen,  noch  auch  die  Anzahl  der  Sehuppenreihen  zwischen  Auge  nnd  Lippen- 
schildem  und  die  Eielnng  der  Scheitelschuppen  scheine  speuiflschen  Werth  zu 
haben;  hüchsteus  vielleicht  die  Form  der  Schuppen  der  äusseisten  Seitenreihe. 
Verf.  kommt  zu  dem  Resultate,  dass  entweder  alle  .^tAtirv-Formen  in  eine 
einzige  Art  zusammenzuziehen  sind,  oder  dass  höchstens  A.  cAJoroecAü  Scbtg. 
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mid  A.  aquamigera  Hall,  als  Bolcbe  ed  betrachten  sind.  Jahrb.  Hambor^.  Wiss. 
Allst.  Bd.  5  pag.  7. 

Athtria  aniaolepit  Hocq.  =  ehloroeehit  Schlg.;  Boalenger,  Ber.  Senck.  Nat. 
OCR.  pag.  93.  —  A.  laevkrpa  Bttg.  abgeb.;  Boettger,  1.  c,  Taf.  2,  Fig.  7.  —  A. 
suhoaäari»  B.  ap.  Kamenm;  J.  O.  Fiacber,  Jahrb.  Hambarg.  Visa.  Änst.  Bd.  5 
pag.  6.  Taf.  1,  Fig.  2  nnd  Taf.  2,  Fig.  11. 

Azemiops  q.  gen.  Haxillare  kurz,  grade,  mit  einem  einzigen  growen,  dorch- 
bohrteo  Zahn;  Palatia-  nnd  Pt«>7)^idz&bne  zahlreich,  klein.  Kopf  abgeeetEt; 
Nasale  einfach;  Äuge  klein  mit  senkrechter  Pupille;  2  Prae-  and  2  FoRtocnlaren; 
Frenale  vorbanden.  Rnmpf  und  Schwanz  von  Diäxatger  fiSnge,  cylindriscb; 
Schuppen  glatt;  Anale  einfach;  Snbcaudalen  doppelt.  —  Wahrscheinlich  nächst- 
verwandt  Dinodipsaa  Pts.;  Terbindet  die  äuBseren  Charnctere  einer  lycodonten 
Cotnbrine  mit  dem  Qiftapparat  einer  Viperide.  —  Mit  A.  feae  n.  sp.  Kokhien 
Hüls,  Bnnna;  Boolenger.  Ann.  Mna.  Ctv.  Oenova  (2)  Bd.  6  pag.  603,  Taf,  7.  ~ 
Vergl.  aach  Proc.  Zool.  Soc.  London  pag.  266. 

Vipera  ammodyte»  L.  giahlreiche  Abbild,  des  Nagenanfsatzes  und  der 
Stnictnr  der  Schuppen.  Taf  2,  —  V.  (ujris  L.  typ.  zahlr.  Abbild,  der  Zeichnung, 
der  Kopfschilder,  der  Schnauze,  der  Stractur  der  Schuppen  etc.  Taf.  1—2  nnd 
V.  tupis  subap.  henu  L.  desgl.  Taf.  1—2;  Canerano,  Mem,  R.  Accad.  Sc.  Torino 
(2)  Bd.  39.  ~-  V.ptringueyi  n.  sp.  Oestl.  von  Walflschhai,  Damaralond;  Boulenger, 
Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  141. 

b.  Grotalinae.  lutegnmentalgebilde.  S.  Oarman  bespricht  die 
Häutung  der  Schlangen  nnd  bemerkt,  daag  die  Klapper  der  Crotalinen  als  das 
Iletict  von  Häutnngsresten  aufzofossen  sei.  Er  schildert  die  Art  des  Wachs- 
thnms  der  Klapper  bei  Sülrurus  und  CrotaliM  nnd  sucht  den  Ursprung  des 
Oebildea  nnter  Zugnmdelegnng  der  mannigfachen  SchwanEetachelfonnen  der 
übrigen  Crotalinen  zu  erklären.  '  Die  verachiedenen  Arten  von  beobachteten 
Klappern  lassen  sich  jedoch  wahrscheinlich  nicht  von  einer  einzigen,  noch 
lebenden,  nicht  klappertragenden  Urform  ableiten,  sondern  von  zweien.  Bull. 
Mus.  Comp.  Zool.  Cambridge  Bd.  13  pag.  259—268,  Taf  1~2  und  Ball.  Essex 
Instit.  Bd.  19  pag.  119-121.  —  Ref.  in  Nature  Bd.  39  (1889)  pag.  569. 

Sjstematiacbes.  J,  O.  Fischer  beschreibt  Trimeresurus  riukianu» 
HJIgdf.  von  Okinawa,  Linkiu-Omppe.  nnd  vergleicht  ihn  mit  dem  verwandt«n 
TV.  mucrMquanuUu»  Cant.    Jahrb.  Uambui^   Wiss.  Anst.  Bd.  5  pag.  20. 

A.  Dng^s  gibt  Beschreibungen  von  Crotatu«  basilucus  Cope  und  von  Cr. 
pollfsHclus  Cope.    Natnraleza  Heiicana  (2)  Bd.  1  pag.  132-133. 

Htüya  acutuf  n.  sp.  Kinkiang,  China;  Günther,  Ann.  Mag.  N.  S.  (6)  Bd.  1 
pag.  171,  Taf.  12. 

OrfMhoaauHa 

(nur  fossil). 
Allgemeines.     Zusammenfassende   Mittheilnngen    über    unsere   heutige 
Kenntnlss  der  Omithoaauria  bringt  E.  T.  Newton.    Er  theilt  dieselben  ein: 

1.  Ohne  Zähne;  Pteranodontia  mit  Pteranodon  nnd  Nyctodaclylue. 

2.  Mit  Z&laita:  Pterosanria. 

ft.  2  Phalangen  im  Flugfinger:  Omtthoptenis. 
h.  i  Phalangen  im  Fingfinger;  alle  übrigen  Gattungen. 
Terf.  onterscheidet  14  Gattungen  (anaeer  den  obigen  noch  Pterodactylus,  Cyeno- 
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rhamphtUjPtenodraeim,  ScaphogHathiu,J}imorii/iodon,S&atiqAorhynehiu,BitatiqAO' 
oephtUtts,  DoTj/ffnatkua,  Ormthoehirw,  Omitfiostoma  und  ßermodactybu)  mit  in 
allem  86  Arten,  proc.  Geologisfa  Asboc.  Bd.  10  pag.  406-*24,  13  Figg.  — 
Bef.  in  N.  Jabrb.  f.  Min.  188»  U  pog.  17&-180. 

Syst ema tisch ea.  üeber  Diagnose  der  Ordnong,  der  Unterordnungen, 
Gattungen nnd  Arten  von  Ornithosanriern im  BritiBh  MoBenm  macht  B.  Ly dekker 
pag.  2—42  onaflilirliche  HittheÜnngen.  Er  theilt  dieselben  ein  in  Pteranodontier 
nnd  Pterosaarier  nnd  letztere  wiederum  in  die  Familien  Pt«rodac^lidae  und 
Rhamphorhyncliidae.  Für  OrntMoMpAoIu«  brevinulria  Sitnun.  schlägt  er  pag.  3 
den  Namen  Pteno^aam  n.  gen.  vor  nnd  bildet  ab  Fig.  2  Pterodactyhu  tmtiquv« 
Sömm.,  if^.  3  Pf.  ^pectdbm»  v.  Heyr.  and  Fig.  1  SeaphogwOhu»  emsirottris 
Goldf.    Gat.  FoBB.  Rept  a.  Amph.  Brit.  Uns.  (N.  H.)  Bd.  1. 

Ptntiut^llM.  O.  de  la  Hoaasaye  beschreibt  und  bildet  ab  einen  tob 
einem  Ganol  durchbohrten  gigaotiacben  Zahn  ans  dem  Füllen  von  LenUnghen, 
den  er  einem  Pterodactyhig  htdinghenensü  n.  inechreibt  Danach  hätten  die 
Pterodactjlen  GiftiUine  gehabt  [Natürlich  eine  ganz  nnbewieaene  Behaaptnng. 
Bef]    he  Naturatiste  10.  Jah^.  pag.  239—340,  4  Figg. 

IkaBVkaAntUdae.  HittheiluDgeti  Qber  Sebftdel,  Gehirn  nnd  GebSrorgui 
eines  nenen  Omithosanriera  Scaphognathui  purdom  n.  ans  dem  Oh.  Liaa  von 
Lofthonae  bei  Whitby  in  Yorkahire  bringt  B.  T.  l^ewton.  Der  Schftdelban 
nnd  namentlich  die  Schädelbasis  liegt  klarer  vor.  als  bei  irgend  einem  der  früher 
beschriebenen  Pterodactylier.  Jederaeits  zeigen  sich  fünf  Oeffnnngen:  die  Angen- 
höhle,  die  Anteorbitalgrube,  die  NasenQffnong  and  je  eine  Snpra-  nnd  eine  In- 
fraorbitalgmbe.  Ungewöhnlicb  iat  die  Form  des  Jngale  nnd  des  Qaadratcjngale, 
ebenao  der  Bau  der  Schädelbasis.  Die  Basipterygoidfortsätze  dea  Sphenoida  und 
flberhaapt  die  Schädelbasis  erinnern  nämlich  an  gleiche  Bildungen  heim  C%a- 
maefeon.  Der  hintere  Theil  des  Schädels  hat  eidechsenartigen  Ban.  Daa  vogel- 
Umlicbe  Gebini  zeigt  nur  den  achten  Theil  der  Schädellänge;  das  GehOrorgan 
hat  Aehnlichkeit  mit  dem  dea  Chamaeleons,  ein  Trommelfell  fehlte  wahracbeinlich. 
Die  Omitbosanrier  sind  nach  dieaea  Befunden  aber  nicht  vermittelnde  Zviechen- 
glieder  zwischen  Vögeln  nnd  Eidechsen,  sondern  alle  drei  Fonnengruppen,  Ave«, 
Omithosanria  und  Beptilis  leiten  sich  divergierend  von  einem  gemeinsamen 
JUteren  Stamme  ab.  Der  Arbeit  folgt  eine  Anfsählnng  der  Onttnngen  nnd 
Arten  der  bekannten  Omithosaimer  mit  ihren  Synonymen.  Phil.  Trans.  Ray. 
8oc  London  Bd.  179  B  (188»)  pag.  503—537,  4  Figg..  Taf.  77—78.  —  Eef.  in 
Proc  Boy.  Soc.  T.rf)ndon  Bd.  43  pag.  436—440,  in  N.  Jahrb.  f.  Min.  1889  n  pag.  180— 
181  and  in  Natnre  Bd,  37  pag.  598—599.  —  Q.  Baar  macht  in  einer  Notiz 
dazu  einige  Bemerkungen  über  die  Beziehungen  einzelner  Knochen  zu  einander. 
Geol.  Magaz.  (3)  Bd.  6  pag.  171-174. 

ZHn^aauria 

(nur  fossil). 

Allgemeines.  G.  de  la  MonsBaye.  Les  Dinosauriens  et  le  Trans- 
formisme.    Paris  1888,  8'.  8  pag. 

Ueber  Diagnose  der  Ordnung,  der  Unterordnungen,  Gattungen  und  Arten 
fossiler  Dinosaurier  im  British  Hnsenm  macht  R.  Lydekker  eingehende  Mit- 
theilongen.    Verf.  theilt  die  ihm  näher  bekannten  Arten  ein  in: 
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I.  Unterordn.  SanTopodft. 

1.  Fam.  Cetiosknridae  mit  Titanosaunu,  IHnodoctu  und  Cetiotaanu. 

2.  Fat».  KÜAiiU)aaaniti6iDitAaanto»tiirus,PeloroaaunufmiOrnithopei». 

IjDsicbere  GftttQDgen:  Thecotpotidyhu  und  Maerurofourtu. 
TL  Unterordn.  Theropoda. 

1.  Farn.  Coelaridae  mit  Coelunu. 

2.  Farn.  Comps(^;iiat)iidae  mit  Compgognathus. 

3.  Pam.  Hegalaianridae  mit  Aristoguehui,  Megahsaurua,  Drypioaauma, 

Bothryogpondyhu  und  Zanelotkm. 

4.  Farn.  Anctiifiaiiridae  mit  ThecodontoKutnu. 
m.  Unterordn.  Ornithopoda, 

'  1.  Fam.  Omosanridae  mit  Omosaurw. 

2.  Fam.  Scelidosaaridae  mit  SetUdotaurm,  AccmthopMi»,  Begnotaurut, 

Hylaeo»aurua  nnd  Poiaeanihtt». 

3.  Fam.  Ignanodoutidae    mit   Hypnhphodon,   Iguanodtm  ond  ^pA«no- 

»pondylM. 
A.  Fam.  Tracbodontidae  mit  Orthomerua  nnd  Trachodim. 
Unsicherer  Ordnung:  StOh^t»  und  Eehinodon. 
FBr  die  Familie  Horosanridae  wird  pag.  133  der  Name  CetioBuiridae  wegen  der 
IdentJt&t  von  Üorotaurus  Harah  mit  Cetioamtnt»  Torgeschlagen.  Yerf.  rechnet 
aach  PUuroeoA*«  Uarsh  pag.  134  zu  den  Cetiosanriden ;  OmUtwpsia  Itedti  Hlke. 
pag.  101  sei  wahrwlieinlicli  =  humerocrittatu»  Hlke.  Al^bildet  werden  Zähne 
Fig.  20  von  MorosaunM  granäia  Karah ,  Fig.  24  von  Omit/topais  huikei  See]., 
Fig.  28  TOD  Zandodon  sp.  ans  dem  Unt  Lins  von  Lime-Regis,  Fig.  30  von 
Theeodortiotaunu  platyodfm  R.  S.  ans  der  Ob.  Trias  von  Bristol,  Fig.  33  von 
Seäidosauru»  harrifoni  Ow.  aiaz  der  Unt.  Trifts  von  Dorsetsbire  nnd  Fig.  37  von 
Jguanodoii  sp.  ans  englischem  Wealdeti.  Catal.  Foas.  Bept  a.  Amph.  Brit  Hos. 
(S.  H.)  Bd.  1  pag.  131—248.  —  Bericbtignngen  zn  seiner  Aaffassnng  ver- 
schiedener Dinosanrierreste  in  diesem  Catalog  bringt  derselbe  in  Geol.  Uagas. 
(3)  Bd.  5  pag.  452—453,  wo  zn  den  Gattungen  Iguanodon,  HytaeoBourvi,  Di^io- 
doeta,  Befpiosattnu,  R)lacanthiu,  FtfclMatiru«,  Cetioacmrus ,  Ormthopsii,  Lao- 
Mvnu,  Camptonctui,  Onosaurua  nnd  Stegosaurus  ZnHätze  gemacht  werden. 

Systematiaches.  H.  0.  Seele j  ersetzt  die  Ordnongsnamen  Omosanria 
nnd  Cetiosanria  [vergl.  Ber.  f.  1887  pag,  212]  jetzt  durch  die  Beoennangen 
Omithiechia  und  Saarischia.  Qeol.  Hagaz.  (3)  Bd.  6  pag.  45—46  ond  Rep.  57. 
Meet  Brit.  Ässoc.  Adv.  Sc.  pag,  698—699. 

K.L;dekker  macht  Uittbeilimgen  fiber  verschiedene  Dinosanrier-Keste 
im  Britbb  Hnseom.  Qn.  Joom.  Qeol.  Soc.  London  Bd.  44  pag.  46—60,  3  Figg., 
Taf.  3.  —  Bef.  in  Ann.  Uag.  N.  E.  (6)  Bd.  1  pag,  58. 

Weitere,  namentlich  geschichtliche  Hittheilnngen  über  Classification  der 
Dinosaarier  bringt  H.  Ot.  Seeley.  Die  CetioBanner  will  er  von  den  Sanropoden 
getrennt  wissen;  Sanropoden  und  Theropoden  vereinigt  er  za  einer  Ordnoug 
Saorischift.    Qu.  Joom.  Qeol.  Soc.  London  Bd.  44  pag.  86—86. 

0.  C.  Uarsh  beschreibt  zwei  neue  Gattungen  und  5  neue  Arten  von 
DinoBaniiem  ans  der  ober  jurassischen  Fotomac  ■  Gruppe  Nordamerikaa.  Amer. 
Jonm.  Sc.  Arts  (3)  Bd,  35  pag.  89-94,  9  Fi(%. 

H.E.Sanvage  zithlt  aus  dem  Ober-Fortlandien  von  Bonlogne-sor-Uer 
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Ton  DiDosanritrc  auf  Megahsrmrus  insigtiis  Deal.  (Tnf.  12,  Pig.  6),  fyuanodon 
preshcichi  Hlke.  (Zahn  Taf.  12.  Tig.  5).  Cauiodon  praeatrsor  STge.  (Taf.  12, 
Fig.  1—4  =  Neosodon  Montts.)  und  B«st«  eines  sanropoden  Dinosanriera.  Bnll. 
Soc.  Oeol.  France  (3)  Bd.  16  pag.  625—627,  Taf.  12.  —  G.  de  1a  Monasaje 
hält  seinen  Neotodon  praecuraor  für  verschieden  von  Catdodim  praecursor.  Ebenda 
pag.  692.  —  R.  Lydehker  erklärt  Cauiodon  praeewMr  Svge.  fiir  nächst- 
verwandt mit  PeloroaauTUS  humerocrtstatus  Hlke.  Qn.  Jonm.  Qeol.  Soc.  London 
Bd,  46  (1889)  pag.  244-245. 

Saaropoda.  R.  Lydekker  kann  sich  mit  der  Ansicht  Seele^'s,  dass 
Saaropoden  nnd  Tberopoden  xa  einer  Unterordnung  verachmolzen  werden  sollten, 
nicht  befrenndeu.  Er  helenchtet  sodann  eingehend  die  Verwandtschaften  der 
heiden  bestbekannten  englischen  Oattangen  Cettosaurus  und  OmithopBis.  Qn. 
Jonm.  Geol.  Soc.  London  Bd.  44  pag,  53—69. 

CtUOUnriiU.  Derselbe  fand,  aase  Cetiosaurua  humerocrütatus  Hlke. 
ohne  Frage  in  OmillwpHf  gehitrt;  anch  Gigantoaaumx  megalongx  Seel.  nnd 
Ormthopsis  leedsi  Ulke,  seien  Termutblicb  mit  diesem  Omithopgis  humerocrislalua 
(Hlke.)  identisch.  Cetiosaurus  sei  mit  dem  nordamerikani sehen  Morosaurua 
iiberaas  nahe  verwandt,  was  eingebend  dargelegt  wird.  Ebenso  finden  sich 
Bemerknngen  über  Cetiosaurus  brettis,  Titanmaurus  und  Bothryovpond^us 
ntagnug.    Ebenda  pag.  58 — 59. 

Ueber  die  Wirbel  you  Bothtyospondylm  sutfossus  Lyd.,  die  so  Omühopeis 
gehören  dürften,  nnd  tob  B.  rofiiMfue,  die  zn  Ctüoaaarus  in  »teilen  sein  mt^n, 
vergl.  denselben.    Geol.  Hagaz.  (3)  Bd.  5  pag.  452. 

FltiroCMlMae.  0.  C.  Harsh  errichtet  für  die  neue  Gattung  fiewototiu» 
(mit  nanxis  n.  pag  90,  Fig.  1-6  und  tütus  n.  pag.  92)  ans  der  obeijuraasiscbeu 
Potomac-Gruppe  von  Prince  George  Co.,  Hnrytand,  eine  neue  Familie  mit 
folgenden  Kennzeichen;  Verwandt  Morosawrus,  aber  die  Zähne  mit  zusammen- 
gedrilckter  Krone,  die  DorBalwirbel  mit  langer,  tiefer  Ijängsgrube  auf  jeder 
Seite  des  Centrums.  die  Sacralwirbel  solid,  ebenfalls  mit  Ausbahlnng  auf  jeder 
Seite  und  davor  eine  Rückenfacette ,  die  vorderen  Schwanzwirbel  mit  flachen 
GelenkflScben  und  quer  znsammenged ruckten  Nenraldornen,  die  hinteren  Schwanz- 
wirbel mit  dem  Neuralbogen  anf  der  vorderen  Hälfte  dea  Centruma.  Amer. 
Journ.  Sc.  Arts  (3)  Bd.  35  pag.  90—92,  6Figg. 

AflintDI&nrldaa.  R-  Lydekker  bebnndelt  die  Verwandtacbaften  der  Reate 
von  Ornitht^is  ans  England  mit  dem  nord amerikanischen  Bronto»aurua  und 
beschreibt  die  Scapula  und  einen  veminthlich  zn  0.  huikti  zn  stellenden  Zahn 
(Fig.  4),  Eowie  die  Maiilla  (Fig.  1-3)  die,=es  Tbieres  ans  dem  Wealden  von 
Wight.  Auch  der  Humenis  von  Päoneaurus  könnte  zu  Ormthopgis  gebBren, 
nnd  Cetiosaurus  humerocriatatas  See),  sei  sicher  eine  Ornilfiopsis.  Qu.  Journ. 
Geol.  Soc.  London  Bd.  44  pag.  54-58,  Taf  3. 

Theropoda.  Derselbe  beschreibt  Tberopodenreste  ans  dem  Earroosystem 
des  Basutolandes,  Siidafrika,  als  Massoapondylus  n.  gen.  {earinatvs  Ow.),  die  zum 
mindesten  generiach  mit  solchen  aus  den  indischen  Haleri-Schicbten  überein- 
stimmen.   Rec.  Geol,  Snrvey  lodia  Bd.  21  pag.  147,  Fi^. 

OttlnrldM.  H.  G,  Seeley  beschreibt  den  unvollständigen  vorderen  Theil 
eines  Halswirbels  von  CoelunM- ahn  liebem  Bau  aus  dem  Wealden  von  Wight  als 
Theeospondylut  davieai  n.  Qu.  Jonra.  Geol.  Soc.  London  Bd.  44  pag.  79—86. 
5  Figg.  —  Hnlke  stellt    denselben    provisorisch  zu  Codurux  Marsh.     Ebenda 
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pag.  87.  —  Ref.  in  Geol.  KUgaz.  (3)  Bd.  5  pag.  45.  —  R.  Lydekker  bringt  den- 
eelben  ebenfolle  za  Coaurus.  Cut.  Foss.  Rept.  a~  Batr.  Brit  Uns.  (S.  H.)  Bd.  1 
pag.156. 

0.  C.  Uarsh  gibt  korie  Diagnose  eines  neuen  kleinen  Coelurui  (gracilit  nj 
nach  Glied  maassenreaten  ans  der  obeijnrassischen  Potomac-Gnippe  von  Prince 
George  Co.,  Maryland.    Amer.  Jonrn.  Sc.  Arts  (3|  Bd.  3S  pag.  94. 

leialnairidu.  R.  Lydekker  gibt  Notizen  nber  die  Verwandtscbaft  der 
Wirbel  von  Bothryugpondt/iu»  Ow.  mit  denen  des  amerikanischen  Creoaavrus 
Marsh  nnd  sncbt  den  Nachweis  zu  fdbren,  dass  MegcUoaaumt  dwiteri  Kok.  nur 
aof  abgekaute  Zähne  begründet  ist;  nichtsdestoweniger  sei  diese  Species  wegen 
der  feinen  und  bald  acbwindenden  Zähnelung  aufrecht  zu  erhalten.  Qo.  Joum. 
Oeol.  Soc  London  Bd.  44  pog.  59—60. 

0.  C.  Mar  ah  beschreibt  kurz  nach  Zähnen  nnd  Gliedmaassenknocben  einen 
Älioaawru»  (meditu  n.)  ans  der  obeijnraasischen  Fotomac-Gmppe  von  Prince 
George  Co.,  Maryland.    Amer.  Joum.  Sc.  Art»  (3)  Bd.  35  pag.  93. 

AltUlUtliU.  B.  Lydekker  emendiert  die  Gattung  Mae»ospondylus  Owtia 
nnd  gibt  Notizen  über  den  Wirbelban  von  M.  carinatus  Ow,  Rec.  Geol.  Snrvej 
India  Bd.  21  pag.  146—147,  Fig.  3. 

Onütliopoda.  0.  C.  Marah  besehreibt  den  Zahn  eines  berbivoren  Dino- 
■aoriers  ans  der  obeijnrBSsiscben  Potomac-Qntppe  von  Prince  George  Co.,  Mary- 
lasd.  als  Prieonodon  eras&uv  n.  gen.  et  ap.  Amer.  Joum.  Sc  Arts  (3)  Bd.  35 
pag.  93,  Fig.  7 — 9.  —  üeber  das  geologische  Alter  dieser  Lagerstätte  vergl. 
W.  J.  McGee.    Ebenda  pag,  126—143.  Taf.  2. 

L.  Dotlo  characterisiert  eingehend  die  Familien  Camptonotidae  [besser 
Camptosanridae ;  ver^.  Ber.  f.  1B85  pag.  269]  nnd  Igoanodontidae  Marah.  Compt. 
Rend.  Äcad.  Sc  Paris  Bd.  106  pag,  775-777.  -  Ref.  in  Geol.  Uagaz.  (3)  Bd.  5 
pag.  520  und  in  N.  Jahrb.  f.  Hin.  1869  I  pag.  145-146. 

8tt|MIirMM>  Omoaaurue  ist  durch  Leidy  praeoccnpiert;  da  nach  R. 
Lydekker  Stegosawus  wahrscheinlich  mit  Otnosavnu  synonym  ist,  wird  Stego- 
icMTus  nnd  Stegoeauridae  für  die  Znknnft  zu  setzen  sein.  Geol.  Magaz.  (3)  Bd.  5 
pag.  453. 

OmatsisIdM.  0.  C.  Marsh  beschreibt  einen  gehörnten  Dinosaurier  als 
CeraU/pt  montaiws  n.  gen.  n.  sp.  ans  den  oberere taceischen  LaramieschichteD  von 
Montana,  der  mit  dem  jurassischen  SUgotauriu  verwandt  erscheint,  und  gründet 
darauf  eine  neue  Familie.  Die  paarigen  Uomzapfen,  die  in  Form  und  Stellnng 
sehr  denen  angulater  Säugethiere  ähneln,  sind  mit  dem  Uinterhauptakamm  durch 
Knochen  Substanz  verschmolzen.  Das  25—30*  lange  Thier  scheint  mit  Hom- 
schildern  wie  eine  Schildkröte  bedeckt  gewesen  zu  sein.  Amer.  Joum.  Sc.  Arts 
(3)  Bd.  36  pag.  477-478,  Taf.  11.  —  Ref.  in  N,  Jahrb.  f.  Min.  1888  U  pag.  353. 
—  E.  D.  Cope  spricht  in  seinem  Referat  darüber  die  Ansii^ht  ans,  dass,  die 
Verwandtschaft  von  Ceratopa  mit  Bypnrhophua  (Stegoaaurus)  vorauagesetzt,  die 
Gattnng  vielleicht  zn  Potyonax  Cope  gehören  könne.  Amer.  Natural.  Bd.  22 
pag.  1108-1109. 

SHlidSianllai.  R.  Lydekker  beschreibt  nnd  bildet  ab  ein  Ilinra  aus 
dem  Wealden  von  Oackfleld.  das  zu  Hyiaeoaaaraa  zu  stellen  sein  dürfte,  von 
dem  ein  solchea  noch  nicht  bekannt  war.  Qu.  Joum,  Geol.  Soc.  London  Bd.  44 
pag.  52-53. 

Covloiairidaa.    L.  Dollo  characterisiert  diese  Familie  jetzt  in  folgender 
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Weise:  FraemaiillaTen  mit  ZfihneD.  Sternnm  anpaarig,  rbomboidisch.  Hand 
morpholt^isoh  ffinffingerig  nnd  am  Gnbitalrand  in  centripetaJem  Sinne  rednciert. 
Damnen  normal.  Pubis  im  KnacbensnBtand  die  Spitze  des  Iscbinme  erreicbend. 
Ein  vierter  „hangender"  Trochanter.  Vier  functionierende  Zehen  im  Fnsse.  — 
Hiertier  die  Oattnngen  Cairvptoaaurus  Mrab.  nnd  Hypgäophodon  Hnxl.  Compt. 
Rend.  Äoad.  Sc.  Paris  Bd.  106  pag.  775—777. 

IlOauinOdM.  Derselbe  gibt  jettt  folgende  EennEeichcn  fSr  diese 
Familie:  Praemuillaren  sahnlos.  Stemumknocben  paarig.  Band  morphologisch 
fUnfOngerig  nnd  am  Radialrand  in  centrifngalem  Sinne  reduciert.  Fünfter 
Finger  normal.  Pabis  nnr  im  ligamentOBen  Znstand  das  distale  Ende  des  IiKbinrns 
erreichend.  Vierter  Trochanter  mit  Eamm.  Drei  fimctiomerende  Zehen  im 
Fnss.  —  Hierher  nor  die  Oattmig  Iguanodon  Uiuit    Ebenda  pag.  776—777. 

Derselbe  macht  Hittheilongen  Sber  die  verknöcherten  Iiig&mente  der 
Dinosaurier  von  fiemiatart.    Arcb,  Biol.  Qand  Bd.  7  pag.  240—265.  2  Taf. 

Ueber  die  Deneren  Fände  von  Iffuatiodon  bei  Bemiasart  in  Belgien  machen 
andi  L.  C.  Hiall  in  Trans.  Oeol.  Assoc.  Leeds  1686/87  pag.  104—107  und  J. 
Wohlgemath  in  Bull.  Soc.  Sc.  Nancy  (2)  Bd.  7  pag.  46-56,  1  Taf.  Uit- 
theitnngen. 

AnchlLLydekker  b)[lt.^uaiu>iioH  jeele^'fSr  identisch  mit  X  bemissoHetuie 
Blgr.  SjAmOipondytue  verbindet  wahrscbeinlicb  fytanodon  mit  TrwAodon,  dürfte 
aber  noch  zu  den  Ignanodontiden  gehQren.  Die  fische  Art  nennt  Verf.  pag.  47 
Sph.  graeüi»  n.;  sie  stammt  ans  dem  WeaMen  der  Insel  Wight.  Sodann  vrerden 
ala  Igwanodon  damsoni  a.  Wirbel  (Fig.  1)  nnd  Becken  (Fig.  2]  ans  dem  Wadhorst 
Clay  im  Unt.-Wealden  von  Bastings  beBchrieben  nnd  diese  Form  in  eine  proi- 
gnanodonte  Orappe  gestellt,  während  die  Achten  Iguanodonten  Enignanodonten 
genannt  werden.  Eine  Scapnla  und  dodre  eioKcln  gefundene  Knochen  vüsea 
demselben  Thier  angebBrt  haben.  Qn.  Jonm.  Oeol.  Soc  London  Bd.  44  pag.  46— 
62,  2  Figg.  —  Ref.  in  Oeol.  Uagaz.  (3)  Bd.  6  png.  40-41.  —  Weitere  Mitthei- 
langen  Aber  Iguanodon  dtmeoni  gibt  derselbe  in  Cat.  Foss.  Rept.  a.  Amph. 
Brit  Hns.  (N.  B.)  Bd.  1  pag.  196-200,  Fig.  39  (Iscbinm). 

H.  O.  Seeley  errichtet  fUr  Iguanodon  prtttmehi  Hlke.  die  nene  Oattong 
Cumnoria.  B«p.  57.  Heet  Brit  Asaoc.  Adv.  Sc,  for  1887  pag.  698.  —  Nach  R. 
Ljdekker  ist  sie  von  Iguanodon  nicht  En  trennen  oder  kann  höchstens  als 
Untergattung  Oeltnng  behalten.  Qn.  Jonm.  Oeol.  Soc.  London  Bd.  44  pag.  47  and 
Cat.  Foss.  Rept  a.  Amph.  Brit.  Uns.  (H.  N.)  Bd.  1  pag.  196. 

Trash94SBtldM.  G.  Smets  hat  nach  vermeintlichen  Enocbenfragmenten 
eine  neae  Gattung  AaekenotoMru»  (muitident  Ji.)  aas  des  Ereidesanden  von  Aix- 
la-Chapelle  [vei^l.  Ber.  f.  1887  pag.  213]  aufgestellt.  Aacbenosaams  mnltidens, 
Reptile  fossile  des  Sables  d'Aix-la-Chapelle.  Uasaelt  1888,  8*.  23  pag.,  ITaf.— 
L,  Dollo  erklärt  diese  Reste  nach  Autopsie  für  Stücke  von  Eieselholz.  Ball. 
Soc  Belg.  G6ol.  Bd.  S  pag.  300.  —  Ref.  in  N.  Jahrb.  f.  Min.  188»  I  pag.  349. 

CrocodiUa. 

PaUeontologisches.      Eingehende   Mittheilnngen    über  Diagnose   der 
Ordnung,   der  Unterordnungen,   Gattungen   and  Arten   fossiler  Crocodilier  im 
British  Husenm  macht  B.  Ljdekker.    Er  gibt  folgende  feinere  Eintheilung: 
L  ünterordn.  Bnsachia. 
A.  Procoele  Gruppe. 
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1.  Fun.  Croeodilidae. 

a.  Ennschnkiuige   Seetion   mit  AlÜsator,   Dijatooi/nodon  und 
OroeodOua. 

b.  Lttngwhnäiuige  Seetion  mit  TomUtoma,   Qaeuäi»,  Thoram- 
»amnu  und  iUdmpAiMuiAtM. 

c.  Unaichera  (Httangen:  iVuMcAoinpM  mid  HtterontAtts. 
B.  Ainpbicoele  Oroppe. 

2.  Pftm.  OoniophoUdidae. 

SabfuD.  1.    fiernisiartiinae  mit  AytoMcAamfWa. 
Snbfam.  2.    Güniopholidinae. 

n.   Eanschii&Dzige   Seetion  mit  Thtriomehut,    OoniopMis, 
NarmoaiuAut  und  OuvmanHAiM. 

b.    Longiwhnftnzige  Seetion  mit  FhoKdiMatmu. 
Snbfaio.  3,    Ft«riMachiiue  mit  Pt«ro«ucfma. 
ünaichere  Oattnngen:  StuAofaunt»  nnd  Ptlronteiitt. 

3.  Fun.  Teleounridae. 

Snbfiun.  1.     Hetriorh^cbinae    mit  DoccwoHru«    imd    Mttrio- 

rhjfne/at». 
Unliebere  Oattnng :  Äeolodon. 
Babtiaa.  2.    Teleosanrinoe    mit    Tdtidomnmt»,    Ma^motauntt, 

PüagosatM-us,  StMiM»aunta  und  Tdtosauntt. 
n.  ünterordn.  Paragnchift. 

4.  Fam.  Phybieaaridae  mit  fAyfMOuru«  nnd  Stagonolepi». 
6.  Fam.  Pantachidae  mit  Rtraaue/Mg. 

Abgebildet  weiden  Fig.  9  Sebäde)  ron  Oocod3u»  »penceri  Bnckl.,  Fig.  IS 
von  RtagotauTV»  tj/pu»  Broun,  FJg.  16  von  Steneosattnu  hdierti  Hör.  d.  Ol.  nnd 
Fig.  17—18  von  I^i/tosaurus  eyUndricodon  Jag.  Für  die  Fam.  Belodontidae  wird 
der  Name  PhTtosanridae  pag.  123  vorgeschlagen.  Cat.  Fom.  Rept,  a.  Ämph.  Brit 
Hdb.  (N.  H.)  Bd.  1  pog.  42-130. 

E.  Koken  scblUgt  vor,  die  Paraanchia  ganE  von  den  Crocodilia  cd  trennen 
nnd  beide  als  gleichwerthige  Unterordnnngen  neben  einander  zn  steDen:  der 
SchKdet  der  ereteren  stehe  dem  der  Lacertilier  i^er  als  dem  der  Crocodilier, 
namentlich  sei  eine  mittlere  euatochische  RShre  fiberbaupt  nicht  vorhanden. 
Eine  besonders  grosse  Aebniichkeit  der  Farasnchia  mit  den  Rhynchocephaliem 
esistiei«  nicht  Verf.  theilt  demnach  die  Ordn.  Crocodiloidea  in  die  Ünterordn. 
Farasncliia  nnd  Orocodilia  nnd  schaltet  »ie  im  System  ewischen  die  Lacertilia 
nnd  die  Dinosanria  ein.  Schliesslich  kritisiert  er  die  neneste  Lydekker'sche  Ein- 
tbeilnog  der  Ensuchia  (s.  oben).  Zeitschr.  D.  Oeol.  Ges.  Berlin  Bd  40  png.  TM 
-773. 

H.  E,  Sanvage  beschreibt  mehr  oder  weniger  ansfßhrlich  von  Crocodiliem 
ans  dem  oberen  Fortlandien  von  Bonlogne-sar-Uer  Reste  von  MacMmosmirus 
int»rvftu»  Svge.  nnd  von  Oomophoü»  uniäm»  Monas.  (Zahn,  Halswirbel  nad 
Panzerreste  Taf.  H,  Fig.  7—9  nnd  Taf.  12,  Fig.  7—12).  Bali.  Soc.  GKol.  France 
(3)  Bd.  16  pag.  628—629. 

J.  Vf.  Hnlke  bringt  Uittheilnngen  über  den  Skelettbau  der  Uesosncbia 
nach  Poasilresten  ans  den  Ozfordmergeln  von  Peterborangh.  Die  Untersnchnng 
war  sehr  schwierig  wegen  unserer  geringen  Eenntnisa  der  Unterschiede  am 
Skelett  lebendw  Orooodile  and  mehr  noch  der  foBsilcn,  namentlich  betnfb  des 
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tounomifcben  Wertbes  gewiaeer  gefandeoer  Merkmale.  Die  zwei  Familien  der 
Teleo.sauriden  und  der  Hetriorh;iichlden  werden  sodum  Dach  iliren  Skelettrer- 
Bchiedenbeiten  beleachtet  nod  toit  dem  Skelett  der  EDsnchia  verglichen,  nnd  die 
Morphologie  gewisser  Knochen  wird  scbliesslich  discatjert.  Von  Metriorhyachus 
werden  Atlas,  Epistrophens,  Rtickenwirbel,  Kreuzbein  nnd  Schwanzwirbel,  dann 
vom  Schnltergärtel  Sc&pula,  Coracoid  nnd  Hmaems  nnd  vom  Beckengörtel  llinm, 
Ischinm  and  Pubis  bescbrieben,  Ton  Sttneosauntg  die  von  der  ersteren  Oattang 
wesentlich  abweichenden  Theile,  nämlich  Epistrophens,  Sacmm  nnd  vom  Becken- 
gOrtel  llinm  nnd  Pabis.  Femnr  nud  Tibia  eingehend  besprochen.  Ein  Schlnss. 
kapitel  bebandelt  den  äoeseren  Panzer  von  Steneasouru».  Die  Hanptnnterschiede 
der  Meaasuchia  von  den  Ensnchia  liegen  nach  dem  Verf.  in  dem  ampbicoelen  Ban 
aller  Wirbel  mit  Ausnahme  der  beiden  ersten  nnd  der  beiden  Soöulwirbel,  in 
der  Abweaenhoit  des  bei  den  Eusnchiem  so  stark  entwickelten  Kiels  der  Hals- 
wirbel nnd  in  sehr  wesentlichen  Verse biedenheiten  im  Ban  des  Atlas  und  des 
Epistrophens.    Proc.  Zool.  Soc.  London  pag.  417—442,  6  Figg.,  Taf.  18—19. 

A.S.  Woodward  erwähnt  Zähne  und  einen  Schwanzwirbel  aus  Ünter- 
kreide-Sandstein  von  Babia,  Brasilien,  beschreibt  sie  mit  einigen  Worten  und 
stellt  sie  zn  Hypoaaurus  deriiamu  Cope.  Ann.  Hag.  N.  H.  (G)  Bd.  2  pag.  133—134. 

OtMOIDMu.  Integumetsigebilde.  A.  Dngös,  Bolsas  glandulosas  de 
los  Crocodilos.    Natnraleza  Hexicaua  (2)  Bd.  1  pag.  206—207,  Taf.  18. 

Skelettsf  stem.  Q.  Tornier  bebandelt  in  seiner  Ph;l<^nese  des  ter- 
minalen Segmentes  der  Säugethier-Eintergliedmaassen  sehr  eingehend  aneh  die 
Oelenkverbindang  zwischen  Astragalns  nnd  CalcanenDi  bei  den  Crocodilen  im 
Vei^leich  mit  der  der  Sänger.   Morphol.  Jahrb.  Bd.  14  pag.  223—328,  Taf.  11-12. 

Bespirationsorgane.  Untersuch nngen  über  die  Athmnng  des  Gaimans 
hat  E.  Convrenr  angestellt.  Compt  Bend.  Soc.  Biolog.  Paris  Bd.  5,  Abb. 
pag.  61-52. 

Biologisches.  S.  F.  Olarke  berichtet  Über  den  Ban  zweier  Nester  von 
Atügator  ludus  Gut.  ,  die  er  am  9.  und  10.  Jnni  mit  29  nnd  30  Eiern  belegt  in 
Florida  fand.  Anch  Ei  ond  Inhalt  werden  beschrieben;  die  ersten  Stadien 
der  Embryonal -Anlage  konnten  noch  nicht  studiert  werden.  Zool.  Anzeiger 
11.  Jahrg.  pag.  668—570  und  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  509-611.  —  Ref. 
in  Amer.  Natnralist  Bd.  22  pag.  1032—1033. 

Palaeontologisches.  E.  Koken  beschreibt  den  prachtvoll  erhaltenen 
ScMdel  von  Thoraco^aurtte  macrorhyttchus  Blv.  ans  der  Tuffbreide  von  Maestricht. 
Knr  der  Vordertbeil  der  Schnanze  nnd  das  eigentliche  Schädeldach  fehlen;  die 
Choanenmiindang  ist  bescbildigt.  Einerseits  schliesst  sich  die  Qattnng  an  Oa- 
«mJm,  andererseits  an  Tomätoma  an.  Zeitschr.  D.  (üeol.  Oes,  Berlin  Bd.  40 
pag.  764-773,  Taf.  32. 

H.  Filhot  errichtet  fUr  den  eocaenen  Ovoodüus  doduni  Cuv.  die  Qattnng 
Issdosaums.    Kita.  Soc.  G6ol.  France  (3)  Bd.  5  pag.  174. 

Bemerkungen  über  Qaviälü  dixoni  Ow.  macht  Q.  Smets.  Ann.  Soc. 
Scientif.    Bruielles  Bd.  12  pag.  191. 

Systematisches.  Die  grosse  Aehnlichkeit  mit  AüigaUir,  die  J.W. 
Unlke  in  verschiedenen  Theilen  des  Sbeletts  der  Mesosnchier  fand,  nnd  die 
fast  völlige  Uebereinstimmung  der  Hautpanzemng  dieser  alten  Crocodilier  mit 
Jacare  lassen  den  Verf.  vermnthen,  dass  die  Alligatoren  keine  Abkömmlinge 
der  Öaviale   oder  der  ächten  Crocodile   sind.    Diese  drei  lebenden  (Gattungen 
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ftsst  er  Bomit  nicht  als  sacwssive  Bntwickiaugsphasen  einer  Tbierform  auf, 
Mndem  als  die  Ansläofer  toq  drei  Terachiedenen  DeBcendenireiheii,  troUdem 
duB  das  angeUiche  Auftreten  dieser  Gattnngen  im  Laufe  der  geologischen  Zeiten 
mit  dieser  Ansicht  in  gewissem  ^Vide^8pT1lch  zn  stehen  scheine.  Proc.  ZooL 
Soc.  London  pag.  440. 

BtlltlktlMUH  (fosa).  E.  D.  Cope  beschreibt  nach  Schädel  und  SkeleU- 
rest«n  eine  Qoniojiiholia  (lucasi)  ans  dem  Jnra  Ton  Canyon  City,  Colorado,  die 
er  fr&her  Amj^iattylue  genannt  hatte.  Sie  stammt  ans  den  Camarosanms-Beds 
'und  war  kleiner  als  O.  craasiäentata.    Amer.  Natoralist  Bd.  22  pag.  1106—1107. 

TalHUartdlfl  (fose.).  R.  Lydekker  stellt  für  die  Gattnng  Oeoaauruti,  die 
er  mit  CHcosaurua  vereinigt,  die  weitere  Unterfam.  Oricosanrinae  auf,  welche 
er  im  Schädelban  den  Metriorhyncbinae  verwandt  nennt,  von  denen  sie  sich  aber 
dnrcb  den  Mangel  einer  Bepanzernng  and  durch  das  Vorbandensein  eines  knü- 
cfaemen  Sderoticalrings  nnterscheide.  Qeol.  Uagaz.  (3)  Bd.  5  pag.  452  und  Qu. 
Jonm.  Qeol.  Soc.  London  Bd.  45  (188»)  pag,  41.  —  Nach  E.  Koken  war  auch 
Crieoimmu  bepanzert    Zeitschr.  D.  Qeol.  Oes.  Berlin  Bd.  40  pag.  7S7,  Anm. 


CheUmia. 

Skelettsystem.  G.  Banr  schlägt  zur  Bezeichnnng  der  knOchemeu 
Schilder  der  Chelonier  (im  Gegensatz  zn  den  Knsseren  Hautschildem)  folgende 
Tennini  vor:  Kfickenschild  mit  den  Nenralia,  Postnenralia  (die  hinter  dem  letzten 
Neurale  und  dem  Pygale  liegenden  Elemente)  nnd  Pleoralia;  Band  mit  den 
Feripberialia  (Nachale,  Pygale);  Bauchscbild  mit  Epiplastron,  Eudoplastron,  Hyo- 
plastron,  Hesoplastron,  Hypoplastron  nnd  Xiphiplastron.  Zool.  Anz.  11.  Jahrg. 
pag.  4ia 

Derselbe  bespricht  eingehend  die  Scbädelcbamctere  und  die  verschiedeD- 
artige  Entwicklung  des  zehnten  Rückenwirbels  bei  den  Trionycbiden,  das 
Qnadrattgngale  von  Terrapene  Carolina  L.  und  den  Hangel  des  Foramen  carotico- 
temporale  im  Schädel  seiner  Stanrotypiden,  Oinostemiden  und  Dematemydiden. 
Ebenda  pag.  736—740. 

Nervensystem.  In  einen  weiteren  Beitrag  zur  Innnervalion  des  Her- 
zens [vergl.  Ber.  f.  1886  pag.  263]  beschreibt  A,  Kazem-Beck  eingehend  Lage 
nnd  Verlauf  des  Nervus  depressor  cordis,  sowie  die  Herziwetge  des  Vagus  und 
des  Sympatbicus  bei  Emya  ea»pia  nnd  Testudo  ibera.  Arch.  f.  Anat.  u.  Pbys., 
Anat  Abtheü.  1888  pag.  338-346,  Taf.  19,  Fig.  3,  S— 10  und  Pam.  Tow.  L. 
Bd.  84  (mss.). 

Sinnesorgane.  Ueber  das  Verhalten  der  nervilaen  Elemente  in  der 
Setina  der  ScbildkTSten  Tergl.  A.  Dogiel,  Anat.  Anzeiger  Bd.  3  pag.  137 
—138,  Pigg. 

Ontogenie.  E.  Hitsnkuri  bat  an  Embryonen  von  Clemmys  japonica 
Gray  und  von  Tritmyx  japoniea  Schlg.  den  ectoblastiscben  Ursprung  des  Wolff- 
sches  Ganges  nachgewiesen.    Zool.  Anz.  II.  Jahrg.  pag.  111. 

Mittbeilnog  über  eine  junge  Chrysemy»  picta  mit  zwei  KQpfeu  macht  E. 
H.  Barbonr.  Das  Tbier  mochte  beim  Fange  2—3  Tage  alt  gewesen  sein  und 
konnte  bis  nun  Abdmck  der  Notiz  —  3  Monate  —  lebend  beobachtet  werden. 
Die  beiden  KQpfe  nnd  Hälse  sind  vollständig  normal  entwickelt,  auch  in  Bezug 

Ank.  C N*tluI«Mh.  Jiüirg. IBS9.  Bd.ILH.1.  15 
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aaf  die  SJnneBorgoiie.  Die  KSpfe  leigen  von  einander  nnabbllDgigie  FnnctdoHn; 
jeder  beherrBcht  die  Bewegung  seiner  Bnmpheite,  aber  der  eine  Kop!  hat  ge- 
lernt, Bicb  dem  andern  anrapaaeen,  sodass  eine  gemeinsame  Bevegong  mBglick, 
wenn  anch  schwierig,  ist.  Die  einaige  Schwache  des  Doppelthiera  aebeint  in 
sein,  dasa  jede  HuudSffnnng  von  Zeit  za  Zeit  nach  Luft  schnappt,  ala  ob  es 
ihm  daran  fehle.  Amer.  Jonm.  Sc.  Arts  (3)  Bd.  36  pag.  227—230,  1  Tal  —  Bef. 
in  Zool.  Garten  30.  Jahrg,  pag.  61—62. 

PalaeoDtologiscbes.  H.  E.  Sanvage  beschreibt  tod  Cheloniem  ans 
dem  oberen  Fortlandien  von  Bofilogne-snr-Her  Haulknochen,  die  et  Ewei  Arten 
von  PUaioehthf»  (Tat  11,  Fig.  1—4)  zntheilt,  nnd  ein  Panzerfragment,  das  er  zn 
Tnpidemvi  (Taf.  11,  Fig.  5—«)  steUt.  Ball.  Soc.  G6ol.  France  (3)  Bd.  16  pag.  627 
-628,  Tat  11. 

üeber  Lagenmg  und  Alter  der  eocSnen  Scbililkrdtenschichten  von  HeUbroeb^ 
nordöstlich  von  Brüssel,  macht  U.  Uonrion  Hittheilnngen.  Sie  gehören  zam 
Bruxellien  und  enthalten  Chetonia,  Trionyx  brabaHtica,  PseudfOrionijx  deihtidi 
nnd  Emy»  aunperi.  Aach  Fundstellen  anderer  Schildkröten  werden  knn  be- 
sprochen.   Ball.  Acad.  Boy.  Belg.  (3)  Bd.  17  pag.  80—101. 

Systematisches.  In  seinem  Artikel  „Tortobe"  der  Encyelopaedia  Bri- 
tannica  Bd. 23  pag.  455— 460,  Figg.  stellt  A.  Günther  folgende  Anordnung  der 
SchUdkrSten  anf: 

Unterordn.  I.    Athecae. 

Fun.  Spbargidae. 
Ünteroi4n.  II.    Testndinata. 
Beibe  1.    Cryptodira. 
Gruppe  a.    Digitata. 

Fam.  Te8tudinidae,PlatyBt«midae,  Baeuidaa,  Cbelydridae,  Stanro- 
typidae,  Cinostemidae  nnd  FBeudotrionycbidae. 
Gmppe  b.    Pinuata. 
Foto.  Obelonidae. 
Beibe  2.    Itmrodira. 

Fam.  Chelydidae,  Felonedoeidae,  Carettochelydidae  und  Uiola- 
niidae. 
Unterordn.  IIL    Trionychoidea. 
Fam.  Trionychidae. 
G.  Ä.  Bonlenger  weist  Baar'e  Widersprach  gegen  einige  diagnostiscb« 
Herkmale  anriicfc,  die  Verf.  für  die  plenrodiren  Schildkröten  aofgestellt  hatte. 
Ebenso  wendet  er  sich  entschieden  gegen  die  Stellnng,  welche  Baor  den  Sphar- 
giden  in  nächster  Nttbe  der  Obeloniden  anweisen  will,  nnd  verbessert  einige  An- 
siebten  desselben  Über  die  Glaosiöcatioii  der  Plenrodiren.     Ann.  Hag.  N.  H.  (6) 
Bd. 2  pag. 352-354. 

Atheoae.  Palaeontologisches.  Uittheilongen  Über  die  foBsilen  Sehild- 
kriHen  des  belgischen  mitteloligocaenen  Bnpelthens  [vergl.  Ber.  t  1887  p^.  218] 
maclit  Q.  Snets.  Ann.  Soc.  Scientif,  Bmxelles  Bd.  12.  Sep.-Abdr.  24  pag., 
9  Figg. 

IfhlUlJH  Systematisches.  G.  Banr  vergebt  mit  gewichtigen  Grün- 
den philotogisob  und  historisch  die  Annahme  des  Mameu  Senio^Mj/i  Blafnr. 
fUr  SpiMrgi*  Herr.  Die  Sphargiden  sind  nach  ihm  nur  eiue  specialisierte  Grappe 
der  Ghelonü  OppeL    Zool.  Anaaiger  11.  Jahrg.  pag.  44. 
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In  einer  Natu  ttber  ongewöhDliche  HaatrerkiiDcheniiigeii  wendet  sich 
derselbe  nenerdings  gegen  die  Ansicht,  die  Dermochelyden  von  den  Chelo- 
nüden  aloDtremieii.  Aach  betrachtet  Teif,  die  Protostegiden  nieht  als  Athecen, 
d.  h.  als  2)ermocA«^«-Bhnliche  Formen.    Science  (New-Tork)  1888  pag.  144. 

Sphargia  Herr.  =  DemtxAdya  ßlv.;  Baar,  Zool.  Aozeiger  11.  Jahrgang 
pag.  44. 

Tbeoophoro.  Systematisches.  Uittheiinngen  aber  die  Unterschiede 
der  Familien  Pelomednsidae  und  Chetj^didae  macht  G.  A.  Bonlenger.  Keine 
Trennong  der  typischen  Chelonier  (mit  Ausnahme  der  Athecen  nnd  der  Triony- 
choideer)  ist  natürlicher  als  die  Scheidung  in  Gryptodira  nnd  Flenrodira.  Ausser 
den  bekannten  unterschieden  gibt  Verf.  noch  folgende  fSr  die  Flenrodira:  Der 
Unterkiefer  artJJniliert  mit  dem  Schade)  vermittelst  eines  Condylns,  welcher  in 
eine  EUhInng  des  Qnadratheins  einpasstj  der  Aassenrand  der  TympanalTertiei^g 
wird  vom  Qaadrat»m  voUstXndig  nnschlMseD;  die  Flflgelbeine  sind  in  ihrer 
ganzen  Ausdehnung  ausserordentlich  breit  und  bilden  flflgelähnliche  seitliche  Ans- 
breitnngen;  die  Halswirbel  haben  klüftige  Qaerforts&tze  und  ihre  concav-con- 
vexen  Gelenke  slod  durchweg  einhch.  Die  lebenden  Plenrodiren  lassen  sich  in 
drei  Familien  eintbeilen; 

1.  Pelomednsidae  (=  Pelomedosidae  +  Peltocephalidae  Oray). 

2.  Chelydidae  (=  Chelydidae  +  Hydraspididae  Gray). 

3.  Garettoohelydidae. 

Die  weitere  Ebtheihmg  der  beiden  erstgenatmten  Familien  a.  unten  pag.  331 
unter  Pelomednsidae  und  Chelydidae.  Ann.  Vag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  346-347. 
O.  Banr  gibt  folgende  Eiutheüung  der  typischen  Plearodira: 
Plenrodira.  lotergnlare  vorhanden,  Plastron  mehr  oder  weniger  auf 
den  Canpax  übergreifend ,  Becken  mit  Bflcken-  nnd  Bauchschild  dnreh  Sutor 
Terbnsden.    Schon  im  Wealden  in  zwei  Qmppen  auftretend. 

a.  Uesoplasttalia. 

1.  Fam.  Ftenroetemidae  mit  ^eurotUnmm  Ow. 

2.  Farn.  SUmothaeridae  mit  Sttnu^haerue  Bell. 

3.  Farn.  Pelomedaaidae  mit  FodoenemU  Wgl,,  PtiUocephalm  D.  B.,  lUo- 

meäuta  Wgl,   TapItroapKya  Gope.    Dumeriha  Grand,  sei  viel- 
leicht =  IMocneniM  Wgl. 

b.  Amesoplaatraüa. 

4.  Fam.  Plesiochelydidae  mit  Fksioehtiy»  Rfit.  md  Oratftdochäy»  Rflt. 

5.  Fam.  Chelydidae  mit  GUlys  Dum.,   Platentyg  Wgl.,   Hydromedtua 

Wgl.,    Gkdodina  Fitz.,    Emydw^  Bon.,    EUe^  Gray  nnd 

Euchdymya  Gray. 
Alle  genannten  Familien  werden  characterisiert  und  einige  osteologische  Bigen- 
thttmlichkeiten  der  lebenden  Plenrodiren  namhaft  gemacht.  Bei  allen  ist  das 
Kreuzbein  nm  einen  bis  drei  Wirbel  nach  vom  gerächt,  so  dass  also  ein  oder 
iwei  Sacralwirbel,  ja  sogar  der  letzte  Dorsalwirbel  zu  Schwan  zwirbeln  geworden 
sind;  bei  Chelodina  nnd  Oidymys  kommen  wie  bei  den  Trionycbiden  in  der 
nnften  Zehe  mehr  als  drei  Phalangen  vor.  Verf.  sucht  im  üebrigen  zu  zeigen, 
dasa  —  entgegen  Bonlenger's  Anschanongen  —  Cryptiidira  nnd  Flenrodira  durch 
eine  Uenge  (namentlich  fossiler)  üebergangsfonnen  EUBammenhSngen.  Zool. 
Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  419—424. 

16* 
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Derselbe  macht  Hittheiiniigeii  über  oBteologiBcbe  Eigentbümlichkeiten  der 
lebenden  PlenrcMÜra.  Beim  Schädel  macht  er  anf  die  Verwacbning  der  hinteren 
Elemente  des  Unterkiefers  zn  einem  Stück  bei  SItereo  Thieren  anfinerksam. 
SodaDO  bespricht  er  den  HinterhauptBCondjIna  von  Ptkmitdaaa,  der  nnr  von  den 
beiden  Ezoccipitalien  gebildet  werde.  Was  die  systematische  Stellang  too 
DermalEtnys  Gray  anlangt,  so  gehört  diese  Schildkrüte  nach  Form  der  Hals- 
wirbel, PhalangeDEah)  und  wegen  der  Tollkommenen  Reihe  der  Inframarginalen 
nicht  zn  den  Teetodiniden  oder  Emydiden,  sondern  zn  einer  eigenen  Familie 
neben  die  Chelydriden,  Stanrotjpiden,  Cinostemiden,  Cbeloniiden  ond  Dermoche- 
l;diden.    Ebenda  pag.592— 596. 

Derselbe  bringt  weiter  Notisen  über  den  Schädel  von  Cheh/mys,  Pelomt- 
Atta  nnd  Ghtlodina.  Er  fasst  die  Plenrodira  jetzt  anders  (als  oben)  und  gibt 
osteologiscbe  nnd  systematische  Definitionen  der 

Farn.  StemoUiaeridae  mit  Stemothaerus  ond  I^mtäusa,  und  der 
Fam.  Fodocnemidae  mit  Fodocnemia,  Eryntwxhehfa  nnd  AfiocepAoIi». 
Erytunochelys  (==  Dianeriha  Grand.)  h&lt  er  entgegen  Boulenger  fttr  gnte  Gattong 
neben  R>docnemü.  Sodann  verbreitet  sich  Verf.  über  die  Sattelgelenke  der 
Habwirbel  von  Fodocrtemi»  nnd  das  Sattelgelenk  am  Bogen  zwischen  dem  zehn- 
ten Dorsal'  nnd  ersten  Sacralwirbel  von  Chiiydra  urpenüna  L.  Ebenda 
pag.  736-740. 

Ghfllrdrldas.  Palaeontologiscbes.  E.D.Cope  beschreibt  nach  Fancer- 
reaten  eine  Chdydra  cragaa  n.  sp.  ans  den  ontoreocaeneu  Pnerco-Scbicbten  Neu- 
raexiuoü  nnd  Colorados  nnd  vergleicht  sie  mit  der  lebenden  Ch.  terptniina.  Sie 
ist  die  älteste  Art  der  Gattung.    Trans.  Amer.  Phil.  Soc.  Bd.  16  pog.  306. 

DaraalffBTfllu.  Palaeontologiscbes.  Nach  G.  Banr  ist  die  fossile 
Ämphiemj/a  Cope  =  Agomp/au  Cope  nnd  gehSrt  zn  C<^'b  Fam.  Admüdae.  Zool. 
Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  595. 

Systematisches.  Diese  Familie  definiert  derselbe  in  folgender  Weise: 
Nenn  Pastralelemente  -,  Nncbole  mit  seitlichen  Fortaützen ;  Homschilder  vorhan- 
den. Schwuiz Wirbel  procoel;  nur  ein  biconvexer  Halswirbel,  der  Eweil«;  der 
achte  Halswirbel  procoel,  hintere  Halswirbel  mit  doppelten  GelenkflfiofaeiL  Drei 
Phalangen  im  fttnften  Finger  der  Hand,  Inframarginalecbilder  wol  entwickelt. 
—  Hierher  die  Gattung  Dtmtataitya  Gray.    Ebenda  pag,  596. 

(Moranya  Gray  =  Dermaiemya  Gray;  Banr,  1.  c.,  pag.  695. 

DtmatetiM/t  abnormit  Gope  und  D.  beivrdi  =  maui  Gray;  Banr,  I.  c., 
pag.  695. 

OluttcnMu.  Systematisches.  Oinostenium  integrum  Lee.  abgeb.  [als 
C.  penruylvanicum;  Ref.];  Dog^,  Naturalena  Ueucana  (2)  Bd.  1,  Taf.  11, 
Fig.  1-4. 

TeitllllldBfl.  Integnmentalgehilde.  In  einer  Notis  Aber  nngewSbn- 
liche  Uantknochenbil düngen  lenkt  G.  Banr  die  Aufmerksamkeit  anf  die  starken 
Taberfcelsehappen  an  den  Vordergliedmaassen  von  Testudo  leiM  Gthr.  Science 
(New  York)  Bd.  11  pag.  144. 

Palaeontologiscbes.  F.  Fo  erster  n.  H.  Becker  beschreiben  ans  dem 
UDteroligocaen  von  Bizheim  nnd  Brnnnstadt  im  Eisaas  nach  Fanzerresten  eine 
T^studo  laurae  n.  sp.  nnd  vergleichen  sie  mit  3*.  eteheri  P.  H.  nnd  T.  antigua 
Bronn.  Die  n&chsten  lebenden  Verwandten  sind  die  drei  circnmmediterranen 
Arten  von  Teatudo,  von  denen  sich  die  alte  TertitLrart  nnr  durch  einige  unter- 
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geordnete  primitiTe  Charaktere  ~  fmyi-Herkmale  —  imterBcheidet.  Uitth. 
OeoL  Landesontera.  Straubing  Bd.  1  pag.  215—228,  Taf.  4—6. 

F.  Fischer  bringt  eine  Uittheilnng  über  HautpanEer  und  Verwandtschaft 
der  Testudo  perpiniana  ans  dem  Fliocaen  von  Ferpignan.  Sie  idJiert  sich  in  den 
verfcndchert«!!  Tuberkeln  der  OliedmaasBen  den  lebenden  7.  pardaUs  und  sukata, 
kann  also  al8_Biesenfomi  einer  jetet  aCrikaniBchen  Onippe  betrachtet  werden. 
Gompt.  Bend.  Icad.  Sc.  Faris  Bd.  107  pag.  468—460. 

FannistiBches.  K.  Uoebiue  hat  Fände  von  Emg»  orbicularis  h. 
nuammengestellt  1888  wnrde  ein  StQck  im  Herreneee  bei  Stranasberg, 
30  Eilom.  Sttlich  von  Berlin,  gefangen.  Noch  anfangs  der  ffinfEiger  Jahre  war 
aie  nm  Berlin  Uoflg;  jetst  ist  sie  eine  Seltenheit  Bei  SchwanaeD  zwiachen 
der  £ckemfi}rder  Bucht  und  der  Schlei,  Schleswig,  wnrde  sie  1869  erbeutet 
Foedle  Stücke  ans  holsteinigchen  Mooren  liegen  in  Kieler  Husenm.  Sitz.-Ber. 
Ges.  Nat  Fr.  fierlin  pag.  177.  —  Ascherson  nennt  sie  1855  von  der  Jungfern- 
haide,  F.  Magnus  vom  Tegelsee.    Ebenda  pag.  177. 

H.  Danneel  hat  aie  bei  Mailenbeck,  Mecklenbnrg-StrelitE,  gefangen;  das 
Stack  legte  in  Oefangenachaft  13  Bier.    Arch.  Fr.  Nat.  Meckl.  41.  Jahrg.  pag.  232. 

C.  Orevä  fand  sie  bei  Uoakaii  nnd  constatierte,  daaa  die  Art  zwar  dcher 
eingeschleppt  ist,  dass  sie  sich  aber  in  den  warmen  Abwässern  einer  EVrberei 
daselbst  erttalten  nnd  fortgepflanat  habe.  Beim  Fressen  von  Fischen  soll  die 
Fischblase  settHunerweise  stets  nnverletat  bleiben,  nach  oben  treiben  nnd  so  den 
Anfenthalt  dieser  Schildkröte  verrathen.    Zool.  Qarten  29.  Jahrg.  p.  64—57. 

Q.  A.  Bonlenger  nennt  Clemmy«  oaapia  var.  rivutata  Val.  ans  Cypem. 
Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  605. 

Systematisohes.  Was  die  aysteraatische  Stellnng  von  Manouria  anlangt, 
so  iat  nach  G.  Banr  diese  Gattung  von  den  ächten  Testndinideu  dnrch  die 
starken  BippenkOpfe,  die  getheilten  Analen,  die  Fontanellen  swischen  Costalen 
nnd  Marginalen  nnd  dnrch  das  emydidenähnliche  Coracoid  verschieden,  im 
Uebrigen  aber  dieser  Familie  doch  am  nächsten  verwandt,  so  dass  es  sich 
empfiehlt,  sie  als  Unterfamilie  zu  betrachten.  Wir  h&tten  dann  folgende  feinere 
Bintheilnng  der  Testndiniden: 

1.  Snbfam.  Testndinina.  RippenkOpfe  mdiment&r  werdend;  Zahl  der 
Phalangen  in  Hand  nnd  Fnsg  iwei.  Hantossiflcationen  an  den  Eitremit&ten, 
namentlich  an  den  vorderen. 

2.  Snbfom.  Manonriina.  BippenkBpfe  wol entwickelt;  Analia  getheilt, 
sonst  wie  bei  den  vorigen.  —  Hierher  wahrscheinlich  anch  Sc<^ia  Gray  and 
Sadriamis  Oope. 

3.  Snbfam.  Gmydina.  BippenkOpfe  wolentwickelt;  Zahl  der  Phalangen 
in  Hand  nnd  Fnss  (digit.  2 — 4)  mehr  als  zwei.  Plenralia  sich  nicht  in  der 
Hittellinie  begegnend.    Keine  Hantossiflcationen  an  den  Extremitäten. 

4.  Sabfun.  Terrapinina.  RippenkOpfe  wolentwickelt;  Zahl  der  Fhatangen 
(digit.  2—4)  zwei  oder  mehr  als  zwei.  Plenralia  8,  sich  in  der  Mittellinie  be- 
rfthrend.  Nenralia  nnd  Plenralia  im  Alter  meist  nnter  einander  verschmelzend. 
Keine  Hantosrificationen  an  den  Extremitäten. 

Zoolog.  Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  595—597. 

Gr.  A.  Bonlenger  bringt  die  ersten  Notizen  über  das  Thier  von  Homopus 
gignatui  Walb.  ans  O'Kiep,  2500*,  in  Namaland.  Obgleich  sonst  ein  achter 
Somopiu,  hat  die  Art  fttnf  Nägel  an  der  Band   nnd   zeigt  hierin  wiedemm 
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Ainmal,  wie  wenig  taxonomischen  Werth  die  Zahl  der  ZebeD  bei  den  Beptilieii 
hat.  Auf  der  Binterseite  des  Oberscbeokela  steht  ein  grosser  coiiisclier  Tuberkel. 
Ann.  Hag.  N.  B.  (6)  Bd.  2  pog.  136—137,  —  Yergl.  auch  Proc  Zc«l  Soc.  lioiidoii 
pag.  251. 

F.  Lataste  beschreibt  Homopus  nogtteyi  LaL  [vergl.  Ber.  f.  1886  pag.  173] 
nochmals.    Act.  Soc.  Lihd.  Bordeanx  Bd.  40,  Compt.  Bend.  pag.  22—24. 

BemerkDDgen  fiber  Testudo  berUmdieri  Ag.  mid  T.  polyphemm  Dand.  bringt 
A.  Dngäs.    Natnraleza  Uexicana  (2)  Bd.  1  pag.  141—145. 

Oimxya  dorn  n.  sp.  Bakel,  Ob.  Senegal,  pag.  164—166,  Fig.  1—3  ^beUiana 
ßray.  pag.  228;  Lataste,  Le  Nataralist«  10.  Jahrg. 

OüftMJa  Flem.  1822  =  TMToiwn« Merr.  1820;  Banr,  ZooL  Anaeiger  11.  Jahi^. 
pag.  597. 

Oiitudo  (Onyehotria)  vuxieana  Oray.  gote  Art;  I>iig6s,  Natnralesa  Uexi- 
cana (2)  £d.  1  pag.  107. 

Homopus  femoraU»  n.  sp.  Cradock,  S.-Ai^.;  Boaleager,  Froo.  ZooL  Soc. 
London  pag.  2S1,  Taf.  14. 

OblaiUH.  Integnmentalgebilde.  Korachelt  hat  versweigte  Zell- 
kerne in  den  HaaUraaen  von  Chdow  geftinden.  Site.-Ber.  Öes.  Nat.  Fr.  Berlin 
J887  pag.  126-136. 

Skelettsyetem.  Unter  den  Reptilien  hat  W.  E.  Parker  nnr  bei 
Ch^one  mydas  das  Badiment  des  Poet^alatale  der  Gandaten  geflinden.  Froc 
Roy.  Soc.  London  Bd.  43  pag.  397-402. 

Eingehend  schildert  Q.  Baar  osteologisch  die  Gattung  tUpocftely«  Garm.; 
die  Uuterancbnng  soll  dea  Verf.'s  Anaicbt  attitzen,  dass  Dermoehehfa  die  am 
hflchaten  specialisiert«   SeeechildkrSte   Bei.    ZooL  Anzeiger  11.  Jahi^.  pag.  423. 

Palaeontologiscbes.  C.  Ubagha  beschreibt  ans  der  Ob.  Kreide  von 
Haestricht  nnd  bildet  ab  den  Schädel  von  Chtlone  hoffmanai  Gray.  Bali.  Soc. 
Belg,  G6ol.,  Pal.  et  Hjdr.  Brmelles  Bd.  2  pag,  383—392,  Figg.,  Taf.  10— la  — 
6.  Banr  errichtet  dafür  die  nene  Gattung  Aäopleuron  [nach  R.  Lydekker  1889 
=  C/iäone'].  Science  (New  Tork)  Bd.  11  pag.  144.  —  Ret.  in  Geol.  Uagan.  (3) 
Bd.  5  pag.  373. 

Q.  Smets  beschreibt  die  fossilen  C^eton«  vanbenedeni  Smets  und  CA.  watet^ 
kej/ni  Yan  Ben.  Ann.  Soc.  Scientif.  Brnxclles  Bd.  12  pag.  125  nnd  209,  Figg. 

PrD|leiliil8  (foBB,).  Eine  Mittbeilnng  tiber  den  Bnmeraa  nnd  ttber  Ver- 
wandtschaft nnd  systematische  Stellong  von  Buetastet  Ciope  (=  LykUoma  Cope, 
=  PufpigtruB  Cope,  =  Qlogaoehelya  Seel.,  =  Fachyrhynchus  DoÜo,  =  Eryt&- 
Unneaia  Dollo)  bringt  L.  Dollo  [vergl.  Ber.  f.  1886  pag.  173  nnd  1887  pag.  218], 
Yerf.  stellt  die  Gattung  definitiv  in  die  Farn,  Froplenridae  Cope,  dje  er  nach 
Ban  des  Sch&dels  nnd  der  procoelen  Schwanzwirbel  den  Cheloniden  als  ünter- 
familie  einfügen  würde,  wenn  nicht  der  CKelydro-ähuliche  Bnmeros  derselbtti 
eine  solche  Eintheilnng  nnmilglich  machte.  Der  betreffende  Bnmenis  von  Eu- 
elaslea  gossekti  Dollo  ans  dem  Unt.  Eocaen  von  ErqDeliunea  wird  eingehend  be- 
schrieben, mit  dem  von  Chelone  and  Cketydra  verglichen  nnd  abgebildet.  Die 
Form  soll  eine  wesentlich  litorat  lebende  Heere sschildkröte  gewesen  sein.  Geol. 
Magaz.  (3)  Bd.  5  pag.  261-267,  3  Figg.  and  Ball.  Soc.  G^oL  Nord  Bd.  15  pag. 
114—122.  —  B.  Lydekker  weist  nach,  dass  anch  der  Nama  Euclastea  prae- 
occopiert  ist  nnd  schlägt  dafür  Lytohma  Cope  1870  vor.  Qn.  Jonm.  Geol.  Soc 
London  Bd.  45  (1889)  pag.  233  and  Proc  Zool.  Soc  London  1889  pag.  62. 
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Sratematisehes.  G.  A.  Bonteitger  obartkterinert 
diese  FamUla  in  folgender  Weise:  II  Ptutnlia,  Hesoplaitra  vorhaaden.  Ein 
knöcherner  Temporal  bogen ;  Qiudrato-JiigaJe  Tcvhutdea;  FraeftonMlen  in  Be- 
liUinuig  mit  einander;  keine  Nasalen;  Polatinen  in  Contact;  Zahnbein  einfach. 
Zweiter  Halswirlwl  biconvex.  Nacken  ToUkommen  in  den  Panser  mrttoksiehbar. 
—  Afrika,  Hadagatcar,  Südamerika. 

a.  Keine  knBcheme  Tenporaldeeke;  HeMplastra  qner  Über  dai  Plaatron: 
Sttmothaerus. 

b.  Ebenso,  aber  die  Meaoplaatra  klein  and  leiUich:   Ithmtdusa. 

c  Eine  knHchenie  Tenporaldeeke;  du  Qoadrato-Jngale  mit  dem  Parietale 
Soltor  bildend;  Uesoplaitra  klein  nnd  Mitlich:  Bidocntmi»  (DumeriUa) 
nnd  PeäoeepAabu.  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  346—347. 

Duvtarilia  Qrand.  ^  Jbdocnemü,  Boolenger,  I.  c.,  Bd.  2  pog.  354. 

ErymnatAeh/t  n.  gen.  fUr  Dumerilia  Qrand.,  non  Boc.;  Banr,  Zool.  Anieiger 
n.  Jahrg.  pag.  421  =  Fodoenemii ;  Boulenger,  Ann.  Uag.  N.  H.  (6)  Bd.  2 
pag.  364. 

iUMMdiM«  gaieata  SchSpff  1792  =  gubrufa  Lac«p.  1788;  Banr,  Zoot.  An- 
seiger 11.  Jahrg.  pag.  593. 

nririüia.  Skelettsystem.  Derselbe  glaobt  die  Existenz  von  Ossa 
tnuurersa  am  ScbKdel  ron  Hydraspis  Mairti  Schw.  nachgewiesen  m  haben, 
limmt  aber  diese  Ansicht  spSter  wieder  snriick.  Die  anf  diese  Beobachtung 
hin  anfgestetlten  Schlossfolgenuigeii  milwen  infolgedeeeeu  ebenfalls  fallen.  Ann. 
Ilag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  462-4fi3,  Fig.  nnd  Bd.  2  pag.  122. 

Systematisches.  Derselbe  diagnosticiert  diese  Familie  so:  9  Plastralia. 
Kein  knOchemer  Temporalbogen;  Quadrato-Jugale  fehlend;  PraeAvntalen  ge- 
trennt; Nasalen  vorbanden,  mit  Anraabme  von  Chetys;.  Palatinen  durch  den 
Tomer  getrennt,  Zahnbeine  dentlich.  Fünfter  nnd  achter  Halswirbel  Ucouvex. 
Nacken  sich  outor  den  Band  des  Panzers  legend,  immer  exponiert.  —  Süd- 
amerika, Australien  nnd  P^iaaiien. 

a.  Hals   länger  ab   (Üe   Bttckenwirbelreibe :   ChtlyB,  Hydnmeduaa  nnd 


b.  Hals  kürzer  als  dieselbe:  Hydraapis,  Plotsmy«,  Ebej/a  nnd  Chäymys. 
Ebenda  Bd.  I  pag.  346-347. 

Bis  jetzt  waren  nach  demselben  drei  endemische  StUswaaserschildkröten 
ans  Neogiiinea  in  der  Literatnr  arwühnt  gewesen:  PUitemya  nooaeguineat  A.  B. 
Ue;.,  Euehel^ya  mbglobosa  Krefft  nnd  CarettotAelys  itucutpta  'Rann.  Verf. 
gibt  Nenbeaelireibnngen  der  beiden  ersteren  nnd  Diagnosen  je  einer  nenen  Art 
TOS  Emydura  nnd  Chelodina.  Ann.  Uns.  Civ.  St  NaL  Oenova  (2)  Bd.  6  pag. 
449-452. 

Chdodina  novaeguineat  n.  sp.  verwandt  UmgicoUü  nnd  ea^patua.  Südost- 
Nengoinea;  Bonlenger,  1.  c,  pag.  460  und  462. 

Quiymy»  On;  =  Emydtita  Bp.;  Bonlenger,  1.  c,  pag.  449. 

JEmydura  albtrtiai  n.  sp.  Südost-Neogninea;  Bonlenger,  1.  c,  pag.  449 
nnd  451. 

EtKAdytnyg  Qra;  =  EmyAira  Bf.;  Bonlenger,  1.  o.,  pag.  449. 

^atemyt  nooMgmnea«  Ueyr.  =  Emfdva;  Bonlenger,  1.  c,  pag,  450. 

WMtaätM  (foBB.).  Nachdem  sich  heranegestellt  hat,  dass  die  als  Megalama 
and  als  Miolcmia  beschriebenen  aastralischen  plistocaenen  Knochenreste  nicht  zn 
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den  lEjidechsen,  Boadern  in  der  Hnnptaache  m  den  plenrodiren  Schildbllten  ge- 
hören, und  dasa  uifangs  dazu  gestellte  Fnasknochen  xa  den  Bentelthieren  m 
stellen  sind,  hleibt  A.  S.  Woodwctrd  noch  ührig,  einen  Hieil  der  Wirbel  und 
Hinterhanptsfragmente  syetematiBch  featznlegen.  Ob  dieselben  En  Varanu«  oder 
xa  einer  dftTon  verschiedenen,  aber  verwandten  Oattnng  gehüren,  Usst  Verf. 
nnentachieden.  Der  von  Hnile;  gegebene  Nune  CertOochdye  glhenurus  nrnss 
demnach  g^i;entlber  Mid<mia  platyeepa  Ov.  fallen;  eine  zweite  ans  Qaeeniland 
stammende,  von  OwenMegaiania  prisea  genannte,  von  Hniley  mit  seiner  Gera- 
tochel^  athenurus  vereinigte  Art  benennt  Verf.  Miidama  oiami  (n.).  Midhmia 
«unor  Ow.  aber  dürfte  mit  Jf.  platycep»  Ow,  zosBinmenfaUen.  Die  verwickelte 
Synonymie  aller  dieser  Formen  ist  beigegeben.  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  I 
pag,  85-80. 

PnsuSCkSlydilU  (foss.).  Rttcken-  nnd  Banchpanzer  vollkommen  ver* 
knSchert,  ohne  Fontanellen.  Flastron  nur  mit  den  Peripherialien  satnrOs  ver- 
bunden, die  Plenralia  nicht  berOhrend.  Itinm  sntnrös  mit  Rilckenschild,  Pnbis 
mit  Banchschild  in  Yerbindang.  Zu  dieser  neuen  Familie  stellt  O.  Banr  die 
nene  Gattung  Proganochdya  (mit  ^lenatedti  n.)  ans  dem  Ob.  Kenper  Württem- 
bergs. Zoolog.  Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  419.  —  Notiz  über  diesen  Fond  gibt 
auch  ZakrszewskL  Das  Stück  wnrde  im  Stnbensandstein  des  Eenpers  — 
Horizont  von  I%ytoBaitttu  nnd  AHotaurua  —  im  Schonbach  bei  Bääier-Nen- 
hansen  gefanden.  Es  ist  ein  Ansgass  der  Schale  nnd  zeigt  in  negativem  Bilde 
Wirbelsäule,  Schulter-  and  Beckengttrtel.  Jahreeh.  Ter.  Tat.  Nat  Württ 
Jahrg.  44  pag.  38.  —  Bef.  in  Oeol.  Hagaz.  (3)  Bd.  5  pag.  373. 

Trionyoholdea.  TllonTCUiM.  Atigemein  Anatomisches.  Notizen 
Über  Trionychiden  und  anatomische  Absonderlichkeiten  speciel)  von  Aspidonecttt 
ipimfer  Les.  bringt  Q.  A.  Stockwell.  Jonrn.  Comp.  Medic.  a.  Snrg.  Bd.  9 
pag.  28-42. 

Systematisches.  Jn  einer  vorlfiofigen  Notiz  über  die  amerikanischen 
Trionydiiden  zählt  G.  Baar  6  Arten  aaf:  FlatypeUit  agatri»  n.  sp.,  A^ 
donectea  ferox  Sohnd.,  asp»  Äg.,  tpinifar  Les.,  emoryi  Ag.  ond  mutiau  Les. 
Yerf.  macht  anf  die  grossen  sexnellen  Unterschiede  bei  Ä.  mutieus  anftnerksom; 
das  $  ist  Ähnlich  wie  bei  Podocnemif  expansa  doppelt  so  gross  als  das  ^.  Amer. 
Nataralist  Bd.  22  pag.  1121-1122. 

Aspidoneetee  nuchalü  Ag.  =  spinifer  Les.;  Banr,  1.  c,  pag.  1122. 

Caüinia  microcephala  Gray  ^  Amyda  mutica  Les.;  Baar,  1.  c,  pag.  1131. 

Platypdtis  ferox  Äg.  =  t^aasui  n,  sp.;  Banr,  L  c,  pag.  1121. 

Testuäo  ferox  Schnd.  typ.  ^  Aspiäoneete»;  Banr,  I.  c,  pag.  1121. 

TnoM/s  pegueruu  Gray  =formosus  Gray;  Bonlenger,  Ann.  Mus.  Civ. 
Genova  (2)  Bd.  6  pag.  594. 


Sauropterygia, 

(nu»  fosaU). 
FlaflflHnUu.  Allgemein  Anatomisches.  W.  K.  Parker  macht  auf 
Aehnlicbkeiten  im  Ban  der  Embryonen  der  Togelgattnngen  J&alaorocorax  nnd 
FMue  mit  PUsiosaunu  aohnerksam.  Proo.  Roy.  Soc  London  Bd.  43  p<^.  397 
bis  403  ond  465-482. 
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Systematisches.  R.  Lydekker  erwähnt  ans  dem  Oxfoidthon  Ton 
EempBton  Oher-  und  Unterkieferzähne,  einen  Theil  des  Unterkiefers,  Bnut- 
nnd  Rflckenwirbel,  Bnut-  and  BeckengUrtel  und  Tbeile  der  OliedmAasseD  eines 
Bsnropterygiera,  den  er  za  Plesioiaums  p/tOarehus  Seel.  stellt  Die  Art  seigt 
eine  Mittelstellnng  Ewischen  Flaiosatirtu  nnd  PHotaunu,  kann  aber  nicht  als 
Vorfahre  von  PUosaurm  angeBeben  werden,  da  sich  Hebte  i%o»iiNiM  -  Zähne 
bereits  im  Gorallrag  finden.  Nichtsdestoweniger  genüge  der  vorliegende  Rest, 
den  BeneiB  zu  führen,  daes  eine  aelbeUkudige  Familie  Fliosanridae  sich  nicht 
mehr  halten  lasse,  und  dass  beide  Qattongen  künftig  in  eine  nnd  dieselbe 
Familie  gestellt  werden  müssen.  Qo.  Jonm.  Oeol.  Soc.  London  Bd.  44,  Proc. 
pag.  89—90.  —  Bef.  in  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  119—120  und  in  QeoL 
Magas.  (3)  Bd.  6  pag.  330-331. 

Eingehende  HittbeOnngen  über  die  Sanropterygier  der  englischen  Oxford- 
nnd  Eimeridgetlwne  macht  dereelbe.  MuraenoMurus  leedai  Seel.  wird  mit 
PUaioaaaru»  plicatu$  Fhill.  rereinigt  nnd  gezeigt,  daas  der  Ban  seines  Scbnlter- 
gürtels  mit  dem  von  Cotytt^oaaunti,  resp.  von  Elasmosaunu  Cope  übereinstimmt, 
den  Verf.  nnr  als  üntergattong  von  FtuKWauru«  gelten  Ifisst  Eine  Eweite 
Species  von  PleeioiaurM  ans  dem  Oxford  von  WeymonÜi  soll  eiriiter  beschrieben 
werden.  Die  dritte  Art  bt  Fl.  «tomenm  Fhill.,  von  Seelej  als  Untergattung 
ca  Muraenogaurus  gestellt,  nnd  zn  ihr  gehört  als  Synonym  anch  J^.  eitrymerua 
Phül.  Weitere  Notizen  beEtehes  sich  anf  eine  vierte  Art,  den  (bereits  oben 
genannten)  Fi.  philarehu»  Seel.,  der  dem  württembergischen  Thaumat^anrua 
oolithieut  nnd  dem  englischen  H.  (BAomaleo^aurtu)  cramptoni  nahe  verwandt  ist. 
Für  diese  drei  Arten  nnd  PI.  megaeephatu«  nimmt  Terf.  Jetzt  die  Qatt.  Thaumato- 
taurut  an;  bei  ihr  ist  ein  kleines  Omostemnm  vorhanden.  ZUtne  von  PUosaurus 
lassen  sich  nicht  von  Liopleurodon  ferox  Svge.  trennen;  er  nennt  die  Art  PI. 
ferox  Svge.  nnd  vermntbet,  daes  ancb  PI.  fochydirttt  Seel.  zn  derselben  gebort. 
Aosffibrlich  wird  sodann  die  Qescbiohte  und  Spionymie  einer  dem  PI.  oxomensia 
PhilL  verwandten  grossen  Art  ans  dem  Kimeridge  von  Cambridgeshire  behandelt 
PI.  ffiOTMeli,  trocAanf en'u« ,  hraehüloapondyhu ,  brachyapondyius ,  viäidut  und 
negadints  sind  ein  nnd  dieselbe  Art  nnd  müssen  PI.  trtxAanttriiu  Ow. 
heissen.  Der  Sehnitergürtel,  anf  den  Coiyttdxnaunu  gegründet  wurde,  gehHrt 
sehr  wahrscheinlich  ebenfalls  zn  dieser  Species.  Sodann  geisselt  Terf.  die 
cnriose  B«stanration  Cope's  von  Etagntoiatiru»  ptatt/itnta  (s.  anoh  pag.  463)  nod 
trennt  aUe  snpraliassischen  Piesiosaarier  als  QatL  OimoUoaavrui  Leidy  ab,  die 
einfache  Gostalfacetten  nnd  einen  Scbnltergflrtel  ohne  Omostemnm  besitzen  nnÜ 
deren  Ooracoide  dorcb  ein  mitüeres  Verbindungsstück  mit  den  Praecorocoiden 
veriranden  sind.  Elatmoiaurua  Oope  sei  mit  dmoliMaunt»  synonym.  Oeol. 
Uagaz.  (3)  Bd.  6  pag.  360—356,  2  Fi^.  —  Weitere  Notizen  desselben  lassen 
doch  einen  PteMOsawu«  eurymenu  Phill.  neben  PI.  oxoniensia  Phill.  als  wahr- 
scheinlicher erscheinen;  für  Thav/mctoxm^^t»  phüarehus  Seel.  hält  er  jetzt  die 
Aofstellnng  einer  neuen  Gattung  geboten,  die  Thaamatosauru»  mit  PUosmmu 
verbinde.  Ebenda  pag.  453.  —  E.  D.  Cope  referiert  Aber  diese  Arbeiten  and 
bemerkt,  dass  er  Seeley's  Eintbeilnng  der  Sanropterygier  doch  für  besser 
begründet  halte  als  die  Lydekker'sche,  mit  Ausnahme  von  Xaraenaaaimu,  der 
ein  Synonym  von  CdlyuAoMwnu  sei.  Pciytxitylus  sei  in  erster  Linie  nach  dem 
Flossenbau,  nicht  anf  den  Wirbelbau  begründet.  Verf.  wendet  sich  sodann  gegen 
den  Angriff  betreu  ElaimosMinu  (s.  oben)  und  führt  aus,  dass  Oimolioaautui 
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Ton  ihm  nie  regelrecht  diignoitioiert  worden  eei.  Amer.  NAtaralist  Bd.  22 
pftg.  724—72«. 

JfftDsel-Pleydell  diagnostioiert  einen  nenen  I^eaioMturus  (jilieaiiu  n,) 
ue  jnrassischem  Oxfordthon  von  Weymonth  [Name  vergriffen;  R.  Lydekber  nennt 
die  Art  1889  i^.  rUAwdMni;  Ref.].  Proc  Dorset  Nat.  Bist  Onh  Bd.  9  p&g.  40, 
Tftf. 

H.  KSaDTage  beschreibt  ans  dem  Ober- Porti andien  von  Bonlogne-nir- 
Her  nnd  BDckinghunahlre  Wirbel  von  JNetiMaumi  phüippsi  Svge.  (=  carinattu 
Phillips,  non  Cav.)  und  von  PI.  äff.  eUip»o»pondybt»  Ow.  Bull.  Soc.  Qtol  France 
(3)  Bd.  16  pag.  630-632. 

H.  Conwentz  nennt  einen  mittleren  Halswirbel  von  PlemoaownM  heimer- 
MTM  Eipr.  (Ob.  Kreide)  als  Geschiebefnnd  von  Scheipnitz  bei  Daniig.  Schrift. 
Nat.  Ges.  Donzig  N.  F.  Bd.  7  Heft  1  pog.  41. 

F.  W.  Oragin  gibt  die  Beadureibnng  einer  nenen  Sanropterjgie^iattnng 
rrHMcr(Mn«rHn  (btntomanum)  ans  der  nordamerikanischen  Kreide.  Amer.  Qeol. 
Bd.2pag.  406.  —  Nach  B.  Lydekker  gehört  diese  Art  wahrscheinlich  sn 
Omotiotaurus  Leidy.  Gat.  Foss.  Bept.  a.  Amph.  Brit  Uns.  (N.  H.)  Bd.  2  (1888) 
pag.  180  nnd  247. 

B.  Etheridge  jtin.  beschreibt  nnd  bildet  ab  Reste  von  vier  Rttekenvlrbeln 
nnd  Bippenrest«  von  Pltiiotaurut  ans  der  mesoioiacben  BolUng-Downs-ämppe 
vom  Walsh  River  in  Noid-Qneensland.  Er  vergleicht  sie  mit  den  aus  Qaeeni- 
luid  und  I^enseeland  bis  jetit  besdiriebenen  i'lenMaurM-Resten,  ohne  sa  eiiem 
sicheren  Resoltat  betreffs  ihrer  speciflscben  Selbetändigkeit  in  gelangen.  Proo. 
Liun.  Soo.  N.-S.-Wales  (2)  Bd.  3  pag.  «0-413,  Taf.  8. 

lOtkNIBrUte.  H.  Ennisch  beschreibt  eine  Saorierplatte  ans  dem  Muschel- 
kalk von  Gogolin  in  Oberscblesien,  welche  RSckenwirbelsSnle,  Rippen,  Bauch- 
rjppen,  Theile  der  hinteren  Extremitfit  nnd  SehwanewirbelAnle  eines  Nothotaunu- 
artigen  Reptils  enthSlt  Die  Fonn  wird  mit  einiger  Reserve  dem  Nothoeaitrue 
mmMtM  Tiatr.  rogewiesen  nnd  abgebildet.  Zeitschr.  D.  Qeol.  Oes.  Berlin  Bd.  40 
pag.  671-693,  Taf.  29—30. 

6.  Oflriob  bespricht  einen  Kiefer  ans  dem  Ohoraower  Unschelkalk  von 
KSnigshfltte,  Oberscblesien,  der  wahrscheinlich  ed  Nathoaaurut  iatifrons  Oßr. 
geh9r^  nnd  einen  zweiten  von  Qogolin,  der  ebenMIs  anf  diese  Art  besogen 
werden  kann.    66.  Jahr.-Ber.  Schles.  Ges.  Vat  Gnlt  Breslau  1888  pag.  89—90. 


Ichthyopterygia 

(nnr  fossil). 

Allgemeines.  Mittheilnngen  ttber  die  Eiosse  von  JeUAyoMurus  triiäsmu 
nnd  quadriseia&us  Qn.  bringt  E.  Fraas.  Die  Weichthetle  der  Vorderflosse 
des  letsteren  legen  sich  anf  dem  Hinterrande  bedentend  breiter  als  auf  dem 
Vorderrande  nm  das  Knochen skelett  hemm,  während  sie  nach  traten  in  Stampfern 
Bogen  nnr  1  cm  von  den  letzten  Oarpalplatten  endigen.  Anf  der  nach  rtkkvirts 
gekehrten  Seite,  sowie  anf  dem  erhaltenen  BnmpfttUok  sieht  man  nngenein 
Barte  Falten,  welche  anf  eine  weiche,  lederartige  Hant  scbliessen  lassen.  Hi- 
kroehopisch  nntersacht  zeigte  diese  Hant  drei  Schichten,  eine  farblose  innere 
Fleischmasse,  eine  stark  gefärbte  Cutis  nnd  eine  sehmale  farblose  Epidermis.  Me 
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Pigmentzellen  der  Cutis  sind  mndlicbe  KOrper,  die  in  der  Rnmpfbant  regellos 
serstrent,  in  der  Flosse  selbst  aber  in  Idngsreihen  angeordnet  liegen.  Der 
Yorderrand  der  Flosae  wird  dnrch  eine  Lage  starker  Schuppen  gebildet,  die 
einen  den  HomBchnppen  der  Epidermis  volktAadig  analogen  Bm  zeigen.  Nach 
dem  Bau  dieser  plumpen  Flosse  war  also  eine  Bewegung  auf  dem  lAnde  gaiu 
ansgeschlosseD,  und  die  Thiere  waren  sicher  Tiripar.  Wflrtt.  Jahreah.  Bd.  44 
pag.  280-3(B,  Taf.  7.  —  Ref.  in  Ber.  21.  Vers.  Oberrhein.  Geol.  Ver.  pag.  31—32. 
—  Eine  Bemerkong  dam  Ton  R.  Lydekker  s.  in  Oeol.  Magoi.  (3)  Bd.  5  pag.  314. 

Systematisches.  Eingebende  Hittbeilnngen  fiber  die  Classification  der 
Ichthyopt«rygier  bringt  R.  Lydekker.  Al^esehen  von  Cetarthrosaunt»,  der 
von  Hnlke  zu  den  Hosasaariden  gestellt  worden  ist,  wird  die  Ordnung  von  vier 
Gattungen  gebildet,  OpMhalmoiaurui  Seel.,  faptanodon  Marsh.  IdUhyoatmru» 
Eoen.  und  Mixotattru»  Baor.  Saptanodiw  erkIKrt  Verf.  für  identisch  mit 
Ophihalmo$aurui ;  in  der  Gattung  IcMhyotaunu  kann  er  sich  nicht  entschliessen 
Untergattongen  anmerkennen,  nnd  alle  drei  genannten  fossilen  Genera  stellt 
er  entgegen  Banr's  Ansicht  [vergl.  Ber.  f.  1887  pag.  223]  m  einer  einzigen  Fam. 
lehthyosanridae.  Nach  dem  Verf.  Ist  der  Biteste  Typus  von  Ichthyosaurta  vier- 
fingerig;  er  theilt  die  Gattung  daher  in  primttrer  Weise  nach  dem  einfacheren 
oder  mehr  complicierten  Bau  der  YorderextramiUt  ein.  Eine  systematische 
Aufslhinng  aller  von  ihm  gutgeheissenen  Arten  brmgt  4  Speoies  QpAtAaJmosaufiM, 
22  IiAtkyogaunu  und  einen  JUixotaurtt«;  von  19  weiteren,  ebenfalls  verEeichneten 
Formen  ist  die  Stellung  unsicher.  Weiter  folgen  synonymische  Bemerkungen. 
Ale  neu  werden  beschrieben  und  kurs  cbaracterisieri  OpMhaltnotaiinu  eanta- 
briffimaü  n.  nach  einem  Humerus  ans  dem  Grtinsand  von  Cambridge  nnd 
lehthyOMunu  amybeari  n.  nach  dem  unvollstSndigen  Skelett  ans  dem  ünt  Lias 
Ton  Lyme-Begis.  Interessant  ist  die  Uittbeilung.  dass  I.  aeutirottria  Ow. 
{=miorod(m  Wagn.,  =  guadriseiasM  Qu.)  die  h&uflgst«  Form  bei  Bade  nnd 
ttberbaupt  aas  dem  bayrischen  nnd  wurttembergisohen  Oh.  Lias  ist.  Ebenda 
p^.  309—314.  —  Ju  einer  weiteren  Notu  nimmt  derselbe  zurflok,  dass 
Baptanodon  mit  Ophthcümoaattrus  identisch  sei.  Ebenda  pag.  453.  —  Ref.  in 
Amer.  Naturalist  Bd.  23  pag.  724—726  nnd  730—731. 

Von  Ichthyopterygiem  nennt  S.  E,  Sanvage  aus  dem  oberen  Portlandien 
von  Bonlogne-snr-Mer  nur  Beste  von  lehthyoeauru»  afF.  thyreosptmAylu»  Ow. 
Bull.  8oc.  G6o].  France  (3)  Bd.  16  pag.  629-630. 

K.  ]tlartin  beschreibt  das  Schnauzenfragroent  eines  IcMhyosauras  cera- 
mensis  (n.)  von  gewaltiger  GrOsse  aus  fraglichen  Ereideechichten  von  der  Insel 
Ceram.  Samml.  Geol.  Beichsmus.  Leiden  (1)  Bd.  4  pag.  69-80,  Taf.  10;  auch 
unter  d.  Titel:  Beitr.  t.  Geol.  O.-Asiens  No.  16. 1. 

R.  Etheridge  jun.  gibt  Abbildung  und  Bescbreibnng  von  Scbnanzenende 
nnd  Zahn  eines  vielleicht  zweiten  anstialischen  lehthyosavnts  ans  der  meso- 
zoischen BoUing-Bowns-Omppe  von  Marathon  Station  in  Nord-Queensland.  Die 
Art  wird  I.  maralhtnensig  (n,)  genannt  und  mit  I.  auatralis  Mc  Coy  und  I. 
eampylodon  Cart.  vergtichen.  Froc.  Linn.  Soc.  N.-S.- Wales  (2)  Bd.  3  pag.  406 
bis  409,  Taf.  7.  —  VergL  auch  Joom.  o.  Proc  Roy.  Soo.  N.-S. -Wales  Bd.  21 
pag.  57. 
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BhynchoeephcUia. 

Palaeontologisches.  üeber  die  fosBÜen  Reste  tod  Rhynchocephalieni 
im  British  Mnaeam  macht  B.  Lydekker  €iiiig:eheiide  Uittbeilungen.  Er  theilt 
die  Arten  des  Loodouer  Hnsennu  ein  in: 

L  Unterordn.  Homoeos&nria. 

1.  Farn.  Homoeosaoridae  mit  Somoeotaurttt,  Ardeoaaunu,  Sapheosaurus 
nnd  Äphelosatmu. 

2.  Fam.  Plenrosanrida«  mit  Pleurosaurus. 

3.  Fam.  Telerpetidae  mit  Ttletfetm  nnd  Saurostemum. 
n.  Unterordn.   Sphenodontia. 

4.  Fam.  Rhynchosanridae  mit  SAgncAoacawita  und  H^perodapedon. 
Abgebildet  wird  Fig.  69  die   rechte  Palato-Uaxilla  von  Hyperodapedon 

huxUyi  Lfd.  ans  den  Ualeri- Schichten  Central indiens.  Cat.  Pose.  Bept  a.  Amph. 
Brit  Hns.  (N.  H.)  Bd.  1  pag.  290-301. 

lattarfMat.  Allgemein  Anatomisches.  Die  Arbeit  J.  F.  van  Bern- 
melen's  über  die  anatomischen  Verhältnisse  des  Halstheiles  toh  Spheiiodtm 
[Tergl.  Ber.  f.  1387  pag.  159]  findet  sich  in  Tijdschr.  Ned.  Dierk.  Ver.  (2}  fid.  1, 
Versl.  pag.  148—151. 

Skelettsfstem.  J.Cornet,  wie  früher  G.  Smets  [vergl.  Ber.  f.  1887 
pag.  225]  bebanptet,  bei  Sphenodon  punctatu»  keinen  Proatlas  gefnnden  sn  haben. 
BdU.  Acad.  Boy.  Belg.  (3)  Bd.  15  pag.  406-420,  1  Taf.  —  Bef.  ebenda  pag.  260. 
—  L.  Dollo  gibt  eine  Kritik  dieser  Arbeit  und  behauptet,  dass  der  Proaüaa 
bei  Sphenodon  immer  Torhanden  sei,  anch  bei  Champtoiaunu  nnd  Bhynchogauriu 
niobt  fehle  nud  Überhaupt  bei  allen  Bhjnchocepbaliem  wie  bei  allen  Groco- 
diliem  constant  aDfsntreten  scheine.  Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Anat  Bd.  3  pag.  433 
bis  446. 

Bei  Oelegenheit  seiner  Untersuchungen  ttber  Rdatohatteria  gibt  H. 
Credner  Fig.  4  aocb  Abbildungen  der  Intercentra  nnd  der  unteren  B9gen  von 
6  SehwaoEwirbeln,  Fig.  6  der  Anheftong  der  Bnmpfrippen,  Fig.  10  des  Schfidel- 
nmrisseB,  Fig.  14  des  Basisphenoids  nnd  Fig.  16  des  Epistemums  und  der  Clavi- 
culae  von  S^ttnodon  pundttiua  Qraj.  Zeitachr.  D.  Oeol.  Qte.  Berlin  Bd.  40 
pag.  490  ff. 

PalUthlttnlUH  (foss.).  H.  Credner  gibt  in  einem  VIL  Theü  [vergl. 
Ber.  f.  1886  pag.  235]  seiner  Stegocepbaten  nnd  Saurier  aus  dem  Bothliegenden 
des  Plauen'scben  Grandes  bei  Dresden  ansftlhrliche  Beschreibung  nnd  AbbUdnng 
der  neuen ,  überaus  merkwürdigen  nnd  in  fast  allen  Skeletttheilen  Tortrefflich 
erhaltenen GattnngJUiMoAaMena  flongieaudaian.')  von  Niederbllsslicb.  Abweichend 
von  Sphenodon  ist  die  Gestalt  des  Beckens  nnd  nameutiich  des  Denrns.  Die 
kammartige,  z.  Tb.  anch  nach  vom  gerichtete  Ansbreitnng  seines  costalen 
Bandes,  sowie  die  Gabelung  seines  acetabniaren  Endes  sind  Merkmale,  welche 
nicht  den  Sauriern,  sondern  den  Crocodiliern  nnd  in  noch  höherem  Maasse  den 
Dinosauriern  eigenthfimlicb  sind.  An  letztere  erinnert  auch  die  plattenfOrmige 
Ausbreitong  der  Pubica,  sowie  die  starke  Verlängerung  der  Ischia  naeb  rück- 
vrtlrts.  Anf  der  anderen  Seite  ist  das  Anftreten  von  6  Tarsalien  der  zweiten 
Beibe  nnd  eines  getrennten  Tibiales  nnd  Fibolares  im  Tarsus  ein  VerhUtniss, 
das  sieb  bei  lebenden  Reptilien  nur  im  Embryondznstand  der  Lacertilier  wieder- 
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findet,  aber  mit  Palaeohatteria  aach  dem  palaeoKoiacheo  Stereo«temum  Cope 
Cvergl.  Ber.  f.  1885  psg.  279]  gemeinsam  ist.  Falaeo/uitteria  repraesentiert  bei 
naher  Verwandtschaft  mit  Spkencdo»  einen  noch  mehr  Terailgemeinerten  Typus 
als  dieser  nnd  beweist  nns,  dass  schon  in  palaeoEoischer  Zeit  der  Typne  der 
Beplilien  fix  nnd  fertdg  neben  dem  der  Batrachier  (Stegocephalen)  bestanden 
hat.  Eingebend  wird  sodann  die  Organisation  mit  der  von  Dendrerpeton  Ow., 
Haptodtu  nnd  SUttorhaiAis  Gaadr;  und  mit  PnttrMatmu  «penm  t.  Ueyr.  ver- 
glidien ;  namentlich  aach  in  Bezng  anf  Epistemnm,  Clavicnla  nnd  Abdominal- 
rippen. Zeitschr.  D.  Oeol.  Oea  Berlin  Bd.  40  psg.  490-568>  24  Figg.,  Taf.  24 
bis  26.  —  Ref.  in  Natnre  Bd.  39  (1680)  pag.  562-664. 

BbrMkBMBrUu.  XÜne  literarische  Notii  Über  den  Tbeilrest  einer  Prae- 
maxiUa  von  Hyptrodaptdon  ans  englischer  Trias  bringt  A.  S.  Woodward.  Qo. 
Jonm.  Geol.  Soc.  London  Bd.  44  pag.  163. 


iyotero»auria 

(nur  fossil). 

Systematisches.  Notizen  Über  die  ProtArosanrierreste  des  British 
Unaenms  bringt  R.  Lydeliker.  Cat.  Toss.  Rept.  a.  Amph.  Brit.  Uns.  (H.H.) 
Bd.  1  pag.  301—303. 

Bei  Gelegenheit  seiner  Untersnchnngen  ttber  Patatohatttria  hat  H.  Credner 
anch  iVot«rowiw-u«  sptneri  y.  Meyr,  einer  eingebenden  PrUfnng  nnterEogen.  Er 
fand  pag.  519  ein  hammerTänniges  Episternnm  nnd  die  Clavicnla,  die  Fig.  19 
gezeichnet  werden,  sowie  pag.  528,  Fig.  21  nenn  Carpalelemente.  Anch  der 
Tarsne  wird  pag.  534,  die  Banclirippen  pag.  538,  Fig.  24  nach  Aotopsie  be- 
schrietwn.  Bin  Tbeil  der  von  H.  t.  Meyer  als  Abdominalrippen  gedeateten  Hart- 
gebilde wird  wo)  als  Schnppen  des  ^nchpaniers  anzusprechen  sein.  Weitere 
Notisen  pag.  563 — 556  snchen  zn  beweisen,  dass  ein  innigeres  Yerwandtschafts- 
verbSItniss  von  Prottnvavrvg  mit  den  Rhyncbocepbaliem  nicht  bestand.  Zeitschr. 
D.  Oeol.  Qes.  Berlin  Bd.  40.  —  In  einem  Referat  daräber  spricht  sich  (i.  A. 
Boulenger  dahin  ans,  dass  ihm  die  Stellung  der  Proteroaanrier  innerhalb  der 
Bhynchocephalier  kaum  mehr  zweifelhaft  erscheine.  Natnre  Bd.  39  (1889) 
pag.  564. 

lYoganoaavria 

(nor  fossil). 

Systematisches.  Ueberraschend  gross  ist  nach  H.  Credner  die  üeber- 
einstimmung  des  Tarsus  Ton  Stereottemum  tumidum  Cope  [vergl.  Ber.  f.  1885 
pag.  249]  mit  dem  von  Palaeohatleria.  Beide  zeigen  7  Tarsalelemente.  [Wir 
dSrfen  nach  diesem  Nachweise  wohl  Banr's  Proganosanria  beanstanden  nnd 
&«nostemum  provisorisch  nnter  die  Rhjnchocephalier  stellen.  Ref.]  Zeitachr. 
B.  Geol.  Oes.  Berlin  Bd.  40  pag.  525. 

J.  W.  Matthews  bildet  den  Hinterfoss  nnd  einen  Theii  des  Schwanzes 
eines  Hesosanriers  aas  den  Schiefem  der  Diamantminen  von  Kimberley,  Süd- 
afrika, ab.  Incwadi  Yami  or  Twenty  years  personal  Experience  in  Sonth  A&ica, 
Mew  York  1883,  Taf.  2. 
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Theromora 

(nur  fosBÜ). 

SjstematischeB.  H.  Q.  Seeley  tfaeilt  die  Ordnong  in  3  Groppen: 
Faiiuanria  und  Procolophonia;  DicyQodontia,  OesnetotheriA  und  PdecysanriA; 
Theriodontia,  CotyloMiiria  und  Plaeodontia.  Das  eine  Ende  der  Reihe  verbinde 
die  Kepdiien  mit  den  Batrachiern,  das  andre  mit  den  Sängethieren.  Free 
Roj.  Soc.  LoDdon  Bd.  44  pag.  383. 

Derselbe  macht  weitere  vorUiuflge  Uittheilongen  über  den  SchSdel  von 
Oalaaunu  and  aber  Schädel,  Oanmen  und  Schnltei^^Hrtel  von  JVpooIopAon. 
Letctere  O&ttimg  hatte  Ztthne  am  Vomer  und  an  den  FlUgelbeinen.  Nach 
allen  Anzeichen  g«b!Jren  demnach  die  Procolophcnie  nicht  zu  den  Kh;ncho- 
cephaliem,  wohin  sie  Silber  gestoUt  worden  waren,  sondern  zu  den  anomodonteD 
Theromoren.    Ebenda  pag.  382—383. 

Anomodontia.  VorlKnfige  Uittheilongen  über  diese  Unterordnnng  nnd 
die  hierhergebOrigen  Gattungen  nnd  Familien  bringt  derselbe.  Er  bespricht 
die  Schädelorganisation  and  den  GehimansgusB  der  Dicynodoutiden  und  bescbreibt 
einen  neuen  Typna  des  Quadratnins  von  einem  Anomodonten.  Weitere  Notieen 
beziehen  sich  anf  den  Wirbelban  der  Dicynodontiden  nnd  den  Schwanzwirbelban 
Ton  I^atypodotaitnts  im  Speciellen,  und  aaf  Pabis  and  Gliedmaassenknochen  tob 
TÜanofuchus  ferox  Ow.    Ebenda  pag.  381—382. 

PTHtlafkoiMM.  H.  G.  Seele;  stellt  die  Procolophonia,  die  früher  bei 
den  RbyncbocephalierD  gestanden  hatten,  zn  den  Anomodontiem.  Ebenda  pag.  383. 

HenolOltMae.  I>er  [Ber.  f.  1887  pag.  226]  bereits  erwähnte  IheiomoTe 
aoa  der  Karrooformation  Südafrikas  wird  von  A.  Weithofer  als  Dicgnodo» 
stmocepAdiiM  n.  ausführlich  beschrieben  und  abgebildet.  Erhalten  ist  nnr  die 
rechte  Schädelhälfte  ohne  die  Knochen  der  Unterseite  nnd  ohne  den  Unterkiefer. 
Der  Schädel  zeichnet  sich  besonders  ans  durch  das  ausserordentlich  hohe  Parietale, 
die  eingesenkte  Stirn  nnd  die  tiefliegenden  Oibitae,  die  weit  nach  vom  ver- 
legten Nasenöffiitmgen,  den  Eamm  auf  den  Nasalen  nnd  dem  PraemaxiUare,  sowie 
dnroh  die  eigenthUmlich  gestalteten  Haxillaren.  Ann.  Nat  Hofmas.  Wien  Bd.  3 
pag.  1-5,  Taf.  1.  —  Bef.  in  Amer.  NatoraliBt  Bd.  22  pag.  638—639. 

H.  G.  Seele;  beschreibt  pag.  487—601,  Taf.  75—76  als  CirognaihM  oord^m 
n.  gen.  n.  sp.  Beste  des  Schädeb  nnd  der  Halswirbelsäole,  Scapnla  nnd  Vorder- 
gliedmaassen  eines  Anomodontiers  ans  dem  Earraosystem  von  Elipfontein,  Cap- 
land,  nnd  pag.  500  als  Eurycarptis  oweni  n.  gen.  n.  sp.  Reste  der  Wirbelsäule 
nnd  der  Gliedmaassen  einer  zweiten  Anomodontierform  aus  analogen  Schiebten 
der  Sneewberg-Eette.  Phil.  Trans.  Roy.  Soc.  London  Bd.  179B.  —  Ref.  in  Proc 
Boy.  Soc  London  Bd.  44  pag.  142—143. 

Theriodontla.  TaflHCefhaUdae.  H.  G.  Seeley  stellt  eine  Gattung 
Fhocoiaurua  megüchion  n.  gen.  n.  sp.  aus  dem  südafrikanischen  Karroosystem 
auf  [/lie  nach  Lydekker,  Cat.  Poss.  Rept.  firit.  Uns.  Bd.  4  pag.  83  mit  Tapino- 
eephaltu  atherstonti  Ow.  zusammenfällt].  Pbil.  Trans.  Roy.  Soc.  London  for  1888 
pag.  91. 

Oeiaelbe  begründet  die  neue  Gattung  Glaridodon,  verwandt  Titanosuchm 
Ow.,  anf  einen  Schneidezahn  ans  dem  Karroosystem  von  Beaufort  West,  Sttd- 
afrilca.    Proc.  Roy.  Soc.  London  Bd.  44  pag.  135—136,  Fig.  2. 
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Weitere  UittbeiliuigeD  fiber  Pkrietalforamen,  Piuealange 
nod  Gehirn  von  DiadteUs  [vergl.  Ber.  f.  1887  pag.  216]  bringt  E.  D.  Oope 
Amer.  NAtnralist  Bd.  22  pag.  916,  Taf.  16. 

H.  0-.  Seele;  bildet  den  Backensahn  von  Empediae  «tolarit  Cope  aas  dev 
Fenn  von  Texas  ab.    Froo.  Boy.  Soc.  London  Bd.  44  pag.  137,  Fig.  4. 

fUmttjitVfiiaa.  in  diese  Familie  gcbSrt  nach  B.  D.  Cope  die  Oattting 
Stereorhaehii  Qaadr;  ans  dem  Fenn  von  Anton.  Amer.  Natnralut  Bd.  22 
pag.  1019. 

Furioeaaria.  PirltMUnIdat.  U.O.Seeley  begründet  anfeinen  Hnmemn 
die  neue  (Httnng  Propappua  (omocratm  a.)  ans  dem  EanwM;at«m  von  Beaofort 
Wett,  Südafrika.  Verf.  findet  Aehnlichkeiten  im  Ban  einerseits  mit  Sanriachiem, 
Omithosanriera  nnd  Anomodontiern .  andererseits  mit  den  UoDOtremen  und 
■ehlSgt  vor,  die  GHittnng  mit  Stereorhachis  (s.  oben)  in  eine  Ordnung  Genneto- 
tberia  za  stellen.  Bei  SUreoi^adtia  sei  der  Hamems  ganz  monotremenartig.  aber 
der  Schnlte^^Qrtel  mit  Eehi^ta  nnd  Cirogrutthua  verwandt  nnd  das  Qebim  das 
von  Lyeofomvt.  Pro«.  Roy.  Soc.  London  Bd.  44  pag.  142.  —  Tergl.  anch 
B.  Lydekker  in  Proc  Zool.  Soc.  London  1889  pag.  S73,  Anm. 


Batrachia. 

QeBOliiclite,  Sage,  lieber  einen  Froscli,  der  angeblich  vier 
Jahre  in  einem  MenBchen  gelebt  hat,  berichtet  GeoBerich.  Rev. 
Med.  -  Nat.  Sect.  Siebenbürg.  Mub.  -  Ver.  KlauBeobui^  Bd.  10 
pa«.  203—204. 

Hnseen.  E.  Tharston  gibt  in  seinem  „Catalogue  oftheBatr. 
Salientia  snd  Apoda  of  Southern  India.  Madras  1888,  8".  54  pag., 
13  Taf."  Beschreibang  und  Abbildung  aller  58  Batrachier  Südindiena, 
im  Westhchen  nach  den  British  Museuma-Catalogen.  lieber  Färbung 
der  Thiere  im  Leben,  Lebensweise  u.  a.  w.  werden  nach  allen,  bei 
nns  z.  Th.  schwierig  au&utreibenden  Quellenarbeiten  von  Jerdon, 
Beddome  n.  a.  eingehende  Mittbeilnngen  bei  den  einzelnen  Arten 
gemacht.  Das  fennistisch  f&r  uns  Wichtigste  ist  unten  pag.  248  unter 
„Indische  Region"  verzeichnet 

M.  A.  Ealagin  bringt  Beschreibung  und  Liste  der  Batrachier' 
sammhmg  des  Museums  d.  Esl.  Moskauer  Universität.  Kachr.  Esl. 
Ges.  Fr.  Natw.,  Anthr.  u.  Ethn.  Moskau  Bd.  56,  Lief.  2.  39  pag.  (russ.). 

Teohnisolie  Hilfsmittel,  Methoden,  lieber  Herstellung  guter 
Knorpelskelette  ganzer  Batrachierlarven  mit  Hilfe  der  Freesthätigkeit 
lebender  Batrachierlarven  macht  Fr.  E.  Schulze  eine  kurze  Mit- 
tbeilung.   Sitz. -Ber.  Ges.  Fr.  Nat.  Berlin  pag.  122. 

C.  O.Whitman  empfiehlt  Natriumhypochlorid  als  ausgezeichnetes 
Lösungsmittel  für  die  gelatinöse  Hülle  des  Batrachiereies.  Erprobt 
wurde  das  Mittel  bei  Necturus  und  Rana.  Amer.  Naturalist  Bd.  22 
pag.  857.  —  Ref.  in  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  1889  pag.  138. 

lieber  Fixierung  des  Blutes  von  Fröschen  und  Molchen  und 
ober  die  Herstellung  von  Blntpraeparaten  macht  G.  Boccardi  Mit- 
theilimgen.    Eetr.  Reudio.  R.  AccBd.  Sc.  Fis.  e  Mat.  Napoli  Heft  4/5. 
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Ueber  Färbung  von  Zellen  und  Geweben  mit  Methylenblau  im 
lebenden  Thier  vergl.  0.  Schultze  in  Anat.  Anze^er  Bd.  2  (1887) 

r.  684 — 688  und  über  zweifarbige  Tingienmg  mit  demselben  Mittel 
Pilliet  in  St.  Louis  Med.  a.  Sui^.  Journ.  Bd.  55  pag.  28—29 
und  Journ.  de  Microgr.  Bd.  12  pag,  285 — 290. 

Aehnlißhe  Versuche  über  Absorption  von  Anilinpigmenten  — 
namentlich  von  Bismarckbraun  und  Methylenblau  —  durch  lebende 
Zellen  von  Froschlarven  hat  G.  Martinotti  angestellt.  Zeitscbr. 
Wiss.  Mikroek.  Bd.  5  pag.  505—513  und  Giom.  B.  Accad.  Med.  1888 
No.  6/7. 

Nach  H.  Griesbach  erleidet  hei  der  Tinction  intra  vitam  und 
am  todten  Gewebe  das  Metanilgelb,  in  den  Lymphsack  von  Fröschen 
eingespritzt,  bestimmte  Veränderungen.  Zeitscbr.  Wiss.  Mikrosk. 
Bd.  4  pag.  439—463. 

Ueber  Färbung  mikroskopischer  Objecte  durch  Osmiumsäure 
in  Verbindni^  mit  Uransalzen  vergl.  A.  Kolosaow.  Ebenda  Bd.  5 
pag.  50—53. 

Nachträglich  sei  auch  noch  auf  die  verschiedenen  Methoden 
aufmerksam  gemacht,  mittelst  deren  A.  Kotlareweky  [vergl.  Ber. 
f.  1887  pag.  238]  Nervenzellen  und  peripherische  Ganglien  prae- 
parierte.     Mitth.  Nat.  Ges.  Bern  (1887)  pag.  3—23. 

Integomentalgebüde.  Ueber  Pigmente  der  Hautdecke  vergl. 
oben  Fr.  Leydig  pag.  167. 

SkelettSfstem.  In  seiner  Arbeit  über  die  Gehörknochen  und 
die  Beziehungen  der  hyoiden  zu  den  otischen  Elementen  im  Schädel 
der  Batrachier  beschreibt  E.  D.  Gope  und  bildet  ab  Quadratum, 
Stapedial-  und  Hyoid  -  Apparat  der  Ganocephalen,  Rhachitomen, 
Proteiden  und  besonders  eingehend  der  Urodelen  (Trematodera, 
Amphiumoidea,  Apoda  und  Pseudosauria),  dann  der  Trachystomata 
und  der  Anuren.  Die  Resultate  der  Untersuchung  sind,  dass  die 
Beziehungen  von  Stapes  zu  Quadratum  hei  den  Urodelen  sich  nach 
zwei  Typen  gebildet  zeigen,  einem  niederen,  der  den  Pseudosauriem 
und  Trachystomaten  zukommt,  und  einem  höheren  Typus,  der  den 
Übrigen  Gruppen  eigen  ist.  Zwiecben  Ceratohyalbogen  und  Schädel 
lassen  sich  bei  den  verschiedenen  Ordnungen  dreierlei  Arten  von 
Beziehungen  erkennen.  Für  die  weiteren  ausgedehnten  Schluss- 
folgerungen, die  sich  in  Kürze  nicht  wiedei^hen  lassen,  muss  auf 
die  vrichtige  Arbeit  seibat  verwiesen  werden.  Journ.  of  Morph.  Bd.  2 
pag.  297—310,  Taf  22—24.  —  Ref  in  Amer.  Naturalist  Bd.  22 
pag.  464—467,  Taf.  6. 

R.  Wiedersheim  bespricht  in  seiner  Notiz  zur  Urgeschichte 
des  Beckens  auch  die  Baucbrippen  der  Stegocephalen  und  das  atygßu. 
Stemum  der  Batrachier.  Ber.  Nat.  Ges.  Freiburg  L  Br.  Bd.  4  Heft  3. 
4  pag. 

0.  Baur  behandelt  eingehend  die  Elemente  des  Garpus  und 
Tarsus  der  lebenden  und  der  fossilen  Batrachier  mit  AusBchlufls  der 
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Annren  id  anatomischer ,  embryologischer  und  palaeoDtologischer 
Richtnog.  Neue  Mittheilimgea  enthalten  die  Kapitel  über  den  Carpus 
und  Tarsus  des  Gauocephalea  Archegosaurus  pag.  6  und  81,  des 
Bbachitomen  Eryop»,  der  Embolomeren  und  Stegocephalen ,  des 
Proteiden  Nectvru»  und  der  ürodelen.  Von  letzteren  werden  ein- 
gehend abgehandelt  die  Gryptobranchiden  Cryptolyranchus  maximu* 
pag.  22  und  81  und  allegkaniemü.  die  Sireniden  Sii-en  laceitina  und 
Ptevdobrandiw«  gtriatus,  die  Amphiumide  Amphiuma  tridactyla,  die 
Caecüiide  Hypoqeophw  roetrattia,  die  AmblyBtomiden  Onychodaaylm, 
Amblifstoma  jefferaoniantim,  opacum,  pundaium  und  tigfinum,  Hy- 
nobiw  nnd  Salamandrdla  pag.  4 1  und  82  und  Batrachypenu,  die  Pletho- 
dontiden  Pl'ethodon  glutinom»,  Batrackoseps  Kutatus,  Spelerpes  bäi' 
neatua,  fuKU«  und  uniformü,  die  Desmognathide  Desmoffnat/iua  fuacut 
und  die  Salamandriden  Sulamandra  und  Diemyctylv«.  Auf  pag.  f>'i — 57 
werden  die  gewonnenen  Resultate  zusammengefasst  und  pag.  58 — 62 
eine  Tabelle  der  Carpal-  und  Taraalelemeute  der  lebenden  ge- 
schwänzten Batrachier  gegeben.  Ein  weiteres  Kapitel  pag.  63 — 65 
behandelt  die  Anzahl  der  Phalangen  in  Hand  und  Fusa  der 
Batractiier.  Interessant  ist,  dass  bei  keinem  lebenden  Batrachier  bis 
jetzt  mehr  als  4  Phalangen  an  einer  Zehe  (in  der  vierten  Zehe  der 
Amblystomatiden),  bei  keinem  mehr  als  3  Phalangen  an  einem 
Finger  gefunden  worden  sind;  ein  Theil  der  Salamandriden,  die 
Pleurodeliden,  Plethodontiden  und  Desmognathiden  (ob  alle?)  besitzen 
nur  eine  Phalange  im  ersten  Finger  der  Hand.  Ueber  die  Anzahl 
der  Finger  in  Hand  und  Fuss  handeln  sodann  pag.  65 — 66,  über 
die  Entstehung  des  Ghiropterygiums  pag.  60 — 80.  Nach  dem  Verf. 
spricht  das  konstante  Vorkommen  von  einem  Strahl  (HumeruB, 
Femur)  in  der  ersten  Serie,  von  zwei  Strahlen  (Radius  und  Ulna, 
Tibia  und  Fibula)  in  der  zweiten  Serie,  sowie  von  „ursprünglich" 
nur  2  Phalangen  im  ersten  Finger  oder  in  der  ersten  /ehe  bei  allen 
über  den  FiBdien  stehenden  Wirbelthieren,  wenn  ihre  GUedmaassen 
nicht  stark  modifiziert  sind,  dafür,  dass  ihre  Ahnen  bereits  einerseits 
Humems  und  Femur,  andererseits  Radius  und  Ulna,  Tibia  und 
Fibula  gehabt  haben  und  erkennen  lassen  müssen.  Endigten  aber 
die  beiden  Strahlen  der  zweiten  Serie  in  nur  2  Strahlen,  wofür 
manches  spricht,  so  sind  der  dritte,  rierte,  fünfte  u.  s.  w.  Strahl 
der  Ürodelen  als  durch  Neubildung  entstanden  au&nfassen.  Von 
den  49  beigegehenen  Abbildungen  sind  alle  bis  auf  zwei  Original- 
zeichnungen. Beitiäge  zur  Morphogenie  des  GarpuB  und  Tarsus  der 
Vertebraten.  1.  Theil:  Batrachia.  Jena,  G.  Fischer,  8".  88  pag., 
1  Fig.,  3  Taf.  —  Ref  in  Amer.  Naturalist  Bd.  22  pag.  435—437. 

Beobachtui^en  über  die  Morphologie  und  Genese  der  überzähligen 
Phalangen,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Batrachier,  haben 
G.  B.  Howes  und  A.  M.  Davies  angestellt.  Sie  zeigen,  dass  das 
Vorkommen  einer  überzähUgen  Phalanx  zwischen  dem  letzten  und 
vorletzten  Zebenglied  bei  gewissen  Anuren  identisch  ist  mit  dem 
Auih^teu  von  interphalangealcn  Syndesmosen,  und  dass  dieselben 
den  Zweck  haben,  den  fallenden  Körper  beim  Sprunge  au&uhalten 

Anb.  t  Httorcuch.  Jtbig.  IS».  Bd.a  H.1.  IS 
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and  so  die  Fallwirkung  abzuschvächen.  Nur  die  Discoglossidea 
hätten  nicht  differenxiertä  S^^desmosan  aof  Lebfinszeit  behalten,  ein 
Charakter,  der  einen  weiteren  Beweis  liefere  für  den  alterthümlit^en 
l^rpus  dieser  Familie.  Auch  die  Verwandtschaft  des  Baues  solcher 
modi&zierter  S^odesmoseu  gewisser  ÄJiureii  mit  dem  Eniegeleulc  der 
Säugethiere  wird  betont.  Proc.  ZooL  Soc.  London  pag.  495 — 511, 
Taf.  24—25. 

HeTTensystem.  Einen  sehr  eii^henden  desctiptiven  Beitrag 
Bum  feineren  Bau  des  Batrachiei^ehiniB  gibt  H.  F.  Osborn.  Seine 
Untersuchungen  beziehen  sich  in  erster  Linie  auf  Oyptobranchus, 
aber  auch  auf  Amphiuma,  Necturu»,  Siredon,  Proteu«,  Siren  und 
Rana.  Nach  dem  Verf.  ist  das  kleine  Gehirn  nicht  den  übrigen 
Himbläschen  gleichwerthig,  sondern  interaegmental  angelegt  und  in 
seiner  primitiTen  Gestalt  eine  QuerbrUcke  sich  kreuzender  Commis- 
Burenfasem.  In  Betreff  der  Faserui^  der  Himcommissuren  nimmt 
er  jetzt  allgemein  an,  dass  dieselben  sowohl  EreuzuugsEasem  als 
reine  Commissurenfasem  enthalten.  Nach  ihrem  Ursprung  theilt  er 
die  Cranialnerven  in  drei  grosse  Gruppen,  in  deren  feinere  Ein- 
theilung  hier  nicht  näher  eingegai^n  werden  kann.  Joum.  of 
Morphol.  Bd.  2  pag.  51—96,  Taf.  4—6. 

Bei  Torgleicnander  Untersuchung  der  sensiblen  Endorgaae  be- 
merkt L.  Eerschner,  dasa  er  an  den  Sehnen  von  Fnräch  und 
Salamander  keine  Kolbenkörperchen,  sondern  nur  die  RoUett'schen 
Endschollen  habe  finden  können,  in  der  Ausbildung,  wie  sie  Gempt 
beschrieben  habe.   Anat.  Anzeiger  3.  Jahrg.  pag.  291 — 292. 

P.  Hitrophanow  untersuchte  die  Entwicklung  der  motorischen 
Nervenenden  an  dem  Musculus  Bubmaxillaris  der  Larven  von  Mol^ 
und  Ämhlugt(yma.  Er  findet,  dass  die  urspriinghche  Verbindung  des 
Nerven  nut  einer  MuskelfiBer  ein  ein&cher  Contact  des  verbreiterten 
Nervenendes  ist,  welches  sich  mittelst  einer  feinkörnigen  Substanz 
an  der  Muskelsubstanz  festheftet.  Anlagerung  und  Befestigung  des 
Über  mehrere  Muskel&sem  hinziehenden  Nervenfadens  sind  weitere 
Wachsthnmserscbeinimgen ;  die  Bildung  der  Gndplatten  ist  ein  Produot 
späterer  Differenzierung.  Sodann  spricht  Ver£  über  die  einfachere 
Nervenendigung  bei  jungen,  die  compliciertere  bei  alten  Fröschen. 
Von  auB  der  Muskelsubstanz  hervorragenden  Neurococcen  ist  nidits 
wahrzunehmen;  die  Nervenenden  gehen  aus  der  Nervenfiiaer  selbst 
hervor,  und  die  kömige  Substanz  des  Muskels  betheiligt  sich 
höchstens  an  der  Bildung  der  Kemplatte.  Bull.  Aoad.  Sc.  St.-P^rs- 
bourg  Bd.  59,  Beil.  No.  7.  St.  Petersbm«  1888.  34  pag.,  1  Taf. 

Eigene  Untereuchungen  auch  an  Batrachiem  mhrten  M.  Für- 
bringer  zu  der  Annahme,  dass  die  Achsencylinder  aus  dem  Ectoderm 
entstehen  und  zwar  als  Ausläufer  der  GanglienzeUen  des  Rücken- 
marks. Wahrscheinlich  sei,  dass  Muskel  und  Nerv  ursprünglich  aus 
einer  einzigen  Zelle  hervorgingen,  ßijdr.  Dierk.  Amsterdam  Bd.  15. 
49,  1751  pag.,  30  Taf. 

Sinnesorgane.  Ueber  Pigmente  der  Iris  vei^.  oben  Fr. 
Leydig  pag.  167. 
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TerdaaoiigMrgane.  M.  Holl  macht  Zusätze  zu  seinen  An- 
gaben über  das  Epithel  an  der  oberen  Flitclie  der  Zunge  bei  Sala- 
mandra  maculosa  [vergl.  Ber.  f.  1885  pag.  321]  und  bei  Rana 
tempora/'ia  [vergl.  Ber.  f.  1887  pag.  239],  Die  Leydig'ache  Angabe 
bezüglich  des  Vorkommens  der  FlimmerzelleD  bei  Rana  ist  die 
richtige;  bei  Salafnandra  konnte  sich  Verf.  von  der  Existenz  der 
FlinuDerzellen  an  den  Papillen  nicht  überzeugen.  Sitz.-fier.  Akad. 
Wis9.  Wien,  Math.-nat.  CL  Bd.  96  pag.  168—169. 

In  seinen  Beiträgen  zur  Histiologie  und  Physiologie  der  Dünn- 
dannschleimhaut berücksichtigt  R.  Heidenh  ain  auch  die  eiu- 
achlagenden  VerbältnisBe  bei  Ra?uz,  Salamandra,  Molge,  tipeUrpes 
und  Siredon.    Pflüger'a  Arcb.  Phys.  Bd.  43,  Suppl.  103  pag.,  4  Taf. 

Heron-Royer  hat  bei  allen  europäischen  Batrachiem  eine 
sackartige  Umhüllimg  der  Excremente  beobachtet,  die  eine  Spirale 
Drehung  erkennen  lässt.  Genauere  Untersuchung  des  Rectums  hat 
et^eben,  daas  diese  Faecalhülle  sich  ununterbrochen  erzeugt,  jeder- 
zeit den  Sphincter  des  Dickdarms  abschliesst  und  so  Terhindert,  dass 
die  Ezcremente  den  FortpflanzungBorganen  und  ihren  Producten 
schädlich  werden  können.     Bull.  See.  Zool.  France  pag.  55 — 57,  Fig. 

Bespirationsorgane.  F.  Maurer  ergänzt  in  seiner  Abhandlung 
über  die  Kiemen  und  ihre  Gefäese  bei  den  anuren  und  caudaten 
Betrachiem  die  Arbeiten  von  Boas  [vergl.  Ber.  f.  1882  pag.  535]  in 
Bezug  auf  die  erste  Entwicklung  der  Kiemer^efässe  bei  den  Batra- 
chiem  überhaupt  und  speciell  bei  den  Anurenlarven.  Die  Anuren 
besitzen  in  früher  Larvenperiode  einen  Eiemenapparat,  der  dem  bis 
zur  Metamorphose  bestehen  bleibenden  der  Caudaten  homolog  ist. 
Da  aus  diesem  Apparat  sich  bei  den  Anuren  ein  anderer  secundärer 
entwickelt,  so  stellen  die  Caudatenkieraen  im  Vergleich  mit  den 
inneren  Anurenkiemen  einen  primitiven  Zustand  dar.  Der  ganze 
Apparat  der  inneren  Kiemen  der  Annren  kommt  an  einer  inter- 
mediären Zone  der  Caudatenkieme  zur  Entwicklung,  d.  h.  zwischen 
äusserer  Kieme  und  Eiemenplatte.  Auch  fiir  den  vierten  Kiemen- 
bogen  werden  die  HomoI<^een  zwischen  Anuren  und  Caudaten 
erörtert,  und  schliesslich  das  Kiemensystem  der  ersteren  mit  dem 
der  Fische  vergUchen;  jenes  ist  ectodermaler,  letzteres  entodermater 
Nator.  Die  Athmung  der  Batrachier  ist  somit  als  eine  localisierte 
Hautathmui^  aufzulassen,  und  auch  die  inneren  Kiemen  der  Anuren- 
larven sind  als  Hautkiemen  zu  betrachten.  Aber  diese  inneren 
Kiemen  stellen  einen  höheren  Zustand  dar  als  die  ersten  äusseren 
Kiemen  und  als  die  äusseren  Kiemen  der  Caudatenlarven,  weil  sie 
durch  die  Ausbildung  eines  Kiemensfkckes  secundär  mit  dem  Vorder- 
darm in  Beziehung  getreten  sind.  Morph.  Jahrb.  Bd.  14  pag.  175 
bis  208,  4  Fi(^.,  Taf.  9  und  10.  Fig.  1—19. 

Von  Fr.  £.  Schulze's  Arbeit  über  die  inneren  Kiemen  und 
ihre  Geffisse  bei  den  Batrachiem  in  Abh.  Preuss.  Akad.  Wiss.  ist  bis 
jetzt  nur  der  erste  Theil  erschienen,  der  das  Epithel  der  Lippen  und 
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der  Mund-,  Bachen-  und  Eiemenhöble  der  Larve  von  Pelobaiea 
fvscus  behaiidelt.    Vergl.  unten  unter  Ecaudata  pag.  255. 

S.Mayer  stimmt  in  Bezug  auf  die  Lehre  von  der  Schilddrüse  und 
Thymus  der  Batrachier  vielfach  mit  Maurer  (rergl.  Ber.  f.  1887  pag,  2iJ8] 
uberein,  macht  aher  nach  der  histiologischen  und  phymologiachen  Seite 
einige  Zusätze.  Eine  Schilddrüse  ist  vorhanden.  In  der  Pseudothyreoidea 
hat  Verf.  mitotische  Vorgänge  beobachtet.  Die  grosBen  Zellen  der 
Thymus  hat  er  als  Sarcolyten  erkannt,  myogene  Körper,  die  nur 
secundär  in  das  Organ  gelangen  konnten.  Somit  zeigt  die  Thymus 
mit  der  Pseudothyreoidea  die  beachtenswerthe  Äehnhchkeit,  daes  sich 
m  beiden  mitotische  ProceBse  und  Erecheinungen  des  Austrittes  ge- 
färbter Blutkörperchen  und  nachträglicher  Veränderungen  der 
letzteren  nachweisen  laesei).  Die  Pseudothyreoidea  und  die  Thymus 
sind  nach  dem  Verf.  dazu  bestimmt,  im  Organismus  der  Batrachier 
fiir  diejenigen  Functionen  au&ukommen,  die  bei  den  höheren  Wirbel- 
thieren  an  die  den  Batrachiern  in  typischer  Ausbildung  fehlenden 
Lymphdrüsen  geknüpft  sind.   Anat.  Aiizeiger  3.  Jahrg.  pag.  97 — 103. 

GircalatiollBorgane.  Ueber  die  Veränderungen  der  ßlntplättchen 
von  Rana  und  SalamoTtdra  bei  imd  nach  der  Gerinnung  machen 
C.  Mondino  &  L.  Sala  Mittheilungen.  Atti  R.  Accad.  Linoei  Roma 
(4)  Bd.  4  pag.  377  und  Giom.  Sc.  Nat.  Econom.  Palermo  Bd.  19 
pag.  113— 124,  1  Taf. 

ürogenitaUyBtem.  In  seinen  Beiträgen  zur  Eenntoiss  des 
thierischen  Eies  im  unbefruchteten  Zustand  behandelt  Fr.  Leydig 
auch  pag.  340—357  und  Fig.  91—108  das  Ei  der  Batrachier  und 
speciell  das  von  Molge  taeniata,  Salamandra  maculosa  (mit  Notiz  über 
ihr  Vorkommen  bei  Bonn  pag.  348),  Bufo  vulgaris  und  Rana 
esculenta  und  erörtert  in  besonderen  Kapiteln  Herkommen  der  Ei- 
zellen, Keimbläschen,  Dotter,  Dotterhaut  und  Dotterschale,  Membrana 
granulosa,  Kapäel-  oder  Follikelzellen  und  Sizelle  und  Gewebszellen. 
Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Anat.  Bd.  3  pag.  287—432,  Taf.  11—17. 

Ontorenie.  Höron-Royer  theüt  mit,  dass  sich  bei  ihm  Bufo 
arabicug  Gerv.  S  mit  B.  vulgaris  Laur.  $  gepaart  habe,  und  dass 
die  Embryonen  sich  bis  jetzt  normal  entwickelt  hätten.  Bull.  8oc. 
Zool.  France  Bd.  13  pag.  103. 

Auch  Gh.  Mailles  paarte,  wie  frühere  Forscher  vor  Ihm, 
Runu  arvalü  Nilss.  S  mit  R.  fusca  Rös.  $  mit  negativem  Erfolg. 
Nach  Bull.  Soc.  Acclimat.  Paris  1888  in  Le  NaturaJiate  10.  Jahrg. 
pag.  184. 

Die  Arbeit  von  Fr.  Schanz  [vergl.  Ber.  f.  1887  pa^.  231]  ist 
als  Inaug.-Diasert.  auch  selbständig  erschienen.  Das  Schicksal  des 
Blastoporus  bei  den  Amphibien.  Jena  1888,  8^  12  pag.,  1  Taf.  — 
Ref.  in  Journ.  Micr.  Soc.  London  pag.  189. 

Eingehende  Untersi^chungen  über  die  Entwicklung  der  Batra- 
chier, besonders  betrefis  des  Centralnervensystems,  aber  auch  mit 
beiläufigen  Mittheilungen  über  Hypophyse,  Mund,  Kopianhänge  und 
Koptskelett,  bringt  H.  Orr,    An  Ambli/etoma,  Molge  and  Rana  findet 
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er  im  Wesentlichen  die  Hauptreaultate,  die  er  bei  den  LacertiÜem 
beobachtet  hat,  bestätigt,  und  auch  diese  Batrachiertypen  zeigen 
unter  einander  in  der  Entwicklui^  ihres  Centralnerrensystems  keine 
fundamentalen  Unterschiede.  Bei  Embryonen  von  Amhliixloma  und 
Molffe  sah  Verf.  [die  von  Maurer  bereits  erwähnte]  Bildung  eines 
mandibularen  Arterienbogens.  Qu.  Joum,  Micr.  Sc.  (2)  Bd.  29 
pag.  295—324,  Taf.  27-29.  —  Ref.  in  Joum.  Roy,  Micr.  Soc.  1889 
pag.  188. 

Nach  C.  Bergonzini  spielen  die  Sertoli'schen  Zellen  des  Säuge- 
thierhodens  bei  der  Spermatogen^e  keine  Rolle,  tm  Batrachierhoden 
werden  sie  nur  durch  die  den  Spermatogomen  angelagerten  Kerne 
repräsentiert.  Ein  Vergleich  der  Sjpermatogenese  mit  der  Oogenese 
fährt  den  Verf.  zu  der  Annahme,  (ubs  die  passive  Sertoli'sche  Zelle 
des  Hodens  im  Ovaritun  zum  Ei  wird,  während  die  Generation  der 
activen  Zellen  des  Hodens  im  Ovarinm  das  Follikelepithel  hefert. 
Rassegna  Sc.  Med.  Modena  Jahrg.  3  pag.  337—344,  Taf. 

Versuche  über  Regeneration  des  Schwanzes  hat  D.  Barfurth 
an  den  Larven  unserer  einheimischen  Batrachier  angestellt.  Liegt 
bei  einer  Amputation  der  Schwanzspitze  die  Schnittebene  senkrecht 
zur  Längsachse  des  Schwanzes,  so  erfolgt  die  Regeneration  genau  in 
der  Richtung  derselben  Achse;  f&llt  che  Schnittebene  schief  nach 
oben  oder  unten,  so  steht  auch  die  Achse  des  regenerierten  Stückes 
schlief  nach  oben  oder  unten.  Erst  später  streckt  sich  im  letzteren 
Falle  das  schie^ewachsene  Stück,  nachweislich  infolge  der  Wirkung 
der  SchwimmfunctJon  des  Schwanzes.  Die  Schnelligkeit  der 
Regeneration  ist  durchaus  abhängig  von  der  Temperatur.  Mikros- 
kopisch liess  sich  nachweisen,  dasa  bei  der  Regeneration  die  erst- 
nu^e  Entwicklung  in  der  Hauptsache  wiederholt  wird.  Anat. 
Anze^er  3.  Jahra.  pag.  403—405. 

in  seinen  &Uttheüungen  über  Zwitterbildung  gibt  A.  Suchetet 
auch  eingehende  Notizen  über  hybride  Batrachier.  Rer.  Quest. 
Sdentif.  Bd.  12  pag.  197—205. 

L.  Camerano  beschreibt  eine  abnorme  Larve  von  Rana 
eecttlenta  L.  von  Chivasso,  deren  Vorderextremität  vollständig  ent- 
wickelt ist,  während  die  Hinterextremität  im  Wachsthum  ausser- 
ordenthch  znrückblieb.  Vermutblich  handelt  es  sich  um  eine  Neu- 
bildung nach  gewaltsamem  Verlust  der  normalen  Hintergliedmaassen. 
Bell.  Mus.  Zool.  Anat.  Comp.  Torino  Bd.  3,  No.  36.  2  pag.  ^ 

Unter  Bezugnahme  auf  ähnliche  in  der  Literatur  erwähnte  Fälle 
von  Polymelie  macht  M.  Cazurro  y  Ruiz  auf  einen  sechsbeinigen 
PleurodeleB  waltli  aufmerksam.  Anal.  Soc.  Esp.  Hist.  Nat.  Bd.  17, 
Actas  pag.  87—89. 

F.  Mazza  beschreibt  einen  Fall  von  Polymelie  bei  Rana  esculenta. 
Das  interessante  Thier  zeigt  3  fteie,  von  nahezu  einem  Punkt  aus- 
strahlende, hnke  Vordergliedmaassen  mit  fast  gleich  entwickeltem 
Oberarm,  Unterarm,  Carpus  und  4,  4  und  1  entwickelten  Fingern. 
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Abbildnng  der  abnormen  Skeletttheile  ist  beigegeben.  Atti  Soc.  Ital. 
Sc.  Nat.  Milano  Bd.  31  pag.  145—150,  Taf.  1. 

Biolo^ohes.  Betr.  der  Locomotioii  der  TJerfüsBigen  Batracbier 
vergl.  oben  G.  Carlet  pag.  176. 

PalaeontologiBolies.  Eingebend  behandelt  K.  Zittel  die  fossilen 
Batrachier  in  seinem  wicbtigen  Werke  „Handbuch  der  Palaeontologie 
I.  Abth.,  Bd.  3,  Lief.  2"  auf  pag.  337—436,  Fig.  324—421.  Die 
ältesten  fossilen  Batrachier  finden  sich  nach  dem  Verf.  in  der  pro- 
ductiven  Steinkohlenfjruppe  und  zwar  als  Stegocepbalen  der  Unter- 
ordnungen Lepospondyli ,  Temnospondjli  und  Stereospondyli.  Die 
Stegocephalen  sterben  mit  der  Gruppe  StereoBpondyli  in  der  Trias 
aus.  Aechte  Gaudaten  erscheinen  erst  in  der  Unt.  Kreide,  Anureu 
erst  im  Eocaea.  —  Ref.  in  Amer.  Naturalist  Bd.  22  pag.  1018 
bis  1019. 

Falaearktische  Re^on.  A.  Koenig  gibt  als  Anhang  seiner 
Avifauna  von  Tunis  auch  eine  Liste  der  von  ihm  gesammelten 
Eriecbthiere.  Von  BatracMem  werden  aufgezählt  aus  Tunis:  Ratta 
esculefUa  L.  var.  ridibunda  Fall.  Tunis  und  Gabes,  Dücoolosna  pictus 
Otth,  Bufo  mauräanicta  Scblg.  und  variabilia  Fall.,  aus  Tnpolitanien 
nur  die  letztgenannte  Art.  Cabanis'  Joum.  f.  Omith.  36.  Jahi^. 
pag.  299—304. 

Von  Batrachiem  der  Azoren  nennt  H.  Simroth  Rana  etcuUnta 
L.  von  allen  Inselgruppen,  aber  wohl  nicht  von  allen  Inseln.  Ein 
einmaliger  Import  dieser  nachweishch  eingeführten  Art  scheint  aber 
doch  zweifelhaft,  da  nach  W.  Wolterstorff  auf  S.  Miguel  zwei  ver- 
schiedene Varietäten  des  Wasser&oschs  vorkommen,  eine  mit 
grösseren  Augen,  die  blos  in  Nordspanien  lebt,  und  eine  mit  kleineren 
Augen,  die  mit  R.esculenta  liätatei  Gam.  aus  Nordafrika  übereinstimmen 
dürfte.  Ein  von  Nordamerika  nach  Fayal  eingeführter  Bufo  hat 
sich  nicht  halten  können.    Arch.  f.  Natui^.  1888  I  p^.  202—203. 

Auf  einer  Excursion,  welche  die  Spanische  Ges.  f.  Natui^ 
geschichte  von  San  Ildefonso  nach  F^alara  gemacht  hat,  wurden  an 
der  Laguna  de  los  FJijaroB  Salamandra  maculma  und  ^/ytes 
obstetricans  Laur.  erbeutet.  Anal.  Soc.  Esp.  Hist.  Nat.  Bd.  17,  Actas 
pag.  65. 

Fr.  Borcherding  nennt  aus  der  nordwestdeutscben  Tiefebene 
vom  Zwiscbenahner  See,  Grossh.  Oldenburg,  Ht/la,  Rana  tempo- 
raria  und  esculejita  ridibunda,  Pelobatea,  Bufo  vulgaris,  Salamandra, 
Molge  criftata,  alpestria  und  taeniata,  vom  Dümmer  See,  Kreis  Diep- 
holz, Hannover,  Rana  eticulenta  ridibunda,  Bufo  vulgaris  und 
calamita,  Molge  crvrteUa  und  taeniata,  und  vom  Steinhuder  Meer, 
Grenze  von  Hannover  und  Lippe-Schaumburg,  Rana  esculenta 
ridibunda.   Abb.  Nat.  Vor.  Bremen  Bd.  10  pag.  335—367. 

K.  M.  Heller  fand  Rana  ai-vuli»  Nilss.  und  Bombinator  bom- 
binui  L.  bei  Braunschweig ;  Alytes  obstetricans  finde  sich  bei  Grand 
am  Harz.   ZooL  Garten  29.  Jahrg.  pag.  177 — 181. 
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W.  Wolterstorff  verzeichnet  aus  der  preuBsiBchen  Prov. 
Sachsen:  Rana  esculenta  typ.  und  v&x:  ridihunda  von  vielen  Ftmd- 
orten,  R.  temporaria  und  arvalü,  beide  gleich  häufig,  Bu/o  vulgaris, 
mridü  and  calamita,  letztere  selten,  ll;)la,  Felobates,  Bombinator 
bombinue  von  Solza  im  Ilmtbal  und  Osterfeld  bei  Goslar,  igneua 
verbreitet,  aber  nicht  überall  häufig.  Der  südlichste  Fundpunkt  für 
B.  igneu»  bei  Ammendorf  in  der  Saalaue  liege  nur  45  Kilom.  nördlich 
vom  ersten  sicheren  Fundort  für  B.  hominnua  bei  Suiza,  ITiüringer 
Hochebene.  Älyte»  angeblich  yom  Hohenstein  bei  Nordhausen  und 
vom  Stöckey  bei  Walkenried  am  Südfuss  des  Harzes.  Salamandra 
noT  im  Gebirge,  Molge  cri»f<da,  alpestris,  taeniata  und  palmata, 
letztere  auch  beiGemrode,  Magdespnmg,  Lauterberg  undWemigerode. 
Zeitschr.  Ges.  Naturw.  (Halle)  Bd.  61  p^.l— 38. 

F.  Leydig  erhielt  Molge  palmata  aus  dem  Speasart  zwischen 
Lichtenau  und  Weibersbrunn,  Rana  ogüü  Tho.  von  Höohberg  bei 
Würzbui^  in  Franken.  Verf.  macht  für  beide  Arten  Angaben  Über 
ihre  Entdeckung  und  über  alle  deutschen  Fundorte  mit  Beifügung 
der  Literaturnachweise  und  glaubt,  dass  R.  ogüü  in  Deutschland 
im  Aussterben  b^^ffen  sei,  da  bis  jetzt  nur  3  oder  4  Exemplare 
von  3  oder  4  Fundorten  bekannt  geworden  seien.  Beiläufig  erwähnt 
er  aus  den  Hassbei^en  noch  Molge  crüUUa,  alpestris  und  taeniata, 
von  Lichtenau  alpettris  und  aus  dem  Spessart  überdies  noch 
taeniata.  Vwh.  ni;s.-Med  Ges.  Würzburg  N.  F.  Bd.  22  pag.  191 
bis  206. 

In  seiner  Wirhelthier&una  von  Kreuznach  gibt  L.  Geieen- 
heyner  eine  Skizze  auch  der  Batraohierwelt  des  Nahethals.  Er 
verzeichnet  von  dort  Pelobatea  fuscua  (Larve),  Btmibinator  bombinv«, 
Alyles  obgtetricatis,  über  den  Mittheilungen  betr.  Brunstzeit,  Eierzahl 
und  Larvenentwicklung  gemacht  werden,  flyla,  Rana  OKulenta  typ. 
im  oberen  Mahethal,  hei  Kreuznach  nur  die  var.  ridiimnda  ?m., 
R.  fusca  RÖ8.  und  zwar  Formen  mit  glatter  und  solche  mit  warziger 
Haut,  sowie  eine  schlankere  Varietät,  die  aber  nicht  mit  R.  aaitirogtris 
Fat.  übereinstimme.  Notizen  über  Laichzeit  und  Entwicklung  werden 
beigefügt.  Weiter  Bufo  vulgaris,  calamita  in  zwei  Farbenspielarten 
und  variafnltg,  Molge  taeniata,  palmtda  nur  bei  Waldalgesheim, 
a/pegtri»,  erittata  und  Salamandra.  Wirbelthierfauna  von  Kreuznach 
LTheil.  Fische,  Amph.  u.  Reptilien.  Progr.  Nr.  418.  Gymn.  Kreuz- 
nach pag.  25 — 45. 

In  Siebenbürgen  kommen  nach  E.  A.  Bielz  an  Batrachiem 
vor:  Salafnandra  maculosa,  Molge  crietata,  alpestris  und  vulgaris  h., 
Rana  esculenia  typ.  und  var.  ridibunda  von  Szamofalva  nächst 
KlausenbuTg  und  (?)  vom  Hammersdorfer  Berge,  R.  temporaria 
und  var.  platyrrkinus  Steenstr.,    letztere  im  Gebirge  verbreitet,   R. 

Snlis  von  Henuannstadt,  fJgla  arborea,  Pelo&es  fmcus  von 
ermannstadt,  Hammersdort  und  Klausenburg,  Bombinator  igneua 
Laur.  (verus)  und  Bufo  vulgaris  und  variabüis.  Verh.  und  Mitth. 
ßiebenbu^.  Ver.  Nat  Jah^.  38  pag.  110—113. 
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A.  De  Garlini  zählt  aus  dem  Valtellin,  OberitaJien,  anf 
Hyla  arhorea  L. ,  Rana  eeculenta  L.  var.  lessonae  Cam.  und  R. 
temporana  L.,  Bufo  vulgaris  und  viridis  von  Sondrio;  Salamandru 
maculosa,  Molge  crigtata  und  alpestrü  aus  dem  Val  Fraele  in  2000  m. 
Atti  Sog.  Ital.  Sc.  Nat.  Milano  Bd.  31  pag.  83—85. 

0.  Boettger  verzeichnet  von  den  v.  Oertzen'schen  und 
V.  Mal tzan' sehen  Reisen  11  Batrachier  aus  Griechenland,  von  den 
griechischen  und  kleinasiatischen  Inseln  und  aus  Kleinasien  und 
gibt  eine  Uebersicht  üher  alle  das  griechisch-kleinasiatiache  Gebiet 
betreffenden  Fundpunkte  dieser  Arten.  Von  besonderem  Interesse 
durfte  sein  das  Vorkommen  von  Molge  alpestris  im  phokischan 
PamasB,  von  Rana  latastei  Blgr.  an  der  Grenze  von  Aetolien  und 
Doris  und  aus  Bosnien,  von  R.  agilü  Tho.  hei  Avlona  in  Albanien, 
von  Bufo  vulgaris  Laur.  auf  Samos  und  bei  Smyma  und  von  Hyla 
auf  Greta  [s.  auch  oben  pag.  182].  Sitz,-Ber.  Akad.  Wiss.  Berhn 
pag.  139—186. 

G.  A.  Boulenger  Ribt  eine  Liste  der  5  bis  jetzt  von  Cypern 
erwähnten  Batrachier.  Es  sind  sämmtlich  Anuren;  das  Vorkommen 
von  Bufo  vulgarig  Laur.  wird  als  fraglich,  das  von  Rana  temporaria 
L.  als  sehr  fraglich  bezeichnet.  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  p^  505 
hie  506, 

0.  Boettger  zählt  von  Batrachiem  aus  Transkaspien  nur 
auf  die  Anuren  Rana  esculenta  var.  ridtbunda  Fall,  und  Bufo  viridü 
Laur.  Zool  Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  259 — 263.  —  üeber  die 
Batrachier  Transkaspiens  berichtet  auch  A.  Walter.  Die  beiden 
ebengenannten  Anuren  sind  die  einzigen  Batrachierformen  des  Landes, 
aber  sie  finden  sich  im  ganzen  Gebiete  und  in  erstaunlicher  In- 
dividuenmenge. Rana  esculenta,  die  Verf.  von  var.  fortis  Blgr.  für 
verschieden  erklärt,  ist  direct  aus  Persien  eingewandert,  Bufo  durch 
Verschleppung  ihrer  EischnUre  durch  Vögel.  Reichliche  und  sehr 
interessant«  biologische  Beobachtungen  werden  ftir  beide  Arten  bei- 
gebracht.   Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Syst.  Bd.  3  p^.  973—986. 

A.  M,  Nikolskij  nennt  aus  der  Balkasch-Depression  nur 
3  Arten  von  Batrachiern.  Arbeit.  (Trudi)  St.  Petersburg.  Naturf.-Ge8. 
Bd.  19,  Beil.  II  pag.  59—188. 

NordamerikanlBohe  Region.  A.  W.  Butler  fügt  in  seinen 
Bemerkungen  über  Reptilien  und  Batrachier  von  Indiana  der  Fauna 
dieses  Staates  Pletbodon  cinereve  und  Hyla  squirilla  zu.  Amer. 
Naturalist  Bd.  22  p^.  94. 

E.  D.  Cope  zahlt  die  von  W.  Taylor  in  San  Diego,  Südwest- 
Texas,  gesanunelten  Batrachier  auf.  Es  sind  Siren  lacertina  L.; 
Diemyctylus  virideecem  var.  meridionalis  Cope ;  Bufo  punctatus  B.  G., 
insidior  Gir.  und  valliceps  Wgm.,  Hypopackus  cuneus  n.  sp.  (s. 
Engystomatidae),  Engystoma  carolinense  Holbr.  und  Rana  virescen» 
Kalm.  Proc.  ü.  S.  Nat.  Mue,  Bd.  11  pag.  395-396. 

Indiache  Begion.  In  oder  hei  Stadt  Madras  finden  sich  nach 
E.    Thurston    nur   Rana    Jiexadactyla    und    tigrina,    Rhacophorut 
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maculatua,  Microhyla  rubra,  CaUvlu  olivacea,  Bufo  melanoetictm  und 
Cacopvs  sj/stoma  [denen  Ret  Docb  Rana  limnockai-ü  Wgm.  beifi^en 
kann].  Ansserdem  erwähnt  Verf.  Rana  brencem  Schnd.  unil  beddonm 
Blgr.  und  Microhyla  omata  D.  B,  von  TineTeUy,  Rana  curtipet  Jerd. 
von  Wynaad,  R.  temporalis  Blgr.  von  Coonoor,  Nilgiris,  Rkucophoms 
pleuro^ictug  Bter.,  Ixalus  opüthorhodus  Gthr.  und  glunduloeus  Jerd. 
von  Kotagiri,  NugiriB,  Rhacophorug  maculutu»  Gray  von  den  yhevaroyB, 
Ixaiva  variabüis  Gthr.  von  Ootacamund  und  Kotagiri  und  signatu« 
Blgr.  von  Pycara  und  Coonoor,  Microhyla  rubra  Jerd.  von  den 
Nilgiris  und  Tinevelly,  Callvla  triangularie  Gthr.  von  Ootacamund, 
Cacopu»  syHoma  Sehn,  von  den  Nilgiris,  Bufo  m^lanoftictus  Sohn,  von 
Cochin,  Ootacamund,  Kotagiri  und  Coonoor  und  B.  microtympanum 
Blgr.  von  Kodaikanal  in  den  Palni  Hills  und  Coonoor.  dat.  Batr. 
Sal.  a.  Apod.  S.  India.  Madras  1888.  54  pag.,  13  Taf. 

G.  A.  Boulenger  beschreiht  zv^ei  neue  Rana  (a.  Kanidae)  aus 
Indien.   Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  506—508. 

0.  Boettger  nennt  aus  Bangkok,  Siam,  Ichthyophü  glutinomt 
L.  und  (fälschlich)  einen  neuen  Ixalus  (s.  Ranidae).  26./28.  Ber. 
Offenhach.  Ver.  Nat.  pag.  57. 

Dersalhe  gibt  in  seinen  Materialien  zur  herpetologischen  Fauna 
von  China  II  [s.  oben  pag.  185]  eine  zweite  Liste  von  Batraohiem 
aus  China.  Aufgezählt  und  mehr  oder  weniger  eingehend  beschrieben 
werden  Oxyglomu»  lima  Tsch, ,  Rana  eecvlenia  var.  japonica  Blgr,, 
R.gracilü  Wgm,,  guerdheri  Blgr.,  y«/>OBi(-a  Blgr.,  macroductylu  Gau. 
nnd  tigrina  Daud.,  Rkncophorus  mnctdatus  Gray,  Microhyla  omata 
D.  B.  u.nApwlchra  Hall-,  Bufo  melunostictug  Schnd.  und  Molge  gin&nsi» 
Gray.  Zum  Schluss  wird  eine  Aufzählung  aller  Batrachier  Chinas 
mit  Angabe  der  Literatur  und  der  bekannten  Fundorte  gegeben. 
Ebenda  pag.  53—191. 

Derselbe  bringt  eine  kleine  Liste  ostasiatischer  Batrachier. 
Es  sind  Oxyglosmg  lima  Tsch.  vom  Lofoushan  bei  Cauton  und  Ra-na 
esculeTila  japonica  Blgr.,  gracilis  Wgm.  und  plancyi  Lat.  sowie  Bufo 
vulgaris  Laur.  und  eine  neue  Varietät  von  Ifyla  (s.  Hylidae)  von 
Shan^ai.   Ber.  Senck.  Nat.  Ges.  1888  pag.  187—190. 

J.  Gogorza  y  Gonzalez  zählt  in  seinen  Beiträgen  zu  einer 
Wirbelthierfauna  der  Philippinen  10  Batrachier  von  dort  auf. 
Neu  für  die  Philippinen  wären  pag.  35  Rana  chalconota  Gthr. 
(Bulacän)  und  Bufo  bipo^rcaiu»  Schlg.  [=  phüippinicua  Blgr,;  Ref.], 
wenn  nicht  diese  Identiäcationen  sehr  wahrscheinlich  auf  falscher 
Bestinunung  beruhten.    Anal.  Soc.  Esp.  Hist.  Nai  Bd.  17  pag.  34 — 35. 

AfrikaniBche  Region,  F.  Mocquard  verzeichnet  Rana  mas- 
carenienm  D.  B.  und  Chiromantia  peterai  Blgr.  aus  Somaliland. 
Uim.  Cent.  Soc.  Philomatb.  Paris  1888  p^.  109—134. 

G.  A.  Boulenger  beschreibt  4  neue  Frösche  (s.  Ranidae, 
Dendrobatidae  und  Dyscophidae)  aus  Madagascar.  Ann.  Mag.  N. 
H.  (6)  Bd.  I  pag.  105—107,  Taf.  6. 
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A.  Gtinther  nennt  ans  Honbuttn,  Obercongogebiet,  Rana 
occipttalü  Gthr.  und  maacareniensü  D.  B.,  Rappia  cindiventrü  Cope 
und  Bufa  regularU  Rse.  Die  Fauns  ist  näher  mit  der  West-,  als 
mit  der  OBtafrikas  verwandt  [b.  auch  oben  pag.  187].  Proc.  Zool. 
Soo.  London  p^.  51. 

0.  Boettger  gibt  in  Materialien  zur  Fauna  des  Unteren 
Congo  II  pag.  5 — 11  die  Literatur  auch  über  die  Batrachier  des 
dortigen  Gebietes  und  beschreibt  sodann  mehr  oder  weniger  ein- 
gehend die  7  Anuren  Rarta  albolabris  Hall.,  Rappia  marmorata 
SaralUla  Gthr.,  R.  fvgcigula  Boc.,  cinctiventrw  Cope  und  fimbriolata 
.  P.,  Hylamhateg  aubryi  A.  Dum.  und  Bufo  regularü  Rss.  var. 
Bpinma  Boc.  Ber.  Senck.  Nat.  Ges.  1888  pag.  3—108. 

Tropisch-amerikaDiaohe  Begion.  J.  G.  Fischer  erwähnt  von 
Haiti  nur  Bufo  gvtturostte  Laur.  und  Hyla  (Trachycepkalua)  ovata 
Cope  aus  Cap  Haytien,  letztere  auch  aus  Grande  Rivi^re  und 
Sanssouci  (mit  Beschreibung  der  Färbung  und  der  Larve  auf  pag.  44). 
Jahrb.  Hambni^.  Wiss.  Anst.  Bd.  5. 

A.  Günther  verzeichnet,  aus  Dominica,  Westindien,  nur 
Cygtignathug  pentadactylus  Laur.  und  Hylodea  martinicermg  Tsch. 
Ann.  Mag.  N.H.  (6)  Bd.  2  pag.  366. 

G.  A.  Boulenger  beschreibt  4  neue  Batrachier  aus  den 
Gattungen  Leptodactylus ,  Eupempkix ,  Hyla,  und  Siphonops  (s. 
Cystignathidae,  Bufonidae,  Hylidae  und  Gaeciliidae)  aus  Brasilien. 
Ebenda  Bd.  1  pag.  187—189. 

Derselbe  zählt  von  Iguarasse,  Prov.  Pernambnco,  Brasilien 
auf:  Larven  von  Rajia  palmipes  Spiz,  sowie  Palvdicola  biligonigera 
Cope,  Hyla  rubra  Daud.  und  3  neue  Anuren  (s.  Cystignathidae  und 
Hylidae).  Besonders  interessant  ist  der  erste  Kacnweis  eines  Noto- 
trema  so  weit  östlich  von  den  Anden.  Ebenda  Bd.  2  pag.  40 — 43, 
Taf.  3. 

Derselbe  gibt  eine  Liste  von  Batrachiem  der  brasilianiscben 
Provinz  St.  Catharina.  Folgende  21  Arten  wurden  in  der  Sierra 
do  Catharina  von  Hm.  Michaelis  gesammelt:  Engystoma  ovale  var. 
bicolor  Val.,  Paeudis  maniidactyla  Cope,  Eltma  nagti»  Licht.,  Hylod^ 
goUmeri  Pt«..  Ceratophrys  boiei  Wied,  Paludicola  olfern  Mte.  und 
hüigotiigm-a  Cope,  Leptodactylus  gaudtckaudi  D.  B.,  Ehtpempkix  nana 
Blgr.,  Bufo  arenarum  Hens.,  Hyla  faber  Wiod,  marginala  Blgr., 
pidchella  D.  B.,  biachoffi  Blgr.,  bimttata  Blgr.,  na»iea  dope,  genicuhi 
Burm.,  auranüaca  Daud.,  Phyllomedusa  tAm'n^' Blgr.,  sowie  je  eine 
neue  Engyetoma  und  Hyla  (s.  Engystomatidae  und  Hylidae).  Ebenda 
Bd.  1  pi^.  415—417. 

Anstoalische  Begion.  G.  A.  Boulenger  beschreibt  aus  Neu- 
guinea eine  neue  Rana  und  ein  neues  Anureageschlecbt  (e.  Ranidae 
und  Engystomatidae) ,  welche  H.  0.  Forbes  daselbst  gesammelt  hat. 
Ebenda  Bd.  1  pag.  345—346. 
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In  einem  Dritten  Beitrag  zur  Herpetologie  der  Salomons- 
inBeln  fügt  derselbe  der  dortigen  Fauna  noch  Comufer  cornt- 
gatw  A.  Dum  hinzu.  Die  Insel  Goadalcanar  ei^ab  von  Anaren 
Rana  guppyi  (5  21,  ij  10  cm  Ton  Schnauze  zu  After;  frisst  grosse 
Krebse!)  und  kreffti  Blgr.,  Comufer  aalomonü  Blgr,  und  corruffoiugy 
Ceratobatrachus  guenthen  und  Hyla  macrop«  Blgr.  Von  Bubiana  auf 
Nen-Georgia  stammen  Rana  guppyi,  Comufer  cör-i-ugattta  und  Cero- 
tohatrachug  gueiUheri.  Es  finden  sich  auf  den  einzelnen  Inseln  auf 
Faro  9,  auf  Shortland  4,  auf  Treasury  R,  auf  Neu-Georgia  3,  auf 
Guadalcanar  6  und  auf  San  Cristoval  und  den  Nachbarinseln  eine 
Froschart,  und  ausschliesslich  auf  die  Salomonsinseln  beschränkt 
sind  11  Species  Anuren.    Proc.  Zool.  Soc.  London  pag.  88 — 90. 

Derselbe  beschreibt  einen  neuen  Limnodymutes  aus  N.-S.- 
Wales  und  eine  neue  Cn'nia  aus  Victoria  (s.  Cystignathidae). 
Proc,  T.inn.  Soc.  N.-S.-Wales  (2)  Bd.  3  pag.  1258. 

Systematiaohes.  G.  Baur  gibt  folgende  neue  Eintheilung  der 
Batrachier  nach  E.  D.  Cope: 

Ordn.  1.  Ganocephala. 

Ordn.  2.  Rhaohitomi. 

Ordn.  3.  Embolomeri. 

Ordn.  4.  Stegocephali. 

Ordn.  5,  Proteida  mit  Fam.  Proteidae. 

Ordn.  6.  ürodela  mit  den  Fam.  Cryptobranchidae,  Sirenidae, 
Amphiumidae,  Caecilüdae,  Amblystomatidae ,  Pletho- 
dontidae,  Desmogoathidae,  Salamändridae  und  Pleuro- 
delidae. 

Ordn,  7.  Anura. 
Reitr.  z.  Morphogenie  d.  Carpus  und  Tarsus  d.  Vertebraten  I.  Th.: 
Batrachia.   Jena,  O.Fischer  1888,  8 <>. 


Ton  A.  H.  HarBball's  „The  Frog.  Introdaction 
to  Anatom;,  Histologj  and  Embryolog;.  Hancheater  1888,  8*.  154  pag.,  Figg." 
erMhien  eine  dritte  dnrcbgeseheDe  Auflage,  welche  SDoh  ein  aeaes  Kapitel  tiber 
EntiricUnngsgeschichte  enth&lt. 

L.  RsBTJer  zeigt,  das«  an  FrHBchen,  die  er  in  irarmei  Vasser  brubt«, 
ünturschiede  in  der  Znaammensetnitig  des  Bindegewebes  in  den  TersohJedenen 
Organen  desselben  Thieres  sowol  wie  bei  verscbiedenen  Tbieren  en  bemerken 
waren.    Joum.  de  Hicrogr.  No.  16  pag.  491—499. 

SMtVtMJtUOL  Hiron-Royer  vergleicbt  die  osteologischen  Merkmale 
des  Schädels  verschiedener  Ab>6ate« -Formen  nnd  gedenkt  namentlich  eingehend 
der  Gestalt  des  Etbrnoideoms  bei  Pslobate»  und  Bona  nnd  des  Hyoldenms  bei 
den  drei  enroiAiBchen  Pelobaiea-Vormtn.  Bnll.  Soc.  Zool.  France  Bd.  13  pag.  BS 
bis  91,  10  Fi^. 
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G.  B.  Howes  ft  W.  Ridevood  haben  in  eingehendster  Webe  Carpni  und 
TarsDB  der  A  nuren  nntersnclit.  Ihre  Beobacbtongen  barieren  anf  der  Vergleiclning 
TOD  37  OBttnngen  nnd  60  Arten  in  allen  EntwicklnngSBtnfen  aas  B&mintlicheti, 
bia  anf  vier  weniger  wichtigen  Familien.  Die  interessantesten  ScblÜBse,  die  rie 
sieben,  sind,  dass  in  den  Vordergliedtnaaasen  das  Pyramidale  das  Ulnare  dar- 
stellt, dass  das  NaTicnlare  ein  praeaxiales  Centrale  nud  dass  seine  Yerbindong 
mit  dem  Badias  immer  secandär  ist,  dass  ferner  die  Andeatnng  eines  fSnflen 
Carpale  bei  den  erwachsenen  Diacoglossiden  and  Felobatiden  vorhanden  ist,  dass 
das  bisherige  (Oufte  Carpale  ein  postaziales  Centrale  darstellt,  nnd  dass  die 
lebenden  Ännren  die  einzige  Wirbel thierordnnng  mit  doppeltem  Centrale  carpi 
sind.  In  den  HintergUedmaassen  fehlt  ebenfalls  jedes  dritt«  proximale  Tarsal- 
elemeiit,  nnd,  während  die  Tarsalen  der  vierten  and  fSnfteu  Zehe  Öfters  als 
B&nder  vertreten  sind,  leigen  sich  Skelettspnren  eines  vierten  nnr  bei  den 
Discoglossiden.  Das  Havicnlare  des  Tarsns  ist  ein  Centrale  nnd  nicht  ein 
basales  Segment  des  Praehallm,  der  nie  aus  mehr  als  vier  Stücken  besteht 
Aach  die  morphologische  Bedentnng  von  Pollnx  nnd  Praehallnx  wird  in  Betracht 
gelogen.  Ein  zweiter  Theil  beschäftigt  sich  mit  den  Verschiedenheiten  von 
Carpns  nnd  Tarsus  bei  den  einseinen  Annrenfamilien  nnd  ihrem  Werth  nnd 
Einflnss  auf  die  Classification.  Schliesslich  wird  nachgewiesen,  dass  die  Disco- 
glossiden  aogenscheinlicb  die  am  wenigsten  modiflcierten  Enochenelemente  in 
beiden  EitremitHten  anfznweisen  haben.  Proc.  Zool.  Soo.  Lmdon  pag.  141 — 1B2, 
3  Figg..  Taf  7—9. 

Ennee  Uittheilnngen  über  sesamoide  Knochen  der  Achillessehne  des 
Frosches  bringt  M.  Fttrbringer.  fiijdr.  Dierk.  Amsterdam  Bd.  15.  4d,  1751 
pag.,  30  Taf. 

Moklltyttn.  C.  V.  Iincowioz.  Versnche  ttber  die  Anatomie  des  Frosch- 
herzeus.    Inaog.-Diss.  Halle  1888,  8°.  39  pag. 

In  einer  Hittheilnng  über  den  feineren  Baa  der  gestreiften  Hoskelzellen 
macht  A.  V.  Gehnchten  anch  Notizen  über  die  Hnskelkeme  des  Frosches. 
Diese  Seme  sind  immer  als  ovale  £arperchen  mit  ein  oder  zwei  Kemchen 
beschrieben  worden,  aber  ihr  Ban  ist  ein  bei  weitem  complicierterer.  Das 
Knänelstodinm  ist  nicht  das  erste  Stadinm  der  Eemtheilnng,  sondern  der  normale 
Ban  des  Kernes  in  der  Ruhe.  Arch.  f.  Anat.  q.  Fbys.,  Phys.  Abth.  1888  pag.  5^ 
bis  564.  —  Weitere  Notizen  Über  die  ^tlaskelkeme  der  erwachsenen  Sana 
ttmporaria  bringt  derselbe.  Tagebl,  61.  Vers.  D.  Natarf.  n.  Aerzte  KOIn  1888 
pag.  46—47. 

lenniTSlnL  Eine  eingehende  Darstellung  des  anatomischen  Baues  des 
Froschgehims  bringt  M.  Eoeppen.  Die  einfachen  Terb&ltnisse  des  RScken- 
marfcs  finden  sich  in  allen  höheren  QehimtheiJen  wieder;  Hedulla  oblongata, 
Lohns  opticus,  Thalamus  nnd  Torderbirn  behalten  den  Bauplan  des  BfldtenaiarkB 
im  grossen  Ganzen  bei.  Das  Einzige,  was  man  im  Tbalamas-Orosshiinabschnitt 
vermisst,  sind  motorische  Ganglienzellen  nnd  motorische  Wnrzeln.  Das  Oentral- 
nervensystem  des  Frosches  wird  ans  sensiblen  und  aus  motorischen  Elementen 
gebildet  Eine  ausgesprochene  Gliederung  der  sensiblen  Bestandtbeile  fehlt; 
nnr  wegen  der  Form  Verhältnisse  machen  wir  Eintheilungen.  Dagegen  zeigen 
eine  vollkommene  Gliedening  die  motorischen  Bestandtbeile.  Vermittelt  wird 
der  Nervenreiz  aus  den  sensiblen  Elementen  in  die  motorischen  durch  eine 
dritte  Art  von  Nervenbahnen,  die  sogen.  Reflexfasern.     Verf.  beobachtete  nun 
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beim  Froeehe  die  EigeDtbfimlichkeit,  dass  entferntere  sensible  Centren  nicht  in 
dem  Haasse  verbanden  sind,  wie  bei  höheren  Tliieren;  dadnrch  erliläre  eich 
eine  gewisse  SelbstSndigkeit  der  einielnen  Abschnitte  des  Centnlorgane  des- 
selben anch  anatomisch,  nnd  vor  allem  die  grosse  SelbstKndigkeit  der  tieferen 
Centren  gegenüber  dem  Grosshim.  Schliesslicb  wird  die  Bedeatong  des  Oross- 
binu  im  Gesammtban  des  GentralnervensjHtenia  geschildert,  Arcb.  für  Anat.  n. 
Phys.,  Anat  Abth.  1888  pag.  1—34,  Taf.  1-3. 

A.  C.  Wigbtman  macht  Uittheilnngen  über  die  Bpithelsellen  der 
Yentricali  cerebri  dos  Frosches  and  ihre  Anastomosen  mit  den  NervenKellen. 
Johns  Hopkins  Univ.  Baltimore  Circnl.  Bd.  7  pag.  84—86. 

H.  Eoeppen  hat  die  Bildong  einer  vorderen  nnd  einer  hinteren  Wurzel, 
welche  getrennt  ans  dem  Lohns  opticus  entspringen,  im  Froachgehim  gefunden. 
Neurolog.  Oentralbl.  Jahrg.  7  pag.  10—12. 

Eine  Notiz  über  die  fiemmangscentren  der  Krüte  bringt  P.  Albertoni. 
Centr.-BUtt  f.  Phjsiol.  No.  26a  v.  17.  Harz  1888. 

Die  hintere  Grenze  für  „das  Gentnun  des  reflectori sehen  LidschlnsBes" 
liegt  nach  Versuchen  von  R.  Nickeil  beim  Frosch  genan  in  der  Mitte  der 
Bantengmbe.  Pflöger's  Arcb  f.  Phys.  Bd.  42  pag.  647— 557,  —  Anch  separ.: 
Iiiaug.-DiBs.  Königsberg  i.  Pr.  1888,  8*.  40  pag. 

Uittheilnngen  Über  die  feinere  Structnr  der  Nervenfaser  beim  Frosche 
nacht  H  Joseph.  Cr  Amd  im  Achsenranm  ein  Netzwerk,  ein  wirkliches 
Acbsengeritst,  in  dessen  Maschen  die  Nerveufibrillen  liegen.  Dieses  Maschen- 
werk  Sbertrifft  an  Feinheit  bei  weitem  das  sogenannte  Neurokeratingerfist 
Ewald  &  KühDfl's  in  der  Markscheide.  In  einer  normalen  Nervenfaser  macht 
der  AchsenraDm  das  grösste  Contingent  der  Faser  aus  and  übertrifft  die  Hark- 
scheide um  das  Fflnf-  bis  Mehrfache  an  Durchmesser.  Die  Bezeichnung  Nearo- 
keratin  für  die  in  der  Markscheide  enthaltene  Substanz  sei  nicht  angebracht. 
Sitz.-Ber.  Äkad.  Wiss.  Berlin  1888  pag.  1321—1330,  3  Figg.  und  Arcb.  f.  Anat. 
ond  Phys.,  Ph;s.  Abth.  1888  pag.  184-187. 

W.  Kranae  bat  die  NerrenendigungeD  im  Fraschmuskel  ebenfalls  ein- 
gehend nntersacht.  Er  findet  93°/,  der  Muskelfasern  im  Froschsartorius  nur 
an  einer  einzigen  Stelle  mit  Nerventbsem  in  Verbindung.  Die  motorischen 
Endplatten  l&gen  ausserhalb  des  Sarcolemms.  Intern.  Monatsschr.  Anat  Phjrs. 
Bd.  5  pag.  64-80  und  pag.  97-106,  Taf.  4—6. 

Aus  Versuchen  an  der  Froschzunge  schliesst  G.  N.  Dnrdufi,  dass  im  N. 
glossopharjugeos  Vasodilatatoren  vorhanden  sind.  Die  Geschmackspapillen  be- 
sitzen wahrscheinlich  eine  gemischte  Nerven  Versorgung;  die  in  der  Mittellinie 
der  Zunge  liegenden  Papillen  werden  von  beiden  Qlossopharyngei  versorgt 
Deutsch.  Med.  Wochenschr.  1888  pag.  518—519. 

Mittheil  nngen  über  die  Nervenendigungen  in  den  Bauchmuskeln  von  Bona 
ttnvporaria  und  MeuUnta  bringt  G.  Cnccati.  Er  findet  vier  Typen  der  Endigung, 
bandförmige,  netzförmige,  unvollkommen  netzfSrmige  nnd  tranbenf&rmige  End- 
platten;  Eeme  sind  kein  integrierender  Bestandtheil  der  Nervenendigung. 
Intern.  Monatsschr.  f.  Anat.  u.  Phys.  Bd.  5  pag.  337-343,  Taf.  24. 

A.  Smirnow  hat  die  Nervenendknäuel  in  der  Froschlunge  untersucht  und 
bringt  den  Nachweis,  dass  die  von  Amstein  als  Endplatten  bezeichneten  GlebUde 
mit  demselben  Bechte,  wie  die  Endkolben  der  Conjnnctiva,  als  Nervenendorgane 


ib.  Google 


254  I*r.  Oskar  Boettgeri  Bericht  ttber  die  Leistnngea 

gelten  dürfen.  Anat  Anzeiger  3.  Jalirg.  pag.  258-261.  2  Figg.  und  100.  Beü. 
I.  d.  Protok.  N&tnrf.-Q«s.  Easui  1888  pag.  1—6  (nisa.). 

Üeber  die  Verbreitung  und  die  Endignng  der  Nervenfasern  in  der  Lunge 
TOD  Sana  temporaria  hat  auch  Q.  Cnccati  ünterBDchuDgen  angestellt  Er 
beachreibt  dieselben,  ebenfalls  nach  der  Hethf  lenbUnmethode  gefärbten  Endkn&oel. 
Intern.  Honatsschr.  f.  Anat.  n.  Phja.  Bd.  6  pag.  194—304,  Taf.  18  —  Kef.  in 
Rend.  Ac«ad.  Istit  Bologna  1887/88  pag.  44. 

Weitere  Uittbei langen  [vergl.  Ber.  t.  1887  pag.  238]  fiber  „die  Natnr  der 
peripherischen  NervenendignDgen"  im  FroscblarreiiHchwanze  bringt  P.  Uitro- 
pbanow.  Der  morphologische  Charakter  der  verschiedenartigen  peripheren 
Nervenendignogen  trägt  den  Stempel  der  Einfachheit  an  sich;  er  Iftsst  sich  aua- 
diücken  als  ursprünglicher  Contact  dea  freien  Nervenendes  mit  dem  peripheren 
Endapparate.  Rede  v.  13.  Uärz  1888  Hag.  Zool.  Univ.  St.  Petersburg,  Warscban 
1888.  9  pag,  (niss.). 

A  A  da  m  k  i  e  w  i  cz  bat  seine  „Nervenkörperchen"  des  erwachsenen  UesBchen, 
die  er  Vigual  gegenüber  aufrecht  erhält,  beim  froscbe  vetgebeos  gesucht  Sitt.- 
Ber.  Akad.  Wien  97.  Bd.  3.  Abth.  pag.  24-42,  Taf.  1—3.  —  N.  Cjbulski  macht 
einige  Bemerkungen  über  die  Adamkiewicz'schen  NerrenküipeTchen,  wobei  er 
anch  die  YerhltltDisBe  beim  Frosche  berücksichtigt.  Sieseiben  seien  nichts 
anderes  als  die  an  der  InnenflSche  der  Schwann'schen  Scheide  gelagerten,  all- 
gemein bekannten  Eürper,  welche  aus  einem  ovalen  Kern  und  Protoplasma 
beständen,  Ued.  Rundschau  (Przeglad  lekarskij  Kr&kau  1888,  No.  46,  47  und  49. 
21  pag-,  1  Taf.  (poln.). 

SilUlirgaW.  Wegen  Zange  nnd  Qescluuacksorganen  der  Larven  von 
Riobatea  vergt.  unten  F.  E.  Schulze  unter  Respirationsorg&ne  pag.  266. 

T.  Schnttländer  hat  Untersnchnugen  über  Kern-  und  Zelltbeüung  am 
Endothelium  der  Froschcornea  angestellt.  Archiv  microsk.  AuaL  Bd.  31  pag.  426 
bis  482,  1  Taf.  —  Ref.  in  Jonm.  Micr.  Soc.  London  pag.  564. 

In  seinen  Hittbeilnngen  ttber  Unskulatur  nnd  Brnch'sche  Uembran  der 
Iris  geht  A.  Grtinbagen  auch  auf  das  Auge  des  Frosches  ein  und  erwUmt 
das  Vorkommen  der  sogen.  Eittsnbstanz  an  zwei  Stellen  der  Iris  und  die  An- 
wesenheit des  Sphincters  anch  beim  Frosche.  Der  PopÜlMtheil  der  Frosobiris 
enthält  zwei  Arten  v<m  Spiudelzellen  und  zwar  ächte  glatte  Muakeliellen  und 
Pigmentzelleu  von  eigenthttmlichem  Ban  (ObromatopboreuJ.  Anat.  Anzeiger 
3.  Jahrg.  pag.  27—32,  Fig. 

A.  Dogiel  hat  die  nervQsen  Elemente  in  der  Netzhaot  des  Frosches  einer 
erneuten  Prüfnng  unterzogen.  Die  Stäbchen  und  Zapfen  fittben  sich  in  Methylen- 
blau nicht.  In  der  Edmerschlcht  mfissen  drei  Arten  von  Nervenelementen  unter- 
schieden  werden,  nämlich  sternförmige  Zellen,  bipolare  Zellen  and  Spougio- 
blasten.  Einer  der  varicitsen  Elldeu  der  bipolaren  Zellen  dringt  direct  in  die 
Schiebt  der  Sebzellen  ein,  wo  er  bis  an  die  JL  \.  externa  zu  verfolgen  ist.  Hier 
endet  er  häufig  mit  einer  kleinen  Verdickong,  die  an  die  Landolt' scheu  Kolben 
der  Reptilien  erinnert.  Unter  den  Spongiobi asten  sind  zwei  Formen  zu  unter- 
scheiden. Die  Zellen  der  gangliüsen  Schicht  unterscheiden  sich  nicht  wesentlich 
TOD  denen  der  Reptilien.  Ebenda  pag.  342—344,  2  Figg.  und  Wratsch  1888, 
No.  30  (niss.). 

T«rdam|a«iaM.  Ueber  ein  reicbentwiokeltes  System  vielzelliger  Drüsen 
der  hinteren  Partie  des  Pharynx  bei  den  Larven  von  JP^obaU»  berichtet  F. 
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E.  Bchulie.  Diese  Drüsen  Bind  dadorcb  besondera  bemerkenawerth,  dwa  sie 
nicht  im  Bindegewebe  eingelagert  aind,  aondem  aDaachliesslich  dem  Epithel  AU- 
gehBren.  Äbh.  Atad.  Wiss.  Berlin  1888  pag.  16—49.  —  Ref.  in  Biol.  Centr.-Blatt 
Bd.  8  pag.  680-682. 

Hikroakopiache  Beobachtungen  über  den  Oljc^enuuati  in  der  Froacbleber 
hat  0.  Hosieit  angestellt  Die  Unteranchnng  zerfiel  in  drei  Theile.  Entlich 
mnaste  der  vorhandene  Otycogengebalt  aus  der  Leber  entfernt  werden,  tweitena 
wnrdeB  venchiedene  Sabstanien  bei  Dunkelheit  nnd  niederer  Temperatur  Ter- 
fnttert,  ond  drittens  erst  konnte  das  neu  angesetzte  Olycogen  chemiiicli  and 
mikroskopiach  geprüft  werden.  FHtsche,  welche  glycogenfreie  Leber  hatten, 
Mtsten  bei  Fütternng  mit  reinen  Eoblehydraten  betrjlchtliche  Mengen  yon 
Glycc^n  an,  solche,  die  mit  reinen  Eiweiaskörpem  gefüttert  worden,  nicht  oder 
nor  spnrweise.  Oemischtee  FQtter  vemrsMht  den  bedeatendateo  Oiycogenaniwts. 
Horphologiacbe  Veribidenuigen  der  Lebenelle  gehen  mit  der  chemiacben  Hand 
in  Hand.  Nach  allen  Versnchen  des  Verf.'s  erklärt  sich  der  Mangel  an  anf- 
gespeichertem  Qlya^o  in  der  Leber  des  freilebenden  Frosches  enr  Sommersseit 
dadnrch,  dass  dasselbe  gleichzeitig  mit  der  Bildnng  durch  die  HnskelthKtigkeit 
Terirancht  wird.  Bei  niedriger  Temperatnr  nnd  beim  AnfhUren  der  Huskeiaktion 
in  Herbete  kommt  ea  nach  reichlicher  Nahmngsaafnahme  sn  einer  Anhfinfong 
Ton  ai7««en.    Pflttger'B  Aich.  f.  Fhya.  Bd.  42  pag.  See— 681,  Taf.  9. 

Uittheilnngen  ttber  die  Bildnng  des  (Hllenforbetoffea  in  der  Froacbleber 
macht  M.  LSwiL  Beitr.  z.  Pathol.  AnaL  (Ziegler  n.  Nanwerck)  Bd.  4  pag.  223 
bis  264,  I  Taf. 

S.  auch  im  folgenden  nnter  Uespirationaorgane. 

Bn^ntlMUirflM.  Versnobe  Aber  die  Exapiratiouabewegangen  Ton  Batta 
MCMfenta  bat  0.  Langendorff  angestellt.  Er  gelangte  dabei,  Sbniich  wie 
Knoll  [vergl.  Ber.  1. 1887  pag.  237],  zu  der  Ueberzengnng,  daas  bei  der  normalen 
Athmnng  exspiratoriache  HnskelhiSfte  nicht  znr  Verwendung  kommen,  dasa  wir 
ea  bei  der  Aosatbiniuig  rielmebr  mit  einem  dnrcbaoa  passiven  Vorgang,  mit  dem 
Spiel  der  elastiachen  Krtfte  der  Longen,  za  thnn  haben.  Ärch.  t  Anat.  d.  Phjs., 
Pbys.  Abäi.  1888  pag.  304-310,  3  Figg. 

P.Jordan  giebt  anch  eine  Beachreibnng  der  Entwicklung  nnd  dea  Banea 
dee  Kiemendeckels  der  Ännren  nnd  dea  die  beiden  EienteuhOhlen  verbindenden 
Kands.  Bntwicklnng  der  vorderen  Extremit&t  der  annren  Batrachier.  Inang.- 
Diss.  Leipcig,  Q.  Fock  1888,  8*  56  pag.,  2  Taf. 

Eingebende  anatomische  nnd  bistiologische  Hittheilnngen  über  die  iimeren 
Kiemen  der  Batrachieriarven  nnd  apeciell  über  das  Epithel  der  Lippen,  der 
Hand-,  Bachen-  nnd  Kiemenhöhle  nnd  ttber  die  Stiftz&hnchen  erwachsener 
Larven  von  Feiobatea  fuscus  macht  Fr.  E.  Scbnize.  Uotei-sucht  wurden  die 
Larven  in  dem  Stadium,  in  welchem  die  HinterestremitSt  bereite  frei  vorragt. 
Während  die  Vorderextremit&t  die  änasere  Hant  noch  nicht  durchbrochen  hat. 
Nach  dem  Verf.  ist  der  Unterschied  zwischen  Cuticulatbildung  und  Verbomung 
ein  fundamentaler,  denn  im  ersteren  Fall  bleibt  der  Hanpttbeil  des  Zellkärpera 
selbst  und  besonders  deeaen  Kern  lebenskräftig  nnd  im  WeHcntlichen  nnveiändert, 
im  letzteren  Fall  aber  handelt  es  sieb  nm  einen  tiefgreifenden  Umwandlungs- 
proceas  dea  ganzen  Zellleibes  mit  Binschluaa  dea  Kerns.  Pbya.  Abb.  Akad. 
Viss.  Berlin  1888,  Abb.  I  pag.  1—69,   Taf.  1—4.  —  Ref.  daran«:  Ueber  mehr- 
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zellige  epitbeliate  DrUses  bei  Batrachierlanren  vergl.  in  Biol.  Centr.-Blatt  Bd.  B 
pag.  580-582. 

S.  auch  O.  Oaccati  oben  noter  NerrenBystem  pag.  254. 

ClTcnlltlnuiargait.  C.  t.  Lncowicz.  YersDche  fibei  die  Anatoniie  des 
FroBchherzens.    Inaag.-Diss.  Halle  a.  S.  1888,  8°.  29  pog. 

T.  Tigerstedt  u.  C.  A.  Strömberg  baben  den  Venensinna  des  Her»iu 
von  Bana  temporaria  phygiolagisch  nntenncht.  Sie  finden,  dasa,  ebenso  wie  die 
Herzcontraction  selbst  von  dem  Sinns  ansgeht,  sie  ancfa  in  den  mannigfaltigsten 
Hinaichten  von  ihm  beeinfinaat  und  geregelt  vrird.  Bibang  tili  Handl.  Svensh. 
Tet.'Äkad.  Bd.  13  Abtb.  4.  67  pag.,  3  Taf. 

O.  B.  Howes  macht  Htttheilnngen  über  die  Asjgoa-Tenen  der  Annreu. 
Ananabmsweise  fand  er  bei  einem  StUck  von  Bona  temporaria,  daaa  die  Azjgoa- 
Teue  (praeienaler  Theil  der  Vena  cardinalia  poatarior)  einseitig  erhalten  geblieben 
war,  daes  aber  ilue  Verbältnisse  in  weaentlicben  Punkten  aich  von  denen  nnter- 
acbieden,  welche  Hochstetter  bei  Sombinator  gefanden  hatte.  Anch  bei  IHaco- 
giosgua  nnd  bei  einen  nnt«r  5  Stücken  von  Ah/Ua  oluMricaiu  aah  er  diese 
Venen  und  stutzt  mit  diesen  Beobachtungen  Cope'a  nnd  Bonlenger'a  Ansicht  von 
der  wenig  nahen  Verwandtschaft  der  Discoglossiden  mit  den  Übrigen  Annren 
Bei  den  Agiossen  fehlen  Azjgoa-Tenen,  ebenso  bei  Bdobatei  nnd  Pelodyte«,  so 
dass  eine  Abtrennnng  der  Pelobatiden  von  den  Discoglosaiden  anch  nach  dieser 
Seit«  hin  Unterstütznng  erObrt.     Proc.  Zool.  Soc.  London  pag.  122—126,  Fig. 

Notizen  Über  daa  Verhalten  der  morphologischen  Bestandtheile  der  Frosch- 
lymphe nnd  dea  Froacbblntes  zn  Uethytenbtan  bringt  N.  Kowalewsby.  Die 
amoeboiden  LeQCoc;t«n  nehmen  intra  vitam  den  Farbatoff  anf,  anfangs  in  diffuser 
Form,  später  aber  mit  allmllhlicher  Concentration  desselben  in  einem  c«ntral- 
gelegenen  KSmerhanfen  bei  gleichzeitiger  Entfärbung  der  peripheren  contractilen 
Sabatanz.  Auch  daa  Stroma  der  rothen  BIntzellen  färbt  sich  poet  mortem. 
Anat  Anzeiger  3.  Jahrg.  pag.  53 — 66. 

Bei  Oelegenheit  seiner  Untersnchnngen  der  Beschaffenheit  nnd  Um- 
wandlangen der  Membran,  dea  Protoplasmas  nnd  des  Eems  von  Pflanzenzellen 
hat  C.  Frommann  anch  die  Lencocyt«»  des  Froschblntea  stndiert.  Jena. 
Zeitschr.  f.  Natorw.  Bd.  22  pag.  47-174,  5  Taf. 

lieber  BlntpUttchen  nnd  Thrombose  beim  Frosch  macht  H.  Litwit  Mib- 
theilnngen,  Danach  sind  die  Spindelzellen  der  Batrachier  verschieden  von  den 
Blutplättchen  der  Sänger  nnd  zwar  eine  besondere  Jugendliebe  Form  von  haeuii- 
globinfreien  Zellen,  ans  welcher  sie  in  die  bekannte  Randform  ttbeigefttlirt 
weiden  kennen.    Fortschr.  d.  Hedicin  Bd.  6  pag,  369—374. 

üngsnllalsrttflB.  In  einem  Beitrag  zur  Hiatiologie  der  Vomiere  hat 
Ä.  E.  Giles  die  Entwicklung  des  Fettkörpera  bei  Sana  temporaria  einer  PrHfnng 
unterzogen.  Derselbe  entsteht  durch  fettige  Degeneration  der  Vomiere.  Qu. 
Joara,  Micr.  Sc.  (2)  Bd.  29  pag.  133-142,  Taf.  U. 

Hittheilang  fiber  ein  durch  das  Auftreten  von  Bidder'acfaem  Organ  nnd 
Eileiter  abnormes  Oenitalsjstem  bei  einer  einjährigen  männlichen  Rana  tempo- 
raria macht  W.  0.  Ridewood.  Anat.  Anzeiger  3.  Jahrg.  pag.  333—336,  Fig. 

J.  Massart  gibt  vorläufige  Notizen  ttber  Versuche  betreffe  der  Reizbarkeit 
der  Spermatozoiden  dea  Frosches  nnd  Hber  die  primäre  Ursache,  welche  die- 
selben zum  Eintritt  in  die  Eielemente  bewegt.  Die  einzigen  bisherigen  Resultate 
des  Verf.'s  sind,  dass  das  Ei  keine  chemisch  wirkende  Substanz  seeemiert,  die 
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raf  die  Spennatozoiden  EinflnsB  hat,  dass  aber  die  Reizbarkeit  der  letxteren 
eine  angenblickUche  iat,  sobald  eine  BerUhning  derselben  mit  den  Eielementen 
stattfindet.  BnJl.  Äcad.  Roy.  Belg.  (3)  Bd.  15  pag.  750-754.  —  Ref.  in  Jonn). 
Böj.  Micr.  Soc.  I«ndon  1888  pag.  707. 

G.  0,  Whitman'a  Betrachtungen  über  kinetische  EracbetuDogen  am  Ei 
während  der  Reihng  nnd  Befruchtnng  stützen  sich  anf  Untersnchnngen  am 
Froschei.  Eingehend  Verden  namentlich  die  An ziehnnga ersehe innngen  an  den 
Torkemen  besprochen.    Joam.  of  Morph.  Bd.  1  (1887)  pag.  227—252. 

OlttgBoll,  J-  W.  Oatebouse  gibt  eine  Darstellung  der  Entwicklung  und 
der  Lebensgeschichte  der  Kaulquappe.  Jonm.  Hier.  a.  Nat.  Sc.  N.  S.  Bd.  1 
pag.  33-38,  2  Taf. 

Eine  weitere  Replik  anf  O.  Schnitze's  Uittbeüungen  über  die  Achsen- 
bestimuiaDg  beim  Fnwchembryo  [ve^l.  Ber.  f.  1387  pag.  241]  bringt  W.  Roux. 
fiiol.  Centr.-Blatt  Bd.  8  pag.  399-413. 

O.  Schnitze  hält  nach  seinen  Untersachungen  Über  die  Eeimblattbildnng 
der  Batrachier  eine  Anwendung  der  Coelomtheorie  auf  die  Anuren  nicht  tut 
mSglich.  Das  mittlere  Blatt  entwickele  sich  nicht  aus  paarigen  Anlagen  von 
der  Wand  des  ürdarmes  aus  neben  dem  Chordaentoblast,  es  stelle  Tielmebr  eine 
einheitliche  Anlage  dar,  und  die  Bildung  des  Bnto-  und  des  Hesohlast  erfolge 
gleichzeitig  von  dem  ürmund  ans  durch  Invagination.  Eine  zweiblättrige 
Outmla  fehle  den  Anoren;  durch  das  Vorbandensein  eines  Frimitrvstreifs 
BchlSsaen  dch  dieselben  mehr  den  höheren  Wirbelthieren  an.  Anat.  Anzeiger 
3.  Jahrg.  pag.  678. 

Mittheiinngen  über  die  Lagernng  dea  Uedullarrohres  im  gefurchten  Froschei 
und  fiber  Versuche,  um  einen  Einblick  in  die  Massenverschiebungeu  zu  gewinnen, 
welche  bei  der  Gaatmlation  vorsieh  gehen,  macht  W.  Rom.  Terf.  fand,  dass 
aich  die  Oastrulation  des  Froscheies  wesentlich  durch  Ueberwachsnng  der 
weiasen  unteren  Hälfte  des  Eies  von  den  beiden  Seitenhfilften  des  Aequators 
ans  Tollziebt,  also  durch  bilaterale  EpiboUe.  Die  schwarze,  am  Eiaeqnator  an- 
gelegte Urmnndslippe  des  Froscheies  entspreche  dem  Randwulste  der  Knochen- 
flache.    Ebenda  pag.  697—705,  4  Figg. 

WeitAre  eingehende  Untersuchungen  ttber  die  Entwicklung  der  Keimblätter 
nnd  der  Chorda  doraalia  von  Btuta  temporaria  bringt  0.  Schnitze.  Nach  vom 
von  dem  Primitivstreif  bildet  sich  als  erste  Anlage  der  Chorda  eine  Verdickung 
des  Hittelblattfl,  der  Kopffortaatz.  Die  Chorda  dorsalis  stammt  in  ihrer  ganzen 
Länge  vom  ^tlesoblast  ab.  Die  Spinalganglien  bilden  aich  aus  den  peripheren 
Theüen  der  Medullarplatte.  Zeilaohr.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  47  pag.  325—363, 
Tat  28-20.  —  Ref.  in  Jonm.  Hier.  Soc  188S  pag.  30—31. 

J.  Fer^Qfi's  Notit  über  den  Blastoporus  beim  Frosche  [vergl.  Ber.  f. 
1886  pag.  218]  findet  aich  auch  in  Math.  Nat.  Ber.  Ungarn  Budapest  Bd.  5 
pag.  253-258. 

Ueber  dos  Schicksal  des  Blastopoma  bei  Rana  temporaria  macht  auch 
H.  Sidebotham  nach  der  Untersuchung  von  mehr  als  60  Embryonen  MJt- 
theilung.  Er  stimmt  mit  den  älteren  Ansichten  von  BalCour  Qherein,  findet 
aber,  dasa  die  Neuralfatten  den  Blaatopoms  nicht  einschtiessen ,  und  dass  der 
letztere  erst  nach  dem  Zusammen  treffen  der  Neuralfalten  sich  achliesat.  Der 
Aiter  sei  nicht  von  einem  persistenten  Blastopor  herzuleiten,  wie  Spencer  will, 
•ondem  bilde  sich  als  von  demselben  unabhängige  Einstülpung.    Qu.  Journ,  Uicr. 

Anb.  f,  Nttnriwk.  Jahrg.lSSD.  Bd.n.  H.1.  17 


ib.Google 


258  Ci''  Uskar  Boettger;   Beriebt  über  die  Jjeistnngen 

Sc.  (2)  Bd.  29  pag,  49—54,  Taf.  5.  —  Hef.  in  Jonrn.  R«y.  Hier.  Soc.  London, 
1888  pag.  925. 

P.  Jordan  hat  „die  Entwicklnng  der  vorderen  Extremität  der  aooren 
Batrochier"  einer  eingebenden  üntenncbang  anterzogen.  Inuig.-Diss.  Leipzig, 
G.  Fock  1888,  8«.  55  pag.,  2  Taf. 

C.  Bergonzini  beschreibt  die  Uitosen  in  den  La  Valette'schen  Follikel- 
Zellen  der  Samencanälcben  von  Sana  esculenta  nnd  glanbt,  dass  dieselben  die 
übrigen  zelligen  Generationen  des  Samencanälcbens  ans  akb  berrorgebeu  lassen, 
also  wobl  die  Rolle  von  Spermatogonien  spielen.  Atti  Soc.  Hat  Hodena,  Hern. 
(3)  Bd.  7  pag.  62-68.  5  Ffgg. 

A.  LooBs,  der  die  Degenerattonserscheinougen  im  FroBchlarvenschwsnze 
[vergl.  Ber,  f.  1887  peg.  241]  bei  der  Verwandlung  der  Larven  stadierte,  femd, 
dasB  bei  der  AnflJtsnng  der  Qewebe  die  Lencocyten,  wenn  ttberhanpt,  eine  viel 
weniger  active  und  aggressive  Rolle  spielen  als  bei  den  wirbellosen  Tbieien, 
Die  Degeneration  erfolgt  durch  einen  selbitXndigen  Zerfall  der  Gewebe,  der 
Schwanz  wird  infolge  mangelhafter  Emährong  atrophisch,  seine  Bestandtbeile 
lösen  sieb  anf  nnd  geben  in  die  KQrperflüssigkeit  itber.  Tagebl.  61.  Ters.  D. 
Natnrf.  n.  Aerzte  EQln  1888  pag.  50-54. 

W.  Ronx's  kunHtlicbe  HervorbringTUg  halber  Embryonen  dnrch  ZerstCnmg 
einer  der  beiden  ersten  Fnrcbnngskngeln,  sowie  seine  Beobachtnngen  Ober 
NacbentwickluDg  (Postregeneration)  der  fehlenden  Körperbälfte  stützen  sich  anf 
Versuche  am  Proschei.  Arch.  Path.  Anat.  Bd.  114  pag.  113—164  nnd  ps^.  246 
bis  291,  Taf.  3—3.  —  Ref.  in  66.  Jahr.  Ber.  Schles.  Ges.  Vat  Cnlt.  Breslau  1888, 
pag.  267. 

L.  Oriffini  bat  nach  theilweiser  Exstirpatlon  des  Hodens  beim  Frosche 
die  Regeneration  des  DrSsenparenchjms  nnd  die  Neubildnug  von  Spermatogonien 
beobachtet.    Arcb.  Sc.  Uedicbe  Bd.  11  (1887)  pag.  367—384,  I  Taf. 

UollKliekai.  Mittheilungen  Über  die  Entwicklnng  albiner  Larren  von 
Eana  tnnporarM  nnd  ttber  Albinismns  Oberbanpt  macht  H.  Fischer-Sigwart. 
Die  Augen  der  Larven  waren  schwarz;  die  jungen  FrOscbe,  die  sich  daraas 
entwickelten,  zeigten  sich  nicht  albin,  sondern  nur  etwas  heller  gefUrbt  als 
normale  Stttche.  Albinismns  tritt  nach  dem  Verf.  besonders  dann  aaf,  wenn 
in  ihrer  Individuenzabl  stark  redacierte  Arten  plBtElicb  wieder  für  sie  günstige 
Lebensbedingungen  erhalten.  Arch.  Sc.  Phya,  Nat.  Genftve  (3)  Bd.  20  pag.  350 
bis  352  und  Verb.  71,  Jahr. -Vers  Schweiz.  Nat  Ges.  Solotbnni  1888  pag  59-61. 

PllanitOloillCkeS.  A.  Nehring  nennt  ans  dem  QnartSr  von  Thiede  bei 
Brannschwetg  Reste  von  Bana  ttmporaria  hSnflg,  vielleicht  auch  R.  anxäU, 
Bufo  sp.  ziemlich  hSnfig  nnd  FäobcAa  fuscM  selten.  K.  Jahrb.  f.  Hin.  1889  I 
pag.  81, 

STSlenitiBClUW.  In  einer  I4otiz  Ober  die  Classification  der  Annren  nimmt 
F.  Lataste  Blanchard  gegenüber  das  Verdienst  in  Anspruch,  dass  er  nicht  nur 
zuerst  anf  die  verschiedene  Lage  der  Athemröhre  bei  den  Annrenlarven  hin- 
gewiesen, sondern  dass  er  auch  die  Bedeutung  dieser  Entdecknng  fiir  die 
Systematik  betont  habe.  Dass  die  Laevogyriniden  mit  lateralem  Spiracnlom 
procoele  nnd  rippenlose,  die  Uediogyriniden  opisthocoele  und  vom  zweiten  his 
vierten  rippentragende  Wirbel  besitzen,  war  ebenfalls  schon  1878  vom  Verf.  vor 
Blanchard  nachgewiesen  worden.  Zool,  Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  236—240.  — 
R.  Blanchard  giebt  alles   dies   gerne   zu.     Ebenda  pag.  358—359.  —  Eine 
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weitere  Seplik  F.  Latast«'B  darauf  üt  polemischer  Natnr.    Ebenda  pag.  MO 
bi>  542. 

Betr.  der  VerwandtBchaft  der  Fun.  Felobatidae  und  Disct^lostidae  vergl. 
ftach  6.  B.  flowes  oben  pag.  256. 

In  bittorischer  wie  in  gynonymischer  BeEiehnng  beacbteniwerth  \tt 
S.  Qarman'B  Arbeit  über  die  Batracbier  in  Kalm's  „Resa  til  Norra  America". 
Die  einejgen  FrBBche,  die  mit  einiger  Wahn>chein]ichheit  identiflciert  werden 
kQnnen,  sind  Rana  eatesbyana  Shaw  (=  boans  Kaim,  uon  L.)  nnd  it.  pipient 
Schreb.  (=  halecina  ant).    Bnll.  Essex  Instit.  Bd.  SO.  11  pag. 

BaiUu.  Skelettsygtem.  Bei  einer  Bann  Mcul«M(aL.  fend  E.  H. Beller 
nur  9  RUckeuwirbel ;  es  handelte  sich  um  eine  Synostose  des  achten  Wirbels 
mit  dem  Sacnüe,  was  eingehend  beschrieben  wird.  Zool.  Q«rten  29.  Jt^rg.  pag.  181. 
Biologisches.  H.  Fischer-Sigwart  widerlegt  die  Ansicht,  dass  Sana 
Umporaria  im  Hochgebirge  oabein  ihre  ganze  Lebenszeit  im  Wasser  verbringe. 
Dass  sie  dort  in  sjAterer  Jahreszeit  laiche,  und  dass  sich  ancb  die  Entwicklung 
verzSgere,  sei  natttrlicb,  und  wird  direct  nachgewiesen;  aber  nach  der  Ent- 
wicklung verlasse  auch  der  Bergfrosch,  wie  die  Form  der  Ebene,  das  Wasser, 
wenn  auch  sein  Bp)lt«res  Sommerleben  natorgem&ss  kürzer  anafalle.  Aas- 
gewachsene Larven  hnd  Verf.  in  2231  m  Höhe  noch  am  2.  September.  Weitere 
Daten  ttber  Bntwickinng  nnd  Terwandlnng  im  Terrarinm  sind  asgeschlosseu. 
Htunboldt  7.  Jahrg.  pag.  426-427. 

Ueber  die  Nahrung  von  Batia  egcuktUa  pereti  Seoane  anf  S.  Hignel, 
Azoren,  berichtet  J,  de  Gnerne  pag.  24 — 27.  Die  vom  Ref.  beschriebenen 
Biesenlarven  ans  dem  See  von  Sete  Citades  [s.  Ber.  i.  1887  pag.  169]  erkl&rt 
Verf.  nicht  fär  ans  Nabningsmangel  entstanden,  sondern  ans  Hanget  an  Wasser- 
nnd  Ellenbogenranm.  Sana  eaeuimta  wird  pi^.  37  anch  vom  Krater  von  Payal 
ang^^ben.  Campagnes  Scientif.  dn  Tacfat  Honfigasqno  L'Birondelle  1887: 
Bxcarsions  Zool.  dans  les  Bes  de  Fayal  et  de  S.  Hignel,  Agores.  Paris,  Oanthier- 
VillaiB  etFÜB  1688.  111  pag. 

Levi-Uorenos  fand,  dass  die  Larven  von  Sana  esculenta  L.  am  besten 
daa  Plasma  von  Diatomeen  verdanen,  am  schlechtesten  aber  die  grünen,  von 
Cellnlosemembran  nmgebenen  Algen,  Rendic.  R  Accad.  Lincei  Bd.  4,  Fase.  8, 
2.  Sem.  nnd  Veneto  Agricolo  (1889)  No.  1/2. 

Hittheiinngen  aber  die  üeberwintemng  von  ifana  temporaria  oud  escuienta 
im  Freien  macht  Ch.  Uailles.  Er  kommt  zn  dem  Scbhisse,  dass  nnr  die  er- 
wachsenen FrSscbe  im  Wasser  nnd  Schlamm  Überwintern,  dass  dagegen  die  Jungen 
im  Winter  geBchÜtztere  Znflnchtsorte  in  Erdidchern,  nnter  Udos  nnd  Sternen 
aofknchen.    Bull.  Soc.  Zool.  France  Bd.  13  pag.  231—233. 

fnnlltlHkH.  Nach  O.  EutE  soll  Rana  temporaria  L.  yat.  ptatyrrhinui 
Steenstr.  am  Zenoga-See  im  Retyezät-Gebirge,  Siebenbürgen,  vorkommen  [,  was 
L.  V,  M4hely,  Zool.  Anzeiger,  13,  Jahrg.  pag,  447  bestreitet].  Orv.  term,  tud. 
^irtesitO  KlanseDboi^  13.  Jahrg.  pag.  61  und  Rev.  Siebenbttrg.  Hns. -Ver. 
Etaosenbnrg  Bd.  10  pag.  134. 

Nach  L.  Picaglia  fehlt  Rana  latastei  BIgr.  im  Uodenesischen;  B.agüia 
Tho.  lebt  haopt^cblich  im  Tiefland,  R.  temporaria  im  Qebirge  des  Hodenese. 
Um  Hodena  selbst  kommen  beide  vor,  aber  R.  agüia  ist  hfinfiger.  Atti  Soc  Nat. 
Hodena,  Hem.  (3)  Bd.  7  pag.  220. 
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SystflUUlCkH.  Q.  A.  Bonlenger  maclit  Uittheil nagen  Aber  die  Claasi- 
ficatioa  der  Kaniden.  Auch  heute  ist  nach  dem  Verf.  eine  Theilnag  der  Oattnng 
Eana  in  Raninoe  nnd  Poljpedatinae  nnmBglich.  Fetere'  Charakter  einer  kleinen 
Abersähligen  Phalanx  zwischen  letztem  und  Torletztem  Fingerglied  in  allen 
Fingern  nnd  Zehen  bei  EAaeophorua  ist  dagegen  ccnstant.  Infolgedessen  müssen 
auch  Hi^  burgeri  Schlg.  und  Theioderfaa  leprtMum  Tsch.,  trotz  ihrer  freien 
Pinger,  zu  BAacop/tonts  gestellt  werden.  Auch  Casnna  hat  die  fibei-zählige 
Phalanx  wie  Hytambatei.  Die  Oattong  Ixalu»  ist  unnatürlich;  ein  Tbeil  der 
Arten  nur  hat  normale  Fbalangenzahlen.  Verf.  theilt  danach  die  Baniden  in 
Ewei  Omppen: 

a.  mit  überzShliger  Fbalanz  in  allen  Fingern  and  Zehen,  enthaltend  die 
Gattnngeu  Caaaina  Oir.,  Hylambates  A.  Dum.,  Bappia  QÜa.,  Ueffaiixaliu  Qthr., 
Bhacophorut  Suhl,  Chinmanti»  Pta.,  Lealus  Tech,  und  Nyctixabu  BIgr. 

b.  mit  normaler  Fhalangenzahl:  alle  Ubrigeu  Banidengattungeu. 

Auch  FhyUobcUe»  Bibr.  gehUrt  nach  des  Verf.'s  üntersnchnng  zu  den 
Baniden,  steht  zwischen  Hylixaiu»  Esp.  und  Rvatherapis  Cope  und  unterscheidet 
sich  von  ersterer  Gattung  durch  freie  Zehen,  von  letzterer  dorch  den  Znngen- 
einschnitt  Hierher  Ph.  bieolor  Bibr.,  limbatiu  Cope,  melawrkinus  Berth., 
irinitatw  Qarm.  und  trihntatu»  Blgr.  Proc  Zool.  Soc.  London  pag.  204—206, 
2  Figg. 

K.  U.  Heller  macht  anf  die  Yariationebreite  in  Länge  der  Hinter- 
extremit&t,  Zuspitsung  der  Schnauze  und  fUrbnng  nnd  namentlich  aof  die 
3/4-Schwimnihant  des  ^  von  Bona  arwäis  Nilss.  in  der  Bronstzeit  anAneriuam, 
die  überdies  abweichend  von  B.  temporaria  lappig  erweitert  erscheint.  Die 
Copulationsbitrste  ist  schwarz.  Die  Laichzeit  beider  Arten  fiel  1888  bei  Braon- 
Bchweig  zusammen.    Zool.  Garten  29,  Jahi^.  pag.  177—181,  Fig. 

Terschiedeoe  Notizen  über  deutsche  Stücke  von  Bona  agiUs  Tho.  gibt 
Fr.  Leydig.  Ver.  Phys.-med.  Ges.  Würzburg  N.  F.  Bd,  22  pag.  191. 

Kotiien  über  griechische  nnd  kleinasiatische  Stücke  der  Bona  wmtoito  L. 
var.  ridAunda  Fall,  giebt  0.  Boettger.  Sitz.-Ber.  Akad.  Wisa.  Berlin  1888 
pag.  145. 

Uittheilungen  über  transkaspische  Stücke  derselben  Art  bringt  derselbe 
pgg.  953  und  A.  Walter  pag.  973.    Zool.  Jahrb.,  Abtb.  f.  Syst.  Bd.  3. 

G.  A.  Boulenger  gibt  einen  Schlüssel  für  die  4  bei  Daijiling  tof- 
kommenden,  einander  nahe  verwandten  Arten  Bana  Uvida  Blyth,  latopalmata 
Blgr.,  himcäaifana  Blgr.  nnd  formota  Gthr.  und  beschreibt  2  neae  Bmui  aas 
Indien.    Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  506-508. 

A.  Dngäs  gibt  Beschreibungen  von  Bana  hakeina  Ealm  nnd  B.  montt- 
tumae  Baird.    Natnraleza  Mexicana  (2)  Bd.  1  pag.  136—137. 

HyU^MM  maiabarica  Stdchr.  =  Bona  gumtAeri  Blgr.;  Boettger,  26./28. 
Ber.  Offenbftch.  Ver.  Nafc  1888  pag.  95. 

Hyperdius  fimbriolatug  B.  Fts.  =  Ba[^;  gute  Art;  Boettger,  Ber. 
Senckenberg.  Nat.  Ges.  1888  pag,  98. 

Leatua  graniäatw  n.  sp.  [fälschlich  von]  Siam  [=  natator  Gtbr.  Bomeo; 
Ref.];  Boettger  26./28.Ber.  Offenbach,  Ver.  Nat.  pag,  57. 

Mierixalu«  n.  gen.  verschieden  von  Ixaius  durch  normale  Anzahl  der 
Fbalangen  an  allen  Fingern  und  Zehen.    S,  Indien  und  Ceyton.    —    Hit  Jf. 
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opülhorodus  Qua.,  tyhatieua  Blgr.,  fluciu  Btgr.,  gaxieola  Jerd.  nnd  mramfwrum 
P.  Müll. ;  Bonlenger,  Proc  Zool.  Soc.  London  pa^,  206. 

Sana  haiec:na  ftot.  =  virticms  Kalm;  Cope,  Proc.  ü.  S.  Nat.  Hna.  Bd.  11 
pag.  396.  —  S.  himaiayana  n.  sp.  zirischen  latopatmtaa  Blgr.  und  formosa  Qthr. 
DaijUing.  pag.  507.  —  £.  leithi  n.  ep.  verwandt  bütMoniA  Qthr.  Matberon, 
Bombftj.  pag.  606;  Bonlenger,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  2.  —  S.  mofroifetit  n.  sp. 
verwandt  ^uppyi.  Sogere,  inneres  Nengnines;  Bonlenger,  I.e.  Bd.  1  pag.  345. 
—  B.  tritnOtaa  Hall.  =  maavdactyla  Gtbr.:  Boettger,  26./28.  Ber.  Offenbacb. 
■  Ter,  Nat  pag.  93. 

Bt^fpia  »ordiäa  n.  gp.  verwandt  marmoroia  Gthr.  tmd  cinetitttOrU  Cope. 
Eamenin;  J.  O.  Fischer,  Jahrb.  Hamburg,  Wias.  Anit.  Bd.  5  pag  10. 

BJtMophorua  aXbiUAri»  n.  sp.  0.  Imerina,  Hadagascar;  Bonlenger,  Ann.  Uag, 
N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  106,  Taf.  6,  Fig.  1.  —  Bh.  erueiger  Blyth.  gute  Art  neben 
maeulattu  Qray;  H.  14evill,  Taprobanian  Bd.  3  pag.  6.  —  SA.  opitthodon  n.  sp. 
Hadagascar;  Bonlenger,  Ann.  Uag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  106. 

Tomopttma  porota  Cope  =  Rana  eseülenta  japonica  Blgr.;  Boettger, 
26./28.  Ber.  Offenbacb.  Ver.  Nat.  pag.  93. 

■mdrtkltUM.  Biologisches.  Notizen  über  die  Brutpflege  von  Dendn- 
hata  nach  Cope  &.  H.  S.  Smith  (vergl.  Ber.  f.  1S87  pag.  246],  Wilder  nnd  Kappler 
[vergl.  Ber.  f.  1886  p^.  309]  bringt  0.  A.  Bonlenger.  Die  Thatsache  ist 
bereits  1867  von  Wjman  in  Surinam  beobachtet  nnd  anch  pnbliciert  worden. 
Du  Oeschlecht  des  Tbieres,  welches  die  Larven  trfigt.  ist  noch  nnanfgeklärt. 
Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  t  pag.  464-4S6  nnd  Bd.  2  pag.  122-123. 

Systematisches.  IfanteUa  boront  n.  sp.  verwandt  Mnfeo.  Hadagascar; 
Bonlenger.  I.  c.  Bd.  1  pag.  106,  Taf.  6,  Fig.  2. 

llgTttoaitliie.  Biologisches.  O.  B.  Howes  besehreibt  eingehend  die 
Art  nnd  Weise  der  Befestigung  der  Bmttasche  von  Shinoderma  darwini  nnd 
der  Lage  der  Embryonen  in  derselben.  Zn  diesem  Zwecke  ist  der  Kehlsack 
des  ^  modificiert  nnd  nimmt  scblieaslich  den  Ranm  der  gnnien  BauchfltLcbe 
ein.  Terf.  bestreitet  schliesslich  die  Ansicht  Espada's.  dass  die  Emühmngs- 
ftinctionen  des  Nftbrvaters  wKbrend  der  Entwicklang  der  Embryonen  in  irgend 
einer  Weise  gesUtrt  seien.    Proc.  Zool.  Soc.  London  pag.  231^237,  5  Figg. 

Systematisches.  £.  D.  Cope  gibt  einen  Schlüssel  f^r  die  Ünterscbeidnng 
der  drei  ihm  bekannten  JJsjwpocAi«- Formen.  Proc.  U.  S.  Nat  Mns.  Bd.  11 
pag.  395. 

CaüiHop»  n.  gen.  swischen  CtäMa  nnd  Xtnobatraclwu,  von  ersterer  Qattnng 
abweichend  durch  das  deutliche  Trommelfell,  dnrcb  eine  einsige  qnere  Hant- 
falte am  Oaomen  nnd  dnreb  einfache  distale  Phalangen,  von  letzterer  durch 
oblonge,  hinten  nicht  eingeschnittene  Znnge  nnd  dnrcb  das  Fehlen  besondere 
grosser  Z&bne  auf  den  Gaumenbeinen.  —  Hit  C  doriae  n  sp.  Uilne-Oolf,  Neu- 
guinea; Bonlenger,  Ann.  Mag.  N.  B.  (6)  Bd.  1  pag.  345. 

Engygtoma  Uueostittum  n.  sp.  Sta.  Gatharina,  Brasilien;  Bonlenger,  I.  c 
pag.  416. 

Hypopaehus  cunnw  n.  sp.  San  Diego,  Texas  [nach  Bonlenger  =  oxyrhytichw 
Blgr.];  Oope.  Proc.  TJ.  8.  Nat.  Mns.  Bd.  11  pag.  396. 

IfIMpUdM.  Systematisches.  Flatypeüs  poUicaris  n.  sp.  Hadagascar; 
Bonlenger,  Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  106,  Taf  6,  Fig.  3. 
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OrBUpatkUM.  Faunistisches.  A.  Oünther  nennt  Bylodea  martitü- 
censia  Tsch,  auch  von  S.  Domingo,  St.  Vincent,  Dominica  und  Barbadoea. 
Ebenda  Bd.  2  pag.  366. 

SyBtematiaches.  Nach  O.  A.  Bonlenger  existiert  wahrscheinlich  eine 
Gruppe  der  CjBtignathiden,  die  Cope's  Deflnitioii  von  PhylbAaitg  entspricht. 
Es  Bind  Hylodes  ohne  Vomerz&bne,  die  den  Namen  Syrrhopus  Cope  führen 
mfliwen  nnd  die  Cope'scben  Oattangen  M<tlachj/ioika  nnd  Hypodictyon  eingchliessen. 
Hierher  Syrr.  mamodä,  lepnu,  cyatignathoida,  vemidpei,  gvtttäatu»,  ht/Uformia 
und  rtdm«  Cope  und  ehiüeeua  nnd  vermetdatui  Pts.  Pioc.  Zool.  Soc.  London, 
pag.  206. 

Orima  victoriana  n.  sp.  Warragnl,  Qippaland  (Victoria);  Bonleoger,  Ann. 
Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  2  pag.  142. 

Sylodet  gueniheri  Stdchr.  ==  goUmtH  Pt8.;  Bonlenger,  1.  c,  Bd.  1  pag.  416. 
—  H.  pUcifera  n.  sp.  und  H.  ramagei  u.  ep.  Ignorasse,  Fror.  Pemambncoi 
Bonlenger,  L  c,  Bd.  2  pag.  41. 

Leptodaetylus  glanduloau  Cope  ^  dipfyx  Bttg.  pag,  187.  —  L.  pngnathm 
n.  sp.  verwandt  (yp&miu*  Dand.  Rio  Qrande  do  Sul,  Brasilien,  pag.  187; 
Bonlenger,  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  Bd.  1. 

lAmnodynagteB  fltteheri  n,  ap.  verwandt  bumonteruis  nnd  platj/e^täiM, 
Omtawang  hei  Hndgee,  N.-S.-Walea;  Bonlenger,  1.  c,  Bd.  2  pag.  142. 

I^yBobatea  Bibr.  s.  oben  nnter  Ranidae  pag.  260. 

BlIfliliM.  Biologiaches.  Häron-Boyer  beechreibt  die  Stellnng  des 
^  roQ  Bufo  viridu  bei  der  Begattung  nnd  beapricht  eingehend  die  Lago- 
rerändemagen,  welchen  die  Eier  dieser  Art  in  den  Bischnüren  im  Verlaufe 
der  Entwicklnng  der  Embryonen  nnterworfen  sind,  Thataachen,  welche  theil- 
weise  achoD  vorher  *ert)ffentlicbt  worden  ajnd.  Verf.  vergleicht  weiter  die 
Unterschiede  der  Eiacbnäre  der  drei  mittelenroiAiacben  £u/b-Arten.  Bull.  Soc 
Zool.  France  Bd.  13  pag.  2&— 31,  4  Figg.  md  pag.  84. 

Die  Begattong  von  Bufo  intermediue  Otbr.  ane  Gnani^aato,  Mexico,  ist 
nach  A.  Dngäa  and  Hiron-Royer  analog  der  nneerea  B.  tnügarie,  daa  Oift 
Ton  B.  marimts  wirbt  auch  noch  nach  Jahren,  innerlich  gegeben,  tödlich  anf 
Reptilien.    Ebenda  pag.  73  -74. 

Deber  Schädlichkeit  von  B.  vulgari»  in  Fischteichen  bericbl«t  K.  Enanthe. 
Jabr.-Ber.  1884/88  Orsa.  Fr.  Naturw.  Gera  pag.  231-232. 

Fannistiachea.  Nach  M.Ramoa  Medina  fond  sich  anf  einer  Excnraion 
nach  Tomarea  nnd  S.  Jnan  de  Amalfarache  in  der  Umgegend  von  Sevilla  Bufo 
calamüa  Laor.  Anal.  Soc  Eap.  Biet.  Mat  Bd.  17.  Actas  pag.  122. 

R.  Blanchard  will  Sufo  viridia  Laor.  znm  ersten  Hai  ftlr  Frankreich 
bei  Bonrget,  D£p.  Hts,  Alpee.  an  der  OränEe  Fiemonte  in  1900  m  nachgewieBen 
haben.  Weiter  erwtUuil  er  die  Art  von  Belgrad  nad  Ravanitaa  nächst  Tachnpria 
in  Serbien.  Bnll.  Soo.  Zool.  France  Bd.  13  pag.  66—67.  —  Bemerbougen  fiber 
Fände  von  Bufo  viridi»  in  Frankreich  macht  F.  Lataate.  Bnll.  Assoc.  Fran(. 
Adv.  Sc  Congrta  d'Onm  1  30.  mars  1888. 

üeber  Vorkommen  von  Bufo  calamiia  in  Obeabire  und  Lancashire  macht 
L.  Oreening  MittheUangen.    The  NataraÜBt  (Yorkahire)  1888  pag.  357. 

Syatematiachea.  Einen  Beitrag  zur  Diagnoae  von  Bufo  calamiia  nnd 
findM,  weaentlich  sich  sttttsend  anf  die  relative  Länge  von  Fingern  nnd  Zehen, 
bringt  J.  V.  Bedriaga.    Nu  der  portngieaiBche  Bufo  caiamita  biete  kleinere, 
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der  &IgeriRche  tmdw  grossere  Abweichnngen  betreffs  der  Zehenl&nge  von  der 
Regel.    BnU.  Soc.  Zoo).  France  Bd.  13  pag.  220-222. 

lieber  trnDShaspische  Exemplare  von  Bufo  vWidia  Lanr.  nacht  A.Walter 
eingehende  Hittheilnngen.    Zoo).  Jahrb.,  Abth.  f.  Syst.  Bd.  3  pag.  983. 

A.  Dagis  giebt  Beschreibung  von  Bufo  cvmpacfüis  Wgm,  pag.  139  nnd 
Notizen  zd  Shittophryrtttt  doradlä  D.  B.  pag.  156.   Natnraleea  Hexicana  (2)  Bd.  1. 

O.  A.  Boalenger  bringt  einen  Schläasel  znr  BeHtimmnng  der  4  bis  jetzt 
bekannten  Arten  der  Gattung  Etipem^ix  Stdchr.  {Eu.  nattereri  Stdr.,  nana  Blgr., 
ptuMma  Cope  and  gtentor  Bsp.}.  Er  bemerkt,  daas  Eupeatphix  in  allen  Fankten 
mit  Ansnabme  des  Mangels  der  Zähne  mit  Riludicola  Übereinstimme  nnd  itich 
tn  dieser  Cystignathidengattang  Terhalte.  wie  Pseudophryne  zn  Crima.  Dieue 
Thatsaebe  zeige,  dass  auf  die  ADwesenheit  oder  das  Fehlen  von  VomerK&bnen 
basierte  Froech&milien  kfinstUche  Qrappieningen  seien.  Ann.  Hag,  N.  H.  (ö) 
Bd.  1  pag.  188. 

£«/b  aduncus  a.  sp.  Texas;  Cope,  Bnll.  TT.  B.  Nat.  Hott.  Bd.  11  pag.  317—318. 
—  B.grütiu  HaIl.=n«tiin(M(Kfu«  Scbnd.;  Boettger,  26./'28  Ber. Offenbach. "Ver. 
Nat  pag.  99.  —  B.  spenoMU  Qir,  gnte  Art  neben  eompoettlM  Wgm,;  Garman, 
Bnll.  Essex  Inatit  Bd.  19  pag.  136, 

Eupemphix  nana  n.  sp.  Lages,  Fror.  8ta.  Catharina ;  Boolenger,  Ann.  Hag, 
N,  H.  (6)  Bd.  1  pag,  187. 

Shinophryntu  donalia  D.  B.  abgeb,;  Dng^s,  Natnroleza  Heiicaua  (2) 
Bd.  1,  Taf,  15. 

lylMat.  Biologisches,  O.  A.  Boalenger  fand  bei  ^od^rana  fistipa 
Blgr.  $  die  Bückentasche  gefüllt  mit  16  sehr  grossen,  10  mm  im  Durchmesser 
zeigenden  Biem;  die  Jnngen  Tollenden  also  hüchstwahrscheinlich  wie  bei  N. 
ovifmun  die  ganze  Uetamorpbose  innerhalb  der  Bmttasche.  Aon.  Mag.  N.  H. 
(6)  Bd.  2  pag.  42,  Taf.  3. 

FknniBtisches.  Ueber  die  Entdecknng  eines  NoMrema  in  Briuilien 
Setlich  mid  weit  entfernt  von  den  Anden  vergl.  anch  denselben  in  Proc,  Zool. 
Soc.  London  pag,  219. 

Systematisches.  Bemerkungen  znH^  orotaCope  macht  J.O.  Fischer. 
Jahrb.  Bambnrg.  Wiss.  Anst  Bd,  Ö  pag.  44. 

Hyla  bivütata  t.  sp.  Lsges,  Prov.  Sta.  Catharina.  pag.  188.  —  H.  catharinae 
n.  sp.  Sta.Catharina.pag.  417;  Boalenger.  Ann.  Mag,  N.H.  (6)  Bd.  1.  ^H.chinenm 
Otbr.  var.  immaatlata  n.  Shanghai  [gehärt  nach  nenerer  Untersnchnug  weiterer 
Exemplare  als  gnte  Var.  sn  arborea  L,;  Ref.];  Boettger,  Ber.  Senckenberg, 
Nat  Ges.  pag.  186.  —  B.  eopä  Blgr  =  arenicolor  Cope;  Cope,  Amer.  Naturalist 
Bd,  22  pag.  80  =  gnte  Art;    Bonlenger,  Ann.  Mag,  N.  H,  (6)  Bd.  1  pag,  189. 

JToMrema  fiasipeg  n.  sp.  Ignarosse,  Prov.  Femambnco;  Boalenger,  I.  c,  Bd,  2 
pag.  42,  Taf,  3. 

FaltktlUu.  Skelettsjstem.  TJeber  die  oateologi sehen  Herkinale  des 
Sch&dels  der  verschiedenen  europäischen  iWo6afe»-Fonnen  vergl.  Hfiron-Royer 
in  BdU.  Soc  Zoot.  France  Bd,  13  pag.  86—91,  10  Figg, 

Bespirationsorgftne.  Betr.  Fr.  B,  Schulze'»  üuteranchnngen  über  das 
Epithel  der  Lippen,  der  Unnd-,  Bachen-  nod  EiemenhQblen  erwachsener  Larven 
vm  Bdobaiei  fiteati  e.  oben  pag.  255. 

Biologisches.  C.  W.  Hargitt  bringt  eine  Notiz  tlber  das  platzliche 
Erscheinen    von  Scaphiopus   hoB>rooki  in  Anzahl   bei  heftigem  Begen  nächst 
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UHTthas  Yinefard,  Indiana,  seinen  Baf,  den  Sitten  Act  seines  Laichens  in  der 
ersten  AagUBthÜlfte  nnd  seine  grabende  and  nächtliche  Lebennweise.  Amer. 
Naturalist  Bd.  22  pag.  95  und  535-537, 

FatiniBtisches.  Üeber  Enoblanchskröten  aas  Ungarn  vergl.  A.  Nehring. 
Corr.-Blntt.  Ges.  f.  Anthrop.  18.  Jahrg.  (188!)  No.  6. 

C.  HeiiDJg's  Bemerkungen  za  dem  Funde  von  Felobate»  bei  CrObem  sind 
mir  ebenfalls  nicht  zugänglich  gewesen.    Ebenda  19.  Jahrg.  pag.  9— 10. 

H.  Gadeau  de  Eervitle  hat  Peiodytea  putKtatus  Daud.  im  B£p.  Sein»- 
Inßrienre  nachgewiesen.    Bnll.  Soc.  Amis  Sc.  Hat.  Ronen  1888,  2e.  sfim. 

Systematisches.  Betreffs  weiterer  Oritnde  für  die  Trennung  der 
Pelobatiden  von  den  Discoglossiden  vergl.  oben  G.  B.  Howes  pag.  256. 

In  einer  Berichtigung  hebt  H6roii-Ro;er  hervor,  dass  der  Metatarsal- 
tnberkel  bei  Pdobales  fueeu»  grade  so  krfiftig  ist  als  bei  seinem  P.  latifrtma, 
nnd  giebt  eine  tabellarische  Zasammenstellnng  der  Haaptnnterschiede  beider 
Formen.  Bull.  Soc.  Zool.  France  Bd.  13  pag.  108—110.  —  G.  A.  Boulenger 
weist  nach,  dass  die  Form  des  Fäobatea  von  Tnrin  (latifrons  H6r.-Ro;.)  dem 
typischen  fuseus  von  Berlin  entspricht,  nnd  dass,  wenn  fDr  die  ß^nsüsische 
Form  ein  Name  nSthig  wäre,  derselbe  minor  J.  Httll.  heissen  mfisste.  Doch 
seien  alle  diese  Unterschiede  nicht  speciflscher  Natur.  Uehrigens  sei  die  Breite 
der  FroDtoparietalen  in  der  Tliat  im  Yerhältniss  zur  Breite  des  Schädels  bei 
den  Stücken  aus  Dentscbland  und  Oberitalien  griJsser  ab  bei  denen  ans 
Frankreich  und  aus  dem  Elsaas.  Ebenda  pag.  115 — 116.  —  Darauf  entgegnet 
H£ron-Ro;er,  dass  er  den  Fflobates  von  Berlin  nicht  als  zu  seinem  latifrons 
gebiJrig  betrachten  kSnne,  nnd  dass  er  den  lalifron»  auch  nach  gewissen  Unter- 
schieden in  den  Weichlheilen  und  im  Bau  der  Larve  aufrecht  erhalten  mflsse. 
Ebenda  pag.  117—121.  —  G.  A.  Boulenger  macht  dagegen  geltend,  dass  aoch 
die  relative  Länge  von  Testikel  nnd  Niere  bei  Pelobates  ebenso  wechselnd  sei, 
wie  die  Entfernung  der  NaeenQfiiiungen  von  einander  nnd  wie  die  Baucbfärbnng. 
Ebenda  pag.  163.  —  Auch  U.  O.  Peracca  verwirft  nach  eingebendem  Yergleicli 
der  äusseren  nnd  der  Skelettcharaktere  den  POobtüea  latifrons  als  Speoies. 
Bull.  Uns.  Zool.  Anat.  comp.  Torino  Bd.  3,  No.  46.  6  pag.  —  Dagegen  hält 
Cb.  Hai  lies  den  i^lobotu  von  Turin  für  verschieden  von  dem /iMctu  Frükreicha 
und  Deutschlands.  Bali.  Soc.  Zool.  France  Bd.  13  pag.  165.  —  Vf.  Wolterstorff 
sucht  nachzuweisen,  dass  in  den  Charakteren  der  Wirbelsäule,  in  den  Maass- 
verhfiltniseen  des  Vomers,  der  Frontonasalen  nnd  der  Frontoparietalen  allerdings 
Unterschiede  zwischen  dem  Tariner  und  dem  nordfiranzüsisch-norddentschen 
PMiates  bestehen,  die  zur  Abtrennung  der  norditalischen  Form  als  Vaiietät 
berechtigten.  F.  ftiseus  typ.  besitze  durchschnittlich  schmäleres  ScUdeldach, 
breitere  Wirbelsäule,  var.  intubrica  Com.  umgekehrt.  Zool.  Anzeiger  11,  Jahrg. 
pag,  672-679. 

Pekibates  latifrons  n.  sp.  verwandt  fuscus.  Tnrin;  Höron-Boyer,  Bull.  Soc. 
Zool,  France  Bd.  13  pag.  85,  Fig.  nnd  pag.  108—110  =  füacHt  var.  insiOrica 
Com.;   Boalenger  bei  Wolterstorff,  Zool,  Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  678. 

MSG«|lnsldaB.  Respirationsorgane.  J.  W.  Spengel  bemerkt,  dass 
zuerst  Ooette  1885  die  mediane  Lage  des  Spiracninms  bei  der  Larve  von 
Sombinator  entdeckt  habe,  und  dass  dem  medianen  Spiracnlnm  ein  medianer 
After,  dem  linksgerichteten  Spiraculnm  aber  ein  rechtsgelegener  After  ent- 
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Bpreche.  Ebenda  pag.  338 — 339.  —  Kritik  dieier  Notis  von  P.  Lataate  vergl. 
ebenda  pag.  427 — 428,  der  die  Richtigkeit  der  von  Ooette  aafgestellten 
Gorrelation  zwischen  der  Lage  des  onpaaren  EietoenlochB  nnd  der  Stellnng  des 
Hanbifters  mit  Bonlenger  beetreitet. 

BiologiachcB.  HSron-Royer  hat  Vennehe  aber  die  Uebettcagimg  von 
EltTbang  and  Zeichnnng  bei  DUeoglogntt  und  Aiytet  angestellt  und  gefunden, 
dass  die  grÖBsere  Zahl  der  Jungen  die  Tracht  der  Hntter  annahm,  dass  die 
weiblichen  Gbaractere  sich  also  leichter  vererben  als  die  männlichen.  Ball.  Soc 
ZooL  France  Bd.  13  pag.  20!^206. 

FanniBtiBchei.  In  einer  Notiz  fiber  SynoDymie  nnd  geographische 
Verbreitnng  der  beiden  enroiAischen  Bombinator- Kitoa  fuhrt  G.  A..  Bonlenget 
den  Nachweis,  dass  Rana  bomhina  L.  nicht  die  Art  mit  pomeranigelbem  Baoch 
ist,  welche  in  Schweden  fehlt,  sondern  dass  die  Linn6'sche  Art  mit  B.  igHVa« 
Lanr.  msammenmit.  Die  Art  mit  pomeranEgelbem  Banch  mnss  daher  B. 
paehypu  Bonap.  heissen.  B.  ignetu  Lanr.  mit  orangerotbem  Bauch  ist  eine 
Östliche  Speciea  nnd  geht  von  Schweden  nnd  Dänemark  bis  Ungarn.  Hoakan 
nnd  Charkow.  Verf.  gibt  eingehende  Synonymie  beider  Arten.  Ebenda, 
pag.  173-176. 

Nach  J.  V.  Bedriftga  kommt  die  algerische  Form  von  DiscogloMtu  (auritit» 
H6r.-Ro;.)  anch  in  ganz  Sttdapanien  vor,  während  in  Oalicia,  Nordwest-Spanien, 
nur  die  typische  Form  anzntrefTen  sei.  Anch  habe  er  dieselben  Färbnngs- 
nnterschiede  bei  den  Larven  beider  Formen  beobachtet  wie  fiäron-Boyer. 
Ebenda  pag.  220. 

Systematiaches.  Betr.  weiterer  Qrilnde  für  die  Trennung  der  Disco- 
glossiden  von  den  Felobatiden  vergl.  oben  G.  B  Howes  png.  266. 

DiteogloMus  (mritui  n.  sp.  verwandt  pictue  [=  pictn*  Ottb  var.  Bei]  für 
die  algerische  Form;  E6ron- Boyer,  Bnll.  Soc  Zool.  France  Bd.  13  pag.  206 
nnd  220. 


Caudata. 

Sinnesorgane.  TJeher  die  Organe  eines  sechsten  Sinnes  [vergl.  anch 
Ber.  f.  1887  pag.  260]  bei  den  Candaten  macht  P.  Uitrophanow  eingehende 
Hittheilnngen.  Es  sind  die  Fr.  E.  Schnlze'schen  Nervenbflgel,  Die  erste  sich 
dentlicher  manifestierende  einheitliche  Angabe  für  diese  „Sinneso^ane"  fand 
Terf.  EQ  beiden  Seiten  des  Kopfes  dorsalwärts  von  der  Anlege  der  Kiemen- 
bogen  in  Form  länglicher,  in  spitze  Anslänfer  sich  fortsetzender  Entoderm- 
verdickongen.  Bis  in  diese  Verdickung  reicht  eine  Fortsetzung  des  embryonalen 
Nervenrohrs  als  Anlage  des  Nervus  lateralis.  Durch  Anssendnng  von  Fort- 
sätzen ans  dieser  primären  Anlage,  sowie  dnrch  Theilung  und  Sonderung  dieser 
Fortsätze  in  kleinere  Gruppen  entstehen  allmählich  die  Reihen  der  gesonderten 
Nervenhügel  am  Kopf  nnd  in  der  Seitenlinie.  TJeber  die  Organe  einer  sechsten 
Sinnesthätigkeit  bei  Amphibien.  Eine  histAgenetische  Studie.  Warschauer 
Univ.- Nachr.  Warschaa  1888,  8'.  80  pag.,  3  Taf.  (mss.). 

Hnlfflll^''4at  a.  Salamandrinae.  Jntegnmentalgebilde.  In  seiner 
Arbeit  Ober  den   Scbichtenban  von  AtnpMoxua  bemerkt  B.  Hatschek,  dass 
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die  Cutis  der  SalamandeilarTen  ebenfalli  mit  einem  GMiniepiÜiel  veneben  sei. 
Anat.  Anzeiger  3.  Jahi^.  psg.  662—667,  4  Pigg. 

O.  Schnitze  beobachtete  an  Jfol^-Larven,  dass  nntar  dem  Einflosa  des 
Enngers  die  Kerne  der  Epitbelien  des  Schvranzfloasensaiuns  eingeschnürt  and 
gelappt  werden,  nnd  dass  die  förbbore  Snbstanz  der  Kerne  stark  an  Uasae 
abnimmt.    Sitz.-Ber,  Phys.-med.  Ges.  "Wtirabnrg  v.  17.  Not.  1888.  7  pag. 

Yerdanangsorgane.  lieber  regressive  HetamorphoBen  des  Zellkerns 
in  den  einzelligen  Driisen  des  Unndepithels  von  Salamanderlarven  macht 
F.  Hermann  Mittbeilongen.    Anat.  Anzeiger  3.  Jahrg.  pag.  Sd-61. 

8.U.Lnkjanow  fand  in  der  Uagenscbteimhant  von  Stüamandta  maculoaa 
Eemkörpeichen  von  eigenthämlicher  Kolbenfotm,  nennt  sie  NncleoU  clavifonnes 
nnd  betrachtet  sie  als  Elemente  soi  generis.  Arch.  f.  mikr.  Anat.  Bd.  32 
pag.  474—478,  Taf.  19.  —  Eef.  in  Jonm.  Boy.  Micr.  Soc.  London,  188B, 
pag.  36. 

Uittheilnngen  über  die  Becherzellen  im  DflnndarmepiÜtel  von  Salamandra 
maadota  macht  J.  Steinhans.  Dieselben  sind  weder  aaaschliesslich  schleimig 
degenerierte  Epithelzellen,  noch  aosschliesslich  in  einzellige  Schleimdrüsen 
verwandelte  Zellen.  Sie  sind  z.  Th.  das  eine,  z,  Tb.  das  andere,  denn,  ist  kein 
zweiter  Kern  in  der  Zelle  vorhanden,  so  d^^eriert  die  Zelle  vollständig,  ist 
ein  solcher  vorhanden,  so  fingiert  die  Zelle  wie  eine  Drüse;  nach  der  Secretion 
kann  sie  dank  der  Anwesenheit  eines  zweiten  Kernes  sich  regenerieren  und 
wieder  znm  secemierenden  Becher  werden.  Jede  CjUnderzelle  des  Darmes  kann 
sich  in  eine  Becherzelle  umwandeln,  doch  sind  Ursachen  nnd  Bedingungen 
dieser  Becberbildnng  noch  nicht  genügend  klargestellt.  Nur  so  viel  IKsst  sich 
sagen,  dass  je  energischer  die  physiologischen  Frocesse  im  Dann  vor  sich  gehen, 
desto  grösser  die  Anzahl  der  Becher  ist  Arch.  f.  Anat  a  Fhys.,  Phys.  Abth. 
1888  pag.  311—322,  Taf.  6—8.  —  Ref.  in  Jonm.  Roy.  Micr.  Soc  London, 
pag.  712. 

Derselbe  macht  weitere  Hittheilnngen  Aber  die  Uetamorphosen  nnd  Über 
die  „indirecte  Knoepong"  der  Kerne  im  Darmepitbel  von  Salamandra  maculosa. 
Die  dnrch  die  indirecte  Knospnng  entstehenden  Kerne  ersetzen  die  alten  Zell- 
kerne, welche  während  ihrer  £ntwicklmig  zn  Onmde  gehen.  Arch.  de  PhysioL 
(4)  Bd.  2  pag.  60-78,  2  Taf. 

Eine  eingehende  histioIogiBche  Unterrachnng  der  secemierenden  Zellen 
der  DUnndarmscbleimhaat  hei  Motge  bnt  auch  J.  Paneth  angestellt.  Nach  ihm 
gehen  die  Becherzellen  im  Dünndarm  aus  gewähnlicben  EpitbelEellen  hervor, 
nnd  nach  Entleemng  ihres  Secreta  wird  atia  der  BecherzeUe  wieder  eine 
Epitbelzelle.  Weitere  Beobachtungen  des  Yerf.'s  beeiehen  sich  auf  die  sogen. 
Bonrrelets  bei  JUoige  im  Hnngerstadinm.  Arch.  f.  mikr.  Anat.  Bd.  31  pag.  113 
bis  191,  3  Taf.  —  Bef.  in  Jonm.  Eoy.  Micr.  Soc.  London  psg.  556. 

Bespirationsorgane.  Fr.  Legge  fand  in  der  Lnnge  von  Jlfol^ 
enatata,  dass  die  Epitbelzellen  im  August  einen  Vermehrungsprozess  erleiden. 
Diese  Vermehrung  geschiebt  manchmal  durch  directe  Theilnng,  noch  öfter  aber 
erleidet  das  Eernnetz  vor  der  Segmentierang  eine  Ausziehung,  oder  wird  auch 
dnrch  das  Erscheinen  einer  Art  von  mdimenUrer  achromatischer  Spindel 
ersetzt  Yerf.  glaubt  daraus  schliessen  zn  dürfen,  daas  zwischen  der  directen 
nnd  der  indirecten  Theilnng  IJebergangsformen  bestehen.  Est.  Ball.  R.  Aecad, 
Ued.  Roma  Jahrg.  13  (1886/87)  Heft  4. 
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Circnlationeorgane.  L.  TSrSk  hat  an  BInt  mid  JÜlz  tod  Satanumdra 
und  ihrer  Larre  Untfirsnobiingen  ttber  die  Theilaug  der  rothen  Blntzellen  ui- 
geetellt  Die  rotbe  Blntzelle  nimmt  während  der  Eerntheilnng  eine  melir 
nradliche  Form  an,  welcbe  im  Laufe  des  Diasterstadiums  einer  mehr  oblongen 
weicht.  In  der  letzteren  Phase  heginnt  anch  die  Theilnng  der  Zellsnbatans 
and  kommt  aacb  gewöhnlich  noch  während  derselben  kd  Ende.  Der  Theilungs- 
process  der  ZellsnbBtBDz  geht  also  Eiemlich  rasch,  rascher  als  bei  sonstigen 
Zellen,  von  statten.  Aroh.  f.  mikr.  Anat.  Bd.  32  pag.  603-612,  Taf.  23.  — 
Eef.  in  Jonm.  Roj.  Hier.  Soc.  London  188»  pag.  191—192. 

Hittheilongen  über  pathologischen  Baa  des  Kerns  der  Blntzellen  von 
iSoIamandra  imd  Qirer  Iiarre  hat  auch  W.  Pfitsner  gemacht  Virchow's 
Arch.  f.  Path.  a  Hist.  Anat.  Bd.  103  (1886)  pag,  275-300,  1  Taf.  ~  Bef.  in 
Jonm.  Hoj.  Uicr.  Soc  London  pag.  391—392. 

Urogenitalsystem.  Eine  weitere  Notiz  ilber  ein  feines  Häkchen  am 
Kopfe  des  Spermatozoon  von  Molge  bringt  Dowdeswell.  Jonm.  Roy.  Hier. 
Soc.  London  1888  pag.  1066-1066. 

Ontogenie.  Knrze  vorlänflge  Uittheilnngeu  ttber  Vorgänge  bei  der 
Spermatogenese  de«  Salananden  macht  F.  Hermann.  Sitz.-Ber.  Phys.-med. 
Ges.  Erlangen  1888  pag.  47—48. 

Biologisches.  In  einer  Notitz  ttber  die  Befrachtnmg  bei  den  Tnt«nen 
tbeilt  J.  Ghalande  seine  Beobachtungen  an  Molge  poimata  mit.  Bnlj.  Soc. 
Hist  Nat  Tonlonse  Bd.  21  pag.  12—14. 

Kirchhoff  bericbMt  ttber  eine  Larre  ron  Satanwndra  maeuloia,  welche  er 
seit  einem  Jahre  kttnstlich  verhindert  hatte,  ans  Land  zn  gehen.  Kiemen, 
Larvenfonn  und  Larvenfärbong  waren  noch  erhalten.  Zeitschr.  f.  Natorw.  (Halle) 
Bd.  61  pag.  645. 

Nach  Q.  Riebm  waren  in  Gefangenschaft  geborene  Larven  von  Salamandra 
dreimal  grSsser  (32—35  mm)  als  in  der  Freiheit  geborene.    Ebenda  pag.  641. 

Job.  V.  Fischer  beobachtete,  dass  im  September  alle  seine  Pleurodelet 
waltlt  das  Wasser  freiwillig  verliesaen  nnd  aufs  Land  gingen.  5  Rippenmolche, 
die  das  Wasser  nicht  verlassen  konnten,  tromi  ein,  wurden  aber  ^mmtlich 
dnrch  vorsichtiges  Anfthauen  vom  Tode  gerettet  Humboldt  7.  Jahrg.  pag.  138 
bis  139. 

Palaeontologisches.  E.Zittel  beschreibt  eine  nene  Oattnng  Jlf<^KiIo- 
(riton  (ßUioli  n.)  aas  dem  Oligocaen  von  Qoercy,  Frankreich,  nach  Wirbeln, 
Oberarm  nnd  Obeischenkel.   Handb.  d.  Palaeont.  L  Ahtb.  Bd.  3  pag,  420,  Fig.  410. 

Fannistisches.  EineNotiz ttber  die  Uolche  der  Umgetnang  von  Warrington, 
England  bringt  L.  Greening.    The  Naturalist  (Yorkshire)  1888  pag.  243. 

Notizen  ttber  locale  Abweichungen  in  GrBsse,  Färbung  nnd  Kammform  bei 
sttd-  nnd  norddeutschen  Molge  peUmata  bringt  Fr.  Leydig.  Verh.  Pb;s.-med. 
Ges.  Wttrzbnrg  N.  F.  Bd.  22  pag.  200-201. 

Bemerkungen  ober  Molge  tinenek  Graj  macht  0.  Boettger.  26./28.  Ber. 
Offenbach.  Ver.  Nat.  1888  pag.  100. 

Systematisches.  G.  Ä.  Bonlenger  hält  Diemyct^ua  miniiüua  Baf. 
snhsp.  meridkmalU  Cope  von  San  Diego,  Texas,  für  gut«  Art  und  vergleicht  sie 
Onter  dem  Namen  Molge  meridionalU  Cope  eingehend  mit  M.  virideäxns.  Die 
drei  Temporalgmben  der  amerikanischen  JfoJ^e-Arten  kommen  allein  dem  ^  za; 
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es  Bind  Oefitnngen  secretabscheidender  Drttsen  von  nnbekannter  Bedentnng. 
Ann.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  24. 

Molge  1820  und  Triton  1768^  non  L.  1748  =  Triturua  Baf.  1819;  Banr, 
Beitr.  z.  Horphogenie  d.  Carpos  a.  Tarsus  1.    Jena,  O.  Fischer,  pag.  49. 

b.  Amblfstomatinae.  Skelettsjstem.  H.  Orr  beschreibt  das  Enorpel- 
skelett  des  Kopfes  von  jongen  Larven  von  AtiMygtoma.  Qu.  Joom.  Hier.  Sc.  (2) 
Bd.  29  pag.  295  ff. 

Bespirationsorgane.  P.  B.  H.  Hitchcock  macht  eine  Mittheilnug  aber 
die  sogen.  Balaucierorgane  jtinger  Larven  von  .imfilyrtunio  pufuiatum.  Sie  sind, 
wie  die  Sangfortsätze  anderer  Caudaten  und  die  Saogscheiben  der  Annrenlarven, 
als  modiflcierte  Kiemenreste  anftDt'agsen,  die  ihre  Ailhere  Thätigkeit  eingestellt 
haben.  Anch  die  Reihenfolge  des  Auftretens  anderer  äusserer  Organe  an  den 
ersten  Tagen  nach  dem  Anaschllipfen  ans  dem  Ei  wird  beschrieben.  Trans. 
New  York  Acad.  9c.  Bd.  7  pag.  255—258.  —  Ueber  den  Bau  derselben  macht 
anch  H.  Orr  Uittbeilnugeu.  Sie  sind  Aequivalente  einer  äusseren  Kieme  nnd 
werden  von  einem  Zweige  des  Unterldefer-Arterienbogens  emUirt  Aach  er  hfilt 
die  Sangorgane  der  Anoren  für  homologe  BildnngeD.  Qu.  Jonm.  Hier.  Sc.  (2) 
Bd.  29  pag.  2»5ff. 

Outogenie.  In  einer  Notiz  Über  Segmentierung  des  Eies  nnd  Schicksal 
des  Blastopoms  beim  Azolotl  stellen  F.  Honssay  n.  Bataillon  fest,  dasa  die 
SegmeDtiemng  des  Eies  in  2,  4,  8,  24  nnd  32  Zellen  beobachtet  werden  konnte; 
weitere  Zählung  war  nnmijglich.  Der  Blastopoms  bleibt  beim  Axolotl  immer 
offen  und  wird  zum  definitiven  Aiter;  ein  Canalia  nenrentericus  fehlt.  Compt 
Rend.  Acad.  Sc.  Paris  Bd.  107  pag.  282-284.  —  Ref.  in  Jonm,  Roy.  Micr.  Soc 
I/tndon  pag.  708. 

Weitere  lUjttb eilungen  derselben  beziehen  sieb  auf  die  Bildung  der 
Gastmla,  des  Mesoblasta  und  der  Chorda  dorsalis  beim  AxolotL  Der  Urdann 
entsteht  nicht  durch  Invagination,  eondem  durch  ein  Aaseinanderweicben  der 
vegetetiven  Zellen.  Die  Yerf.  stimmen  mit  Ooette  darin  Uberein,  dass  die  Note- 
Chorda  mesoblasti  sehen  Ursprangs  ist  Ebenda  pag.  134—136.  —  Ref.  in  Jooni. 
Roy.  Micr.  Soc.  London  pag.  707—708. 

F^uniatiaches.  E.  D.  Cope  nennt  als  einzigen  Molch  der  Cascade  Uts. 
von  Oregon  Ämblyttoma  taacrodadylum.  Amer.  Naturalist  Bd.  22  pag.  1000. 

Systematisches.  TJeher  Ämbh/itoma  carolittae  (^  tigrinum  Green)  und 
seine  Kiemenform  Siredon  eduli»  Hem.  macht  A.  Dngös  Mittheilnngen. 
Natoraleza  Uexicana  (2)  Bd.  1  pag.  140—143. 

AmpUidbUh.  Allgemeines.  Mittheilungen  ttber  den  japanischen  Riesen- 
salamander bringen  K.  W.  Struve  und  Geerts.  Nachr.  Ksl.  Ges.  Fr.  Naturw. 
Hoskau  Bd.  50,  Prot  ZooL  Abth.  pag  32-33  und  33—37. 

Physiologische  Bemerkungen  über  MegaiobatracAus  maximua  Schlg.  macht 
N.  F.  Bjeletzkij.  Arbeit.  Natnrf.-Ges.  Univ,  Charkow  Bd.  16  pag.  173—206, 
1  Taf.  (mss.). 

Biologisches.  0.  F.  Hay  beobachtete  Amphiuma  means  L.  im  Bmb- 
geschäft  Das  $  lag  spiralRfrmig  um  die  Eier  geringelt  welche  in  zwei 
roseukranzKhnlichen  Strängen  angeordnet  sind.  Während  das  Ei  9  mm  Durch- 
messer zeigt,  bat  der  noch  nicht  ansgeschlüpfte  Embryo  eine  Länge  von  46  mm. 
Der  Embryo  wird  eingehend  makroskopisch  geschildert,   und  sodann  die  Ver- 
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hältnisae  von  Schädel,  Schul ter^rtel,  vorderen  Wirbeln  nnd  Qehirn  der  L&rve 
mit  denen  des  jnngen  Azolotl  TergUchen.  Verf.  konnte  bei  ^mfiAiumii  eine 
Stimme  beobachten.  Die  Möglichkeit  des  Qnbens  im  SchUmme  wird  durch 
Einricbtangen  an  den  Kiemen  und  durch  die  Form  der  Scbnaiue  nnd  der 
Lippen  ermtiglicht.  Amer.  NstnrallBt  Bd.  22  png.  96  mid  315—321,  Fig.  — 
Bjder  betont  die  Aehnücbkeit  dieser  firatpflege  mit  der  von  Lihthyop/iü. 
Ebenda  pag.  182. 

Pntddlfl.  Biologisches.  UittheilnngeQ  fiber  die  L&rre  von  Prottui 
angvineut  macht  E.  Zeller.  Die  Olme  hatten  vom  14.  bis  16.  April  76  Eier 
gelegt;  nach  90  Tagen  schlupften  2LarTen  ans,  die,  in  der  Eatwicklnng  weiter 
als  andere  Candatenlarren  rorgeschritten,  anfangs  22  mm  in  der  Unge  maaaaeu, 
wovon  nnr  6  mm  anf  den  Schwanz  kommen.  Ihre  Qestalt  ist  der  des  er- 
wachaenen  Tbieres  schon  sehr  ähnlich,  doch  erstreckt  sich  der  FlosBensaom  Aber 
Vi  der  Backenittnge  nach  vom.  Die  Eiemenbüscbel  eind  nicht  mehr  entwickelt 
ab  beim  erwachsenen  01m.  Die  VordergliedmaasBen  haben  schon  3  Zehen,  die 
hinteren  sind  noch  sttuomelförmig.  Angefügt  werden  Beobacbtnngen  über  die 
sp&teren  Stadien  der  Entwicklung  im  Ei  von  der  nennten  Woche  an.  Zool. 
Anzeiger  11.  Jahrg.  pag.  570—572.  —  Ref.  in  Amer.  Natnialist  Bd.  22  pag.  lOSl 
bU  1(^. 

Faanistisohes.  J.  H.  Garnier  nennt  Jiecttiru«  maculalia  Baf.  vom 
Don  nnd  St.  Clair-See,  Canada,  nnd  beschreibt  eine  nene  Varietät  desselben.  Proc 
Ganad.  Inet.  Toronto  (ß)  Bd.  5  pag.  218-219. 

Systematisches.  Ntetums  maculatw  Baf.  1819  =  fnacutotus  Baf.  1818, 
1820;  Baor,  Beitrige  z.  Horphogenie  d.  Carpns  n.  Tarsns  I.  Jena,  Q.  Fischer, 
pag.  16,  17  Anm.  —  N.  maeuiah*»  var.  iatastei  n.  Maitland  River,  Canada; 
Qamier,  Proc.  Ganad.  Inst.  Toronto  (3)  Bd.  5  pag.  218-219. 


Sinnesorgane.  C.  B.  Qreeff.  Ueber  das  Ange  von  S^^iAonop«  MtmwHAs. 
Ein  Beitrag  zur  Eenntiüss  der  Oymnopbionen.  Inang.-Diss.  Freibui^  L  fir.  1688, 
8'.  22  pag. 

Sjstematisches.  S^phonop»  hardyi  n.  sp.  Porto  Real,  Frov,  Bio  Janeiro; 
Boolenger,  Ans.  Hag.  N.  H.  (6)  Bd.  1  pag.  189. 


(nur  foBsü). 

Skelettsystem.  Wegen  des  Auftretens  von  Farietall6ohem  und  des 
Pinealauges  bei  den  alten  amerikanischen  Batrachiem  vergl.  oben  £.  D.  Cope. 
pag.  177. 

H.  Gredner  weiet  pag.  520  nach,  dass  die  mittlere  ThoracaJplatte  ge- 
wisser achter  Stegocephalen,  z.  B.  von  ifslanerpeton,  ein  ähnliches  Epistemnm 
ist,  wie  es  den  palaeocoischen  Reptilien  Faiaeohattma  nnd  ProtemaMrus  bq- 
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kommt,  ein  Character,  der  den  Urodelen  gänzlich  fehlt  ffir  die  Stegocephalen 
aher  sehr  bezeichneDd  üt   Zeitschr.  D.  Geol.  Oea.  Berlin  Bd.  40. 

SystematiacheB.  K.  Zittel  tbeilt  im  Handbuch  d.  Palaeontologie  I. 
Abth.,  Bd.  3  pag.  3T0ff.  die  Ordn.  Stegocephala  ein  in: 

I.  ünterordn.  LepospoDdyli.  Wirbelkörper  aus  einheitlichen  Enochen- 
hiUsen  bestehend,  welche  Rente  der  Chorda  QmBchlieeBen.  Hinterhaupt  hnorpelig 
oder  verknSchert.    Zähne  einfach,  mit  grosser  Pulpa. 

Fam.    1.  Brancbioaanridae. 

Pam.   2.  Uicrosauria  (mit  Hylonomidae,  Microbrachidae,  Limnerpetidae, 

Nectridea  und  HeleothreptaJ. 
Farn.  3.  Aistopoda. 

II.  Ünterordn.  Temnospondyli  (=  Oanocepbala  Ow.  pp.,  Rhachitomi 
und  Embolomeri  Cope).  WirbelkJtrper  ans  mehreren  getrennten  KnocbenstflckeD 
bestehend,  meist  rhaehitom,  selten  embobnier.  Hinterhaupt  knorpelig  oder  ver- 
knöchert.   Zahnsubstanz  im  Innem  meist  radial  gefeitet, 

a)  Gattungen  mit  riiachitomen  Wirbeln. 

b)  Gattungen  mit  embolomeren  Wirbeln. 

m.  Ünterordn.  StereoapondjH.  Wirbelkörper  aus  einer  vom  und 
hinten  etvas  aosgehöhlten ,  im  Gentmm  zuweilen  durchbohrten  Knochenscheibe 
bestehend.  Hinterhaupt  Terknbcbert.  Dentinsubstanz  der  Zäbne  labyrintbisch 
gefaltet.  Scbleimcan&le  awischen  den  ÄugenbShlen  und  den  Nasenlöchern  eine 
Lyra  bildend. 

Fam.    1.  GlaBtiolepidoti.     Banch  bedeckt  mit  knöchernen  Schuppen  von 

ItDglicher  Form;  radiale  Ansbuchtongen  der  Zahnpnlpa  nur 

nissig  rerzveigt  —  Uit  den  Gattungen  BapheUt  Ow.,  Sttteo- 

rftocAw  Gaudry,?  I^liderpeton  Hoxl.,  Hotyops  Twelv.,  Maara- 

mtrion  Fritsch,  AtOhracosmirua  HniJ.,  EMaurut  Hah.,?  Mtgaier- 

peion  Young  und  Loxotama  Hail. 

Fam.   2,  Labyrintbodonta  (=  Euglypta  Uiall).  Banchschnppen  und  Sclero- 

tica-Ring    fehlen.      Eehlbmstplatten    gross,     ranh    sculpderi 

Labyrinthstmctur    der    Zähne    stark    entwickelt      Auf    dem 

Gaumen,  Tomer  und  in  der  Symphyse  dea  Unterkiefers   ver- 

einselte  gewaltige  Fangzähne.  —  Hit  den  Gattungen  Dremato- 

»avrus  Brann,  Metopiaa  v.  Mey.,  CapÜMourita  Katr.,  Mcutodon- 

«auru«  Jaeg.,  Laln/rint/iodon  Ow.,?  DiatUthognaiAtig  Uiall,  BAyti- 

dotteui  Ow.,  Xutorrhytiat  v.  Hey.  u.  a. 

E.  D.  Cope  wendet  gegen  die  primäre  Eintheilnng  in  drei  Gruppen  ein, 

dass    eich    zwischen    Zittel'a    Lepospondyli    und    Temnoapondyli   keine   acharfe 

Gränze  sieben  lasse,   da  die  Form  eines  röhren  artigen  Wirbetcentrums  durch 

alle  Uebergänge  mit  dem  eines  ampbicoeleu  Wirbelcentruma  rerknlipft  ael    Die 

Temnospondyli  seien  deshalb  keine  natürliche,  scharfabgegränzte  Gruppe.    Aneh 

das  Auftreten  oder  Fehlen  von  zwei  Occipitalcondylen  sei  bei  einer  primären 

Bintbeilong  nicht  sn  veroactüäsaigen.    Amer.  Natunliat  Bd.  22  pag.  1019. 
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H.  Oredner  gibt  eine  Uebereicht  der  bii  jetzt  beadiriebenen  Stegocepb^en 
ans  dem  Uittel'Botbliegenden  von  Nieder-Häsalich.    Er  theilt  sie  ei»  in: 

I.  Eranzwirbler  (Bhacbitomi).  Der  Wirbelfcarper  besteht  ans  einem 
Kranze  von  getrennten  Enocbenstücken.  —  Hieriier  1.  Archegosaurus,  2.  Disco- 
taunis  nnd  3.  ^aaragmitea. 

IL  HDlseowirbler.  Der  WirbeMrper  besteht  atia  einer  einheitlichen 
EnochenhUee. 

a.  Tonnenwirbler.  Die  WirbeMlsen  tonnenfQnnig,  also  inter- 
vertebral  erweitert;  Rippen  kurz  und  gerade;  Schädel  stumpf; 
Carpas  nnd  Tarsns  nicht  verkuSchert;  keine  Ossa  pubica;  Schwans 
kurz,  stumme IfSrmig.  —  Hierher  4.  Branchiomturus,  5.  Pdosauru», 
6.  Mebmerpeton  nnd  7.  Äcanthostoma. 

b.  Sandnbrwirbler.  Die  Wirbelhälsen  sandnhrfOnnig,  also  beiderseits 
erweitert;  Bippen  lang  and  gebogen,  mit  Capitnlom  nnd  Tuberculom; 
Schädel  zugespitzt;  CarpuB  und  Tarsus  theilweise  schwach  ver- 
kniJchert;  secrete  Ossa  pubica;  Schwanz  lang.  —  Hierher  8.  fy- 
bnumuis, 

Zeitschr.  D.  G«ol.  Oes.  Berlin  Bd.  40  pag.  556—666. 

A.  FritBcb's  Palaeontological  Beeearchee  in  Natnre  Bd.  37  pag.  244—245' 
sind  ein  Referat  aber  Fritsch'a  Fanna  der  Oaskohle  Bd.  2,  Heft  1,  1885  [vergl. 
Ber.  f.  1886  pag.  325].  —  Dazn  bemerkt  J.  W.  Dawson,  dass  er  Deadrerpahifa 
EU  den  Labyrinthodonten  nnd  nicht  zu  den  Uicrosauriem  gestellt  habe,  welch' 
letztere  einfache  und  nicht  gefaltet«  Zähne  besiUen.  Die  Hicrosanria,  obgleich 
in  gewisser  Hinsicht  niedriger  stehend  als  die  Labyrinthodonten ,  zeigten  in 
ihrer  Organisation  doch  bereite  Anklänge  an  die  Reptilien.   Ebenda  pag.  393. 

BmcUtSlBlMu.  U.  Lohest  kündigt  aua  dem  Ober-Fammenien  des 
belgischen  Devons  Beste  eines  Btegocephalen  an,  der.  dem  Sranehiotaurut  ver- 
wandt, der  älteste  bis  jetzt  bekannte  Rest  eines  Balncbiere  sei.  Ann,  3c»c  06ol. 
Belg.  Bd.  16,  Proc  verb.  pag.  120—127,  2  Figg, 

ArekeilunrUu.  U.  Boole  gibt  im  Wesentlichen  nach  A.  Oaudry  [vergl. 
Ber.  f.  1887  pag.  256]  in  Holzschnitt  das  voUst&ndige  Skelett  und  die  Restauration 
von  Actinodon  fmiardi  Qand.  ans  dem  Unt.  Perm  von  Hnse  bei  Antun.  Die 
Snpratemporalia  nnd  die  Fostorbitalia  sind  auffallend  stark  entwickelt  Jeder 
Wirbelkdrper  besteht  ans  drei  isoliert  bleibenden  Theilen.  Der  Bauch  zeigt 
eine  Bedeclmng  mit  Oanoidschnppen  Le  Natnraliste  10.  Jahrg.  pag.  41—42, 
2  Figg. 

A.  Oaudry  hält  AcHwdon  für  identisch  mit  Sclerocep/uUus  Ooldf.  [was 
aber  R.  Lydekker,  Cat.  Fobb.  Rept.  Br.  Hus.  Bd.  4  pag.  184  bestreitet, 
der  mit  Zittel  Weisaia  Brauco  mit  Sdtroctphiüui  identificiert].  M&m.  Soc.  Hist. 
ütA,  Antun  Bd.  1  pag.  2», 

Eingehende  Hittbeilangen  Über  den  SchnltergUrtel  und  den  Bau  der 
Extremitäten  von  Eryopa  macht  E.  D.  Cope.  Trans.  Amer.  Phil.  Soc.  (2)  Bd.  16 
pag.  362-367,  1  Taf. 

Uferrtlttti'ltMie*     K'  *'  Zittel   bezweifelt  die   Batrachiernatnr   des   , 
Labyrinthodon   ruetimeyeri   Wiedersh.   nnd    hält   diesen   Rest   fUr  ein  Reptil. 
B.  Wiedersheim    schliesst   sich  jetzt   dieser  Ansicht   an   nnd   erinnert  an 
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Äehslichkeit«!!  mit  I%rynowiHa  und  mit  Oeckonen.  N.  Jahib.  f.  Hin.  1888  11 
pftg.  257-268. 

In  einer  Notiz  über  Wirbelthierreste  in  den  Triasschichten  der  SÜdkÜste 
von  Devonshlr«  zwischen  Badleigh  Salterton  und  Sidmootii  bemerkt  H.  J.  Carter 
bei  ^Beaprechong  von  Goprolithen,  daes  die  Nahrung  der  triaBaischen  Labpintho- 
donten  wie  die  der  li&asiecben  Ichthjosaoreii  aas  Oaaoidfiachen  bestand.  Qu. 
Journ.  Geol.  Soc  London  Bd.  44  pag.  318-319.  -  Ref.  in  Geol,  Magaz.  (3)  Bd.5 
pag.  182. 

H,  Knniach  beschreibt  ein  Eieferfragment  von  Maalodonsauitts  tüesiaeut 
Enn.  [vergl.  Ber.  f.  1885  pag.  330]  ans  dem  Hnscbelkalk  von  Sacran  bei  Gogolin, 
ObendüeBien,  das  die  Eenntniaa  dieses  Thieres  nicht  nnwesentlich  Terrollstilndigt. 
66.  Jahr.  Ber.  Schles.  Ges.  Vat  Colt,  Breslau  1888  pag.  90-91. 
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Bericht 

Aber 

die  Leistangen  in  der  Ichthyologie  während 
des  Jahres  1887. 

Ton 

Dr.  P.  Hilgrendorf. 

Allgemeines. 

A.  Günther  [u.  Boulenger],  Guide  to  the  galleriea  of  Reptiles 
and  Fishes  in  the  dep.  of  zool.  of  the  British  Museum  (Nat.  Histoiy), 
101  Xyl.   Londons".    Piacea  S.  47— 113. 

B.  G.  Wilder ,  „Classification  of  Vertebrata",  Die  Fische  kommen 
nach  dem  Vf.  in  die  Abth.  der  „Megaulica",  nur  die  Dipnoi  zu  den 
„Micraulica"  (d.  h.  den  Amphib.-f- Amniota)  u.  Branchiostoma  bildet 
die  „Monocoelia" ;  Megaul.  u.  Micraul.  zusammen  bilden  die  Abth. 
„Polycoelia" ,  Polyc,  und  Monoc.  zus.  die  „Phenocoelia"  (=  Verte- 
brata), Phenoc.  u,  „Cryptocoelia"  (=  Tunicata)  zus.  die  „Coeloneura", 
die  Coelon.  u.  „Stereonenra"  zus.  die  Metazoa.  Innerhalb  der  Megaul. 
bilden  Ganoiden  u.  Teleostier  zus.  die  „Pisces".  Die  Höhlungen 
des  CentralnervensjBtems  sind  von  berrorr^endstem  toxon.  Werthe. 
—  Amer.  Natur.  XXI  913—7,  1033. 

D.  S.  Jordan,  Science  sketches.  Chicago  1887.  8°.  276  S. 
Darin  ein  Kapitel  über  Ausbreitimg  der  Süsswasserfische,  eine  Tollst. 
Liste  der  Werke  des  Vf. 

Vergleiche  ferner:  Günther,  über  Präparation  von  Regalecns 
unter  Systematik:  Jordan,  NomencUturpnncipien  unter  geogr. 
Verbreit.  (Westindien);  Hubrecht,  Abstamm.  der  Chordaten  bei 
Entwickl.  (Phylog.);  Schneider,  Ausscheidung  der  Dipnoi  u.  Myxin. 
TOD  den  Fischen  bei  Syst. 

Anatomie  und  Physiologie- 
Allgemeines,    L.  Brieger,  Unters,  üb.  Ptomaine,  stellte  aus 
foulendem  Dorschfleisch  dar:  1,  Neuridin,  2.  ein  Aethylidendiamin?, 
3.  MuBcarin,   4.  Gadinin,   5.  ein  unerforschtes  Pt.  n.  Triäthylamin. 
Biol.  Centralbl.  VI  690.  742. 

Ireh.  I.  HitBiiuok.  Jih^.  IBBt.  B4.  n.  H.1.  18 
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Hant  (Seitenorgane,  Leuchtorgane).  Günther  erwähnt  von 
LycodeB  reticulatus  ein  dickes  Stratum  von  „co^ulated  mueus",  das 
sich  in  grossen  Fetzen  ablöst.  Die  ist  wohl  nur  die  ältere  Be- 
zeichnung für  das  Epithel  selbst.  Ghali.  XXII  78. 

J.  Brock,  „üb,  Terminalkörperchen-ähnliche  Organe  in  der 
Haut  Yon  Knochenf."  Bei  e.  Lophobranchier,  Gastrotokeus  biacul., 
beschreibt  Vf.  ein  schon  von  Kaup  [und  Dayl  erwähntes  Tastkisaen 
vor  dem  Anus.  Dessen  Papillen  enthalten  beim  Weibchen  häufig 
entweder  ein  Tastkörperchen ,  d.  b.  eine  aus  platten,  stemf.  Zellen 
mit  homogen.  Zwsubst.  aufgeschichtete  Säule,  oder  einen  Endkolben, 
d.  h.  e.  homogenen  ovalen  Körper,  zu  dem  Vf.  e.  Nerv  gehen  sab; 
da  aber  e.  wirkl.  Eintreten  von  N.  weder  in  die  Endk.  noch  Tastk. 
beobachtet  wurde,  bleibt  die  Natur  der  Termkp.  unsicher.  Eine 
Kapsel  von  Pi{;mentz.  umgiebt  diese  Körper.  Beim  Männchen  sehr 
selten  Endk.  aber  die  Tastk.  sehr  lang  (bis  400  fi).  Bisher  ähnliche 
Gebilde  bei  Fischen  kaum  bekannt.  Intern.  Monscbr.  Änat.  Physiol., 
IV  301—311,  Taf.  12. 

M.  Sacchi,  sulla  stmttura  del  tegumento  negli  embrioni  e 
avannotti  del  Salmo  lacustris;  Rendic.  Istit  Lombardo  (2)  XX 
642—9,  Taf. 

Solger,  „üb.  d.  Cupula  terminalis  der  Seitenorg.  der  Fische, 
(Demonstration  an  Cbimaera  u.  Notopterus).  Die  C.  t.  ist  ein  Schatz- 
apparat epithelialer  Herkunft,  nicht  etwa  das  Kunstproduct  einer 
Quellung  od.  sonstigen  Veränd.  der  Sinneahaare.  Die  C.,  im  frischen 
Zust.  gallertartig  u.  glashell,  besteht  aus  langgestreckten  cylindr.  Seg- 
menten, die  ausserhalb  des  Gebietes  der  haartragenden  Siunesz. 
deutlicher  erkennbar  sind.  Bei  Chim.  findet  sich  Cupulasubatanz 
auch  entfernter  vom  Sinneshügel,  indem  sie  als  dünne  Cuticula  auch 
die  freie  Fläche  des  die  Seitenwandungen  der  Rinne  auskleidenden 
Epithels  deckt.  Schleimzellen  kommen  nicht  in  Frage,  .  .  F.  Eilh, 
Schulze  bemerkt  dazu,  dass  die  Gallertcylinder  der  Knochenf.  aus 
einer  festeren  Rinden-  und  einer  weichen  Innenschicht  bestehen. 
Tagebl.  60,  Vera.  D.  Natf.  u.  Ae.  Wiesbaden,  S.  93  u.  111. 

R.  V.  Lendenfeld,  Rep,  on  the  structure  of  tbe  phosphorescent 
oi^ans  of  fishes.  =  Appendix  B  zu  Günther's  Tiefseef.  im  Chall. 
Rep.,  Zool.  XXn,  S.  277— 329,  Tf.  69— 73.  Vf.  untersuchte  5  Farn.: 
Stomiatidae,  (Opostomias,  Echiostoma,  Pachystomias  Malacosteua, 
Ästronesthes),  Stemoptychidae  (Ai^yrop.  u.  Stemoptyx),  Scopelidae 
(Scopelus  benoiti),  Alepoceph,  ( Xenodcrmichthys)  u,  Halosaur. 
(Haloaaurus) ,  in  welchem  Material  alle  bisher  beschriebenen  Typen 
von  Leuchtorg.  der  F.  vertreten  sind  [excl.  Ipnops].  Er  unter- 
scheidet unter  seinen  12Fornien2Hptgruppen:  I.  „regeuuässige  ocellare 
phosphoreacirende  Org.",  weil  Gestalt  u.  Vertheilung  üb.  d.  Körper 
regelm.,  meist  segmental,  erscheint;  sie  sind  entw.  A,  „ein&ch",  von 
Sack-  oder  Kugelform  (=  drüsenartige  Org.Ussow'su.  augenähnL  Org. 
Leydig'a  z,  Th.),  sie  kommen  mit  (No,  3)  u.  ohne  (No.  2)  Pigment- 
mantel vor  u.  haben  nie  einen  Reflektor,  oder  B.  „zusammengesetzt", 
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d.  h.  mit  abgeschntirtein  becherförm.  distalem  Theile  ( =  äugen-  u.  glas- 
perlenähnl.  0.  früherer  Antt.),  Pigmentmantel  stete  vorhanden,  ein 
ans  nadeK  Elementen  gebildeter  silbei^läuz.  ReSektor  (modific. 
Schuppe)  fehlt  der  einen  Abth.  (Nr.  4),  die  Org.  bleiben  hier  immer 
isoUrt  a.  stehen  senkrecht  zur  Haut,  die  Org.  der  Abth.  mit  Refl. 
(Nr.  6)  stehen  schief  und  können  in  ihren  proxim.  Theilen  ver- 
schmelzen sie  sind  die  auffallendsten  (glasp.  Oi^.  Leydigs).  II.  „Un- 
regelm.  driisenf.  Org."  (Lenchtorg.  Leydig),  sie  kommen  vor  zer- 
streut (Nr.  7),  auf  dem  Untkfr.  (Nr.  8),  an  Barteln  u.  Flossenstr. 
(Nr.  9),  unter  dem  Kiemendeckel  (Nr.  10),  und  in  hoher  Ausbildung 
als  „Suborbilalorgane"  entw.  ohne  (Nr.  11)  od.  mit  Reflektor  (Nr.  12). 
Zu  den  regelm.  oc.  Org.,  einf.  ohne  Pigmentm.,  gehören  noch  die 
Leuchtoi^.  von  Halos.,  die  (1  mm  br.,  3  mm  hoch)  auf  den  Schuppen 
der  Seitenlinie,  am  Schuppenlocb  gelegen  sind  (Nr.  1);  auf  einer 
basalen  Schicht  von  Kapillaren ,  Nerven  u.  muJtipol.  Ganglienz. 
(Leuchtzellen?)  stehen  spindelf.  Z.  mithyal.  ZwiscbensuoBtanz,  darüber 
eine  Membran,  daher  „regelm.  oc.  bedeckte  Org."  genannt;  die 
Schuppen  besitzen  eine  reflektirende  Membran.  Zwischen  Schuppen 
a.  Schleimkanal  liegen  in  einem  Fasergewebe  golbe,  feste,  linsenf. 
Körperohen  (Sekretion?).  Gestielte,  an  der  Körperfläcbe  herab- 
hängende Leucbtorg.  besitzt  Xenoderm.,  sie  sind  reg.  oc.  Oi^.  mit 
Pigment,  u.  mit  einer  einseitigen  Einschnürung  (also  unvollkommen 
zusammengesetzt)  (Nr.  6).  —  Vf.  betrachtet  ^e  Abth.  als  Leucht- 
OTg. ,  weil  einige  direkt  als  solche  beobachtet  wurden  (auch  von 
Willemoes-Snhm)  u.  die  übrigen  in  ihrer  Structur  ähnl.  sind.  Der 
Zweck  des  Leuchtens  ist  für  die  der  Sehrichtung  parallel  leuchtenden 
Org.  (vorn  am  Kopfe)  Beleuchtung  des  Jt^dfeldes,  also  ein  agressiver, 
für  die  nach  hinten  blitzenden  Abschreckung  der  Feinde,  ein  defen- 
siver. [Sollte  nicht  vielleicht  eine  Anlockung  der  beiden  Geschlechter 
in  Frage  kommen?  Ref.]  Die  Org,  an  Barteln  u.  Flossen  sollen  die 
Beute  anlocken.  —  Ihren  morphol.  Ausgang  haben  sie  von  den  ge- 
wöhnlichen Schleimdrüsen  des  Schleimkanalsystems,  die  zunächst 
leuchtenden  Schleim  producirten;  dann  bildeten  sieb  in  der  Ober- 
fläcbl.  Schicht  einige  Zellen  zu  Leuchtzellen  aus,  die  bei  starker 
Innervation  unter  den  Einfluss  des  Willens  traten,  zunächst  Spindel- 
zellen, dann  die  vom  Vf.  entdeckten  kolbenf.  Leuchtz.,  deren  an- 
geschwollener Aussentheil  einen  secernirten  Leuchttropfen  enthält. 
Die  tubulösen  Drusen  in  der  distalen  Hälfte  liefern  in  ihrem  Sekret 
dann  nur  das  Feuerungsmaterial  fiir  die  Leuchtschicht.  Leydig's  u. 
Emery's  Angaben  werden  bestätigt;  das  Material  des  Vf.  war  oft 
ungenügend  conservirt.  ~  Die  stets  ergiebige  Nervenversorgung  liegt 
fiir  die  grossen  Suborbitalorg.  einem  modific.  Trigeminus-Ast,  für 
die  übr,  Org.  den  gewöhnl.  oberflächlichen  Nerven  ob.  Ein  eigner 
Lobus  phosphoriuB  am  Trig.  bei  Echiostoma  (Abb.).  Einen  eingehenden 
AuBz.  hefert  Vf.  im  Biol.  Centralbl.  VII  609 — H,  woraus  die  obige  An- 
ordnung der  Abth.  der  Leucbtorg.  entnommen  wurde;  sie  weicht  im 
ChaU.  Rep.  etwas  ab.  Eine  Beziehung  zu  dem  Parietalauge  der 
Reptilien  leugnet  Vf. 
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H.  N.  Moseley,  Report  on  tlie  stroct  of  the  pecaliar  organs 
OD  the  head  of  Ipnops.  Die  fühere  Anmcht,  dass  das  0.  ein  in>mBi» 
Terbreitertes  Auge  sei  (herrorgerufen  durch  ein  zu^llig  eingeschlicheneB 
mikr.  Pr&p,  vom  Auge  ii^end  eines  Teleostiera),  wird  aufgeben,  ziemL 
sicher  wird  es  jetzt  als  Leuchtorgan  bezeiclmet.  Es  liegt  als  dünne 
Platte  unter  einer  freien ,  durchsichtigen  Knochendecke  (enorme 
Prae&ont.?,  Gth.),  und  erstreckt  sich  nach  hinten  über  d.  Gehirn, 
von  demselben  aber  durch  Knochen  getrennt.  Die  Straktor  der 
Platte  ist  allerorts  die  gleiche,  ihre  Dicke  nur  40  ju;  sie  zedUUt  in 
faezagonale  Fächer  von  40  |U  Dm.,  deren  jedes  auf  einer  grossen  hex. 
Pigmentzelle  ruht  (wie  in  Ussows  „Tapetum"  bei  Stomias,  bei  Ipn. 
aber  braun,  ohne  irisirende  Flitterchen,  die  dem  ganzen  Oigan  bei 
I.  mangeln).  Jedes  Fach  enthält  ca.  40  hexag.,  unten  nicht 
verdünnte,  senkrechte  Stäbchen  (hyalin,  schwach  färbbar  u.  meist 
obne  Kern),  jedes  Stäbchen  wird  oben  von  einer  Zelle  mit  grossem 
Kern  (stark  ^bbar)  gekrönt;  die  Schicht  dieser  Zellen  löst  sich 
leicht  von  der  Stähchenmasse  ab,  und  bildet  eine  Abweichung  gegen- 
über allen  andern  bekannten  Leuchtoi^anen.  Unterlagert  wird  das 
Organ  von  einer  entwickelten  Bindegewebschicht,  die  anscheinend 
vom  Trigem.  innervirt  u.  von  den  Carotiden  reichlich  mit  Blut 
gespeist  wird,  auch  reichlich  verästelte  Pigmentz.  enthält,  die  mit 
Nerven  u,  Gefliseen  in  das  phosph.  Org.  eindringen.  Weder  eine 
Spur  von  Augen  oder  Sehnerv  nocii  e.  N.  olfact.  oder  eine  Biecbhaat 
wurden  in  der  Schnittserie  entdeckt,  der  N.  acust.  war  dagegen  wohl 
entwickelt.  —  Gegen  Deutung  als  Sehorgan  (ebenso  wie  als  Riecho.) 
spricht  der  Mangel  des  betreff.  Nerven,  gegen  die  als  elektr.  0.  das 
Fehlen  isolirender  Bindegewebs-Wände  zwischen  den  hezag.  Fächern, 
für  ein  Leuchtorgan  dagegen  die  BlutfUlle  u.  die  Durchsichtigkeit 
des  Daches.  Zwischen  den  Muskelfasern  sah  Vf.  überall  massenhafte 
pseudonavicellare  Psorospermien.  —  Challenger  Report,  Zool.  VoLXXII, 
p.  269—76.  Tf.  67,  68  (ab  Appendix  A  zu  Günth.  Tie&eef.) 

Vergleiche  über  Haut  femer:  Brock,  Hantdrüse  des  Plotosns, 
hei  Qenerationsorg.;  Ryder,  bei  Entwicid.  (I  Oadus,  IX  Gastr.); 
Dünn,  Chromat.  Funktion  u,  Epithelverstärkung  bei  Gadns  poIL  in 
d.  Systematik;  Günther,  Tastorg.  an  der  Brustfl.  von  Batbypterois, 
unter  Syst.  (Scopelidae);  Vaillant,  desg.  ebd.;  Fritsch,  Haut  u. 
Haut-Sinnesorg.  des  Malaptemrus  unt.  Syst.;  Sm.  Woodward, 
Seitenlinie  der  Pteraspiden,  s.  fossile  Fische;  Guitel,  SeitL  von 
Lepadogaster  bei  Syst.  (Gobtes.);  Wenckehach,  Entw.  der  Haut- 
sinnesorg.  unt.  System.  (Engraulis);  Günther,  Leuchtorgane,  unt. 
geogr.  Verbreit.  (Tiefseefiscbe). 

Skelett  (und  allgemeine  Morphologie)  G.  Mivart,  Artikel 
^.Skeleton"  in  Encyclopaedia  britanmca  Vol.  22,  S.  105 — 119. 

W.  Roux,  „üb.  e.  im  Knochen  lebende  Gruppe  von  Fadenpilzen 
(Mycelites  ossifragus)."  Zuerst  vom  Vf.  in  Kn.  von  Rhytina,  dann 
aber  im  Knorpel  und  Knochen  fosäler  Plagiostomen  bez.  Teleost. 
häufig  nachgewiesen;    bildet  Ganäle  von  3 — 12  n  Durchm.     Früher 
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ähnliches  von  Kölliker  in  Schuppen  von  Beryx  beobachtet.  Zeitscbr. 
f.  wiss.  Zool.,  Bd.  45,  Heft  2,  S.  227—54,  Tf.  14. 

C.  B.  Brühl,  Beitr.  z.  Osteologie  der  Knochenf.  Berlin  130  S., 
11  Tf.  (Eine  unveränd,  Ausg.  des  älteren  Werks;  Osteologisches  aus 
d.  Pariser  Päanzengarten.) 

C.  Gegenbaur,  „die  Metamerie  des  Kopfes  u,  die  Wirbeltheorie 
des  Eopfskeletes,  im  Lichte  der  neueren  Untersuch,  geprüft."  Die 
Metam.  des  Kopfes  ist  das  Endziel  der  Forschung,  die  Wirbeltheorie 
des  Schädeb  ist  eine,  die  historisch  älteste  Seite  des  Problems.  Die 
Metamerie,  von  Ggh.  darch  Prüfung  der  Kiemenb.  u.  Nerven  wahr- 
scheinlich gemacht,  ist  durch  den  embr.  Nachweis  von  (9)  Eopf- 
somiten  jetzt  unzweifelhaft  dai^ethan.  Die  Kiemenbögen  hatten  ur- 
rorünglicb  dieselbe  Metamerie  wie  die  dorsalen  Eopfteile  (gegen 
Ablbom).  Schon  in  der  Ontogenie  der  Selachier  (des  gunstigsten 
Objekts)  ist  aber  die  phylog.  früheste  Form  des  Kopfbaues  grossen- 
tbeils  geschwunden  u.  verändert,  so  ist  die  Zahl  der  Urwirbel,  9  (6), 
sicher  zu  gering  fiir  die  Urwirbelthiere ;  Beweis,  die  zahlreichen 
Kiemen  bei  Heptanchus.  Eine  Vorstellung  des  phjl.  ältesten  Zostandes 
giebt  der  Kopf  von  Ampbioxus  mit  seinen  Myotomen,  doch  ist  hier 
durch  Entwickl.  der  PeribranchialhÖhle  die  Kiemenpartie  stark  nm- 
gebüdet).  Durch  Ausbildung  der  Sinnesorgane  u.  des  Gehirns  wurde 
die  Beweglichkeit  des  Kopfes  beeiaSusst,  dadurch  die  Musculatur 
zum  Schwund  gebracht.  So  sind  denn  das  4. — 6.  Myotom  Wijhe's 
von  der  ontog.  Weiterentwicklung  ausgeschlossen,  sie  liefern  keine 
Muskeln  mehr.  Die  3  letzten  Som.  W.'s  liefern  nicht  nur  dorsale, 
sondern  auch  ventrale  Muskeln  u.  gehörten  wahrsch.  ursprünglich 
nicht  zum  Kopf;  zw.  ihnen  u.  den  3  mittleren  Som.  sind  aber  eine 
Zahl  Kopfsom.  nebst  deren  Kiembg.  verloren  gegangen  u.  selbst  im 
Embryo  nicht  mehr  sichtbar.  —  Auch  der  Schädel  hatte  wahrsch. 
(innerhalb  der  Parachordalknorpel)  orspr.  eine  metamere  Gliederung, 
wenngleich  (selbst  ontogenetisch)  nicht  mehr  nachweisbar;  eine  An- 
gUederung  weiterer  Wirbel  von  der  Wirbelsäule  her  &nd  nicht  statt; 
erst  secundär  erfolgen  später  (Selachier)  Verwachsungen  derart, 
welche  aber  dem  morphol.  Bestand,  der  von  jeher  mit  dem  Vagus- 
bereicb  endete,  nichts  zufügen.  Wie  die  Kiemenbögen  zum  Cranium, 
so  gehören  die  Rippen  als  ventrale  Anhänge  zur  Wirbelsäule.  — 
In  5  Kapiteln  werden  Einzelheiten  beleuchtet.  I.  Urwirbel:  Das 
1.  Somit  ist  viell.  urspr.  erst  vom  2.  aus  gebildet  worden,  ihm  fehlt 
die  ventrale  Mesodermabtheilung  (Seiten^.),  seine  Höhle  erscheint 
später.  Es  liefert  Augenmusk.  (obl.  inf.,  rot.  sup.,  r.  inf.,  r.  int.),  so 
auch  das  2.  (obl.  sup.)  u.  3.  (r.  ext.).  Das  4.,  5.,  6.  Terkümmem; 
das  7.  bis  9.  liefern  (mit  Rumpfmyot.)  den  M.  coraco-hyo.  Dieser 
ungleiche  Werth  der  Somite  mindert  ihren  Werth  als  Zeugen  für  die 
Phylogenese.  II.  Kiemenspalten:  Sie  sind  wesentlich  Entoderm- 
bildongen,  daher  giebt  es  keine  präorale  Kap. ;  weder  Nase  noch 
Lacrymalspalte,  noch  Mund,  noch  Thyreoidea,  noch  After,  noch  die 
van  Bemmelen  sehen  Ksp.  -  Spuren,  ausg.  viell.  der  Suprapericardial- 
körper,  werden   als  Ksp.  anerkannt.     IIL  Verhalten  der  dors.  u. 
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ventr.  M e tarne renbild.  zu  einander:  Die  urspr.  Ueberein 
wurde  nur  durch  Verkümmern  der  dors.  Metam.  Temichtet.  DasB  auf  die 
Kiemenbg.  Meeodenn  von  den  Kopfsomiten  her  sich  erstreckt,  a.  dass 
bei  Mano.  u.  Hyoid.  das  Coelom  lueser  Ebg.  mit  dem  der  zugehörigen 
Kopfsom.  zusammenhängt,  ist  sicherer  Beweis  für  das  Entsprechen 
beider  Metamerien.  IV.  Nerven.  Der  Olfact.  u,  Opt.  sind  keine 
segmentalen  Nerven.  Der  Oculomot.  ist  viell.  als  selbständig  vom 
Trig.  anzuerkennen;  es  tritt,  wie  der  Ram.  ophth.  prof.  mit  dem 
1.  Somit  zusammen,  u.  bildet  einen  vorderen  Kopfabschnitt,  der  aber, 
weil  des  ventralen  Theils  entbehrend,  kein  echtes  Metamer  ist.  Von 
dem  Trigem.  kann  wohl  selbständig  entstanden  sein  auch  der  Ram. 
ophth.  prof-,  zumal  er  durch  ein  Ganglion  (ciliare)  als  segm.  Nerv 
cnarakterisirt  wird;  er  gehört  dann  zum  präor.  Abschnitt;  der 
Ram.  III  u.  sein  Spross,  Ram.  11,  zu  denen  sich  (ob  als  ventr. 
Wurzel??)  der  Trochl.  gesellt,  sind  die  dem  1.  echten  Metamer  (dem 
des  2.  Somits  oder  dem  Kiefbg.)  zukommenden  Nerven.  Der  Acuet. 
■a.  Facialis  gehören  einem  u.  demselben  (2)  Met.  zu  (Hyoidbg., 
3.  Somit),  zu  welchem  auch  der  Abducens  (jus  ventr.  Wurzd??)  zu 
rechnen  ist.  Der  Glossoph.  ist  der  Nerv  des  1.  definitiven  Kbgs. 
(5.  Somit.,  3.  Met.).  Der  Vagus  wurde  früher  vom  Vf.  u.  nach  ihm 
von  vielen  Autt.  als  polymerer  Nerv  aufgefasst;  die  Sonderung  der 
Wurzeln  tritt  aber  ont.  erst  später  auf,  und  von  den  4  ehedem  als 
ihm  zugehörig  betrachteten  Somiten  (6. — 9.)  sind  das  7. — 9.  Rumpf- 
somiten,  daher  ist  der  X,  trotz  der  Uinge  seiner  Basis  ein  einfacher 
Nerv,  In  den  sog;  ventr.  (oder  unten^  Wurzeln  des  X  hatte  Vf. 
früher  ßen  Hjpogl.  angenommen.  Diese  W.  sind  aber  dem  Metamer 
des  Vagus  fremd  u.  erst  secundär  vom  Rumpf  her  dem  Kopf  an- 
geschlossen. Ihre  Zahl  variirt,  sie  verbinden  sich  mit  (1 — 11)  Spinal- 
nerven und  versorgen  dann  die  Muskeln  der  Blustfiosse  u.  die  ventr. 
Längsmuskehi,  Uebrigens  hat  weder  der  Kopf  noch  das  Cranium 
durch  Zutritt  jener  Portion  eine  Zahl  echter,  primitiver  Metameren 
gewonnen;  in  diesem  Material  fand  vor  der  Zuführung  eine  Ein- 
achmelzung  der  Metameren  statt.  Der  sog.  HypoglossuB  der  Fische 
enthält  ausser  den  sog.  ,,unt.  Vaguswurzeln"  sicher  noch  Spinahierven 
in  sich;  sein  Verbreitungsgebiet  entspricht  nicht  dem  bei  den 
Amnioten;  der  Hypogl.  dieser  hat  sich  erst  aus  jenem  Nerven- 
complex  der  Fische  gesondert  durch  Entfernung  des  Schulter^ürtels 
vom  Kopfe,  oder  ist  viell.  erst  aus  Spinalnerven  ncugebitdet  worden 
ganz  unabhängig  von  den  „unt.  Vagwz."  Der  Access.  Will,  tritt 
sicher  erst  bei  den  höh.  Vertebraten  auf,  er  sondert  sich  wohl  vom 
Vagus  ab;  für  die  Metamerie  ist  er  bedeutungslos.  V.  Eopfskelett. 
Die  Chorda  zeigt  bei  niederen  Vertebraten  im  Kopfe  nie  Metamerie; 
ihre  Einschnürungen  bei  Säugern  deuten  auch  wohl  nicht  auf 
Metamerie.  Das  Cranium  bis  zur  Vagusregion  incl.  vrird  nie  meta- 
merisch angelegt.  Ueber  später  eintretende  Concrescenz  mit  Rücken- 
wirbeln s.  Gegenbaur  S.  279.  Zu  den  Kiemenhögen  gehören  nicht  die 
vorderen  Schädelbalken  (axiale  Skelettheile),  fraglich  ist  dies  für  die 
Labialknorpel  (die  Nasalknorpel,  Differenzirungen  der  Nasenkapsel, 
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siiid  dem  dorsalen  Sk.  zuzurechnen  u.  haben  mit  Labialkn.  oder  gar 
mit  Eiembg.  nichts  zu  schaffen).  An  seiner  früheren  Theorie,  dass 
das  obere  Stück  des  Hyoidbogens  zum  Kfrbg,  hintibemicke,  um  als 
Hyomandib.  dessen  Suspensorium  zu  bilden,  hält  Ogb.  fest;  Wijhe, 
der  den  Hyobg.  doppelt  sein  lässt,  fusst  nur  auf  irrthiiml.  Angaben 
Parkers  (Lachs-Entwickl.);  die  Embryologie  hat  hier  nur  dasselbe 
Bild  geliefert  wie  die  vergl.  Anat.;  Dohm's  Polemik  gegen  Ggb. 
beruht  auf  einer  Verwechselung  von  Hyoidbogen  mit  Hyoid  (=  unt. 
Theil  des  Hybg.)  —  Bez.  Blaue's  ITieorie  der  Riechmembran  bemerkt 
Ggb.,  dass  die  Aehnlichkeit  der  Rmbr.  mit  Endknosponbildungen 
sich  bei  den  höheren  Fischtypen  findet,  mithin  kein  primärer,  sondern 
ein  später  erworbener  Zustand  ist.  —  Morph.  Jahrb.,  XIII,  1 — 144. 

Ä.  Froriep,  Bem.  z.  Wirbeltheorie  des  Kopfskeletts.  Vf.  resumirt 
seine  Auffassung  der  früheren  und  neueren  Gegenbaur's  gegenüber; 
die  Hanptabtheilungen  des  Schädels  haben  ihre  Grenze  zw.  spinalem 
(HypogloBsusgebiet)  u.  praespinalem  Schädel,  nicht  zw.  chordalem  u. 
praechord.,  wie  Ggb.  will.  Wirbeltheorie  sei  mit  Metamerentheorie 
nicht  zu  verwechseln.    Anat.  Anz.  II  815 — R35. 

C.  Gegenbaur,  „üb.  d.  Occipitalregion  u.  die  ihr  benachbarten 
Wirbel  der  Fische",  Selachier:  Die  Verschmelzung  des  Knorpels 
von  Wirbelsaule  u.  Schädel  bei  Hexanchus  u.  Centroph.  ist  wohl 
Verwachsung,  aber  nicht  ohne  weiteres  Wirbelassimilation.  Die  von 
Roseuberg  als  ontogenetische  Angliederung  aufgefasste  Verschiedenheit 
zwischen  alten  und  jungen  Carcharias  findet  eine  andre  Erklärung; 
der  1.  Wirb,  ist  in  beiden  Fällen  frei.  Bei  Umwachsung  der  ersten 
W.  durch  einen  Fortsatz  des  Occip.-Knorpels  (bei  einem  andern 
Carch.)  besteht  nicht  Verschmelzung,  sondern  nur  äussere  Auflagerung, 
was  Ggb.  durch  Querschnitte  beweist.  Bei  Miistelus  scheint  aber 
Rsbg.  wirklich  einen  Wirbelanschluss  entdeckt  zu  haben.  Die  Mor- 
phol.  des  eigentl.  Schädels  und  die  Natur  der  Himnerven  wird  dadurch 
nicht  berührt.  (Fig.  1;  2  Xyl.)  Ganoiden:  Acipenser  (Fig.  2,  3)  hat 
wahrsch.  6  mit  dem  Cranium  verschmolzene  u.  durch  das  Parasph. 
gleichfalls  unterstützte  Knorpelwirbel;  das  elast.  Band,  das  ihren 
Bogentheil  noch  durchzieht,  zeigt,  daaa  es  echte  Wirbel  sind;  ein 
primitiver  Zustand  liegt  auch  in  dieser  Verschmelzung  nicht  vor. 
Bei  Amia  sind  die  Bögen  von  2  Wirbeln  dem  Occ.  bas.  aufgesetzt, 
bei  Lepidosteus  (Fig.  4,  5)  1  Bgn.  Bei  Polypt,  ist  ein  ob.  Bg.  mit 
rudimentärem  WkÖrp.  zw.  Occ.  u.  1.  vollständ.  Wirb,  eingeklemmt; 
dies  Verhalten  (Fig.  6)  macht  es  fraglich,  ob  bei  Am.  u.  Lep.  nicht 
vielleicht  auch  die  Wbkp.  nur  geschwunden  sind,  währ.  Bridge  u. 
Sagemehl  sie  als  existirend,  aber  mit  dem  Occ.  bas.  verschmolzen 
betrachten.  Teleostier:  Die  mit  Weber'schem  Apparat  versehen 
Physostomi  bieten  vielfache,  aber  durch  diesen  App.  secundär  beein- 
fluBste,  daher  schwer  zu  beurtheilende  Modificationen  dar.  Esox 
(Fig.  7,  8)  hat  1  ob.  Bogen,  der  dem  Occ.  bas.  ähnlich  aufsitzt,  wie 
bei  Lepidosteus;  da  das  Knorpelkreuz  des  0.  b.  sich  nicht  in  den 
access.  Bogen,  sondern  in  das  0.  lat.  fortsetzt,  so  kann  bei  E.  der 
WrhkÖrp.  des  Bogens  nicht  im  0.  bas.  stecken.    Salmo  salar  hat  einen 
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freien  Bogen  von  schwankender  Breite,  der  sich  bald  dem  O.  lat. 
bald  dem  1.  Tollet.  Wrb.  anheftet.  Bei  S.  lacustria  (Fig.  9— U)  sitzt 
der  Bogen  dem  0.  later.  auf,  kann  also  seinen  Körper  schwerlich 
im  0.  bas.  haben,  der  Wbkp.  ist  eher  als  verloren  zu  betrachten; 
der  Domforts,  ist  in  diesen  Fällen  immer  sehr  zurückgebildet.  In  toto 
schliesst  sich  der  1.  Wb.  an  den  Schädel  bei  Ostradon,  Tbynnus, 
Xiphias.  Aehnl.  auch  bei  Gadus  (Fig.  12,  13),  bei  welchem  der  sog. 
Hypoglossus  entweder  zw.  dem  1.  Wb.  u.  dem  0.  lat.,  oder  m.  o.  w. 
innerhalb  des  0.  lat.  durchbricht;  aus  dieser  Variabilität  kann  man 
schliessen,  dass  eine  Kuochenbriicke  zw.  Hypgl.-Loch  u.  Hinthptd. 
nicht  ein  Wrbbg.  sei,  wie  Sagemehl  will.  Eine  Verkümmerung  der 
vordersten  Wb.  ist  bei  Tele,  häufig;  bei  Pagms  arg,  der  1.  sehr 
kurz,  bei  Chromis  nil.  mit  2  Bögen.  Dafür,  d^s  es  bei  Fischen  eine 
„vertebrale  Schädelregion"  giebt,  liefert  die  vergL  Änat.  mithin  nnr 
bei  Mustelus,  Lepid.  u,  Amia  einen  Fingerzeig,  wenn  auch  noch  nicht 
einen  völlig  klaren  Beweis.  Festschrift,  A.  v.  Eölliker  gew.  von 
8.  Schülern,  Leipzig  1887,  i";  S.  1—33,  Tf.  I. 

C.  Strecker,  „üb.  die  Gondylen  des  Hinterhaupts",  behandelt 
Fische  S.  301—3  (Lepidost.  u.  Polypt.,  Teleost.),  324,  326  (geringe 
Bewegungen  in  3  Richtungen  durcji  das  Ocdp.-  Atlas-Gelenk  beua 
Lachs  möglidi).  Arch.  ^  Anat.  u.  Physiot,  Abth.  Anat.  Jg.  87, 
S.  301—338. 

A.  Lavocat,  „des  tiges  jugale  et  pterjgoide  chez  les  Veri^bres". 
Die  Fische  haben  keine  Jugale.    C.  r.  ac.  Paris,  T,  104,  p,  303. 

£.  D.  Gope,  „Zittel's  manual  of  Palaeontology".  Als  Anhänger 
der  Theorie,  welche  die  paarigen  Flossen  gleich  den  unpaar.  ans 
epiblastischen  Längsfalten  entstehen  lässt,  hat  Vf.  auch  die  morphol. 
Nomenklatur  einheitlich  durchgeführt.  Jeder  einzelne  Stütztheif  der 
Flosse  besteht  theoretisch  aus  3  Abtheilungen,  die  von  der  Wirbels, 
aus  so  folgen:  1.  Domfortsatz  (Hämal-,  Neural -Dom,  Diapophyse), 
2.  Axonost  (intemenraler,  interhaemaler  Knochen;  1877:  anales 
Segment),  3.  Baseo^  (1870  basilares  Segm. ,  =  Actinost  Gill,  Acti- 
nophor  By.);  auf  dem  Baseost  ruht  der  FlossenstrahL  Die  BmstiB. 
lässt  allerdüigs  nur  bei  Tristichopterus  (foss.)  die  3  Theile  erkennen, 
dann  weicht  die  Caud.  u.  danach  die  V.  am  stärksten  vom  Urtyp  ab. 
Die  Teleostomi  werden  nach  Entw.  obiger  Theile  classificirt  (s.  bei 
Systematik).  —  Die  verticalen  Stacheln,  welche  bei  Polyterus  die 
Flösschen  [der  D.]  tragen,  werden  jetzt  nicht  mehr  ab  „basilars" 
angesehen.  In  der  Wirbelsäule  der  Fische  scheinen  mit  Ausn.  d. 
Ämia.-ähnl.  immer  nur  Intercentra,  wie  bei  den  Batrachiem,  aber 
keine  Centra  vorzukommen.     Amer.  Naturalist  XXI  1014 — 19. 

B.  N.  Lvoff,  „vergl-anatom.  Studien  üb.  die  Chorda  u.  d. 
Chordascheide."  Die  Ch.  dora.  u,  ihre  Scheide  ist  bei  allen  Fischen 
nadi  demselben  Typus  gebaut.  Die  Chorda  besteht  aus  isolirbaren 
Zellen  ohne  Zwischensubstanz,  also  Epithelz, ;  die  meisten  sind  vacu- 
olisirt  u.  enthalten  etwas  Luft,  nur  an  der  Peripherie  sind  sie 
protoplasmahaltig  u.  bilden  das  sog.  Cbordaepithel;  jede  Zelle  hat 
hier  einen  peripherischen  Saum  (Cuticula  chordae  Hasse).  Die  Chorda- 
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sdieide  hängt  weder  durch  Fasern  mit  diesem  Chordaepithel  zu- 
sanunen,  noch  wird  sie  von  ihm  abgesondert ;  vielmehr  ist  sie  immer 
nur  Bindegewebe,  das  stets  noch  Zellreste  und  Ring£brillen  erkennen 
lässt;  nur  ein  gradueller  Unterschied  besteht  -/.v.  sog.  zelUreien  (früher 
als  Guticnlarbüd.  betrachteten)  Ghsch.  u.  stärker  zellhaltigen  (Haie, 
Chimaeren,  Dipnoer).  Die  Z,  der  Chsch.  stammen  von  der  perichor- 
dalen  Zeltecbicht.  Die  Elastica  externa  besitzt  isolirbare  elast. 
Fasern  (die  „elastica  interna"  ist  nur  die  Cuticula  des  Chordaepithals) 
n.  bei  zahlreichen  Chsch.,  die  einem  Faserknorpel  gleichen  können, 
zahlreichere  Durchbrechungen.  Unters. :  Acip.  nith.  u.  huso,  Petro- 
myzon,  Lota,  Esox,  Saimo,  Protopt.,  Chim.,  Acanthias.  —  Bull.  soc. 
nat.  Moacou  87  No.  2.  p.  442—482,  Taf.  4—6  u.  ausfuhr!,  (russisch): 
ebd.  p.  227—342. 

G.  Banr,  Morphoiogy  of  Ribs.  Nach  Beobacht.  am  Amia  ge- 
hören die  Rippen  zum  hinteren  Theü  des  Wirbels,  dem  öfters  noch 
selbständigen  Intercentnim;  die  untern  Bogen  am  Schwanz  von  Amia 
sind  wirkliche  Kippen;  dies  ist  die  ursprüngl,  Anordnung  (Ganoidei, 
Dipnoi).  Bei  Teleoat.  (u.  den  Stapedifera)  werden  die  Haemapophysen 
aber  nur  von  den  Processus  des  Intercentrum  gebildet,  an  welchen 
bei  Amia  die  R.  sitzen,  die  Rippen  selbst  wandern  nach  oben.  Owens 
Neurapophvsis  u,  Pleura»,  sind  keine  Apophvsen,  sondern  selbständige 
Stücke  ,Jseuroid"  u.  „Pleuroid".  Amer.  l^atur.  XXI  942 — 5  (Amer. 
Abb.  Adv.  Sc.  1887). 

G.  B.  Uowes,  „üb.  d.  Skelett  u.  Verwandtschaften  der  paarigen 
Flossen  von  Ceratodus,  mit  Bemerk,  über  die  der  Elasmobr."  Verf. 
resümirt:  1.  Das  Sk.  der  Flossen  von  Cer.  ist  in  seinem  Bau  variabel, 
mit  Ausn.  des  Baues  der  dorsalen  Seitenstrahlen  („der  praeaxialen 
Parameren")  der  Brustfl.  und  des  1.  Gliedes  des  Axenstrabls  („des 
basalen  Mesomers")  der  Brust-  u.  Bauchä.  2.  Ein  Metapterygium 
ist  in  der  Pect,  immer  vorhanden,  aber  in  reducirtem  Zustande  und 
meist  mit  dem  2.  Gliede  des  Axstr.  („dem  2.  Mesomer")  verschmolzen. 

3.  Spuren  eines  Repräsentanten  des  Metapt.  werden  zuweilen  ge- 
trofien  an  der  Bauchfl.  derart,  dass  man  an  Atavismus  denken  darf. 

4.  Das  J.  GL  des  Axstr.  ist  bei  Ceratodus  denkbarer  Weise  vom 
Metapt.  abzuleiten.  5.  Bei  Ghimaeriden  ist  der  Bau  der  beiden 
paarigen  Fl.  identisch  a.  durch  Mangel  des  Mesopt.  ausgezeichnet. 
6.  Die  paar.  Fl.  der  Plagiost.  u.  Dipnoer  sind  wahrsch.  unabhängig 
von  einander  entstanden  von  einem  Typus,  ähnlich  dem  der  lebenden 
Ghimaeriden.  7.  Beiläufig  wird  festgestellt,  dass  der  Basalknorpel 
der  Bruetfi.  von  Cestracion,  der  meist  als  Mesopt.  gilt,  als  e.  Ver- 
wachsung des  Pro.  u.  Mesopt.  der  anderen  Plagiost.  anzusehen  ist.  — 
Verf.  unters.  6  Expl.  von  Ceratodus;  Abb.  der  Brustfl.  v.  Cestracion 
u.  Polypt.,  der  Banchfl.  v.  Chimaera,  u,  mehrerer  Expl.  der  Fl,  von 
Gerat.  —  Proc.-Zool.  Soc.  London,  1887,  S.  3—26,  Tf.  1—3. 

C.  Emery,  „Beziehungen  des  Cheiropterygiums  zum  Ichtbyop- 
terygium."  Verwirft  die  Ableitung  der  Fischgliedmaassen  v.  Kiemen- 
bi^en  u,  die  des  Cheiropt.  von  e.  Archipterygium.  Nicht  nur  das 
Metapter.  der  Selachierflosse,  sondern  auch  das  Pro-  u.  Mesopt.  bleiben 
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im  Cbiropt.  erhalten;  das  Propt.  bildet  den  Radius  nebst  Radiale 
carpi  (bez.  Tibia  nebst  Tibiale  tarsi)  das  Metapt.  die  UIna  nebst  U.  c. 
(bez.  Fibula  nebst  Fib.  t.),  das  prox.  Stück  von  Propt.  u.  Metapt. 
zusammen  den  Humerus  (bez.  Femur).  Das  Mesopt.  dient  zum 
Aufbau  des  Intenuedium  u.  der  Centralia,  währ,  die  Carpalia  (bez. 
Tars.)  diatalia  nebst  Metacarp.  (Metatars.)  und  Phalangen  aus  den 
Knorpelstrahlen  (Basalia)  entspringen.  Polypterus  ist  e.  Zwischen- 
fonn;  die  Ceratodnsflosse  stammt  wohl  von  e.  Crossopterygium  ab, 
in  welchem  d.  Humerus  (Femur)  schon  differenzirt  war.  ^ol.  Anz. 
87,  p.  185—9,  Xyl. 

J.  A.  Ryder,  homologies  and  early  bistorr  of  the  limbs  of 
Vertebrates.  Die  phylog.  Entstehung  der  Wirbelthier-Extremitäten 
schildert  Verf.  ganz  nach  Dohm's  Auffassung.  Die  Selachier  u.  be- 
sonders die  Rochen  bilden  den  Ausgangspunkt  für  die  Weiter- 
entwicklung. Die  seriale  Homologie  zw.  vorderen  u.  hint,  Extr.  ist 
unvollkommen.  Die  Vorderextremitäten  bei  versch.  Typen,  sind  nicht 
exact  homolog,  ebensowenig  die  hinteren.  Verf.  betont  dabei  die 
Anzahl  u.  die  Ordnungszahl  der  Semiten,  welche  den  betreffenden 
Flossen  zugehÖren;  die  Som.  bestimmt  er  nach  den  den  Nervenpleius 
bildenden  N.  spinales.  So  ist  die  Hinterextr.  von  Cottus  scorpius 
dem  5.  bis  7.  Rumpfsomit  zugehörig,  bei  Esox  18. — 25.,  bei  Raja 
eglanteria  33.-46.  (bei  Schlangen  gar  dem  275.— 278.).  Phylog. 
Verschiebungen  der  Plexus  rück-  oder  vorwärts  sind  unwahräch., 
weil  oatogenetisch  nicht  nachweisbar.  Bei  den  Lyomeri  (Gastro- 
stomus  u.  Ophi<^.)  nimmt  er  e.  Rückwanderung  der  Bnistä.  um 
13  Metameren  an,  welche  veranlasst  wird  durch  den  weit  nach 
hinten  drängenden  Kiefer.  Die  entg^engesetzte  Verschiebung  tritt 
bei  den  Bauchfl.  der  Kehlflosser  auf,  ohne  dass  deren  Plexus  (Port- 
plexve  im  Gegensatz  zum  Proplexus  der  vord.  Extr.)  die  Wirbel- 
gegend änderte.  Ob  Vf.  überhaupt  noch  die  Bauchä.  von  Esox  u. 
Scorp.  fUr  homolog  hält,  oder  ob  er  hier  mehr  als  2  typ.  Extremitäten- 
paare  annimmt,  wird  nicht  klar;  bei  der  Kopffl.  der  Torpedinidae 
ist  er  für  Selbständigkeit  derselben.  Bei  monströsen  Goldfischen 
spricht  er  von  einem  3.  und  i.  Paare,  welche  durch  Spaltung  der 
Anal-,  bez.  GaudaMosse  entstehen.  Die  Hervorbildung  des  Chiropte- 
rygiums  aus  dem  Ichthyopter.  hat  wahrsch.  polyplyletiach  in  ver- 
schiedener Weise  stattgefunden.  —  Proc.  ac.  nat.  scienc.  Philad.  1887; 
part  3,  p.  344—68. 

Edw.  E.  Prince,  Devel.  of  pectoral  fin  and  girdle  ld  Teleost., 
hält  den  Schultergürtel  für  homolog  mit  Rippen  (geg.  Dohm  u.  Gegb.), 
weil  er  aus  der  Somatopleura  gebildet  wird  (Kiemenb.  aus  d. 
Splanchnopl.).  Die  Flosse  selbst  entsteht  aus  der  longit.  Seitenfalte 
u.  rückt  erat  spät  nach  vom,  um  sich  mit  dem  Schulterg.  zu  ver- 
binden.    Rep.  56  meet.  Brit.  ass.  adv.  sc.  (86),  697. 

Albrecht,  Entstehung  der  freien  Gliedmaassen  aus  Radii 
branchiostegi  der  Estremitätengürtelrippen  des  Schädeb.  Bei  Diodon 
hystrix  zeigt  der  am  meisten  ventral  gelegene  R.  br.  eine  Verbreiterung 
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&]ml.  der  V.  oder  P.  eines  Teleostiers,  voran»  die  Entstehmig  der 
paar.  FL  aus  Exti^rtrpp.  gefolgert  inrd.     Zool.  Anz.  U,  406. 

Watase,  „Gandal  and  Anal  Fins  of  Gold-Fiehes".  Dies  Werk 
wird  anter  der  UeberBchrift  „Die  Entwicklung  eines  Vertebraten  mit 
8  Gliednaassen"  von  Ryder  besprochen  in:  Ämer.  Natur.  XXXI,  862. 

Fanny  Hitchcock,  „vorl.  Notiz  zur  Oateol.  v.  Alosa  aapid." 
Der  Muskel  der  Seitenlinie  entwickelt  im  Bindegew.  zw.  den  Seg- 
menten des  Msk.  1  Reibe  Knoipelplättcben.  Bemerk,  über  Homo- 
logien der  Flossen  und  ihren  Zusammenhang  mit  Seitenorganen. 
Amer.  natur.  XXI,  1032. 

Vergleiche  Über  Skelett  ferner  (Anordnung  systematisch): 
Eigenmann  u.  H.,  Schädeldach  v.  Spariden,  bei  Systematik; 
Günther,  Skel,  von  Beryx,  s.  Syst.;  Lütken,  Skel.  v,  Ilimantol., 
8.  Syst,  (Pediculati) ;  Cornish,  Saugscheibc  des  Cyclopt.  im  Alter 
zurUckgebildet,  a.  Syst.  (Discob.);  Guitel,  Extremitäten  von  Lepado- 
^ter,  8.  Syst.  (Gobiea.);  Günther,  Osteol.  v.  Notacanthus,  8.  Syst.; 
Ryder,  Enorpelanlage  des  Schädela  u.  Drehung  der  Brustfl,  bei 
AiDiurus,  8.  Entwickl.;  Watase,  monströse  Flössen  bei  Goldfischen, 
s.  Biologie  (Krankheiten);  Lidth  de  J.,  Analis  als  Copulationaorg. 
bei  Poecilia,  8.  Syst.  (Cyprinodont,);  Günther,  Brustfl.  v.  Omosudis 
u.  Bathypterois,  s.  Syst.  (Scopel.);  Vaillant,  Batbypt,  desgl.,  ebd.; 
Günther,  Sk.  der  Halosauridae,  b.  Syst.;  Ryder,  Neuralbogen  u. 
Schwanzfl.  von  Siphoatoma,  8.  Entwickl.;  Iwanzow,  Skelett  v. 
Scaphirhynchus,  s.  Syst.;  Zograff,  Acipenser  (Rückenschilder  sind 
Flosaenstrahlen),  a.  Syst.;  Schneider,  Flossen  der  Dipnoi,  b.  Syst.; 
Parker,  Sk.  v.Garcharodon,  s, Syst.;  Günther,  desgl. ebd.;  Günther, 
Pterygopod.  von  Chlamydoselache,  a.  Syst. 

Hnakeln  und  elektrische  Organe.  C.  F.  Marshall  findet  bei 
Fischen  (Myiine,  Scyllium,  Gastrosteus)  die  gestreiften  Muskeln  mit 
demselben  Netzwerk  ausgestattet  (Goldpräparate)  wie  bei  andern 
Vertebr.  u.  bei  Invertebr.   Q.  Joum.  Micr.  Science  (2)  Vol.  28,  S.  90. 

E.  Bornand,  Gatne  de  sarcolemme  chez  les  poissons.  Die 
Scheide  ist  zweischichtig;  die  innere  Schicht  entsteht  aus  amöboiden 
Z.,  sie  bildet  die  Sohle  der  motorischen  Platte.  Bull.  soc.  Vaudoise 
8C  nat.  (Lausanne),  Bd.  23,  S.  1—6,  Taf.  1. 

C,  Fr.  W.  Krukenberg,  „Fortgesetzte  Untersuch,  zur  vei^l. 
Muskelphysiologie".  Nicht  nur  Harnstoff  (bei  Elasmobranchiem, 
vei^l.  unten  bei  Niere)  und  Kreatinin  (in  den  meerblauen  Muskeln 
von  Luvarus)  fand  Vf.,  sondern  noch  einen  andern,  leicht  zersetz- 
baren  Stoff,  der  mit  Nitroprussidnatrium  u.  Ammoniak  purpurrothe 
Farbe,  am  'Hhnlichsten  wie  Aceton  n.  Aldehyd  reagirend,  giebt; 
Muskeln  von  Mnstelus,  Torpedo  u.  Tinea,  sowie  daa  elektr.  Oi^.  von 
Torp.  enthalten  ihn.  Indol,  Indican  u.  Rhodankalium  fehlen.  Vf. 
berichtet  über  Hewitt  Brown's  Unters,  am  Lachs,  wonach  Einwirkung 
von  warmem  Alkohol  und  selbst  Glycerin,  sowohl  bei  rothen  (haemo- 
globin-haltigen)  wie  blassen  (rodophan-b.)  M.,  den  Stoff,  der  die 
Doppelbrechung  bedingt,  Myosin,  weit  schwieriger  zerstört  als  bei 
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Arthropoden-Muskeln ;  die  dnnkeln  LAchs-M.  leiden  aber  etwas  stärker. 
Höhe  der  Muskelf&cher  der  dunkl.  M.:  1,6—1,9/»,  Breite  81,6— 106, 
der  hellen:  1,9  bez.  23,3 — 67.  Die  blassen  M.  besitzea  gekriimmte 
Kerne  (11,6/*.  L,  4,6  br.),  bei  dunklen  werden  diese  durch  andre, 
runde  (7  1,  4,5 — 5,5  br.)  fast  ganz  verdrängt.  —  Vei^L-phys.  Studien, 
2.  Reihe,  4.  Äbth.,  S.  143—170. 

J.  C.  Ewart,  „Rigor  mortis  bei  Fischen  und  dessen  Bezieh,  zur 
Fäulnifis".  Die  Starre  kann  physiologisch  sein,  wenn  nämlich  das 
Myosin  gleichzeitig  mit  dem  Tode  der  Nerren  coaguUrt;  in  diesem 
Falle  nimmt  der  Fisch  Contractionsstellungen  an.  Erfolgt  der 
Nerventod  einige  Stunden  vorher,  so  ist  die  Starre  pathologisch  nnd 
die  Stellung  des  F.  behebig.  Der  Grad  der  Starre  hängt  von  der 
Lebenskraft  der  Fischmuskel  ab;  ein  erschöpfter  M.  hat  unvoll- 
kommene  Starre.  Der  M.  wird  aber  erschöpft  durch  den  Reiz  der 
lebenden  Nerven.  Die  Zerstörung  des  Centralnervensystema,  verlängert 
und  verstärkt  daher  die  Starre.  Verschiedene  Arten  sind  abweichend. 
Perca  fluv.  stirbt,  wenn  35  Min.  ausser  Wasser,  die  Starre  beginnt 
2  V*  St.  nach  dem  Tode,  ist  in  den  nächsten  25  Min.  vollständig,  u. 
verschwindet  21  St.  nach  dem  Tode.  Anguilla  vrurde  durch  einen 
Schlag  auf  den  Kopf  getödtet.  Nach  24  St.  noch  schwache  Erreg- 
barkeit auf  mechan.  Reize,  starke  auf  electrische;  52  St.  nach  d.  T. 
wird  das  vordere  Drittel  starr,  erst  später  die  hintern  Theile;  82  St. 
n.  d.  T.  erst  hört  der  Rigor  auf,  wobei  alkalische  Reaction  und 
Bacterien  auftreten.  Wenn  der  Aal  nach  dem  Tode  (elektr.  Schlag)  so- 
fort sterilisirt  wird,  hält  der  Rigor  sehr  lange  an  (mindestens  6Wochen). 
Bei  hoher  Temperatur  tritt  der  Rigor  schnell  nach  dem  Tode  ein 
(9«C.:  1— 37.  St.  n.  d.  T.,  bei  25":  15—25  Min.,  bei  35«  sofort^ 
er  schwindet  aber  auch  schneller;  bei  — 7"  brä  — 20"  tritt  selbst  nach 
Tagen  noch  kein  Rigor  auf.  Junge  Fische  haben  schwachen  Rigor. 
Nach  Tod  durch  starke  elektrische  Schläge  tritt  ebenfalls  Rigor  ein; 
ein  auf  der  Haut  einer  Seite  verlaufender  el.  Schlag  bringt  inten- 
sivere Färbung  der  Haut  u.  Muskelstarre  dieser  Seite  hervor.  Wenn 
dn  elektrischer  Fisch  einen  Fisch  tödtet,  so  tritt  dessen  Starre 
später  ein  als  bei  kiinstl.  Elektr.,  der  Gymnotus  etc.  wird  daher  beim 
Verschlingen  der  Beute  nicht  durch  deren  Steifheit  gestört.  Schnell 
einsetzende  Starre  dauert  nicht  Unge.  Alle  Muskeln  oontrahiren  sich 
dabei,  die  Eztensoren  haben  aber  das  Uebergewicht ,  meist  auch 
krümmt  sich  der  Fisch  nach  einer  Seite.  Die  verschied.  Mnsk. 
Scheinen  in  bestimmter  Zeitfolge  nach  einander  sich  zu  contrahiren. 
Vernichtet  kann  die  Starre  werden  durch  mechanische  Bewegung 
(Krümmen  des  F.),  Erhöhung  der  Temperatur,  Frieren,  Säuren  a. 
Alkalien,  Organismen;  unter  gewöhnl.  Umständen  sind  stets  die 
letzteren  als  Fäulnisserreger  die  Vemichter.  Als  praktisches  Ei^bniss 
resultirt:  Die  todten  Fische  sollen  hrä  — 1"  bis  2«G.  aufbewahrt 
werden,  sofort  beim  Fang  ist  das  Gehirn  zu  todten  u.  der  Fisch 
auszuweiden,  die  Fische  sollen  vor  dem  Aufhören  der  Starre  con- 
servirt  werden  (in  Eis,  oder  Salz,  dieses  mit  oder  ohne  Compression); 
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alles,  was  den  Eintritt  des  Bigor  nach  dem  Tode  schwächt  ist 
schiUUich.  —  Proc.  Roy.  8oc.  of  London,  Vol.  42,  p.  438—459. 

R.  Wiedersheim,  „das  Gemchsoi^aa  der  Tetrodonten  nebst 
Bern.  üb.  d.  Hautmuskulatur  derselben",  (üb.  die  Nase  s,  bei  Sinnes- 
oi^n).  Die  Hautmnsk.  ist  von  der  zähen  Haut  durch  einen  Lymph* 
räum  gesondert,  sie  umzieht  mit  transversaler  Fasemng  den  Körper. 
Dazu  gesellen  sich  noch  Sphincteren  für  Hund-,  Eiemenöfhung  u. 
Augenlid,  radiale  Dilatatoren  finden  steh  gleichfalls.  Abb.  des 
Gehirns  y.  T.  immacnl.  (Fig.  4).  Festschrift,  Ä.  t.  Kölliker  gew.  von 
8.  Schülern,  Leipz.  1887.  4",  S.  74-84,  Tf.  VI. 

Fr.  Gotch,  „tbe  electromotive  properties  of  the  electrical  organ 
of  Torpedo  mann.".  Vf.  schlieset  aus  seinen  Versuchen,  dass  die 
physiol.  Effecte,  welche  an  dem  Oi^an  durch  Verletzungen,  durch 
Ströme  u.  durch  Stimulirung  der  electr.  Nerven  erzeug  werden, 
ungeachtet  der  Versdiiedenheit  in  Verbreitung,  Dauer  u.  Intensität, 
doch  alle  Excitationsphänomene  sind.  —  Proc.  r.  soc.  London,  Vol.  42, 
357  (Abstract). 

Gotch,  dieselbe  Arbeit  ausfuhr],  in:  R  Soc.  London,  Philosoph. 
Trans.,  Bd.  178  B,  S.  487—537. 

E.  du  Bois-R.,  Lebende  Zitterrochen;  Abdruck  von  1885  (s. 
Ber.  S.  340)  in  Arch.  für  Physiol.  Jg.  87,  51—110. 

W.  Krause,  Resekt  el.  Nerv.  Zittrr. ;  Abdr.  von  1886  (s.  B.  86. 
S.  248),  A.  für  Phys.  1887,  148—153. 

Vergleiche  über  Muskeln:  Stubimann  (p.  32),  Lähmung  der 
M.  durch  Curare  bei  Fischen  unsicher  (s.  Generationsorg.):  Mitro- 
phanow,  M.  von  Cobitis  (s.  Systematik);  Schneider,  M.  der  Flossen 
u.  Kehle  bei  Dipnoi  (System.);  Mc  Willi  am,  Kiemenmuskeln; 
Günther,  M.  des  Schultergürtcis  v.  Bathypteroia  (Scopol.)  n.  ein 
medianer  M.  zw.  Mandib.  u.  Hyoid.  bei  Malacosteus  (Stomiat.)  s.  Syst. ; 
Shipley,  Entw.  der  M.  bei  Petromyzon  (s.  Entwickl.);  Charbonnel, 
Gompression  d.  Schwimmbl.  (s.  Darmk.).  Bez.  der  elektr.  Org.  vei^L: 
Fritsch,  Maloptemms  (Syst.);  Krukenberg,  Hamstoffgebalt  der 
el.  0.  (s.  Niere). 

Nerrensystem  H.  F.  Osborn,  -Beziehung  der  dorsalen  Him- 
Commissuren  zum  Entstehen  der  Himbläschen".  Die  Einschnürungen 
des  Himdacbs,  durch  welche  die  4  Bläschen  gebildet  werden, 
dienen  zur  Herbeiführung  von  3  dorsal  decussirenden  Nervenfaser- 
zügen,  der  Com.  sup.,  C.  post.  u.  des  Cerebellums,  welche  3  Ur- 
sprung, eine  seriafe  Homology  besitzen  (Abb.  nach  Frosch-Hirn). 
Amer.  Natur.  XXI  940. 

A.  Sanders,  Contr.  anat.  centr.  nervous  syst,  in  vertebrate 
mals,  I.  Idityops.,  1.  Pisces,  b.  Plagiostomi  (Forts,  zu:  Ph.  Tr. 
Vol.  169,  1878).  VorL  Mitth.  s.  Ber.  86,  S.  253.  Die  Rabl-R.'sche 
Anschauung  üb.  das  Cerebrum  ist  für  Plag,  nicht  anwendbar,  da 
hier  dentl.  Ventrikel  im  Cer.  vorhanden  (die  nach  vom  zeigenden 
Aeste  des  Gabelf.  Bohlraums,  dessen  einf.  Stiel  den  beiden  For. 
Monroi  entspridit).     Auch  bez.  der  Teteost.  ist  Vf.  nicht  ganz  für 
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K's  Theorie,  eher  als  R.'8  Ventr.  comm.  kommt  die  von  t.  Baer  bei 
Tel.-Embr.  beob.  Höhle  nebst  Höcker  als  Ventr.  lat.  hezw.  Corp.  etr, 
in  Betracht.  In  der  Deutung  des  mittleren  Hirntheils  geht  Vf.  mit 
R.  gegen  Fritsch  u.  Rohon.  —  R.  Soc.  London,  Phil.  Trans.  Vol.  177, 
part  2,  S.  733-766,  Tf.  38—41. 

R.  Fusari  „Unters,  üb,  d.  fein.  Anat.  des  Gehirnes  der  Teleostier". 
Tinea,  Carasaius,  S.  salar  u.  fario  präp.  mit  Müller'scher  Lösung,  wo- 
nach OBmitim  11.  Silber.  An  den  Nervenzellen  ist  stets  der  Nerven- 
fortsatz deutlich  von  den  protoplasmat,  Forts,  unterschieden.  Die 
Forts,  der  Epithelzellen  hängen  mit  denen  der  Neurogliaz.  innig  zus„ 
u,  beide  Zellen  sind  auch  sonst  so  ähnlich,  dass  für  beide  der  gleiche 
(ebtodermaJe)  Ursprung  wahrsch.  ist.  Vf,  unters.  Kleinhirn,  Valvula 
cerebelli  u.  Opticusdach;  letzteres  ist  homolog  dem  vordem  Paare 
der  Corp.  quadr,  der  Säuger,  Die  bistoL  Struktur  des  Hirns  der 
nied.  Vertebr,  weicht  im  Allgemeinen  nicht  von  der  der  höheren  ab. 
(Vorl.  Notiz:  Ber.  86  p,  250).  Mem.  Accad.  dei  Lincei  (4)  IV  18—35, 
3  Taf.;  Uebers.:  Intern.  Monsschr.  f.  Anat.  u.  Phys.  IV,  275—300, 
Taf.  9  (als  XII),  10  (IX),  11  (IX). 

J.  Waldschmidt,  „B,  z.  Anat.  des  Zentralnervensystems  n,  d. 
Geruchso,  v.  Polypterus  bichir".    Der  als  secund.  Vorderhim  (Hemis- 

§  hären)  betrachtete  Abschnitt  stellt  nur  die  Basalganglien  (0.  striat.) 
ar,  die  Rindenpartie  (Pailium)  ist  (wie  es  bei  Knochenf,  Rabl-R, 
fand)  vorbanden,  aber  zu  e.  einschichtigen  Epithel  redudrt.  Nach 
oben  wird  das  Pallium  durch  ein  Gewebe  bedeckt,  das  der  Kopiere 
Teleostier  gleicht  u.  als  veränderter  Vordertheil  der  Zirbeldrüse  zu 
deuten  ist.  Diese  besteht  aus  einer  Schicht  von  Epithelzellen  wie 
das  Pallium,  entspricht  ganz  der  der  Teleost,,  sie  ist  nach  hinten 
u.  vom  stark  entwickelt  und  durch  Lymphe  gespannt.  Die  Hypo- 
physe verlängert  sich  in  einer  eignen  Höhlung  der  Schädelbasis  (wie 
eine  röhrige  Sella  turdca)  weit  hinterwärts  u,  ist  an  einem  Punkte 
nur  durch  die  Schleimhaut  der  Mundhöhle  von  letzterer  getrennt,  auch 
bei  Pol.  zeigt  sie  drüsigen  Bau.  Das  Gehirn,  obwohl  durch  Grösse 
der  Zirbel  u.  Hypophysis  als  primitiv  gekennzeichnet,  steht  doch  dem 
der  Knochenf.  in  mehrfache  Bezieh,  näher,  als  man  bis  jetzt,  durch 
mangelhaftes  Material  getäuscht,  annahm.  Anatom.  Anzeiger  H 
S.  311—322,  11  Xyl. 

H.  Rabl-Riickhard,  „Zur  onto-  u.  phylog,  Entwickl.  des  Tome 
longitudinahs  im  Mittelhim  der  Knochenf,"  Zuerst  ist  die  Median- 
partie des  Daches  am  Mittelh,  der  Knf  (bei  Salmo)  sehr  dünn, 
später  entwickelt  sich  aber  eine  vom  Dach  herabhängende  Längs- 
leiste, die  median  durch  einen  Längsspalt  in  2  bilaterale  Hälften  ge- 
schieden wird ;  dies  ist  die  Anlage  des  Toms  long, ;  die  innere  Zellenlage 
des  Tectum  liefert  das  Material  zu  dessen  Aufbau,  AlsTheil  des  Mittem, 
kann  der  T,  1.  natürlich  nicht  als  Fomix  gedeutet  werden  (Garns, 
GottBcbe,  Fritsch);  ein  wirkl.  Homologen  bei  höheren  Vertebr,  ww 
bisher  unbekannt;  Vf.  findet  ein  solches  in  Epithelfranzen  der  be- 
treffenden Stelle  bei  Amph,  u,  Rept.   (besonders   bei  Chelonia),  an- 
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deutnngsweise  bei  Vögeln  u.  auch  an  Embr.  von  Säugern.  Anat. 
Anz.  n,  549—51. 

J.  Beard,  the  parietal  eye  in  fishes.  Während  bei  den  Fischen 
sonst  die  Epiphysis  keine  Ausbildung  ab  Auge  erkennen  lässt,  sah 
Vf.  bei  Petromyzon  (planen)  u.  Myxine  Structuren,  die  einer  Retina 
vergleichbar  sind;  bei  der  Larve  (Ammocoetea)  sind  sie  wenig  ent- 
wickelt. Bei  Ptr.  ist  eine  Pigmentschicht  u.  e.  weisser  Fleck  der 
Haut  vorbanden,  bei  Myx.  nicht;  eine  Linse  fehlt  beiden.  Das  Organ 
ist  also  auch  hier  schon  rückgebildet.  Nature  (London)  Vol.  36, 
246—8,  (1  Xyl.)  u.  340-1. 

C.  Julin,  de  la  signification  morphol.  de  epiphyse  (glande 
pineale)  des  vertebr^s,  I.  L'epipb.  des  poissons.  Bull,  sdent.  de  la 
France  et  Belg.  (2)  X  55—65. 

M.  Leger  „anomalie  du  cervelet  d'un  Alopias  vidpes".  Ein 
Expl.  von  4  m  zeigte  gestielte  unsymmetr.  Fortsätze  des  Kleinhirns, 
die  Verf.  für  abnorm  hält,  weil  einem  Ex.  von  3  m  diese  fehlten; 
nnsymm.  war  dessen  Klh.  indees  (wie  oft  bei  Selachiem)  auch,  der 
Haupteinschnitt  diagonal.     Bull.  aoc.  philom.  Paris  (7)  XI  160. 

Onodi,  „Neurolog.  Mitth."  Nach  Verf.  trennen  sich  im  Kopf- 
theil  der  Vertebraten  [meistens]  keine  eympath.  Ganglien  mehr  ah, 
sie  sind  aber  morphologisch  bei  den  Selachiem  in  den  Ganglien  der 
Kiemennerven  zugleich  mit  den  Spinalganglien  enthalten.  DerTrigeminus 
u.  der  Oculomot.  enthalten  [gesonderte]  symp.  Ggl. ;  der  Trg.  fuhrt 
im  Stamm  von  allen  drei  Aesten  ansehnliche  Ganglienmasse  (bei 
Mnstelus);  makrosk.  erkennbar  werden  diese  als  GangUon  an  der 
Abgangsstelle  der  R.  ophth.  prof.  (Wijhe  hält  dies  mit  Unrecht  für 
ein  Spinaig.).  Ebenso  erscheint  eines  am  Oculomot.  (auch  dieses 
symp.  6.);  letzteres  varürt  bei  Must.  laevis  ausserordentlich,  kann 
einfach  od.  doppelt  sein,  in  oder  ausserhalb  des  0cm-  hegen,  auch 
auf  den  Ast  des  M.  obl.  inf.  übergeben.  Bei  Galeus  u.  A.  geben  von 
ihm  Aeste  zu  den  GefUssen,  was  bestimmt  für  seine  83'mp.  Natur 
spricht.  Verf.  untersuchte  26  Selechier-Species  (vergl.  Bericht  1886, 
S.  253),  das  G.  ciliare  (d.  b.  G.  des  Oculomot.)  war  makrosk.  nur 
bei  3  Sp.  nachweisbar.  Die  Ergebnisse  über  ventr.  Vaguswurzeln 
(1886)  werden  resumirt.     Arch.  fiir  Physiol.     Jg.  87,  357—63. 

J.  Beard,  „Ciliary  or  motoroculi  ganglion  and  ganglion  of  the 
opthalmicus  profundus  in  sharka".  In  der  bisherigen  embryol. 
Litteratur  sind  2  Ganglien  nicht  auseinander  gehalten  worden,  1,  das 
G.  des  opbthalmicus  profundus,  welches  an  der  Haut  als  Supra- 
branchialgangl.  entsteht,  später  aber  dem  G.  Gasseri  sieb  dicht  anlegt, 
vom  Vf.  jetzt  als  G.  mesocephalicum  bezeichnet  (—  G.  opbthalmicum 
Hfiin.  der  Name  ophth,  ist  aber  synonym  mit  ciliare;  G.  eil,  Remak, 
Schwalbe,  Marschall,  His,  Wij,,  Beard,  Dohm)  und  2,  das  G.  ciliare 
(=  oculonotorü  Wijhe,  cÜiare  Hofiin.),  welches  viel  später  sich  ent- 
wickelt als  das  O.  mesoc,  u.  wohl  mit  Recht  dem  Sympathicus  zu- 
gerechnet wird.  Hofiin.  lässt  (bei  Reptilien)  das  G.  cÜ.  nach  Art 
^mp.  Ganglien  vom  G.  mesoc.  aussprossen,  doch  sind  seine  Abb. 
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nicht  beweisend;  bei  Acanthias  wurde  es  zuerst  am  untern  Ast  des 
Oculomot.,  nahe  dem  M.  obliq.  inf.  beobachtet.  Untersucht  wurden 
Torpedo  oc.  u.  Acanthias.    Anat.  Anz.  n  565 — 75,  5  Xyl. 

A.  Froriep,  „Homologen  der  Chorda  tympani  bei  niederen 
"Wirbelth."  Bei  Torpedo  ocell.  (embr.  Stad.  L  nach  BIfr.)  erkennt 
Vf.  dies  Homol.  in  dem  von  Stannius  als  R.  mandib.  ext.  bezeichneten 
Ast  des  Facialis  der  Plagiost.  Von  den  3  Aesten  des  Fac:  Portio 
fac.  des  R.  ophth.  supf.,  R.  buccalis  u.  einem  hinteren  (mit  dem  sog. 
Stamm  des  Fac,  dem  R.  hyoid,  gemeinsam  entspringenden),  dem  R. 
mand.  ext.,  die  jeder  aus  e.  besonderen  Portion  des  Gangl.  ent- 
springen, versorgt  jeder  e.  bestimmte  Partie  als  Hantsinnesast, 
nämUch  bezw.  die  Orbitalregion,  den  Obkfr.  u.  den  Untkfr.  Da  der 
R  m.  ext.  genau  wie  die  Ch.  t.  bei  Säugethembr.  unterhalb  der 
1.  Visceralspalte  (Spritzloch)  vom  2.  Viscbog.  auf  dem  1.  (üntkf.) 
hinüberzieht,  und  auch  gleichen  Ursprung  wie  jene  hat,  so  ist  er 
zweifellos  der  Ch.  ^mp.  homolog,  nicht  aber  der  Ram.  praetrema- 
ticus  des  Fac.  (Balf.;.  Die  ursprüngl.  Bedeutung  der  Chorda  wäre 
mithin  die  gewesen,  als  Hautsinnesnerv  zu  fungiren  (bei  Torp.  ver- 
sorgt der  R.  m.  ext.  den  sog.  Schleimkanal  des  Untkf.).  Anat.  Änz.  II 
486-93,  Xyl. 

Ch.  Julin,  le  systfeme  nerveux  grand  8ympathi<jue  de  l'Ammo- 
coetes  (P.  planen).  1,  Die  versch.  Eingeweide  bergen  in  ihrer 
Wand  zahlreiche  Ganglienzellen,  Öfter  zu  Ganglien  verschmolzen  (Ö. 
sympathica  profiinda).  Diese  Nervenelemente  sind  zu  einem  Plexus 
vereinigt,  der  (bei  Danncanal  u.  Herz)  in  Verbindung  steht  sowohl 
mit  den  Endästen  des  Vagus  als  mit  d.  Spinalnerven;  dies  sind 
Langerhans  u.  Owsj.'s  Herz-  u.  Darmplx.,  die  ihnen  als  ausschliessl. 
Repräsentanten  des  symp.  Nervensystems  gelten.  Die  Npix.  der 
anaem  Eingeweide  sind  mir  mit  dors.  u.  ventr.  Spinnalnerven  ver- 
knüpft. Embryol.  Untersuch,  müssen  zeigen,  ob  diese  viscer.  Nplx. 
wirklich  unabhängig  vom  Centralnervensystem  entstehen  (Onodi  1886); 
sicher  giebt  es  für  PI,  card.  u.  intest,  hei  Ammoc.  noch  weitere  Ver- 
bind, mit  dem  Cnsyst.  (g^.  Ows.).  —  2,  Mit  den  Spinalnv.  treten 
diese  visc,  Nplx.  mittelst  sympathischer  Ganghen  (G.  smoerficialia), 
welche  rechts  u.  links  von  der  Aorta,  zw.  Aorta  u.  Vena  card., 
liegen,  und  von  denen  je  1  Paar  für  jeden  dors.  u.  ventr.  Spinnv. 
existirt,  in  Verbindung.  Für  die  G.  aj-mp.  supf.  einer  Seite  unter 
sich  giebt  es  keine  Längsbrücken,  u.  fijür  Ammoc.  also  keinen  symp. 
Nrvstrang.  Da  nach  Balf.  u.  Onodi  dieser  Strang  bei  allen  Wirbelth. 
sich  secundär  entwickelt,  so  folgt,  dass  die  Anordnung  des  symp. 
Nrvayst.  bei  Amm.  eine  primordiale  ist.  —  3,  Da  £e  Elemente 
des  symp.  Syst.  bei  Amm.  Verknüpfung  haben  ebenso  wohl  mit  den 
dors.  als  den  ventr.  N.  spin.,  so  ist  es  sehr  wabrsch.,  dass  die  mo- 
torischen u.  die  sensiblen  Eiern,  dieses  Systems  bei  Amm.  getrennt 
sind,  vrie  es  sehr  wabrsch.  auch  bei  den  N.  spin.  der  Fall,  indem  die 
N.  sp.  dors.  ausschliesslich  sens-,  die  N.  sp.  y.  aber  mot.  sind.  — 
Anat,  Anz.  II.  192—201. 
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Vergleiche  üb.  Nervensystem:  Wilder,  Benutz,  dee  Nva.  zur 
Oassification,  s.  Allgemeines  (S.  273);  Fritsch,  Gehirn,  u.  Nerven 
bei  Malopter.  (s.  Systematik);  Zograff,  Gehirn  d.  Acipens.  (Syst.); 
Wiedersheim,  Geh.  t.  Tetroden  (Syst.);  t.  Lendenfeld,  Innervirung 
der  Lenchtorg.,  Geh.  u,  Trigem,  des  Echiost.  (Stomiat.)  mit  e.  Lobus 
phoBphorios  (a.  Haut,  S.  274);  Parker,  Abb.  des  Geh.  v.  Carcha- 
rodon  (Syst.);  Wilder,  Geh.  v.  Ceratodus  (Syst.);  Ryder  (Fk.  174) 
Längssclmitt  des  Geh.  eines  10-täg.  Ictalurus  ^. E^twickl.);  Vaillant, 
Hednlla  oblong,  bei  Bathypterois  mit  Knoten  (s.  Syst.,  Scopehdae); 
Shipley,  Entwjckl.  d.  Nerven  bei  Petromy^on  (s.  Entwickl.);  Gegen- 
b&ur,  Metamerie  der  Kopfn.  (s.  S.  277);  Dohrn,  ein  Ast  des 
Facialis,  der  später  mit-  dem  Glossoph.  communicirt,  geht  anfangs 
bei  der  Petromyzon-Larve  statt  dessen  an  die  Haut  (s.  Entwickl!); 
Gegenbaur,  Austrittslodi  des  Hypogl.  (s.  S.  280);  Ryder,  Pro- 
plezus  und  Poatpl.  i.  Oliedm.  (s.  S.  282);  Guitel,  Nerven  der  Eztr. 
von  Lepad.  (b.  Syst.,  Gobiesoc). 

SinjiMorguie.  J.  Waldschmid  t,  Zentralnervensyst.  u.  Geruchs- 
oraan  von  Polypterus  biehir.  Das  Geruchsorgan  ist  von  Wiedereheim 
(Lb.  veivl.  Anat.,  2.  Au£.  380)  und  von  Wehmer  (nicht  pubHcirt) 
untersucht  worden.  Die  Höhlungen  sind  allerdings  (wie  auch  der 
Nerv  ungewöhnL  entwickelt  ist)  complidrt,  aber  alle  stehen  im 
ZuBammfmhang,  einschliesslich  das  „Kebenriechorgan",  das  auch 
eines  besondem  Nerven  ermangelt;  da  es  ausserdem  nicht  mit  der 
UundhÖhle  commonicirt,  kann  es  nicht  als  Jacobson'sches  Üt^an  ge- 
deutet werden.  Blaue'sche  Oeruchsknospen  sind  vorhanden.  Der 
Riechnerv  hat  3  Wurzeln.  Anat.  Anz.  II  308—11,  2  Xyl.  (vergl. 
S.  286). 

R.  Wiedersbeim,  „lieber  rudimentäre  Fischnasen".  Beschreibt 
zunächst  Tetroden- Arten  mit  gespaltenem  Nasententahel  (bispidus, 
immac.,  nigrop.)  [diese  Sp.  gehören  nach  Gth.  zum  Subg.  Arothron, 
mit  nngesdiUtztem  Tent.,  während  e.  geschlitzter  nur  beim  Sut^. 
Crayradon  vorkommen  sollte].  Die  einander  zugekehrten  Flächen  der 
2  äpfel  dnd  mit  netzförmig  verbundenen  Leisten  besetzt;  Vf.  sah 
ganze  Nester  von  Nervenhiigeln,  wie  sie  aus  der  Haut  der  Fische 
binlängl.  bekannt  sind  und  wie  sie  von  Blaue  auch  im  Gerudiot^. 
vieler  F.  nachgewiesen  wurden.  Bei  T.  pardaUs  [sul^.  Gastrophysus] 
&nd  Vf.  in  der  Höhlung  des  Tent.  klappenartige  Hautbildungen 
ebenfalls  mit  Nervenhügeln,  ebenso  bei  Diodon  macul.  Bei  Tetr. 
papua  [sub.  Anosmins,  ohne  sichtbare  Nasentent.  od.  Grube],  zeigt 
ein  schwarzes  Fleckchen  die  Stelle  an,  wo  der  hier  sehr  verkümmerte 
Nerv  endet,  anscheinend  ohne  specifische  Geruchsorganisation.  Bei 
allen  Sp.  fehlt  eine  eigentliche  mi  Schädel  versenkte  Riechgrube  u. 
der  Riechnerv  ist  durch  die  starke  Entw.  der  Kiefermuskulatur  in 
die  Höhe  gedrängt  dicht  bis  an  die  Haut.  Anat.  Anz.  n  652 — 7, 
4  XyL;  auch  in:  Festschrift  fiir  v.  Kölliber,  mit  Tafel  (s.  bei 
Muskulatur  S.  285). 

AnkCHmtaitML  Jmkif.US«.  Bd.IL  H.1.  19 
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Vergleiche  Über  Nase:  Oegenbaur,  Blaae'B  Ansicht  kritisirt 
(s.  S.  279);  Moseley,  N.  olf.  u.  Riechhaut  fehlt  bei  Ipoopa 
(b.  S.  276). 

S|chiefferdecker,  „Üb.  d.  Fischaage".  Findet  bei  Leeciscus 
(„Plötze"),  EsoK  n.  (?)  äupea  aJosa  („Maischolle'')  die  ReÖBa  im 
obern  Theil  besser  entwickät,  viell.  Tvegen  besserer  Emähmng  durch 
die  benachbarte  CSiorioideddröse.  Bei  Lenc.  wird  das  Pigment- 
epiätel  glfijizend.  Bei  Ebox  u.  Cypr.  carpio  liegt  im  ob.  Theil  der 
Cornea  eine  Zahl  g^ber  Pigmentz-,  welche  die  FarbenwahmehmTing 
beeinäoBsen  dürften.    Anat.  Anz.  II  381  (11  Zedlen). 

H.  Virchow  bemerkt  hierza,  dass  eine  Fovea  centr.  von  Syn- 
goathus  bekannt  eei,  u.  daes  die  Chordr.  die  Ernähr,  der  Stelle  nicht 
TOrmiehre.    Ebd.  S.  382. 

J.  P.  Nuel,  d^velopp.  phylog^nctiqne  de  Porgane  visuel  des 
vert^brfa.  Die  geringere  An^ildnng  der  Kopf  beuge  Täast  bei  Embrv- 
onen  von  Petromyzoon  planeri  erkennen,  dass  der  Ursprung  des  M. 
opt.  urBpniagl.  hinter  dem  Infondibulum  liegt  u.  somit  ist  der  N. 
opt.  einem  Spinalnerv«)  homolog  u.  der  1.  Cerebrajnerv,  das  zuge- 
hörige bitervertebralganglion  ist  die  Retina,  die  Linse  entspiidit  dem 
SinnesepitheL    Ardi.  de  Biol.  VII  389—409,  3  Xyl. 

Vergleiche  über  IfAuge:  Board,  Parietalange  (s.  S.  287); 
Smith,  am  Auge  des  Lepadogaster  ein  ?3(^utzorgaa  oder  ?Reflektor 

S,  Syst.,   Gobiesoc.);    über  das    Fehlen    des    Au.    bei  Ipnopa,   b. 
oseley    (S.  .279),  Lendenfeld    (S.  274)  u.  Günther  (Tie&ee£, 
geogr.  Verbr.). 

QefltoBsystem  (neiHrt  Thymiu  n.  nyrMidea).  H.  J.  Ham- 
burger,  durch  Salz-  u.  Rohrzucker -Lob.  bewirkte  VerÄnder.  der 
Blutkörp.  Vf.  findet  bei  Tinea,  dass  das  Serum  gleichwirkend  mit 
einer  Na  Cl-Lösang  von  0,936  Proc.  ist;  beide  mÜBsen  mit  145  V.  Pr. 
Wasser  verdünnt  werden,  am  Haemoglobin  ausziehen  zu  können; 
die  Plasmolyse  ist  ähnl  wie  bei  Vogel-  u.  Amphibien-Blut  und  der 
Päanzenzelle;  bei  Säugerblut  bewirkt  weder  Verdünn,  noch  Concen- 
tration  Plsml  Aich.  für  Physiol.  (A.  f.  A.  u.  Ph.,  Abth.  Phys.)  Jg.  87, 
S.  42,  Tf.  1,  Fig.  39-50. 

C.  J.  Eberth,  „z.  K.  der  Blutjdättohen  bei  d.  nied.  Wirbth." 
Auch   bei  Fischen  (die   bisher   nur  Loewit  85  hierauf  unterBuchte) 

S'bt  es  Blntk.  der  3.  Sorte,  die  sich  durch  Farblosgk^t  von  den 
rbigen,  durch  nichtamöboide  Form  von  den  weissen  Bltkp.  nnter- 
BOheiden;  sie  sind  leicht  veränderlich  und  bilden  durch  Klebrigkeit 
gern  Zellhäufchen  und  Thromben.  Herkunft  unsicher.  Sind  nicht 
(Hayem)  werdende  forbige  Bltk.  Abb.  des  Blutes  mit  diesen  kern- 
haltig^ Spindehi  aus  Leudscus,  Tfi.  II  f.  1,  2,  3.  Festschrift,  A.  v. 
KöUik«:  gew.  von  s.  Schülern,  Leipzig,  1887,  S.  35—48. 

D'Arcy  W.  Thompson,  „Blutkörper  der  Cyclostomata".  Die 
rothen  von  Uyxine  sind  26^  lang,  10  or.,  3  dick,  der  Kern  leicht 
iärbbar,  rundl.  od.  stabf.  (also  ähnl.  anderen  Fischen),  die  weiBsen  so 
gross  wie   die  menschlichen,   fast  ebenso  zahlreioh  wie  die  rodien, 
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a  Noclens.  Die  r.  Ton  Petrom.  mar.  sind  kreisf.,  12 — 14  ft 
Dnnäm.,  Rem  klcän,  excentriach,  schwer  förbb&r;  die  w.  Bltk.  sind 
3—4  mal  so  zablr.  als  die  r.,  Nncl  klein;  Uebergänge  zu  den  rothan 
scheinen  TOrznkommen.  Merkwürdig  ist,  dass  (nach  Stiipley)  die 
Ammocoetes  noch  ovale  r.  Blkp.  besitzen  wie  Myx.  Weisse  Bltk.  sind 
bei  Fischen  sonst  sehr  gering  an  Zahl.  Ann.  Mag.  N.  H.  (5)  XX, 
231—3;  auch  in  Anat.  Anz.  II,  630. 

J,  C.  Ewart,  Presence  of  Bacteria  in  the  lymph  etc.  of  liring 
fish  and  other  Vertebr.  Vf.  beschränkt  die  Angaben  von  OUvier  u. 
Riebet  (Cr.  1883,  Febr.,  Sept.),  wonach  nicht  nur  die  Lymphe, 
sondern  auch  Blut  n.  alle  Muskeln  etc.  u.  zwar  bei  allen  Species 
Bact.  enthalten,  dahin,  dass  normal  höchstens  die  Bauchhöhle  u.  die 
benachbarten  Theile  inficirt  seien,  bei  der  Forelle  nnd  einigen  See£ 
HKaja,  Acanthias,  Lophius)  fand  Verf.  selbst  die  Bauchh.  frei.  Die 
Bact.  stammen  aus  dem  Darminhalt,  In  wärmerem  Wasser  lebende 
F.  haben  mehr  Bact.  VieU.  veranlasst  diese  Unbequemlichkeit  das 
period.  Wandern  in  kälteres  Wasser,  Die  Bact.  scheinen  nicht  zu 
den  Fänlnissb.  zu  gehören.  Bei  gesunden  Amphibien,  Rept.,  Vögeln 
u.  Sängern,  fand  Vf.  weder  Micrococcen  noch  Bact.  in  den  Bauchh. 
Die  Fische  zeichnen  eich  also  hierin  aus.  —  Pr.  r,  soc.  Edinb.  XIV, 
262 — 70.  Vf.  dtirt:  Ichthyopathologischer  Jahresber.  d.  Münchener 
Thierarznei-Scbule  82/83.     Auszug:    Nature,  Vol.  36,  251. 

J.  E.  V.  Boas,  „Ueb.  d.  Arterienbogen  der  Wirbelthiere".  Bei 
alten  Glassen  sind  6  Artbg.  anzunehmen,  der  5.  ist  nur  bei  Säugern 
noch  nicht  nachgewiesen;  das  3.  Paar  liefert  die  Carotiden,  das  4. 
die  Aorta,  das  6.  die  Lungenarterien.  Morph.Jahrb.  XIII,  115 — 8, 
Taf.  I  (Fig.  1:  Ceratodus). 

P.  Mayer,  „über  d.  Entw.  des  Herzens  u.  der  gross.  Gefässstämme 
bei  den  Sdacluem'',  Unters.  Pristiur.,  Scyll.,  Mustelus,  Torp.,  B^a. 
Die  Vena  snbintestinaUs  legt  sich  doppelt  an  (geg.  Balf.),  wie  die 
Aorta.  Da  bei  niederen  Würmern  die  Qefässe  auch  doppelt  sind, 
so  entsteht  damit  für  d.  Abteit.  der  Vertebr.  von  Würmern  kein 
Hindemiss.  Die  Auffindung  von  metamerischen  Anastomosen  zw. 
Venen  u.  Aorten  im  Embryo  der  Sei  stützt  sie  sogar.  Das  Herz  tritt 
zwar  bei  Sei.  ontogen.  als  einfaches  Oi^an  auf,  wen^tens  für  das 
tiieoret.  wichtigere  Endocardium;  indess  ist,  da  dicht  vor  u.  hinter 
d^n  H.  die  Grenlsse  typisch  doppelt  sind,  wohl  auch  das  Herz  urspr. 
doppelt  gewesen  (wie  bei  höh.  Vertebr.).  Das  erste  ont.  Auftreten 
des  Gefsyst.  erfolgt  am  hinteren  Rumpf,  und  zwar  erscheinen  zuerst 
die  dem  Darm  anhegenden  Gef,  die  V.  card.  viel  später.  Mitth. 
zool.  Stat.  Neapel,  VII,  338—370,  Tfl.  11,  12. 

Gh.  Julin,  „des  origines  de  l'aorte  et  des  carotides  chez  les 
C^dostomes,"  Aei  Ammocoetes  tritt  die  Gar.  interna  jederseits  aus 
der  1.  V.  branchialis  hervor,  kurz  vorher  ehe  diese  sich  mit  der 
Mgenseitigen  V.  br.  zur  Bildung  des  Aorten -Anfangs  vereinigt;  die 
C.  int.  versorgt  die  dorsale  Hälfte  der  Eopä*egion.  Die  G.  extern« 
entspringt  jederseits  schon   unten  aus   dem  Anfang   der  2.,  3.  u. 
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4.  EiemenTene;  sie  lagert,  von  der  gegenseitigen  C.  ezt.  getrennt, 
am  Boden  der  Kiemeohöhle;  die  2  G.  ext.  rersorgen  die  ventrale 
Eop&egion.  Die  Aorta  entsteht  ans  dem  Rest  der  1. — 4.  V.  br.  u. 
aus  der  ganzen  5. — 8,  V.  br.,  8ie  ist  von  vom  (Ohrkapeel)  bis  zur 
Schwanzspitze  einfach.  —  Die  Art.  br.  und  die  V.  br.  Bcnliessen  sich 
bei  den  Petromyzontidae  an  die  KiemenbÖgen  an,  d,  h.  sind  8,  bm 
den  Myzin.  dagegen  an  die  Kiemen-Säcke  u.  entsprechen  hier  der 
Zahl  der  Säcke  Bei  Petr.  äuv.  vereinigen  sich  die  2  Gar.  int.  anf 
eine  kurze,  bei  Bdellost.  u.  Myxine  auf  e.  lange  Strecke  u.  bilden 
dann  (aber  nnr  scheinbar)  e.  Fortsetzung  der  Aorta.  Die  C.  eztemae 
beim  erwachs.  Petrom.  sind  noch  unbekannt  fviell.  ähnl.  wie  bei 
Amm.),  wae  J.  Mülller  n.  Rathke  dafür  hielten,  sind  nur  Zweige  der 
C.  int, ;  bei  Bd.  u.  Myx.  entspringt  die  C.  ext.  ähnlich  wie  bei  Amm. 
von  der  Basis  der  Venae  branch.  Anat.  Anz.,  II,  228 — 38  (4  XyL). 
F.  Hochstetter,  „ßeitr.  zur  vei^L  Anat.  u.  Entwickigesch.  des 
Venensystems  der  Amphibien  u.  Fische".  Injicirte  mit  Teichmann's 
kalter  Eittmasse;  Forellenembr.  lebend  beobachtet,  znweilen  auch 
Schnittserien.  Untersuchte  Selachier  (bei  Triest):  Acanthias,  Mustelus, 
ScyUium,  Squatina,  Raja  (schulzü,  miral.,  clav.),  Trygon  paat.,  Myliob. 
aq.,  Torp.  mann.  Femen  Adp.  sturio  u.  Tdeostei :  Anguilla,  Esox, 
Sabno,  Tinea,  G.  carpio,  Chondr.  nasus,  Pbrynorhombus,  Platessa, 
Solea,  CrenilabraB,  Serranus,  Uranosc,  Scomber,  Cepola,  Lophius, 
Mugil.  —  Ein  Nierenpfortadersjst. ,  zu  dessen  Bildung  auch  die 
Caudalvene  sich  auflöset,  ist  bei  allen  Sei.  u.  vielen  Tel.  vorhanden. 
Die  Sei.  zeichnen  sich  durch  Sinusbildungen  u.  Gommnnicationen  an 
den  grossen  Venenstämmen  vor  den  Tä.  aus,  am  einfachsten  ist 
hierin  Acanth.  u.  Sqat.  Eine  Verbindung  zw.  Lebervenensinns  u. 
Cardinalvenen  (Kaj^)  ist  der  erste  Anfang  zur  Bild,  einer  Vena 
Cava.  Für  die  Tel.  kommen  Jacobson's  Angaben  (von  Guv,  u.  Owen 
verworfen,  von  Hyrtl  u.  Jourdain  aber  bestätigt)  voll  zur  Geltung. 
Für  dessen  3.  Fall,  Verb,  der  Caud?.  mit  Pfortader,  giebt  Tinea  ein 
Extrem,  indem  diese  Gommunicationsvene  schon  hinten  im  Schwanz 
selbständig  wird;  die  Caudv.  gebt  mit  dem  Hauptast  direkt  in  die 
Gardv.  über,  ein  3.  Ast  löst  sich  in  der  Niere  auf.  Aeymmetr. 
Bildung  der  2  hint.  Cardinalv.  ist  bei  Tel.  die  Regel.  —  Entw.  bei 
Selach.;  Zuerst  erscheint  die  Subintestinalvene,  hinten  als  Gandalvene 
beginnend,  die  Caudv.  verliert  dann  diesen  Zusammenhang  u.  geht 
gabelförmig  in  die  2  neugebildeten  GardinaW.  über,  anfangs  direkt; 
Ktäter  beim  Andrängen  des  Mesonephros  bildet  sich  in  diesem  das 
Capillametz  zw.  Gaudal-  und  Gardv.  Die  Subintestv.  ist  inzwischen 
zum  Lebercapillametz  zerfallen.  Sinus  u.  Communicationen  im  Vorder- 
leibe entwickeln  sich  später.  Entw.  bei  Tel.:  Bei  S.  salvelinus  fand 
Vf.  in  manchen  Brüten  fast  jeden  Embryo  mit  2  symmetr.  Dotter- 
venen, bei  den  andern  Bmten  dagegen  fast  jeden  (Tf.  IV,  Fig.  10) 
nur  mit  einer  (linken)  Dottv.  versehen,  das  Gefässnetz  schiebt  sich 
in  letzterem  Falle  ventral  über  die  Mittellinie  nach  der  rechten 
DotteroberHäcbe  hinüber.  Arterien  treten  nicht  in  die  Dottersack- 
drculation  ein  (gegen  Vogt,   dessen  Angaben    üb.  Gor^onos  sonst 


ib.Google 


in  der  Ichthyologie  wthrend  des  Jahres  1887.  298 

meist  bestätigt  werden),  während  b^  Selach.  ein  Aorta-Ast  zum 
Dotter  geht.  —  Die  Vertretung  der  schwindenden  Subintestv.  durch 
die  Caxdr.  ist  bei  den  Tel.  am  vollständigsten,  bei  Sei.  bleiben  Spuren 
der  Sbintv.,  bei  Petromyzon  bleibt  dieselbe  ganz  bestehen.  Amphioxus 
(mit  bleibender  Sbintv.  n.  ohne  Gardv.)  und  anderorseits  Lepidosiren 
(ohne  Subintv,  u.  ohne  Cardv.  aber  schon  mit  V.  cava  inf.)  weichen 
ganz  von  den  tni.  Fischen  ab.  Morph.  Jahrb.  XIII,  119—172  (auf 
Fische  bez.:  Xyl.  1—4,  Tf.  II,  1—3,  IV,  10). 

T.  Jeff.  Parker,  BIood-TesselB  of  Mustelna  antarcticus;  a  contr. 
to  the  morph.  of  the  vasc.  System  in  the  Vertebr.  Behandelt  auch 
Si^mnnB  licnia  u.  CäUoThynchns.  Zahlr.  Communicationen  zwischen 
Arterien:  zw.  link.  Tord.  n.  r,  hint.  Carotis  u.  entsprechend  symmetrisch, 
ferner  zw.  den  2  Art.  brauch,  effer.  jeder  Vollkieme,  sodann  zw.  der 
von  der  A.  snbcl.  abzweigenden  und  dann  ganz  ventral,  unter  dem 
TruncuB  arter.  liegenden  A.  bypobranch.  n.  den  Artt.  brancb.  effer. 
Noch  zahlreicher  sind  die  Comm.  zw,  Venen,  die  überdies  reiche 
Sinus  erzeugen:  Hyoidsinus  communicirt  mit  V.  jugularis,  der  jug.  inf. 
0.  mit  dem  Sinus  der  Gegenseite;  die  2  Venae  Card,  mit  einander  n. 
mit  der  V.  portae;  die  lateralen  V.  mit  einander,  die  Cloakalvenen 
desgl.;  die  vordere  ventrale  Hautv.  geht  vom  in  die  laterale  V., 
hinten  in  die  V.  iliacae;  die  laterale  Hautv.  comm.  vom  mit  der  V. 
subscap.  u.  hinten  mit  den  candalen  n.  dors.  Hautvenen.  Ein  Nieren- 
pfortader-System  besteht  auch  bei  den  Selachiem.  Die  Entwickl.  der 
Kiemenarterien,  die  Derivate  der  embr.  Subintestiualvene,  die  Homo- 
logie der  Lateralvene  mit  der  V.  epigastr.  der  Amphibien  etc.  werden 
behandelt,  Philos.  trans.  roy.  soc.  Vol.  177,  part  2,  p.  685—732, 
Taf.  34-37,  Xyl. 

T.  J.  Parker,    Bern,  zu:    „Blood-vessela    of  Mustelus   antarct. 

2 Phil.  Trans.  86)".  Auch  bei  M.  ant.  ezistirt  die  Anastomose  zw. 
en  2  Orbitasinus,  der  Interorbitalsinus,  wie  bei  Scyllium,  er  ist 
aber  nur  1  mm  dick  (bei  e.  Expl.  v.  1  ra),  Proc.  r.  soc.  Lond., 
Vol.  42,  437. 

Q.  E.  Laguesse,  d^elopp.  de  la  rate  des  poiss.  oss.;  C.  r. 
soc.  de  Biol.  (Paris)  (8)  IV  458—60. 

Vergleiche  über  Gefässsystem:  Coggt,  Gef.  u.  rothe  Körper 
der  Schwimmbl.  (bei  Darmcanal);  Ryder,  Dottergef.  v.  Gastrosteus 
^ntwickl.);  Stuhlmann,  Utemsgef.  des  Zoarces  (Generationsoi^.); 
Günther,  Ge£  an  Darm  u.  Schwimmbl.  v.  Neobythites  (Syst., 
Ophidüdae);  Zograff,  Klappen  des  Con.  art.  von  Acipenser  (Syst.); 
Parker,  Herz  v.  Carcharodon  (Syst.,  Squali);  Günther,  Con,  art, 
von  Chlamydosel.  n.  Centroph.  (Syst.,  Squali);  Dohrn,  Gef.  u. 
Thyreoidea  v.  Petromyzon  (bei  Entwickl,). 

Darmkanal  n.  Sohwimmblase.  Fr,  Decker,  „zur  Physiologie 
des  Fischdarms",  untere,  Esox,  Perca,  S.  fario,  Anguilla,  Luciop., 
Tinea,  Lenc.  ceph.,  Abr,  brama,  C,  carpio,  Barbus,  Cob,  foss.  Vf. 
findet:  1,  Nicht  nur  die  Magenachleimhaut,  sondern  auch  ieF  Oeao- 
phagns,  der  Mittel-  u.  Enddarm,  die  Cloake  u.  die  App.  pylor.  geben 
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mit  0,1%  Salzsäure  ein  Extract,  das  anf  Fibrin  verdaaeod  virbt, 
also  ein  dem  Pepsin  ähnliches  Ferment  eoth&lt.  2.  Bei  FiBchen  ist 
die  Absonderung  dieses  Ferments  nicht  an  eine  cubische  oder  conische 
od.  poljedrische,  als  Haupt-  oder  Belegzellen  anzusprechende  Zell- 
form gebunden,  sondern  kann  ebenso  von  scbrnslen,  cjUndrischen, 
während  der  Sekretion  möglicherweise  Becheizellenform  annehmenden 
Zellen  der  Oberfl.  einer  drüsenlosen  Schleimhaut  vollzogen  werden. 
3.  Das  Fibrin  wird  nicht  nur  gelöst,  sondern  auch  in  Peptone  über^ 
geführt.  —  Festschr.,  A.  v.  Eolliker  gew.  von  s.  Schülem,  Leipz. 
1887,  4»,  S.  387—411. 

E.  Bornand,  et.  histol.  des  nerfa  et  de  la  muquense  buccale 
ohez  les  poissons.  Die  Mncosa  buccalis  enthält  ausser  gewöhn!. 
Kpithelz.  n.  Schleimz.  (offenen  u.  becherf.)  aacb  Stäbchenzdlen,  die 
ans  e.  epithelialen  Nervennetz  her  versorgt  werden.  Bull.  soc.  Vandoise 
(Lausanne)  2,  Vol.  23,  p.  6—19,  Taf.  2. 

A.  Coggi,  „corpi  rosai  della  vescica  natatoria  dl  alc  Teleostei". 
Vf.  iinteranchte  das  Epithel,  welches  die  „rothen  Körper"  der 
Schwimmblase  an  der  Innenfläche  der  Schwbl.  überzieht.  Dasselbe 
ist  ein  gleichmässiger  dünner  Belag  bei  Cyprinus,  Esox,  den  Mnrae- 
nidae  u.  den  Verwandten  (d.  h.  dem  1.,  2.,  4.  Typus  Miiller's): 
„nichtepitheliale  r.  E.";  es  erscheint  dagegen  in  der  Umgebung  der 
r.  E.  verdickt,  gefaltet  u.  mit  den  auf  die  Wundemetze  folgenden 
Oefässen  durchsetzt  bei  den  Formen  vom  (3.)  Perca- Typus  M.'s.: 
„epitheliale  r.  K."  Anfangsstadien  dieser  stärkeren  Anabild,  des  Ep. 
ze^en  die  Scombresoc,  Mugil.,  Gobüdae,  mittlere  Stadien  die  Trig- 
lidae,  Gadidae,  Scopel. ,  Plectognathi  u.  Lophobr.,  höchste  die 
Labridae,  Perc.,  Dentez.  Letzterer  hat  im  mehrschichtigen  Epth. 
Riesenzellen  (üb.  100  ft  Durchm.).  Mitth.  zool.  Stat.  Neapel  VlI, 
381-400,  Taf.  14. 

L.  Charbonnel-Salle,  Recherches  expdrim.  sur  les  fonctions 
hydrostatiques  de  la  vessie  uatatoire.  Vf.  oestätigt  die  Ergebnisse 
Ä.  Moreau'a  (1876),  wonach  Borelli's  Theorie,  die  noch  immer  in 
Lehrbüchern  sich  hält,  falsch  ist.  Vf.  befestigt  am  Rücken  des 
Fisches  eine  ihn  hebende  Blase  mit  Luft  u.  am  Bauche  ein  Gegen- 
gewicht, das  entweder  zu  leicht  oder  zu  schwer  ist,  so  dass  der  Fisch 
sich  gezwungen  sieht,  nach  Eräften  bezw.  abwärts  oder  aufwärts  zu 
streben.  Wird  der  Luftdruck  innerhalb  der  Blase  durch  ein  nach 
aussen  geleitetes  Rohr  (Trocart  u.  Gnnunischlauch)  manometiisch 
(mit  Registrirapparat)  gemessen,  so  findet  sich,  dass  der  Fisch  weder 
durch  Compression  noch  durch  Druckminderung  das  Volum  der 
Blase  zu  ändern  trachtet.  Dieses  V.  ändert  sich  allerdings  bei  ver- 
schiedenem Niveau  je  nach  der  Höhe  der  Waasersänle,  aber  genan 
80,  wie  es  in  der  Blase  über  dem  Rücken,  deren  Druck  andi  mano- 
metrisch registrirt  wurde,  sich  ändert,  d.  h.  also  nur  passiv,  nicht 
durch  Muskeldruck.  Scharfe  Biegungen  des  Eörpera  können  die 
Blase  comprimiren,  haben  aber  wegen  kurzer  Dauer  der  Compression 
keinen  Einfluss  auf  Steigen  und  FaJlen  des  Thieres.    Bei  Fischen  mit 
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vethcölter  Blase  (Tinea)  finden  Dmckrer&ndemiigen  in  beiden  Ab- 
theilangeai  gleichzeitig  statt  (mit  2  Trocarts  constatirt),  sodase  ein 
Heben  oder  Senken  des  Vorderkörpers  durch  diese  Theilung  (J. 
Müller)  nicht  erzielt  wird.  Unters,  an  Perca,  Esox,  Änguilla; 
Schvinunblasen  mit  besonderen  Muskeln  vieU.  pbysioL  verschiedeo. 
Ännales  des  sc.  nat.  (7)  n  303—331  (6  Xyl.,  Curven). 

M.  Traube-Mengarini:  Oase  der  SchwimmbUse  der  F.,  I.  Nur 
Uebersicht.  d.  Litteratur.  Atti  r.  acc.  dei  Linoei,  Jg.  284.  (4)  Rendio. 
DI.  2.  Sem.,  p.  55—62. 

Gänther,  Tiefeeefiscbe,  GbaU.-R«i„  Zool.  Vol.  XXII  172.  Die 
Schwimmblase  tou  Gonostoma  denud.  nat  keine  Ckimmunic&tion  mit 
dem  Dann,  obgleich  die  Gatt  zu  einer  Physostomenfam.  (Stemopt.) 
gehört,  ist  sehr  entwickelt,  mehrere  Muskeln  setzen  sich  an  sie; 
Magen  lang,  blindsackartig;  Coec.  pyl.  7,  kurz.  Aehnl.  Muskelapparat 
zur  GaBcompression  auch  an  der  Scbwbl.  von  Photichthys  (ram. 
Stemopt.),  p.  178. 

H.  Corblin,  Rech,  sar  la  locomotion  du  poisson  et  sor  la 
fonction  hydrostatique  de  la  vessie  natatoire.  Vf.  kommt  zu  ähnL 
Resultaten  wie  Charb.-Salle.  C.  r.  boc.  de  bioL  (Paris),  (8)  IV 
852—4. 

Vergleiche  üb.  Darmk.  u.  Schwimmbl:  Ernkenberg,  Harn- 
stoff in  der  Leber  (bei  Niere);  Gänther,  After  (abnorm?)  weit 
Tom  bei  Trachichthys  trailli  (Systematik,  Serycidae);  Günther, 
Abb.  des  Darmk.  v.  Scombrops  (Syst.,  Perddae);  Stahlmann, 
Darmk.  des  Fötns  t.  Zoarces  (s.  Generationsorg.);  Guitel,  Schwimmbl. 
wird  bei  Lepadog.  anfangs  zwar  angelegt,  fehlt  aber  später  (Syst., 
Gobiesoc);  Günther,  Dann  u.  Schwimmbl.  der  Notacanthini  (s.  Syst.), 
desgleichen  v.  Neobyth.  (Syst.,  Ophidiidae),  femer  von  Bathysaums 
ferox  u.  Bathypterois  (bei  Scopeliaae),  von  Bathytroctes  (bei  Alepo- 
cephalidae),  von  Halosaurus  (hei  Halosaur.);  Gunningham,  die 
Sdiwimmbl.  v.  Clupea  sprattus  Öffnet  sich  hinten  nach  aussen  (s. 
Oenarationsorg.);  Iwanzow,  Darmk.  u.  Schwbl.  von  Scaphirh.  mit 
Abb.  (Syst.,  Adpens.);  Zograff,  Zähne  der  Knorpelganoiden  (ebd.); 
Parker,  Dam^.  von  Oharcharodon  (Syst.,  Squau);  Günther, 
Darmk.  v.  Chlamydoselachus  n.  Centrophor.  (ebd.). 

Athmun^org^ane.  Metamerie  d.  Kiemenbögon  u.  Zurückweisung 
der  zahlreichen  hypothetischen  Kiemenapalten,  s.  Gegenbaur  (Skelett, 
S.  277).  —  Athmung  des  Protopterus  in  seiner  Cyste,  s.  Wieders- 
heim  (Systematik).  —  Athm.  des  Fötus  von  Zoarces,  s.  Stuhlmann 
(GenerationBorgane).  —  Verkümmerung  der  Eiemenblättchen  bei 
Tiefseef,  b.  Günther  (Geogr.  Verhreit.). 

Viere,  Hebenniere.  C.  Fr.  W.  Krukenberg.  „Die  Hamstoff- 
retention  in  den  Organen  der  Rochen  und  Haie".  Die  Menge  des 
Harnstoff  ist  in  den  Muskeln  meist  grösser  als  in  den  Nieren,  die 
rothen  Muskeln  sind  kaum  ärmer  daran  als  die  weissen;  die  Leber 
hält  nur  wenig  Hst.  zurück,  die  elektr.  Organe  sehr  viel,  z.  Th.  in  leicht- 
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gebandeoer  Form.    Schon  der  Dotter  der  Eier  n.  junge  Embiyonen 
zeigen  hohen  Gehalt.    Centralbl.  f.  d.  mediz.  Wiaa.  1887,  No.  25,  5  S. 

Vergleiche  über  Niere:  Oünther,  einzebies  Üb.  die  äussere 
Erscheinung  in  Ghallenger  Report.  Zool.  XKll;  Iwanzow,  Abb.  der 
Niere  etc.  von  Scaphirh.  (s.  System.  Acipenser.);  Ryder,  Spinndrüse 
V.  GatroBteua  (a.  EntwickU;  Hochstetter,  Blntlauf  der  Niere  (b, 
Gefässeyst.)-,  Beard,  ektod.  Entwickl.  des  Vomierengangs  (b.  Entw.); 
Brook,  desgL  bei  Sahne  fario  (ebd.). 

GenerstionBOrgaoe  (Hermaphroditismus,  sekundäre  Geschlechta- 
charaktere).  F.  Stuhlmann,  „z.  K.  des  Ovarinrns  der  Aalmutter 
(Zoarces  vivip.)"  stellt  an  Ehnbr.  von  3,4 — 5,8  mm  fest,  dass  das 
Ovarium  (mit  Rathke)  als  ein  ans  2  seitl.  einzelnen  Or.  ver- 
Bchmolzenes  zu  betrachten  ist,  u.  dass  der  Hoden  sogar  noch  deut- 
lich die  Trennung  in  2  Th^e  zeigt  (p.  9).  Das  Hinterende  des 
Ov.  gebt  histologisch  so  allmählich  in  den  Oviduct  über,  dass  eine 
gesonderte  Entstehung  beiden  unwahrscheinlich  ist  (p.  10).  —  Die 
OranulosszelleQ  sind  keine  Wanderz.,  sondern  Z.  des  Keimepithels. 
Die  jüngsten  Eizellen  sind  bei  Pikrokarmin-Haematoiylinf.  als  solche 
schon  durch  röthliche  Färbung  des  Kerns,  während  die  Kerne  des 
Keimepitbels  blau  sind,  erkennbar  (p.  12\  Festere,  stark  fUrbbare 
Partikel  des  Dotters  („Dotterkem"  Schütz)  werden  weder  vom  Keim- 
bläseben noch  von  der  Granulosaz.  geliefert,  sondern  bilden  sich  im 
Dotter  selbst  dicht  neben  dem  Keimbl.;  die  eigentlichen  Dotter^ 
Partikel  encheinen  viel  später.  Die  kleineren  Nucleoli  sind  abge- 
löste Stücke  des  grossen.  Zwei  verschiedene  Zonen  des  Eiplasmas 
(v.  Bambeke,  Ransom,  His)  sind  bei  Zoarces  nicht  vorhanden,  wenn 
man  nicht  die  Dotterkemlage  als  Grenze  ansehen  will  (p.  17).  Das 
Keimbläschen  erhält  (durch  amöboide  Bewegungen)  Protuberanzen, 
die  je  einen  der  kleinen  Nucleoli  enthalten  (p.  18).  Auch  die  Dotter- 
bildung geht  im  Innern  des  Eies  (dicht  neben  der  schwindenden 
Dotterkemzone)  ohne  Betheiligung  des  Follikelepithela  vor  sich  (p.  23). 
Ob  die  Zona  rad.  von  letzterem  oder  vom  Ei  stammt,  bleibt  zweifel- 
haft. Die  Eier  bilden  sich  beim  embryonalen  Z.  auf  Längsleisten  des 
Ovars,  bei  den  späteren  Nacbscbüben  aber  nur  in  der  Nähe  der 
früheren  Eier  (p.  25).  Die  Zotten  enthalten  nur  GeßUse,  keine 
Capillaren,  sind  also  Wundemetze  (p.  26);  die  Gef.  der  Achse  sind 
arteriell,  die  peripherischen  venös  (p.  30,  gegen  Rathke).  Die  Zotten 
des  Ovariums  sind  entleerte  Eifollikel,  die  nunmehr  stark  mit  Blut 
dnrchströmt  für  die  Ernährung  der  aus  ihnen  in  die  Ovarialhöhle  ge- 
tretenen Embryonen  zu  seilen  haben  (p.  29).  Die  hier  stark 
wachsenden  Foetue  verschlucken  die  Flüssigkeit  der  Ovarialhöhle ; 
deren  Serum  wird  im  Mitteldarm  verdaut,  die  zahlreichen  Blut- 
körperchen aber  erst  in  dem  sehr  entwickelten  Enddarm  (p.  40). 
Der  zur  Athmung  des  Fötus  nothwendige  Sauerstoff  wird  durch  diese 
Blutk.  geschafiFt  Q).  41);  die  sehr  geringe  Menge  der  Ovarialäüssigkeit 
könnte  für  eine  Kiemen-  oder  Hantathmung  nicht  genügen.  Der 
Kotb  bleibt  im  Darm  angehäuft.    Das  Verhüten  der  Hamsekretion 
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bleibt  nnaofgeklärt  Ein  beBonderer,  hinterer  Orarialtheil ,  der  für 
die  Ernährung  der  Fötus  secernirte,  exlBtirt  nicht.  —  Abhdl.  ans  d. 
Gebiete  d.  Natw.  v.  Natw.  Verein  in  Hamburg,  Bd.  X,  48  S.,  4  Tfln.,  4». 

J.  T.  Gunuingham,  „Development  of  the  Oriduct  iu  TeleosteauB". 
Bei  Clupea  Bprattns  5  cm  1,  entsteht  neben  dem  Mesenterium  ein 
Band;  von  dessen  medianer  Fläche  entwickelt  sich  eine  Falte,  die 
auf  der  later.  Fläche  Eier  ausbildet ;  eine  Falte  von  der  later.  Fläche 
des  Bandes  wächst  der  Eeimfalte  entgegen,  um  die  Höhlang  des 
Ovars  zu  schliessen.  Nach  hinten  zu  verschwinden  zuerst  die  Falten, 
dann  aach  die  Bänder.  Die  Schwimmblase  öfihet  sich  hinten  links 
vom  Anus.  Bem.  über  unreifes  Ovar  von  Zoarces.  Pr.  r.  phys.  soa 
Edinb.,  sesa.  116  (86/7),  p.  342—5. 

J.  T.  Cunningham,  „The  eggs  and  larvae  of  Teleoateans." 
11  Sp.  sieber  bes&nmbarer  Arten  beschrieben,  wobei  mehr  der 
Systematik  als  der  Histologie  Rechnui^  getn^en  wird:  Glupea 
harengus,  Salmo  levenensis,  Osm.  eperlanns  (die  äussere  Schicht  der 
Z.  rad.  stiilpt  sich  um  und  wird  zn  einem  haftenden  Stiel),  Pleuren. 
platessa,  nesus,  limanda,  cynoglossus  (die  EntwickL  eingehender 
verfolgt),  microceph.,  Gadus  aeglef.,  Cottus  scerpius,  Liparis  mont., 
CycIopteruB  lumpus.  Femer  3  pelag.  Eier  u.  Larven  beschr.,  deren 
Spedes  unbekannt  (wie  vorige  11  von  der  schottischen  Küste):  Ei 
mit  Ferivitellarraum  fast  so  dick  als  der  Radius  des  Dotters,  Dotter 
ganz  homogen  n.  durchsichtig,  Durchm.  2,1  mm. ;  Ei  von  0,84  mm 
Dm.  mit  1  Oelkugel  (nahe  am  Schwänzende),  walirscb.  Motella  sp.; 
Ei  etwas  oval  0,97  mm  1.,  Dotter  ganz  pellucid  mit  polyedr.  Zer- 
klüftung, ein  ähnliches  von  Agassiz  mlschhch  als  Osmems-Ei  beschr., 
nach  Hensen  (brieä.)  viell.  Cl.  sprattus,  nach  Vf.  viell.  Anguilla. 
Endlich  Eier  (30  Fd.,  Golf  von  Gmnea)  1,5  mm  Dm.  mit  je  1  &:Jiopf 
von  Fäden,  durch  welche  die  Eier  sich  verbinden,  am  G^enpol  em 
Büschel  kurzer  Fäden.  Alle  diese  Objekte  abgebildet.  —  Vf.  giebt 
dann  p.  108 — 130  e.  Uebersicht  über  die  bisher  bekannten  Eier  u. 
Larven  nach  den  Familien  [Owsjannikow  (85)  nicht  berücks.].  Bez. 
der  Scombresocidae  weist  Vf.  darauf  hin,  dass  anscheinend  der  Anus 
der  Larve  dicht  am  Dottersack  anliegt  u.  danach  die  Fam.  nicht  zu 
den  Physostomen  gehöre,  sondern  (mit  Claus  1882)  eher  zu  den 
Anacantbini.  Bei  Esox  entwickeln  sich  die  Bauchfl.  nicht  aus  den 
ventr.  Flossenfalten,  welche  noch  lange  nach  dem  Auftreten  der  beiden 
V.  zwischen  diesen  fortbestehen  (gegen  die  Thacher'sche  Theorie]. 
Kein  Physostome  hat  pelagische  Eier,  der  Anus  der  Larve  immer 
weit  vom  Dotter  entfernt.  Unter  den  Anacanthinen  hat  allein  Lota 
sinkende  Eier,  aber  deren  Struktur  u.  die  Larvenform  stimmt  mit 
denen  der  Gadiden.  Bei  den  Labridae  hat  nur  1  Genus  (Greni- 
labras)  adhaesive,  die  andere  alle  pelag.  Eier;  der  Anus  der  Larve 
ist  ein  wenig  von  dem  Dotter  entfernt  (wie  auch  bei  Temnodon), 
aber  lange  nicht  so  weit  wie  bei  den  Physostomen;  die  Chorda  ist 
immer  bei  ihnen  multicolumnar.  [Im  Ganzen  kennt  man  etwas  über 
die   Fortpäuiz.  nur    bei    35  Fanulien.].    —    Der  Schlussabschnitt, 
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,3©ifting  «■  Befifuolitang  des  Teleortier-EieB"  (p.  130 — d\  Die 
erste  liieiluiigsebeiie  bei  der  Forohong  geht  nicht  der  £io1)eTfl. 
p&rallel  (Hoffm.),  aondem  entspricht  einer  Meridianebene;  Hfftn. 
-wahrsch.  optisch  getäuBcht.  Der  Austritt  vom  (1)  PolkÖrper  an 
Plenron,  linianda  u.  cynogl.  beob.;  er  findet  anui  ohne  vorherige 
Befruchtung  statt,  aber  langsamer,  dagegen  aber  keine  Furchung 
ohne  Befr.  —  Trans,  roy.  aoc.  Edinb.,  Vol.  33  p.  97—136,  Taf.  1—7. 

Mcintosh,  „The  eggs  of  fishes."  Eine  Vorlesong,  nichts  neaes. 
Abdr.:  Bull.  U.  S.  Fish  C.  Vü,  58-62. 

Fr.-Raffaele,  Uova  e  larve  di  Teleostei.  I.  Tf.  liess  pelag. 
Eier  (Winter)  sich  entwickeln  n.  erhielt  30  mm  1.  Brat,  Clnpea  j>ü- 
chardus?  II.  Ei  ('oval,  Sommer)  u.  Larve  von  Engraulis.  BoU.  Soo. 
di  natur.  in  Napoli  (1)  I  fasc.  1,  p.  53—8  bez.  fasc.  2,  p,  83 — 84. 

Rob.  Scharff,  Ueb.  das  intra-ovariale  Ei  edniger  Knochenfische. 
Untersuchte  Gadus  vir,,  a^.,  lusc,  merl.,  Lophius,  Sahao  salar, 
Anarrhichas,  Conger,  Blennius  pholis,  BippogloBSoidee,  haupts.  Trida 
gnm.,  weil  diese  im  Ov.  gleichzeitig  alle  Eistadien  enthalt,  im  St. 
Andrew's  Marine  Laboratory.  Der  Dotter  läset  eine  innere,  dicbter 
gekörnte  Zone  erkennen.  Die  Zone  selbst  wird  wahrsch.  anch  durch 
Zotritt  von  Substanz  aus  dem  Nucleus  erzeugt,  später  wird  diese  Z. 
absorhirt  u.  der  N.  wird  kleiner  u.  läset  jetzt  keine  UoDabran  «r^ 
kennen.  In  diese  innere  Z.  treten  Nucleoli  aus  dem  Kern,  die  riell. 
bis  zur  Peripherie   des  Eies  dringen,    um  die  Nuclei  des  FoUikel- 

Eithels  zu  bilden;  sie  nehmen  meist  noch  eine  Hüllschicht  ans  dem 
im  mit  und  täuschen  dann  Zellen  vor  [vd.  Owsiannikow,  Bericht 
85,  S.  849].  Diese  Bläschen  mit  ihrem  Nucleolarinhalt  sind  die 
„Dotterkügdchen" ;  bei  der  Keifang  des  Eies  werden  sie  erst  fein- 
körnig, dann  durchsichtig  (nun  als  „Oelkugeln"  bezeichnet?^;  in 
andern  Fällen  scheinen  sie  freilich  von  aussen  her  aus  dem  FoUikol- 
epithel  zn  stammen  (Protopterus,  Beddard).  Von  Eimembranen  beob. 
Yf.  (am  intraov.  Ei)  zwei,  eine  stärkere,  festere,  die  Zona  radiata 
(=  Dotterhaut  Aubert,  Bedd.?,  Gunn.,  Häckel,  EikapaelHis  etc., 
^Luss.]  Yolk-sac  Bansom,  Z.  peltuc.  Eimer,  Gborion  Leuok., 
Rathke,  Eischale  Oell.,  Vogt),  ihre  Streifung  ist  in  Präparaten 
nicht  immer  deutlich,  wohl  aber  an  irischen  Obj. ;  bei  Tr.  gum.  ist 
sie  8  ft  dick ;  zweitens  eine  gleichfalls  gestreifte,  halbäiiss.  schwächer 
färbbare,  die  Zonoid-Schicht  (helle  Randschicht  Ggb.),  die  bisher 
als  äussere  Seh.  des  Dotters  gegolten  hat.  Sie  ist  bei  Tr.  25  /i  dick, 
tritt  vor  den  Z.  r.  auf  u.  verschwindet  hei  reifen  Eiern,  bei  Blennins 
fehlt  sie  stets.  Eine  wirkl.  äussere  Dotterschioht  kann  ausserdem 
existiren  (Trigla),  viell.  ist  die  Zona  ihr  Sekret.  Die  Nahrung  des 
nachwachsenden  Eies  stammt  von  den  Oranulosazellen,  sie  gebt  zu- 
nächst zum  Nucleus,  dann  modi£zirt  zum  Dotter.  Fortsätze  von 
Granz.  zur  Z.  r.  sah  Vf.  nie.  Bei  Blennius  strecken  sich  die  Zellen 
der  Granulosa  auf  einer  Seite  des  Eies  (statt  7  ju  32  |U  dick)  o. 
secemiren  Schleim  in  eine  dem  Ei  ringf.  anfii^ende  Höhle.  Die 
Follikelzellen  einstehen  schon  ehe  die  Eimembran  sich  bildet,  ob  vom 


epi 
Vf. 
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Innern  des  Eies  her  oder  ans  Bindegewebe,  ist  zveifelhftft.  Q.  Jonm. 
Micr.  Sc.  Vol.  28,  p.  53—74,  Tf.  5;  Auaz.  Pr.  R.  Soc.  VoL  41,  Nr.  250, 
p.  447—9. 

R.  Scharff,  Egg-membranea  of  ose.  f.,  sieht  heä  Tr^Ia  gurn. 
innerhalb  der  Zona  rad.  eine  deutliche  Dotterhaut,  welche  die  proto- 
plasmatiache  Rinde  des  Eies  (Periblast)  überdeckt;  viell.  verhalten 
sich  alle  Tel.  so.  Die  Z.  rad.  ist  dann  nicht  als  „vitelline  mem- 
brane"  (Balf.)  zu  bezeichnen,  sondern  als  Guticularhildung  zu  be- 
trachten. Die  Z.  r.  von  Änarrhichas  spaltet  leicht;  die  von  Gadus 
morrhaa  ist  zart  u.  scheinbar  nicht  porös,  Bep.  56.  meet.  Brit.  ass. 
adv.  Bc.  (86),  698. 

C.  Benda,  „zur  Spermatogenese  der  Wirbtb.".  In  allen  Wrbth.- 
Classen  (incl.  Selachii)  finden  sich  im  Hoden  2  morphol.  a.  funk- 
tionell verschiedene  Zellarten,  bei  den  Knochenfischen  allein  giebt  es 
nur  1  Art.  Mit  Swaen  n.  Msq.  nimmt  Vf.  an,  daas  die  Samenfäden 
in  dem  „runden  Z."  entstehen  u.  durch  „Kopulation"  mit  den 
„Stützzellen"  oder  „verästigten  Z."  zur  WeiterentwickL  sich  ver- 
binden.    Anat.  Anz.  II  369  (u.  358). 

J.  Brock,  „üb.  Anhangsgebilde  des  Un^enitalapp.  von  Knochenf." 
Nur  bei  Plotosns  anguillaris  u.  Copidoglanis  albiuLbris  ist  der  den- 
dritische Anhang  zw.  Urogenitalpapille  u.  After  bisher  gefunden  worden, 
[pa;  bildet  ihn  aber  auch  bei  PI.  canins,  der  andern  bek.  Art,  ab; 
Cop.  zieht  Day  mit  PI.  zus.]  Vf.  findet  (an  jung.  Ex.)  als  Haupt- 
masse Blutgefllsse  (Venen-Erweiterungen),  daneben  glatte  Muskfas., 
spärbches  Bindegewebe;  an  der  Oberß.  Hegt  Plattenepithel,  das  an 
dem  Grunde  der  Grübchen  einschichtig  wird,  u.  unter  dem  eine 
Schicht  Cylinderz.  Uegt,  die  Vf.  als  Driiaenz.  ansieht.  Das  Oi^an  ist 
ihm  ein  neuer,  merkw.  Typus  von  Hautdrüsen,  mit  typisch  c&ver- 
DÖsem  Gewebe,  das  ErektUität  besitzen  musa.  Es  steht  wahrwh. 
zur  Geschlechtsfunktion  in  Beziehung,  das  Nähere  aber  unbekannt. 
Zeitschr.  f.  wiss.  Zool,  Bd.  45,  S.  532—41.  Taf.  25. 

Vergleiche  über  Generationsorg.:  Guitel,  Eischale  v.  Lepadt^. 
(s.  System.,  Gobiesoc);  Ryder,  Ei  von  Gastrosteus  u.  Perca  (s. 
EntwickL);  Günther,  Gener. -Org.  der  Notacanthini  (s.  Syst);  List, 
Ei  u.  Sperma  von  Crenilabrua  (s.  Entw.);  Ryder,  Easchale  v,  Icta- 
lumB(Entw.);  Günther,  Gen.-Org.  von  ßathytroctes  (Alepocephalidae) 
u.  HaloBauruB  (s.  System.);  Eierstock  u,  Ei  von  Engraulia  {a.  Syst.); 
Möbius,  Reifung  des  Ovar.  u.  der  Testes  bei  Anguilla  (Syst.): 
Günther,  Gener.-Org.  v.  Chlamydosel.  u.  Centroph.  (Syst.,  Squ&li); 
Weber,  Fortpfl.  v.  ifyäne  (Syat.). 

M.  Weber,  üb.  Hermaphroditismus  bei  Fischen,  2.  Mitth.;  betrifft 
Gadus  morrhna,  Scomber  sc.,  Clupea  bar.  (s.  System^.  Vf.  findet, 
dass  bei  derselben  Gatt,  die  Form  des  Herrn,  eine  Gleichartigkeit 
erkennen  l&eat.    Tydschr.  NederL  dierk.  Vereen.  (2)  I  128—134. 

Secundäre  Sexualcharaktere,  vergleiche:  Steindachner, 
bei  Dnlea  (Systematik,  Perc.);   FaccioU,  Ruder  der  Bauchscheibe 
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bei  Leptopterygiiis  (Syst.,  Qobieeoc.);  Hay,  VerringeruDg  der  Zahl 
der  Scnlundzälme  bei  alten  Männchen  t,  Notrirois  Intr  (Syst.,  Cypri- 
nidae);  Lidth,  Copulationsoi^.  (Änalis)  bei  Poecilia  (Syst.,  Cypri- 
nodont.);  Möbius,  ?aanings£arbe  bei  Angoilla  (Syst.). 


EntwicUnng. 

Ontogenie.  Ä.  A.  Böhm,  „üb.  d.  Befruchtung  des  Neuo- 
augeneies".  „1,  Während  der  ReUnng  des  Eies  rückt  das  Keimbläschen, 
indem  es  grösser  wird,  gegen  die  Oberfläche  empor,  verbreitet  sich 
am  animalen  Pole  um  das  Pol-Plasma  zu  bilden  (gegen  Calb.),  das 
während  der  Betr.  eine  aktive  Rolle  spielt.  Die  Membran  des  Keimbl. 
schwindet;  der  Keimfleck  wird  sehr  cbromatinarm.  —  2,  Nach  der 
Imprägnation  wird  ein  zweites  Richtungskörp.  gebildet.  —  3,  Während 
der  Impr.,  Hand  in  Hand  mit  der  Bildung  der  Dotter-  (Befruchtungs-) 
Membran,  un^ebt  sieb  das  Polpl.  mit  e.  neuen,  dicken,  gefalteten 
Membran;  sie  scheint  e.  wesentl.  Rolle  zu  spielen,  indem  sie  den 
Gopulationsact  auf  e.  geringen  Raum  concentnrt.  Sie  schwindet  nach 
der  gescheh.  Copul.  der  Vorkeme.  —  4,  Das  Polpl.  mit  den  die  Befr. 
bewerkstelligenden  Elementen,  rückt  in  die  Tiefe  des  Eies,  wobei 
ein  dünner  protoplasm.  Strang  die  Hauptmasse  des  Polpl.  mit  der 
Oberfl.  des  Eies  verbindet.  Dieser  Yerbindungsstrang  Uegt  in  der 
Aze  des  Eies  u.  kommt  in  die  Ebene  der  später  einschneidenden, 
1.  Meridionalfurche  zu  liegen.  —  5,  Die  Befr.  wird  dadurch  ein- 
geleitet, dass  zuerst  der  männliche  u.  dann  der  w.  Vorkem  in  Stücke 
zerfallen,  die  man  mit  dem  Namen  Spermata-  resp.  Karyomeriten 
bellen  kann.  —  6,  Eine  zeitlang  kann  man  die  Sp.-  u.  äia 
Karmer.  mikrochemisch  bequem  von  einander  unterscheiden.  7,  Die 
Meriten  mengen  sich  zunächst  nicht  mit  einander,  sondern  bilden  2 
eng  anliegende  Gruppen  (provisor.  Furchungskem).  Die  Trennnngs- 
ebene  der  genannten  Gr.  föÜt  mit  e.  meridionalen  Ebene  des  Eies 
zusammen.  8,  Ein  Merit  besteht  aus  e.  cbromatinarmen  Körper  n. 
e.  chr.-reichen  Korn,  dem  Microsom.  9,  Der  defin.  Furchungskem 
entsteht  dadurch,  dass  die  Körper  der  Earyo-  u.  Sp.-Meriten  zu  e. 
gleichartigen  Masse  verschmelzen,  in  welcher  die  MikroBomen,  die 
man  nun  nicht  mehr  ihrer  Abkunft  nach  auseinander  halten  kann, 
zu  liegen  kommen.  10,  Aus  diesen  Mikros.  baut  sich  der  Chromat. 
AntheU  der  karyokinetischen  Figur  auf."  Sitzb.  Ges.  f.  Morph,  u. 
Pbysiol.  München,  HI  9—11. 

G.  Brook,  „relation  of  yolk  to  blastoderm  in  teleost-f."  Neue 
Unters,  des  Vf.  stützen  seine  Ansicht  (Ber.  85,  S.  357),  dass  der 
Hypoblast  aus  dem  Parablast  sich  forme.  Die  Dottermasse  des  reifen 
Eies  wird  entw.  ungetheilt  von  einem  Protoplasmamantel  eingehüllt 
(pelag.  Eier),  oder  in  einzelne  Stücke,  zermllt  mit  Scheidewänden 
TOB  Prtpl.  (Clupea),  oder  steht  in  einer  Weise,  die  zw.  diesen  Ver- 
theilungsarten  (Salmo)  hegt,  mit  d.  Prpl.  in  Berührung.    Auch  nach 
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der  Be£niclitaiig  bleibt,  selbst  bei  pelag.  E.,  stets  eine  PrplhüUe  be- 
stehen, die  bei  Salmo  (nach  Oell.)  besonders  dick  ist  o.  den  Dotter 
gegen  die  coagulireude  Einwirkung  des  Wassers  schützt.  (Genau 
^onunen  sind  also  alle  diese  Eier  centro-,  nicht  telolecithal.) 
Weil  die  Dottersubstanz  nicht  wie  bei  holoblast.  Eiern  in  die  ein- 
zelnen Furcbnngszellen  übergeht,  sondern  e.  abgesonderte  Masse 
darstellt,  so  ist  eine  Einrichtung  zur  Ueberfiihrung  des  D.  in  den 
aktivem  Theil  des  Eies  nöthig;  dem  Parablast  ist  diese  Aufgabe 
KQgetheilt.  Da  bei  pel.  E.  eine  perivitelline  Blutcirkulation,  die  (nach 
Gensch)  ihm  entstammen  könnte,  fehlt,  die  Parablastzellen  aber 
ebenso,  oft  besser,  sich  entwickeln,  als  bei  Eiern  mit  priv.  Circ., 
dürften  sie  für  den  Aufbau  des  Embryo  selbst  bestimmt  sein.  Pr. 
roy.  phys.  soc.  Edinb.  85/86,  p.  186—193. 

G,  Erook,  „The  fonnation  of  germinal  layers  in  TeleosteY",  ist 
die  Ausführung  seiner  vorjährigen  Mitth.  (Ber.  86,  S.  273).  Die 
Beob.  n.  Abb.  beziehen  sich  nur  auf  Clnpea  harengus ;  jedem  Kapitel 
geht  e.  histor.  Einleit.  vorauf:  Reifes  unbefr.  Ei,  Bildung  der  Keim- 
scheibe, Furcbung,  die  Rolle  des  Parablast,  theor.  Betrachtungen. 
Die  1.  aecjuat.  Fujrche  tritt  bei  Teleoat.  wahrsch.  früher  auf,  als  man 
annimmt;  bei  Trachinus  z.  B.  ist  es  wie  bei  Clupea  (u.  Rana)  die  3. 
Trans,  roy.  soc.  Edinburgh,  Vol.  33,  S.  199—239,  col.  Taf.  13—15. 

R.  Fusari,  „la  segmentation  des  oeufs  des  teleostiens".  Unter- 
sucht e.  Blenniiden:  Cristiceps  argentatus.  Durch  1,  dann  I,  dann 
meist  2  Meridianfurchen  werfen  häufig  8  dreieckige  Theile  gebildet, 
die  sich  darauf  in  4  Paare  ordnen.  Im  Stad.  von  32  Blastomeren 
sind  die  16  centralen  von  der  intermediären  Schiebt  abgelöst  u. 
anscheinend  von  den  16  äuss.  durch  eine  Aequatorialfurche  ge- 
schieden; darauf  findet  die  Trennung  in  eine  oberBächlicbe  u.  e. 
tiefere  ZelUage  statt.  Die  peripher.  Blastom.  steuern  aus  ihrer  oberfl. 
Lage  Zellen  zar  centralen  Masse,  in  der  unteren  vereinigen  sie  sich 
mit  der  intermed.  Schicht,  um  den  Parablast  zu  bilden.  C.  rendus 
12.  Gongr^s  de  l'assoc.  med.  ital.,  Pavia,  Sept.  87.)  Arch.  itaL  de 
Biologie  IX  p.  22—4. 

Edw.  E.  Prince,  „signific  of  the  Yolk  in  the  eggs  of  oaseous  f." 
Bezügl.  der  Gastrulation  vertritt  Vf.  Häckel's  Ansicht,  dass  der  ganze 
Rand  der  Keimscheibe  Urmundrand  sä.  Der  Nahrungadotter,  der 
bei  Teleoat.  schärfer  als  bei  allen  anderen  Vertbr.  sich  functionell 
von  dem  keimbereitenden  Theil  des  Eies  sondert,  ist  weder  eine 
grosse  veget.  Furchungszelle,  noch  ein  Syncytium  kleinerer,  sondern 
verhält  sich  nach  Ausströmung  der  Protoplasmas  zur  Keimacheibe, 
protoplasmat.  Gorticalschicht,  u.  zum  Periblast,  völlig  passiv;  er  dient 
eist,  nachdem  der  Embryo  weit  entwickelt,  diesem  als  Nahrung.  Die 
Fi^.  geben  mehrere  Stad.  von  Gadus  aeglef.  —  Ann.  Mg.  N.  Hist.  (5) 
XX,  p.  1—8,  Tf.  2. 

E.  Ziegler,  „Gastrulation  der  Teleosteer".  Die  G.  der  Tel.  ist 
insofern  für  das  Verständniss  der  Gastr.  der  Amnioten  von  Bedeut., 
als  bei  solidem  Medullarrohr  die  Mesoderm- Streifen  von  Anfang  an 
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hinter  dem  solideo  Can.  neurent.  »ch  zur  SchwanzknoBpe  vere 
können.  Rückt  diese  in  das  Innere  des  Blastoderms,  so  ist  i 
Homologon  des  Primitirstreifens  gegeben  u.  es  kann  dann  secnndär 
wieder  zur  Entstehung  eines  offenen  C.  neur.  kommen.  Tagebl. 
60.  Vers.  D.  Natf.  u.  Ae.,  Wiesb.,  S.  258. 

A.  Swaen,  ßtudes  sur  le  devel.  de  la  Togiille  <^.  ocell.J,  1.  Theil, 
Bild,  der  Gastrula,  des  Mesoblast  u.  der  Ch.  dorsaus.  Die  im  Bericht 
f.  1885  S,  358  referirten  Untersuchungen  werden  ausführl.  gegeben. 

—  Arch.  de  Biologie  (E,  Yan  Ben.  et    van  Barob,)  VTI,    537 — 585, 
Tf.  14—16. 

J.  H.  List  [gestorben  1891]  „z.  Entw.  der  Knochenf.  (Labriden)", 
I.  morphol.  Ergebnisse.  Vf.  unters.  Crenilabrus  5-mac,  rostr,,  ocell.  u. 
besonders  tiuca  u.  pavo,  jedoch  nur  an  ungeschnittenen  Eiern,  und  be- 
tont die  Uebereinstimmung  mit  der  Entw.  von  Clupea  (Kupffer).  Die 
Eihülle  (Zona  pell.)  im  äusseren  Drittel  mit  prismat.  Homräumen,  Ein- 
dringen von  iSpermatoz. U.Austritt  desRichtgkörp.beob.;  Eeimfortsätza 
aus  der  Rindenlage  derEeimsubstanz  ins  Innere  fehlen.  Nach  der  Befr. 
bildet  sich  ein  Eiranra,  der  aber  auch  schon  durch  blosse  Eiuwirk. 
von  Wasser  sich  erzeugt.  Kemspindeln  treten  während  der  Furchung 
nicht  auf.  Zeitweilig  wird  die  Keirascheibe  (vom  Pol  gesehen)  ellip- 
tisch u.  entsprechend  plattet  sich  auch  der  Dotter  von  2  Seiten  ab. 
Die  Kerne  fler  intermediären  Schicht  werden  von  den  Zellen  des 
Blastodiskrandes  geliefert  (die  K.  wurden  &uher  vom  Vf.  für  al^e- 
Bchniirte  Zellen  gehalten,  Biol,  Chi,  VIII).  Die  Ausbildung  des  Em- 
bryonalwulstes, d.  h.  der  ersten  Anlage  des  Embryo,  eifolgt  nicht 
von  dem  Blastodiskrande  aus  [d.  h.  von  einer  Stelle  ^mählig  polw&rts 
fortschreitend],  sondern  fast  gleichzeitig  in  dem  ganzen  Meridianstück, 
and  zwar  durch  Material,  zu  welchem  alle  Theile  des  Bldsk.,  nicht 
nur  der  Rand,  beisteuern  [also  keine  „Concrescenz"].  Von  einzelnen 
Org.  behandelt  Vf.:  die  Augenblasen,  GehörbL,  Gehirn,  Chorda  und 
Ürwirbel,  Herz,  Pigmentz.,  Analblase  (aus  ihr  bildet  sich  der  Darm 
hervor).  Die  HamDlase  tritt  erst  nach  Entw.  des  Darms  auf,  als 
ein  Spalt,  von  dem  dann  der  Ureter  nach  vorn  sich  abzweigt;  zuerst 
öfliiet  sie  sich  in  den  Darm  selbst,  später  selbständig  weiter  hinten. 

—  ZeitBchr.  f.  wiss.  ZooL,  Bd.  45,  S.  595—645,  Tf.  31—33,  9  Xyl 

J.  H.  List,  „Periblast  bei  Knochenf.  (Labriden)",  Biol.  Centralbl. 
VIT  81—88.  VergL  oben. 

J.  Rilckert,  üb.  d.  Anlage  des  mittleren  Keimblattes  u.  die  erste 
Blutbüdung  hei  Torpedo."  Bf^our  Hess  noch  das  mittlere  Keimblatt 
der  Selachier  durch  Spaltung  vom  untern  her  sich  entwickeln.  Aber 
0.  Hertwig  vermutbete  bereits  nach  B.'s  eignen  Abbüd.,  dass  ee  hier 
durch  paarige  Auswüchse  des  untern  entstehe.  R.'s  Untersuch,  zeigen 
nun,  diftss  in  der  That  am  Hintertheil  des  Embryo,  neben  der  An- 
lage der  Chorda  jederseits  eine  Einwucherung  der  hier  sich  ver- 
mehrenden Entoblastz.  auftritt,  die  zuerst  ohne  Höhle,  später  m.  od. 
w.  deutlich  e.  Spaltung  in  eine  parietale  u.  viscerale  Platte  zeigt  a. 
somit  eine  Coelombildung,  sehr  ähnlich  wie  bei  Amphioxns,  ergiebt; 
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die  üntenchiede  werden  durch  Mehrschichtigkeit  des  Entobl.  ba 
Torp.  bedingt.  Der  bei  der  Coelombildung  im  Entoblast  entatandene 
Defact  BcblieBst  eich  darauf  wieder,  der  Entobl.  grenzt  sich  von  dem 
darübflriiegenden  Mesoblast  ab,  er  wird  zum  sekundären  Entoblast, 
nur  die  caudalwärtB  davon  gelegene  Entoblastpartie  bleibt  noch  mit 
dem  Uesbl.  im  Zasammenhang.  Die  Uebei^ngszone  zw.  Ekto-  u. 
Entoblast  am  Umschl^srand  spielt  im  weiteren  Verlauf  dnn^ 
Kldong  nener  Meaoblastsomiten  eine  Rolle,  sodass  nicht  der  Ento- 
blast aUein  an  der  Mesoblastbildung  betheiligt  ist.  Am  Vordertheil 
des  Embryo  legt  sich  später  der  Mesoblast  so  an,  daaa  dnrch  den 
Znsumnenhang  des  parietalen  Blattes  mit  dem  Ghordaentoblast  n. 
des  visc.  Bl.  mit  dem  lateralen  Darmentoblast,  besonders  beim  Auf- 
treten einer  Spalte  zw.  visc.  n.  par.  Blatt,  das  Bild  eines  Goeloms 
sich  dentlich  ausprägt,  obgleich  die  untere  Schiebt  des  Entbl.  intakt 
bleibt.  —  Die  Cnoi^  entwickelt  sich  später,  aber  ähnL  wie  der 
HeebL;  hinten  nimmt  auch  hier  die  untere  Lage  des  EntbL  an  der 
Bildung  Theil  u.  auch .  eine  rinnenf.  Einstülpung  tritt  aaf ,  vom 
steuert  nur  die  obere  Schicht  zum  Chordamateri^  bei.  Wie  beim 
UesbL  wädist  auch  die  Chorda  hinten  am  Umschlagsrand  nachträglich 
in  die  Länge.  —  Lateralwärts  lässt  sich  die  Coelom-  u.  Mesoblast- 
bildung UUigs  des  Umschlagsrandes  zwar  noch  verfolgen,  aber  sie 
modificirt  sidi  mehr  u.  mehr,  so  dass  der  Mesoblast  schliesslich  durch 
«ine  einfache  Abspaltung  vom  Entoblast  sich  zu  bild^i  scheint.  Dass 
die  Msbl.-Bildang  ringsum  vom  Rande  der  Eeimacheibe  ausgeht, 
spricht  für  die  Häckel'sche  Auflassung,  wonach  dieser  Rand  dem 
Urmnndrand  einer  Gastrula  ^(spricht  —  Ein  Theil  des  Umschlag- 
randee  wird  zur  Bildung  der  arialen  Anlage  verwandt;  wenn  auch 
an  der  Oberä.  keine  Naht  das  Zusanmienwachsen  der  Hälften  des 
Randes  verräth,  so  wird  es  doch  (im  Querschnitt)  durch  die  radiale 
Richtung  der  Zellen,  die  jederseite  neben  der  Medianlinie  das  Um- 
schlagen des  Ecto-  in  den  Entoblast  noch  erkennen  lässt,  bewiesen. 
Doch  «itsteht  nicht  die  ganze  Embryo-Anlage  aus  dieser  Concrescenz 
(gegen  His).  Diese  Cona.  stellt  die  Schliessung  des  Blastoponis  dar, 
sie  ist  bei  Selach.  indess  nur  auf  eine  kleinere  Strecke  beschränkt. 
Bald  erfolgt  das  Weiterwachsen  des  Bandes  nur  noch  in  einer 
reducirten  Weise  als  dünnes  auaserembryomUe«  oder  Dotterperigtom. 
Vf.  schildert  die  Bild,  des  Can.  neurentericus.  Hinter  dem  Embryo 
verschmelzen  die  Ränder  des  Dottperist.,  ebenfalls  in  die  Medianlinie. 
—  Die  erste  Anlage  des  Blutes  erfolgt  nahe  am  Rande  des 
Dt^r.,  zuerst  vom  an  der  Keimscheibe,  als  Blutinseln,  die  zn 
Streifen  conäuiren.  Eine  Zona  pellucida  mit  hinterer  Einbuchtung 
unterhalb  des  Kopfes  bleibt  blut&ei.  Am  hintern  Theile  des  Dttper. 
entstehen  diese  Inseln  sicher  nur  aus  Häufchen  von  Mesblz.  (diese 
lösen  sich  von  der  am  Umschlagrand  entstehenden  u.  mit  diesem 
peripher  vorrückenden Mesoblastplatte  ab);  denn  dieFurchungselemente 
des  unterliegenden  Dotters  sind  hier  hinten  läi^t  verbraucht.  Ad 
den  seithchen  u.  vordem  Partien  des  Dttp,  dagegen  ergänzt  sich  das 
Material  für  die  Blutbildung  durch  frisch  abgeÄirchte  Z.  vom  Dotter 
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ana.  In  der  Blastulahöble  sind  es  lediglich  die  zahllosen  Me^ 
sphäreo,  die  zu  Blut  werden,  n.  zwar  liefern  sie  nur  Blutztdlen;  die 
Höhle  stülpt  dabei  den  Ectoblast  als  Blastodermknopf  nach  anssea 
vor.  Bei  den  UmwandL  der  Mgsph.  an  anderen  Stellen  sind  die 
Tochterzellen,  die  au  der  Peripherie  der  Zelle  entstehen,  meist  dui 
Entoblastz.  ähnlich  n.  werden  wohl  zu  solchen  u.  zu  GefUsswandnngeD, 
während  die  centralen,  rundlichen  einer  Blutinsel  gleichen.  Die 
Mggph.  bilden  aber  nicht  bloss  Blut,  sondern  ausser  den  Ento- 
blastzll.  sogar  Ectoblz.,  sie  ergänzen  eben  als  Producte  einer  ver- 
späteten  Furchung  das  vorhandene  Zellenmaterial  des  Blastoderms 
ÜDerhaupt.  Die  Anlt^e  des  Mesoderms  erfolgt  bei  Torp.  nur  an 
einem  kleinen  Abschnitt  des  Goeloms  so,  dass  die  Zellen  im  epithelialen 
Zusammenhang  bleiben  n.  mitbin  einen  echten  Mesoblast  darstellen, 
meist  hat  das  lockere  Gewebe  zuerst  eher  den  histolog.  Charakter 
eines  Mesenchyms  u.  wird  erst  später  epithelial.  Dennoch  dürfte  das 
ganze  Mesoderm  v.  Torpedo,  so  wie  das  aller  Wirbelth.  als  eine  ein- 
heitliche Anlage  zu  bezeidmen  sein.  Anat.  Anz.  II,  97 — 112  n. 
154—176,  1  Xyl. 

A.  E.  Shipley,  „üb.  ein.  Punkte  in  d.  Entw.  des  PetromTzon 
Suv."  Der  Mesoblast  wird  ventral  gebildet  durch  Herabwachsen  der 
Uesoblast-PIatten  (von  hypobl.  Dotterz.  nach  Scott).  Der  Blasto- 
poms  wird  nicht  geschlossen,  sondern  verbleibt  als  Anus.  Ein  neu- 
renterischer  Canal  ist  nicht  vorh.,  es  gehen  solide  Stränge  von 
Darm,  Mesoblast  u.  Rückenmark  rückwärts  zu  einer  gemeinsch. 
undiffer.  Zelhnasse.  Das  Darmlumen  ist  identisch  mit  dem  Mesen- 
teronl.,  es  schliesst  sich  während  des  Larvenlebens  nicht.  In  seinem 
vorderen  Ende  bleibt  der  Hypoblast  in  Verbind,  mit  d.  Epibl.  an  den 
Punkten,  wo  die  Kiemenspalten  entstehen  «ollen.  Zw.  den  Kmap. 
tritt  der  Mesoblast  herab  als  Kiemenbögen.  Beschreib,  der  Entw.  v. 
Wimperring  n.  Hypopharyngeabinne  u.  -Balken.  Die  Platten  der 
Leibesmuskulatur  entwickeln  sich  jede  aus  nur  1  Zelle  eines  Mesoblast- 
somiten ;  die  Musk.  für  Kiemen,  Lippe,  Auge,  welche  andrer  Struktur 
sind,  kommen  vom  ventralen,  unsegm.  Teile.  Die  Blutkrp.  stammen 
V.  den  freien  ventr.  Rändern  des  Mesobl.,  sie  sammeln  sieb  in  einem 
Sintis,  der  mit  dem  Herzen  anfangs  communicirt  und  später  zur 
Bubintest.  Vene  wird.  Der  Segmentalgang  legt  sich  (vom)  als  ofine 
Rinne  an,  4 — 5  Stellen  bleiben  ungeschlosseo,  es  sind  die  Wimper- 
trichter (diese  werden  also  nicht  als  blinde  Zweige  des  Sgmg.  ent- 
wickelt); von  Anfang  an  hat  der  Pronephros  doppelte  Blutzuftihr: 
reines  Blut  der  Aorta  zum  Glomer.,  nnr.  der  V.  card.  zu  den  Tubuli. 
Beschr.  der  frühesten  Stadien  des  Skeletts.  Der  Centralcanal  der 
Medulla  entwickelt  sich  erst  nach  Abtrenn,  des  Neuralstrange;  bat 
wohl  keine  Auskleidung  von  invag.  Epidermis  (geg.  Calh.  u.  Scott). 
Vom  Gehirn  erscheinen  zuerst  (16.  Tag)  Augenblasen  u.  Zirbeldr.,  dann 
Trennu^  zw.  Hinter-  u.  Mittelhim  u.  schwache  zw.  M.-  u.  Vordeiv 
bim.  cjne  Quercomm.  (obere  Comm.  Oebom)  vor  dem  Stiel  der 
Zbdr.,  als  erste;  um  sie  hänfen  sich  Ganglienz.  als  Ggl.  habenulae. 
Die  Ganglien  des  V,  VII,  IX  n.  X  kommen  von  EpibUstverdickungen, 
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ihre  Wui^eln  wahncb.  von  der  Neuralleiste;  das  0.  des  V  zerfällt 
in  2:  Gg.  ophthalm.  u.  mandib.,  welche  e.  gemeinsame  Wurzel  haben. 
Der  N.  VII  versorgt  schon  anfangs  die  1.  od.  Spiracularspalte;  auch 
wenn  diese  znm  Wimperring  wird,  bleibt  ihr  der  VII.  Eine  Ver- 
bindung zw.  den  Ogl.  der  N.  V,  VII  u.  X  existirt  nicht,  sie  muss 
späteren  Ursprai^  sein.  Der  X  hat  an  d.  Wurzel  e.  grosses  GgL 
u.  je  1  G^l.  iioer  den  6  letzten  Kiemsp. ;  vom  Ram.  later.  keine  Spur 
sichtbar.  Der  Ursprung  der  Hirnnervenggl.  hat  keine  Beziebong  zu 
den  Hautsinnesorganen,  welche  auch  in  Sh.'B  ältesten  Larven  noch 
nicht  erschienen  waren.  Q.  Joom.  micr.  science,  Vol.  27,  325 — 370, 
T£  26—29. 

Scott,  spricht  über  Entw.  von  Petromyzon;  36.  meet.  Amer. 
ase.  adv.  sc,  N.  Yort,  Aug.  87.    (Amer.  Naturalist  XXI  871.) 

L.  F.  Henneguj,  „sur  le  mode  d'accroissement  de  l'embryon 
des  poiss.  osseux".  Der  Embryo  (von  S.  ferio)  wächst  in  die  Länge 
an   der  Strecke   zwischen   dem  Kupff.  Släschen   u.  dem   hintersten 

gangsten)  Urwirbel;  die  Bildung  neuer  Urwirbel  hält  fast  gleichen 
chritt  mit  dieser  Vergrösserung.  Dies  ergiebt  sich  aus  mikro- 
metrischen  Messungen.  Danach  ist  His'  Concrescenztheorie  nicht 
annehmbar;  es  müsste  die  Vereinigung  der  beiden  Randseitea  schon 
vor  dem  Epff.  El.  statt  finden,  um  den  Henn. 'sehen  Berechnungen  zu 
genügen,  während  sie  sieb  hiater  dem  BI.  verbinden.  C.  r.  acad. 
Paris,  T.  104  p.  85—87. 

C.  Kupffer,  „üb.  d,  Canalis  neurentericus  der  Wirbelt."  Wo 
die  Anlage  des  Nervensystems  sich  nicht  über  den  Blastoporus  aus- 
dehnt, bleibt  dieser  als  After  auch  bei  Vertrefaraten  bestehen;  so  bei 
Petromyzon  (geg.  Benecke)  n.  einigen  Amphibien.  Es  bildet  sich 
dann  weder  ein  C.  neur.  noch  ein  postanaler  Darm,  noch  ein 
Becundärer  After.  Dies  Verhalten  ist  das  ursprünglichste,  später 
erst  kam  es  zunächst  zur  gemeinsamen  Ausmündung  von  Darm  u. 
Rückenmarkskanal  in  den  Blastoneuroporus  Wijhe's  u.  noch  später 
zur  Bild,  des  C.  neurent.,  welcher  das  Rudiment  des  überwachsenen 
Afterdarms  ist.     Sitzb.  Ges.  Morph.  Physiol.  München  III,  S.  1 — 5. 

J.  A.  Ryder.  On  the  development  of  osseons  öshee.  I.  Gadns 
morrhua.  Auch  hier  wird  nun  eine  ,,Nuclearzone"  erkannt  (Kranz 
fiacher  Zellen  ajn  Rande  des  Blastoderms  nach  Beendigung  der 
Fnrchnng).  Vf.  erkennt  jetzt  ebenfalls  die  Gastrulation  bei  Knochenf. 
an  als  ein  „centripetales  Hineinwachsen  von  Zellen  vom  Rande  des 
Blastodisks  aus".  Die  grossen  integumentären  Sinus  am  Kopf  eines 
5  nun  1.  Jungen  abgebildet  (Fig.  1,  2);  bei  andern  Species  fälschlich 
als  Flossenfalte  gedeutet;  sind  Lymphräume,  welche  den  Kopf  beim 
Flottiren  nach  oben  richten  (S.  496,  499).  Asymmetrie  der  segment. 
Sinnesorg.  am  Scbwanztheü.  Drehung  des  sebwimmenden  Eies  bei 
Ausbild,  des  Embryo,  welcher  stets  unten.  Beschreib,  des  Gbester'scben 
Bruttrogs.  Jnnge  in  der  Entwickl.  bekannt  bis  10  T.  nach  dem  Aus- 
schlüpfen (5  mm.),  dann  erst  wieder  von  20  mm.  L.  II  [Labrax] 
lineatns.    Xyl.  eines  16  T.  alten  (5  mm,)  Expl.,  wonach  A.  Ag.'s 
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Fisch  1882  einer  andern  Gatt.  zugehSrie;  Bastard  ron  Clnpea  sapid. 
2  u.  Lab.  lin.  S  Abb.  Tf.  2;  ähnl.  Angabe  von  Roosevelt  1885  atirt 
(S.  505).  III.  Clupea  rernalis,  Ei  kleiner,  Zona  rad.  dicker  als 
bei  Cl.  sapid.,  Athemkanuner  fehlt;  Abb.  der  2  Tage  alten  Brnt 
(5  mm),  Fig.  8.  IV.  Idns  melanotuB.  Bern.  üb.  Ei  u.  Abb.  dea 
ausscblÜpfeDden  Fiscbcliens  (6,  6  mm)  Fig.  9.  V.  Carassius  auratns 
S.  506.  3  embr.  Stadien  u.  Jnnges  5  T.  alt  (5,75  mm)  abgebildet, 
Fig.  16,  17,  18,  10.  VI.  Elacate  canada,  Mornlastadinm  des  Eies 
n.  das  Stad.,  in  welchem  die  Concrescenz  des  Embryo  aus  zwei 
halben  Somitreihen  klar  ersichtlich  ist  (ver^.  Ber.  85  S.  358),  ab- 
gebildet, Fig.  U,  15.  VII.  Siphoetoma  fusca  (S.  508),  3  Stad.  der 
EntwickL  abgebildet  (Jig.  20,  19,  21,  12),  mehrere  Correkturen  der 
Arb.  von  Mc.  Murrich  (Be»".  83.  S.  451)  u.  der  Ryders  1881;  die 
Caudalis  wird  nicht  heterocercal,  sondern  archic.  angelegt.  Die 
Neuralbogen  der  Wirbel  bei  den  Lophobranchiem  sehr  auffällig. 
Vm.  Monacanthua  broccns,  Abb.  des  unbefr.  Eies,  Fig.  15,  mit 
sehr  kräftiger  Eeimscheibe.  IX.  [Gastrosteus]  quadracus  (S.  511), 
Ei  mit  echter  Z.  rad.,  hat  knopff.  Fortsätze  an  einer  Stelle  wie 
leiuruB,  beim  Austritt  aus  dem  Ovarium  noch  ohne  Eeimscheibe. 
Das  Bläschen  für  das  Vorderhim  sehr  gross  aber  dünnwandig.  Die 
Brustfi.  entwickelt  sich  schon  im  EL  Gegen  die  Zeit  des  Aus- 
schlüpfens  treten  zu  dem  schwarzen  Pigmentz.  3  Längsreihen  grosser 
brauner  Zellen.  Die  Anlage  der  Qefässe  ausfuhrlicher  beschrieben, 
au^lig  eine  (vorUbei^ehende)  Asymmetrie  der  DottergefÄsse  (Abb. 
Taf.  5),  der  Sinus  venosus  wird  nach  rechts  gedrängt;  diese  seitl. 
Lage  u.  einseitige  Ausbild.  der  Aeste  bringt  Aehnlichk.  mit  der  Area 
Tascnlosa  der  Vögel  hervor.  Die  segm.  Sinnesoi^ane  der  Seitenlinie 
abweichend  von  denen  bei  Gadus  angelegt.  Macht  auf  seine  frliherea 
Beobachtungen  Über  den  Nestbau  u.  die  Spinndrüsen  (publicirt  1881) 
an&nerksam.  X.  Esox  reticulatus,  Bem.  iib.  2  Junge  9  und 
11,5  mm.  1.  (Fig.  28  u.  29)  u.  üb.  d.  Entwiokl.  der  P.  (nach  Swiraki). 
X.  (b)  „Species  No.  1".  Unbestimmbarer  Süsswf.  (?  Centrarchide); 
Eier  (an  Leder)  klebend,  mit  1  gross.  Oeltropfen;  dieser  tritt  nebst 
wenigem  Dotter  zw.  Kopf-  u.  Schwanzende  des  Embryo  als  ab- 
geschnürter Buckel  nach  aussen  hervor;  bis  3  T.  alt  beobachtet. 
Fig.  30— 34.  XL  Perca  americana,  Ei  3,5 mm,  mit  sehr  dicker 
Schale,  haupts.  aus  der  elastischen  Schicht  mit  Porenkanälen  ge- 
bildet (Fig.  35).  XII.  [Labraz]  amer.  Schlüpft  zieml.  unent- 
wickelt aus,  noch  ohne  Flossen,  Aob.  (Fig.  36— 4f)  von  4  Stad.  vor 
n.  5  nach  dem  AusschL  XIII.  [Lucioperca]  vitrea,  Bem.  üb.  Ei 
u.  Junge,  Fig.  45.  XIV.  [Cybium]  maculatum  (S.  520).  Schnitte 
durch  einen  1  Tag  alten  Fisch  nebst  kurzen  Bern.,  Fig.  46 — 56. 
XV.  [Ephippus]  &ber,  laicht  im  Juni  u.  Juli,  1  Million  Eier; 
Furchung  soineU,  in  1  Stunde  bis  zum  Stadium  von  32  Zellen; 
Eranz  der  Marginalz.  sehr  deutlich;  nach  24  St.  scblilpft  d.  Kmbryo 
aus,  2,5  mm  L,  53  St.  alt  schon  Wölbung  der  Stirn  ähnl.  den  Alten, 
Abb.  F.  57 — 66;  das  Larvenstad.  wahrsch.  leuchtend.  Junge  •/» — 1'/* 
Zoll  1.  mit  lebhaften  Qbd.  XVI.  Gadus  tomcod(S.  523),  Bem.  üb. 
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Ei  a.  Brut  (Abb.  Fig.  67),  letztere  ohne  die  Eopfblaee  des  G. 
morrhua.  XVII.  Ciupea  sapidissima  (S.  523—533,  Fig.  68—153), 
1  S  legt  200  000  Eier.  Aprü-Juli,  in  die  Flüsse  anfeteigend;  50  bis 
70  000000  Eier  jährlich  künstlich  befrachtet.  Skizze  der  Ent- 
wicklung von  der  Befruchtung  bis  zur  28  Tage  alten  Brut.  Die 
Ricbtungskörper  lösen  sich  ab  und  zerfliessen  im  Wasser  der  Athem- 
kammer.  5  St.  nach  d.  Befrucht.  b^innt  die  Theilung  der  Morula 
in  2  Zellschichten,  jetzt  Kerne  im  Feriblast  deutlich,  darauf  Er- 
scheinen der  Furchungshöhle.  Nach  Umwachsung  des  ganzen  Dotters 
durch  das  Blastoderm,  ist  der  D.  zunächst  vom  Periblast  bedeckt, 
dann  folgt  die  Furchungshöhle,  schliesslich  eine  dünne  Epiblast- 
Membran;  da  die  Furchungsh.  sich  direkt  in  die  Leibeshöhle  fort- 
setzt, so  entspricht  die  Epmbr.  der  Somatopleure,  das  Periblast  der 
Splanclmopleure.  Unter  der  Normaltemperatur  (55 — 80"  F.)  treten 
r^elmässig  Verzerrungen  am  Embryo  oder  schon  an  der  Eeimscheibe 
auf  (Kg.  122—4).  XVm.  (Amiurus  albidus)  (S.  533  —  544, 
Fü.  154  —  174).  Verrollständigte  Skizze  der  Entw.  dieses  Siluriden, 
wdche  1883  beob.  u.  beschr.  (s.  Ber.  83,  S.  501)  wurde.  Die  Ei- 
schale ist  eigenthümlich,  die  äussere  sehr  elastische  Schicht  ruht  mit 
säulenf.  Fortsätzen  anf  der  innem  (Z.  rad.),  dadurch  vermag  das  Ei 
das  athmungsfördemde  Schütteln  des  Männchens  zu  ertragen.  Früh 
legt  sich  das  cavemöse  Oi^n  oberhalb  der  Brustfl,  an  (am  3.  Tag). 
Ausschlüpfen  erfolgt  am  6.  Tag,  am  20.  gleicht  die  Brut  mehr  der 
Gatt.  Noturus.  Wenn  das  J  die  an  der  Nahrung  hängende  Brut 
mit  erfasst,  speit  es  die  Jungen  unbeschädigt  wieder  aus.  Die 
Schwimmblase  erhält  erst  nachträglich  die  hintere  Einkerbung,  sie 
bringt  die  Muskulatur  der  Leibeswand  zum  Schwund  u.  tritt  so 
hinter  dem  Schultergürtd  in  unmittelbare  Berührung  mit  der  Haut, 
die  sie  blasig  vortreibt.  Der  Koorpelschädel  eines  10  T.  alten 
Fisches,  nach  Schnitten  reconstruirt  (Tf.  XXX),  zeigt  das  Pala- 
topterygoid  aus  2  Stücken  bestehend,  das  Tegmen  cranü  ist  breiter 
als  sonst  (bei  Salmo),  die  3  Paar  Barteln  haben  Knorpelanlagen, 
das  Supraoccip.  hat  eine  abgesonderte  Knorpelanlage,  me  Epipha- 
rjugiaha  tragen  schon  Zähne;  ob  der  sog.  Maxillarbartel  wirklich 
einer  Mazilla,  welche  sonst  stets  häutig  angelegt  wird  entspricht, 
bleibt  zweifelhaft,  viell.  ist  das  Adnasale  von  Mc  Murrich  nicnt  ein 
Knochen  des  Suborbitalrings,  sondern  Vertreter  des  Max.  Unter- 
halb der  Insertion  der  Brustä.  entwickelt  sich  ein  langer  Knorpel 
(Goracoid  Hzl.),  der  von  dem  Scapular-Knorpel  nicht  getrennt  ist. 
U.  S.  Commission  of  fish  aud  fisheries,  Report  (XIII)  for  1885, 
Wash.  87.  8".  S.  489-544,  Taf.  1-30. 

6.  Brook,  Epihlastic  origin  of  the  segmental  duct  in  Teleostean 
f.  and  in  birds.  Bei  Salmo  fario  zeigt  der  Embryo  von  27  Tg.  den 
Segmentalgang  deuthch  entwickelt  in  der  Bumpfmitte,  vom  und 
hinten  verUert  er  eich.  Vom  erscheint  er  als  eine  Epiblastverdickung, 
dorsal  von  der  Stelle,  wo  man  ihn  früher  im  Mesoblast  entstehen 
liess;  weiter  hinten  wird  diese  Verdick,  noch  kräftiger,  rund,  bleibt 
aber  überall  noch  mehr  od.  v.  in  Zusammenhang  mit  d.  EpibL;  er 
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lagert  zw.  der  Wirbelplatte  u.  dem  lateralen  Mesoblast.  Sein  Lumen 
tritt  zuerst  als  unregelni.  Höhlung  auf;  später  schwindet  die  Ver- 
bindung mit  d.  Epbl.  —  Pr.  R.  soc.  Edinburgh  (86/87)  XIV,  368  -370 
(16  Zeilen). 

J,  Beard,  „origin  of  the  segmental  dnct  in  Elasmobranchs." 
Vf.  beobachtet  an  Scyllium  (?  canic.)  u.  Torp.  ocell.,  ganz  wie  Wyhe, 
1.  den  mesoblastiachen  Ursprung  des  Pronepbros,  2.  die  epiblastische 
Natur  des  Segmentalganges  (gegen  Balfour)  u.  dessen  Zusammenhang 
mit  dem  Epiblast  auf  die  gleiche  Ausdehnung.  Vf.  nimmt  an,  dass 
die  annelidenartigen  Vorfahren  der  Vert.  eine  Reihe  segmentaler 
Nephridien  besassen,  welche  sich  jederseits  in  eine  longitudinale 
Grube  öfihete,  u.  dass  (wegen  Vergrösserung  der  Gloake?,  und  weil 
jede  Grube  röhrig  zu  werden  strebt)  diese  Grube,  die  sich  mit  den 
Nephr.  bis  zur  Cloake  ausdehnte,  zu  einem  Canal  eingefaltet  wurde. 
Bekämpft  von  Wijhe's  und  Cunningham's  phylog.  Ansichten.  Amphiozns 
steht  mit  den  Tunicaten  u.  Balanogl.  den  Vertebraten  fem.  --  ZooL 
Anz.  II,  646—52. 

A.  C.  Haddon,  „Epiblastic  origin  of  the  Begmental  duct."  Verf. 
hält  das  Abstammen  des  Excretionsapparats  der  Vertebraten  von  dem 
der  Anneliden  immerhin  für  denkbar,  wenn  die  Anl^e  des  Segmental- 
gangB  auch  epiblastiscber  Natur  ist.  Die  AussenmUndungen  der 
Nephridien  versenkten  sich  in  eine  gemeinsch.  Längsgrube,  die  sich 
zum  Canal  schloss  u.  ihre  Mündung  nach  hinten  verlegte.  Bei  der 
Invagination  des  Proctodaeum  gelangte  dann  die  Mündung  in  ihre 
definitive  Lage.  Pr.  R.  Dublin  Soc.  V.,  part.  6,  1887,  S.  463-72,  Tf.  10. 

Ryder,  (Notiz  bei  Besprechung  von  Haddon's  Arbeit)  fand  auch 
bei  Amiums  den  Segmgang.  in  Verbindung  mit  dem  Epiblast.  Amer. 
Natur.  XXI,  587. 

Ä.  Dohrn,  „Stud.  z.  Urgesch.  des  WirbthkÖrp.  XII:  Thyreoidea 
und  Hypobranchialrinne,  Spritzlochsack  und  Paeudobranchialrinne  bei 
Fischen,  Ammocoetes  u.  Tunicaten".  Vf.  bekämpft  E.  van  Beneden 
u.  Julin,  welche  die  Homologie  zw.  Ascidien  u.  Amphioxus  (u.  höheren 
Fischen)  bezüglich  der  Kiemen,  des  Herzens,  des  Darms,  der  Pseudo- 
u.  Hypobranchialrinne  leugnen,  indem  sie  die  zahlreichen  hinteren 
Segmente,  welche  die  Asc.  einst  in  der  That  besassen,  als  verloren 
betrachten  u.  alles  neu  aus  der  nie  metamerisch  angelegt  gewesenen 
„v^sicule  prcchordale,  hypoblastique"  hervorgehen  lassen,  während  bei 
Amphioxus  etc.  ein  hinterer,  segmentirter  Abschnitt  diese  Oi^ne 
liefert.  Dohrn  hält  daran  fest,  dass  die  Psendobr.-R.  des  Ammo- 
coetes dem  SilloD  pericoronal  der  Tun.  homolog  sei,  dass  sie  femer 
deutlich  als  Kiementasche  sich  anlege  u.  dem  Spritzloch  der  Selachier 
n.  der  Pseudobr,  der  Tel.  entspreche  (vergl.  Ber.  85)  u.  betont,  dass 
die  nächste  Kiementasche  (die  1.  definitive)  des  Amm.  schon  zw.  dem 
N.  facialis  u.  glossoph.  liege  u.  daher  nicht,  wie  Ben.  will,  mit  dem 
Sprl.  der  Sei.  zu  homologisiren  sei,  dass  femer  bei  jungen  Stadien 
des  Amm.  noch  ein  Aortenbogen  vorn  vor  der  Anlage  der  Psendobr.-R. 
autsteige,  ein  Homologon  der  Sprl. -Arterie.    Wenn  Ben.  bei  e.  Acan- 
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thias  TOD  250  mm  die  Thyr.  longitudinal  weit  verl&ngert  findet  nnd 
von  mehreren  Kerren  reraorgt,  so  sind  das  secund.  Erscheinnngen 
im  älteren  Embryo.  Daas  eine  Kiementasche  ganz  znr  Schleimdrüse 
wurde,  lag  an  der  Lebensweise  des  Amm.,  der  beim  Schlammfressen 
gegen  Laesionen  des  Darmes  (durch  Steinchen  verursacht)  mittelst 
B<£leim  geschützt  werden  musste.  —  In  e.  „Nachtrag"  giebt  Verf. 
Bemerk,  über  Shipley's  Arbeit  (£ntw.  v.  Petromyzon):  Die  sogen, 
äusseren  Kiembg.  der  Selacbier  sind  nicht  homolog  mit  den  Kiem- 
knorp.  von  Petr.  (Dohm  1884).  Das  Verbindungsstück  zw.  den 
beiderseitigen  ersten  Kopfhöhlen  ist  mit  Wijhe  als  dorsal  anzusehen, 
weil  die  Carotis  unter  ihm  verläuft  (von  Dohm,  Stud.  X,  als  ventral 
genommen)  den  Mnsc.  levator  labü  sup.  ist  nicht  von  der  1.  Eopf- 
hötle  abzuleiten  (wie  es  D.  früher  glaubte).  Da  das  wahre,  d.  h. 
Augenmnsk.  bildende  Homologon  der  vordersten  EopfhÖhle  der  Sei. 
Shipley  bei  Petr.  entgangen  ist  (zwei  seithche  Zeilenmassen,  die  sehr 
lange  embryonalen  Charakter  behalten  u.  mit  Dotterplättchen  gefüllt 
sind),  so  ist  die  Homologisirung  seiner  vordersten  (er  nimmt  vor  der 
Hyomdbspalte  deren  2  an)  Kopfhöhle  des  Petr.  mit  der  1.  Kpfhl.  der 
Sei  unrichtig.  —  Mitth.  zool.  Stat.  Neapel,  VII,  301—337;  Taf.  4,  5 
^ntw.  V.  Amm.  u.  Acip.  mth.).  [NB.!  Im  Ber.  für  1885  ist  p.  360, 
Z.  3  V.  o.  der  Titel  von  Stndie  X  einzufügen  vergessen  worden.] 

Vergleiche  über  Ontogenie:  Scharff,  intraovar.  Entw.  des 
Eies  (Generationsorg.);  List,  Unregelmässigkeit  der  Furchung  bei 
Bastarden  (s.  unten) ;  Cunningham,  Polkörper,  Furchung  (s. 
Generationsorg.);  Gegenbaur,  Entw.  von  Schädel,  Kiemen,  Nerven 
(s.  Skelett);  Wataae,  Entw.  der  Flossen  bei  monst.  Goldfischen  (s. 
Krankheiten):  Rabl-R.,  Entw.  des  Gehirns  (s,  Nervsyst.);  Froriep, 
Entw.  des  N.  facialis  (ebd.);  Beard,  Nervenentw.  (ebd.);  Laguesse, 
Entw.  der  Milz  (s.  GefäsasystO;  Hochstetter,  Entw.  der  Venen 
(ebd.);  Mayer,  Entw.  der  Gef.  bei  Selachiem  (ebd.);  M'  Intosh, 
die  Leber  dringt  in  den  Dotter  v.  Gunellus  (s.  bei  Britische  Inseln); 
Cunningham,  Entw.  des  Ovidukts  (Generat.-Oi^.);  Wenckebacn, 
Entw.  von  Engraulis  (s.  System.);  Stuhlmann,  Entw.  v.  Zoarces 
(s.  Gener.-Oi^.). 

Eiablage  vergleiche:  Ryder,  Ictatums  (bei  Enwickl.);  Smith, 
Lepadogaster  (bei  System.,  Gobiesoc). 

Jngendformen.  Die  Larven  zahh-.  Arten  bei  Ryder  s.  S.  305 
Antigonia,Höhe  des  Körpers  ändernd,  Günther(s,Cyttidae,  Systematik). 
Junge  Zoarces,  Stuhlmann,  S.  296  Lepadogaster,  jung  ohne  Saug- 
napf, Smith  (s.  Systematik).  Labrus,  M'  Intosh  (s.  Syst.),  Liparis 
n.  Gadus  M'  Intosh  (s.  Faunistik,  England).  Engraulis,  Hoffmann 
(Syst.),  Engr.  u.  Clupea,  Raffaele  (s.  S.  298);  Ausbüd.  d.  Flossen  bei 
CeratoduB,  Schneider  (Syst.),  Chimaera,  Günther  (Syst.).  Fötus 
T.  Garcharodon,  Parker  (System.) 

Cunningham  beschreibt  die  Jugendf.  mehrerer  schottischen 
KUstanfische  und  liefert  eine  Uebersicht  aller  bekannten  Larven 
(vergL  bei  Generationsoi^.    S.  297). 
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Altersersolieiiiiiiiffeii.  Rückbüdtmg  des  Sangnapfes  bei  C^clop- 
terus  (s.  Systematik). 

PhTlogenie.  A.  A.  Vf.  Hubrecht,  Relation  of  Nemertea  to 
Vertebrata.    Verf.  zählt  als  Aehnlichkeiten  auf:    a)  die  Bildting  des 


NerreDsystemB  im  Allgemeinen;  b)  ein  Homologen  der  Hypophysia 
cerebri  in  Gestalt  eines  voblentwickelten  nnd  wichtigen  Organs 
(Rüssel);  c)  ein  Homol.  der  Chorda  dors.  (das  Gewebe  der  Rüssel- 
scheide);  d)  der  Tordere  Danntractns  ist  Athemorgan.  Ans  den 
Nem.  entstanden  die  urspüngl.  Ghordaten.  Q.  joum.  micr.  sience, 
Bd.  27,  605—644. 

Tariabüitfit,  Gilbert,  Variab.  in  Zeichnung,  Beschuppung  etc. 
bei  Etheoetoma  (s.  Systematik,  Percidae);  Hay,  Var.  der  schlnnd- 
zähne  bei  Hybognathns  (ebd.,  Cyprinidae);  Howes,  Var.  des  Flossen- 
skeletts bei  Geratodus  (ebd.,  Dipnoi);  Onodi,  Var.  des  Gangl.  ciliare 
bei  Mustelns  (s.  Nervensyat.) ;  Uochstetter,  Var.  der  Dottervenen 
(s.  GeftssBystem.). 

Bastarde.  J.  H.  List,  „BarBtardiemngsversuche  bei  Knochenf. 
(Labridae)."  11  verschiedene  Corabinationen  zw.  4  Crenilabrua-Spedes 
ei^aben  stets  ausschlüpfende  Junge.  Die  Entwickl.  bei  Barstarden 
scheint  kürzere  Zeit  zu  erfordern  als  die  ohne  Ereuzui^;  die 
Purchung  ze^  häufige  Unregelmäsaigk.,  der  Embryonaiwnlst  abnorme 
Verdickungen,  was  aber  später  sich  wieder  aumleicht.  —  Biol.  Gentrbl. 
Vn  20—21. 

Vergleiche  über  Bastarde:  SelysLongch.  (bei  Mitteleuropa); 
Ryder,  Labrax  u.  Clupea  (s.  S.  306);  Day,  Salmoniden  (bei  Brit. 
Inseb);  Day,  Clupea  pilch.  (bei  System.). 


Biologie. 

Allgememes.  Ueber  das  Leben  der  Fische  in  Bormah  bringt 
der  Gazetteer  of  Brit.  Burmah  Notizen  ^estbau  des  Ophiooephalns, 
Arius  burman.  brütet  d.  Eier  im  Munde  aus  etc.).  [Mach  Amer. 
Natur.  XXI,  190.] 

Vergleiche:  Cornish,  widriger  Geruch  des  Crenilabras  (bei 
Systematik);  Wiederaheim,  Biol.  des  Protopterus  (ebd.);  Fritsch, 
Biol.  dea  Malapterurus  (ebd.);  Lockwood,  BioL  des  Hippocampus 
(ebd.). 

Nahning.  M'  Intosh,  „Die  pelagische  Fauna  unserer  Kästen 
in  ihrer  Bezieh,  als  Nahrung  der  jungen  Nutzfische."  Nach  e.  Vor- 
lesung, gekürzt.  —  Ann.  Mag.  N.  H.  (5)  XIX  137—145. 

Vergleiche:  Weber,  Engraulis  (bei  Syst.);  Pouchet  «.  de 
Guerne,  Clupea  pilchardus  (ebd.);  Monticelli,  des^  (ebd.). 

Bewegimg.  Charbonnel,  Steigen  u.  Sinken  nur  durdi  Flossen, 
nicht  durch  Schwimmbl.  (s.  S.  294).  —  Wanderung:  Ewart: 
Wand,  viell.  durch  Bacterien  veranlasst  (s.  S.  291);   Paveai,  Ctec 
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thynnua  wandert  nicht  weit  (a.  System.,  Scombr.);  Weber,  W.  von 
E^paulis  (8.  Syst.);  Pölsam,  W.  der  Heringe  dee  Kaspi-See  (ebd.); 
Kice,  Stizostetuum  wandert  in  fremdes  Gebiet  (?)  (ebd.,  Percidae); 
Bond  (bei  Wärme  S.  311). 

Stimme.    Schlaf,    lieber  Leachteii  vergl.  bei  Haut  (S.  274). 

Töne.  W.  R.  Hamilton,  „Croaking  of  tbe  perch",  alimt  am 
todten  Fiech  („perch"  ist  der  Haploidonotus  granniens,  ein  Süss- 
wasaer-Sciaenide)  durch  Bewegungen  der  Schlnndzähne  das  Knurren 
so  gat  nach,  daas  die  Fisdier  den  Ton  sofort  erkennen.  Bull.  U.  S. 
Fish.  Comm.  VII  63. 

Mimiory.  J.  Schedel,  SchntzTilrbnng  der  Tiere  (Ostsee)  Pleuro- 
nectes  ptatessa  u.  flesus,  Raja,  Syngnathna  typhle,  Nerophia  oph., 
Gobius  mth.  erwähnt.    Zool.  Gart.  Jg.  28,  S.  141. 

Vergleiche:  Dünn,  Farbenwechael  v.  Gadna  poll.  (bei  Syste- 
matik); Günther,  dasa  der  Brastflossenatrahl  r.  Bathypteroia  e.  Mim. 
nach  Umbellularia  darstelle,  ist  unwahrach.  (s.  Syst.,  Scopel.). 

ZasammenlelieD.  Vergl.  Fewkes,  ein  Hydroidpolyp  auf  Seriola 
(bei  System.,  Carang.). 

Salsgehalt.  Kerbert,  „zalmeieren  in  zeewater,"  Versuche  Eier 
T.  Salmo  aalar  in  Salzw.  od.  Brackw.  zu  entwickeln  misslangen; 
Tijdschr.  nederl.  dierk.  vereen.,  (2)  I  Äfl.  3,  4,  Versl,  S.  röm.  217. 

Draek.    Lieht    Troohenheit  (aiehe  Anguilla  bei  System.). 

W&rme.  W.  A.  Carter,  Temperature  in  relation  of  fiah.  Vf. 
notirt  die  höchsten  u.  tiefsten  Temp.,  bei  denen  Süss-  u.  Salzwasserf. 
im  Aquarium  abstarben.     Nature,  Vol.  36  p.  213. 

J.  W.  Bund,  Influence  of  weather  on  the  migration  of  fish. 
Jonm.  nation.  fish-cnlt.  aasoc  I,  p.  26 — 34. 

Vergleiche:  Hoffmann,  Wärme  vermehrt  die  Fruchtbarkeit, 
(a.  Syst.,  Engraolis);  Ryder  beob.,  dass  Kälte  Verzerrungen  der 
Embryonen  von  Gnpea  herrorbringt  (s.  EntwickL). 

Sexnaldimorphismne  und  Bastarde  s.  S.  299  bez.  310. 

Laichen.  J.  H.  List,  „Variation  der  Laichzeit  bei  Labriden." 
Schwankt  nach  der  Temperatur  der  Jahre  um  7  Wochen.  BioL 
Centrbl.  \TI  64  (23  Zeüen). 

Brutpflege.  Stuhlmann,  Zoarces  (s.  Generationsorg.  S.  296); 
Ryder,  Ictaluma  u.  Gastrosteue  (bei  Entw.,  S.  307,  306);  Vaillant, 
Nest  von  Antennarius  (a.  Syst.,  Pediculati);  Smith,  Lepadogaster 
(Syst.  Gobiesoc);  Lockwood,  Hippocampus  (Syst,);  vergl.  auch 
Cunningham  S.  297. 

Oefangenleben.    Zwitter  (s.  Generationaorgane). 

feinde.  G.  Dimmock,  Bdostomidae  etc.  (s.  Ber.  86,  285), 
Ausz.  in:  Zoologist  XI  101—5. 

R.  R.  Wright,  „Ärgulus  and  mortality  of  fishes."  Waahbum'a 
Oruataceom  (Ber.  86,  S.  287)  ist  Arg.  spec.  —  Amer.  Nat.  XXI  188. 
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Erankheiten.  S.  Wat&se,  Schwanz-  u.  Analflosse  der  Ootd- 
ÖBche,  untersucht  die  Monstrositäten  dieser  Flossen,  deren  Verdopplvog 
mit  der  Thacher'schen  Theorie  in  Verbindung  gebracht  wird;  auch 
die  präanale  Fl.  der  Embryonen  kann  doppelt  werden,  sie  erBtreckt 
sich  nur  bis  zur  Vertikalen  der  Bauchfl.  [geht  bei  Verdoppl.  aber 
nicht  zur  V.  hinauf],  am  Anus  wird  sie  einbch.  Abb.  des  Endes 
der  Wirbelsäule,  der  sog.  japanischen  u.  koreanischen  Rasse,  etc. 
Joum.  Coli,  of  Sc.  Univ.  Japan  (Tokyo)  I,  '^47—267,  Tf.  18—20  u.XyL 

Plötzliches  massenhaftes  Absterben  der  Fische  in  den  öffentL 
Wasserläufen  Serlina.  Nach  heftken  Gewitterregen,  wahrsch.  Ter^ 
ursacht  durch  OeShen  der  Nothausläufe  der  Caoaüsation,  schwerlidi 
durch  Blitzwirkungen.  Als  Gegenmittel  schnelle  Erneuerung  des 
Spreewassers  durch  Au&iehen  der  Schleusen.  Girc.  Deutsch.  Fisch.  Ver. 
1887,  S.  16— 

Giglioli  berichtet,  dass  einige  Tage  nach  einem  Erdbeben  (23.  Feh. 
87)  Tie&eefische  in  grosser  ZaJil  bei  Nizza  halbtodt  oder  todt  auf- 
getrieben, Alepoceph.,  Tetragonnrus,  Dentex  macrophth.,  Scopelug 
äong.,  Spinaz.  Nature,  Vol.  36  p.  4  (referirt  im  Zool.  Garten 
Jg.  28,  S.  322). 

Smiley.  Grosse  Massen  todter  Fische  (meist  Clupea  manhaden) 
Ende  Dec.  86  in  Süd-Carolina  an  den  Strand  getrieben.  Bull.  Fish 
Comm.  VI  413. 

Vergleiche  üb.  Krankh.:  Günther,  Albino  von  Macrums  u. 
Synaphobranchus  (Muraenidae)  Macrums  serr.  n.  crassic.  erzeugen 
nach  Verstümmelung  der  Schwanzfl.  hinge  Strahlen,  After  abnorm 
(?)  weit  vorgerückt  bei  Trachichthys  trailli  (Beryddae)  siehe  bei 
Systematik;  Stuhlmann,  unsichere  Wirkung  der  Curare  aof  Fische 
(s.  S.  296);  Mott,  Seuche  bei  Leudscue  (s  Syst);  Monticelli, 
Parasiten  v.  Clupea  (Syst.);  Moseley,  Psorospermien  bei  Ipnops 
(s.  Haut,  S.  276);  Ewsrt,  Bacterien  in  der  Bauchöhle  etc.  (s.  S.  291). 

Monstra,  hierüber  Notizen  bei:  Browne,  Pen»  (s.  System.); 
Dunu,  Gadus  poll.  (desgl.);  Ryder,  bei  Clupea  durch  Kälte  erzeugt 
(s.  S.  307);    Day,  von  Salmo  (bei  Geogr.  Verbr.,  Engjand). 

Biesen  a.  Zweige. 


Nntzen  and  Schaden. 

Smiley,  grossartig.  fabrikmässige  Ausnutzung  des  Fischmaterials 
in  England  nach  allen  Richtungen  (auch  Leder  [von  Seesäugethieren?] 
gewonnen);  Bull.  Fish.  Comm.  VI  414. 

A.  Carmccio,  „üb.  Vergiftung  durch  Fischgenuss".  In  Cf^liari 
erkrankten  3  Personen  nach  Oenuss  einer  Gobius-Species;  als  Ursache 
wird  Vergiftung  dieser  Fische  (durch  „Ina",  eme  Euphorbiacee) 
behufs  des  Fanges  angenommen.  Fälle  der  Vergiftung  durch  Barbns 
barbas  dtirt.  Boll  R.  Accad.  Medica  di  Roma,  Anno  13  (86/87),  &sc  6. 
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Alex  Layet,  Hygiene  exp^rimeDtale.  Note  aur  le  ronge  de  la 
Mora&  Nach  Brieger  (1884/5)  enthält  das  roth  gewordene  Fleisch 
des  gesalzenen  Kabe^ans  ein  Ptomain;  den  betreffenden  Organismus 
hält  Vf.  für  eine  Alge  (Beggiatoa?).  Revue  sanitaire  de  Bordeaux 
April  86.     Uebers:    Bull.  Fish  Comm.  VlI  90—95. 

Vergleiche  auch:  Wilcox,  Unfoll  durch  Xiphias  (bei  System.) 


FigehxDCht. 

Ä.  Metzger,  Fischerei  u.  Fischzucht  in  den  Binnengewässern. 
(Abdruck  aus  Lorey's  Handbuch  der  Forstwirthschaft,  Bd.  1,  Abth.  2.) 
Tübingen  8".  94  S.  Giebt  zu  Anfang  eine  System.  Uebersicht  der 
mitteleurop.  Siisswasserfische  und  danach  einen  Abschnitt  über  bio- 
logisches Verhalten  und  wirthschaftl.  Bedeutung.  Kurz,  aber  fleissig 
gearbeitet  (S.  1—46). 

Circolare  des  Deutschen  Fischerei-Vereins  i.  J.  1887,  (Nr.  1 — 5.) 
Die  einheimische  u.  internationale  Vertheilung  von  Laich  u.  Brut  wird 
wie  al^ährlich  durch  y.  d.  Borne  in  ausfiihrl.  Listen  publicirt.  Alle 
wichtigeren  Verhältnisse  werden  fortlaufend  besprochen.  Einzelnes 
B.  auch  bei  Systematik. 

0.  Hermann,  A  Magyar  HoUazat  Könyoe,  Budapest  1887, 
2  Theile.  Betrifft  die  ungarische  volksthümliche  Fischerei;  Notiz 
(von  E.  Friedel)  darüber  in  Zeitschr.  f.  Ethnol,  Berlin  1887  S.  (314). 

5.  Annnal  Report  of  the  Fishery  Board  for  Scotland  (for  86) 
enthält:  Ewart,  Artifidal  hatching  and  rearing  of  sea  fish.  Duncan, 
Glupea,  Bau,  schottische  Varietäten;  Nahrung  des  Whiting  (Oados 
men.);  Eier,  Brut  u.  Nest  des  Ballan  Wrasse  (Labms  mac.)  R.  D. 
Clarkson,  Nährwerth  der  Weiasfische.  Brook,  Futter  der  jungen 
Gadiden,  Laichen  des  Hechtes. 

Ertrag  der  norwegischen  Seefischerei  1881 — 5:  G.  morrhua 
jährl.  33—59  Million  Stück,  Scomber  5—6  Million,  S.  salar  3  bis 
600000  kg,  Cl.  harengus  503000  bis  1  131  000  hl.  Zool.  Garten 
Jg.  28,  S.  222. 

BnlL  Boc.  d'acclimatat.  France.  (4)  IV  (Jahrg.  87).  Enthält: 
BaToret-Wattel:  Ber.  Üb.  d.  intemat.  Rscherei- Ausstellungen  zu 
Edinburg  u.  London  p.  9  (betrifft  Lachs  u.  Forelle).  Berthoule, 
migratjons  sous-marines.  (Betrifft  Clupea  pilchardus)  p.  97.  J.  de 
Guerne,  Ber.  üb.  die  Ministerial  Ckimm.  für  Unters,  d.  deutschen 
Meere  in  Kiel,  p.  210 — 224.  Femer  Terschiedene  kürzere  Bemerk, 
über  Fischzucht,  Einbürgerung  fremder  Arten  etc.  (Auch  die  früheren 
Jahi^nge  enthalten  m^rfach  hierher  gehöriges.) 

Seefischerei  Frankreichs  u.  A^eriens:  „Statistique  des  pdches 
maritimes  et  de  l'ostreiculture  poui  1885,  Paris  1887",  im  Bericht 
des  Minist,  der  Marine  u.  Colonien ,  Abdr. :  Bull.  U.  S.  Fish.  Comm. 
Vn  51—55. 
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Journal  National  Fish  Goltarista  Assoc.,  London,  Vol.  I. 

J.  R.  G.  Maitland.  The  history  of  Howietoun.  Part.  I.  (Ve^ 
Referat  in:  Natnre,  London,  VoL  35.) 

Arbeiten  der  Ichthyol.  Section  d.  k.  mss.  Akklimation^^., 
herauBg.  von  Zograff  u.  Zolonitzky.  (In:  Mitth.  der  Ges.  von  Freunden 
der  Natw.,  Anthrop.  u.  Ethnogr.)  Moskau  1887,  4  Taf.,  3  Karten, 
Xyl.  Die  Notizen  beziehen  sich  auf  Vorträge  von  Oct.  82  bis 
März  87.     Auszug  in:  BuU.  soc.  d'accl.  France  (4)  V  1086  (1888). 

C.  ßogenerud,  Künstliche  Zucht  des  Kabhau  in  Norw^n. 
Bericht  der  Kabliau-Bnitanstalt  bei  Flodevig  für  1886.  Die  kältere 
Temperatur  verlängerte  die  Brutzeit  auf  42  Tage  u.  damit  die  Ge- 
fahren, sodass  ein  geringerer  Procentsatz  auBscÜäpfte.  Andererseits 
war  beobachtet  worden,  dass  Fische  des  tieferen,  salzigeren  Wassers 
(dunklere)  in  dem  nur  1,024  wiegenden  W.  der  Anstalt  unbrauch- 
baren Rogen  gaben,  u.  erst  nach  Akklimatisation  sich  dies  änderte, 
30  dass  weniger  Stammfische  nöthig  wurden.  In  einem  grossen 
Bassin,  in  das  Wasser  ans  der  See  gepumpt  wurde,  wurde  die  Brut 
versuchsweise  bis  zu  115  (selbst  157^  mm  Länge  aufgezogen,  1884, 
85  u,  86  wurden  bez.  5,  29  u.  32  MiUionen  Junge  in  die  See  ge- 
setzt,    (üebers.  in:  Bull.  U.  S.  Fish  C.  VII  113—119. 

B.  S.  Thorarinsson,  Nachrichten  ilb.  die  Brutanstalten  und 
SüsswÖBcherei  Islands.  Im  Winter  84/85  worden  zuerst  3400  ge- 
züchtete S.  salar  u.  7000  S.  alpinns  in  den  grössten  See  Islands 
gesetzt  (worin  auch  S.  trutta  lebt).  Züchtung  u.  sonstigä  Verhältnisse 
aber  noch  sehr  unvollkommen.  AusgefÜto  wird  der  Lachs  meist 
gesalzen.    Bull.  U.  S.  Fish  Ck)nmi.  VII  120—6. 

U.  S.  Commission  of  fish  and  fisheries,  Report  for  1885. 
(Part.  Xim,  Wash.  87,  8».  CHI  u.  1099  S.,  zahlr.  Taf.  u.  Xyl.  — 
In  der  1.  Äbth.  werden  die  ofGciellen  Angelegenheiten  erörtert  und 
über  die  Arbeiten  der  4  Schiffe  (Albatross,  Fish  Hawk,  Lookont  n. 
Grampus)  der  Comm.  berichtet;  die  künstl.  Zucht  erstreckt  sich  auf 
22  Sp.,  wobei  7  nichtamerikanische.  Die  25  Abhandl.  der  2.  Abth. 
betretteo  meist  Fischerei;  Ichthyol.  Interesse  haben:  Ryder,  Ent- 
wickl.  von  Knochenfischen  (s.  oben  S.  305);  Jordan,  Cat.  Hsh. 
N.  Am.  (Separatau^.  s.  Ber.  für  85,  S.  379),  S.  791—973. 

Dieselbe,  Bnfietin.  Im  J.  1887  erschien  Vol.  VI  (for  86) 
Nr.  26--30,  VU  (87)  S.  1-128. 

Sav.  Kent,  Bericht  über  die  Fischerei  Tasmaniens  für  1885. 
Auszug  in:  Nature,  Vol.  35  p.  233.  Von  einheim.  easb.  Fischen 
wurden  künstlich  gezüchtet:  Arripis  salar,  Chilodactylus  allporti, 
macropt.  u.  gibbosus,  Latris  hekateia  u.  forsten,  Sebastes  percoides, 
PlatycephaluB  bassensis,  Sillago  ciliata,  Neptonemus  brama,  Agon- 
stoma  forsten,  Pseudophyds  barb. ,  Genyptems  blacodes,  Rhom- 
boBolez  monopus. 

P.  Ascberson  üb.  ägyptisdien  Caviar  (Butai^h),  Fischart  noch 
unbestimmt.  Zeitschr.  f.  Etbnol.,  Berlin  1887,  S.  (315).  [Ist  Mogil 
cephalns  u.  Labraz  lupus  nach  Bestimmung  des  Ref.] 
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Die  Gonsemmiig  der  Fische  durch  Borsäiire  ermöglicht  es  den 
norw^iBchen  Fischern,  den  brittischen  in  London  Concurrenz  zn 
machen;  aber,  wenn  auch  ungefährlich,  sind  diese  Fische  doch  nn- 
schmackhaft.  Joam.  Nat.  Fi^  Cnlt.  Ass.  Engl  I,  Jan.  n.  Apr.  87. 
(Abdr.:  BuU.  F.  C.  VU  41,  44). 

Ein  Aquariom  wurde  in  Rom  erbaut.  BuU.  del  Natnr.  Siena, 
Juli  87,  ref  im  Zool.  Gart.,  Jg.  28.  S.  322. 

D.  Vinciguerra.  Per  la  solenne  inaugurazione  dello  Acqaario 
Romano,  29.  Maggio  87.     Roma  1887,  8".  13  S. 

J.  König,  Die  Verunreinigu^  der  Gewässer,  Berlin  1887. 
(Preiagekrönt.)  —  Notitz  darüber,  Circ.  Deutsch.  FiBch.-Ver.,  S.  121. 

M.  V.  d.  Borne,  Das  Wasser  für  Fischerei  u.  Fischzucht,  Nen- 
damm  1887,  57  S.,  4  Xyl. 

Smiley  berichtet  (nachNorsk  Fiskeritidende  Oct. 86),  dass  Salicyl- 
säure  in  Vs  procent^er  Lösung,  wovon  4  Tropfen  auf  100  Gr.  Wasser, 
Aquarien -Wasser  monatelang  frisch  erhält.  BuU.  U.  S.  Fish  Gomm. 
VI  401, 

Th.  J.  Moore  sandte  in  hängenden  kugelf.  Glaaaquarien  („Mor- 
timer" -Aquar.)  im  J.  1886  61  junge  Solea  glücklicn  nach  Nord- 
amerika. Je  4  Stück  wurden  mit  Sand  in  1  Aq.  gethan.  Proc 
liter.  Philoe.  Soc.  Liverpool  Nr.  40,  p.  185.,  Abdr.  in:  Bull.  U.  S.  Fish 
C.  Vn  S.  1—7. 

Vergleiche  ferner  über  Fischerei:  Grimm,  Fischerei  Russlands 
(a.  Faunen);  Jordan  a.  Ev.,  SpeiseBsche  von  Indiana  (ebd.,  Nordam.); 
D ay,  Salmoniden  (ebd. ,  Bnt.  Inseln) ;  Chambers,  Salmoniden 
(s.  System.);  Hoffmann  u.  andere,  Engraulis  (ebd.);  vanBemmelen, 
Belone  u.  Raja  (ebd.);  Clupea  har.  nach  Neuseehuid  (ebd.);  Ryder, 
Brutapparat  ron  Chester  beschr.  u.  über  künstl.  Züchtungen  (s.  S.  306). 


Faunen. 

AUgaBeinoB.  W.  Marshall,  Atlas  der  Tbierverbreitung  (= 
Bergbaus,  phya.  Atl.  VI),  Gotha  1887.  Auf  Karte  6  wird  durch 
6  Eärtchen  Vwbr.  d.  Süss-  u.  Salzwasserf.  gleichzeitig  wiedergegeben. 
Eine  Uebersicht  der  Meeresregionen  fehlt  übrigens  im  Atlas  (ebenso 
wie  in  WaUace  Werk),  die  Grundlage  d.  Darstellung  sind  die  Familien; 
die  des  Sübbw.  Bind  durch  Umr^slinien  dargestellt,  öfters  zu  eng 
begrenzt,  weil  die  neuere  Specialliteratur  nicht  verwerthet  wurde. 
Die  Verbr.  der  Fam.  im  Salzw.  ist  nach  der  gewählten  Methode  nicht 
leicht  erkennbar;  der  Zwang,  auf  kleinem  Bamn  viel  zu  geben,  hat 
offenbar  der  Deutlichkeit  Abbruch  gethan.  Als  erster  Versuch  einer 
graphischen  Zooget^.  der  Fische  anerkennenswerth  und  nützlich. 

A.  Günther,  Report  on  the  deep-sea  ÖBhee  coli,  by  H.  M.  S. 
Challenger  1873—1876.  —  Als  obere  Grenze  des  Vorkommens  der 
Tiefeeef.  wird  jetzt  100  Fd.  angenommen  (früher  300),  p.  II.  Ausser 
den  610  ExpL  des  ChaU.  wurde  noch  Material  vom  „Knight  Errant", 
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„Triton"  11.  a.  m.  im  ganzen  794  Ex. ,  welche  266  Species  repräsen- 
tiren,  untersucht;  der  Ch.  lieferte  dabei  144  sp.  n.  —  Kurze  Ge- 
schichte der  Forsch,  üb.  Tiefseefische  (Risso,  Lowe,  Johnson,  Günther, 
Gollett,  Goode  u.  Bean,  „Knight  Errant"  u.  „Triton",  „Travaillenr" 
u.  „Talisman",  italienische  Exp.  „Washington").  —  Charakteristik 
d.  Tiefseef.  (S.  XXIV):  Die  Schwimmblaae  der  Tiefseef.  ist  nicht 
wesentlich  modificirt,  jedoch  conununicirt  sie  nie,  selbst  bei  Phy- 
Bostomen  nicht,  mit  dem  Darm.  Das  Vorkommen  von  stark  ei^ 
weiterten  Schleimkanälen  u.  Yon  8.  g.  Leuchtorganen  schliessen  sich 
ans,  nur  die  Halosauri  vereinigen  beides;  die  starke  Ausbildung  des 
Schleimkanalsystems  bei  vielen  Tiefseef.  macht  eine  besondere  Funktion 
oder  Nebenfunktion  wahrscheinlich,  Verf.  denkt  an  die  Produktion 
von  Leu  cht  schleim.  Die  s.  g.  posphorescirenden  Oi^ane  oder  Leucht- 
körper sind  nur  zwei  mal  wirkUch  (bei  Scopelus)  in  der  Uchter- 
zeugung  beobachtet  worden.  Sie  kommen  an  Tief  Seefischen  bei 
folgenden  Fam.  vor:  Bei  Beryc,  Gadidae,  Carang.  und  Älepoceph. 
selten,  bei  Pediculati,  Stemopt.,  Scopel.  u.  Stomiat.  häufig.  Dagegen 
scheinen  sie  bei  den  Macrur.,  Ophidüdae  u.  einigen  Muraen.  durch 
das  Schleimsystem  ersetzt  zu  werden.  Nach  der  Vertheilung  am 
Körper  u.  der  Ausbildung  unterscheidet  Vf.  9  Haupttypen:  1.  Ueber 
den  ganzen  Leib  in  metamerischen  Gruppen  znsammengehäufte 
winzige  Höcker  (Echiostoma,  Opostomias,  Pachystomias,  Photonectes, 
Malacosteus  n.  rCeratias).  2.  Grösser  u.  stark  vorspringend  u.  am 
Kopf  den  Schleimkanälen  folgend  (Xenodermichthys).  3.  Augen- 
ähnliche weisse  Org,  in  regehu.  Längsreihen  am  Bauche  (Gonostoma, 
Ghauliodus,  Astronesthes,  Stomias,  Echiost.,  Opost.,  Pachyst.  und 
Idiacanthus).  4.  Aehnlich,  aber  mit  Silberglanz,  nur  bei  den  2  Fam. 
Stemopt.  Tind  Scopel.  (Gonost.,  Argyopel. ,  Stemoptyx ,  Polipnus, 
Photicnthys,  Scopelus,  Nannobrachium).  5.  Au^edehntere  weisse 
Flecken  von  drüsiger  Masse,  a)  an  der  Seite  des  Leibes  (Astron.), 
b)  am  Schwanzstiel  (Gonost.,  Nannobr.),  c)  an  der  Kiemenspalte 
(Stemoptyx,  Opost.,  Halosaums),  d)  infraorbital  (Photichthys),  e)  auf 
aer  Schnauze  (Melamphaes,  Melanonus,  Scopelus),  f)  an  Barteln 
niiinophryne,  Stomias,  Opost.,  Idia.),  g)  an  Flossenstacbeln  (Metanoc., 
Chaunaz,  Himontolophus).  6.  In  einer  infraorbitalen  Höhlung,  drüsige 
Massen  (Anomalops,  Ecfajost.,  Opost.,  Pachyst.,  Photon.,  Malacosteus, 
Idia.,  Astron.).  7.  Leuchtapparat  an  der  Pinna  dors.,  eine  Höhlung, 
aus  der  ein  Tentakel  hervortreten  kann,  nur  bei  Pediciüaten  (Himant., 
Aegaeon.,  Ceratias,  Oneir.,  Linophr.).  8.  Leuchtoi^ane  in  einfacher 
Reüie  auf  der  Lin.  lat.  (Halosaurus).  9.  Das  Stimot^n  von  Ipnops. 
Der  Zweck  der  Leuchtorg,  ist  die  Beleuchtung  der  Umgebung  oder 
die  Anlockung  von  Beutethieren ,  nicht  aber  das  Abschrecken  der 
Feinde  durch  Lichtblitze.  Verf.  glaubt,  dass  die  vollendeteren  Org. 
nach  dem  Willen  der  Thiere  leuchten.  Tastorgane  sind  bei  Tiefseef. 
nur  selten  besonders  entwickelt  (fadenförm.  Ventralen  der  Ophidüdae, 
Pectorabtrahlen  bei  Fteroidonus,  Microlene,  Mixonus  und  besonders 
bei  Bathypterois),  was  beweist,  dass  die  Augen  viel  zu  leisten  haben. 
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Die  Eiemenblättchen  sind  häufig  an  Zahl  and  Grösse  reducirt.  Bei 
einigen  Tie&eef.  entwickelt  sich  der  Ltuch  an  der  Oberfläche  des 
Meeres,  vielleicht  grade  bei  den  Formen,  die  noch  den  hochlebenden 
Fischen  ähnlich  geblieben  sind.  Die  Farbe  der  Tiefseef.  ist  meist 
Bchirarz  (frisch  oft  nur  blau),  fleischfarben  oder  silbrig,  dunkle  Punkte 
der  Flossen  od.  Qnerbinden  des  Kör^rs  sind  selten,  ebenso  Scbarlach- 
roth  (an  Filamenten  od.  Flossenstrahlen).  Albinismua  bei  schwarzen 
Tiefseef.  öfter  beobachtet.  —  Vertikale  u.  horiz.  Verbreit.  d.  Tiefeeef. 
8.  XXXm.  Fische,  die  unter  100  Fd.  hinabgehen,  sind  jetzt  ca.  370 
bekannt.  Verf.  fugt  zu  den  bisherigen  Kategorien  (Uferf.,  pelag.  F., 
Tiefseef.)  noch  eine  neue:  F.  des  Mittelwassers,  „mid-water  fishes", 
die  für  das  Süssw.  in  der  Schwebforelle  (Salmo  lac.)  ein  Analogen 
haben.  Die  Abgrenzung  nach  Tiefenzonen  ist  schwer,  weil  viele  F. 
in  sehr  verschiedenen  Tiefen  leben  können,  Uferfische  gehen  bis 
700  Fd.,  einige  Tiefef  von  300—2000  Fd. ;  die  F.,  welche  in  2900  Fd. 
(der  grÖBSten  für  F.  constatirten  Tiefe)  leben,  können  es  sicher  auch 
in  jeder  noch  grösseren  Tiefe.  Von  Familien  gehen  abwärts  bis  anr 
400  Fd.:  Gobiidae,  Trachin.  (Ausn.  Bathydraco),  Blenn.,  Perc.,  Scorp., 
Trich.,  Cyttidae,  Cataphr.,  Bathy thriss. ;  bis  500:  Haie,  Rochen  und 
(mit  1  Ausn.)  Pleuron.;  bis  TCK):  Cott.,  Discob.,  Lycod.  (1  Ausn.), 
Trachypt.,  Myxine;  1200:  Holoceph.;  2000:  Gadidae,  Sahn.,  Notac.; 
am  tieraten  kommen:  Beryc,  Pedic,  Ophid.,  Macrur.,  Stemopt., 
Scop.,  Stom.,  Muraen. ;  auch  Alepoceph.  u.  Ilalosaur.,  die  nie  über 
100  Fd.  hinaufgehen.  Die  Specieszahl  mindert  sich  in  den  tieferen 
Zonen  (auch  abgesehen  von  dem  schwierigen  Fang)  offenbar  erheblich; 
die  Zone  zw.  100  300  Fd.  zählt  232  Sp.,  3—500:  142,  5—700: 
76,  7—1500:  56,  15—2000;  24,  20-2900:  23;  von  den  232  Sp. 
der  1.  Z.  erheben  sich  108  noch  in  die  Z.  zw.  0—100  Fd.  Sicher 
sind  unsere  bisherigen  Daten,  aber  noch  sehr  unvollständig.  —  Die 
Zusammensetzung  der  Fischfauna  der  Tiefsee  unterhalb  300  Fd. 
(S.  XXXVII).  Es  liefern  dazu:  Chondropterygii  8  Sp.  (=  3'/,  Vo); 
Holoceph.  2  (1%);  Acanthopt.  64  (26»/o),  nämlich  Beryc.  24  Sp., 
Pedic.  7,  Trachypt.  7,  Scorp.  5,  Disc.  5,  Perc,  4,  Trichiur.  4,  Cott.  3, 
Cataphr.  2,  Cytt.  1,  Trachin.  1,  Lophot.  1;  Änacanth.  91  (40  %), 
näml.  Lyc.  13,  Gad.  19,  Ophid.  20,  Macr.  37,  Pleur.  4;  Phyaostomi 
63  (26%),  näml.  Scop.  17,  Muraen.  13,  Stom.  10,  Alepoc.  9,  Halos.  3, 
Stemopt.  4,  Salm.  2,  Notac.  2,  Bathythr.  1;  Cyclost.  2  Q  %)■  An 
Individuenzahl  stehen  obenan  die  Macrur.,  dann  folgen  Ophid.  und 
Gadidae,  weiter  Scop.  u.  Stom.,  Beryc.  Eine  tabellarische  Uebersicht 
der  Verbreit,  der  Tiefsf.  nach  8  Tiefenzonen  schliesst  die  Einleitung, 
einige  Sp.  scheinen  ausgelassen  zu  sein  wegen  unsicherer  Tiefe- 
angaben (z.  B.  Chlamydoselache).  Den  Haupttheü  des  Werks  (n.  1 
bis  268.  Tf.  1—66)  füllt  die  Aufeählung  aller  bekannten  Tieftee- 
Arten  (unter  100  Fd.)  nebst  Syn.  u.  Fundortsangaben,  meisst  auch 
Noten  u.  Beschreibungen  (auch  Splanchnologie  n.  Osteologie).  Die 
Mehrzahl  der  gen.  et  spec.  nn.  wurden  schon  1877  u.  78  vorläufig 
in  Ann.  Mg.  N.  H.,  andere  1880  in  Chall.  Zool.  Vol.  I  (Küstenfische) 
publidrt,  jetzt   werden   weiter  als  neu  beschrieben  13  Gen.,    femer 
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2  Gen.  neu  benannt,  8  neue  Subg. ;  die  Zahl  der  neuen  Sp.  beträgt 
43,  als  neue  Farn,  werden  die  Ljconidae  betrachtet.  Die  neuen  Cten. 
u.  Subg.  vertheilen  sich  nach  Farn,  auf  die  Percidae:  1,  Beryc:  I, 
Pedic:  2,  Gadidae:  1,  Ophid.:  5,  Macrur.:  6,  Lycon.:  1,  Stemopt,:  1, 
Scopel.:  2,  Stomiat.:  3.  Eine  sehr  reiche  Nachlese!  Die  n&ch  Q. 
als  Tie&f.  zu  betrachtenden  Spee.  sind  sämmtlich  (unter  Systematik) 
vom  Ref.  berücksichtigt  worden.  Berichtigt  mag  werden,  daes  der 
Name  V.  Stonn's  dnrcbgehends  versebentlidi  vom  Verf.  ab 
„Strom"  citirt  wird.  —  Rep.  of  scient.  results  Ghali.,  Zool.,  VoL  xxii 
(=  Ghali.  Zool.  Report  Nr.  57). 

L,  Vaillant,  „consid^.  sur  les  poiss.  des  grandee  profondeurs," 
2.  Note.  Vf.  betont  das  Vorherrschen  der  Anacanthini  (Fleuronectidae 
indess  höchstens  560  m  tief);  grösste  nachgewiesene  Tiefe  von  Fischen 
4255  m  (Coryphaenoides  gigas)  u.  5005  m  (Alexeterion  parfaiti).  Am 
häufigsten  wurde  Macrurus  sclerorh,  gefangen  (640 — 3655  m).  Die 
Tiefeaef.  der  trop.  u.  gemäss.  Zone  gleichen  australen  u.  noch  mehr 
borealen  Tjpen;  ihre  Verbreitui^  ist  ausgedehnter  als  die  der 
KüBtenf.  und  die  ganze  Fauna  daher  überall  ziemlich  gleichartig. 
C.  r.  acad.  Paris,  Tome  104,  p.  123—6. 

Vergleiche  über  Tiefseefische  Palacky  bei  Mittelmeer,  über 
Verpflanzungen  von  Nutzfischen  bei  Fischzucht  u.  im  System.  TheiL 

Nordenropa.  Vei^eiche:  Günther,  die  Tiefaeef.  des  Grebiets, 
Ghali.  Rep.  Zool.  XXII  (s.  oben);  Collett,  Aphanopus  (s.  System., 
Trichiur.);  Lütken,  Himantol.  (ebd.,  Pediculati);  Grieg,  R^alecos 
(ebd.,  Trachypt.);  McDonald,  Salvelinus  fönt,  in  Norwegen  (ebd., 
Salmon.). 

Hittfllenropa.  B.  Benecke,  Die  Westpreussischen  Fische^ 
5  Tafeln.  Im  Auftr.  des  Westpr.  Fisch.-Ver.  zusammengestellt 
Danzig,  gross  Folio  1887.  Profilfigur  für  jede  Art  nebst  kurzen  Be- 
merkungen.    (Sehr  wohlfeil.) 

E.  de  Selys  Longchamps,  Revision  des  poissons  d'eau  douce 
de  la  fanne  beige.  Verbreitung,  wallonische  u.  flämische  Namen; 
durch  Erkennung  mehrerer  Arten  als  Varietäten  oder  Bastarde  sinkt 
die  Zahl  gegenüber  der  früheren  Liste  des  Vf.  (1842)  von  53  auf  41, 
Salmo  trutta  ist  als  nicht  sicher  constatirt  gestrichen  worden,  Leu- 
caspius  delin.  hinzugekommen;  14  versch.  Bastarde  von  Cypriniden 
behandelt,  von  denen  11  in  B.  nachgewiesen,  3  möglicherw.  vorkommen. 
Uebers.  ü.  d.  einschlägige  neuere  Literatur.  —  Bulletins  de  I'Ac  r. 
sc.  de  Belgique  (16.  Dec  87)  S.  1021-98,  57.  Jg. 

K,  Möbius,  Thiere  des  Plankton,  westl.  Ostsee  n.  atl.  Oc.  bis 
jenseit  d.  Hebriden.  —  Nur  3  sp.:  1  Gyclopt.,  (24  mm)  Mot.  dmbria 
(28 — 36  mm),  Scop.  glac.  (am  Grunde)  gefunden;  [keine  Eier],  — 
V.  Bericht  Comm.  Z.  wiss.  Unts.  deutsch.  Meere,  Kiel  2°,  S.  113. 

A.  E.  Jurinac,  Liste  der  Fische  Kroatiens;  Rad  jugoslavenske 
akad.  znanosti  i  umjetnosti  (Zagreb),  Bd.  83,  S.  114 — 121. 
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Vergleiche  auch:  Novicki,  Weichselfische  (bei  Ostearopa); 
über  eingebürgerte  Fische  in  der  System,  bei  Stizostediom  (Perci^), 
Giystes,  Saimo,  Aminrus,  AnguiUs,  Adpenser. 

Für  die  Niederlande  vergl.:  Bamps,  Leucaspius  (Syst., 
Cyprin.);  Hoffmann,  van  ßemmelen  u.  a.,  Engrauüa,  Belooe  o. 
ILya  (bei  System.). 

Britiflolie  Inseln.  J.  G.  Howden,  Report  on  the  fishes  of  the 
north-east  of  ScotUnd.  Unter  Zugrundelegung  von  Day'a  Werk 
werden  187  Sp.  u.  Var.  au&ezählt.  Auch  die  Expl.  der  Localmuseen 
Q.  die  Localnamen  Terzeichnet.  Es  fehlen  an  der  Ostküste  von 
Day'a  Sp,  bez.  Gatt.:  Acerina,  Serranua,  Polyprion,  Box,  Pagrus, 
Pag.  bc^r.,  Cottus  gobio,  OrcynuB  germo,  Ecbeneis,  Centrol  brit., 
Scbed.,  Luv.,  Pamm.,  Licbia,  Trieb,  u.  Iiepid.,  Gobius  minutus,  pictos 
u.  qaadrim.,  Aphya,  Call,  mac,  Lepad.  decand.,  Ath.  boy.,  Gastr.  acuL 
var.  aemil.  u.  trachyc,  Centriscus,  Crenil.  mel.  var.  rone,  concM  n. 
penn.,  Acanthol.,  Ämmod.  cic,  Amogl.  lat,,  Sei.  varieg.,  Argyrop,; 
Sahne  trutta  var.  cambr.,  Var.  a — h  von  S.  Eario,  S.  alp.,  fontin., 
alle  Coreg.,  Ai^ent,,  Exoc,  Cyprinidae  sämmtl.  ausgen.  L.  phozinus 
n.  Nem.  barbat.,  Balietes,  Centrina,  Torp.  marm.,  Cephaloptera. 
Angehängt  aind:  Bibliographie  der  Ichth.  Ostschottlands  u.  eine 
Bescbr.  des  von  Day  benutzten  Ex.  von  Trachyptema  arct.  —  The 
Scottiah  Naturalüt  (n.  ser.)  Nr.  14. 

M'  Intosh,  Notes  fi-om  the  St.  Andrews  Mar.  Lab.  VIII. 
1.  Ein  postlarvaler  Labms  nebst  Bem.  üb,  Farbe  der  larvalen  Bauch- 
flosse. (Motella,  Gadus,  Lophius;  Pleuronectiden,  Gallionymus,  Cottns 
wegen  Färb,  des  Körpers  erwähnt;  s.  bei  Labms)  2.  Postlarv.  Ver- 
halten von  Liparis  mont.  (10  mm  1.  hat  L.  eine  vom  erhöhte  D.,  die 
P,  hat  dagegen  keine  verläng.  Str.)  3.  Eigenthüml,  Dottersack  eines 
Knochenf.  (Bei  ?Centronotus  geht  die  Leber  in  den  Da.  hinab). 
4.  Allg.  Bern,  über  poatlarrale  Nutzfische.  (Gadns  morrhua,  merl.  u. 
aegl.  gleichen  sich  in  der  Lebensweise,  grade  wie  bez.  ihrer  Eier  u. 
(bis  15  mm)  ihrer  Gestalt;  die  Jungen  wandern  nicht,  sondern 
wohnen  da,  wo  die  flottirenden  Eier  hingelangen,  meist  in  der  Nähe 
der  Alten;  Wanderungen  der  J.  in  Sars'  Sinne  kommen  nicht  vor.) 
Ann,  Mg.  N.  Hist.  (2)  XX  300-4. 

Mont.  Browne,  Vertebr.  animals  of  Leicestershire,  führt  auf: 
Aap.  sturio,  Perca  (stumpfschnauz^e  persiatirende  Monströs,),  Cottus 
gobio,  Gastr.  acul.  u,  pung.,  Lota,  Cypr.  carpio,  Barbua,  Gobio,  Leuc. 
rut,,  ceph.,  vulg.,  erytnr,,  phox.,  Tinea,  Äbr.  brama,  bljcca,  Alb.  Inc., 
N.  barb.,  Cob,  taenia,  Esox,  S,  salar.  u.  fario,  Thymallus,  Ang. 
latir.  u.  vulg.,  Petrom.  fl.  u.  plan.  ~  Zoologist  (3)  XI  57—61. 

W.  And.  Smith,  notea  on  the  sucker  fishes,  Liparis  and  Lepado- 
gaster."  Biologische  Notizen,  Eiablage  von  Lep.  Proc.  roy.  physic. 
soc.  Edinburgh,  Sess.  85/6,  p.  143—151,  Tf.  7. 

W.  H.  Bath,  Thresher  Shark  [Alopecias]  at  Comwall,  10  F.  1; 
ZooI<^t  XI  393. 
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Th;  Cornish,  Ray's  Bream  at  Scdlly  [BramaJ,  ebd.  393.  — 

F.  Öay.  British  and  Iriah  Salmonidae.  London  1887,  8*. 
298  S.,  12  meist  col.  Taf.,  Xyl.  Enthält  Salmo  u.  Thymallus,  be- 
rücksichtigt die  praktische  Seite.  Bastarde,  p.254 — 270,  Monstrositäten 
(p.  271-7). 

H.  J.  Charbonnier,  Notes  on  the  reptiles,  amph.  and  fish  of 
the  Bristol  district;  Proc.  Bristol  naturalists  soc  (2)  V  133—142. 

Ver(cleicbe  über  En)(land  femer:  M'  Intosh  (bei  Biologie, 
S.  310);  Cunningham  (bei  Gener.-Org.),  S.  297);  Cornish,  Creni- 
labrns,  Lepidopus,  Cyclopt.,  Orcynus,  Pagrus  (bei  System.) ;  Elliott, 
MiiUus  (ebd.);  Matthews,  Sebastes  (ebd.);  Day,  Scorpaena  (ebd.) ; 
Haigb,  Cyclopt.  (ebd.);  Dann,  Gadus  poll.  (ebd.);  Brook,  Zei^opt. 
(ebd.,  Plenronect);  Day,  Salmo  puro.  (ebd.);  Chambers,  Salmo 
u.  Cor^.  von  Amerika  (ebd.);    Day,  Glupea  pilcb.  (ebd.). 

Frankreich.  Vergleiche  bei  System.  (Salmo  irideus)  u.  bei 
Mittelmeer. 

Südenropa.  G.  B.  Torossi,  i  pesd  e  i  moUuschi  flariatili  della 
prov.  di  Vicenza.    Vicenca  1887  8»,  32  S.  4  Taf. 

Hittelmeer.  J.  Palacky,  „Üb.  d.  Tiefseefische  des  weatl.  Mittel- 
meeres," zählt  69  Sp.  auf  a.  bespricht  ihre  Verbreitung  ausserhalb 
dieses  Meeres  u.  die  paläontol.  Verhältnisse.  Sitzb.  k.  böhm.  Ges.  d. 
Wiss.  1887,  (26.  Febr.)  S.  329—33. 

A.  F.  Marion,  lea  Faunes  des  ^taugs  satmiätres  des  Bouches 
du  Rhone.  Das  nach  Salzgehalt  u.  Temperatur  sehr  schwankende 
'Wasser  des  Etang  de  Berre  enthält  ausser  Fischen  des  Mittelmeers 
CFrabacos,  Tons,  Bordigues,  Muges,  Loups,  Daurades,  Anguilles, 
Atherines)  auch  solche  aus  d.  Schwarzen  Meer,  Syngnathus  bucculentus 
IL  Sipbonostoma  argentatum  S,  13,  was  durch  den  ehemaligen  Zu- 
sammenhang der  Ostsee  mit  dem  Rhöne-Thal  einer  u.  dem  Schw.  M. 
andrerseits  erklärt  wird  (S.  16).  —  Discours  (Ac.  sc.  Marseille), 
Marseille  1886,  8".  (Vergl.  Ber.  86  S.  338.) 

L.  Facciolit,  Üb.  2  Lepadogastrini  und  1  n.  Nettastoma  tod 
Sicilien.  Natnralista  sidlianoVI  163 — 7,  Tf.  3.  —  2  versdi.  Formen 
T.  Microstoma  bei  Messina;  ebd.  193 — 7. 

Vergleiche  über  Mittelmeer:   Günther,  sämmt.  Tieiseef.  anf- 

Sefübrt,  Chall.  ßep.,  ZooL  XXII  (s.  oben);  Facciolä,  Rhomboi- 
ichtbys,  Anioglossua  (s.  Syst.,  Pleuron.,  auch  in  Ber  f.  1886); 
Trois,  Dentex  n.  Trygon  (ebd.);  Eaffaele,  Eier  u.  Lazre  von 
Clupea  u.  Engraulis  (a.  Entw.,  S.  298);  Monticelli,  Nähr.  u.  Hd- 
minthen  t.  Clupea  pilch.  (s,  Syst.) 

Osteuropa.  Nowicki,  M.  Die  Fische  des  Weichsel-,  Styr- 
Dniester-  und  Pruthgebietes  in  Galizien.  Krakan  1887.  Quer  2^ 
4  chromolith.  Taf.  ohne  Text.  —  Perca  fl.,  Luc.  s-,  Aspro  z.  u.  atr., 
Ac.  cem.  u.  tanaicensis  Güld.,  Cott.  gob.  u.  poecilopus  H.,  Gaster. 
acul.,  Gobiua  kessleri  Gth.,  fluT.,  gymnotrachelns  I^.,  trautr.  Kaa., 
Lota  T.,  Sil.  gl,  Cypr.  carpio,  Carass.  v.,  Tinea  t.,  Gobio  aar.  und 
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nnuiosc.,  Barbus  petenyi  u.  fluv.,  Rhod.  am.,  Lenc.  wyrozub  Güld.  n 
rat.,  Scard.  erythr.,  SquaL  leuc.  u.  cöph.,  Idaa  mel.,  Phoz.  laev, 
Pelecus  cultr.,  Alb.  bipunct.,  lue.  u.  delin.,  Äsp.  rap.,  Blicca  bj.. 
Abr.  brama,  sapa  P.  u.  virnba,  Chondr.  nas.,  Tbym.  v.,  Salmo  bucbo, 
Tr.  fario,  u.  salar,  Es.  lue,  Cob.  foss.,  barb.  u.  taen.,  Aug.  vulg.. 
Adp.  Bchypa,  ruth.,  stell,  u.  sturio,  Petr.  plan.  Zua.  54  Sp.,  Maximal- 
grösse,  eumeim.  Nameo.  (Eine  VerbreituDgekarte  der  galiz.  F.  ron 
oemaelben  Vf.  erschien  1883). 

0.  Griinm,  „Fishing  and  hnnting  on  Rnseian  waters",  Peters- 
buiv  1883  8°,  55  S.  —  Erachien  (englisch)  gelegentlich  die  iotem. 
Fisui.-Ausst.  zu  London  im  Auftrag  d.  russ.  )£nist.  d.  Domänen. 
Enthält:  1  Uebers.  u.  Charakter  der  Wasserbecken  des  enr.  RubbL 
II  liste  der  Fische  (auch  Seef )  des  eur.  R.  mit  ihrer  geogr.  Verbr. 
(286  Sp.).  m  Ueberblick  üb.  d.  wichtigeren  Arten.  IV— Dt  Statistik 
u.  Praktisches.  X  u.  XI  betrifft,  Säugethiere,  Krebse  etc. 

M.  Ruzsky,  Fische  des  Flusses  Swijaga;  Trudui  obsch.  estestvoisp. 
imp.  Kasansk.  Univ.,  Bd.  17,  4.  Theil,  67  S.  (russ.). 

Vergleiche  Üb.  Russland:  Pölsam,  Glupea  des  Easpi-See 
(8.  System.);  Zograff,  Acipenser  ruth.  (ebd.);  Iwanzow,  Acip.  (ebd.). 

Africa.  G.  A.  Boulengei-,  uew  fishes  ^m  the  lower  Congo. 
Neu  fiir  dies  Gebiet:  Chromis  dumerili  Std.,  Channallabea  apus  Gth. 
u.  PolypteruB  palmas  Aj.;  3  sp.  n.:  Ctenopoma,  Ciarias,  Mormyrus. 
Ann.  Mg.  N.  Hiat.,  Febr.  87,  S.  148—9. 

A.  Günther,  Descr.  of  2  n.  sp.  of  fishes  from  Mauritius,  Pr. 
Zool.  S.  London,  87,  550—1,  Taf  48,  49.  (Latilus  u.  Platycephalus.) 

Vergleiche  femer  für  Afrika:  Günther,  Tiefseef.  von  Mauritius 
u.  westl.  T.  Sierra  Leone,  Chall.  Rep.  Z.  XXII;  Steindachner, 
Hemichromis  (Goldküate),  Glyphidodon  (Cap-Verd.-I.),  Pseudoscarus 
(Madag.),  s.  System.;  Vaillant,  Neopercis  atl.  (ebd.,  Trachinidae) ; 
Schneider,  Protopterus  (ebd.);  Fritsch,  Malapterurus  (ebd.). 

Asien.  G.  A.  Boulenger,  Fishes  obt.  by  Surg.-M.  J&yakar  at 
Muscat,  Arabia.  172  Arten  (1  Gobius,  1  Scaphiodon,  1  Cyprinodon 
ans  Süsswass6r),  14  sp.  n.;  Gatt,  Trigla  neu  für  östl.  Ind.  Ocean; 
nur  1  Selaohier  (Trygon).  Das  Wichtigere  wird  in  d.  Systematik 
referirt.    Proc.  Zool.  Soc.  London,  87,  p.  653—667;  Taf  54. 

A.  Haly  (s.  Ber.  86  S.  298).  die  von  Ceylon  erw.  Sp.  sind: 
Serranus  sp.,  Pogonoperca  ocell.,  Genyoroge  macolor,  Peristethus  sp., 
Malacanthus  latovitt.,  Tetradrachmum  trimac,  Cheilinus  undul.  [var.] 
(5Vj  Fuss  1.),  Xiphochilus  rob.,  Platyglosaus  jav.,  Cossyphus  bilun., 
Coris  sp.,  Syngnatnus  coni^pic,  Balistea  buniva,  Diodon  mac,  Ortbagor. 
sp.,  Galeocerdo  rayn.,  Zyg.  mall.,  Lamna  spall.,  Alop.  nilpes,  Rhi- 
nodon  typ.  (23'),  Stegoat.  tigr.  (6'),  Chilosc.  lad.  (9'),  Pristis  perr.  u. 
cnsp.,  lÖunob.  ancyl.,  djedd.  u.  granul-,  Trygon  uamak  (5'6"  br.), 
Pteropl.  micrura  (6'  br.),  Aetob.  nar.,  Dicerob.  kuhli  (18'  br.), 
Amphioxus.    TaproD.  I  165. 

Anh.  £  HitatiMeh.  J>hi(.  IBW.  Bd.n.ai.  21 
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A.  A.W.  Hnbreoht.  Kmipende dieren enVisschen, Byatematisdie 
I4J8t  [des  gesammelten  Matmals],  in:  Midden-3nmatra,  von  P.  J. 
Veth,  IV  Natuurlijke  Historie  1.  Fanna,  1.  Hälfte,  2.  Ab- 
tbeilung.  Leyden  1887.  -~  32  bekannte  Sp.:  1  Periopbth.,  1  Eleotiis, 
I  PriBtoIepis  (Nandidae),  1  Osphrom.,  2  Opbioceph.,  2  Mastacemb., 
5  Siluridae,  17  Cyprinidae,  1  Monopterus,  1  Tetrodom.  —  (S.  9 — 14, 
nnr  Fundort  u.  einheim.  Namen;  kurze  Notiz  von  Snelleman 
über  die  Sammlung,  S.  20.) 

Sclater  erwähnt,  iass  nach  Mitth.  Strauch's  Freczewalski 
TOD  seiner  4.  Expedition  643  Fische  mitgebracbt;  ein  (rnsa.)  Katalog 
der  Aosetellnng  in  Peteisb.  giebt  einige  der  Namen.  Fr.  ZooL  Soo. 
London,  87  p.  362. 

E.  ThuTston,  Frei,  report  on  the  marine  fauna  of  Rameswaram 
and  the  neighb.  isl.  GoTemment  central  museum,  Madras;  science 
series  Nr.  1,  Madras  1887.  8°,  41  S,  6  Taf.;  Liste  der  Fische 
S.  22-27. 

S.  Herzenstein  u.  Warpachowski,  „Notizen  üb.  d.  Fiaah- 
&ona  des  Amor-Beckens  u.  der  angrenz.  Gebiete".  Gepräge  wesentlich 
das  der  mantschnrischen  Subregion  mit  geringen  Beimischnngen  von 
nördl.  (Sabnon.),  oatsibir.  (Fhox.  lagowski)  n.  eigenthümL  Formen 
^Beudaapius) ;  als  noch  sUdlichero  kommen  dazu:  Eleotris  v. 
Ophioceiäi.  Bekannt  40  Sp.:  Gastrosteus  bussei  (sp.  o.)  u.  pung., 
Sinip.  chu.,  CottuB  szananga  u.  hait^,  Eleotria  pleskei  (sp.  n.),  dyb. 
(sp.  D.),  glehni,  Ophioc.  pekin.,  Lota  völg.,  Silur,  as.,  Macrones  fulvi-dr. 
u.  ussur.,  Cypr.  carpio,  Garass.  vulg,,  Barbus  labeo,  Gobio  fluv., 
Fseudogobio  amun,  Sarcochil.  lac,  Ladisl.  tacz.,  Fseudorasb.  parva, 
Xenoc.  arg.,  Idus  wal.,  Psendasp.  leptoc.,  Phos,  lag.,  czekan.  u.laevis, 
Ctenophar.  idellus,  Rhodeus  amarus,  Hypophthalmi.  dybowski  (sp.  n.); 
Elopi.  bamb.,  Cbanodi.  mong.,  Parabramis  bramula  u.  pekin.,  Culter 
erythropt.,  albumns,  mong.,  Hernie,  lucidus  u.  schrencki  (sp.  n.), 
Gobitis  taenia,  Octonema  pleskei  (n.  g.,  n.  sp.,  Cobitide).  Russ.  mit 
deutschem  Ausz.,  1  Taf.  Arbeiten  der  St.  Petersb.  natw.-Ges.,  Tom.  18, 
Zool.  Abth.,  58  p. 

H.  H.  Giglioli  and  Th.  Salvadori,  Brief  notes  Fauna  of  Corea; 
zählen  auf  4  (japanische]  Spec.  von  Gensan:  Sebastes  inermis,  Clupea 
znnasi,  Tetrodon  porphyreas,  Ostr.  cnbicus.  Fr.  Z.  Soo.  London  87, 
p.  595—6.  Ersch.  1888. 

F.  Steindachner  u.  L.  Döderlein,  Beitr.  z.  K.  d.  Fische 
Japan's  IV,  (Vergl.  Ber.  85  S.  377)  nmfaast  die  No.  166—234  n.  die 
Fam.  Cottidae  (Schluss),  Gbiridae,  Mugilidae,  Atberinidae,  Fistularidae, 
Centrisc.,  Cepol.,  Gobiesoc,  Labridae,  Gadidae,  Ophidiidae  (Myzoce- 
phalus  g.  n.),  Macrur.,  Äteleop.,  Silur.,  Scopol.,  Stomiat.,  Scom- 
breaoädae.  Im  Nachtrag  wird  Bathysebastes  Död.  eingezogen,  Abb. 
nachträglich  zu  Setarches,  Sebastes,  Scorpaena,  Cottus,  Centriderm. 
16  Sp.  n.  Denkschr.  Ak.  W.  Wien,  m.-n.  Gl.,  Bd.  53,  S.  257—96, 
Tf.  1— 4. 
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Edw.  NystTöm,  Ber.  ü.  die  japanische  Fischsammlnng  im  zooL 
Mus.  der  Universität  Upsala.  177  Sp.  [Meereafische] ,  welche  ron 
Petersen  n.  Smitt  aus  Nagasaki  eingesandt  wurden.  Durchgehends 
werden  Längenmaas,  sehr  häufig  Abweich,  von  früheren  Aut-,  meist 
die  Flossenfonnel  betreffend,  gegeben  (oft  ist  diese  dann  niedriger  als 
bei  Steind.,  der  nach  nördl.  Expl.  arbeitete,  klimat.  Einfiuse?  oder 
Verechiedh.  des  Zähhnodus?).  7  Sp.  n.  in  den  Gatt.  Hapalogenys, 
Lepidotrigla,  Oactylopt.,  Bembrae,  Ditrema,  Baja,  UrolophuB.  Bihaog 
tili  svenska  Vet.-Ak.  Handlingar,  Bd.  13,  Afd.  IV,  Nr.  4,  54  S.  8«. 
(Schwedisch.) 

Vergleiche  für  Asien:  Günther,  Tie&eef.  des  Ind.  Archipels 
u.  von  Japan,  Chall.  Rep.  Z.  XXU;  Mnrray,  Day,  Indien  (s.  Sstem. 
bei  Zygaena  u.  Lanma);  Warpacbowski,  Hemicutturella,  von  China 
(System.,  Gyprinidae);  Hilgendorf,  Pterothrissus  (System.,  Glupeidae); 
Murray,  Fseudochromis,  Salarias  (Syst.). 

Anstralien.  £.  P.  Ramsay  and  J.  Douglas-Ogilby,  Notes  on 
tbe  genera  of  Australian  Fishes,  Part.  I.  Es  werden  Diagnosen  von 
6  Perciden-Gattungen  (Percalates  g.  n.)  gegeben.  Pr.  Ünn.  Soc.  N. 
S.  Wales  (2)  H  181—4. 

Dieselben:  „Descript.  of  n.  Ansti^an  f.",  ebd.  241 — 3  (Choe- 
rop»,  Labrichthys),  561 — 4  (Opisthogn.,  Trichiurus,  Neopempberis, 
CoBsyphus),  „Undescr.  Dules"  ebd.,  S.  4.  „Undescr.  ehark"  S.  163, 
Apogon  roseigaater,  ebd.  I  1061  (Ogilby)  u.  1101. 

J^Douglas-Ogilby,  n.  g.  et  sp.  of.  Australian  Mugilidae,  Pr. 
Z.  S.  London,  87,  S.  614—5  (Trachystoma).  Ersch.  1888.  On  a  n. 
g.  of  Percidae.  Ebd.  616—8  (Chthamalopterys),  1  Syl.  Ersch.  1888. 

J.  Palacky,  „üeber  die  Fische  Nenseelauda."  SUsswasserf. 
15  Sp.  entweder  antarktischen  Charakters  oder  uneigentl.  Swf.; 
Meer^sche  175  Sp.:  67  endemisch,  70  auch  in  Australien  u.  Tas- 
manien, 13  cosmopol.  bez.  aus  d.  Mittehueer,  9  Cap  n.  Südamerika, 
6  Polynesien,  5  Siidam.,  4  (trop.)  Air.,  Aiistr.,  Südam,,  3  ind.  Arch., 
2  Anstr.  n.  Polynes.,  1  Eei^elen  u.  Aukland,  1  Austr.  u.  AukL, 
1  Madeira.  —  Sitzb.  k.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.,  1886.  29  Od.,  7  S. 

Smiley.  Vom  California  salmon  fOncorh.  tchaw.)  in  Australien 
(Victoria)  schon  ExpL  von  7  Pfund,  aorthin  auch  Eier  von  Salmo 
fario  u.  trutta  importirt;  Bull.  Fish  Comm.  VI  409.  In  Neuseeland 
Oncorh.  quinnat  u.  S.  fontinalis  mit  zweifelh.  Erfolg,  S.  fario  mit 
grossem  eingeführt;  letzterer  geht  hier  in  Brackwasser  u.  ähnelt  dann 
der  S.  trutta,  wird  20  Pfand  schwer.  Ebd.  S.  463. 

Fr.  McCoy,  Prodromus  of  the  Zoology  of  Victoria,  Decas  14 — 15. 
(Scombresox,  Hemirbamphus,  Labrichthys,  Brama,  Monacautbus, 
Echinorhinus,  Begalecus). 

Vergleiche  über  Australien  femer:  Günther,  Tiefseeäsche, 
Chall.  Rep.  Z.  XXU,  u.  bei  System  (Beryx  u.  Polyprion);  Douglas- 
Og-,  Girella  (Sparidae)  a.  Prionurus  (Acronur.)  bei  System.;  Stein- 
dachner,  Dules  (Syst.,  Percidae);  Parker,  Garcharodon  (Syst., 
SquaÜ);     Saavage,    Notothenia    (Syst.  Trachjnid.);     Schneider, 
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Ceratodue  (Syst.);  Clnpea  hareogue  übersiedeU  (Syst.);  Eent, 
Fischerei  TaBmanienfl  (b.  S.  314). 

Amerika.     Günther,  Tiefeeef.,  Chall.  Rep.  Z.  XXII. 

ArktisoheB  America.  C.  Lütken,  „Körte  Sidrag  til  nordisk 
Ichthyographi  VI.  Eine  für  Grönland  neue  Rochen-Art  (R.  fyllae)", 
Videnak.  NIeddelelser  fra  nat.  Foren,  i  Kjoeb.  for  87,  S.  1-4.  Taf.  1. 
(b.  Riga  u.  Acanthias.). 

C.  H.  Townsend  fand  im  Behr  fischreichen  Eowak-Flnss  (Alaska) 
18  Sp.,  450  engl.  M.  Ton  der  Mündung  viele  grosse  Salvelintu 
namaycush;  Rep.  U.  S.  Fish-Comm.  Xm,  S.  röm.  69.  ha  Reichen 
Werke  zahlreiche  Notizen  über  Fischzucht  etc.  nordam.  Fische.  (Idus 
melanotus  dort  eingeführt). 

Vergl.  bez.  des  arct.  Amer.:    CoUett,  Trichiuridae  (System). 

Nordamerika.  C.  H.  Eigenmann  and  Eliz.  G.  Hughes,  rev. 
of  N.  Amer.  SpecieB  of  Lagodon,  Archosargns  and  Dmlodus.  Proc. 
U.  S.  nation.  mns.  X  65 — 74.    (Nur  atlantisch,  yei^l.  Sparidae.) 

Ch.  H.  Gilbert,  „Descr.  of  new  and  little  known  EtneoBtomoids". 
Behandelt  die  Ausbeute  (1884)  in  Indiana,  Kentucky,  Tennessee, 
Alabama,  S.W. -Missouri,  Arkatüas,  Texas.  Die  hier  als  8p.  nn.  bez. 
Arten  sind  fast  sänuntlich  schon  in  Jordans  Gat.  als  nom.  nuda  auf- 
geführt (vergl.  Ber.  85,  S.  389)  u.  einige  1886  charakterisirt,  wofür 
aber  keine  Citate  gegeben  werden.  In  der  Zusammeufass.  vieler 
Gatt,  weicht  G.  von  J.  ab.    Pr.  ü.  S.  Nation.  Mus  X  (1887)  p.  47—64. 

Jordan  u.  C.  H.  Eiganmann,  CoIL  of  f.  Beut  by  Leslie  &om 
Charleston,  S.  C.  Bern.  üb.  18  interessantere  Sp.,  wovon  10  neu  für 
Charl.,  d.  h.  nach  J,  u.  G's  Liste  1882,  hier  mit  *  bez.: 

Serranus  bras.*,  Epineph.  dmmm.*,  Pseudopriac.  altus*,  Rhom- 
bopl.  auror.*,  Lobotes,  Scorp.  bras.*,  Eques  acum.*,  Trachynotus 
faJc.*,  Eleotris  ambl.,  Dormit.  mac.,  Cithari.  (Aram.)  paet.*,  Cypri- 
nodon  vari^.*,  Sipboat.  louis.,  Hippoc.  punct.*  Pr.  n.  mus.  X 
269—70. 

0.  P.  Hay,  „contr.  knowl.  fishes  of  Kansas,"  Sammelte  an 
6  Orten  Juli  8ö  in  N.W.-Kansas  29  [30]  Sp.  (Notropis  2  (3?)  sp.  n.). 
Percidae  4  sp.,  Cyprinidae  18,  Catastom.  2,  Silur.  3,  Cyprinodont.  1, 
Hyodont.  1,  Lepidost.  1.  Vielfache  krit.  Bemerk.  Proc.  n.  mus.  X 
242—253. 

Carl  fi.  Eigenmann,  „specific  names  of  certaiu  N,  Amer.  fishes." 
Pr.  ac.  nat.  sc.  Philad.,  87  11  295—6.  Perca,  Morone  (=  Labrax), 
Etrumeus  (Clupea). 

J.F.James,  Catalogue  of  mammals,  birds,  rept.,  batr.  and  fishes 
in  the  coli,  of  Gncin.  soc.  n.  h. ;  Joum.  Gindnnati  boc.  nat.  bist.  X, 
Fische  S.  36-48. 

Jordan  and  Evermann,  über  die  Speisefische  von  Indiana; 
von  150  dortigen  Arten  kommen  50  als  Marktfische  vor.  Amer. 
Natur.  XXI  1034  (urspr.  im  Agricult.  Report  of  Indiana). 

0.  P.  Jenkins,  list  of  fishes  of  Beaufort  fiarbour,  N.  Carol.; 
zählt  134  Sp.  auf,  darunter  23  neu  für  die  Lokalität.  Stndies 
biol.  lab.  JohuB  Hopkins  Univ.,  IV  83—94. 
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Vergleiche  weiter  bez.  Nordam.:  Ryder,  Entwickl.  verscliied. 
nordam.  Süss-  u.  Salzwaaaerf.  (S.  305);  Rice,  StizoBtedium  in  Conn. 
(b.  Syetem.,  Ferc);  Eigenmann  u.  Horning,  Chaetodontidse,  aucli 
mittelamer.,  CSystem.);  Moore,  Solea  von  England  importirt  (a. 
S.  315);  Smiley,  Salino  levenensis  desgl.,  S.  fario  u.  S.  salvelinus, 
sowie  Tinea  ans  Deutschland  (a.  System.);  Heilprin,  Ictalums  sp.  n. 
(ebd.);  Jordan,  PotynemuB  (ebd.). 

Mittelameriks.  D.  S.  Jordan,  „a  preliminary  list  of  tbe  fishes 
of  the  West  Indies."  SchUeBst  ein  den  Golf  von  Mexico  u.  das  Caraib. 
H.,  auch  Bermudas-J.,  ausgeschlossen  Südküate  der  U.  S.  u.  Brasitien. 
Giintb.  Gat.  n.  Poey  fortlaufend  berticksichtigt,  875  Sp.,  vozu  ein 
Nachtrag  von  51  Sp.  von  den  Florida  Keys,  welche  trop.  Charakters, 
aber  noch  nicht  in  obigem  Gebiet  nachgewiesen  sind.  Nominale  Sp. 
wurde  möglichst  ausgeschlossen.  Nome^latur  nach  den  Canons  der 
Amer.  Omith.  Union  (nur  Canon  17  u.  18  werden  verworfen),  daher 
zahlreiche  Aendenmg  von  Gatt.-Namen  (s.  diese  in  der  System.). 
1  Gen.  nov.  Amüch^ys  (Apogoninae);  auch  einige  neue  Familien 
abgezweigt.    Proc.  U,  S.  nat.  mus.  IX  554 — 608. 

Th.  W.  van  Lidth  de  Jeude,  „Coli,  of  Rept.  and  Fishes  from 
the  Weat-Indies."  Enthält  marine  F.:  [TetrodonJ  Cheil.  psitt.  von 
Surinam,  die  übr.  Sp.,  Myripr.  jacobns,  SerramiB  tignnna,  Pomac.  paru, 
Gobius  sopor.,  Blennias  crinitus  n-  Muraena  catenata  von  Cura^ao; 
Siisswf. :  Poecilia  vandepolli  sp.  n.  (nach  d.  Sammler  ben.)  von  Cur. 
n.  P.  vand.  var.  ambensis  von  Aruba.  —  Notes  Leyden  Mus.,  IX 
135—9. 

T.  H.  Bean,  „Descr.  5  n.  sp.  6shes  sent  by  Duges  from  Prov. 
Gnanajuato,    Mexiko."     4  Cyprinodontidae  (Charac.    u.  Fund.)    a. 

I  Petromyz.  (Lampetra),  Westabhang.  Proc.  U.  S.  nat.  mus.  X  370—5. 

Jordan  u.  Gilbert,  „Descr.  n.  sp.  of  Thalassophryne  (Th.  dowi)." 
Pr.  n.  m.  X  388  (s.  Batrachidae). 

Vergleiche  bez.  Mittelamer.:  Eigenm.  u.  Hörn.,  Chaetodontidae 
(s.  System.);    Smiley,  Cyprinus  carpio  in  Mexico  (ebd.). 

S&damerika.  G.  A.  Boulenger,  Fishes  coli,  by  C.  Buckley 
in  eaatem  Ecuador.  Gesammelt  1880  bei  Canelos,  Sarayacu  a. 
Pallatanga:    2  Chromidea,  16  Silur.  (6  sp.  n.,  1.  n.  g.  Nann(^lanifi) 

II  Charac.  (n.  g.  Leptagoniates,  3  sp.  n.\  4  Gymnotidae  (1  sp.  n.). 
Ein  Theil  dieser  Samml.  schon  von  Steind.  beschrieben.  Proc.  Zool. 
Soc.  London,  1887,  S.  274—83,  Tf.  20—24. 

G.  A.  Boulenger,  Descr.  of  new  South-American  Gharacinoid 
Fishes.  1  Curimatus,  2  Tetragonopt.,  Schlüssel  für  5  Tetr.-sp.  von 
Rio  Grande  do  Sul;  Ann.  Mag.  Nat.  H.,  März  87,  S,  172—4. 

R.  A.  Philippi,   „Vorl.  Nachr.  über einige  Fische  der 

chilenischen  Küste."  10  Sp.  Haie,  1  XiphiaB,  1  Histiophoms  werden 
erwähnt.    Zoolog.  Garten,  Jg.  28,  S.  85—88. 

Derselbe,  sobre  los  tiburones  y  algunos  otros  peces  de  Chile. 
Andtihrung  der  vorigen  Publication.    Vf.  kennt  19  Sp.  Haie  (=  tibu- 
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ronee)  ftns  dem  düleniBchen  Ueer,  die  er  im  Mosenm  von  Santiago 
(13  Sp.)  n,  Valparaiso  studierte  (a.  Systematik,  Squali).  In  Appen(uz 
werden  beschrieben:  1  Xipbias,  1  Histiophorus  u.  2  Labridae:  Trocbo- 
copus  n.  GrcAus  (n.  g.).  Es  ist  sehr  verdienstlich,  dass  Vf.  die  sciiwenr 
zugänglichen  grossen  Arten  beschrieben  und  abgebildet  bat;  die 
Zaiil  der  von  Chile  bekannnten  Sqnali  betrug  bisher  nnr  7,  wie  die 
historische  Einleitung  ergiebt  (Yergl.  unten:  Perez.).  Ob  die  zahl- 
reichen sp.  n.  sämmlich  haltbar  sind,  wünscht  Vf.  nach  seisen  Dar- 
Btellnngeu  geprüft  zu  sehen.  Anales  de  la  Unirereidad  de  Chile, 
tomo  71.  Santiago  42  S.  8S  8  Taf. 

G.  Perez  Canto,  Estndios  sobre  slgnnos  Escualos  de  la  costa 
de  Chile.  (Valparaiso  1887?)  Die  Perez'sdie  Arbeit  wird  ron  Philippi 
citirt ;  dem  Ref.  unbekannt. 

D.  S.  Jordan,  „Descr.  of  two  n.  sp.  of  fisbes  firom  S.  Amer.", 
Proc  ac.  nat.  adences  Philad.,  1887  IIl,  p.  387 — 8.  Cristiceps  v. 
Mycteroperca  (Percidae). 

D.  S.  Jordan,  Note  on  Achims  lorentzi.  Ebd.  p.  389—391 
(SüBswasser). 

A.  Kappler,  Fische  von  holländisch  Gniana;  Ausland  1885, 
S.  879.  896,  918,  936. 

Vergleiche  weiter  über  Südamer.:  Günther,  Tiefseef.  [gegen- 
über der  Laplata- Mündung  u.  Pemambuco,  sowie  bei  Chile  u.  an 
der  Südspitze],  Chall.  Rep.  Z.  XXII;  Schneider,  LepidoBiren  (s. 
Syst.);  Baur,  desgl.  (ebd.);  Giglioli,  desgl.  (ebd.);  Günther, 
Polyprion  (ebd.);  Steindachner,  Dules  u.  Elopomorphus  (ebd.  Perc. 
n.  Cnaracin.);  Boulenger,  Siluridae  t.  Colnmbien  (ebd.);  Smith, 
Tetroden  (ebd.). 

Ajihang.  Systematische  Arbeiten  ohne  faunistische 
Begrenzung:  Günther,  Siluridae  (s.  System.);  Steindachner, 
yeimischte  sp.  n.  n.,  Anzeig.  Akad.  Wiss.  Wien,  Bd.  27.  S.  230—1. 


Fossile  Flsclie. 

W.  Anderson.  Notes  on  the  fish  remuns  from  the  bosebed  at  Abden, 
neu-  Einghom,  Fife;    Trans.  Edinburgh  Qeol.  Soc.  V  310—4. 

H.  BOcklen,  „die  Gattung  Ceratodns";  Jahresh.  Ver.  vat.  Natk.  Wttrtt, 
Jg.  43,  S.  76—81.  (In  der  Lettenkohle  von  Hobeneck  nur  2  Sp.:  kanpi  nad 
mncinatna.) 

P.  B.  Brodie.  Discovery  of  foss.  fish  in  tbe  New  Red  Sandsbine  (npper 
Kenper)  m  Warwickshire.    Bep.  56.  meet.  Brit  Ass.  Adranc.  3cience  86,  629. 

E.  D.  Cope.  Sjstem.  catalogne  of  sp.  of  Vertebrata  fonnd  in  the  beds  of 
äie  Fennian  epoch  fn  N.  Am.    Trans.  Amer.  philos.  soc  XVI  285-297,  TU.  2—3. 

—  OrossopbÜDS  magnicandatos,  Priseocara  sp.  n.,  Notogoneas  ose.  Uem. 
ac  Washington  m  (1886)  162,  164,  Taf. 

W.  Dames,  die  Qattug  Saarodon  Hajs.  Sltsb.  Qes.  natnrf.  Fr.  Berlin. 
87,  a72-78. 
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—  Hol).  TiUnfobtliya  jdiano  n.  g.,  n.  sp.  aiu  der  Kreid«fonii.  Aegypteiu. 
Ebd.  S.  60.  Bemerii.  dam,  S.  137.  (Der  N&me  Tit  in  OigandchtliyB  n.  g.  nm- 
gewudelt). 

J.  W.  Davis,  Note  od  a  fossil  sp.  of  ChlunydoselachiiE  {ChJ.  Inwlcyt  8p. »,; 
die  ZHbnB  wordm  1876  vcai  ToMana  bescbrieben).  Pr.  Zool.  soc  London,  87 
p.  542-44. 

—  The  fossil  äshe*  of  tbe  cbalk  of  Uotuit  Lebuioa.  Tnns.  roy.  Dublin 
■oe.(2)  m  457— 636, Taf.  14— 36;  n.gen.:  Centrophoroide»,Bkinogitathtt» 
(ge^deniB:Seapanorhj/nchutSm.'Woodw.)Spathiurit9,Amphilaphur»*, 
Xenopholiä,  PantophoUi,  Eurifgnathug,  Phj/lmetoetphalHs. 

—  ChoDdroetene  aoipeuBeroides.  Q.  Jonni.  geol.  boc.  ToI.  43,  605 — 616, 
Taf.  23. 

—  n.  sp.  of  PhoUdophonis  (pnrbeokensis)  Oeol.  mag.  (3)  XV  338,  Taf.  10, 
Fig.  2. 

Dolb),  ein  rertaarirteB  Skelett  von  Garcharodon  heterodon,  Berne  des 
««est  scientif.  (firisiel),  XXH  81—91. 

E.  Dnpant  Snr  les  ossementa  de  la  fanne  maeitnohtienne  pUota 
rtonrnent  dans  les  gaUeries  du  Hiis^e  r.  &  Braxelles.  BaU.  Ac  Belg.  (3)  XIH 
706-710. 

D.  OorjanoTic-Kramberger.  Palaeichthjol.  Beitrige.  aiaanik  Narav. 
Bnutra  Band  I  (1886)  pag.  123—137.  Deutscher  Anscng  ans  der  frülieran 
Pnbl.  1884. 

F.  Hitchoock,  Edestos  wird  anf  IntenuuidibDlandUme  enriickgefllhrt 
Abkt.  Nat.  TtTT.  847. 

R.  Ljdekher.  The  fossil  Yertebrata  of  India.  Rec  Geol.  Sure;  Ind. 
XX  69—71. 

G.  Ualaise,  poissons  deroniens  dans  le  bord  nord  du  bassin  de  Namnr. 
Bull.  Ac.  r.  sc.  de  Belgiqne,  Jg.  67,  8.  771—2. 

C.  F.  Hatthev.    Pteraspis?  aoadia  sp.  n.    Canadian  B«cord,  II  251,  323. 
F.  K.  Hixner  nnd  H.  U.  Williams,  Pish-remaina  in  the  Garboniferons 
near  BofTalo.    Bull.  Bnfhlo  soc.  V  p.  84,  Taf.  (1886). 

E.  T.  Newton,  Bemains  of  f.  from  tbe  Kenper  of  Warwick  and  Nottingham. 
Q.  jonm.  geol.  soc.  Vol.  43,  p.  537-640,  Taf.  22. 

J.  Riess,  üeber  einige  Chimaeriden- Reste  im  Uäncbener  palaeonto- 
logischen  Mnsenm.    Palaeontographica.  Bd.  34,  8.  1-27,  Taf.  1—3. 

BomanoTsk;,  Lyrchpü  cancasicus  g.  n.  U6m.  soc.  min.  XXII  (1886), 
»ei^l.  Bnll.  com.  g6ol.  St.  Pfttersb.  VI,  Soppl.  p.  52. 

E.  RiTiöre,  Fanne  des  oiseanz,  des  reptiles  et  des  poissons  des  grottes 
de  Menbm.    Gomptee  rend.  assoc  fVan; .  st.  sc.  XV  460—7. 

R.  Storms,  Plagiates  g.  n.    MAm.  soc  belg.  gtoi.  I  98,  X;l. 

Strnckmann,  Engnathns  nienstedtends  sp.  n.  Zeitscbr.  D.  geol.  Qes., 
Bd.  39,  8.  67. 

Traqnair,  „Notes  on  Chondrostena  ncipenaeroides  Ag."  Pr.  r.  phjs.  soc 
EdJnbvrgh,  Sess.  116.  p.  349-361,  6.  X;l.  n.  Oeol.  mag.  (3)  IV  248— 257. 

—,  Fossils  of  the  bone  bed  of  Abden;  Trans.  Edinb.  geol.  soe.  Y  310—4. 

J.  P.  Whiteaves,  lUnatratioDB  of  foas.  f.  of  tbe  devonian  rocks  of  Oanftda, 
Patt  I;  Proc.  Trans,  r.  soc.  Ganada  IV,  101—110,  Taf.  6-10. 
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H.  ü.  Williams,  PalMoniBcaB  reticnktiu  n.  antiqaiui.  Ball.  Baff,  aoc  (86) 
V  p.  93,  84. 

A.  S.  Woodward.  Fort.  LiMEic  speciea  of  Acrodns  Geol.  mag.  (3)  IV 
101-5,  Xyl. 

—  Liste  der  foBsilen  bisher  heschrieb.  Ber^cidae.    Ebd.  367—8. 
~  HoloceDtnim  melitenm  sp.  n.    EM.  365. 

—  Anas  egertoni  n.  A.  (9)  bsrtoneneis.    Ebd  304. 

—  On  dentitioii  and  af6DitieB  of  Ftychodus.  Q.  jonn.  geol.  soc.  Toi.  43, 
121-130,  Taf.  10. 

—  On  tbe  so-calied  Hicrodon  nDclialis  Dixon,  from  tbe  Ghalk  of  Sossex,  a  n 
sp.  of  Ftfttas.  Ann.  Hg.  N.  H  (2)  XX  342.  —  Auch  Hier,  ptdchellns  Davis  vom 
Libanon  ist  kein  Pjcnodant,  sondern  e.  Teleostier. 

— ,  On  the  nffinities  of  tbe  so-called  Torpedo  (Cydobatis,  Bgorton)  from 
the  Cretaceons  «f  Ut  Libanon.  Ann.  Mg.  (2)  XX  389  (Ansz.  ans:  Sect  G,  Brit. 
Assoc.,  Manchester  1887).    Ist  ein  TiTgonide.    Vergl.  OeoL  mag.  (3)  IV  608. 

— ,  On  B  n.  sp.  of  SemionotQs  [joassi],  imm  tbe  lower  Oolite  of  Brora.  Ann. 
Hsg.  N.  H.  (6)  XX  175,  320.  Tf.  7. 

— ,  Oanal-si/stom,  evidenily  sensory,  in  the  shields  of  Pteraspidian  f. 
[PtenwpiB,  Holaspia];  Pr.  Zool.  8  London,  p.  478-81,  1  Xyl. 

— ,  Note  on  tiie  „Lateral  Line"  of  SqnaJortya.    Ebd.  p.  481. 

—  Ob  the  fossil  teleoatean  g.  Bhacolepis  Ag.  Ebd.  p.  535—642,  Tf.  46,  47. 
Steht  nahe  ElopR  (Olnpeidae),  nicht  Fercide. 

K.  A,  Zittel,  Handbuch  der  Palaeontologie,  1.  Äbtb.,  m.  Bd.,  Liefr.  1 
(S.  1—156)  entbült  die  Fische  mit  Anm.  der  Teleostei  (diese  ersch.  1889).  Die 
Hanptgrappen  nach  J.  MQIleT's  System.  266  treffliche  Xyl.,  z.  Th.  Original- 
seicbn.,  sehr  vollst,  n.  klare  Dantellnng.  (Gen.  nov.:  Cbalcodos  [Cocbliodontidae] 
8.  72,  Metopacanthos  [Cbimaeridae]  S.  110,  Cfaimaeropsis  [desgl.]  S.  113.)  Im 
Inhaltsrerz.  (1890  erschienen)  sind  die  FamiUennameD  mehrftch  philologisch 
TerSndert. 


Systematlb. 

Vorbemerknng:  Die  in  dieser  Abth.  referirten  Arbeiten  sind  im  Vorher- 
gehenden (besonders  nnter  „Faunen")  schon  aufgeführt  nnd  dort  meist  ans- 
fUhrlicher  citirt.  —  Die  Namen  neuer  Gatt  und  Arten  sind  schrilg  gedmckt. 

AUgemeines.  E.  D.  Gope  (vergL  S.  280)  ergänzt  sein  System:  1.  Die 
Agnatha  B&ck.  ohne  Handibel  nnd  SchuItergUrtel  sind  eine  eigne  Olasse  (dam 
Marsipi^ranchi ,  femer  die  foss.  Pterichtb.,  Botbriolep.,  Fteraap.,  OephaJasp., 
2.  Die  Fische  zerfiülen  nach  dem  Schftdelbau  in  Uoloceph.,  Dipuoi,  Selacbü, 
Teleostomi  Ow.  (=  Qanoid.  e.  p.  nnd  Teleoetei).  3.  Die  ^nperordnnngen  der 
Teleostomi  werden  dorch  die  ftindamentalen  ModificatJonen  des  Flossenbans  an- 
gezeigt 4.  Die  Ordn.  nach  unwichtigeren  Shelettrerschiedenb.  als  die  nnter  2 
n.  3.  —  Die  iSnperoidn.  des  Teleostomi: 

D,,  A.,  P.  n.  V.-Axonosten  voAanden,  für  jede  Fl.  dnrch  1  einz.  Element 
reprBsentirt Bhipidopterygia. 
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D,  A,  F  Q.  V- Ax.  Tortu ;  die  der  D,  n.  A.  eohlraicb,  jedes,  wenn  Überhaupt, 
mit  1  Baeeost  artütolirend ;  P'Ax.  in  vuriab.  Zahl,  mit  lablr.  «ohlentw.  Bu. 
artie.;  V-Ax.  einieln,  mit  »hlr.  Bas.  ui. Croeaopteiygia 

D  IL  A.-Ax.  wie  vorige;  P-Ax.  0,  Bas.  radim.;   1  V-Ax.  mit  eablr.  B. 

Podopterygi» 

D  TL  A-Ax.  wie  tot.  ;  P-Ax.  0,  Bas.  wenige,  klein;  V-Ax.  Torb..  mit  kleinen 
od.  ohne  B. Actinopterjgia 

Die  Snperordn.  werden  nach  folgendem  84!lilttBset  in  Ordn.  zerlegt: 

Bhipidopterjgia.    Baseoaten  yorh.  in  D  n.  A.  .    .    Ordn;  Rhipidiitia. 

Bas.  0  in  D.  n.  A. ;  Axonosten  in  der  C  rorb. ;  Jedes  mit  einem  Nenratdom 
artibnlirend ÄetiniiHa  Cp.  70. 

CroBsopterygia.   A.  Dorsale  Baseosten  vorbanden. 

Dermale  Strahlen  (Actinotrichia  Rd.)  sablieicher  als  Bas.;  jedes  Axonost 
artik.  mit  einem  Nenraldom HapUstia. 

Dermalstr.  gleicbiahlig  mit  Bas.  n.  mit  diesen  art. Tamttia- 

AA.  Dorsale  Baseoaten  fehlen. 

Dstr.  gleicbE,  m.  Bas.  n.  damit  art.;  Ax.  nicht  mit  Nd.  art    .    CladitUa. 

[Podopterygia.    Bntb&lt  nur  die  Chondrostei  Ow.,  Cope  olim.] 

Actinopterygla  (Actinopteri  Cp.  ol.).  I.  Dernutr.  mehr  als  Bas.  n.  Aion, 

Interoentra   dentlich.    klein (Heterocerci  Ztt.  87)   Lt/- 

sopteri  Cp.  80. 

H.  Dermatr.  gleicbsablig  mit  Bas.  n.  Ax. 

Wirbel  mit  deotl.  Intercentris  anf  der  Chorda  dors.  .    .    .    MerospondyU. 

W.  mit  vollständigen  Inte.,  welche  amphicoel  od.  annnlär.    .    IsoapondyU. 

W.  mit  vollst.  Inte,  welche  opistbocoel Ginglymodi. 

W.'Sfinle  mit  vollst  Inte,  n   Centris,  beide  amphicoel   .    .    HaleconuirpM. 

[Zn  den  Actinopterygii  würden  femer  noch  gebOren  die  Teleostier,  welche 
Cp.  hier  nicht  behandelt] 

Diesen  Ordnungen  entsprechen  folgende  Familien:  Rhip,  =  Fam.  Tristi- 
cbopteridae;  Act.  =  F.  Coelacanthidae;  flapl.  =  Fhaneropletu. ;  Tax.  =  Ojclo- 
dipterini  (besser:  Holoptychiidae)  a  Qlyptodipt,  (besser:  Osteolepidae) i  ClBd.= 
Polypter.  i  [Chondro.  =>  Acipens.,  Spatnlar];  Lya.  =  Palaeonisc.  nebet  Platysom.; 
Herosp.  =^F.  SanropsidaB  (Hicrolep.  n.  Cyclolep.  Ztt),  Fjcnodont  n.  andre  Farn. 
(Stylodont ,  SphaerodonL,  Sanrodost  Ztt );  Isosp.  =  Aspidorhyuch.  (Rhynchodont. 
Ztt.),  a.  a.;  [Ginglym.  =  Lepidostcidae;  Ealecon.  =  Amiadae}.  —  Ob  die  Ordn. 
Flacodermi  (ezcl.  Fteraspidae  n.  andre  Agnatha,  s.  oben!)  an  den  Aotinopte- 
rygia  gehSrt  od.  eq  Isosp.,  ist  anaicber.  —  Amer.  Naturalist  XXI  1014—9. 

J.  V.  Garns,  mehrere  Artikel  in  Ersob  n,  Gmber,  Ällg.  Bncyclop.  2.  Sekt., 
41.  Tbeil  (Labrax,  Labms,  Labyrinthfische). 

Yergleiche  Über  Stellung  der  Hotacantbini  bei  dieser  Farn. 


Aeanthqpteri. 

Penddae.  Ferca,  Diagnose  der  Oatt  (in  Anstralien  eingeführt),  Bamsa; 
u.  Dg.,  Fr.  L.  8.  N.-S.- Wales  (2)  H  S.  182. 

Ferca  flnviatilis,  rothe  KHrper  der  Schwimmblase,  Ccggi,  s.  S.  294; 
Rigor  mortis,  Ewart,  s.  B.  284;  MonstrositSt,  Browne,  s.S.  319;  F.  amer.,  Ei 
Kyder,  a.  S.  306. 
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Pen»  flaresceiis  (Ultch.,  1814  Jan,  >ls  Uonme  fl.)  hM  Prior,  tot  Oentro- 
pomns  IntaoB  Raf.  1814.  C.  H,  EiKenmann.  Pr.  ao.  b.  bc.  Pbüsd.  87  ü,  p.  296. 

Siniperca  chnatei,  ayn:  Actenolepie  dittmari  Dyb.,  Herc  n.  Warp.,  Pisebf. 
Amur.,  S.  16  n.  54. 

Kontne  hat  Prior  vor  Boccds;  Morone  tiüssietii^ienaia  Jord.  a.  Eig.  itatt 

B.  iDtemptoe  Qill.   (praeocc.   durah   Perca  mltch.    var.   interr.  Hitch.  1815)  i 

C.  H.  Eigenmann,   Pr.  ac  nat.  sc.  Pbilad.,  67  ü,  p.  296.  —  Ein  fiutard  iw. 
Rocciia  n.  CInpea  ap.,  Byder,  s.  S  306.  — 

Labrax  lineatos  in  Califomien  eingeführt  (1887  EzpL  von  26  Pf.  geigen); 
Smiley,  BoU.  U.  S.  F.  Comin.  YII  48  n.  Dann,  der  anch  das  Gedeihen  des 
Hicroptenu  in  Oalif.  erwähnt,  ebd.  4d. 

Lates  =  Paendolatee  All.  et  Hol.  75,  b.  Percalatee. 

Percalateag.  n.  fürL.  coloDonimQthr.,  TonLatesabw.  dnich:  Br.  6(L)ites 
7),  PBdbr.  entwickelt,  Op.  mit  2  (statt  l)  Stach-,  Zange  gUtt.  D  I  9  (st  6-8), 
Oeeipnt  ohne  Schnppeo;  Ramsa;  a.  Donglas-Og.,  Pr.  L.  S.  N.S.  Wales,  (2) 
n  S.  182. 

Psanunoperca  (eyn. :  Gnidon  H.  Tr.),  Diagnose  (D.  8,  Schpp.  bis  anr  Sehnaiue); 
Ramsay  n.  D-Og.,  Pr.  L.  S.  N.  8.  W.  (2)  n  183. 

Ctenolatea  Gth.  71,  Diagnose;  Ramsayo.  D.  Og.,  Pr.  L.  S.  NSW.  11 1S3. 

Stizoetedion  iDcii^rca,  künstliche  Anfsnchl«  flfibner,  Cire.  D.  Fiach.  Ver. 
1887,  B.  9.  Gedeiht  jetat  im  Rhein;  ebd.,  S.  48.  n.  71.  — 

H.  Lans,  „Vermehr,  der  Fischfanna  des  Bodensees"  Jahres.  Ver.  vat 
Nntnrk.  Wftrtt,  Jg.  43,  8.  446-8.  Der  Zander  1882-84  im  Bodensee  ausgesetst, 
1887  ein  69  cm  grosses  Bzpl.  gefangen. 

„Stiz.  Titream  im  Becken  des  Connecticat",  wo  das  Oenns  fehlt,  ange- 
troffen. Dnrch  YBgel  (als  Ei)  oder  dnrch  Angler  vom  St.  Lorens-Becken  ver- 
schleppt? W,  N.  Rice,  Amer.  Natnr.  XXI  938.  —  Stiz.  amer.,  EntwicUnng, 
Ryder,  s.  S.  306. 

Etheostoma  (ülocentra)  histrio  J,  et  Gilb.  (86).  Arkansas;  [in  Jord.  Oat.  ist 
Ul.  selbst  Gatt.];  Gilbert,  Pr.  n.  m.  X.  47;  Ul.  blennins  a.  bei  B.  (Rhot). 

E.  (Gottogast«r)  vranidea  [nm]  J.  et  Gilb.  85,  nahe  shnmardl,  Arkansas; 
[Gott,  in  Jord.  Oat  selbst  G.];  Gilbert,  Pr.  n.  m.  X  48. 

E.  (Hadropt )  [in  Jord.  Cat.  selbst.  Gatt]  ouaehitae  J.  et  Q.  85,  Arkansas, 
p,  49;  a^tamatus  [nm]  Gib.  et  Swain  85,  Tennessee,  p.  50;  cgmatotaeitia  Gib.  et 
Heek  85,  HiBSoori,  pag.  51;  nianguae  G.  et  H.  86,  Uissoiiri,  n.  niangnae  ebsp. 
spilotnm  Gilb.,  Eentnck;  pag.  53;  Gilbert,  Fr.  nat  inns.  X  49—53. 

Etheostoma  (Rhothoeca)  zonale,  sehr  variabel  D.  10/11  bis  12/13,  A  2/7 
oder  6,  L.  l  41—43,  Zeicbn.,  Bmst  n.  Kopf  nackt  oder  beschnppt;  daher  sbsp. 
arwins.  (85)  n.  ?  E.  lyncenm  viell.  nnr  var,;  Gilbert,  Pr.  n.  m.  X  54.  E.  (Roth.) 
blenmiu  Gilb,  et  Swain  (85  als  Uloc.)  Alabama;  nahe  inscriptom,  aber  Auge 
kleiner  n.  Zeicbn.  verscb.,  p.  56;  rupestre  G.  et  Sw.  (85  als  E.  Foecili.  mp.), 
Alabaoia,?  sbsp.  zn  thalasB.,  aber  schlanker,  düsterere  F&rb.,  Sq.  kleiner  n.  anch 
auf  Operc,  Gilbert,  ebd.  57. 

E.  (Etheostoma)  saxatile,  weit  verbreitet,  Beschr.  [in  Jord.  Oat.  wie  die 
folgenden  5  Sp.  beim  Snbg.  Poecilichtbys],  p.  67 ;  lutawincttim  G)b.  et  Swain  86, 
Tennessee,  p.  56;  jMmptnne  G.  Sw,  86,  lExpl.,  Alamba,  p.  69;  E.  pnnctnl., 
Whipple],  cragini.  Bescbieihnng  p.  60—62,  E.  wbipplei  sbsp.  läabamae  p.  62; 
tnscnmbia,  nur  1  Analdom,  noch  Anffase.  andrer  Antt.  vieli.  selbatstindiges 
Genas,  bfinfig  bei  Tnscnmbia  (Ala.)  p.  63.  Gilbert,  Pr.  n.  m.  X  57—63. 
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Etb.  (Alntiiu  [in  Jord.  Cat  aelbet.  OMt])  fontieola  J.  et  G,  (TorgrL  Ben 
86  n.  86)  als  sp.  n.  besohr.,  viell.  «70.  >n  latenlis,  p.  63;  ponctatni  (frtther 
Mkrop.  pDDct.  Pntn.)  wird,  weil  der  Name  pnnet.  beim  Ges.  Eth.  pramccnpirt, 
,;BOt.  (Air.)  miemperea  J.  tit  Qilb."  p.64,  Anmerk.;  ailbert,  Pr.  n.  m.  X  63, 64. 

Etbeoftoma  (Poecili.)  lepidnm,  Bern  ;  Hay,  Pr.  n.  m.  X  248, 262. 

BoleoBoma  olmst,  Bern.;  Bay,  ebd.  249. 

GentropomOB,  ah  weetind.  anfgBEShlt  5  Sp.  (aJg  Fam.  Gentrop.);  Jordan, 
p.  n.  m.  IX  678. 

Pdyprion  prt^natbos  Forater,  vnn  cerninm  vencb. ;  gyn.:  Eptn.  nygen. 
BL  Sckn.,  Ceotzopr.  gigaa  Ow.  (Kr  e.  Skelett),  Olig«^«  gigas  Gth.  (für  dasselbe 
Sk.)  a.  finthm  (a.  indigen.  Hapnka],  Hectoria  Caateliuii  73;  F.  kneri  Std.  75  Ton 
Jnao  Femandez,  Gib.  80.  Günther,  „Notes  i»  tbe  Eapnkn  (P.  progn.)",  Ann. 
Mg.  N.  H  (6)  XX.  236. 

Folyprion  ceni.  als  Tiefbf.  erw.,  Günther,  Chotl.  XXH  268. 

Anthias  megalepis  als  Tiefsf.  erw.,  Gflnthsr  Gball.  XXU  13. 

OentK^i*ti>  plearoaplhis  als  TieM  erw.,  Günther,  Chall.  TTTT  13. 

(Gentropristis  Gth.)  10+1  Sp.  von  Westind.  anfgecttUt  (1  als  Oentropr.,  2  als 
Diplecb'.,  7  als  Serrairas),  Jordan,  Pr.  n.  in.  IX  679,  607. 

^linepkelns  brasilienais,  n.  f.  Oharieston;  Jordan  n.  E.,  Pr.  n.  m.  X  269. 

SerruniB  scriba,  die  rotiien  KOiper  d.  Schwimmbl.  (Abb.),  Coggi,  s.  S.  294 
—  Serranns  sp.  n.?,  9/18,  3/9,  92;  Mx.  bb  HJnlerrand  des  An.;  Priop.  sehr 
fein  gesägt.  C.  wenig  convex,  biann,  D.  n.  A.  echwkralieb,  weiss  gesKnmt,  F. 
■obwtrst.  mit  g«lbl.  Binde,  C.  seltwftnl.  mit  weiss,  nondf.  Band;  Ceylon,  klein; 
Haly,  Taprobanian  I  166  [nicht  in  Day's  Naebtrkgen  taw.]. 

Serranns  bmnnens,  awoara  n.  tsirimenara;  NystrOm,  Jap.  Fisks.,  Bih. 
srenska  V.-A.  Hsndl.,  Bd.  13,  IV.  Nr.  4.  S.  6. 

Bemmas  Ügriims,  FIrb.  etwas  abweicL,  Oaratno;  Lidtfa  de  Jende, 
Not  Leyd.  Hns.  IX  136. 

Serranns  fmieopmwWM,  11/14-15,  3/8, 100—110,  13-14/45-60  (nnterh.  des  6. 
D-Stacb.),  nahe  morrbna,  66  om  1.,  Arabien  (Haakat);  S.gibbosus,  nahe  striolatns 
Flayf.,  11/19,3/10,110,22/65, Maskat.  40cm',  ebendaher  noch  S.  augnlaris  (ceiebicns 
BIk.),  gtotti.  Etz.,  »oirfana,  hemistictns,  gigas,  stolieikae,  Boolenger,  Pr.  z. 
BOG.  Lond.,  87,  664. 

Mycteroperea  xmartfta;  nahe  bonaci  n.  felcata;  11/16,  3/11,  Sq.  110-116; 
Eopfl.  2*/,  in  Krpl.  (0.  C),  HDhe  3  mal;  James-I.  (Galapagos)  n  Payta  (Fem); 
D.  8.  Jordan,  Pr.  ac.  nat  so.  Philad.,  87  in,  387, 

Serranns.  Von  Jordan,  Westind.,  werden  25  Sp.  (als  Paranthiaa,  Hycterop,, 
Promicrops,  Epineph..  Bnneacentros,  Dermatolepis  anfgefithrt,  Pr.  n.  m.  IX  680-1. 

(Plectropoma)  12  +  1  westind.  Sp.  anfgeailblt  (als  Hypopleotrns,  Goniopl. 
0.  Alpbestes),  Jordan,  P.  o.  m.  IX  ÖT9,  607. 

Rhypticns,  S  westind.  Sp.;    Jordan,  ebd.  681, 

Mesoprion  bobar.  rangns,  falvifl.,  ehrcDb,  chirtah  (annal.),  qninqnel.,  lineol. 
bei  Haskat,  Bonlenger,  Fr.  cool.  s.  L,  87,  656. 

Bhomb<^lites  anronib.,  n.  f,  Cbarleston,  Jordan  n,  E.,  Pr.  n.  m.X  270. 

Genyoroge  Ö-linearis,  beng.  n.  rivnl,  bei  Maskat,  Bonlenger,  Pr.  z.  s.  87, 
p.  665. 

Psendopriacanthns  altns,  nen  f.  Charleston,  grosses  Exp.  (11  Zoll),  Form 
n.  Praeopstacbeln  etc.  von  jqt.  Terscb.;  Jordan  n.  B.  Pr.  n.  m.  X  270. 
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Oheilodipteridae  als  Name  fBr  die  Fam.  Apogonidae,  weil  (mit  Blkr.) 
Amia  Ctron.  statt  Äpogon,  angenommen;  Jordan ,  Pr.  n.  m.  LZ.  686  (n.  542),  607. 

Apogon  roteigasUr,  6  1/10,  2  9—10,  Innenkante  dea  Pnmp.  anf  beiden 
BXndern  creoiilirt,  mit  einigen  eohw«dien  ^bnchen  am  Winkel,  Anssenkaate 
nnd  das  Praeorb.  glatt;  Z.  auf  Vomer,  aber  Falz.  0,  Zunge  mit  2  schwanen 
Lappen;  blawgelb.  D.  I  oben  schwarz,  D.  n  n.  A.  mit  Bchwarier  Lb.  HSnfig 
im  Parramatta-Eirer.  66  mm,  laicht  OcL  n.  Nov.  Bamsa^  n.  Dongl.,  Fr.  Lin. 
S.  N.  S.  W.  (2)  I  1101  (n.  1061,  als  Apogon  ichthjs). 

Apogon  mcusimug,  7  1/9,  2/7;  26-27,  2/6;  jede  Schuppe  mit  1—3  schwanen 
Fl.,  P.-basis  schwärzlich;  Maskat,  26  cm.;  ebd.  noch  A.  annolaria  o.  Chilodipt. 
tjn.  n.  octoTitt.;  Bonlenger,  Pr.  t.  s.  87,  p.  666. 

Amiiehthya  g.  n.  (Poe;  U.  8. '.)  fUr  eine  za  der  Fsm.  der  Gheilodiptoridae 
[=  Äpogonidael  gerechnete  u.  als  diaptems  (Sjnops.  pisc  cnb.  p.  305)  heschr. 
Art;  ohne  Diagnose;  Jordan,  Fr.  n.  m.  IX  686. 

Scombrops  cbUod.  346  Fd.  bei  Enosima  (Japan);  Xyl.  der  Eingeweide, 
QalleDhiBSse  sehr  lang,  Goeca  pjl.  17+1  langes;  ?ob  =  Latebnu  ocdL  Poe;  68. 

Latebnis  Poe;  1868,  a.  Scombrops. 

Acropoma  pbilipp.  Othr.  80,  erw.  als  Tieftf.,  O&nther,  Ohall.  XXH  16. 

Ualacichth;s  grisens  D»d.  Tiefsf.,  Diagn.  copirt,  Oänther,  Chetl.  XXJI 16. 

Synagropa  nom.  n.  für  Helanostoma  DOd.  praeooc.,  S.jap.DOd.,  TEefef., 
Diagn.  copirt,  OUnther,  Ohall.  TUTT  16. 

Ei  eines  Oentrarchiden?,  Byder.  s.  S.  306. 

Grystes.  Ueber  gelungene  Fortpflanmng  des  Schwan-  n.  Forellenbarschea 
in  Dentscbland  d.  deren  Skon.  Wertb,  t.  d.  Borne,  Oirc.  Dentscb.  Fisch- Yer. 
1887  S.  103-8.   Desgl.  F.  E.  Schnize,  Sitzb.  Ges.  natf.  Ff.  Berlin  87,  S.  16. 

Lepomis  bomilis,  USnnchen  lebhafter  geßü-bt.  Ha;,  Pr.  n.  m.  X  243. 

Odontooectea  er;tbrog.,  66  cm  1.,  bei  Maskat,  Bonlenger,  Fr.  z.  soc  87, 
p   666. 

Oligoros,  8.  oben  bei  Polyprion. 

Eectoria,  desgl. 

Dnles  mtens,  10/11,  3/11,  62,  6/13,  einfarbig  silberig,  Bfloken  grenlieb; 
S.  0-Küflte  Nen-anineas,  E.  P.  Bamsa;  n.  J.  Donglas-Ogilb;,  Fr.  Linn.  Soc 
N.S.  Wales  (2)  U  S.  4. 

Dnles  flaTiTentris  =  aoriga  fem.,  Bad.  branch.  einseitig  abnorm  7;  Stein- 
dacbner,  Ans.  Ak.  Wisg.,  Jg.  27,  S.231. 

Monoropsis  sandmdtnna,  10/11,  3/11,  Sq.  51,  7V,A3;  Kpfl.  3</„  KörphSh. 
2Vf  ü>  Krpl.;  Angd.  3  in  Epfl. ;  einfQrmig  silbcrweiss,  G.  scbmal  scbwara  ge- 
sfinmt,  Bd.  anf  D,  A,  C  0;  Sandw.-L;  Steindachner,  Anz.  Ak.  Wiss.  Wien, 
Jg.  27,  8.  230. 

FristipoDaatidae.  Uacqnaria  C.  V.,  Diagnose,  dazn  s;n.  (mit  Klz.): 
Horrayia  o.  Birerina  Gast.  72;  Bamsay  n.  Dg.-Og.,  Fr.  L.  8.  N.-S.-W.  II 
181—184. 

Pristipoma,  14  8p.  von  Westind.  anfgezUilt  (als  Orthopsistis,  Pomadas;«, 
Amsotremns,  Oen;atremnB);  Jordan,  Pr.  n.  m.  IX  683—4.  —  Pr.  japonicnin 
Expl.  von  11  cm  mit  3  hellen  Lbd.;  NystrOm,  Japanska  F.,  9.  —  Pr.  hasta, 
diias.,  strideus,  bei  Maskat,  Bonlenger,  Fr.  z.  soc.  87,  666. 

Hapali^nys   acuUfOu»,    von  nigripinnis    Pet.  1880  durch   einen   horic. 
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Stachel  vor  der  D.  abw.;  viell.  acn).  als  ad.  eo  mncron.;  nigrip.  Pat.  wohl  nicht 
ident.  mit  nigr.  3chlg.  q.  Std.;  Nyatröm,  Jap.  P.  10. 

Diagramma  jayakari,  13f22,  3/8;  100,  13/20;  Maskat  (Arabien),  27  cm; 
ebenda  noch:  griBenm,  gater.,  pnnct;  Bonlenger;  Pr.  z.  soc.  87,  666. 

Dentei  gihhosoB,  von  vnlg.  als  Sp.  cn  trennen,  weil  die  Kiemendornen 
schlanker,  aneh  Eingeweide  vergeh,  etc.  £.  F.  Trois,  „consider.  snl  D.  gibb.",  Atti 
istit  Veneto  (6)  Y,  35-40.—  Die.'r.  EOrp.  d.  Schwimmbl.  von  Dentei  (Abb.), 
Ooggi,  B.  S.  294.  —  DenUx  macnlatns  cf.  Trochocopns  (Labridae). 

Scok^s,  bei  Maskat  (Anbien)  Sc.  anratoe,  ghanam,  bimac.,  inermis; 
Boulenger,  Pr.  z.  soc.  p.  666. 

Fropoma  rosenra  Glthr.  60,  erw.  als  Tiefsf,  Oantber,  ChalL  TTTR  15. 

Synagris  toln  n.  bteek.  bei  Maskat,  desgl.  Caesio  chrysoz.,  Bonl.,  Pr. 
s.  s.  657. 

Apharens  nitilans,  11/11, 3/11, 63,  6/16.,  Bemerk.,  bei  Maskat,  Bonlenger, 
Pr.  z.  soc.  667. 

Qypselichthjs  Std.  =  Cobiceps,  nicht  sn  den  Haenini,  sondern  tn  Nomeidae 
gebarig.   Günther,  Cball.  XXH  p.  16  Anm.. 

Gerres  acinaces  bei  Maskat.  Bou).,  Fr.  z.  s.  657.  — 

Qerree  japonicos,  bei  3  Expl.  D.  10/0  (sUtt  9/10  bei  allen  Oerres-Sp.); 
Kyström,  Jap.  F.,  12. 

Chthamalopteryx  n.  g.  fijr  Gems  melboamensis  Gast.  72;  wie  Gerres, 
aber  mehr  weiche  Str.  in  D.  n.  A.  (9/17,3/17);  Donglas-Ogilby,  Pr.  Z.  Soo, 
Lond.,  87  p.  616,  Xyl. 

Lobot«B  snrin.,  Bern.;  Jordan  n.  E.,  Pr.  n.  m.  X270. 

Gramma  loreto  Foey,  als  besondere  Fam.  Grammidae  sw.  Lobotidae  n. 
Sparidae  aufgeführt,  Jordan  Pr.  n.  m.  IX  682. 

Sparidae.  Als  westind.  werden  aufgezählt:  7+1  Calamos,  I+l  Spanu, 
2  Diplodos,  3  Archoe.,  1  Lag.,  1  Boops;  Jordan,  Pr.  n.  m.  X  684.  607. 

Girella  cyanea,  Bescbr.,  Lebensweise  etc.;  Donglas-Ogilby,  Descr.  of 
1.  kn.  Aostralian  f.,  Pr.  Zool.  Soc.  London,  p.  393. 

Schlüssel  der  6.  nordamer.  Ciatt.  der  Sargina:  Spams  (=  Chrys.,  Fagnu 
n.  Pagellns),  Lagodon,  Arohosargos,  Diplodns,  Stenotomns  (diese  i  zos.  =  Sargus 
aott.)  n.  Calamns  (=  Chrys.  n.  Pagell.).  Sten.  d.  Cal.  dorch  federf.  3.  Inter- 
haemaldom  von  den  4  andern  G.  *erscfa.;  breit  meisself.  Zähne  faaben:  Lag. 
Arcfa.,  Di.,  schmal  meisef.:  Sten.,  conisohe:  Spar  o.  Cal.;  e.  horiz.  Dom  vor  der 
D.:  Lag,  Ajvh.,  Sten.,  er  fehlt  allen  enrop.  Spec;  die  Leist«nbildnngen  und  An- 
schwell, auf  dem  Schädel  werden  zar  Gattdiagn.  verwandt,  bei  Sten.  fehlen  die 
Parietalleisten,  bei  Lag.  rerwachwn  sie  nicht  mit  der  Occipl.,  sie  thon  es  da- 
gegen (rcon)  bei  den  andern  4G.).  Eigenmann  n.  Rnghes,  Pr.  D.mns.X66. 

(Sargus.)  Als  nordamer.  werden  folg.  Spec.  anerkannt  u.  beechr.  (vergl. 
oben!):  1.  Lagodon  rhomboides  (L.);  2.  Archosargns  probatoc.  (Walb.)  (=  oris 
aott),  wozQ  als  südl.  Var.  A.  pr.  aries  (C.  Y.);  3.  A.  nnimac,  wozu  oaribaeus 
P.  0.  als  höhere  Yar.  flavolin.,  nahe  steht  ponrtalesi  Std.  81  von  Qalopagos; 
4.  A.  trideus  (Poey),?  abnormer  nnimac;  ö.  Diplodns  holbrooki  (Bean)  78,  jnv.  = 
caudimacnla  Jord.  (nee  Poey);  6.  D.  argentens  (C.  Y.),  syn.  candim.  F.;  7  D. 
sargus  (L.),  Bnropa,  nur  bis  Bermudas.  Eigenmann  u.  Hughes,  Pr.  n.  m. 
X  66—74. 
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Sarg^  Tondei.  var.  c^ienBis  Sm.,  daza  ajn.  kotBchyi  ätd.,  bei  Uaskat; 
Boulenger,  Pr.  t.  soc.  87,  8.  658. 

Lethiiiiiu  longir.,  m&Bheiia,  ramak  bei  Uaskttt,  Boal.,  Fr,  e.  s.,  668. 

[PagTDB  Talgarifl,]  „Becker  or  Braise  in  Oomw&U",  durch  Form,  Becalmimg, 
Fube  n.  gutes  Fleisch  versoh.  vom  „Spatiish  Bream"  [boKontveo].  niebt  selten ; 
meist  für  Sea  Bream  [centrod.]  gebaltMi;  Tb.  Oornisfa,  Zootogist  XI  3K3. 

Fagrns  taoiifroDB  n.  mitjor.  Bemerk.;  ^yttrüm,  Jap.  f.,  14. 

Psgns  nAer,  1.  a.  2.  Dstach.  sebr  Tan,  3.  un  ISngsten;  Prataberuis  tot 
der  Stirn;  6— 7Sqr.  aofPrftop.;  Uaskat.,  ÖOcm;  Boulenger,  Pr.  s.  s. London, 
87  p.  668. 

Pogelhis  a/^fnw,  A.  ■/„,  Blicken  mit  Ponktreihen;  erytbrinas  rar?  Ganth. 
Oat.  475;  Maskat,  36 cm;  auch  am  Cap;  BonlenKer,  ebd.  669. 

Chrysopbrjs  sarba,  bifaec,  hasta  bei  Ilaskat,  Bonl.,  Pr.  i.  s.  659. 

H(^logiiathldBe. 

SqnamipinoeB.  Ch.  H.  Eigenmann  und  Jennie  E.  Horning,  „s 
raview  of  tbe  Cbaetodontidae  of  Nortb  America,"  entbSIt  nach  Ausschluss  der 
Ephippidae  nur  3  amerib.  Genera:  Prognath.,  Ohaeh)don,Pomacsiithoamitl4  8p.; 
Centralamerica  n.  Westindien  scheint  dabei  inbegriffen.  AosfUhri.  ScbttUsel, 
Synonyme,  cbronolog.  n.  geogr.  üeberaichten.  Ann.  New  York  Acad.  of  sci- 
enoefl,  IV  1— la 

Cbaetodon  bleibt  der  Name  fQr  die  Gattung,  in  America  3  Snbg.:  Chaeto- 
dontops  (6Sp.)  TetragonoptruB  (18p.)  n.  BemicbaetodonU  8p):  Ch.nigrirostria 
(Cap.  S.  Lucas),  ocell.  (Westind.  syn.:  bimac,  maculocinctos  jnng  61,  amplexi- 
collis  Larre  63),  aya  66  (Pensacola),  sedentarias  Foey  68  (syn:  gracilis,  WestL), 
bumer.  (Pacif.),  Ch.  (Tetrag.)  striata»  (West-  u.  Ostindien),  Ch.  (Hemich.  oder 
Chaetodon  B.  s)  capistratna  (W.-  u.  Oatind.).  Eigenmann  a  Horning,  p.3— 9. 

Chaetodon  obgeunu,  13/32,  3/18,  38,  6/17—18;  Schnanse  länger  alsAngd.; 
branti,  Tom  gelb,  jede  Bchappe  mit  1  schvatzen  Fl.,  C.  n.  Sanm  der  D.,  A., 
V,  schwarz;  Hashat  (Arabien),  14om.;  ebd.  auch  collaria,  selene,  melaoapt.; 
Boulenger,  Fr.  z.  aoc.  London,  87  p.  667. 

Frc^inatbodes,  viell.  mit  Ghelmon  za  vereinigen;  eins.  amer.  Sp.:  fi.  acu- 
leatosFoey,  Jiili60(syu.:Cb.  peltaGtb.,  Sept60J;  Eigenm.  n.  Hörn.,  ].e.,p.2. 

Heniochus  maorol.,  Holac.  macnl.  u.  imper.,  Drep.  pnnct.,  bei  Maskat; 
Bonl.,  Fr.  z.  s.  667. 

Fomacantbus,  hierzu  wird  Holacanthus  gezogen  mangels  einer  scharten 
Grenze;  von  Pom.  im  alten,  engem  8inne  (D.  8—11/23—32,  8q.  nach  GrJlsse  n. 
Anordnung  unregelmftssig)  werden  3  8p.  anerkannt;  aureus  El.,  L.  I.  50— B6, 
D.  9/32,  A.  3/24  (syn.:  arcnatas  Bl,  halt.,  paru  Gth.  part.),  westind.  u.  nSrdl.; 
arcnatus  L..  L.  I.  86—90,  D.  10/29-30,  A.  3/23-24  (syn:  Intesc.,  paru  Bl.,  Gth. 
part..  C.  y.,  5-ciuctns,  littoricola  68),  westind.  n.  sUdl. ;  zonipectns,  L.  1.  70,  D.11/23, 
A.  3/20—22  (syn.  als  juv;  cresceutalis),  WeBUmer.,  Eig.  n.  Hörn..  I.  c,  S.9— 14. 
Holacanthus.  Vgl.  Pomacanthus.  Eigenm.  0.  Hörn.  p.  14—16  dhlen  als 
amerik.:  P.  passer  (syn.  alsjuv.:  strigatns),  pacif. ;  tricolor,  westjnd.;  eiliaris  (syn. 
parrae,  sqnamulosas,  acul.,  formosus),  westind. 

Ephippns,  Bern.  ab.  Entwickl.,  Larre  leuchtend?  Ryder,  s.  S.  306. 

MuIlidBe.    üpenoides  sulph.  n.  japon.,  Bem.;  NystrJtm.  Jap.  F.,  16. 

Upeneus  dabius,  bat  auch  im  Vomer  u.  Palat.  ZKbne,  daher  zu  Kallas 
gestellt;  U.  barb.,  1  Stachel  in  A.  vorh,;  NystrSm,  Jap.  F.,  S.  16,  17. 
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MdUbs  butetos,  „Piain  Snramllet  oa  the  DenHubire  OoMt"  1886-1887 
h&nfiger;  E.  Elliot,  Zoolo^Bt  XI  156. 

Unllns  grandiB  Ouit  nur  Uteres  fix.  vos  dobnla  Qtlu,  Dooglas-Og.,  Pr. 
Z.  a.  Lond.  87,  616. 

HniloidM  leyloniciu,  Bern.,  von  flkTolin.  veneh.  dnrdi  IKngl.  KSrper, 
te^teren  Scheitel,  rothe  F&rb.j  beide  bei  Uftskat,  wo  Aooh  Dpeneoa  nucron., 
(TclMt.,  düpiL;  Boalenger.  Fr.  i.  Boe.  87,  668. 

Oirrltidse.    Chilodactylns  hq.  n.  glbb.,  Bern.;  Nratrüm.  Jap.  F.,  18. 

Soorpaenldae.  Beb&stes,  n  den  Tie&eef.  gebSren:  S.  rnuinn*  o.  vivip. 
MiB  Nordenrop»,  macrochir  (Gth.  1880,  Japan),  hexanema  (80.  Ki-I.),  ocnl. 
(Migellui-Str.  bis  346  Fd.);  Ganther,  Oball.  XXII  IS.  —  Seb.  marm.,  oblongns, 
Tentrio.  Qüag.  mit  lAng.  F.),  Bern.;  NystrOin,  Jap.  F.  20.  —  Seb,  mlpei  Dd, 
Abb.;  Steind.  n.  BSd.,  F.  Jap.  IV,  Tf.  2. 

^bastes  norregiens"  von  J.  D.  Matthews,  6  EspL,  bei  90-~100  Fd.  OitL 
Ton  Schottland  geangelt,  Beigen  statt  D.  16/16,  A.  3/8-9  nnr  13^2-14,  3/6  [also 
Uinlich  dactylopt.].  1  Expl.  t.  Slietland-L  15/13,  3/7.  Ann.  Hag.  (2)  XX  446. 

BaUiysebastes  Ded.  1885  wird  Setarches  Lowe  (62);  B.  aibeKens  nnr  durch 
Fehlen  der  acbwarBen  Fkckobeo  n.  dnrch  andre  LKnge  der  D.-Stacb.  von  8. 
gttntberi  *erMh.;  Stein!  in  Steiud.  o.DSd.,  F.  J^an  IV  295.  Abb.  Ton  Set. 
albeK.  Tf.  1.  — 

Setarohee,  daxn  BathTaebastes,  e.  oben.  Anch  Lioaeorpiaa  viell.  mit  Set.  zn 
vertinigen;  L.  louciceps  als  Tiefsf.  erw.,  ebenso  Batkjs.  alk;  Qüntber.  Chall. 

xxn2o. 

Setarchea  fi^jieima,  D.  10 1/10,  A.  3/6,  P.  23;  Kopf  nnbescbnppt;  Hatnkn, 
316  Fd.;  1  Expi.  3  Zoll  ].,  jetzt  TSrloren;  Set  ist  ein  Tiefaee-Sebastes,  1  Sp.  bei 
Madeira,  1  Sp.  bei  Nen-England;  Oünther    Ghali  XXH  19.  Tf.  1,  Fg.  G. 

Seorpaena  scrofo  nen  f.  Brit,  Daj,  „Ooeorr.  of  Sc.  scr.  off  the  aonth  ooast 
of  Ingland",  Pr.  z.  Soc  London,  87,  S.  342  —  So.  kagoehimona  Dd.,  Abb.; 
Steind.  Q.  DSd.  F.  Jap.  IV,  Tf.  8,  F.  1.  —  Sc  percoides  Sol.  wja. :  barathri 
Hector  75,  SüdaoBtralien  bis  Fi(lji-J.,  bis  400  Fd.  tief;  VerL  10/14-15;  Sc.  dactyL 
n.  knblii  ali  Tiefkf.  erw.;  Günther,  GhaU.  XXU  17.  —  Sc.  braciL,  nen  f. 
Gharleston;  Jordan  u.  £.,  Pr.  n.  m.  X  270. 

Pterois  voL,  Inn.n.  miles  bei  Ha^at;   Bonlenge r.  Pr.  s.  s.,  660. 

Synanddlnm  erosom,  Bem.;   NystrOm,  Jap.  F.  19. 

NandldBe.    Folyoentridse. 

Tmitbldae.  Tenthis  fnacescena,  bei  1  £xpl.  D.  IB/Ü;  Nysirttm,  Jap. 
F.  37.  —  T.  janu  n.  oramin  bei  Maskat;  Bon).,  Pr.  z.  s.  669. 

Bnrddfte.  Als  westind.  anfgedhlt:  1  Folymixia,  1  Beryi,  1  Anoplog., 
n.  (ala  Farn.  Holoc.)  8  Holooentras,  l  Pleotrrpops,  2  Myripr.;  Jordan,  Pr.  a.  m. 
1X577. 

Hoplogtetlmimedit..  Bjn.;  japon.,  aleTiebf.  erw.,  Günther,  Ohall. XXII 21. 

Traobichthys,  trotz  der  Vomerz.  wohl  mit  Uoptoet.  zu  Tereinigen;  bekannte 
Sp.:  anstr.,  jacks.  79,  elong.  (Abb.  Tf.  IV  Fig.  G.).  femantkiianua  {D.  5/14, 
A.  3/12,  L.  1.  86,  Sout  abd.  10,  Jnan  Fern.,  6  ZoU  I.).  trailli  75  (Abb.  Tf.  55, 
Fg.  A;  der  After  abnormer?  Weise  vor  der  Ventralis),  macl.  60,  intennedius 
(Abb.  Tf.  6  Fig.  D),  darwini  (Madeira,  damit  syn.:  Japon.  83);  olle  sind  wohl 
TiefAeef.;  Günther,  ChalLXXH  21-25. 
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Anoplogaster  ummtas,  Gatt. -Diagn.,  Bern.,  Tiefsf.,  Gtintber,  GhalL 
XXU,  26. 

Oaulolepis  longidena.  Tiefsf.,  Gfinther,  Ohall.  XXII.  26. 

Beryx  gerrardi,  nahe  affinis;  6/13,  4/12;  37,  6/12;  hint.  Nasenloch  kleiner 
n.  weiter  vom  vord.  als  bei  aS.;  die  2  Leisten  anf  der  Stimmitte  hinten  coH' 
Teerend  (statt  parallet}.  Adelaide,  34  cm  1,  (Xjl.).  B.  affinia,  Diagn.  n.  X;l. 
B.  tineatna  C.  V.,  ayn.:  mülleri  BJa.  80.  —  Günther,  „Änstralian  f.  of  the 
geuuB  BeiTZ",  Ann.  Mg.  N.  H.  (6)  XX  237—9. 

BeiTx.  Bern.  üb.  das  Skelett,  Ton  6  Sp.  nur  2  in  der  Tieftee:  B.  decad. 
(Abb.d.  Skeletts  Tf.  6)  und  splendens;  Günther,  Chall.  XXII  31— 33. 

MelamphaEa,  die  8  bekannten  Sp.,  alle  Tiefst,  sind:  micropi  Gth.  78,  typh- 
lopa  Lowe  43  (Abb.  Taf.  6),  megalops  Ltk.  77  (Abb.  Taf.  6),  crassioeps  Gth.  76 
(Abb.  Taf.  6),  mizolepia  Gth.  78,  robattus  (SW.  t.  Sierra  Leone,  1860  Fd.),  beam 
(crassic.  Bean  nee  G.),  snborbitalis  GUI  84.;  Günther,  Ohall.  XTCn  26—30. 

Malacosarcua  g.  n.  ein  Terkümmerter  MelainphaSa.  Kopf  gross  n.  dick, 
dünhknochig,  mit  groasen  Schleimhöblen,  each  Kanal  der  L.  1.  weit.  Manl  gross, 
anfwärta  gerichtet,  Kiefer  fast  gleich,  mit  schmaler  Zabubinde,  Palatinz.  0. 
Brauch.  8,  Padbr.  vorh.;  Praeop.  o.  Handb.  (onten)  mit  Dornen.  Sq.  dünn,  glatt, 
abfallend,  mittelgroaa,  nnregelm.  Eine  Cors.,  0.  aoagerandet,  ob.  n.  nnt.  mit 
breiter  Basalf^lte;  A.-Stacheln  schwach;  V.  5,  klein,  etwas  hinter  der  P.;  Kiemen 
4,  mit  kurzen  Blättohen  n.  langen  Domen.  —  M.  macrostoma  [=  Scopelns  macro- 
atoma  Günther  1878),  Pacifiscb  2350  nnd  2425  Faden  Günther,  OhaU., 
XXII  31. 

Stephanoberjz  monae  84,  als  Tiefsf.  erw.,  Günther,  OhalL  XXII  31. 

Polymixia  nnr  1  Sp.,  nobilis  (ajm.:  lowei,  japonica,  Dioemna  TemutOB 
Poey  60),  Abb.  eines  Ex.  von  Enoaima  (Japan)  34Ö  Fd.  (Taf.  1),  auch  bei  Uaa- 
ntim;  Günther,  Chall.  XXU  34. 

Poromitra  capito  G.  B.  83,  als  Tiefaf.  erw.,  Günther,  Ghali.  XXII  34. 

HTripristis  kaiaaosSO,  als  TieM.  erw.,  140  Fd.;  Günther,  Chall. XXII 
36.  —  U.  mDrdjan  n.  Uolocentmm  rubrum  bei  Maskat;  Beul.,  Pr.  c.  s.  669. 

Kurtidae.  Fempheria  schomb.  a.  poeyi  ala  westind.  aofgeEftbll;  Jordan, 
Pr.  n.  m.  IX  677. 

Neopempheris  peetoraJw,  4/17,  3/26,  74,  11/10  (vom  Anf.  der  D  bis  sor 
A-Basis),  ähnl.  ramaayi,  aber  ohne  achwarz.  DoraalSecfc,  F.  etwas  küraer  ala 
Kopf,  L.  1.  bogig  bia  zur  Afterverticale,  dahinter  grade;  Aird-Biver  (Nen- 
Guinea)  40  km  tod  der  Hund.;  Ramaay  u.  Dg-Og.,  Pr.  L.  8.  NSW.  (2) 
U  563. 

Folynemidse.  Polyn.  pleb.  bei  Uaakat;  Beul.,  Pr.  c.  s.  660.  —  „Note  of 
Polyn.  califom.  of  Thominot",  ist  wohlP.  approximnua  Lay  et  B,  jav.;  Jordan, 
Pr.  u.  mua.  X  322. 

Soiaeoidae.  Umbrina  »triata,  19  1/28,  2/7,  60,  8/13;  Ungar,  der  Sq,  mit 
dunklen  Streifen,  Bartf.  aehr  kurz,  Präop.  gezähnelt,  G.  abgeatuxt,  nnr  Sammet- 
ztihue;  Haakat  (Arabien),  40  cm;  Boulenger,  Pr.  z.  aoc.  L.,  87  p.  660. 

Oorvina  nigra,  rothe  KBrp.  d.  Schwimmbl.;  Coggi,  a.  S.  294. 

Haploidonotus  gmnniens,  Tflne;  Hamilton,  s.  S.  311. 

Eqoes  acumiuatns,  nea  f.  Charleston,  sonst  erst  mex.  Golf.,  Besohr.; 
Jordan  n.  E.,  Fr.  n.  mufi.  X  270. 
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XipUidae.  1  XipbiM,  2Tetrapt.,  1  latioph.  oIh  westind-bez.;  Jordk», 
Pr.  n.  m.  U  673. 

Xiphiaa  glkdiiu.  An  der  Ktlte  von  Hassochnsetts  wird  ein  Madii,  der  in 
einem  Boot  liegt,  durch  einen  haipnnirten,  du  Boot  durchbohrenden  Sebwert- 
fisch  tOdtlich  verletzt  Wilcoz,  Bull,  N.  S.Fish  Conun.  VI,  411,  417  (n.Zool<^ist 
II  307). 

Xiphiaa  glftdinsf,  nom.  indfg.:  pez  espada  oder  misibitnchlicb  albaooi». 
Dnrch  FloflBen-DimensioDen  n.  dnnklere  f%rb.  vom  earop.  abweichend,  Philippl, 
Tib.  de  Chile,  Appendice,  p.  33,  Tf.  Tin  1  o,  Zool.  Oart.  Bd.  28,  p.  87. 

Histiopbomi  oudax,  nom.  ind.:  peE-agQJa.  D.  etwa  so  hoch  (44  cm)  aU 
der  Leib,  Schnabel  bis  mm  Unndwinkel  (beim  ^)  72  cm  (Totall.  272  cm);  DI 

38,  n  6;  HantoBBificationen  26  cm  ].,  2br„  angegabelt;  6  ailbeme  Schritgstr.- 
nnter  der  D  I.  Das  $  283  cm  I.,  «eine  Flossen  TerhBltnissm.  Unger,  A  2  (ver- 
nOmmelt?),  statt  12.  Philippi,  Tib.  p.  35,  Tf .  TIH  2,  3  n.  Zool.  0.  Bd.  28, 
p.  68.  ~  Bist  gladins  d.  brenr.  bei  Maskat;  Bonl.,  Pr.  ■.  s.  660. 

Trlohinridse.  8.  Sp.  in  7  Oatt  als  westind.  bez.;  Jordan,  Fr.  n.  m. 
IX  573. 

Itealotna  tripes  Johnson  66,  wohl  kein  Tiefseeflsch;  der  Typiu  Terloren, 
eonther,  Chaa  XXU  3S. 

fAphanopoB  minor.  R.  br.  7,  D.  41,  Eopfl.  2'/,  in  Krfl.  bis  Anns  (352  mm), 
Angd.  4*/i  in  Epfl.,  2  Caninen  ■+  8  grosse  Z.  im  Intmz.,  8  kttrsere  Z.  in  Mndb., 
Yomerz.  n.  Pats.  0;  Pinna  ventr.  0,  dolchf.  Stachel  hinter  d.  Anns;  Schwimmbl. 
vorhanden.  App.  p;l,  7;  itatl.  OrOnJand,  66*  N.,  1  nnvoUst  Expl.  tt.  Collet. 
„Aph.  m.,  en  n7  I^bTandsfisk  af  Trichinr.  Fam."  Forbandl.  i  Yidenskabs-Selsk.  i 
Ohristiania,  Aar  86,  Nr.  19.  <7  a,  1  X^.).  — 

Aphanopns  carbo,  als  Tie&f.  erw.,  Günther,  Chall.  XXTI  36,  Tf.  7. 

Neaiarchns  naantos  Johns.  62  (syn.  Promethens  paradoms  Oap.),  Tiefof.; 
aanther,  Ghali. XXU  37. 

Lepidopns  caodatns,  Verbreitnng,  Xy).  des  Beckens;  L.  tennis  77,  Beschr. 
n.  Abb.  (Tf.  7);  L.  elongatns  (syn.  Benthod.  elong.  G.  B.  82),  in  Denseeland  n. 
Kenfondland ,  sehr  Shnl.  tennis,  nur  Floasenformel  verschieden;  sind  TieM.; 
GUnther,  Chall.  XXII  37,  38.  —  L.  argTrens,  „Scabbard  fish  on  the  coraisb 
coast",  bei  Uanuion  (Uonnt's  Ba;);  Th.  Oornish,  Zoologist  XI  114. 

Trichinrus  eaeii,  D.  140  Kpfl.  8,  Krph.  16'/4  ™al  in  Krpl.;  1  schwaner  Fl. 
EW.  1.  n.  4.  Dit,  P.  BohirtrEl.;  Broken  Ba;  (Anstr.),  100  om;  Ramsaj  n. 
Dg.-Og.,  Pr.  L.  S.  NSW.  (2)  U  662. 

TricbinrnB  leptoms,  hei  Bnosima  (Japan)  als  Tiefsf.  (346  Fd.);  OGnther, 
ChaU.  XXU  39. 

Enozymetopon  taeniatns  Foej,  wahrsch.  Tiefsf;  E,  pOM/i,  ein  enormer 
vorderer  D.-Stachel  (viell.  verloren  bei  taen.F)  n.  kein  postanaler  Dom,  sondern 
eine  Schnppe,  sonst  gleich  taen.,  Hanritiiis,  70  Fd.,  78  Zoll  I.;  Günther,  Ghali., 

39,  Tf.  43. 

ThTTsites  pretiosos  a.prDmetbeus  als  Tiefsf.  eTW.,G&nther,  GhaU. XXU 268. 
Gemp;lnB  serpens,  wahrsch.  Tiefst,  Gttnther,  Chall. XXII  41. 
Aoroiiarld*e<     Acanthnns  sohal,  nigrof.,  xanüi.  bei  Maskat;  Bonl., 
Pr.  1.  s.  660. 

Prionums  maculatu»,  9/24,  3/23,  Schnauze  wie  scalpnun,  auch  dem  latlol. 
L  Jikii.18».  Bd.iLaL  22 
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ähsl.;  kell  gefleckt;  PortJacluaa,  Wem.  Donglai-OgilbT,  niideaer.t  ofthe 
g.  Prion.;  Proc.  Zool.  8.  London,  p.  395. 

Caz«aiBid»e.  AU  westiad.  werden  anl^ezKUt;  2  Deespi,  2  Tntchiinu, 
1  Treelinrops,  10  Cu-anx,  2  Vomer,  1  Selene  1  Chloroac.,  5  TnctuBatos,  1  Nuicr. 
8  SeriolK,  1  Elagatii,  2  OligopU  1  Ponutotniui  Jordan,  Pr.  n.  m.  IX  675. 

Caranx  jayakan,  8  '/m.  2  V^,  Sc.  lat  klein,  30,  Sammetz.  in  Efr.,  V.,  Pal. 
n.  ZnBKe;  Eptl.  4mt^,  £i^.  8  ■/,  in  Ttl.;  Angd.  4  Vi  InKpfl^  1 '/«  üiSdkI.; 
kein  Fettlid;  Uz.  bis  nntsr  TordMr.  dee  An.;  Untkfr.  ISnger;  weiche  D.  o.  A. 
vorn  verlbig.;  Bnut  nackt,  L.  I.  wird  gnde  enterb,  der  Hitt«  der  w.  D.; 
■cbwarzer  Acbsel-  a.  Open^eck;  Maskat  (Ar.)  33  cm.  AoBEerdem  noch  dort: 
C.  niSBelli  (knrra),  cninen.,  djedd.  ferdan,  fnlTOgntt.  F.,  aoiogntt.  C.V.  (folrg.  Kp.) 
ht)\f,,  gpecioiBs.  hippoe,  ohrysophrys  (>—  oides  BIk.),  gaUoi  (1  m  I.).  Sonlenger, 
Pr.  E.  soc.  L..  87  p.  661.  —  C.  delicatiesimDB,  A.  2+1/21  {statt  11  bei  Steind.  n.  D., 
fonoklbUer?),  ansieidem  (toq  Nagasaki)  genannt:  eqanla,  SaTocoer,,  uuioadBi, 
trachnma;  N;>trÖm,  Jap.  F.,  34. 

Sniola  ^nisqnerad.  (D.  6,  1/30]  n.  pnrporascens  (A.  2,  1/21);  NystrSm, 
Jap.  F.,  36. 

Sertola  »nata  0.  trag  anf  der  Haut  einen  Hydroidpolypen  (HjrdrichtbTS 
g.n.)  als  Parasiten  oder  ComDienBaleD ,  bei  Newport  Maee.;  J.W,  Fewkea, 
Natare  Vol.  36.  604. 

Tracbfnotna  faloatns,  n.  f.  Charleston,  bescbr.;  Jordan  n.  Eig.,  Pr.  n.  m. 

äeriolicbtbyB  bipina  (1  m  I.),  Cborin,  Ijsan  n.  moad.,  Tracbyii.  baiU.  n.  obl., 
Platax  vesp.  n.  t«ira,  Eqn.  fasc.  n.  edent  bei  Uaskat  (Arab.),  Bonl,  Pr.  z.  b. 
87.  661. 

Anomalops  palpebratns,  als  Tiefaf.  erw.,  Gfinther,  Chall.  XXn  41. 

Antigonia  Capros,  in  der  Jngend  nefamen  sie  an  Höbe  zd,  später  wieder  ab; 
lebt  in  mSsaiger  Tiefe  (129  Fd.),  Ottnther,  Chall.  yytt  44. 

Diretmns  Johns.  63  (=s  Discos  Campb.  79)  provisoiisch  in  die  Nähe  von 
Brama  gestellt;  D,  argentens  nnr  dorcb  die  verbreiterten  Y.-Stacheln  von  anreos 
verschieden  (Altersunterscbied?) ;  Tiefst;  OQntber,  Chall.  XXn  45. 

OytUdM.  Cyttns  abbreviatns  75  (syn.  Antigonia  mfllleri  Elz.  80),  fieschr. 
n.  Abb.  (Tf.  10),  ein  TieM.  (400  Fd.);  Ottnther,  CbalL  XXn  42. 

StromRteldae. 

Zor  Farn.  CoryphaenicUM  gehört  die  Fam.  looeteidae.  Gttnther,  Chall. 
Txn  4B. 

SohedophilnB  mednsoph.  und  lookingtoni  (gjn.:  Iciehlhjs  lock.)  als  TieM 
erw.,  enigmaticns  (syn.:  Icostens  enigin.  u.  Schedophilopsis  spiBOsns  Std.  81) 
desgl.,  Beschr.,  n.  Abb.  (Taf.  44)  nach  Ex.  v.  Galifmiien;  Gfinther,  ChalL 
XXII  46. 

Als  westind.  werden  anfgezäblt:  1  Lampris,  3  Brama  (1  St«inegeria  8. 607), 
2  Coryph.;  Jordan,  Pr.  n.  m.  IX  577. 

Brama  japonica  Bemerk.;  Nyetröm,  Jap.  F.,  30.  —  Brama  r^i,  Abb.  n. 
Beschr.;  Mo  Coj,  Prodr.  »ool.  Viotoriae,  Taf.  133. 

KomeidM«  Als  eigne  Familie  Orammtcolepidae  (mit  einem!)  wird  Qramm. 
brach.  Poey  n.  ausserdem  Nora.  gron.  femer  2  Psenes  n.  1  Antigonia  (als  Farn. 
Psenidae?)  als  westind.  aufgezählt;  Jordan,  Pr.  n.  m.  IX  576. 

CabicepB,  dazu  sj^onym  Gypselichthys  (s.  Pristipomatidae). 
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BoombridAe.  1  Scomber.  1  Anx.,  2  Cjb-,  1  Acatbocjb.,  3  0r<7nni,  2  Ea< 
thjioiiu  ala  wutind.  bes.,  Jordan,  Pr.  b.  m.  IX  574. 

Scomber  Bcombrns,  ein  Zwitter  (von  Christiani»)  »igrt  einseitige  Zwittrig- 
keit mit  ftberwiegendem  Hodenthei),  wie  bei  Bblm'i  Expl.  1B76;  Weber,  s. 
8.299.  — 

Scomber  kanag.  n.  janea.  bei  Maskat,  Bonl.,  I>r.  z.  b.  87  p.  662. 

Thynnn»  thynniu,  120  cm,  mit  10  FlQischen  bei  Uaskat,  ebd.  »noh  thinnina 
n.  pclamjB  (a«ch  Cybiam  conm.  d.  Elacate).  Bonlenger,  Pr.  z.  b.  87  p.  S62.  — 
On^ns  thyonna.  Dasa  die  Tfanne  nicht  grosse  Wandrungen  vom  Atl.  Oe.  bis 
Italien  und  Otiechenl.  machen,  sondern  nnr  aas  den  tiefen  Stellen  de«  Uittel- 
meen  ro  den  benachbarten  Efisten  aufsteigen  wird  durch  die  regellose  Zeit 
ihre«  Erscheinens  an  den  verscbiedenen  Fangplätzen  bewiesen.  0.  germo  n. 
pelamys  haben  eher  pelagiechen  Charakter.  Pavesi,  B.  istit  Lomb.,  Rendic. 
{•er.  2)  XX,  fasc.  8,  p.  311  (Ans«.:  Biol.  Centrbl.  VU  493-7;  desgl.  S.Calloni 
in:  Amb.  soc.  pfays.  nat.  Oenäve  (3)  XYII  536—42).  —  „Tnnny  at  Penunoe" 
II.  Jnli  jnnges  Ex.  gestrandet,  Pilchard  im  Hagen,  Fleisch  trefilicb;  Tb.  Cornish, 
Zooh^ist  XI  307.  —  Thynnns  pelamys,  Bern.;  NyBtrQm,  Japan.  F.,  31. 

Oybinm,  Enwicklmg;  Ryder,  s.  B.  306. 

Elacata,  Entwickinng  (Concrescenztbeorie),  Ryder,  s.  S.  306. 

Traohinidae.  Uranoscopns  kaiaou«  Oth.  80,  Tiefaf.  (140Fd.),  »ünthar, 
Cbaa  XTTT  49. 

Seopercia  attantiea,  sehr  nahe  mnltifaso.  D9d.,  aber  P.  kaum  den  Änf.  der 
A.  ftberragend,  Stirn  kaum  '/■  Aagd.,  Mai.  nor  bis  unter  Vordeirand  des  Anges, 
Qb.  vollständiger;  Cap-Verd.  Ins.  80  mtr.,  Oatt.  (incl.  Percis)  nen  t  Atl.  Oc. 
Yaillant,  0.  read.,  T.  106  p.  1032  („Präs,  de  Neopercis  dans  rAtlantlqne")  11 
BnIL  soc.  phil  Paris,  (7)  Xu  7—9  („genre  nonr.  ponr  l'Atl."). 

Bathydraoo,  nahe  C^iaenichthys;  B.  antarcticus  78,  Beschr.  n.  Abb.  (Tf.  8] 
Ganther,  CbaU.  XXII  48. 

Aphritis  gobio  Oth.  80,  als  Tieftf.  (140 Fd.)  erw..  Otinther,  Chall.XXII  48. 

Acanthaphritis  grandisqnamis  Oth.  80,  Tiefof.  (140  Ed.),  OUnther,  Cball. 
XXII  49. 

Cbampsodou  vcrax  Qtl. 80,  Tiefsf.  (115-162 Fd.),  QOntber,  Cball. XXn, 49. 

Soplolatilus  g.  D.?;  Latilns  frotUieirKtui,  10/13!,  2jl2,  L.  1. 125;  Praeop. 
n.  Op.  stark  bedomt,  Infraorb.  sehr  schmal,  Kehlbrücke  sehr  breit;  Mauritius, 
20cm;  Günther,  Pr.  Z.  Soc.  Lond,  p.  Ö50,  Tf.  48. 

Ftendochromis  persietu.  Persischer  Golf,  J.  A.  Unrray,  Joum,  Bombay 
n.  h.  Soc.  n  p.  49  o.  Ind.  Ann.  N.  H.  I  p.  24. 

Opistht^athns  mmcatenais,  26—27,  15—17;  Uz.  bis  Uitte  iw.  Aoge  n 
Pbasis;  brann  mit  dunklen  Flecken,  grosse  ovale  Ooelle  aw.  3.  d.  7.  Dstr.,  Arabien 
(Maskat)  30  cm,  Bonlenger,  Pr.  z.  s.  87,  662,  Taf.  M;  (Ebd.  auch  Fercis  nebul 
n.  albog.  sowie  Sill.  sibama  erw.) 

Opisthognatbos  tnomatM,  12/16,  2/14,  Sq.  sehr  kleb,  L.  L  nur  bis  9.  D- 
Stacb.,  Mx.  '/,  der  Epfl.;  einfarbig  brann;  Derby  (Anstr.),  28  cm;  Bamsay 
n.  Dg.-Og.    Pr.  L.  S.  NSW.  (2)  H  561. 

Opisthognatbus,  3  weetind.  Sp.;  megastoma  syn.  zu  macrognatha  Poey; 
Jordan,  Pr.  n.  m.  IX  598,  606. 

Gnathypqps  (viell.  fem.  zu  Opistbogn.),  ebd.. 


ib.Google 


340  DT'  F-  Hilgendorf;  Bericht  Ober  die  Leiataugeu 

Notothenia  miEopa  80,  als  TiefaC  erw.  (120  Fd.),  Günther,  ChaU.XXH 
26S.  —  Not.  fiOioU,  Campbell-I  SauTage  in:  Pilho],  Miss.  Campbell,  Kim. 
Passage  de  Y«nas  ni,  pt  2,  p.  345  (188S]. 

Halaoanthidae.    Fiyohrolntidae. 

BfttraobldM.  Batr.  gronniens  L.  (triip.  QÜa.}  bei  Maskat,  BonL, 
Pr.  a.  fl.,  87,  662. 

ThnlaeeophrTne  dowi,  dareh  «thlr.  Str.  (D.  2/33,  A.  30)  von  den  6  bek. 
Sp.  versch.,  Panama  n.  Ponta  Arenas;  Jordan  n.  Gilbert,  Pr.  U.  8.  Dat  mtu. 
X  388. 

Fedlonlati.  Lophius,  BancbhSUe  frei  von  Bacterien,  Eirart,  >.  S.  201.  — 
Hit  Lophins  viell.  generiBoh  xa  Tereinigen:  Helaoocoetes,  Oneirodee  n.  Oeratias; 
L.  pise.  als  TieM  (bei  Nenengland  120-365  Fd.)  erw.,  L.  nared  Gth.80  ist 
■t«tB  Tiefsf.;  Günther,  Cfaall.  XXII  49. 

Himantolophns  reinhardti,  jnng.  Ex.  (Island,  207  mm  lang)  hat  einhchem 
Schopf  am  Stirntentakel  (Xyl.).  Dae  Skelett  des  erwachsenen  bescbr.  iu  ab- 
gebildet; "Wirbel  10/9,  Knochen  am  Eraninm  gut  entwickelt;  mit  dem  Schädel 
Ton  Ceratios  Tergliehen.  Lüthen,  Fortgesetzte  Beitr.  z.  'K.  i.  arkt.  Tiefoee- 
FedicDlaten,  insbes.  des  Gen.  Himantol,,  Eong.  Danske  vidensk.  selskabs  Skrifter 
(7)  Natar.-math.  Afd.,  IV  8.  323—334,  1  Taf.  (dänisch  m.  Franz.  Ansz.).  —  Eim. 
groenl.  o.  reioh.  als  Tiefsf.  erw.,  Günther,  Ohall.  XXH  51. 

Aegaeonichthjs  appeli  Clarke  78,  Uenseeland,  desgl.,  ebd.  52. 

Ceratias.  Gttnther,  Chall.  XXII 52—56,  giebt  Bemerk,  fib.  6  Sp.  n.  folg. 
Schlüssel : 

I.  Zwei  Stachelstrahlen  auf  dem  Kopfe  .  .  .  .  C.  {Diceratiat  sg.  n)   bi- 

spiuosns. 
n.  Ein  Stachelstrahl  anf  d.  Eopfe. 

A.  Ein  2.  Stach,  anf  d.  Rücken,  mit  seitl.  Karnnkeln,  Vomers.  0 . . .  0. 

(Geratiaa)  holbOlli 

B.  Kein  Stach,  a.  d.  Kücken;  mit  KamnkelD. 

1.  Kar.  TOB  der  weichen  Dors.  entfernt. 

a)  Nor  SKar.;  Vomerz.  0 C.  (Mancalias)  aranoscopns. 

fa)  3  Ear.;  Tomen.  ? C.  (Tjphlopsaras)  shnfeldti 

2.  Kar.  nnmittelbar  Tor  der  w.  D. 

a)  Terminales  Kopfglied  sehr  kurz  .    .    .    .    C.  (— ]  canmcolatns. 

b)  Term.  Eopfjgl.  lang 0.  (GiyptopsarBs)  coned. 

Cer.  biipinosui,  ähnl.  Johnsoni,  ab.  Hant  eammetartig  dnich  feine  Stacheln, 

Tomsbinde  in  der  Uitte  nnterbrochen;  Banda-I.,  360  Fd.,  8  cm;  Taf.  11  Fg.  B. 
0.  can<ncul(ztu«,?=  conesii,  SUdl.  T.Tokio,  345Fd.,  4  cm;  Taf.  11  Fg.  D.;  C.  nranosc. 
Beschr.  n.  Abb.  (Tf.  11,  C),  AU.  Oc.  2400  Fad. 

Oneirodes,  rergL  Lophias;  0.  eschrichti.  Bemerk.,  Tiefsf.;  Günther,  Ghali. 
XXII  66. 

HelaDOcetns  {Lyoeetuasg.a.)  nttimtyi,  B.  1/13,  A.  4,  P.  14,  sehr  Ühnl. 
ohnsoni,  aber  ohne  Ton».;  mittlerer  Atl.  Oc,  1850  a.  2460Fd.,  13  Zoll  L; 
Günther,  GhaU.  TCXT1  57,  Tf.  11  Fg.  A. 

Linophrrne  Incifto.  TieM,  Günther,  ebd.  57. 

Antennarins  mann.,  über  dessen  Nest,  Vaillant,  G.  r.  soc  bial(^qne 
(Paris),  (8)  IV  732.  —  A.  nnmmifer  bei  Maskat,  Bonl.,  Pr.  z.  s.  663. 
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(Aateimaritia.)  Ptarophrrnoidefl  biatrio  (L.),  bjd.:  A.  mann.  Othr.;  A.  Bcaber 
0„  gyn.:  hirtrio  G.;  mnhiooell.,  syn.:  anini].  GUI;  Jordan,  Pr.  d.  m.  IX  6(& 

Obannax,  nur  1  Sp.:  pictns  (syn.  fimbrittos),  hek.  von  Hftdeira,  Japnn, 
\iÜ-Z,  Nen-England;  aOnther,  GhaU.  7TT1  68,  Expl.  T.Viti  (315  Fd.)  Abb. 
Tt  X  Fg.  A. 

Haüentaea  lenticoaa  81,  als  Tiefsf.  erw.,  ßfinther,  ebd.  59. 

Dibrancbne  atJauticos  79,  deeigl.  (360!  Fd.),  Oflnther,  ebd. 

Cottddae.  Cottns  scorpina,  Entwickl.,  Canningham,  a.  S.  297.  —  Gottne 
Bsanaga  Dyb.  von  poedlopos  nnr  durch  k&rxeren  n.  niedrig.  Schwanzatiel  versch-, 
Tiell.  anr  var.;  C.  haitoj  Dyb.  zor  Gatt  Uranidea,  bat  aber  stärkere  Eopf- 
bewaSnnng  n.  die  freie  Kieme  nhantfalte  angedentet,  daher  Ur.  nicht  als  Oatt 
abiDtrennen;  Hersat.  n.  Warpach ,  Fiaohf.  Anrarb.,  S.  17  n.  54.  —  0.  hilgen- 
dorfl,  Abb.;  Steind.  o.  Dild.,  V.  Jap.  IV,  Taf.  4,  f.  3. 

'  Cotbu,  dain  als  8nbg.  Cottnncnlns  (e.  Dut).  C.  bathybitu,  D.  5/10.  A.  7, 
F.  17,  T.  3;  doreh  stark  entwich.  Schleimkanfile  als  Tiefsf.  charakterisirt; 
graabraan,  Kehle  n.  Flossen  scbwars;  Sttdl.  r.  Tokio,  565  Fd.,  6cml.;  Gfinther, 
OhalL  TTTTT  62.  Tf.  10,  0. 

Gottnncnlas,  chaiakterisirt  dnich  Terschmeli.  der  1.  n.  2.  Q.  n.  durch 
Tbeüang  derVoniz.  in  2  Gruppen;  nnr  ein  Snbg.  ron  Cottns.  0.  microps,  als 
Tiebf.  erw..  Bemerk,  u.  Abb.  (Tf.  9,  A);  Cottnnc.  thomsoni  (Gottos  th.  Qth.  S2, 
syn.:  Cottnnc.  torvns  83)  verbindet  beide  Gattongeu,  Beacbr.  tl  Abb.  (Tf.  9,  B); 
Günther,  Chall.XXn  60,  61. 

Centridennichthya  affinia  St.  n.  D.,  Tango  (WeatkUste)  n.  Eanagawtt.  10/19, 
17,  Oifaitaltent.  vorb..  P.  nngefieckt,  SchnnoEe  =  Angd.;  argentau  D.  (?  ^ 
schlegelii  D.  jnv.),  Tokio;  elegans  St.  jav.?;  nväut  D.,  Tokio;  Schlüssel  der 
10  jap.  Sp..  Abb.  von  G.  acblegeUi  Tf.  3,  L  2;  Steind.  n.  DOd.,  Fische 
Jap.  TI,  257—9.  —  Oentr.  Dncinatn«  als  Tietlif.  (223  Fd.)  erw.;  Günther, 
OhiüLXXn  62. 

Icelns  hamatna  {gyn.  forc  65),  als  TieM.  (^OFd.)  erw.;  ebd.  63. 

Triglops  pingelü  als  Tiefsf.  (263  Fd.)  erw.;  Gflnther,  ebd.  63. 

PlatycephahiasMA/oMMKiM,  1^/12, 11,  L.  1.74;  Haoritins,  26  cm ;  Günther, 
Pr.  Z.  Soc.  London,  p.  661,  Taf.  49.  ~  Platyc.  insid ,  ponct  macrolepis.  radis, 
jap.,  aaper,  Notieen;  Steind.  n.  DBd..  F.  Jap.  IV,  259—61.  —  Platyo.  pnnot., 
Bern.;    PI.  macrolepis  1/8/11,  11,  60;  NystrQm,  Jap.  F.  26,  26. 

Bembraa  laeüis,  ESrph.  10  mal  in  Ttl.,  obere  EopfiUche  gttnilich  ohne 
Domen  n.  Eiele,  6/14,  16,  40;  [Nagasaki]  135  cm;  Nystrttm.  Jap.  Fish.,  26. 
—  B.Japon.,  Tieiaee;   Steind.  o.  D.,  261. 

Boplichthya  langsd..  Notoen.  Steind.  n.  DÖd.,  F.  Jap.  IV  261. 

Prionotns  jap.,  s.  Lepidotrigla. 

Lepidotrigla  aerridena,  9/17,  17;  L.  1.  65.,  L.  gttntberi  (Beschreib.);  L. 
japomea  (prSocc.  vergl.  unten!),  6/16,  16,  55,  die  Knochenplatten  neben  der  D. 
ähnl.  gttnth.,  sonst  ähnlicher  serridens;  NystrOm,  Jap.  Fisk..  21—3.  —  Lepido- 
trigla Umgitpinis  8t  n.  D.  8-9/16,  15,  L.  1.  68-60,  2  D.-Stach.  1'/,  in  Kpfl., 
Tokio,  Tf.  4,  F.  1;  L.  mioroptera  Gth.,  woza  als  ad.  L.  straachii  Std„  Abb. 
Tfl.  4,  F.2.;  microptera  Gtb.  jnv.,  an  I..  maculosa  DBd.?,  7  cm,  Tango,  jap.  West- 
kfist«;  japonica  Blk  hat  keine  Ganmenz.,  daher  zu  Lepidotr.  statt  Prion.;  L. 
härgeri,  Bern.;  Steind.  n,  Död.,  F.  Japan'a  IV  201-6. 
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Trigia  knmn,  jung  mit  4  Qb.  Ton  Flecken;  F.-Unge  bei  td.  n.  Jot.  oa. 
V,  Tot).;  Steisd.  o.  D.,  ebd.  365.  —  Trigln  leptacantha  n.  epUopten  (80),  al> 
Tieftf.  (140  Fd.)  erw.;  öünther,  Ohall.IXU  63.  —  Trigia  antbiea,  7/12,  12; 
nalie  hemisticta;  1  Ex.  23  cm  bei  Uaakat;  die  GhtttaDg  bisher  in  Indien  n. 
OBtafr.  nnbekannt.  Bonlenger,  Pr.  e.  s.  L.,  87  p.  663.  (Ebendort  anch  Platy- 
cBpli.  insid.).  —  Tr.  gnraardns,  Ei;  Scbarff ,  s.  S.  298;  roths  EQrper  der  Schwimm- 
blase, Coggi,  B.  S.294. 

CatapbraotL  Agonos  decogoniu,  als  Tiefsf.  (260 Fd.)  erw.;  Q&otber, 
OhaaXXn  65. 

Perietethna,  wahrsch.  alle  Sp.  bis  in  d^  Tiefsee  gebend;  F.  miniatnm 
(sehr  nabe  brevirostre),  molncc.,  mnrraji,  liorhyncbna,  mieronema,  tmuoatam  all 
TieiM.  erträhnt;  Günther,  ChalL  XXII  64.  ~  PeristethuB  gp..  7/16,  15,  L.  1. 
24  [34  Da;].  Prftorb.  PortsStze  Itnrz,  3'/,  in  Scbnzl.  Ein  Paar  Dornen  auf  dem 
Occipat,  das  jederseits  eine  niedrige,  in  1  Stachel  endende  Leiste  trKgt,  Vordere 
vertlcole  Platten  Unger  als  breit.  Die  Operoolarleist«  bildet  e.  krUt  Bon. 
Untkfr.  mit  Barteln,  der  inasere  ISnger;  einfarbig  roth;  tieferes  Wasaer  bei 
Galle  (Ceylon);  Oenns  nen  f.  Indien;  Haljr,  Taprob.  I  166.  [1888  von  Daj 
P.  AoM  genannt] 

Daotjloptema  ptteneni,  nur  1  freier  Str.  ror  D.,  C.  p;l.  13,  Occipital- 
fortsStze  bis  intn  2.  D.-Stachel,  Abstand  ihrer  Spitzen  1  ■/■  Mal  in  der  Ltoge 
des  Einschnitts  zwischen  ihnen;   NjBtrQm,  Jap.  Fisk.,  24. 

Fegosidse. 

DiflOoboU.  „Cyclopteros  lampos  at  SclU^  bei  2  ^  (16ZoU)  war  der  Sangnapf 
deutlich  von  den  Bmatfl.  geachieden,  hart  n.  anscheinend  für  Adbaesion  uD- 
branchbar  [AlterBBeieben?);  Tb.  Cornish,  Zooli«ist  XI 196.  —  „On  Üie  Welsh 
Goaet"  ebenso  wie  Anarrbicbas  selten.  O.  H.  C.  Haigh,  ebd.  273.  —  CjzL 
spinoBos  als  Tiefsf.  erw.  (129  Pd.),  C.  orbis  riell.  synon.;  ÖDnther,  ChaU.  TCITTT 
66.  —  Entwick).  von  Oycl,  Canningham,  s.  S.  297. 

Liparis  C,  wird  Cyclogaster  Oron.  1763;  Jordan,  Pr.  ■.  m.  IX  543  (1886). 
—  L.  rolg.  n.  mont,  einige  knne  biolog.  Noten,  W.  A.  Smith,  Pi.  r.  phys.  s. 
Gdinb.86/6,  pag.  143.  —  Entwickl.  von  Lip.,  U'Iutosh,  a.  S.319  n.  Onnning- 
hau,  8.  S.297. 

Liparis  mieropus,  D.  35—37,  A.  35—36;  Scbwani  dttnn,  wie  Gareproctns; 
Eopfl.  '/t  <'^'  Kttrperl.  (mit  G.},  Ventralscbeibe  Vi  ^^r  Eopfl.;  hellgran  oder 
pnipun;  FiLrJle-Ganal,  608  Fd^  5—9  cm.  OHnther,  Ghali.  Tpcn  66,  Tf.  12,  B. 
Als  Tieftf.  werden  noch  erw.  L.  äihr.  (106  Fd.),  liparis?  (Shetiand,  180  Fd.X 
gelat  (263- 658 Fd.);  ebd. 

Paralipkris  membrmutceua,  D.  n.  A.  ca.  70;  Eopf  gross  n.  hoch,  Banchbdhle 
knrz;  eine  UedJanfalte  von  der  Schnanee  bis  snr  G.,  im  hintern  Theil  mit 
Strahlen,  A.  gleichfalls  vom  als  Falte  entwickelt  bis  zum  After  (gegenüber  dem 
hint,  Angenrand)  reichend,  F.  sehr  gross,  die  untere  Abth.  mit  (8)  freien  Str. 
nicht  von  der  ob.  getrennt;  Kiemenspalte  nnten  geschloasen;  Gap.  8t.  Yinoeut, 
400  Pd.,  6cm  L  Ob  Jugendform?  Günther,  Cball.  XXII  69,  Taf.  12,  D.  — 
P.  bathybius,  nach  e.  Exp.  vom  F&röe-Ganal  beschrieben  (640  Fd.);  die  Sangadi. 
fehlt  vdllig,  der  untere  Theil  der  P.  (3  Strahlen)  von  der  obem  abgetrennt,  ebd. 
S.  68,  Taf.  12,  G.  —  Honomitra  wahrscb.  syn.  m  Faral.;  P.  Uparina  ebenUls 
Tiefaf.  (487  Fd.)  Günther,  ebd. 
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UoDomJfrft  liparhui  Ooode,  n  Fmlip&ris  (a.  oben). 

Ooblidse.  Qobini  oapito,  rotihe  Körper  der  SchwimmblMe,  Abb.;  Ooggi, 
B.  S.  294.  —  Eine  Mittelmeerut  durch  AnfDEkhme  r.  I>flaDHngJfteD  giftig-, 
Carmocio,  s.  8.312.  —  Gobins  joyofawi  6Vi„  1/10,  Sq.  65-67,  16  bw.  D.  11 
n.  A.;  keine  Cuinsn;  Kpll.  '/<  Krpl.  (0,  C),  Angd.  '/t  Epfl.  An.  fast  in  Eopf- 
mitte;  hdlbnon  mit  nndentl.  Qnerb-,  D.  n.  A.  mit  Fleckchen;  Uiukat,  Sfisaw., 
16  cm;  Bonlenger,  Pr.  z.  aoc  L.  87  p.  663,  Taf.  54. 

Eleotria  pieOH  Warp.,  D.  6,  1/10,  A.  1/B;  L.  I.  40-43,  tr.  1»-19,  Eopf 
n.  EOrp.  Bieml.  comprimirt,  Form  cyprinoiden-artig;  Flnaa  htfu;  Henenat  n. 
Warpaoh.,  Fisohf.  Amnrb.,  8. 19  n.  54,  Flg.  2.  —  B.  dybotekU  H.  et  W.;  7, 
t/11,  2/6;  40—42,  18—19,  Sumpf  bei  Ghingan;  E.  (Peroottna)  ^ehni  D^b., 
baachr.;  Heraat.  Warp.,  eM.  S.  21  n.  54. 

CalUonymna  kaianna  (140  Fd.)  n.  calanrepomna  (119)  ala  Tiefbf  erw.; 
Gttnther,  ChaU.  XXH  70. 

OepoUdaa»  Oepola  acblegelü  tu  knuentteniti  <biersn  bjh.:  marg.  n.  Ifmb. 
0.  V.,  mesopiioii  BIk.  abjOT.,  abbrcT.  G.  T.),  Bern.;  Steind.  D.  DSd.,  F.  Japan'a 
IT  268-70. 

Beterolepidotidae.  Hexagrammna  aaper  Stell.  (Ghima  hexagr.  Fall.), 
Ben.,  Steind.  n.  DBd.  F.  Japan'a  IT  266. 

Agrommns  adilegdü,  deagl.  ebd. 

Anoplopoma  flmbria,  Fiaohfong.  n.  Tenrerthong,  Sep.  XHI  V.  S.  Flafa. 
Oomm.,  S.  rOm.  67. 

BlannliilMi  Anarrohlohaa ,  Ei;  Sefaarff,  s.  8.298.  —  Anarrh.  minor 
(200  Fd.)  n.  latifrona  (280)  ala  Tiefaf.  erw.;  Gflnther,  Chall.  XXn  70. 

Blennine  crioitiiB,  Cnrafao,  Bemerk.,  Lidth  de  Jeade,  Not  Leyd.  Una., 
IX  186.  —  Ei  Ton  Blennina;  Bebarff,  a.  S.  298. 

Balariae  tridact  bei  Haakat  (ala  einz.  Blennioid);  Bonl.,  Pr.  1.  a.  664.  — 
8.j>HlcA«r  n.  opercularia,  Knirochee,  J.  A.  Harray,  Jonm.  Bombe;  aoe.  II  o. 
Ind.  Ann.  S.  H.  I. 

(Salariu.)  Salariichthja  textilia,  dun  syn.;  Tomerinns;  Jordan,  Pr.  n.  m. 
IX  OM. 

Orennobatea,  hierzn  Olinna  nlgriplniiia  Std.;  4+1  weatlnd.  Bp.  anfgenUiIt, 
Jord»n,  Pr.  n.  m.  IX  599,  606. 

(CUdvs.)  Labriaomna  bnocifer  Poe;,  eyn.:  Ugott.  Op.;  Jordan,  Fr.  n.  m. 
IX  609.  —  V&tgl.  Cremnobates. 

Cristicepg  ttgenmanm,  D.  3,  29/2,  A.  27~28,  L.  I.  80,  Eopfl.  4  in  Erpl. 
(o.  C);  Uml.  Anchenopt  mann.,  ab.  Sq.  viel  Meiner;  N.O.-Patagonien,  41*  17'  S; 
D.  S.  Jordan,  Pr.  acad.  nat  a«.  Riilad.,  87  HI,  387.  —  Entwiokl.  Ton  Or., 
Faaari,  s.S. 301. 

Kenniopa  aacanü  (180  Fd.)  ala  Tiefirf.  erw.,  Günther,  ChalL  XXn  71. 

(CNitronotus.)  Mnraenoidea  Lac.  wird  Fhidia  Gron.  1763,  Jordan.  Pr.  n.  m. 
IX  54fl,  Anm.  (1686).  —  Entwiokl.  von  Oentr.,  U'  Intosh,  e.  B.  319. 

Zoortes  0.  wird  Encbeljopue  Oron.  1763  [nee  Klein  nee  Bl  Sehn.]; 
Jordan,  Fr.  n.  m.  IX  642  (1886).  ~  Bntwickl.  von  Z.,  Stsblmann,  a.  S.296 
n.OBnaingbam,  s.  8.297. 

AoMithoolinldse.    XHtaoembeUdBe. 

^pbynMDidM.     SphTraena,  4  Sp.  westindlach;  Jordan,  Pr.  n.  n.  IX 
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672.  —  Sph.  obtns&ta.  Bern.;  NjatrSm,  Jspta.  Fisk.,  20.  —  Sph.  Jelb,  kenie, 
obtos.,  cliryBotaeiUB  Sit.  bei  Uukat;    Bonl.,  Fr.  s.  b.  87  p.  664. 

Atherloldae.  3  -{-  1  Sp.  Atberina  n.  2  Henidia  aia  westind.  anfgefflbrt; 
Jordan,  Pr.  n.m.  IX  571,  607.  — 

Atherina  bleekeri,  Bern.;  Stelnd.  n.  Död.,  Flache  J^,  267.  —  AUi. 
Talenciennesii,  Bern.;  NystrOm,  Jap.  F.,  38.  —  A.  piogiÜB  bei  Maskat,  Bonl., 
Pr.  8.  8.  664. 

HogiUd&e.  3  Bp.  von  Hngil,  S  Agonoat,  1  JoturoB  {1  Qaerim.)  als 
weatind.  anfgefiUirt-,  Jordan,  Fr.  n.  m.  IX  671,  607. 

Moj^l  Sor  Forsk.  (cephalotna  C.  V.)  n.  H.  haematochiluB  Schi,  (dm  Oth.), 
wom  ayn.  joineri  Gth.,  Bern.;  Steind.  n.  Dad.,  F.  Japaa'a  IV  366.  —  Mngfl 
Bcheli  (axill.)  tl  oejlon,  bei  Maskat;  Bonl.,  Pr.  z.  s.  664. 

Traehjfttoma  g.  n.  Br.  6,  Pabr.  vorhanden,  kein  FetUid,  Tom.  n.  Pal. 
mit  dentl.  Binden  von  Sanunets.,  Kiefer  zahnlos.  Sq.  sieml.  klein,  fein  otendd. 
IV.  mtiüitlm»,  D.  i,  1/6,  A.  3;9,  Sq.  46—51,  16;  Ton  der  Utbdnng  des  Eemah-B. 
3  Ex.  im  Febr.  anf  dem  Harkt  in  Sidney,  40  cm.  Donglaa-Ogilby,  Pr.  ZooL 
8.  Lond.  87,  p.  814. 

OaatrosteidM.  GaBtroBteoa  busaei  Warp,,  9— 8/B— 9,  ■/,— S,  L.  L  33—34, 
nKher  dem  atennma  Eaa,  ala  dem  ainenaia  Onich.,  Lefn  Flnaa;  Hersenatein 
n.  WarpachowBki.Fiachf.  Amnrb.,  S.  13  n.  54,  Fig.  1.  —  Ueber  Mnskelstrnktar 
TOnOastrosteoss.Marahall  (8.283);  tlb.  SpinndrQae,  Ei  n.  Entw.  von  G.  quadr-, 
Byder,  a.  8.  306;  üb.  rothe  Kürper  der  Schwimmblase,  Coggi,  s.  S.  294. 

Fistularldae.  Fistolaria  semta  a  depreaaa,  Bern.;  Steind.  n.  Dod., 
F.  Jap.  rv  267. 

Oantriaoidae.    Centriscns  scolopax,  Bern.;  Steind.  n.  DOd.  ebd. 

QobiMooidae.  Sicyasea  als  Snbg.  nt  Oobiesox,  6  weatind.  Sp.,  Jordan, 
Pr.  n.  m.  IX  Ö87. 

Gobieaox  (vergl.  Bicjaaea),  4  weatind.  Sp.,  virgat.  (82)  vielL  ni  O.  nndu 
avtt  nee  L.,  Jordan,  Fr.  n.  m.  597. 

Lepadt^aater  deiUotua,  ähnL  deafont,  aber  D.  weiter  vor  der  A.,  Kopf 
oben  etwas  convex,  ZUhne  gleich,  der  vordere  Theil  der  Bancbscheibe  convez, 
ein  glattes  Tiereok  in  der  Hitte  der  Bachb.,  Entfern,  des  Anna  von  der  A. 
grSsser  alslünge  der  D.,  einfache  Genitalpapille  statt  e.  Schopfes,  ein  Fleck  unter  F. ; 
UeaaiDa;  Faccioli,  Natur,  »icü  VI  165-6,  Tf.  m  Fig.  2  (dabei  Not  Üb.  gracilis 
n.  ottaviani).  —  Lepad.  minimua  iNId.  D.  7,  A.  5;  C.  von  D.  n-  A.  getrennt. 
23 nun  L,  Sagami  100  Fd.;   Steind.  n.Dad.,  F.  Japan's  IV  270. 

Iiepadogaster  gonani,  „ayatöme  de  la  ligne  laterale  de  lAp."  Der  longitod, 
Canal  fehlt  gKnzlicfa.  Oobiesox  hat  gleichen  TTpna;  Beschr.  der  mikr.  Baues  der 
Nervenendigungen;  Fr.  Gnitel,  C.  r.  acad.  Paris,  Tome  105,  p.  687.  —  Guitel: 
„Coqne  de  l'oenf  des  Läpadogaster."  Die  Eier  sind  niedei^edrSckt,  die  Unterseite 
ist  mit  strablenfitrmig  gestellten,  am  Ende  zweizipfligen  Cylindem  versehen, 
mittelat  deren  die  Eier  an  Steinen  etc.  haften;  die  Stäbchen  werden  vom  Ei- 
follikel  gebildet  Ebd.  p.  876.  „Embryogönie  et  ayatime  nervenx  des  JAp." 
Schildemng  der  allgemeinen  Entwicklung.  Die  Scbwintmblaae  bildet  sich,  ver- 
schwindet aber  bald  wieder  vdllig.  Die  Dentnng  der  Stücke  des  Sangnapfes 
betreffend,  ao  würde  allerdings  die  Nervenvertheilong  eher  fUr  die  Stamüna'Bche 
Anffass.,  die  Entwickl.  aber  mehr  fär  die  Gttnther'ache  aprechen,  wonach  der 
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vordere  Suigiiftpf  der  YenCrelia  xngebBrt,  der  hintere  aber  Tom  FostclavienlKre 
gebildet  wiid.    Ebd.  1270. 

Lepadogteter  decudoUi,  Laichen,  Bmt,  üntsoh.  ew.  Hinnchen  n.  W., 
FarbenwechBel,  eigenth.  SchatB(?)- Organ  des  Anges;  W.  A.  Smith,  Pf.  r.  pbfs. 
■oc  Edinb.  86/6,  p.  143,  Tat  7. 

Leptopterygios  piger,  2  Pur  Ender  mr  Seite  der  Banohicheibe  scheinen 
einen  seonndSren  Sexoaloharakter  der  Art  danastellen  (fflr  Beschleunigung  der 
Fortbewegung  o.  nir  die  Anheftnng  des  Tbieres  von  Bedentang);  Faccioli, 
Natoralista  dcil.  VI  163—4,  Tf.  III  F.  1. 

Ophiooephalidae.  Opbiocephalne  peldnensis,  bescbr,,  von  der  HUndong 
des  Huren;   HerEensL  n.  Varpach.,  Fisohf.  Amoib.,  S.  23  n.  54. 

LsbyrlnthloL  Ctenopoma  eongieum,  17/8,  11/10,  Sq.  27,  3/8;  u.  indig. 
Konendfi,  in  Lagunen  der  Inseln  des  untern  Conge;  Bonlenger,  Ann.  Ug. 
Feto.  87,  S.  148. 

Ludooephslldae. 

LophoUdM.    Lophotes  als  Tieftf.  erwähnt,  Gfinther,  Ghali.  X2II  76. 

Tnobypteildfte.  Th,  Qill;  Ober.  n.  Belations  of  Uie  Ribbon-Fiabes, 
hllt  Regal,  n.  Traebypt  für  Beprbentanten  iweier  Farn.,  welche  ins.  einen 
Sobordo  „Taenioeomi"  der  Teliocepbali  bilden  (cf.  Standard  Nat.  Hist.  m  266, 
1886),  Farher'g  ost«ol.  Angaben  (Ber.  f.  86,  S.  241)  Bttttsen  seine  Ansicht.  Ton 
den  Taeniosomi  Unnten  die  Heteroaomata  [Plenronect]  abstammen.  Amer. 
Natur.  XZI  8.  86. 

Trmchjptems,  Bemerh.  Hb.  bekannte  Sp.  n.  Sehwierigkeiten  der  ünter- 
■cheidung;  Tr.  sp.  juv,,  sehr  KhnL  repandns  bei  den  Philippinen  (in  700  Fd. 
oder  im  obem  Wasser?)  gedresdit,  4  om  1.  Alle  Sp.  wohl  Tieheef.,  wenn  anoh 
Cfter  in  bBkerem  Nirean.  Günther,  Ohall.  XXH  72.  —  Trach.  arct.  bescbr.; 
Howden,  s.S. 319. 

S^lopborus  chord.,  das  eine  bek.  Ezpl  in  schlechten  Zustand  geratlien; 
als  Tieftf.  erw.;   ODnther,  Cball.  XXn  73. 

Begalecns.  Artnnterscheidung  wegen  Seltenheit  n.  soblecbter  Goservirang 
der  Expl.  unmöglich;  nun  soll  die  frisehen  Expl.  in  einielne  Stücke  geschnitten, 
jedes  in  Knsselin  gewickelt,  mit  sUtrluten  Spiritus  conserviren.  Anfiählnng 
aller  genauer  bekannten  Funde:  Skandinavien  14,  Brit  Heere  19  (letcter  1884), 
Hittelmeer  1,  Bermudas  1,  Gap  3,  Indien  1,  Neuseeland  5;  scheinen  in  den 
BtOrmischen  JahresEoiten  in  die  Höhe  eu  kommen.  Günther,  ChalL  XXII 
73-76. 

Begalecns  glesne,  Orieg's  Arbeit  (a.  Ber.  86  S.  319)  ttbere.  in  Ann.  Hag. 
N.  H.  (6)  XIX  246.  --  R.  banksi,  ein  Ezpl.  v.  Tasmanien  bescbr,  d.  abgeb.; 
He  Co;,  Prodr,  booL  of  Victoria,  Decas  15,  Taf.  146. 

Votaosnthl.  Schwimmblase  hat  keinen  offenen  Gang  zum  Darm,  trots- 
dem  n.  trots  der  D.-,  A.-  n.  V -Stacheln  keine  Acanthoptergier,  weil  die  mehr- 
strahlige (7—10)  V.  dnrchans  abdominal  gelegen,  jedoch  eigentlich  auch  nicht 
den  FhysoBtomi  einEureihen  n.  nicht  besonders  den  Holosaur.  od.  Hnraen. 
(■wischen  welchen  in  der  Reihenfolge  eingeschoben)  verwandt,  sondern  wahrsch. 
e.  eigne  Ordnnug  darstellend;  die  mangelhafte  Kenntniss  alleiu  hindert  deren 
BegrOndung.    Günther;   Ohall,  XXU  242, 

NotacantbuB,  Diagn.  d.  Gatt.;  2  Subg.:  1.  NoL  (s.  s.)  mit  weniger  (6—11) 
D.-8tuheln,  ZUme  des  Obkf.  comprimirt  sohrftg  dreieokig,  2.  FclTkoanthcnotns, 
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DsL  mehr  als  30,  Z.  im  Obk.  ^mdg  compr.,  aufrecht  (blena  mir  riasoauna).  — 
N.  aexspinis  Beecbr.  n.  Abb,  (Tf.  61,  A.);  SpUnchnologie  (SohwiDunU.  b.  oben, 
Goeca  pyl.  6.  Aosführliche  Osteologie  (Tf.  60);  Knochen  krtftig  (nicht  nach  Art 
echter  Tiefaf.),  am  Schädel  s.  Tb.  verechmoken,  Knorpel  nnr  im  TorderschBdel 
entwickelt,  Intmax,  fast  den  ganzen  Unndrand  bildend,  mit  dem  SchUel,  nad 
dem  Uax.  nnbewegl.  verbanden,  Hax.  einen  raborbitalen  Dorn  tragesd,  Yomer 
[o.  Metapter,]  fehlen;  der  Ganmenbogen  iat  beweglich  n.  die  Pals.  Mffen  anf 
die  Uandbzähne  (wie  bei  HaiflKhen);  vor  dem  Paladnnm  ein  kleiner  Kn<n7el; 
Handb.  hoch  ohne  dentl.  Ängnlare;  Op.  n.  Snbop.  hKnüg  n.  Eerfasert,  mit  den 
9  R.  br.  in  e.  gemeinsoh.  Hant.  Intraorbitalia  fehlea  Nor  1  Snpraclav.  [d.  h. 
Omolita  n.  Scapnlare  Staim.  rerschmolzen],  welches  lose  mit  d.  Ocdpnt  ver- 
bunden; Foatclav.  0  Wirbel  am  Schwaua  comprimirt  n.  die  hintern  sebi  Ter- 
IBDgert.  Hcbliesslich  mdimeutkr;  vert  abd.  49.  Zwischen  Je  2  Analrtadehi  eio 
horizontaler,  basaler  Knochen.  Tiefsf.  (?Fd.),  —  N.  nasn«,  Diagn.  (?Byn.  analii 
Oill  84],  Tiefsf.  (?Fd.);  phaaganonis  81,  Diagn.  cop^  TkM.  (fFd.);  bonaparti, 
Besohr.,  Abb.  (Tf.  61,  C),  auch  an  Westküste  ».  SUdaroer.,  Tiefef.  (400  Fd.); 
?rissoannB,  Beichr.  eines  £x.  von  Japan,  Splanehnidogie,  Tiefaf.  (1876  Fd.)  TU 61,  B. 
Gfinther,  OhaU.  TTU  243-261. 


Acat%lh,  Iharyngo^nathi. 

Fomaoentaridae*  Amphipriou  sebae  n.  darki,  Glypb.  ooeleaL  a  sord., 
Itasc.  trimac,  fieli.  opercnl.  von  Uaskat  erw.;  Sonlenger,  Fr.  2.  s.  87  p.  664. 

Olyphidodon  (Parma)  A«rmam,  13/18,  2/14;  Sq.  stark  geEKhnt,  31—32, 
4Vi'lSi  schwarz,  0.  schwefelgelb;  Capverd.-L;  Steindacbner,  Am.  Ak.  Wiaa. 
Wien.,  Ig.  27,  S.  230. 

Heliastes  roseos  (1880)  als  eins.  Tiefeeef.  (140  Fd.)  nator  den  Fbarjngogn. 
erw&hut,  OButher,  CbaU.  TTIT  76. 

Labridae.  Labnu,  F&rbniig  eines  postlarvalen  (11  mm)  Exp.  t.  L.  macnl.?; 
Weiss,  Silber  n.  Braun  bilden  die  Zeichnimgen,  Blan,  Oelb  s.  Orange  fehlt 
noch;  die  P.  ist  in  schneller  vibrirender  Bewegong.  U'IutOBh,  Ann.  Hag.  (2) 
XX  300  (vergl.  S.  319).  Labras  macnlatos,  Gier,  Bmt  n.  Nest,  Dnnoan,  6. 
aoD.  report  Fish.  Board  Scotl.  —  Labrns  merula,  rothe  KBrper  d.  Schwimmblase 
Ooggi,  s.  8.294. 

„Crenilabma  eioletna  at  FeDsance",  Lebens Arbung  eines  $  im  Mai;  riecht 
schlecht;  Th.  Oornish,  Zoolt^ist  XI  308.  —  Gr.  tinoa  o.  pavo  u.  3.  andre  8p., 
Fntwickl.,  Liat,  a.  S.  302;  Bastarde,  List,  8.  310;  Laichzeit,  Litt,  8.  811. 

Choerops  mackayi,  A.  3/10,  29,  4/10,  einfarbig  rotbimtau,  14  cm,  P<srt 
Jackson;  Ramsay  n.  Dg.-O.,  Fr.  Linn.  S.  N.  8.  Wales  (2)  11  8.  241.  ~ 
Choerops  jap.  Beschr,;  Steind.  n.  Süd.,  F.  Jap.  IV  276. 

SemicosBTphna  retäc,  beschr.;  Steind.  n.  DOd.,  F.  Ji^.  IV  370;  S.  nbtoMi 
St,  u.  Bellotli,  12/10,  3/12,  Sq.  8/18,  49;  Kpfl.  =:Krph.,  ttb.  3'/,  in  ToÜ.;  ailhrigu 
Längsb.,  1  TioL  Fleck  aof  weich.  D.  o.  A.,  Yokohama;  ebd.  8. 15.  S.  unimae.  in 
Japan,  Beschr.,  ebd.  271. 

Trochocopnt  com»,  n.  indig.  „p^e-perro."  D.  12/9,  A.  3/13,  L.  1.  46 — DO, 
dunkel  mit  orange  Fleck  oberhalb  der  F.;  =  Dentex  i 
p,  ll.;Philippi,  Üb.  de  C%ilef.38,  Tf.YnS. 
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Qrau»  gev.  Qov.  Br.  6,  D.  13/  [A.  3/  ];  auBwn  1  lUihe  grasaa,  dann 
1  B.  kleinerer  Zähne,  n,  innen  eine  Binde  kleinster,  kein  hinterer  C&ninns; 
V.  hinter  P.;  4  vollständig  Kiemen  n.  1  rndimentäre  [Fsendobntcbie];  Fraeop. 
guur&ndig.  Wangen,  Yorderkopf  n.  Basis  dev  D.  n.  A.  nackt,  Schuppen  mittel- 
gnwt,  die  des  Operc.  klein.  Gr.  ntgra;  n.  indig.  „Tieja  negra";  Erpl.  58  cn, 
H.  12,  Dicke  10,5,  Kpfl.  13^;  Chile;  Philippi,  Tibnrones  de  Chile,  p.  40. 

Co&»n*^iu  6eJIw,  2/11,  3/12,  blassroth,  Banch  gelblich,  dnnkle  Lstr.  nach 
Schpplin.,  2nnterbn>di.  hellrothe  Lbd.;  ShoalhaTen  (OBtsostr.),  28  cm;  Bamaa; 
n.  Dg.-Og.,  Pt.  L.8.  N.  S.  W.  (2)  II  561.  —  G.  nnimac.,  beschr.  Steind.  n. 
Död.,  F.  Jap.  IV  271. 

Labrichtbya  rnbig.,  3  FSrbTar.  (trffinü  D.  Tar.  n.) ;  L.  graciUs  L.  tr.  2/9,  3  R. 
Wangensch.,  Basis  der  C.  Bchoppenfrei,  Tokio  Steind.  n.  DOd.,  F.  Jap.  IV 
273—3.  —  L.  mbriginMa,  <J  n.  $  beschr.;  Nyström,  Jap.  F.,  40.  —  Labrich- 
tbja  cyanogmy».  Sq.  25,  3/9,  Wangen  mit  2  R.  Scbpp. ;  rothbrann  mit  2  riol.  Qb., 
Kopf  oben  grUnblan.  seitlich  viol.,  nnten  indigo,  D.  viol.  Torn  gelblich,  0.  brftnnl. 
mit  ForpuF  n.  Gelb,  P.  mit  blanem  Basalband;  Broken  Bay  (Aastr.),  40cm. 
Aisst  UcUusken;  Kamsay  n.  Dg.-Og.,  Pr.  L.  B.  N.  S.  Wales  |2)  n  24a 

Dapnaeria  japonica  Bik.,  dam  sju.:  Bagell.  Scbl.  (nee  flag.  0.  Y.,  «eiche 
L.  I.  20  statt  26)  n.  spilog.  (riell.  als  $);  Steind.  n.  BOd.,  V.  Jap.  lY  273. 

PlatygloMUS  Ntdeeri,  9A2,  8/12,  28,  2/8,  dnnkler  FI.  im  Anf.  der  D.,  Kopf 
mit  4  gelben  Lbd,;  Tokio,  jap.  Ji.:  Hombera;  Bern.  IIb.  PI.  pyrrh.  n.  poedlopt.; 
St  tt.  D.  ebd.  8.  276. 

Jnlis  onpido,  F&rbnng,  St  n.  D..  ebd.  S.  276.  —  Julis  volg.,  rothe  KOrper 
der  Schwimmbl.;  Coggi,  s.  S.  294. 

CoriH  sp.  9/13,  3/12;  76,  3/27;  Epfl.  4  in  Erpl.,  1.  D  stach,  =  KrtA.  rotl> 
mit  11  Qb.,  Jede  Sq.  mit  1  grBn  Fl.,  Kopf  orange  mit  rioL  Radien  vom  Auge; 
Ceylon;  Haly,  Taprob.  I  166  (Ebd.  noch  4  andre  Lahr.  erw.).  [Wird  Goris 
AoM  D^,  nahe  C.  bleekeri  Hnbr.  76,  1888]. 

Psendoscaras  mad<igo»caritngis,  2  Scbppr.  anf  der  Wange,  1  anf  PAop- 
rud;  Kiefer  grtln,  nur  halb  von  der  Lippe  bedeckt;  Sq.  der  L.  I.  wenig  ver- 
zweigt; hellbraan  mit  breiten,  dnnkl.  Lgsttf.,  die  am  Kopfe.  neUfQrmig,  Lippen 
gelb,  obere  mit  1,  nnt.  2  viol.  Qb.;  C.  hinten  wellenf.  mit  schwach  vorgesog. 
Sckeu;  Had^.,  Steiudachner,  Anaeiger  Ak.  Wias.  Wien,  math.  nat  Cl., 
Jg.  24,  S.  230.  Ps.  aemg.  Ener  (Novara)  von  Anckland  wird  Fb.  kneri;  von  aer. 
BIk.  versch.  dirch  Binbncht  der  C.  n.  Zeichnnng;  ebd.  231.  —  Ps.  ovifrons 
C?  an  Ps.  stMtjfOii  St.),  anf  dem  Praeop.  5  Schuppen  (statt  1  bei  ov.);  Steind. 
D.  DBd.,  F.  Jap.  IV  277.  Ps.  gfobicepa  bei  Oshlma;  ebd.  —  Pb.  duss.  n.  iantho- 
chir  bei  Haskat;  Bonl.,  Fr.  e.  b.  664. 

Xtnblotooid««.  Ditrema  imitti,  Erph.  1/3  Ttl.  hinUrer  Theil  der  A.  hoch, 
ihr  17.  bis  20.  Strahl  fadenf.  verlängert,  Spitce  der  P.  bis  nr  Ä.;  11/21,  3/27, 
78,  11/18;  [Nagasaki]  18  cm.;  NystrSm,  Jap.  Fisk.,  32. 

Chromide«.  Hemicbromis  coKo«,  16-17/9—10,  3/6—7;  Sq.  4  anf  Wange, 
28,  3VV9;  Kipb.  2'/,— 2'/,,  Kpfl.  2V,-7,  mal  in  Krpl.;  dnnkle  Qb.  stark  ver- 
achwonunoi;  Voltaflnes,  Ooldkttste;  Steindachner,  Ans.  Ak.  W.  Wien, 
Jg.  27,  230. 

Acara  syspjlos  Cp.  72,  bei  (Canelos);  Boalenger,  Pr.  Z.  S.  87,  S.  275. 

Oraümchla  «azai.,  bei  Ganeloa  (Eonador);  Bonlenger,  Fr.  Z.  8. 87,  S.  276. 
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AnaeantMai. 

Oadopsldse.    Cerdalldae. 

Iiyoodidoe.  Lycodea,  wabrach.  geben  olle  Sp.  nntor  die  lOO-PUenlinie 
hinab;  von  folg.  ist  dies  confitatirt:  L.  eamarki  (im  £VrOe-G.  608  Fd.,  Tiell. 
sjn.  in  rahlü),  reticnl.  (nach  einem  Ex.,  22  Zoll  i.,  v.  Fär3e-C.  beachr.  u.  kbgeb. 
[Tf.  13];  Bjn.:  Ifitkeni).  ftigidua  (Tarürt!  in  Änadehnnng  der  BeBohnppnng  n. 
Unge  der  L. ).,  FärQer-O.  540—640  Fd.),  pallidoB,  seminndna,  miini«na  (EHröe^X 
540-640  Fd.,  A.  87—100,  Beschupp,  unregolm&aaig,  Tf.  12,  A.),  earsi  (1  Ex., 
86  mm,  N.  Atl.,  180  Fd.  Beschi,  n  Z;l.),  verilli,  paxiUns,  paijlloides;  Oflnther, 
OhaU.  XXII  76-81. 

Lycodonns  mirali.  als  Tie&f.  erw.,  QQnther,  Chall.  XYIT  81. 

OymneliB  viridis,  aU  Tiefgl  erw.;  nur  noch  eine  andre  Sp.:  Gt.  pida 
durch  Flosaenfonael  rench.,  die  FUrbnag  nach  dem  Alter  ändernd;  Gfinther, 
ChaU.  TTTT  81. 

Helanuttigma  gelatinosDin  ala  Tiefsf.  erw.,  Ottnther,  ChalLXXÜ  83. 

Oftdidae.  Gadns,  Wandnugen  der  jongen  Gadas;  U '  IntoHh,  s.  8. 319. 
Eier  von  4  Speciea;  Scharff,  a.  8.  298.  Bntwicklnng,  (<A.  morrbna  a.  tomc), 
Byder,  a,  S.  306,  Entw.  (O.  aegl.)Prince,  a.S.301  n.Ounningliam,  b.8.297. 
Ban  der  Occipnt  (O.  morrhna  n.  aegl.);  Oegenbanr,  a.  8.  280.  Zeraetaning 
dea gesalzeDen Fleiacbea;  Layet,  s.S.  313n.  Brieger,S.2T3.  Von Gadnsarten 
geht  morrhna  im  Sommer  onter  100  Fd.  hinab;  pontaMon  n.  argentens  ala  Tiefisf. 
erw.;  Oäntber,  Ghali.  XXII  p.  82  n.  minntns  desgL  ^  XIX. 

Qadns  morrhna  (ve^l.  oben).  Ein  Zwitter  von  den  Lofoten,  bei  beiden 
GeacUechtadriUen  die  vordere  (^rüssere)  mifte  $,  die  hint.  $;  Weber  (i. 
S.  299.).  —  Cttnstliche  Zaoht  in  Norwegen;  Bogenernd.  s.  8.  314. 

(Hdns  pollacbins,  „facts  in  the  life-histoi;  of  the  PoUack":  Wechselt  die 
Farbe  nach  der  Umgebung;  Laichzeit  VXxt,  4  Millionen  Eier,  wKchst  bis  Herbst 
in  6  Zoll,  während  des  Winters  kanm ;  die  Hant  in  der  halten  Jahreaieit  mit 
dickem  ('/i*  2')i  transparentem  Schleim  [Epithel]  bedeckt;  Sfters  Bttokgrat- 
verkrOmmnng.    H.  Dann,  Zoologiat  XI  241—8.  — 

Gadns  minor  Dd ,  S.  11/12/19,  A.  19/19,  üntkfr.  länger  ala  Obkfk-.,  Baitel?, 
Tokio-Bai;  Steind.  n.  DOd..  F.  Jap.  IV  277. 

Hora  mediterrane»  ala  TieM.  erw.,  Gttnther,  Ohall.  XXn  83. 

Halargyreoa  jobnaoni,  als  Tiefaf.  erw.,  3  ExpL  ans  Nenaeeland:  D.  7, 
47-67,  A.  41-46;  Günther,  Cball.  TgTTT  83. 

Strinaia  tinca  wabrach.  Tiefseef.;    Günther,  Cball.  XXH  86. 

Melanonns,  von  Strinsia  nur  in  Qlhnen  a  Flossen  abweichend,  M.  gracUis 
(1878)  1976  Fd.,  antarotdsch.  Beachr.  n.  Abb.,  Gttnther,  Oball.  TTn  84,  Tf.  14,  B. 

Merlncciua  vnlg.  als  TietsC  erw.,  Gttnther,  Oball.  TTTTT  86. 

Hypdcometes  gobioides  81,  als  TitM.  (115  Fd.)  erw.,  ODnther,  QialL 
XXn  86. 

Lotella  marginsta  78,  Bescfar.  n.Abb.,  Uagellan-Str.  346  Fd.;  Gttnther 
Chall.  XXn  86,  Taf:  14,  A.  —  (?Lot)  maxiUaria  86.  als  Tiefcf.  erw.;  ebd.  —  Lot 
pbyda,  Beachr.,  Steind.  n.  DSderl.  Fische  Jap.  IT  278. 

Uraleptos  maraldi,  als  Tiefaf.  (mSssig  tief)  erw.,  Gttnther,  OhalL  XXH  87. 
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PbTncnlns  Kp.  (dam  FHendophycia  ÖÜt.);  Fb.  dftlwigkl  (dun  bacchiu), 
bnipi  (gyn:  Japonictu  79;  von  Onba,  St  Helena  n.  Jap.;  Bern.,  Abb.  lY.  17,  Ä) 
imd  peiegTinnB  als  Tiefst,  erw.;  die  Tief«  von  brerinsc.  Rieh.  =  bacehos  F<hsL 
n.  Ton  barbatus  Otb.  =  pahn.  Eli.  nicbt  bekannt;    GUntber,  GbalL  TCTTT  87. 

—  Phys.  dalwigkil  (f),  D.  7/62?.  A.  65,  R.  br.  7.    1.  D.  bintere  P-Warael, 
Tokio-Baj,  6om;  Steind.  n.D9derL,  P.  Jt^ans  IV  279. 

Ph;d§,  woU  alle  Sp.  gehen  tiefer  als  tOOFd.,  dcber:  blennioides,  cbesteri 
(79),  ragins  81,  americ.  (bjd.:  chius  Ü.  B.  83],  tenois  83;  QUnther,  Chall. 
XXn89. 

lAsmonema,  kaum  von  Pbyei«  generisch  venchiedei);  barbatnlnm  (83)  ein 
Tiefcf.  (313  VA.),  robnstnm  o.  yarr.  wabnch.  auch  nnter  100  Fd.,  brasil.  (eyn 
brerifile)  aber  Ettstenfisch;   Gttnther,  ChaU.  XXn  90. 

Haloporpbynu,  alle  Sp.  TieM.;  H.  gnentberi  Gigl.  80  (lepid.  G.  nee.  R.) 
Beaebr.  n.  Abb.  (Tf.  18,  A);  lepjdion  R.,  Bern.;  «gue*,  D.  4,  56-  62,  A.  49-54. 
L.  t.  180,  Ange  n.  Kopf  grOsser  als  bei  gnentb.,  EVrtle-C.  530  Fd,,  13  ZoU  1. 
(Tf.  18,  B);  tfHwtmoe,  D.  5,  60,  A.  52,  sebr  &hnl.  lepid.,  ab.  Sq.  kleiner,  Enosima 
(Japan)  346  Fd.,  12  ZoU  1.  (Tf.  20,  B);  etuifem»,  D.  5,  52  A.  46,  der  1.  Dotsal- 
■trahl  sehr  breit  n.  comprimirt,  vefsser  Fleck  anf  Ende  der  D.  n.  A.,  HQndnng 
des  Rio  Plata,  600  Fd.,  U  ZoU  1.  (Tf.  19,  A).    Gfintber.  CbaU.  XXH  p.  90-92. 

—  Hai.  anstr.  nebe  Salilota. 

Antimora  rottrata  (78)  n.  riola  79,  Tiefsf,  Beschr.  n.  Abb.;  Ofintber, 
CbaU.  XXn  93,  94,  Tt  16,  A.  n.  15. 

Salilota  g.  n.  fBr  Haloporpbynis  anstralig  Gib.  78.  LSngüch,  Scbnppen 
■ehr  klein,  Kopf  dick,  aber  etvas  comprimirt  0.  abgetrennt;  2D.  u.  lA;  T. 
mit  breiter  Baaia,  mit  mehreren  (8)  Str.  BancbhOble  reicht  weit  hinter  den 
After  hinaos.  Sammets.  gleicher  Lunge  in  Kiefern  n.  Vomer,  PalE.  0.  D  I 
ca.  9.  Bartel  am  Kinn.  Coec  pyl.  sebr  lang,  in  massiger  Zahl  Bildet  e.  Ceber- 
gang  an  Lota,  aber  Kopfform  verach.  Kein  IHefaeefiscb.  —  S.  anstr.,  UagelUnstr., 
S5-70Fd.,  Beschr.  Abb.;  Günther,  ChaU.  Xin  p.  96,  Tf.  17,  B. 

liOta,  Ohoida  dorsaUa;  Lvoff.  s.  S.  280. 

UolTa  molva  (160  Fd.)  n.  abyss.  (300  Fd.),  Tieftf. ;  O  «  n  th  e  r ,  CbaU.  XXU  96. 

(Hotella.)  Oniu  macropbth.  Gtb.  67,  nur  1  Ex.  von  den  Hebriden  (90  Fd.) 
bek.,  nicht  =  mediterr.  jdt.  (gegen  Ltk.  n.  CoUett);  0.  earptnteri,  D.  49,  A.  4S, 
P.  23,  V.  6  (=  H.  macropbth.  Qth.  74  nee  67),  nOrdL  Sbetland-L  180  Fd.,  Tf.  42, 
D.;  reinhardti  12  Zoll  1.,  (640  Fd.)  IVrDe-C,  Beschr.,  Abb.  (Tf.  19,  B);  septen- 
trionalis  |160  Fd.);  ensia  (1106  Fd.);  cimbnns  (178  Fd.];  alle  als  Tiefsf.  anf- 
geföhrt  Gflnlber,  Chaa  XIII  98.  —  Entwickl.  von  Itotella;  Gnnningham, 
•.  S.  297.    Die  rothen  Körper  der  Schwimmbl.;   Coggi,  e.  S.  294. 

Bnwmins  broeme,  RLrOe-C.  530 Fd.,  Tiefsf.,  Günther,  Chall.  XXn  98. 

Obiaamodas  niger,  grHaates  bek.  fix.  6Vi  Zoll,  bis  1500  Fd.,  Gflntber, 
CbaU.  XXII  99. 

OpUdüdM.  Brotnla  japomea,  D  +  0  +  A  236-8,  Kpfl.  '/.  Jw  TtL 
(statt  186  bes.  ■/■  bei  mnltib.),  Tokio,  37  cm;  Steindacbner  n.  DSd.,  F.  Jap. 
IV  279. 

Sirembo  armatoi,  ausf.  Beschr.;  Steind.  n.  D.,  ebd.  280. 

Xyxoeephalut  g.  n.  Gestreckt  (H.  in  TU.  4%),  spitz  endend;  Rumpf 
stark  comprimirt,  fcleinscbnppig,  Kopf  schwach  compr.,  nackt,  Eopfknochen 
gmbig,  Op.  oben  mit  langem  Stachel ;  ZUue  bflrsten£,  anf  Kiefern,  Vomer  o. 
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Qmb.i  vert.  Floaien  vereinigt,  V.  kehlitändig,  einstrahlig,  K-ltr.  8;  Piendobr.  v. 
App.  pyl-O;  Schwimmblue  lieml.  groBB.  M.japomau,  128«  92,  G.  Seai,  F.  31, 
L.  1,  ca  90;  kapferfnrbig,  FlosBen  dnuklco';  Tiefsee  bei  T<^io,  37  cm,  Steind. 
n.  DOderlein,  Fische  Japans  IV  281. 

Barathroclemas  manatiiinB,  als  TieM,  enr.,  Gfinther,  ChAll.  XXII 100. 

Meobjthites,  syn.  Tetnnematopm  Qtb.;  N.  grandis  (Sirembo  gr.  Gth.  77), 
BeKhr.  n.  Abb.  (Taf.  21,  A),  Eingeweide  beschr,  Dann  mit  sebr  gnsMii  Zotten 
n.  atarhen  Oeftasen,  die  Schwimmblase  groas,  qner  getheilt  mit  e.  grofaen  Bete 
mirabile,  Japan  1875  Fd.;  N.  Diacrop«.  Augd.  ~  Scfananzl.  n.  Stirnbr.,  Praeop  mit 
2  Dornen  nnten  am  Hinterrand.  8-  9  Ungar,  von  Schuppen  zw.  Anfang  der  D. 
Q.  L.  I.  braungreii  mit  brennen  £1.,  S''7  scbwarEe  auf  der  D.  Pliilippinen 
376  Fd.,  20  cm,  nach  Knochen Btmktnr,  AngengiSaae  n.  Zeichnnng  eher  Ober- 
fläehenäsch  (Taf.  20,  A.];  M.  oceüatut,  Stirn  concaT,  6-7  Längsr.  t.  Scb.  bw.  D. 

0.  L.  L,  3—3  schwarse  «eissrandige  F).  aaf  D.,  Pemambnco  350 Fd.,  9cm.  1. 
(Tf.  21,  B);    N.  gilli.  Tie&f.  (111  Fd.).  Copie  d.  Bescbr.  Gfinther,  ebd.  100-3. 

Cataetyx  g.  n.  (fix  Sirembo  messieri  6th.  78).  Oeatreckt,  comprimirt, 
Scbpp.  aehr  Üein,  L.  1.  nndentlich  a.  unterbrochen,  Kopf  länglich  n.  mit  Aiun. 
des  Vorderendes  der  etwas  spitzen  Scbnanse  beschnppt.  Eopfknocban  fest, 
Schleimkan&le  wobl  entwickelt  Ange  lieml.  klein;  Tord.  Nasenloch  anf  der 
Schnaosenapitze,  hint,  etwas  ror  dem  Ange.  Kein  Partei.  Domen  nnr  1, 
am  Op.;  Uanl  weit,  Obk&.  etwas  IBnger  als  Ukfr.,  Sammetz.  in  Binden  am 
Tomer  n.  Fal.,  an  der  Seite  des  Ukfis.  eine  Reihe  grösserer  Z.  Sohwanz 
mtUsig  Terdttnnt,  D„  G.  n.  A.  Terschmolzen,  beide  T.  genähert,  einfache  Fäden, 
unter  derHitte  des  Op.  inserirt,  Kiemen  4,  Btättchen  entwickelt,  Kdomen  kurz 
n.  breit.  Padbr.  0,  Br.  8,  0.  pjl.  vorh.  —  C.  meaa.,  20  cm,,  Messier  Str.,  346  Fd. 
Günther,  CSiall.  TTCil  104,  Taf.  23,  B. 

Pteridinm  atnm»,  als  Tiefsf.  erw.,  Beachr.,  Günther,  Oball.  XIH  105. 

Pteroidonua  n.  g.  Die  nnt  (6)  P.-8tr,  frei  nnd  verlängert,  Körper  oom- 
primirt,  verlängert,  kleinachnppig,  L.  1.  nnvoilständig  nahe  der  Bückenbilhe. 
Kopf  läQgl.,  dick,  beschuppt,  Ang«  klein.  A.  etwas  verlängert,  mit  D.  n.  A. 
verschmolzen,  V.  einfacher  Faden  hinter  der  S^rmphyse  des  Schnitergttrtels 
inserirt,  beide  von  einander  etwas  abstehend.  Schnaoze  breit,  Uanl  nnterständig, 
weit,  Ukfr.  kurzer,  Sanunetz,  anf  Efr.,  Vom.  n.  PaL  Bartel  0,  Op.  mit  1,  Präop. 
mit  (3)  Domen.  Br.  8,  Kiemen  blättchen  zieml,  knrz,  Kdom.  zieml.  lang,  lanaettf. 
weitgeatellt,  Psbr.  0.  —  Pt  {utn^uariiw,  09,  87,  L.  tr,  (Ober  Anns)  ca.  36. 
Fleischfarben,  vertik,  Flossen  n.  HondhDhle  schwarc;  Jqian  566  Fd,,  36  cm.  L 
Günther.  Cball.  XSII 106,  Tf,  22,  B. 

Dicrolene intronigra  (83),  als TieM  erw., beschr.i  GUntber,  Cball. XXI 107. 

Mixonu»  g.  D.  Ton  Pteroidonns  n.  Dicrolene  dnrch  Kopfform  versch,; 
E(^  etwas  compr.,  breit,  oben  flach,  vorn  deprimirt,  nnr  zw.  den  Uandibeln 
(n.  ?  anf  den  Wangen)  beschuppt.  Für  Bathjnectes  UtJceps  Gth.  78.  Nor  1  Ex. 
13cm.l.,  schlecht  erhalten,  bekannt,  Uittelatl.  2600  Fl,  Günther,  Ohall. 
XXII  108,  Tf.  26,  B. 

Bathjonns  (^  Bath,  G.  partim  n,  Bathjnectes  Gth.  partim)  Diagnoae;  B. 
compressns  78,  Beschr.,  Abb.  (Taf,  22,  A.);  B.  toemo,  D,  138,  A.  Uö,  F.  90,  V. 

1,  hell,  Kopf.  n.  Abdomen  schwarz,  Hittelatl.  2600  Fd. ,  26  cm.  (Taf  23,  A); 
B.  catena  (86)  alsTiefsf.  erw.;  Günther,  Cball.    XXII  100-111. 

Porogadus  graoilis  Gth.  78,  1400  Fd.  Bescbr.  (Taf.  16,  B);  F.  milei  (86)  ab 
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TieM.  enr.  (1168  Fd.);  F.  roiirattu.  B.  8,  D.  120,  F.  21,  Y.  2,  Etpb.  2/6  der 
Bnmpfl.;  Babnaue  über  du  Maal  biBaasntgend,  in  der  Mitte  Torspringend, 
ROidl.  Calebes  2160  Fd„  28  cm.  Qflother,  Chall.  TCXTT  111-i,  Tf.  24,  B. 

Ntmatonttg  g.  n.  Von  Porogsdiu  Dar  durch  den  Uuigel  der  Kopfdornen 
Tcnoiiieden.  N.  pectoraJis  O.  B.  86,  TieM  Oflntber,  Gh^.  XXU  114. 

Diplaoanthopowta  g.  m.  KSrper  comprimirt,  reriiagert,  klein sobni^ig, 
L.  I.  nndentlich.  Eopf  etwu  d^rimirt,  o&ckt,  dttimbnochig:  nut  weiten  Schleim- 
kkdUen.  Ange  mbsig.  Vord.  Nasenlocb  im  Schn»nB«nraude,  Unt.  dicht  Tonn 
Ang«.  Am  Op.  2  Domen,  der  untere  am  Winkel,  khrKrtfl  gerichtet,  keine  am 
Praeop.  Scfanaose  (mit,  deprimirt,  Obkfr.  l&Bger  &ls  ükf.  Kein  BarteL  Hanl 
inlwig  weit,  Hechele,  in  Efrn.  Vom.  n.  Fal.  ächwuu  epita  a<u4(esogen.  D ,  C.  n. 
A.  Tenchmolzen,  V.  1  einf.  PadeD,  beide  nahe  zosammen,  unter  der  Hitte  des 
Op.  iBflerirt.  Eiemei  4,  mit  weitst^enden ,  lanxettt  Kdonien,  BlBttchen  eot- 
widelt;  Fsdto.  0.  —  D.  braehjfaoma,  oben  bellhronn,  unten  n.  Fl.  farblos;  Per> 
nunbneo,  360  ¥A.,  11  C.   Qfinther,  Ghali.  XXII  116,  Tf.  23,  G. 

Acanthonns  amatns  Gth.  78.,  Beachr.,  Abb.,  OlDtber,  Oball.  XZn  116, 
Tt24,  A. 

Typhloniu  nasu  Oth.  78,  Beschr.,  dai  AogenmdinieBt  kleiner  als  ein 
Stecknadelkopf,  im  Innern  des  Köpfet;  Ofinther,  Ghali.  XKU  118,  Tf.  26.  A. 

ApbyoBoa  gelatdnoens  Oth.  78.  Gbtn^a  don.  peruBtirt,  nor  Andeatangen 
TOB  Wirbelwgmentiniiigen  ihrer  Oberl&che,  Eierstöcke  des  einz.  Ex.  entwickelt, 
■onrt  kannte  diese  Sp.  leicht  für  ein  Entwicklmigsstadinm  des  Typhlonos  ge- 
halten werden,  mit  dem  es  Hangel  Knsserer  Angeu.  n.  Beichafienheit  der  iSin- 
geweide  theüt.  ,J)er  niedrigtte  aller  Anacantbini."  BeacHr.,  Abb.;  Qtintber, 
Otall.  XXn  120,  Tf.  26,  A. 

Rhodichthys  regina  Goll.,  als  Tiefsf.  erw.,  GUnther,  Chall.  XXH,  121. 

OphidiBB  Bunenolepis  Oth.  80,  ab  TieM  erw.  (140  Fd.),  Günther, 
(AalL  XZn  368. 

Fiensfer  iagoiMm4mut,  Kopl  7'/,  in  Ttl.;  ^bne  klein  in  Kft.  Omb.,  im 
Yoner  etwas  grosser  als  knraes  LSngsband;  P.  2'/,  in  Epfl.;  Südjapen,  11  om.; 
Steind.  n.  Död.,  F,  Japan  IV  283. 

Ksonuidsfl.  Uacmma.  Hit  dieser  Gatt,  vereisigt  GUnther,  GhalL 
TCVn  122—152,  die  Gatt,  CorTphaenoide*  B.  Halaoooepb.  Dagegen  scheidet  er  als 
3  Oattongen  diejenigen  Formen  ans,  denen  die  h&ntige  Verbreiterong  an  der 
Fer^herie  dee  l.Kiemenbogens  fehlt  (Trachyrhjnehns,  Bathygadns  n.Haomronns). 
Die  II  Sabg.  von  Hacmnu  werden  in  erster  Linie  nach  der  sehr  conataDten 
Becnbnnng  nnteracUeden.  Die  Schoppen  erhalten  erst  spät  Domen  (bei  8  Zoll 
Länge),  die  Zähneinng  des  D.-Stachels  ist  e.  constanter  Char.,  nnr  im  Alter 
verschwindet  sie  in  einigen  Flllen.  Kackentöcher  fehlen,  die  D II  ist  vcim  sehr 
kin.    Sdilüasel  für  die  neuen  Snbgmera,  von  denen  ?n6n  dnd  (p.  124): 

I.  HechelxShne,  im  Ukfr.  die  Zahubinde  am  breitesten  an  der  Symphyse, 

manclimal  an  der  Seite  einreihig  werdend. 

A.  Schiqipen  dentlich  dacheiegelf.,  keine  vergrösserten  BUckenschoppen. 
1.  Schuppen  gedornt. 
a)  Uanl  gani  onterstSndig,  loogitadinale  Criata  anf  der  Inft«orhital- 

gegend,  D  stach,  glatt Goelco^ynchns. 

h)  lianl  nnterst,  Infiraorb.  Cr.  mehr  od.  w.  deutlich,  Dst.  gesftgt 

Hacmnta. 
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c)  Maal  weit  niid  lateral,  Dst  gedgt CorypliMiioides. 

d)  UanI  weit  n.  taten),  Dst  gtett Mystacominu. 

2.  Schuppen  glatt Lionnnu. 

B.  Scbtippen  ODdeDtlich,  die  ganse  Haat  mit  DGrnchen     .    Trmchoimnu. 

C.  Eine  Beihe  grosser  Scb.  läng«  der  Baaii  die  D.  n.  A. .   .    Oetonoms. 
n.  ZwiBchenltfir.  beterodoot,  innen  mit  Hechelz.  anwen  eine  Reihe  grouer 

weitläoftiger  Z. 

A.  DorsalBtachel  gesllgt; Ghalinnnu. 

B.  Dorsolatachel  glatt Optonnnu. 

m.  Zwiscbkfre.  ein-  od.  zweireihig,  Ukfrzäbne  einreibig. 

A.  DorsalBtachel  glatt Halacocephahu. 

B.  Dorsalstacbel  gesägt Nematonnnia. 

Alle  Arten  Bind  liefoeef.   Als  oiBprflngl.  Aasgangeform  gilt  der  Qadu- 

Uml.  Nem.  longifllis,  ab  hOchat  differenzirt  Coelorh.  Nicht  einnireibeii  Ter- 
mecht«  Vf.  UacTuruB  macroleph.  £p.,  acrolepis  Bean,  canib.  O.  B.  occa  0.  B. 
n.  Malacoc.  occid.  G.  B.  Trotz  der  enormen  Hänfigkeit  der  HacmreD  hat  die 
Oball.-Exp.  keine  Larrenformen  (Krobnins)  gesammelt. 

U.  (Codor/tj/nehut)  parallelnB  Qth.  77,  Beschr.,  Abb.  (Taf.  29,  A),  jt^on. 
{Abb.  d.  Schuppe  Tfl.  29C),  anstralis,  coelorb.  (syu.  atlant.),  carminatiu  81 
(Tf.  60,  B.  TOD  den  Bahama-I.)  faaciatns  78  (Tf.  28,  A).  H.  (Haorur)  fobricii, 
nidiB  78,  (Tf.  27),  nBEntns  77  (Tf.  30,  B),  sermlatas  78  (Tf.  30,  A),  nach  Ab- 
brechen der  ächwanzspitxe  bat  ein  Expl.  terltlngerte  Strahlen  enengt,  einer 
besonderen  Schwanzfl.  fihnlich,  eclerorchjncbns  (Tf.  32,  A.).  aeqnalia  78  (?  serratna 
Lowe ,  Tf.  32,  G),  bairdi  77  (Tf.  32,  B),  good*  (p.  136  asper  Goode  nee  Qth.), 
holotracbya  78  (Tf.  28,  B),  asper  77  (Tf.  36,  A.).  carinatua  78  (Tf.  33,  Ä). 
H,  (Oorypb.)  mpestris  Gnoner  (?  carapinns  G.  B.  83),  altipinnia  77  (T£39,A). 
IL  (Mifstaconurus)  bMgüx^bi»,  Viti-I.  316  Fd.,  14  om  I.  (p.  139,  Tf,  18,  C), 
italicna  Oigl.  (ähnl.  laevis,  aber  Bezahn.  versch).  l/i.(Lionurua)  fllicanda  rä 
(Tf.  34,B),  microlepis  78  M.  (TracAonurus>  vUloens  77  (Tf.  36,  B).  H. 
(Cetonurut)  craasiceps  78  (?  globiceps  Vaill.  84,  Tf.  37;  eine  Psendocandalla 
wie  bei  sermL),  M.  (Chalinnrns  G.  B.)  leptolepis  77  (Tf.  31),  Bimnlos  G.  B., 
fenumdetiamu,  Jaan  Fem.  137B  Fd.  (p.  146,  Taf.  38,  B),  liooepAotM  Japan  n. 
mittl.  Facif.  Oc.  187B  u.  2060  Fd„  40  cm.  (p.  146,  Tf.  38,  A).  H.  (Optonurua) 
denticnlatos  Rieh.,  Nenaeeland  n.  Eermadek-I.  H.  (Malacocepb.)  laeris 
(Tf.  39,  B),  macrocbir??  (Tf.  29,  B),  snIoatnB  86,  H.  (Nenatonurut)  armatna 
76  (Tf.  40,  A;  ein  Albino  mit  Bcbwttcheren  Schuppen),  afSnis  78  (Tf.  40,  B), 
longkli«  77  (Tf.  36).  —  Alle  37  Sp.  sind  beachrieben,  anch  Synom.  n.  Ya- 
breitong. 

UacnmiB  tohietui$  11/119,  119,  V.  7,  L.  I.  130,  tr.  6/lQ  (bis  znr  T.)i 
Unterseite  de«  Eopfes  nnr  am  Fraeop.  beschnppt,  Bnmpfoch.  mit  0—9  Leisten; 
Zamt  schwächer  ala  bei  Jap.;  Tokio,  80  cm.  Steind.  n.  DSd.,  F.  Japan  IT  283. 
H.  japonicos,  Bem.,  ebd. 

CorTpbaenoidea  marginaitts,  10/110,  120,  L.  1. 160,  tr.  7/23;  Schnance  breit, 
eckig  mit  tnberhelartiger  Spitze,  Tokio,  63  cm.  Steind.  n.  D9d.,  F.  Jap.  IT 
284.  —  Steind.  lässt  Coryph.  nur  als  Snbg.  von  Macr.  gelten;   ebd.  286. 

TracbyrbjnchDB  Giema  (ayn.  LepidolepmB),  1,  Eiemenbog.  f^  4  Eiemen 
mit  entwich.  BIfittchen;  Schnauze  zu  einem  langen  Fortsatz  ansgezogen.  Maul 
hnffeisenf.  an  der  Untere,  des  Eopfea,  Hechelz.  im  Obkfr.  o.  Ukf,  ein  Barte], 
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eine  Bchnppenloge  Orvbe  jederseitB  am  Nacken  1  Dil  tofd  gntentwick.;  Schappen 
mittelgross,  dornig,  groeee  gekielte  Seh.  vorn  neben  der  D.  o.  A. ;  Op.  sehr  klein. 
Tr.  tTMbyrh.,  Beechr.,  Äbb.d.  Schuppen  (p.  152,  Tt.ilC);  Tr.  longiroBtrii  Qth.  78, 
Beschr.  (p.  153,  Abb,  Scbappe  Tf.  41,  B.);  Tr.  mttrrayi,  D.  ft,  P.  23,  V.  7,  hell- 
gelb, vertik.  Flossen,  der  verlang.  Strahl  der  V.  n.  Unndhühle  schwuc,  nrde-C. 
566  Fd.,  16  Zoll  i.  (p.  153,  Tf.  41,  A).    Oflntber,  Cball.  TTTT  p.  152— B. 

Batbygadas  cvttoides  Oth.  78.  Beecbr.  Abb.  (Tt  *%  A);  B.  mtMißU  D.  8, 
P.  15,  sttdl.  V.  den  Philippinen.  500  Fd..  12  cm  1.  (p.  155,  Tf.  42,  B);  B.  caver- 
nomu  86,  loacrops  86,  longklis  86,  Diogn.  copirt.  Alle  Sp.  TJefseef.,  Oflnther, 
ChalL  Xm  154-7. 

UacmronnB  Oth.,  Zool.  Record  Vm  1873  p.  103,  Diagnose,  U.  none- 
selandiae.  Bemerk.,  OSntber,  Ghali.  XXII  157. 

Lyoonidae,  &m.  nov.  Ein  mehr  generalisirter  Typns  als  die  Uacroridae. 
ESrper  in  e.  laugen,  compr.,  spitzen  Schwanz  aoslanfend,  kleiDBcbnppig.  Eine 
continnirL  D.  vom  Nacken  (ttb.  der  Basis  des  P.)  bis  zur  Schwanespitae  (die 
3—4  rord.  Str.  verlfingert);  A.  Tom  After  bis  zur  Schwsp.;  C.  0-,  Y.  thoracisch 
mit  mehreren  (10)  Str.  Fsendobr  yorhanden;  KiemenJ;  R.  branch.  7.  Gttuther, 
OaM.  XXn  p.  158. 

Lfconut  g.  D.  Eopf  u.  KOrper  comprimirt,  dSnnknocbig,  aber  mit  engen 
SchleimkanUen  (ansg.  auf  der  Stirn) ;  Hittelkärper  („tmnk")  eo  lang  oder  länger 
als  d.  Kopf;  Aoge  gross;  Scbnaose  kurz;  Manl  weit,  endständig,  beide  Kfr. 
mit  1  Beihe  weitat«hender,  ungleicher  Z.,  Obk.  Tom  mit  3  Caninen,  Vomer  mit 
2  Z.  Sq.  sehr  klein,  cycloid,  abfallend.  Eiemenb&ute  nicht  Tereinigt.  Bartel  0. 
—  L.pintMtut,  1  Ex.  12  cm  1.  (jav.)  anf  d.  BÖdl.  atl.  Oc.  treibend  gefanden  (1876 
vom  Uns.  Qodeffro;  erhalten),  Tief^efisch.    Ottnther  ebd. 

Ateleopidfte.  Ateleopns,  Diagnose;  A.  jap.,  Diagn.  nach  e.  Expl.  von 
ö  Zoll.  Form  der  Flossen  abweich,  v.  Schlegel's  Fig.;  Günther,  Chall.  XXn 
169,  Tf.  50,  A.  ^  Atel,  japon.,  Beschr.  e.  Expl.  von  Tokio;  Steind.  n.  Dltderl. 
F.  Jap.  IV  286. 

Xenooephalidae« 

Plearoneotldoe.  Die  Farn,  entUlt  19  Tiefttf.  (nnterhalh  100  Fd.),  wobei 
4  EDgletcb  Kttstenf.  sind;  keine  Sp.  bisher  tiefer  als  732  Fd.  Die  als  Larven- 
form beschr.  Delothyris  peU.  (115  Fd.)  würde  als  20.  Sp.  binsokommen;  Ollnther, 
Chall.  XXn  160.  —  Abstammung  der  Pleuronectiden  von  den  Trachypteriden, 
B.Gill,  S.345, 

^ettodee  erumei,  Pseudorb.  nieselli,  Fardachims  marmor.  bei  Maskat; 
Bonl.  Pr.  z.  b.  87  p.  666. 

HippogloBsas  bippoglossDs,  41  Zoll  ].,  ansnahmsweise  im  Süssw.  (Potomac-B.); 
Nature,  VoL  36  p.  569  (nach  Science).  —  Hipp,  pingnis  als  Tiefsf,  erw.  (447  Fd.); 
aantber.  ChaU.XXH  161. 

Hippoglossoides  platess.,  Tiefef.  (220  Fd.);  Gttntber,  Cball.  XXII  161.  — 
Ei  von  Hipp,  plat;  Scharff,  s.  S.  298. 

(Rhombus)  Zengoptems  papiOoaus,  D.  94—96,  A  68—69  (also  zw.  Z.  pnnct 
n,  unimac.),  V.  mit  A  vereinigt  (wie  pnnct.),  Weslschottland,  nur  11  cm;  Abb, 
der  3  Sp.;  G.  Brook,  „The  British  sp.  of  Zeng.",  Pr.  roy.  phjs.  soc.  Edinb., 
■ess.  116  (86/7)  p.  362-9.  Taf.  14—16. 

Amoglossns  lophotea  Gthr.,  2  Ex.  im  H&rz  66  bei  Uessina,  der  erste  he- 

Inh.  t  NttnifHck.  Jkbif.  1888.  Bd.  IL  H.  1.  23 


ib.  Google 


354  ^i*-  ^'  Hilgendorf:  Beridit  Über  die  L^tnag^en 

stammte  Fandort  der  Sp..  Beschr.;  L.  FaccioU,  „riliTenim.  dell'  Arn.  lopb.  oel 
mar  di  Ueaa.",  Atti  boc  Dat  Hodena,  Bendic.  (3)  III  p.  91—94. 

UoDoleDe  eeBsilicanda  81,  Tiefif.  |lS5Fd.),  Gflsther,  Chall.  XXH  166. 

S&mariB  mscal.  80,  TieM.  (140 Fd);  Qanther,  Clull.  XXn  162. 

Lepidopaett«  macoL  80.  Ttefaf-  (310  Fd.);   Gttnther,  ChaU.  XXII  162. 

PoecUopsettA  colorata  80,  Tiebf.  (12ft  Fd.};  Ottnther.  Chall.  XTCTT  162. 

Anticithanis  polj>8p.  SO,  Tiefaf.  (140  Fd.);  Oüstber,  Ch«U.  XXH  162. 

(Hemirbombns.)  Aramaca  papilloaa  (L.),  Bfn.:  ?Citbui.  ocell.  Poey  v. 
Semirb.  uam.  Otb.;  Jordan,  Pr.  n.  m.  IX  602.  —  Aram.  patola.  weit  nördlich 
(CbarlestoQ);  Jordan  n.  E.,  ebd.  X  270. 

Citharichtbja  spilopt,  s;b.:  Hemirb.  fnscDa  P.,  Jordan  ebd.  IX  602.  — 
Cith.  arctiTrons  81  (197  Fd.)  q.  asicomis  81  (166  Fd.),  Tiefof.;  QUnther,  Chall. 
XTCTT  I6Ö. 

(PBendorbombns.)  Panlicbthjs  brasil,  (Rani.),  ejn.:  vorax  Gtb.;  Jordan, 
Pr.  n.  m.  IX  602. 

PBeadorbombna  Acctorif  fUr  Ps.  boops  Oth,  1880  nee  Hct.,  Ntoseeland 
160  Fd.,  16  cm  1.:  D.  117.  A.  89,  L.  1.  78.,  bräunlicb  (atatt  gelblidi),  Sq.  denüichor 
ciliirt,  Xyl.  (Kopf  t.  bect  n.  boops),  Tiefar.;  Qantber,  Gball.  XXn  163; 
Beschr.  des  Typua  von  boops  Hct.  (400  Fd.)  ebd.  8.  164.  Pa.  obloogn»  G.  B. 
(100  Fd.)  n.  ocellatna  Gth.  80  (152  Fd.}  als  Tiefaf.  erw.,  ebd. 

Rhomboidichtbya  comntnaSO,  Tiefaf.  (32—350  Fd.);  Güntber,  CbalLXXH 
105.  —  Vergl.  üb.  Jogendfonn  v.  Platopbrya  anten  bei  Plagnaia. 

PleoronectCB,  die  Entwickl.  von  plat.  fleana,  lim.,  cjnogl.,  microc;  Cannin{^ 
bam.  s.  3.  297.  —  PI.  beani  80  (126  Fd.)  n.  cynogloBBOB  (Uttoral  n.  bia  732  Fd.!), 
Tiefaf.;  Gfintber,  Ghali.  XXII  166. 

Paropbi7a  comata,  Bern.;  NyatrOm,  Jap.  F.  42. 

NematopB  microstoma   80  (152  Fd.),  Tiefaf;  Günther,  Ohall.  XXII  166. 

Solea,  nur  1  Sp.  Tiefaf.  (S.  kaiana  1S80,  140  Fd.),  Günther,  Ghali.  TCKJI 
166.  —  8.  Bolea  nach  Nordamerika;  Uoore,  a.  S.  316.  —  S.  hartefeldi,  Benu; 
NjBtram.  Jap.  F.  41. 

(Solea.)  Achims  lorentzi,  Weyenbergb's  Beschreib,  reprodncirt;  wohl  nicht 
Byu.  ra  mentalfs  (geg.  Qtbr.),  SUaaw.  (Parana);  Jordan,  Pr.  ac.  nat.  ao.  Pbilad. 
87  HI  p.  389.  —  Achima  inacriptoa,  ayn.;  reticul.  P.;  A.  achirus  (L.),  ayn.: 
browni  Gtbr.,  ?apoda  Mtcb,,  ?lineatna  L.    Jordan,  Pr.  n.  m.  1X602. 

Sjnaptnra  qwagga,  D.  74.  Ä.  61,  L,  I.  90;  NystrBm,  Jap.  F.  41, 

Aphoristia  nebniosa  83,  Tiefaf.  (229  Fd.);    Günther,  Ghali.  TXTJ  167. 

Plagosia,  die  von  Agass.  1878  beachrieb.  Jngendfonn  iat  nicht  PI.,  aondem 
wabrach.  Platopbrya  ocell,  Jordan,  Fr.  ac.  nat.  sc.  Pbilad.  87  HI,  p.  391. 


Allgemeines.  Günther,  der  Scbwimmblasengang  kann  abortiv  werden, 
B.  Haloaanridae;  vergl.  anch  Notacanthi  (S.  345). 

Sllarldae.  A.  Gttnther,  ein  kurzer  Artikel  „Siloridae"  mit  eiaigen  Xyl. 
in  Encyclopaedia  britannica  Vol.  22,  S.  67-9. 

Glariaa  mela»,  105,  88,  P.  1/7.  e.  Üebergangsform  zw.  Glarias  a.  Gymnalbbes; 
n.  indig.  Fooca;  Lagunen  d,  SchlammhOhlen  des  nntem  Coogo;  Bonlenger, 
Ann.  Mg.,  Febr.  87,  S.  119. 
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FlotcMiu,  du  AnhangHorgan  der  Geoitalpapille;  Brock,  b.  B.  399. 
Silunu  uotiu,  Albino«  nicht  selten;  Steind.  tLDQd.,  F.  J^.  IV  287. 
Pseodobagras  ranaomuttii  St.  1/7,  22;  nahe  fDlvidraco  (von  welcher 
calvarias  achon  dnrch  (edrongeue  Kürperform  verscb.),  aber  P.-stachel  nn- 
gezähnt,  Kopf  tcUanker  n.  mit  gleicbrnftssig  acbwaoher  Krümmnng  dea  ob.  Frofila 
bie  2QT  D.,  K<ipfl>'>nt  eart  n.  ohne  Papillen,  Zabobinde  dea  Vomer  Bchmttler;  O- 
uka  10  cm.  Fi.  uilntnnt  sp.  b.  ?  Dd.  1/7,  20;  tod  anraot.  durch  viel  niedrigere 
D.  n.  riel  kttrs.  Fetta.  onterBch.;  Tokio,  16  cm.  Steind.  a.  DOd.,  F.  Jap.  IV 
287,  268. 

lUcronea  namrieiiBis,  beechr.;  Heri.  d.  Warp.,  Amnrbecken,  S.  24,  55. 
Aminrai  DebDloraa,  in  Dentschland  gesiichtet,  v.  d.  Born  e ,  Circ  d.  Dentsch. 
Fiwili.-V.,  1887  8. 102.  —  Epibkstiuber  Urspnmg  des  Segmeutalgangs;  Bjder, 
8.  3.308. 

Ictalnnu  afcwcA«6eeMM,  nahe  lacDstris;  Florida  im  Ok.-See,  50  cm;  A.  Heit- 
prin,  „a  n.  gp.  of  CatäBh",  Pr.  ac  nat  sc  FUlad.,  1687  I,  p.  9.  —  EntwicU.  and 
Bm^ege;  Ryder,  b.  S.  307. 

PimelodnitNoÜ«yi,=lateri8trigaCp.72neoM.Tr.,beiCanelo«;  BonI enger, 
Pr.  Z.  S.  Lond.  87,  S.  275.  Tfl.  XX  I.  P.  bmgieauda  n.  puiiAtr,  Oanelos:  ebd. 
S.  275  bei.  276,  Tf.  XX  2,  XXI  1. 

Anns  tbalftssinnB,  bei  Uaskat  75  cm  lang;  durch  kürz.  Schnauze.  IBng. 
Mxbart  n.  Mangel  der  Orannlationen  von  noantuB  versch.,  keine  Altera*  aber 
Tiell.  Geechlechtannterschiede;  Boulenger,  Pr.  z.  b.  87  p.  666.  (Ebd.  aach 
PlotoBOB  anguill.) 

GaleiehtbjB,  hiermit  wird  vereinigt  Arins;  27  Sp.  als  weetindiBcb  aaf- 
gefflhrt;  zn  Q.  felis  eyn.:  A.  milberti  n,  eqneBtris,  Jordan,  Pr.  n.  m.  IX  668. 

CetopriB  plombens  St4.  83,  bei  Sarayaca  (Ecnador),  Bonlenger,  Pr.  Z.  S., 
87  8.  276. 

Ualoptenu  electricoB.  G.  Fritscb,  „die  elektr.  Fische,  noch  nenen  untere. 
anat.-zool.  dargestellt,  1.  Abtb.  Mal.  electr.",  Leiptig  4'.  12  Taf.,  3  XyL  —  Arab. 
Name  n.  Darstell.  durch  die  alten  Egypter.  Lebensweise  n.  Vorkomtnen  (im 
NildeHa  aahlreich).  Ob  der  Mal.  lebende  Junge  hat,  oder  laicbt,  ist  onsicher, 
wie  die  Entwickl.  überhaupt  noch  e.  Uedderium;  die  Laicbaeit  w&re  wahiHch. 
der  Juli.  Yom  I>ec.  bis  HKra  verschwindet  der  Fisch  |in  Schlnpfvrinkel  am 
Oninde?).  Verf.  will  e.  „orthognathe,  bypsikephale"  westafr.  n.  e.  »progn.  platyk." 
oBtafr.  Basse  unterscheiden,  aber  mit  Peters  nur  1  Sp.  (Abb.  nach  d.  Leben 
p.  1  n.  6).  Das  elektr.  Organ  ist  bei  jungem  Es.  einheitlich  rings  um  den  ESrper 
ausgebreitet,  bei  Bit.  Ex.  in  der  Medianlinie  durch  Bindegewebe  in  2  H&lften 
getbeilt  Das  Oewicbt  des  Organs  ist  mehr  (bei  Kit.  Ex.)  oder  weniger  (jUug.) 
als  ■/■  dBB  EUrpergewichtB.  Die  Cloake  zeigt  nur  beim  ^  ein  änsgerlich  erhennb. 
Orifloium  nro-gen.  Die  Verbreitung  der  peripher.  Nerven  anlangend,  so  gilt  der 
'S.  electr.  trotz  seines  Ursprunges  neben  dem  3.  Spinalnerr  dem  Vf.  fdr  einen 
Theil  des  Vagus  u.  zwar  als  Ast  N.  later.;  dieser  Zweig  hat  nur  eine  Um- 
lagemng  erfahren  u.  entspricht  dem  Ast  des  N.  lateralis  vagi,  welcher  hei 
andern  Silnriden  znr  ScbulUrgegend  n.  Bmatfloase  n.  mit  eiaem  starkem  Duroh- 
messer  u.  reichlicherer  Vertheilnng  zur  fiauchbant  zieht  Die  Seitenlinie  wird 
von  dem  eigentlicben,  nicht  dielocirten  N.  lat.  vagi  ans  iunervirt;  ein  Ast  des- 
Belben  biegt  n&mlidi  vor  dem  el.  Org,  nach  aussen  u.  zieht  zw.  dem  el.  0.  n. 
dem  Ooriim,   unterhalb  des  Ouials  der  L.  I.  aom  Schwänze.     Die   Lage  der 
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Organe  wird  (Taf.  4)  in  6  Qaerecbnitten  dftrgeBtellt.  Der  mikrosk.  Bao  wird 
erOrtert  Ton  der  Haut,  den  Seitenorganen,  hanpts.  aber  vom  el.  Organ  a.  dessen 
Nerr  nebat  der  dazngehBrigen  KieseDganglienzelle  in  der  Uedolla.  Abb.  des 
Gebims  n.  mehrerer  periph.  Nerron.  (Vergl.  die  vorl.  Hittb.  Ber.  1886.  S.  239, 
247.  266,  326). 

Stygf^onea  guentheri,  nabe  cyclopnm.  aber  Kopf  ISoger,  Columbia,  83  mm; 
Bonlenger,  Ann.  Mg.  N.  H.  (6)  XIX  348.  —  St  hnmboldti  Gtb.  (=  ?  P.  cy- 
clopnm  Hmb.),  bei  PaDatanga  (Ben).  Bonlenger,  Pr.  Z.  S.  87,  276,  Tf.  XXI  2. 

Plecoetomns  bicirrosns,  bei  Canelos,  Bonlenger,  ebd.  S.  277. 

CbaetoebimnB  aebuus,  1/7—8,  Vi.  !*■  '/•>  I'-  '-  ^>  Angd.  '/i  Stimbr., 
SchnaoEr.  grannlirt,  beim  W.  mit  feinen,  b.  M.  mit  grossen  Borsten;  Schilder 
mit  Bomenreihen ,  nngekielt,  4 — 6  Scb.  zw.  D  I  n.  II,  Floss.  schwarz  gefteckt; 
Columbia,  Bonlenger,  Ana  Mg.  N.  H.  (5)  XIX  349.  —  Chaet.  dermorhyndtm; 
Vi,  Vs  ^-''  ^'  "^B  micropsn.  nndirostria,  Canelos  (Ecnador);  Bonlenger,  Pr. 
Z.  S.  87,  S.  277,  Tf.  22;  bei  Canelos  anch  Cb.  cirrosos  d.  microps. 

Loricoria  älameutosa  Std.  79  n.  L.  lanceol.  Qth.  68  bei  Canelos; 
Bonlenger,  ebd.  277.  —  Aeestra  kneri  hier  n.  bei  Sa»;acn;  ebd. 

TricbomycteniB  nignmaadatua ,  8,  6,  A  gans  hinter  der  D.,  C.  nicht  ge- 
gabelt, ob.  Mxlbart.  bis  Pbaeb,  Goltunbi^  135  mm;  Bonlenger,  Ann.  Mg.  N. 
H.  (6)  XIX  34». 

Nannoglania  g.  n.  Trjcbomycterinomm;  Fettd.  gross,  D.  korz  (7),  ohne 
Stachel,  fast  in  ESrpermitte,  hinter  T.,  A.  knrz  (S),  C.  abgestutzt;  bechelf.  Z. 
in  breiten  Binden,  GanmE.  0.;  Uanl  massig  gross.  1  Maxillar-,  2  seitl.  Kinn*, 
0  Nasen-Bartel.  Angen  anfw&rts  gerichtet.  Eopfbant  weich,  Op.  n.  Intop.  un- 
bewaffnet KiemenSfi).  weit,  ttber  die  Kehle  hinüberziehend.  T  6.  N.  fateiattt», 
4  Qb.  Q.  1  seitl.  Schnzstr.  braun.  Ecnador.  Bonlenger,  Pr.  Z.  S.  Lond.  87, 
8.  278,  Tf.  XXI  3. 

Stegophilns  punctotu«;  8.  7;  nahe  macrops  Std.;  oben  braun  panktirt, 
D.  n.  C.  gefleckt,  1  Lttngsreihe  von  runden  pnrpnrbrannen  PI.;  Canelos  (Eon.). 
Bonlenger.  Pr.  Z.  S.  Lond.  87,  8.  279,  Tf.  XXI  4. 

Soopelidfte.  Saurus  varius  u.tnmbil  bei  Hascat,  Bonl.,  Fr.  z.  s.  665.  — 
S.  variUB,  m;ops  n.  tnmbil.  Bemerk.;  Steind.  n.  Död,  F.  Jap.  IV  289.  — 
S.  kaianas  1880,  Tiefsf.  (140  Fd.),  viell.  anch  andre  Sp.  unter  100  Fl;  Ottuther, 
ChaU.  XXn  179. 

Saarida  argyrophanes.  Bemerk.;  Steiud.  n.  Däd.  F.  J.  IV  289. 

Harpodon  microchir  1878,  wahrscb.  Tiefst,  Betcbr.,  Abb.;  Ottnther, 
ChalL  XXn  180,  Tf.  47,  A. 

Aolopus  japonicns,  Beschr.,  selten  bei  Tokio;  Steind.  a  Död.,  F.  J. 
IV  289. 

BatbysanniB,  Diagn.  der  Gatt.;  B.  ferox  78  (wahrscb.  sju.:  B.  agassisi  83), 
Bescbr.  auch  des  Eingeweides,  Abb.  (Tf.  46,  A.);  B.  mollis  78,  Bescbr.,  Abb. 
(Tf.46,  B);  beide  in  sebr  tiefen  Zonen;   QUnther.  Chall.  XXII  181—4. 

Bathypterois,  Diagn.  der  Gatt.;  der  lange  oberste  P. -Strahl,  der  f&r  sieh 
beweglich  n.  grade  aufwärts  gerichtet  ist  (so  auch  bei  dem  toten,  eben  gefangenen 
Fisch),  wird  durch  eine  eigene  Mnscnlatar  versorgt  [fUr  die  Aufriebtang  scheint, 
nach  der  Fig.  zn  ortbeilen  nicht  die  Uusknlatnr,  sondern  viell.  ein  elaetiscbes 
Band  wirksam  zu  sein],  anch  osteologisch  erscheint  der  Schultergfirtel  etwas 
modiflcirt    (Abb.  TT.  48,  B),    Dasa  dieser  Strahl  eine  Mimicry  nach  Umbellola 
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dustolle,  inr  Änlooknng  von  Bentetbieren  glkabt  Vf.  nicht,  weil  man  keine 
ümb.-fresaenden  Tbiere  kennt,  er  ist  geneigt  sie  fDr  Tastorgaoe  anEOflehen.  — 
B.  Iongi£lU  78,  Beachr.  Abb.  (Tf.  47.  B;  48,  B),  SchnltergOrtel  n.  Eingeweide 
begehr.;  630  Fd.;  B.  longipes  78,  Bescbr.  (Tf .  «,  A),  2660  Pd.;  B.  iongic»nda 
78,  BeBohr.  {Tf.  26  B],  2550  Fd.;  viell.  nar  e.  Jngendatadiam ;  B.  quadrifilia  78, 
BeBchr,  Abb.  (Tf.  33,  B),  770  Fd.;   Günther,  Chall.  XXn  185-9. 

BatbfpteroiB.  L.  Yatllant,  „les  rayons  tactiles  des  Batbypt."  Beschreibt 
da«  Gelenk  der  Pectoralia-FBden;  anch  die  eraten  Strahlen  d.  V.  sind  modificirt 
n.  besitzen  „aignilles  oetioides"  in  Spindeln  1041  ft  lang  17  dick,  wie  die  FUhl- 
Btrahlen  bei  Trigla;  anch  die  Knoten  an  der  Hednlla  oblong,  hat  B.  mit  Tr. 
gemein     C.  rendns,  105  p.  619. 

Ipnops,  nahe  Bathypt,  Diagnose  d.  Gatt.;  die  Ansicht,  dass  das  (Lencht-) 
Organ  anf  der  Oberseite  des  Kopfes  ein  modif,  riesiges  Ange  sei,  ist  nach 
Kosdey's  Untersuch.  anfEiigebeii ;  der  Fisch  besitzt  weder  Seh-  doi^  Tastorgane, 
du  eDorme  Leachtoi^u,  durch  welches  die  NShrtiere  angelockt  werden,  ent- 
schädigt dafOr.  B-mnrrayi  78,  Beachr.,  2160  Fd.;  Günther.  GhalL  XXn  190, 
Tf.  49,  B.    Die  Anat  des  Lenchtorg.,  s.  Moseley,  S.  276. 

ChlorophthahnDs,  syn.:  Eyphalonedms  Goode  81,  die  TOn  Goode  Termissteu 
ZongensKhne  wohl  onr  flbersehen,  ihr  Mangel  würde  aber  noch  keine  Abtrennong 
erfordern;  4  Sp.  bekannt.  Chi.  agassici,  Bescbr.  Abb.  (Tf.  50.  C);  C.  ptoduetiu, 
nahe  agass..  aber  Schnatue  tknger  q.  Sq.  58,  8/9.,  Viti-I.  315  Fd.,  13  om  [Tf.ÖO 
D);  C.  uigripinnis  78,  Beschr,  Abb.  (Tf.  51.  A);  C.  gracilis  78,  Bescbr.  (anch 
Eingeweide),  Abb.  (Tf.  49.  A).    Günther.  Chall.  XXII  192-6. 

Soopelns,  einige  Arten  (macrolep,  n.  glac.)  gehßren  sieber  mr  bathybiscben 
Faona,  andre  mijgen  erst  beim  Anfiiehen  des  Scbleppnetees  in  geringen  Tiefen 
gefangen  worden  sein.  Sc.  macrolepidotos  bei  den  Kermadek-L,  630  Fd.;  S. 
glodalis,  Synonymie;  S.  antarcticns  78,  Beachr.  Abb.  (Tf,  61,  D);  S.  engrauUs, 
14,  14-15,  Sq.  38,  3/5,  nahe  dnmerili,  aber  die  4  lateralen  Lenchturg.  weiter 
von  der  L.  1.  hinabgerttckt,  Ange  kleiner,  Philippinen,  200  Fd ,  16  cm  (Tf.  51, 
O;  S.  dnmer.,  I  Ex.  von  Viti-I.  316  Fd.  beschr.    GUntber,  Chall.  XXll  198. 

Scopelns  macrost.  wird  Ualacosarcns  (s.  Berycidae).  —  8c.  benoiti.  die 
rotben  Körper  der  Scbwimmbi.  beschrieben  (Abb.);    Coggi,  s.  S.  294. 

Sannobrachium  g.  n.  Nahe  Scopelns,  aber  P.  mdiment&r  (3-4  feine 
mdchen),  Augen  mfiadg  gross,  ein  drlisenarU'ges  Lenchtorg.  an  der  ob.  n. 
nntern  Seite  des  Schwanistiels ;  N,  nigrum,  14,  19,  L.  1.  34,  Habitos  ftbnl,  Sc. 
engranlii,  Kiembl  sehr  knrs;  sehwara;  Philippinen,  500  Fd,  12  cm.  Gtlnther; 
OhaU.  XXn  199,  Tf.  52,  B. 

Odontostomns,  Disgn.  d.  Gatt.;  0.  hyaiinns,  Beschr.  nach  e.  Ex.  von  Nizsa, 
Tie&f.;  GUnther,  Ohall.XXII  200,  Tfl.  52,  A. 

Omosudi»  g.  n.  KDrper  länglich,  compr.,  nackt;  Kopf,  compr.,  Schnanze 
mttsBig  lang.  Kaal  sehr  weit,  Intmx.  n.  Maxill.  schlank,  Intmx.  mit  1  Reihe 
sehr  kleiner  Z.  n.  1—2  gross.  Z.  vom,  Undh.,  Vomer  n.  Pal.  mit  wenigen  aber 
sehr  grossen  lanzenf.  Z.,  Undb.  breit,  aber  wie  die  andern  Kopfknooben  sehr 
dnnn.  Snpraclavicnla  nnd  Postcl.  (Xyl.)  bilden  zds.  eine  lange  Rnthe  vom 
Occipnt  bis  zar  Unterkante  des  Abdomen,  z.  Tb.  unbedeckt  von  flaut.  D. 
hinter  d.  Körpermitte,  V.  unter  d.  Anfang  der  D.,  Fettfl.  aebr  klein,  A.  lang. 
Hagen  sehr  ausdehnbar.    B.  br.  8;  Psdbr.  gut  entwickelt;  Kiemen  4,  Kmbl. 
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breit.  Emd.  sehr  imz.  —  0.  loun,  9,  U.   Madeira  a.  Philippinen,  500  Pd.,  6om; 
Günther.  Chall.  XXD,  301,  Tf.  63,  C,  C 

AJepidosaarns  ferox,  bei  Tokio  sehr  Belten.  Beschr. ;  Steind.  n.  Död., 
F.  J.  rv  290.  —  PlagyodnB,  4  Sp.  bek.,  »He  Tiefsf.:  ferox,  aesculapins  83, 
altiTeUB,  borealisj  OUnthor,  Gboll.  XXn  303. 

Ciyprinldae.  I.  CatoBtomina.  Ictiobns  velifer,  Bern.,  Uay,  Pr.  n.  m. 
X242. 

Moxostoina  macrolep,,  Bern.,  Haj,  Fr.  n.  m.  X  247. 

n.  Gyprinina.  Cjprinaa  carpio,  noch  Mexico  eingeführt.  Smiley,  BdIL 
U.  S.  F.  Comm.  VII  43.  -  Auge;  Schiefferdeoker,  8,  S.  290. 

CaiasBios,  Gehirn;  Fusarj,  b.  S.  286.  C.  auratQt,  Unters,  ilb.  die  mon- 
eirüBea  Flossen;  Watase,  b.  S  312  n.  283.  EntwickL;  Byder,  b.  S.  306 
(B.  283). 

Scaphiodon  mugcatenms,  3/10-11,  2/7,  38—39,  4  Sq.  ew.  L.  1.  and  V.; 
1  Bartel  Jedeneits,  3/5  Angd.;  Arabien,  11  em.;  Bonlenger,  Pr.  a.  we,  L.  87 
p.  665. 

BarboB,  Giftigkeit;  Carruccio.  a.  S.  312. 

SarcochcüiohtbyB,  dazn  8711.  Barbodon  Dyb.;  HeriBt  b.  Warpacb., 
Amnrb.  S.  29,  66. 

LadiBlavia  Dyb.  gehört  xa  Gtbr.'s  Abtheilnng  II  A.  Ibii  ebd.  30,  66. 

Pimephales,  damit  ist  Cliola  (vigiUi)  m  vereinigen,  Ltlnge  des  Danns 
bei  P.  notatns  variabel,  öfter  kürzer  als  2  Körperl.;  Hay,  Pr.  n.  m.  X  246,  249. 

Hybognathns  nncbalis.  abnorme  Vermehr,  der  Scbinnds.  3,  1,  4 — 4,  2;  das 
Gen.  Tirodon  82  aof  tUinliche  B.  nnch.  gegründet;  Uay,  Pr.  n.  ni.  X  261;  tci^I. 
Notropis  (Alb.)  germaniiB. 

Phenacobius  mirab,  Bern.  Hay,  Pr.  n.  m.  X  343,  249,  262. 

MicraBpiuB  eyn.  za  Fsendorasbora,  M.  mianowaki  Dyb.  =  Pb.  parva, 
Herzsto-Warp.,  Amnr,  S,  32,56. 

m.  Rboteichthyina.  IV.  Leptobarbina.  V.  Raaborina.  VT.  Semi- 
plotina. 

VII.  Xenocypridina.  Xenocypria,  daza  Plagiognatbos;  Fl.  jelski 
Dyb.  nnr  dnrch  L.  1.  n.  Angd.  von  X.  microlepia  vench.;  UerzsL  a  Warp, 
Amor,  S.  32,  56. 

vni.  Leaciacina.  Lenciscns,  Ange;  Schiefferdecker,  s.S.290.  Blnt, 
Ebertb,  a.  S.  290.  —  Zor  Gatt  LenciscuB  ist  viell.  anob  FaendaBpina  sn  sieben; 
s.  nuten!  —  (X.  mtiloB]  „Roach"  sterben  ans  unbekannter  Ursache  maaaenweise 
in  einem  Teicbe,  während  andre  Fischarten  gesund  Ueiben;  Kott,  Natnre, 
Vol.  36,  222.  —  L.  rnt,  Rigor  mortis;  Ewart,  s.  8.284.  —  L.  idna  nach 
Nordamer.  abersiedelt,  Report  U.  S.  Fiadi  Conim.  Xlll.  S.  rBm.  9&  —  Ent- 
wickl.  von  L.  idns,  Byder.  s.  S.  306. 

IdoB  walecki  von  melaname  nur  durch  hinten  niedriger  verlanfende  L.  1. 
versch.;  Uerzat.  n.  Warp..  Amnr.  S.  33,  65. 

Notropis  (Uoniana)  Intreusis,  dasa  syn.  (ansser  giUioa.,  billings.,  n.  forbe« 
mit  Jord.  Cat)  auch  noch  hnbalinna  (mit  nmbroaa)  n.  lepidns,  welche  beim  Subg. 
Gyprinella  standen,  Weibch.  n.  Jungen  scheinen  1,  4—4.  1  Z.  (Formel  von 
Moniana)  zn  haben,  alte  M.  aber  4—4  (CyprineUa);  Erph.  in  EipL  schwankt 
von  2'/,  bb  4!  Hay,  Pr.  n.  m.  X.  243,  249,  250,  263. 
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N.  (Cyprinelt»)  macrostoBia,  oder  ep.  n.  untbriferf.  ITsterechiede  tod  N.  (Alb.) 
fa^wka,  S.  W.  Kanuui,  Beloit  (98°  W,  39'/,  N),  Z.:  1,  4—4,  1.  Hay,  Fr.  n.  m. 
X  246. 

H.  (Monlana?)  atnK/kis,  Z.  4—4  mit  Eanütlcbe,  TJell.sMon.  anrata  [nach 
Jord.  Cat.  =  proserpina],  aber  Sq.  3S.  6,6,  kanin  hfiher  als  lang,  Kansas  (bei 
Beknt,  Kirwin,  Wa  Keene;;  Ha;.  Fr.  d.  m.  X  346,  248,  251,  252. 

N.  (Albnmopg)  delic.  u.  topeka,  B«m.,  Hay,  Pr.  n,  in.  X246,  252. 

N.  (Alb.)  germanus,  Darm  kflrcer  ale  Krpl.  aoust  vie  Hjbognatbns 
(Dionda)  nnbüa,  2'/,  Zoll,  Wallaee  (Westgrenze  von  Kansas);  Hay,  ebd.  252. 

Clioia  komnt  n  Fimepfaalea,  b.  oben. 

PhoxinnB,  Ssp.  unAonir,  HereensL  n.  Warp.,  Amor,  36. 

Ctenopharyngodon  idellns,  ayn.:  Pristiodon  seminowi  Dyb.,  IBxpl.  92cm  I.; 
Herz.  n.  Warpach.,  Amnrb.,  S.  36,  56. 

Tinea  ttnca,  gedeiht  in  Nordamer.;  [Smlley],  Bnll.  U.  S.  FiBh-Comm.  VII 
44.  —  Blut  TOB  Tinea;  Unmbnrger,  s.  S.  290.  —  Venen;  Hoohstetter,  B. 
8.  292.  —  Gehirn;  Fnsari,  s.  a  266.  —  Moskelphysiologte;  Krnkeuberg, 
8.  8.283. 

SemotilOB  atrom.,  Sq.  66;   Hay,  Pr.  a.  m.  X  249. 

IX  Rhodeina.  Devario  aanmssi  Dyb,  ist  synon.  n  Rhode  na  amams;  ala 
rar.  dasH  gilt  serioena  Fall.,  schlanker  mit  küra.  Kopf;  Herztt  n.  Warp., 
Amur,  8. 37,  66, 

X  Danionina. 

XI.  Hypophthalnichtbyina.  Hyp<q>bthalmicbtbys  dyboui^  Ttell.  ^ 
Onychodon  mantschnricns  D..  welche  Art  aber  die  D.  naher  der  Schname  hat 
Fntschan;  Sehlässel  für  die  8  Speeies;  Herienst.  u.  Warp.,  Amnrbecken, 
S.  38—41,  66. 

XII.  Abramidina.  Fseadaspins  durch  kleine  Sq.  d.  Zähne  2.4—4.2 
oharakt,  danach  also  ra  Leuciacua  Othr.  passend;  riell.  aber  die  Zahnformel 
variabel  n.  eher  zn  Aspios  fahrend.  Fs.  leptoceph.  (PalL),  Abb.,  Fig.  3;  Hereenst. 
n.  Warp.,  Amur  S.  33,  56. 

LenoaspinB  delineatns  im  PräbJ.  86  bei  Hasselt  ia  e.  völlig  abgeschlossenen 
Teiche  entdeckt;  C.  Bamps,  „esp^ces  rares  fanne  des  vert^br^  de  laBelglqne" 
BalleÜBs  Ac.  r.  sc  Belg.,  Jg.  57,  S.  372-3  (•/,  87). 

Colter  erytttr.  Bas.,  dazu  syn.:  sieboldi  Dyb..  charakt.  dnrch  kleine  Sq. 
L.  I.  95)  bei  snbvertik.  Hau];  G.  albumas.  Bemerk.;  C.  mongol.  B.,  syn.:  mtilos 
I>yb.;  HerBenat.  n.  Warp.,  Amor,  S.  42— 46,  67. 

Hemionlter  scÄrwk*»  Warp.  von  Fotschan;  '/„  '/,„  Sq.  48,  9-10/2;  Herz, 
n.  Warpacbowski,  Amur,  S.  46,  Fig.  4. 

Hemicnlter  BIkr.,  von  Onlter  a.  Cbanodi.  dnrch  niedrige  Lage  der  staik 
gebogenen  L.  1.,  durch  kurze  A.,  dnrch  D.  etwas  hinter  A.  beginnend,  durch 
mittelgr.  Sq.  n.  dreireih.  Zähne  versah.;  daen  7  Sp.:  lenciscnlua  Bes.,  kneri  Wrp. 
(C.  lencdsc  Kn.,  Chan.  1.  Oth.),  scfarencki  Wrp.,  halnei  Svg.  St,  bleekeri  Wrp. 
(lenoisc.  Blk.),  dispar  Ft  80,  Incidas  Dyb.  77;  alle  im  Ostl.  Asien;  SchlOeeel  n. 
Beschreib.  N,  Warpacbowski  „üb.  d.  Gatt.  Hernie,  n.  üb.  e.  n.  Gatt.  Hemiool- 
tnrella",  Bnll.  ac  sc.  Pfttersb.,  T.  32,  p.  13-23. 

B«mieultiirella  g.  n.,  äbnl.  Hemicnlter,  aber  2.  Str.  der  D.  nicht  verditAt, 
Banch  vor  der  V.  nugekielt,  A.  nicht  flb.  13  getheilte  Str.,  Z.  zweireihig  (6.3/2.4). 
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H.  taunatei,  *!„ '/u,  50,  '/i!  Eipb.  4,8int>I  in  I-- (o.  C),  Epfl.  4'/,  mal;  dlbrig 
mit  Lb.  aaf  5.  Sq.-reihe;    westl.  SBe-TBchnan,  12  cm;  Warpacbowaki  ebd.  23. 

XTTT.   Homalopterin». 

XIV.  Cobitidina.  Cobitia  fosailis.  Die  Mngkeln  t.  C.  fos«.  beritcen  zw. 
SarcoleiDD]  n.  Uuskelfaaer  eine  mebr  o.  w.  dicke  Frotoplaanuucbeide  mit  nahl- 
reiclien  ronden  Kernen,  also  äbnlicb  wie  die  Mnskeln  v.  Arthropoden;  Hitro- 
phanow,  „Mnsk.  v.  Cob.  f."  Ball.  aoc.  des  amis  des  sc.  nat.  de  H090011,  T.  60, 
faao.  1,  p.  87,  Änaz.:  Arch.  sUvea  ßiol.  IV  375. 

Octonetna  Herzst.  g.  n.  nahe  Oreonectes;  Kopf  sebr  depress,  Hnnd  fast 
terminal,  SnborbitaldoruO;  vordere  Nasenlöcher  mit  ziem],  langem  Barte],  Barteln 
der  Schnanze  4,  anpramax.  2;  D.  hinter  Y.  beginnend.  Hinterer  Theil  der 
Schwimmblase  in  der  Banchböble  frei;  0.  pkskä  Herz,  von  O.  costatam  KsbI. 
dnrch  Echwäcbere  Vertiefnngen  zw.  den  Muskel  Segmenten  etc.  versch.,  D.  8,  A.  ?; 
FloBs  Lefn;  Herzenstein  n.  Warpach.,  Amarbeoken,  S.  47,  57,  Fig.  6. 

Eneriidoe. 

Oharaolnidae.  AJs  westind.  werden  nur  Qill's  Spec.  aufgeführt,  ß^rj- 
thrinidae  n.  5  Cbaracinidae;  Jordan,  P.  n.  m.  IX  560. 

Carimatas  ht/pogtoma;  '/„,  '/«'  ^1-  ^^ — 52,  8/B;  ahn],  asper  n.  trachyst., 
aber  bOber  n.  Schnanze  weit  vorragend;  Ucayali-Fl.;  Boalenger,  Ann.  Hg., 
Uärz  87,  S.  1?2.  —  Cor.  nasne  Stdchn.  s  dobnla  Qth,;  Bonl.,  Fr.  z.  e.  279. 

Elopomorphus  orinocensis,  D.  H,  A.  12,  P.  18;  Sq.  1(Ö,  20/11— 12;  Kpfl.  3 
in  Erph.;  schwarzbranner  Fleck  anf  L.  1.  hinter  D.;  0.  mit  langen,  schmalen 
Lappen,  die  innen  Tiolett;  Orinoco;  Steindacbner,  Anz.  Alt.  W.  Wien, 
Jg.  27,  ■231. 

Parodon  budrleyi,  12,  9,  P.  17  (16?).  L.  I.  37,  Mndbz.  3-3,  Intmu.  mit 
ca  20  Spitzen;  Krpb,  kaom  '/t  der  L.  (ohne  C);  Canelos  (Ben.).  Scblüssel  der 
6  bek.  Sp.;   Bonlenger,  Fr.  Z.  S.  Lond.  87,  S.  279,  Tf.  23  Fig.  1. 

Cbaracidinm  fasciatDin  Rhdt.  66,  Besubr.;  Boalenger,  ebd.  280. 

Piabncina  «lon^oto^taeniataStd.  83  necGth.;  Beechr.  n.Abb.;  Bonlenger, 
ebd.,  S.  280,  Tf.  23,  F.  2. 

Tetragonoptems  iharingi;  2/S.  3/16-18,  Sq.  35—37,  5— 6'/,/3-4;  Form  o. 
Pilrb,  wie  mtilns  juy.;  San  Lorenzo  (Sio  Gr.  Snl);  Bonlenger,  Ann,  Mg. 
März  87,  8,  172-3.  T.  Jätfarm;  '/„  3/21-22  Sq.  33—36.  10-11;  L.  1.  hört  vOT 
d.  Schwänze  aaf;  Sau  Lorenzo;  Schlttssel  fttr  T.  ib.,  Ilitk.,  macnlatns  (L.)  = 
microst,  Hensel  nee  Qth.,  mtilns  n.  obscnrns;  ebd.  S.  173—4. 

Leptagoniates,  g.  n.  Krp.  gestreckt,  stark  compr.;  D.  kors  (10),  hint. 
Krpmitte.  A.  weit  vor  D.  (70),  fast  V,  Erpl.,  Hani  klein,  Mi.,  Intmx.  n.  Mndb. 
mit  einf.  Reibe  dreispitziger  Z.;  EiemenOfFn.  weit;  Sq.  (7/7)  mittelgrow,  L  1. 
Tollst  (47).  Zunächst  Faragoniates  Std.,  bei  dem  aber  Mau!  gross,  A.  kaum 
vor  D.  u.  L.  I.  unterbrochen.  L.  gteiitdaehneri,  farblos  mit  silb.  Lb.,  96  mm; 
Sarayacn  (Ecuador).    Bonlenger,  Fr.  Z.  S.  London,  87,  S.  281,  Tf  23.  F.  3. 

CrpiinodoQtidae.  Als  westind.  anfgefUhrt:  4  Heterandria,  1  Lebistes. 
GPoec,  2Anab]eps,  4  Gambneia,  1  Belonesox,  4BJv.,  2Pnnd.,  3C7prin.:  Jordan 
Pr.  n.  m.  IX  663. 

Cjpriuodon  calar.,  rothe  K5rp.  d.  Schwimmblase,  Goggi,  s.  8.294.  —  G 
dispar  bei  Maskat,  Boul  enger,  Pr.  z.  s.  666.  —  C.  variegatas,  n.  f.  Gharlesten; 
Jordan  u.  Big.,  Pr.  n.  mos,  X  269. 

Goodea  wird  ejn.  zu  Characodon,  s.  unten.  ^ 
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OuTModon,  dazn  spi.:  G«odeft  (atripianU),  da  diese  anch  Sammets.  hinter 
den  meiBWlf.  Z.  betitit  Ch.  variatua,  Khnl.  later.,  aber  D.  weiter  voni  {Auf. 
gleicbweit  t.  Ange  n.  hinterer  SchnppengrenEe),  D.  13—14,  A.  16—16,  V.  IKnger. 
dunkle  Pnnktdecken,  Fig.  1;  Ch.  büineatiu  16,  16.  Sq.  32,  11.,  Angd.  i  in  Epfl. 
1  Ex.,  4  cm  ].,  Fig.  2;  Ch.  ferr^tginetu,  13,  16  -  16,  Sq.  36,  14;  Auge  gr»wer  als 
bei  Tor.,  ^  mit  nnreg.  Lgb.,  $  mit  Fnnktfl.,  Fig.  3,  4;  alle  3  von  Qoanajat«, 
Hex.;  Bean,  Fr.  u.  uns.  X,  370-2. 

FnndDln«  ek^iiii,  16,  II,  Sq.  30,  11.  Ä.-Basis  nur  ■/,  der  D.-Bnsis!,  6—6 
dnnUe  Qb.,  Mexico;  Bean,  Fr.  n  tun«.  X  373,  Tf.  XX  6.  —  F.  leMiins.  4  Zoll  I., 
D.  beim  Wb.  weiter  rBckwSrts,  Ha;,  Pr.  n.  m.  X  262. 

FoecUia  vandepoUi,  8,  9;  26—7,  9;  Z&bne  4-reibig,  eiospitcig;  schwarses 
Schappenneti,  Nacken  band  n.  Seitenlinie;  Gnra^ao,  n.  var.  aru6«MM,  TorderkSrp. 
niedriger,  S«bwuu  bSher  al«  bei  roriger,  Aroba.  Abb.  anch  d.  ZUioe  d.  des 
Copnlationsorg.    Lidth  de  Jende;  Not.  Leyd.  Mns.  IX  137—8,  Tfl  2,  F.  4—10. 

HeteropyglL   Dallüdu.    Umbridke. 

SoombreEocidae.  Belone  cboram,  Hemirh.  dnss.  n.  eommere,,  Exoc 
evolans  n.  bracbysoiaa  bei  Maskat,  Bonl.,  Pr.  z.  i.  666. 

Belone.  Rothe  EOrper  d.  Schwimmbl. ;  Coggi,  s.  8.  294.  —  12  westind. 
6p.  von  Tylosoms  anfgeführt;  Jordan,  pr.  d.  m.  IX  668.  -  B.  belone,  von 
April  bis  Juli  in  der  Znidersee  nm  sn  laichen,  Fang  etc,  frisst  junge  Fische; 
J.  F.  Tan  Bemmelen,  Bjjdr.  tot  Ansjovis,  8  44—46  (ver^.  bei  Bngranlis).  — 
B.  anaatomelti^  Tokio,  ?abw.  dordi  V.  lüLher  der  C.  als  dem  Eopf  (wegen  boAU. 
Zermngf);  Steind.  n.Bbd.,  F.  Jap.  IV  293.  —  B.  gracUis,  Bern.;  NystrSm, 
Jap.  F.  44. 

Scomhiesox  saiimB,Bem.;  NystrSm,  Jap.  F.  44.  —  Sc.  sanms,  var.  forsten, 
Me  Co  j,  Prodr.  lool.  Tict,  Decas  14,  Tf.  135.  F.  2. 

Heminunphns,  3  weatind.  Sp.,  Jordan,  Fr.  n.  m.  IX  668.  —  Hern.  intAr- 
medim,  Abb.  n.  Beschr.,  Mc  Coy,  Pr.  wwl.  Vict,  Tf.  136,  F.  1. 

BxocoetOB,  12  westind.  Sp.,  Jordan,  Pr.  n.  m.  IX  569.  —  Ex.  Adderkinii 
Bi  (an  agoo  Schi.?),  F.  bis  bot  Basismitt«  oder  bis  Hb.  d.  Ende  der  D.  hinans- 
reichend  (in  der  Zeicbn.  bei  Schi,  nnr  bis  Anns);  bSofig  bei  Tokio;  Steind.  n. 
DSd.,  F.  Jap.  IV  38. 

XBOoidH.  Esox  lucins,  Laieben,  Brook,  6.  ann.  rep.  Fish.  Board  Scotl. 
~Occipnt,OegenbaDr8.S.279;  Chorda  doT8.,LvoffB.S. 280;  Ange,  Schieffer- 
decker  s.  S.  290.  —  E.  reticnlatns,  Entwickl.;  Ryder,  s.  S.  306. 

0«lsxldae.  Qalaxias  eam^>tBi  von  der  Gampbell-L;  Sanvage  in:  Filbol, 
Miss.  Campb.,  M«m.  passage  de  Vinns  III,  pt.  2,  p.  346  (1886). 

Honayridae.  Mormynu  (Petroceph.)  »axmagi;  29,  36;  L.  I.  40;  ühnl. 
bane,  aber  kfirE.  Schnaace,  grSsa.  Hanl  n.  st&rk.  Zähne;  n.  ind.  Temb£;  Zuflüsse 
des  ont.  Congo;    Bonlenger,  Ann.  Hg.,  Febr.  87.  S.  148. 

StemoptTobldae.  Ai^yropelecas  olfersi  cwar  in  e.  Netce,  welt^es  aof 
1125  Fd.  schleppte,  gefunden,  aber  wahrscheinlich  ans  viel  geringerer  Tiefe;  A. 
heniigyniniiB,  TieM.  (246  Fd.),  bei  Nacht  an  der  Oberfläche;  Ottnther,  Ghali. 
XXH  187. 

Stemop^,  ansf.  Charakteristik  d.  Gatt;  St  diaph.  D.  10—12,  A.  12;  eine 
gTosrtogige  n.  kleinäng.  Form  nnterschieden  (Abb.),  beide  im  atl.  n.  indo-pac  0.; 
Expl.  von  16  mm  schon  aasgebildet;  wenn  aacb  vieU.  tiefer  als  100  Fd.  hinab- 
gehend, doch  wohl  bei  tiefen  NetEzOgea  (2600  Fd.)  nur  xnfUlig  eist  beim  Anf- 
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holeD  gefangen.  Günther,  OhaH.  XKII  168,  Tf.  46,  D.  n.  D*.  —  Vergl,  Üb. 
Leachtorgane  ebd.  v.  Lendenfeld,  Tef.  70,  e.  ancb  oben  S.  274. 

Polyipnus  g.  n.  YoD  Sternoptyi  tbw.  durch  Anftrcten  von  Scboppen 
und  Hangel  der  dornartigen  Platte  vor  der  D.  ^  P.  aptwunts,  die  Lenebto^Mie 
aind  noch  grüteser  nnd  zahlreicher  als  bei  St«rs.,  Sq.  sehr  dfinn  n.  loee;  A.  16; 
Philippinen,  260  Fd.,  6  cm;  aUnther,  Chall.  TYIT  170,  Tf.  51,  B.  — 

Qouortoma  denndatom,  Bern.,  als  Tiefsf.  (Nachts  OberflKelie)  erw.,  (BobwimnU. 
n.  Darm  a.  8.  295);  G.  elongatum  78,  Besohr,  Abb.  (Tf.  45,  B),  Tiefgf.  (360  Fd.); 
6.  gracile  78,  Japan,  Tiefsf.  (345  n.  2426  Fd.),  Bescbr.,  Abb.  (Tf.  45,  G);  G. 
microdoD  78  («yn.:  Cfclotbone  Insca  Q.  B.  ^)  als  Tiefsf.  (bis  2900  Fd.)  weit 
verbreitet  n.  sahlreich,  Beschr.  Günther,  Ohall.  XXII  172.  —  G.  dennd.,  die 
rothen  ESrp.  d.  Sobwimmbl.;  Coggi,  s.  S.  204. 

Neostoma  bath^rphillnm  Vaitl.  84,  Oertl  atl.  Oc.  2220  m,  Rcbeinl  ein  Qvt^ 
Stoma  zQ  Bein  n. 

Sigmops  Btigmaticns  84,  TieM.,  nahe  Oonoetoma?,  uugenügeDd  beschrieben; 
OHnther,  C»>aIl.XXU  172. 

Photichtbys  argentena  Hct.  (alB  Phosi.),  Beaehr.  der  Gatt.  n.  Sp.  (SehwimmU. 
einfach  n.  dickwandig  mit  Uiukelapparat),  Tiefsf.;  Oflnther,  OhalL  XXn  177, 
Tf.  45,  A. 

Chaoliodns  sloani  vom  Ghali,  auch  bei  Bermodae,  Neuguinea,  J^wu 
geaammell,  Tiefsee  566-2675 Fd.;  Ottntber,  CbaU.XXH  179. 

StomiatidM.  AstronestheB  niger,  2  Expl.  wohl  erst  in  bObenn  WMser 
beim  Aufholen  deB-ScbleppnetzeE  (ans  2600  Fd.)  in  dieses  geratben,  WAhrsdi.  aber 
cor  Tageszeit  unter  100  Fd.  hinabsinkend;  anbek.  ist  die  Tiefe  der  4  andern 
bek.  8p. :  rieh.,  barb:  {=  St.  lencoptems  Ejd.  Sonl.),  martensi  Eh.,  obiTMphek. 
Blk.;  zn  Astr.  BcheintVf.  auch  (nach  der  Fig.)  m  stellen:  EastunUs  obscoras 
Yaill.  2700  m,  pnbl.  in  la  Nature  1834  p.  186'.    Günther,  GbalL  XXII  203. 

Stomia«  boa?,  1  Ex.  ans  Büdl.  Pacif  De.,  1800  Fd.  besdrr. ;  St.  n/Anw,  D.  17, 
A.  20,  Lenchtorg.  der  ahdom.  Reihe  jederseits  43  +  6+16,  Sceubrero-I.,  460 Fd.. 
13  cm  (Tf.  54,  A);  St.  ferox,  als  Tiefsf.  (624  Fd.)  erw.;  Günther.  Chdl.  XXnaOS. 

EchioBtotaa  barbatain,  ansf.  Beschr.,  als  Tiefsf.  anfgez&hlt  (?300  Fd.).  Zu 
Ech.  scheint  syn.:  BjperchoriBtnB  Gill  84,  welcher  Fisch,  weil  noch  sehr  lebhaft 
nach  dem  Fang,  schwerlich  aus  966  Fd.  stammt  Gfintber,  Oball.  XXII  206, 
Tf.  63,  B.  -  HiBt«l(«ie  der  Lenchtorg.  s.  v.  Lendenfeld,  8.  274. 

ByperchoristoB  tanneri  vei^l.  Echiostoma. 

Opostomiaa  g.  n.  Durch  Beiahnnng  abw.  von  Eehlostona:  Die  langen 
Z.  sind  nicht  zorüch klappbar  sondern  werden  in  Grnben  des  g^enttberstehenden 
Kiefers  aufgenommen,  Haxiltar-  n.  Palats.  fehlen.  Ein  Bartfaden.  —  0.  mtcripnna 
(Echiost  micr.  Gthr.  78),  ansf  Bescbr.,  TieM  2160 Fd.,  Stidaaslnlien.  Günther, 
Chall.  XXII  208,  Tf.  63.  A.  —  Histol.  d.  Lencbtoi^.,  s.  v.  Lendenfeld,  S.277. 

Paehystomiaa  g.  n.  Ton  Echiostoma  versch.  dnrch  Mangel  eines  ab- 
gesonderten Strahls  der  Bnistfloese,  n.  der  Z&hne  anf  Tomer  n.  Palatinnm.  — 
P.  microdon  (=  Echiost.  micr.  Gth.  78),  ansf  Beschr,  nordw.  v.  Anstnüien 
(?2440  Fd.),  Günther,  Ghali.  TTH  210,  Tf.  63,  G.  —  Histol.  d.  Leocbtors.,  s. 
T.  Lendenfeld,  S.  274. 

Photoneett»  n.  so»,  für  Lndfer  DM.  82,  praeocc;  Fb.  albipinnis,  ats 
Tiefsf.  erw.  (?F.):   GUnther,  Chall.  XXH  212. 

Lodfer  (s.  Photon.)  albipinnisDOd.,  Besohr.;  Steind.  n.D.,  F.  Jap.ITSOl. 
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]I«laeo«teaa,  eine  der  anffUligsten  TiRfseefonneii,  die  Kopfknochen  von 
Mkr  geringer  OrOsse  n,  Festigkeit,  nur  die  Kiefer  enorm  TerlSngert.  '  Von  der 
Sympb}^  der  Uuidibetii  »nr  SpiUe  des  HyoidR  ein  Moakelband,  ^n  Ajrea 
richtig  BO  gedeutet,  später  irrth.  fOr  einen  Bartfiden  erU&rt  ein  solclfer  kommt 
bei  Mal.  DJeht  vor.  Dieser  Muskel  irt  ans  den  Sseitlichen  eq  1  mittleren  ver- 
WHluen  TO  denken  n.  dient  Eor  Sichenutg  des  Kiefenpparftts  bei  Blvältigang 
groaser  Tbiere  —  H.  niger,  Bern.  d.  Abb.  der  Kiefer  (Tf.  54,  C)  mcb  Ayres, 
Tiebf.  (?Fd.).  H.  Indiens  Qtb.  78,  D.  IB,  A.  20.  P.  2,  der  Zahn  rui  der  Spitee 
der  Handb.  so  gross  als  die  binteren  Fangs.,  hinter  ihm  4  kleine,  gedrängte  Z., 
Bcbwaairtiel  breiter  aJs  bei  niger,  welebem  sehr  äbnl.,  Philippinen,  Tiefsf. 
500  Fd.;  Ottnther,  Chall.  XXII  214,  Tfl.  64,  B.  —  Histol.  d.  Lenchtorg.,  e. 
T.  Lendenfeld,  8.  274.  [Da  Halse,  keinen  Bartfaden  bedtat,  ao  wflrde  diese 
Gatt  wohl  sa  den  Sternoptychidae  an  bringen  sein.    Bef.] 

■Bathopfailns  nigerrirnns  Gigi.,  Tiefsf.  (?Fd.);  Günther,  Oiall.  XXII  215. 

Idiacantbns  Peters  76,  dazn  syn.:  Bathyophis  Gth.  78;  Gattongediagn. ; 
L  faseiola  P.  als  Tiefsf,  (?Fd.)  erw.;  I.  fetox  (B.  ferox  Oth.  7«),  Be»ehr.,  Abb. 
(Tf.62,  D.),  AÜ.  Oc.  2750Fd.;  atinther,  ChaU.  Xin  215.    ' 

SBlmonidae.  Balmo.  Hfint  (von  jungen  lacnstris),  Sacchi,  s.  S.  274; 
Osteologie  (Occipnt),  von  lacnstris  n.  satar,  Gegenbanr,  s.  S.  279;  Chorda 
dorsalis  Lvoff ,  s.  8.  280;  Occipitalgelenk,  Strecker,  s.  8.  280;  Mnskelphysiol., 
Krnkenberg,  s.  a  283;  Todtenstarre  (S.  Ibrio),  Ewait,  s.  8.284;  Gehirn, 
Fnsari,  s.  8  286;  Entw.  des  Gehirns  (loms  loBgitnd.},  Rabl-Bttekh.,  s. 
S.286;  Entw.  der  Tenen  (a  salvelinns),  Hochstetter.  s.'.8.292;  Banchhöble 
bei  S.  ßuio  tm  von  Bacterien,  Ewart,  s.  8.291;  Et  (v.  B.  salar),  Scfaarff, 
B.  8.  298;  Entwickl.  (v.  8.  levenensis),  Cnnningham,  ^  'S.  297;  Entw.  d. 
Segmentalgangs,  Brook,  s.  8.307;  Entwickl.,  Hennegnj,  e.  8.305;  Eier  (t. 
8.  salar)  entwickeln  sich  nicht  in  Salzwasser,  Kerbert,  i  8.  311. 

F.  Day,  British  and  Irish  SnlmoDidae.  behandelt  et^r  ansfUhrtich  8almo 
salar,  p.  51—143,  SchKdel  Taf.  1,  Altersstnfen  (col.)  Tf.  3,  4,  aasserdem  Xyl.; 
8.  tintta  149—181,  Xyl-,  S  («•!-)  Tf.  5  (auch  8.  cambricns);  8.  fario  8. 182-236, 
Xyl.,  BkeleU  Tf.  2,  col.  Abb.  mehrerer  brit.  Variet&ten  Tf.  5-8,  10;  8.  atpinns 
8.  237,  col.  Abb.  Tf.  9;  S.  fontinaliii  247,  Tf.  9;  Coeca  pyl.  (passim);  Bastarde, 
8.  ^4,  col.  Abb.  Tf.  10,  11 ;  Honstrositat«n,  8.  271,  Tf.  12. 

S.  Salar,  weit  südlich  (im  Fotomae-R.)  gefangen,  Smiley,  Bnll.  U.  8. 
Fish  Comm.  YI  453.  —  S.  salar  n.  tmtta  fressen  im  Meere  banpts.  Heringe; 
W.  Anderson  Smith,  Jonm.  Nat.  Fish  Cnit.  Ass.  Engl.,  I  Nr.  I  (87),  Abdr.: 
Bnll.  F.  C.  Vll  41.  —  8.  salar  sebago,  s.  nnten  bei  8.  pnrp.  —  8.  salar  u.  alpinna 
kttnstl.  gezflditet  in  Island,  Thorar.,  s.  S.  314.  — 

Der  Name  „Lachsforelle"  in  Deotscfal.  missbi4nchlich  filr  alte  S.  fario  an- 
gewandt, „Seelachs"  im  Handel  für  Gadns-Arten,  „Silberlacbs"  fUr  Coregonns; 
Oircnl.  des  D.  Fisch.  Vereins,  S.  115. 

8.  tmtta,  scheint  in  Belgien  ed  fehlen,  Selys  L.,  s.  ä.  318;  in  Anstmlien, 
Smiley  s.  a323. 

8.  forio  in  Australien,  Smiley,  s.  8.323.  —  Nach  Nordamerika  (als  Bier 
von  Dentschl.):  McDonald,  Bnll.  U.  S.  Fish  Comm.  YII  34.  .—  6.  levenensis, 
das  Gedeihen  der  Anf.  86  in  Nordam.  eing«führten  Eier  festgegt«llt;  Smiley, 
ebd.  28-32.  —  8.  fario,  Notizen,  J.  W.  W.  Bnnd,  J.  Nat  Fish  Cnlt  Ass.,  Ijondou, 
I  129,  289,  483. 
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S.  irideas,  godeit  (seit  83)  in  Vii^ia,  [Smilejr],  Bull.  F.  C.  Tu  39;  desgl. 
in  Uiswnri  (seit  B2)  Ha;nard,  ebd.  S.  55;  in  Uiesoui  (Oiark-Oeb.),  HoDoDkld, 
ebd,  VI  447.  —  Eingefföbnaag  in  Dentichluid  (£lsass,  Thttringen,  San);  Girc 
DeatBch.  Fiseh.-Ver.  1887,  S.  78;  eehr  passend  flir  Teicbbesats  n.  lOstnng,  bat 
eine  tiefere  Flossregion  als  S.  fario,  C.  Areus,  Giro.  d.  Deutsch.  Fiseh.-Ver.  87. 
S.  115.  —  Im  DApart  Seine  inffirienre  erfolgreicb  acclimatisiii.  Smil«7,B<iU. 
Fish  ConuD.  VI  406.  Salmo  irideos  a.  fontinalis,  sowie  COTegonns  albns  1887 
erneut  nach  England  importirt.  S.  fönt,  scbeint  wegen  seiner  Neigung  ed  ent- 
fliehen weuig  gflnstig.  W.  O.  Chambers,  Jonni.  Nation.  Fish  Cnitnre  A«8. 
London,  April  87,  p.  137.  S.  irideas  gedeiht  in  England;  ders„  ebd.,  Jan.  87 
Abdr.  in:  Boll.  U.  S.  F.  Comm.  VII  S.  17  bes.  39. 

Salmo  pnrpnratns.  Ursprünglich  als  S.  salar  var.  sebago  (als  Laich)  ans 
Ganada  eingeführte  und  in  die  Themse  gebrachte  Fische  waren  S.  purp;  Day, 
Pr.  Zool.  Soc,  London,  87,  S.  130  (On  a  snpposed  H;brid  betw.  PUohard  and 
Herring,  and  on  a  spec.  of  S.  purp.). 

8.  salveliniis,  Eier  in  N.  Amerika  ans  Dentsohl.  eingefOhrt;  Uc  Donald, 
Ball.  U.  S.  F.  Comm.  vn  34. 

S.  (Salvel.)  fontinalis  nach  Norwegen  1882  importirt,  sind  gat  gediehen; 
Smiley  (nach  „Nature"),  Ball.  U.  S.  Fish  Comm.  VI  453.  —  In  Neoseeland  in 
geschiltzten  Teichen;  Smiley,  ebd.  464.  —  8.  fönt  gedeiht  in  Baiem  n.  BObmen; 
Oirc.  D.  FiBch.-V.  1887,  8.  47  n.  73;  ist  eher  laichreif,  fressgewandter,  in 
mhigerem  Wasser  mit  schlechteren  Verstecken  erziebbar,  seigt  sich  (als  Zieräsch) 
mehr  als  8.  fario,  künstliche  Htistnug  aber  schwierig,  G.  Arens  ebd.  113. 
—  Ueb.  Einfllbr.  in  Engl.,  s.  bei  S.  iridens. 

Oncorhynchus  qainat.  Am  17.  Nov.  87  wnrden  6  Jahre  vorher  in  den 
Wflrtnsee  gesetEte'  calif.  Lachse  enm  ersten  Haie  im  Laichanfstieg  beobachtet 
Girc.  Deutsch.  Fisch.-V.  1887.  p.  133.  —  0.  tschawytscha  (=  qoinnat)  in 
Australien;  Smiley,  s.  8.323. 

Osmems,  Entwickl.;  Gnsningham,  s.  8.  297. 

Coregonns,  kttnstl.  ZUcht.  Y.  C.  oxyrh.;  Wiederanftaachen  grosser  Mengen 
von  C.  albnla  nach  7Qjäbriger  Seltenheit  im  Werbellin  -  See  [nördl.  v.  Berlin] 
Girc.  D.  Fisch.- Verein.  1887  8. 134. 

0,  wartmanni  der  1881  nach  Holstein  verpflanet  war  (FlSner-  u.  Sch9h- 
See),  dort  1887  in  14  Eipl.  gefangen;  ist  in  den  Obingersee  eingefflhrt;  C. 
maraena  nach  BUhmen  (Wittingen)  verpflanzt,  ebd.  S.  71.  —  Fttttemng  von 
Goregonen-Bmt,  Pancritins.  ebd.  S.  111.  —  C.albos  in  Engl.,  s.  bei  8.  iridens. 

Thymallns  thymallns,  Day,  brit.  Salm.  S.  278—86.  col.  Abb.  Tf.  10. 

A^fentina  silna  [syn:  syrtensinm  79)  200  Fd.,  sphyraena  (syn:  hebrid.  n. 
decRgon  79  t.  Nenaeelnnd)  200  Fd.,  lioglossa  ?  Fd ,  elongsta  79  {Beschr.  o.  Abb. 
Tf.  55.  B),  ?Fd.,  alle  als  Tiefaf  erwähnt;  Günther,  GLall.  XXO.  217. 

Microstoma  arg.  C.  V,,  in  2  snbsp.  zerlegt:  1.  rotundatnm  Risso,  2.  oUitNM 
n.  Bbsp,,  letztere  nnr  70  mm  1.,  dicker,  V.  unter  d.  Binterende  der  D.  (bei  rot 
vor  D.|,  eine  Fettfl.  {fehlt  bei  rot.),  Op.  schliesat  oben  die  Eiemenspalte  (bei  r. 
nicht);  es  worden  Expl.  gleicher  Grösse  von  beiden  verglichen  (22— 72  mm), 
FacoioU,  Nat.  sie.  VI  193.  —  Uicrost  rotnnd.  a.  groenl.  wohl  keine  Tiefaf.; 
Günther,  Gball.  XXII  218. 

Bathylagns,  nahe  Uicrostoma,   Diagnose;  B.  atlanticns  78  (?  2000  Fd.)  n. 
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antarctions   78  {1950  Fd.),    Beschreib.,   aU  Tiefsf.   erw.;    auntber,  Ghalt. 
TTIT  219. 

FeroopBldae.  Haploaliltonldse»  Oonorhynohidae.  Hyodoiitida& 
Fantodontldse.    OsteogloBsidft«. 

Olupeldae.  Yod  Haslcat  (Ärahien)  werden  anfgezHblt:  Engraolis  commers, 
OhntoS,  oasns,  Ctnpea  venenosa,  Elopa  Baums  a.  Chanos  salmoDenai  Bon t enger 
Pr.  B.  B.  1887,  8.  666. 

Bugranlis.  Als  westind.  9  Stoleph.,  1  Ptereogr,,  1  Lycengr.  anfgefllhrt; 
Jordan,  Fr.  nat.  miu.  IX  562  —  EntwicU.  \.  Engr.;  Raffaele,  a.  ä.  298. 

Bngranlis  encrasicholna.  —  Bijdragen  tot  de  kennis  der  levenswijze  en 
der  voortpUnting  van  de  AnajoviB  etc.  {Veralag  van  den  Staat  der  Nedertandache 
ZeeirisBcheryen  over  1886)  1'.  Enthalt  8. 12— 15:  C.  K.  Hoffmann.  Anacboria- 
Fischerei  im  Sommer  86,  ein  warmer  Sommer  liefert  reiche  Ernte  fUr  das 
n&chste  Jahr.  —  S.  16—17:  Hoffm.,  das  Larrenatadium  der  Anacbovis.  (Ende 
Joli  gefischte  Larren,  10-36  mm  I.,  wurden  nach  Wirbelzahl,  48,  nnd  Laichzeit 
als  E.  euer,  erkannt;  Abb.  von  Larve  a,  adnit.}.  —  8. 18—41:  Bericht  üb.  die 
auf  Anchovis  bezü^.  Arbeiten  der  zool.  Station  der  Nederl,  Dierk.  Tereeniging. 
1.  Wenckebach  nnd  Hnbrecht,  Unters,  der  fHschen  Ovarien  mit  Tf.  2. 
(Jedes  Ei  bat  ein  Oefttssnetz,  das  beim  Seifen  schwindet;  gleichzeitig  wird  der 
Dotter  dnrchsicbtig.)  2.  Weher,  Unts.  d.  prftpar.  Ovar.  Die  Lamellen  des 
Keimepithels  laufen  qner,  der  Ovarialcanal  liegt  seitlich,  w&brend  bei  Clupea 
central;  das  Ovar  des  abgelaichten  Wb.  zeichnet  sich  durch  weit«n,  acblaffea 
Canal  ans,  es  wird  kleiner,  vom  nnreifen  Ov.  nnterscheidet  es  sich  durch  Vor- 
kommen einzelner  reifer  Eier  n.  Corpora  lutea,  das  reife  iat  an  den  ovalen, 
dnrcbsicbtigen  Eiern  kenntlich.  Der  Laich  acheint  encceaaive  abgelegt  zu 
werden.  3.  'Wenckebach,  Fortpfl.  o.  Entw.  S.  27  mit  Taf.  1.  Laieben,  im 
sttdl.  Znid^r-See,  bis  19,  Jnli;  Eier  mit  ScbwebneU  geflacht,  l.I  mm  1.,  0,7  br.. 
schon  nnbefmchtet  mit  durchgehend  segmentirtem  Dotter.  Erste  Entw.  nur 
tun  Morgen,  am  nutem  Eipol.  Am  Abend  schon  Hypoblaat  nnd  PurchongshShle 
entw.,  das  Blast«derm  bis  zum  Aeqnator.  Am  nächsten  Morgen  Enppf.  Blase, 
Segmente,  Augen  n.  Ohr  sichtbar,  auch  am  Kopfe  e.  Embryonalsaum,  von  dem 
amöboide  Z.  anf  die  DotteroherflSche  wandern.  Am  Mittag  des  2.  T.  im  Kupff. 
Bl.  Sfter  ein  crystalliniacbea  Concrement  in  rotirender  Bewegung;  ca.  20  Somiten 
gebildet  Am  Anf.  des  3.  Tages  schon  Herz,  Nase,  Bmieren^ge  n.  Seiten- 
organe geformt,  aber  Pigmentflecke  fehlen  noch;  am  Ende  des  3.  T.  schlüpft  der 
Embryo  aus,  4  mm  I.,  sehr  durchsichtig.  Den  2.  n.  3.  Tag  darauf  die  Chorda' 
spitze  rechtwinklig  ab^rts  gebogen,  anf  die  Eypopbyaia  treffend.  Am  5.  Tg. 
Ange  mit  Pigment,  noch  keine  BlutkSrpercben.,  Dotter  ist  reaorbirt;  alle  todt. 
Nebenbei  2  andere  Eier  beschrieben,  Rhombus  max.?  nnd  sp.  iudet.  i.  Weber 
n.  Hoek,  8.34.  Allg.  Natnrgesch.  B.  Weber,  S.  38.  Nahrung.  Aosaer 
kleinen  Ornat,  auch  Uysis,  Cnma,  Teilina  n,  Qastropoden,  in  der  Nordsee  aber 
Fischbmt.  Auch  wSbr.  d,  Laichzeit  wird  gefresaen,  daher  die  Wanderang  viell. 
mit  der  Nabmug  in  Zusammenhang.  (Van  Bemmelen  ,  Wahrnehmungen  üb. 
Raja  n.  Belone  8.  42  a.  nuten) . 

Clupea.  Es  wurden  die  in  den  Karpfenteichen  der  Verein.  St.  N.  Am. 
während  Nov.  u.  Dec  gefangenen  Arten  untersucht,  ebenso  „White  bait"  (Hai) 
Ton  New  York;  aestivalis,  vemalis,  sapidissima  gefunden.  Es  zeigte  sieb,  dasa 
die  Zeit,  zn  welcher  sapid.  im  Sajiw.  zu  treffen,  sehr  varürt    Bean,  Bnll.  V.  8. 
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Fish  Conim.  VI  Ml— 2.  - 
genanDt;  Jordan,  Pr.  a.  n 

Clapea  harengiu.  Bastard  mit  Gl.  piloliardii%  Daj,  siehe  nntes;  Eot 
Wicklung,  Cnnniagham,  b.  S.  297;  Brook,  b.  S.  301.  —  Ein  Zwitter  mnEiel 
ist  eine  patbol.  Doppel missbildnog,  wo  im  «^  ein  mdin).  Ovarinm  ohne  Äna- 
fiihmngsgaDg  Bicb  entwickelt  h&t.  Weber  (nach  Hitth.  von  MSbins),  s.S.299. 
—  Bau  des  Herings  n.  Varietäteo  in  Schottland,  Duncan,  5.  ann.  rep.  Fish. 
Board  Scotl.  —  Laich  von  Cl.  har.  im  Ufirz  86  von  Schottland  nach  Ken-See- 
luid  tr&nsportirt  unter  Kühlung  anf  33*  F.  —  The  Field,  15  Jan.  87.  Zool.  Gart. 
Jg.  28,  S.  31, 

Clnpea  sprattos,  Entw.  des  Oridncts,  Cnnningham,  s.  S.  297. 

Clnpea  pilcbardns,  Bastarde  mit  Cl.  harengos,  Sept.  36  hei  Comw&ll  ge- 
fangen; der  Kopf  ähnl.  pilch.,  die  Schuppen  ähnl.  hai.,  anf  der  linken  Seite 
(L.  1.  61,  tr.  10)  mehr  ale  auf  der  rechten  (32,  8)!  Da;,  Free.  Zool.  Soc. London, 
87,  p.  50  u.  129,  Tf.  15. 

Die  Nahmng  der  Sardine  variirt  sehr,  anch  mikroskop.  Pflanzen  n.  einige 
Uale  fast  anseclüiesslicb  Peridinium  worden  im  Dann  beobachtet;  sonst  Cope- 
poden  hSofig.  Das  AnsUeiben  der  S.  an  den  franzQa.  Küsten  daher  wohl  nicht 
anf  Hangel  bestimmter  Thierarten  surückznffibren.  O.  Fonchet  et  J.  de 
Gnerne,  „nourritnre  de  la  Sardine"  C.  r.  ac.  Paris,  T.  104  p.  712— 5;  Uebers. 
in  Ann.  Üg.  (5)  XTTC  323.  —  Cl.  pilch.,  Nahrung  im  Hitt«lmeer  pelagische  kleine 
Thiere  obne  Wahl,  ancb  Peteropoden  n.  Heterop.,  aber  Peridiniiun  vermiMt. 
Distoma  ocreatum  im  Magen,  Larven  t.  Phyllobothrinm?  im  Darm;  Uonti- 
celti,  Boll.  Boc.  natnr.  Napoli  (1)  I,  fasc  2,  86-88.  —  Entwickl.  von  Cl.  p.; 
Raffaele  s.  S.  298. 

Clnpea  vemalis  n.  sapidissima,  Entwickl.;  Ryder,  s.  S.  306,  307.  Cl.  aap., 
Kuorpelplättcben  in  den  Uuskeln  der  Seitenlinie;  flitchcock,  a.  S.  283.  CL 
aloaa,  Auge;    Schiefferd.,  s.  S.  290. 

Clapea  melanosticta,  Zähne  fehlen  auf  Vom.,  Pal.  n.  Zunge;  NystrOtn, 
Jap.  P.  45. 

Clupea.  Von  den  4  Heringen  des  Kaapi-Ueeres  geben  Cl.  delicatnla  d. 
aapozschnikowi  nie  in  die  FlOsse.  dagegen  bilden  die  anderen,  Cl.  pontica  n.  Alosa 
caspia  (beide  auch  im  Schwarzen  M.  gefunden),  die  bekannten  groeeen  Züge 
in  der  Wolga,  in  der  sie  zw.  Sarepta  n.  Kazan  laichen;  sie  hungern  w&brend 
des  Aufstiegs  und  kommen  epäter  grossentheils  um,  ebenso  wie  die  erbrüteten 
Jungen.  Die  weitana  grijsste  Uasee  der  Individuen  bleibt  aber  anch  von  pont. 
n.  caspia  im  Ueer;  jene  Wanderungen  sind  nicht  aU  normale  biol.  Erscheinungen 
aufzufassen.  £.  Pölsam,  „Biol.  Skizze  der  caspiseben  Heringe",  Tmdui  Kazan 
obsch.  ieBt,  XV,  fasc.  5,  1886,  43  S.  (nissisch);  Ansz.;  Deniker,  Ärcb.  slaves 
biol.  IV  103-7. 

Clnpea  eapozschntkowi  Grimm,  Easpi  See;   ebd.  S.  15. 

Etmmeus  teres  (De  Kay)  wird  E.  aadina  (Mitch.  1816  als  Clupea);  C. 
H.  Eigenmann,  Pr.  ac.  nat.  sc.  Pbilad.,  87  11,  p.  296. 

Batliytfairissidae.  „Unterscheiden  sich  von  den  Clupeidae  n.  den  ver- 
wandten Formen  hanj^tsächlicb  dnrch  die  Entwicklung  der  RückenioBse." 
Günther,  Cball  XXII  221. 

PterotbrissuB.  Günther,  ebd.,  versnobt  die  Priorität  des  Namens  Bath;- 
thrissa  aufrecht  zu  erbalten;   B.  dorsalis  Beschr.,  Abb.  Tfl.  56,  A.  ~  Hilgen- 
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dorf,  Sitzb.  Oea.  itatf.  Fr.  Berlin  1887,  S.  187,  stellt  fest,  dass  der  Nuue  Ptero- 
thrissoa  2  Uouate  vor  BathjthrisBa  pnbUcirt  wurde;  die  Sp.  heiast  demnach: 
Pter.  giasn  Hf.    Die  Rückeuf.  T&rriirt  von  66  bia  56  Strahlen. 

Cbirooentridae.    Chir.  dorab  bei  Maskat;   Boul.,  Fr.  b.  e.  666. 

Alspooeptaalida«.  Alepocephslus,  alle  5  bek.  Sp.  «ind  Tie&f.:  rostr. 
(300  Fd.),  agaw.  83  (922  Fd.),  producta»  84  (1362),  hairdi  80  (200),  niger  Oth.TS 
1400),  BiBdar.  u.  Abb.  (X£  &Ö,  B);  Günther,  ChalL  Xyn  222. 

Batbytroctes,  Tiefseegatt,  Diago.  d.  Gatt;  B.  macn>I«pu,  16,  11,  L.  1.  42, 
Mxll.  reicht  bis  onter  da«  hint  Drittel  der  Orbita,  Celebes  2160  f^L,  34  cm 
(ohne  C),  (Taf.  57  6,  Eopf);  B.  micnriepiB  78,  1090  Fd.,  Beschr.  (anch  Ein- 
geweide) u.  Abb.  (Tf.  57,  A);  roatratna  78,  Beachr.  u.  Abb.  (Tf.  48,  B).  675  Fd.; 
Ofinther,  ChalL  XXII  226-8. 

Platitroctea,  Diagn.  d.  Gatt;  PI.  apna  78»  Tiefeeef.  (1600  Fd.),  Bescbi.  Abb., 
GflBther,  ChaU.  XXII  229.  Tf.  68.  Ä. 

Xenodennichthys,  Gattdiagn.;  X.  Dodolosna  78,  Tiefsf.  34S  Fd.,  Beacbr., 
Abb.;  Gfluther,  ChaU.  XXJI  230,  Tf,  68,  C.  —  HiMol.  der  leBchtäBden  Hant- 
knötchen.  a.  v.  Lesdenfetd,  S.  274. 

Hotopteridaai 

HalOBfturidM*  Die  OnHen  sind  nioht  gescUoeHn  (vergl.  Othr.,  CaL  VII 
488  o.  Introd.  study  t.X  soBders  bandfönnig  mit  Eiern  anf  der  lateralen  Fläche ; 
die  Eier  faUea  iu  die  Bauchhöhle.    Qttnther,  ChaU.  XXH  232. 

Haloeanma,  anch  di«  Diagn.  d.  Gatt,  wird  etwas  modificirt:  Sicht  daa 
PraMp.  (dieaea  iat  rudimentär,  wie  anch  das  membranSae  Intop,),  sondern  das 
Subop.  ist  vergrösaert;  P.  nicht  immer  hoch  am  Körper.  Besdir.  der  Bingeneide 
(H.  macrochir):  statt  des  Sckwimmbksengangs  eiu  anscheinend  uDdnrchbofarter 
'Strang  smm  Oeaoph.;  SchwbL  anaaen  mit  HuakelapparaL  Ovarien  (e.  oben), 
daa  rechte  in  eineft  rord.  a  hinteren  Theil  weit  getrennt.  Osteologie  auafohrliiji 
mit  Abb.  (Tf.  60);  ab.  die  Kiemendeckel  a.  oben.  Der  Knorpel  tritt  am  Hin- 
theil  sehr  surttck,  die  Knochen  dünn,  aber  aiemlich  fest;  rar  StBtae  der  langen 
Schnanie  ein  knSchenes  Roatrole,  Patatinnm  sehr  klein,  Intmax.  ohne  die 
anfateig.  Fortsfitie,  Max,  mit  einem  einfachen,  lanaettf.  Snpram axillare,  An- 
gtüare  nicht  abgetrennt.  Die  2Parietalia  ansammenatossend;  die  Beachreibung, 
der  hinteren  Sckädelpartie  unklar.  Chorda  dors.  anf  Kosten  der  (60)  Wirbelkörper 
lehr  entwickelt,  mit  schwachen  Fertstttien  und  Bippen,  die  Wrb.  am  Scbwancende 
gestreckt  ohne  Forts.;  das  1.  Intemenrale  eine  breite  Platt«,  dem  3i.— 33.  Wirbel 
aaliritseitd.  Becken  n.  Schnlt«rgärtel  a^waeh,  Foetclav.  fehlt.  —  Ual.  oweni, 
Beaebr.  (itsr  1  Ex.  bek.),  TieM.  (f  Fd.);  H.  macrochir  78  (syn.  gocdei  Sl),  Beachr., 
Abb.  (Tt  SO,  A),  im  AtL  Oc.  aehr  reiireitet  (647-1730  Fd.),  die  Leuchtorg.  am 
bett«n  entwidcelt,  mit  der  L.  1.  in  enger  Verbindung,  nach  ihrer  Lage  n. 
makroek.  Verbalteu  geacbildert;  H.  metHoroairi»,  Br.  11,  D.  11,  L.  tr.  11/?,  uahe 
maer.,  aber  P.  kfitx»,  Philippinen  700  Fd.,  47  cm  (Tf.  69,  C);  H.  rostratns  78, 
Besehr-,  Abb.  (Tf.  49,  D),  2760  Fd.,  afflnis  78,  Beaobr.,  Abb.  (Tf.  4S,  B). 
Günther.  ChaU.  TCTCn  :»6— 242.  —  Die  Hiatol.  der  Lenchtorg.  t.  H.  macrochir 
a.  T.  Lendenfeld,  ä  274. 

OTnutotldae.  Stemarchns  (Bfcampbost.)  outmrottris,  A.  186—8,  beginnt 
vor  dem  Auge;  Krph.  1'/,  mal  in  Kpfl.  n.  6  in  Erpl.;  126  mm.;  Ganetoa 
(Ecuader).  Bouleager,  Pr.  Z.  S.  Lond.,  87,  p.  282,  Tf.  24.  Derselbe  erwähnt  tob 
Canelos:  Stema.  albifr.  u.  Stemopygua  carapna,  von  Ecuador:  Carapus  fttsc.,  ebd. 


ib.Google 


368  I^-  P-  Hilgendorf:  Bericht  ttber  die  Leistungen 

Qiton  (Kanp)  Dom.  Bta»  Cu-apna  ante  nee  Baf. ,  Jordan  Pr.  n.  m.  1X666. 

Ojmuotas  electr.,  Wirkong  der  el.  Schlüge  anf  andere  Fiscbe;  Ew&rt, 
a.  S.  2S4. 

Symbranohldae« 

Unraenidae.  Ueber  Verwandtschaft  mit  den  Notacantbi;  Oflntber, 
H.  S.  345. 

Leptocephali,  sind  keine  abnormen,  sondern  normale  Larven,  Gad.  pollachins 
frisst  sie;  Tves  Delage,  Amer.  Natur.  XXI  92  (6  Zeilen.) 

Von  Htmeniden  werden  als  westindisch  aofgefQhrt  (mehrfache  Bem.  inr 
Synon.):  1  Encbeljcore,  1  Ghannom.,  1  Echidna,  1  Fytboni.,  17  Sidera,  1  Horaena, 
1  Ichthyapns,  1  Caecnla,  3  Opbisnms,  13  OphichthfB,  (1  Letharchna,  4  Callecheljs), 
1  Chilorh.,  1  (-fl)  Myro.,  1  Hoplnnnis,  1  LeptocoDger,  1  Unraeoes.,  2  Congrom., 
3  (+  1)  Gonger,  (1  Neoc.},  1  Angnilla;    Jordan,  Fr.  n.  m.  IX  666,  606. 

1.  Nemicbtbyina.  Nemiobthys  scolopacea,  Diagn.,  TieM.  304-1047  Pd.; 
arocetu  (?  =  scol.),  Diagn.  cop.,  ob  Tiefsf.??;  infans  78,  Beschr.  nach  3  Expl., 
Ost-Amer.  500-2500  Fd.  (Tf.  63,  B);   Gttnther,  Cbail.  XXII  263. 

Cyeina,  Diagnose;  G.  atnim  Gth.  78,  Bescbr.,  Abh.  (Tf.  54,  D),  Tiefsf. 
1800  Fd.,  sehr  e.  Leptocephalns  ähnl.,  ob.  viel!.  JngeudsDst  Ton  Nem.  infans?, 
aber  Aogen  sehr  klein;  Günther,  Gball.XXn  265. 

SerriTomer,  Spiniromer  n.  Labichthys,  weil  nngeuUgend  bekannt,  in  die 
Liste  der  Tiefseef.  noch  nicht  aofgenommen;   Gttnther,  Cball.XXII  263. 

2.  Saccopharyngina.  Saccopharynx  (syn.  Enryphar.  Q.  Gastroetomas), 
Cbarakteristik  d.  Oatt.  —  S.  ampnUacens,  Bescbr.  n.  Abb.  (Tf.  66)  des  Jobn- 
son'schen  Expls.  (1862)  und  eines  jungem,  sowohl  Hitchell's  (1824)  als  Harwood's 
£xpl.  durften  zur  gleichen  Sp.  gehBren;  S,  pelecanoides  (Enr.  pelsc.  Vaill.  82, 
Abb.  in;  La  Natnre  83),  ein  2.  Expl.  1886  entdeckt,  Bescbr.,  2300  m  tief;  8.  ■ 
bairdi  (S.  flag.  Goode  n.  Gastr.  bairdü  O.  et  B).  viell.  syn.  zu  pelec,  4  Expl.  bek., 
388-1467  Fd.    Gttnther,  ChaH.  XXU  266-62. 

3.  Synaphobranchina.  Synapbobranchns  pinnatns  (syn.:  affinis  GÜi.  77), 
Beschr.,  Abb.  (Tf.  62,  A),  Tiefsf.  (200—740  Fd.),  Madeira,  Brasil.,  Japan,  PbOipp. ; 
batbybins  77,  Beachr.,  Abh.  (Tf.  62,  B),  Tiei^f.  1875  Fd..  1  Albino;  infentalis 
(?  =  bathyb.;  syn.  Histiobr.  infem.  84),  Tiefsf.?;  brendortalü,  (Tf  63,  0.)  KanI 
n.  Zähne  wie  pinn.,  D.  beginnt  1  Kpfl.  hinter  d.  Anns,  Neagninea^  Japan, 
1070Fd.,  23ZoU;   Gttnther,  Chall.  XXU  256. 

Histiobranohns,  s.  Syn&phobr. 

4.  Angnillina.  Angnilla  angnilla.  K.  HiJbins  nnteraneht  mOgliehst 
reife  Aale,  die  anm  Meere  wanderten,  andre  Wanderaale  wnrden  in  Seewasser- 
aqgarien  versetst  n.  s^ter  nnteraneht,  femer  in  der  Ostsee  gefengene  in  der 
Tiefe  des  Kieler  Hafens  in  Fischkasten  gehalten,  endl.  wurden  lahlr.  Expl.,  die 
im  Winter  (bis  ^-  Uärz)  in  der  Nordsee  gefangen  waren,  stndiert.  Es  aeigte 
sich,  dass  anch  im  Heerwasser  gefangen  gehaltene  Aale  nicht  reif  werden.  Die 
Eier  aller  Ex.  kamen  nicht  über  0,227  mm  hinaus,  Spermatoaoen  fanden  aiob 
nicht  —  Unter  21  kleinen  Aalen  (bis  60  cm),  in  der  Windan  (Schleswig)  am 
20.  Oct,  84  gef.,  waren  18  <J  (36-41  cm)  n.  3  j  (49-50  cm  1.).  —  Beim  Beifen 
erhalten  die  $  eine  Paamngsfarbe:  grane  verwaschene  Flecken.  T.  Ber.  d.  Oomm. 
E.  wiss.  Unts.  dentscher  U.,  Kiel,  S.  127—134.  —  Bothe  K9rper  d.  Scbwinunbl.; 
Coggi,  8.  S.  204.  —  Rigor  mortis  beim  Aal;   Ewart,  a.  S.  284.  —  „On  the 
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mode  of  prop>g»tioii  of  the  CommoD  £el",  F.  Day,  Proc.  of  tbe  Gotteawold 
NMoraUatB'  Fi«ld  GInb  (Gloncester)  1886/6,  p.  44—51. 

A.  angniUA,  baben  18  Tage  im  Trocknen  ngebracht  nach  Abreuaea  einea 
BehUters  im  South  Kensington-Aqnariam:  Natnre  24.  Febr.  87,  ref.  im  Zool. 
Gart  Jg.  28,  8.  221.  —  Znr  Einfiibning  des  Aals  in  die  Denan  wird  Bmt  bei 
Budapest  etc.  eingewtEt,  mäunliche  Aale  bei  GalaU;  Circ  Dentech.  Fiach.-Ver. 
1887,  S.  13,  öl,  72,  108.  —  Anfstieg  de§  Aala  in  Baden,  ebd.  62. 

Co^er  marginatas,  Bern.;  NyetrSm,  Jap.  F.  46.  —  C.  conger,  £1; 
Scharff  B.  B.298. 

Congromnraena  ffuttvlala,  Khnl.  habenata,  aber  Erpl.  l'/i  mal  in  Schwans- 
lioge;  weifislicb,  1  Reihe  schwarzer  Punkte  Aber  n.  1  K  nnter  der  L.  L;  Viti-L 
SlISFd.;   QUnther,  GbaU.  XXH  262. 

Simenobelyg  ptira«itionB  79,  TieM  (200  Fd.);  Oflither,  Chall.  XXII  252. 

5.  Heterooongrina. 

6.  Haraenesocina.  Nettaetoma,  alle  3  bek.  8p.  Tiefaf.:  melau.  (iVA.); 
parroepe  77  (Abb.,  Tf.  63,  A),  Japan  345  Fd.;  procemm  83,  647  Fd.,  Gttnther. 
Oiall.  XZn  ^3.  —  Nett,  breoirottre,  Schnauze  dick  [nach  d.  Abb.  '/^  der  Epfl.], 
2ZUiiie  von  oben,  3  Vomc.,  jederseits  2  Uandibz.,  alle  lang;  Kopfl.  12  mal 
in  TotalL;   17  cm.,  Ueuina;  Faceiolä,  Natur,  eicil.  VI  166,  Tf.  3,  Fig.  3. 

7.  Uyrina,  8.  Opbichthyina,  9.  Pt;obranobina, 

10.  Unraenina.  Hnraeoa  andnlata  von  Uaskat  (einaige  Art  der  Fam.) 
erw.,  Boulenger,  Pr.  z.  s.  666.  —  Haraeno,  rothe  EOrp.  d.  Schwimtnbl. ;  Coggi, 
».  S.294. 

Leptocepbaliu,  aiehe  oben  Ives  Oelage. 

Xnrypbaryngidae  i.  oben  bei  SaccophuTitx. 

LophobrimehH. 

BolenoBtomidae. 

Syngnathidae.  Siphonostoma  typble,  rothe  E.  der  Sohwimmbl. ;  Coggi, 
8.  S.294. 

(Syngnathns.)  15  weatind.  Sp.  (ale  SiphoBtoma)  an^ftthrt,  Jordan,  Pr.n.m. 
IX  560.  —  Syngn.  fnscns,  Entwickl.;  Ryder,  a.  S.  306. 

(Nerophis.)  2  weatiiid.  Sp.  (als  Syngnathns  I>.  nee  Baf.),  Jordan,  Fr.  n.  m. 
IX  270. 

Gastrotokens,  ein  Taatkiaaen  am  After,  Brock,  b.  S.  274. 

UippocampDB,  als  westind.  bes..:  ponctnl.  Ooicb.,  margin.  Hck.,  faBcicni. 
Hck.,  B^lifer  J.  G.  82;  Jordan.  Pr.  n.  m.  IX  570.  —  H,  pnnotnl,  Gni.,  n.  f. 
Cbarieaton,  Beschr. ;  J  o  rd.  n.  F  i  g,  Fr.  n.  mos.  X  269.  —  H.  hexagonns,  LebeoB- 
weise  in  d.  Gefangsch.,  Znsammenhang  des  Fehlens  der  A.  beim  ^  mit  der  Brut- 
pflege, S.  Lockwood,  „Höre  abont  the  Sea-horse",  Amer.  Katar.  XXI  111 — 4. 
—  H.  gnttnl.  alB  einsige  SpecieB  der  Lophobr.  ron  Uaskat  erw.;  Boulenger, 
P.  z.  a.  666. 

Pteetognathi. 
SolerodennL      Triacanthodes    anomalni,  diese  Sp.  scheint  der  einzige 
■iohere  TieM.  unter  den  Plectc^pi.  zu  sein,  indess  anch  sie  als  Tie&f.  nicht  be- 
Bondera  charakteriatiBch   organisirt;    140  Fd.  bei  den  Ei-I.;   Günther,  Cball. 
inrn  266. 

Acah.  t.  NttafUMta.  Jahn,  IBS».  Bd.  n.  H.  1.  24 


ib.  Google 


370  Dr.  F.  Hilgendorf:  Bericht  Aber  die  LeiBtangeu 

Baliate«  capr.,  rotbe  E.  der  Schwimmbl.;  Coggi,  a.  8.294. 

BalistcB  maerokpis,  3/26,  23;  3q.  38—40,  24  «w.  D.  n  n.  Ahm;  Z.  weiM, 
ungleich,  gekerbt;  Grab«  vor  As.;  Schw&ni  compr.,  ohne  Domen;  keine  grOBB. 
ScBta  hinter  Kiemitff.;  D.  II  n.  A.  Tom  stkrk  erhöht;  brann,  S^oppentaberkel 
weiea;  Maskat,  wo  auch  B.  niger,  mitis,  aaeau  (n.  Triac.  atrigilifer,  Uouac 
■elifer,  Ostracion  gibb.,  cnb.,  cjaunnis,  cornntoa);  Bonlenger.  Fr.  l.bocXj., 
87  p.  666. 

(Batistes.)  Ganthidennis  lafAamen  Htcb.,  sjn.:  B.  sobaoo  F.;  C.  longna 
(Oron.),  gyn.:  B.  macrops  F.,  ?macal.  BL,  Gth.;  Xanthichthyi  ringens,  tja.:  X. 
cioatr.F.;  Meli,  picens  F.,  syn.;  bunin  Oth.,  9ban.  Lac.;  9  westind  Sp.;  Jordan, 
Fr.  n.  m.  IX  604. 

Honacantbns  hroccns,  das  Ei;  Ryder,  a.  S.  306.  —  Hon.  irror.  F.,  syn.: 
pnnct  P.,  aber  pallus  Kz.  Terscb.;  ciliaÄis  Htch.,  syn.:  occidenUlia  Gth.,  piraac« 
En.,  davidsoni  Cp.;  hispidns  (L.),  syn.  setifer  Oth.,  Poey;  13  westind.  ^.  auf- 
gefHhrt;  Jordan,  Pr.  n.  m.  IX  604.  —  Hon.  peronÜ,  Abb.,  Beschr.;  Me  Coy, 
Frod.  sool.  Vict,  Decaa  16,  Taf.  143  (2  Expl.  mit  abnonn  rerdopp.  Dorsalstaohd 
erw.).  —  Mon.  teBselatas  Gth.  80,  1  Ex.  in  einem  »etc,  welches  in  116  Fd. 
schleppte,  bei  den  Philippinen  gefangen,  wohl  aber  erst  in  den  oberen  Schichten 
znfiUlig  hineingerathen,  n.  die  Sp.  viell.  kein  Tiefsf.;  Gttnther.  CbalL  XXII 267. 

Ostracion  tricome  L.,  syn.:  qaadric  L.  a  Äcanthostr.  polygonios  F.;  0. 
trigonnm,  syn.:  nndni.  P.  n.  expansnm  Gope;  4  westind  Sp.;  Jordan,  Pr.  n.  m. 
IX  604.  —  Ortr.  stictoDotns,  jnv.  (33  mm)  domenlos,  EOrper  n.  C.  kttrser,  als 
ad.  (82  mm.);  NystrOm,  Jap.  F..  4a 

QymnodonteB.  Gemohsorgan  vod  Tetrodon  a.  Diodon,  auch  Gehirn  n. 
Hnsknlatur;  Wiedersbeim,  ».  8.  289,  285.  —  Die  verbreiterten  Bad.  hranchiott. 
theoretisch  wichtig;    Albrecbt,  a.  S.  282, 

Tetrodon  aetogua,  nach  e  trocknen  Hant  von  Uexico,  Rosa  Smith, 
„Tetraodon  set.,  a  new  ap.  allied  to  T.  meleagris",  Bnll.  Calif.  Ao.  Sc  II  Nr.  6, 
S.  16&--6,  n.  Amer.  Nator.  TCTCT  861.  —  Bern,  über  T.  pardalis,  xanthopt, 
mbripes,  porph.,  stiotonotua,  lonaris;  Nyatrüm,  Jap.  F.  48.  —  T.  stellatna  n. 
biap.  bei  Maskat;  Bonl.,  Fr.  z.  a.  667.  —  T.  (Gbeiliohthys)  psitUcns,  Sorinam, 
Tish.;   Lidth  de  J.,  Not.  Leyd.  Hns.  IX  138. 

Diodon,  2  weatind.  Sp. :  hyatriz  L.  (atioga  Bl.  nee  L.,  ?bo1ac.  L.  =  apinosisa. 
C.=  macnl.Gth.)  n.  macnli&r  Ep.;  Jordan;  Fr.  n.  m.  IX  606. 

ChilomjcteniB,  4  westind.  Sp.:  scboepfl  Walb.,  syn.  geometr.  antt  nee  Bl. 
Sehn.;  apinosna  L.,  syn,  cornntna  Ep.,  orbitosaa  P.  a.  geometr.  var.  3  Gthr.; 
uitenn.C.,  ayn.  poncticnl. F. ;  reticol.L.;  Jordan,  ebd. 

Oanoidei. 

üeber  die  Systematik  der  Ganoiden  vergl.  Cope,  S.  328. 

Amlidae.  Osteologie,  Rippen;  Banr  a.  S.  281;  WJrbelsänle,  Oop«,  s. 
8.280. 

Amia  L.  1766  nee  Oroa  1763  wird  Amiatas  Raf.,  Jorda  n,  Fr.  n.  m.  IX 
542  a886.). 

Folypteridse«  Occipat,  Gegenbanr,  s.  S,  279;  Bau  der  Dora.,  Zograff, 
s.  unten  hei  Acip.;  Flossen,  Gope,  s.  S.  280;  Skel.  der  paar.  Flossen,  Howes, 
8.  S.  281;  desgl.  Emery,  ebd.;  Gerachaorg.  a.  Gehirn,  Waldachmidt,  8.28». 

Lepidoateidae.    Occipat,  Gegenbanr,  s.  8.279. 
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AdpenBorldae.  Acipenstr,  Ooeipat,  Oegenbanr,  g.  S.  379;  YanSD, 
fiocbstetter,  8.  8.292;   Gborda,  Lvoff,  e.  a280. 

Nik.  Zogrftff,  ,^biie  der  EnorpelguuMeii''.  Bei  Foljodon  ist  die  Pulpa- 
hohle  mit,  die  Zthnwuidnng  dtlim;  Sohmelsschieht  Mhr  dBnn,  Dentin  innen 
Bit  grobem,  uimeii  mit  sehr  feinen  Zahnoanllen.  Schm.  o.  Dent.  vi«  Vf.  andi 
bei  den  Z.  *on  jang«n  Ao.  ntth.  nach.  Äseh  Mtdre  Aup.-Arten  o.  Scapfairhjnchos 
boötaen  Z.,  Din  ao  IKuger  o.  daaerbBfter  Je  mehr  ne  (darch  Sehnaosenfonn) 
dem  Pol;o.  Uinlich  Bind.  Der  Hinterrutd  des  OaumeD  bat  sie  dentlicber  n. 
OAer  als  die  Kierer.  Bei  8c  kanän.  Ton  728  cm  Doob  da  (0.2  mm  1.).  Bei  Ae. 
steU.  (152  nun  1.)  die  Z.  mit  e.  basalen  Zabnplatte.  Biol.  Oeutrbl.  YII  178— 1S3 
a  224.  Vergl.  anch:  „On  «ome  of  the  afBuitiea  between  the  Oanoidei  chmdroet«! 
and  other  fiabee",  Natnre  (London)  Vol.  37  p.  70  (Nov.  87):  Formen  mit  be- 
Bttodigeren  ZUinen  sind  die  Uteren.  Die  Acip.  scheinen  aach  nach  EntwickL 
des  Herzens  (bei  Jungen  sahlreiehere  Kltqtpen)  u.  de«  Oebinw  (Soaphirb.)  den 
Fol;pteras,  LeptdoMens  u,  den  Dipnoi  nftber  zu  stehen,  als  sonst  angenommen. 

N.  Zograff,  ,4ie  embryonale  Rttokeuflosse  des  Sterlet  (Ac  mUi.)".  Die 
Teminthang  Salenshy's  (1877),  dasa  die  Bttckanachilder  transformirte  Strahlen 
der  embr.  D.  seien  bestätigt  Vf.  dnrch  Beob.  eines  A.  mth.  2  Honate  alt,  wo  die 
Stacheln  in  der  Floesenhant  liegen  n.  noch  meist  knorplig  sind  n.  e.  grosse  Cestaal- 
hShle  besitaen;  die  Hornfftden  der  Floesenhant  drilngen  sich  gegen  die  Uintei- 
seite  der  Stacheln.  Aneh  bei  enracha.  Ac.  n.  Seaphiih.  fand  Vf.  in  den  Sohildani 
noch  den  Oeotralcanal  der  embr.  Stach,  wieder.  Selbst  Hnskeln  fBr  die  Strahlen 
Anden  sich  bei  Jnngen  Ac.  noch.  Die  D.  von  Polyptenis  wird  Terglieben  n.  als 
einheitliche  Flosse  erklärt  (schon  früher  von  Sldchn.  so  angenommen],  fiiol. 
Ceatibl.  VII  617—621.  —  Bine  rassische  Arbeit  desgelben  Vf.'s  Üb.  anaUtm. 
Verbiltuisse  n.  inssere  Charaktere  des  Ac.  rnüieniu  in:  Tr.  soo,  naL  Moecon, 
Bd.  52,  Theü  S,  72  Seiten,  2  Taf ,  XyL 

Acip.  rnihenns,  ein  missglttokler  Versach  dnrch  Brat  ans  der  Wolga  den 
Sterlett  nach  DenUtchl.  so  verpHanzen;  t.  d.  Borna,  Circ.  Dentaoh.  Fisch.- Ver. 
1887,  S.  49  n.  73. 

,  J)er  Scaphirbynchns.  Tergleichend-anaL  Beachreib."  Soblttssel  der  4  bek. 
Sp.,  SchnaDzenlbige  variabeL  Die  EopfSchilder  sind  nicht  als  Fortsetanng  der 
6  Sehilderreihen  des  Bnmpfes  an  betrachten,  sondern  als  Q,aergttrtel,  Ton  denen 
die  hintersten  3  den  3  Hinubtheünng.,  aber  nicht  der  nenera  Wirbeltheorie  des 
Schädels  entsprechen.  Die  Beschr.  des  Skeletts  bedeht  sich  meist  auf  Sc. 
raflnesd,  die  der  Eingeweide  anf  fetacbenkoi,  Bippen  hat  raf.  10,  fed.  aber  36. 
Die  Schwimmblase  ist  bei  Fedscb.  rndimentär,  mehr  entwickelt  bei  bermwini, 
noch  mehr  bei  kanßn.,  am  stärksten  bei  rafin,;  Kritik  über  die  pbylog.  Bkisze, 
die  anf  Qrand  der  Schwbl.-Entw.  filr  Vertebrata  von  Brjdge  (79)  anft:esteUt 
wurde.  (Hiuk.,  Nervens.,  Sinnesorg.,  Oenisse  nicht  berttoks.)  N.  Iwaosow, 
BnlL  soc.  natnr.  Uoscoa,  87  Nr.  1,  p.  1—41,  Taf.  1,  2. 

FolyodODtidae.    Zähne  von  Polyodon;  Zograff,  b.  oben  (Ac.  rath.). 

XHpnoi, 

Orenidae.  Aortenbogen  von  Ceratodns,  Boas,  s.  8. 291;  Skelett  d.  paar. 
Flossen,  Howes,  t.  8.  281,  desgl.  Emerj,  ebd.;  Chorda,  Lroff,  s.  S.  280. 

iJMe  Speciesnnterschiede  der  Dipnemnones"  siebe  Ber.  86  B.  340  (Protopt. 
ann.  bat  an  der  V.  keinen  FlossenBanm);  (bei.  der  Rippenzabl  n.  Aosbild.  der 
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pur.  FItMsen  entspricht  die  geogr.  Beihenfolge,  Anatr.,  Oitaft-,  Weetafr.,  Am. 
Miolt  der  morpholog.  Folge;  Gerat,  bat  die  wenigsten  (27)  R.  a.  grSaaten  FL, 
Lepid.  die  meisten  R.  n.  Ideinsten  Fi.].  „Die  Flossen  der  Dipnoi";  sie  stehen 
wie  die  Extremitäteti  der  Inftathmenden  Wirl>elth.,  d.  h.  der  Hninerns  ist  nm 
160*  torqnirt,  Iwi  echten  Fischen  ist  die  Stellnng  der  F.  n.  Y.  eine  parallele. 
Vf.  unterscheidet  bei  Gerat,  hnmenis,  femnr  (das  1.  Qlied  des  Asenstrahla), 
nloa  nebst  radins  n.  tibia  nebst  flbnia  (das  mehr  oder  weniger  dentL  getheilte 
2.  (31.  des  Axstr.).  Beschr.  u.  Abb.  der  Unsknlatar  der  Fl.  „Die  Stellnng  der 
Dipnoi  im  System",  sie  gehSien,  weil  sie  eine  Lunge  (d.  h.  ein  mit  renSsem 
BInt  gespeistes  Organ)  besitzen,  n.  hanpts,  weil  der  Nasengang  den  Oanmen 
dnrchbohrt,  eo  den  Amphibien;  ans  letEterem  Oninde  ist  anch  Hjnine  (nicht  aber 
PetromjEon)  deu  Amphibien  niznordnen.  Hand  und  Fnss  kommen  dann  allen 
longenathm.  Wirbelth.,  aber  keinem  Fische  ca.  „Ueb.  d.  Wachsüinm  der  Gera- 
todns-  Q.  ProtoptenisfloBse",  ontogen.  ümformnngeD  werden  ans  den  Angaben 
Ton  Howes  (s.  nnten)  für  Gerat,  hergeleitet,  der  jüngere  Flossen  onteraocbte  als 
Vf.  B.  als  Günther.  —  Die  Abb.  erlUntera  Skelett  n.  Hnsk.  der  Flossen  TOn  Ger. 
n.  Prot.,  sodann  aber  anch  (nnr  mit  Tafelerklämng)  die  Knek.  von  Kable  n. 
Banch  des  OenL  Ant  Schneider,  Zool.  Beitr.  heraosg.  von  Schneider,  Bd. 2, 
Heft  1,  S.  97—106,  Tf.  11.  (A.  Schneider  f  1890.)  [Dass  bei  Protop.  der 
Flossensanm  an  der  P.  ventralw&rts  (dabei  etwas  nach  hinten),  an  der  V. 
dagegen  dorsalw.  (u.  etwas  nach  vom)  gerichtet  wird,  beobachtete  Bef.  an 
lebenden  Expl.] 

R.  Wiedersheim,  „inr  Biologie  von  Protoptems".  Vf.  sah  den  Schwans 
eines  im  Sommerschlafs  befindl,,  eingekapselten  Fr.  cnerst  nach  Tom  gebogen 
n.  dem  Rnmpf  angelegt,  dann  fiber  die  Stirn  fortgeschlagen  nnd  aof  die  andere 
Körperseite  iurttoklanfend.  Das  Hanl  bleibt  nnbedeckt  nnd  ist  der  Sohlnssplatte 
der  Hülle  zugewandt,  dnrch  deren  Foms  ein  Oasanstansch  stattfinden  kann. 
Zw.  der  Hülle  n.  der  Hant  findet  sidi  eine  iBhe  Flttssigkeit,  okhe  am  Eapsel- 
deckel  aber  eine  weissliche  breiige  Masse,  in  der  Vf.  eine  Anssoheidnng  des  Pr. 
siebt,  a.  für  die  der  Poms  ein  Ausweg  sein  ktJnnte.  Die  Athniung  wird  nach 
Vf.  dnrch  den  Rnderschwanz  bewirkt,  dessen  Oberfläche  durch  stark  gefüllte 
Hantgefllsse  eine  rothe  Farbe  zeigte,  tthnl.wie  bei  Amphib.  (Hylodes)  die  Scltwans- 
flosse  der  Respiration  dient.  [Nüher  noch  liegt  der  Vergleich  mit  d.  Flossen  der 
Embiotociden-Lairen  Ref.].    Anat  Anz.  H  707- IS,  1  Xyl. 

„üeber  Lepidosiren  paradoza  Fite.",  knrte  Uebersicht  der  Littentur; 
bekannt  sind  nor  2  Ex.  in  Wien,  2  in  Paris;  Q.  Banr,  Zool.  Jahrb.  t.  Spengel, 
n  57G — 5^.  —  Lep.  paradoza,  ein  Weibchen  in  der  NUie  von  Manaos,  Pror. 
Amazonas,  im  Ang.  86  gefangen,  n,  von  dem  Finder  (Dr.  J.  Barbosa  Rodrignei) 
in  e.  wiss.  Zeitschrift  sn  Bio  als  L.  gigliolina  publidrt,  wahrsch.  aber  nioht  ab- 
weichend von  parad.;  die  Char.  d.  Oatt  Lep.  gegenüber  Protopt.  sind  vorhanden; 
H.  H.  Oiglioli,  Natnre  (London)  Vol.  36,  343, 

Geratodns,  rergl.  BBcklen,  S.  326;    Flossen,  Howes,  s.  S.  281. 

Burt  Q.  Wilder,  „The  Dlpnoan  Brain".  Beschreibt  das  Gehirn  von 
Geratodns;  dieses  stimmt  mit  Protopt.  darin,  dass  das  Prosencephalon  wesentlich 
ans  einem  Paar  grosser  Lobi  besteht,  deren  Höhlen  (Procoelen  od.  SeiteuTentr.) 
nnr  dnrch  e.  TerhKltnisam.  kleine  Ania  (wie  bei  Amphib.  n.  hüh.  Vert.)  verbimden 
sind.   Es  weicht  aber  darin  von  Pr.  ab,  dass  es  zw.  den  dorsalen  Theilen  dieser 
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Ltdn  einen  langen  n.  dicken  Snpraplexns  beaitit,  der  durch  eine  nnr  bei  Ger. 
Toricommende  vordere  Verl&iigemng  (Fraerima)  der  Fismra  tranBrerea  magna 
(rima)  in  beide  Procoelen  eindringt  (von  Hil.,  Pr.  eool.  aoc.  76  tibersehen  n.  ffir 
e.  Tela  vasc.,  d.  L  die  Anlatela  W.'b,  gehalten).  Ton  unten  Bind  die  Lobi  durch 
e.  tiefen  Spalt,  in  welchem  eine  „Q,iia«ifals"  anfsteigt,  getrennt.  Eine  „Prae- 
oommiBBnr"  a.  eine  Valvula  (aw.  Epi-  u.  Hesocoele)  nnd  bislang  unbeschrieben. 
Tf.  hitt  die  Lobi  olf.  fQr  den  Hanpttbeil  des  Vorderiiims,  dessen  AnhSngsd, 
die  HemiBpULren,  sind  bei  Ger.  noch  ventral,  drehen  sich  aber  bei  bOh.  Tert.  naob 
der  Dorsalseite.  Ger.  gehSrt  eher  an  den  Amphibien  als  En  den  Fischen.  — 
Aaer.  Hatsialist,  XZI  5U-8,  3  X7I. 

Allgemeines.  Skelett  d.  paar.  Vlomeo.,  Howes,  b.  S.  281;  Gehirn, 
Sanders,  b.  S.  28B;  Hamstofl  in  TerBchied.  Organen,  Einkenberg.  b.  S.306. 

Chimoeridoe.  Skelett,  Howes,  s.  S.  281;  Chorda,  Lvoff,  s,  S.  280; 
Histologie  der  Seitenoig.,  Soiger,  s.  S.  274;  BlntgefiUse  (von  Gallorh.),  Parker, 
8.  S.  293. 

Ghimaera  monstrosa,  junges  ^,  EOrper  l'/i,  Schwans  nur  3  Zoll,  Stim- 
haken  hier  (o.  aach  bei  grßsseren)  noch  unter  der  Hant,  wohl  erst  bei  reifen 
S  frei;  Pterjgop.  nur  2  mm  L,  gabiig;  605  Fd.,  Fortpflanz,  wohl  in  der  Tiefe, 
daher  Ei  noch  unbekannt;  Gh.  afflnis  ebenblls  Tiefseeflech;  Ottnther,  Ghali. 
TTn  p.  12, 13. 

SqnalL    OehimgangUen,  Beard,  s.  S.  287. 

Carohaiüdae.  Garcharias,  Occipnt,  aegenbanr,  e.  S.  279;  Ganglion 
eüiaie,  Onodi,  s.  S.  287. 

Carchariaa  G.  nee  Bof,  wird  Garcharhinus  Blainv.  (schon  8S  im  Gat.); 
17  westind.  Sp.;  Jordan,  Pr.  n.  m.  IX  555. 

Garcbarias  maemrus,  bei  N.  S.  Wales  wohl  bekannt  als  „Whaler",  von  C. 
brachyurns,  womit  verwechselt,  dnrch  Hundform  n.  ntnmpfere  Schnanae  versch.; 
E.  P.  Bamsay  n.  Donglas-Og.,  Fr.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2)  II  a  163. 
ßbid.  S.  1024  (1888)].  —  G.  valbeehmü,  Bern.,  NystrBm,  Jap.  F.  50.  -  Carch. 
tricuspid.,  vergl.  unten  bei  Lamna  gBntheri.  ~-  Oanh.  leucas,  siehe  bei 
Carcharodon.  — 

Oarcharias  (Prionodon)  pmgae  Peres,  eatudios  p.  2;  [=?  C.  glancos  Qa; 
uec  antt.];  „Asulejo"  der  Fischer  (cf.  Lamna),  Beschr.  bei  Philipp!,  Tiburones 
de  Chile,  An.  Univ.  Chile,  T.  71,  p.  6  n.  Abb.  Taf.  1,  Fg.  2.  C.  graeHi»  Phil., 
nacli  Perez'a  AnfbBsnng  ^  pngae  jnv.,  aber  G.  kfirzer,  F.  schmaler,  die  Zähne 
des  TIntkf.  verschieden  [n.  die  D.  I  der  P.  sehr  genähert];  Philippi  ebd.  p.  7, 
Tf.  2,  F.  I.  C.  bra^ij/rrhynchus  Ph.,  breitecbnansig,  oben  bräunlich  grau,  unten 
weisslich,  Zähne  onbekamit;  ebd.  p.  8,  Tf.  1,  F.  1.  —  „Hypoprion?  Hemigalens? 
Merodiu  n.  iiodM",  Philippi  ebd.  p.  9  bes.  10,  Tf.  2,  F.  6  heu.  5,  beide  nach 
Gebissen  charobteriairt. 

HemigaleuB,  vergl.  Carcharias! 

QaleuB,  Ganglion  ciliare,  Onodi,  s.  S.  287. 

GaleuB  ehiltatü,  Ferez,  egtndios  p.  3;  Beschr.  bei  Philippi  Tibur.  p.  11, 
Tf.  4,  Big.  1. 2,  nom.  indig. :  Fejecalzon ;  von  0.  canis  durch  die  Zahufonu  versch., 
Zool.  Out.  8.  86.  — 

Oaleos  japouicns,  Bern.;   Nyatrüm,  Jap.  F.  50. 
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(Spbrnia.).  Zjgaena  pervana,  GeBtolt  des  Kopfes  wie  todes,  abar  mit 
lauter  spitaen  Ecken;  in  Fern  bänflg.  Philippi,  Tibnrones  p.  12,  Tf, 2,  Fig. 2; 
ZooL  Q,  8. 86.  —  Zygaena  ditaimilia,  wegen  der  gesägten  Z.  d.  Hangelg  der  Grobe 
am  VorderraBd  des  Kopfes  von  allen  bek.  8p.  verech.,  Eorrachee,  ttb.  10  Fun  L; 
J.  A.  Hurrftf,  „n.  sp.  of  Zygaena  fh>in  Knrr.  Earbonr",  Ann.  JCg.  N.  H.  (2) 
XX  301  (Abdr.  kos:  Indian  Ann.  Hag.  N.  Sc.  Jnni  87,  p.  90  d.  Jonrn.  Bombay 
Nat  Hiat.  Soo.).  Z.  disB.  Unrr.  irt  Z.mokarran  lUpp.,  diese  Sp.  aber  nen  f^ 
iDdien;  V.  Day  ebd.  S.  389  (knrae  briefliche  Notis). 

Unstelos,  Ocdpnt,  Qegenbanr,  b.8.  279;  Kaskelphydol.,  Krnkenbarg, 
s.  S.  283;  Oenisesystem,  Parker,  s.  8.293  n.  Hoohstetter,  S.  292;  OangUoi 
ciliare,  Onodi,  8,287. 

Hnsteliu  edutit,  Perez,  estndio«  p.  4.  rngefleokt;  ob  rom  enrop.  verach.? 
„tollo"  der  Fischer;  Fhilippi,  Tibnronea  chil.,  p.  15,  Tb.  6,  Fg.  6. 

Iianmidoe.    Lamna  comnb.,  Sch&del  s.  Parker,  unten  bei  Csrchaiodon. 

Leonna  gttntheri  Hnrray  (81],  ist  Carchariaa  tricnspidatas,  Day,  Ann. 
Ug.  (2)  XX  389  (kiuxe  briefl.  Mittb.). 

Lomna  huidobrii,  ohne  Nebencacke  an  den  Zähnen,  ob  von  spallaniani 
verscb.?,  3  m  lang;  Philippi,  Tibunne«  chil.,  p.  16,  Tf.  3,  F.  1  und  Zool.  Q., 
S.  86.  —  L.  fhiUppii  Peree,  estndio  p.  1;  „axnlejo"  der  Fischer  (cf.  Caichar. 
pngae),  von  hnidobri  versch.  durch  viel  dickem  Sörper,  concave  Frontalregion, 
langem  n.  dünnem  Schwans,  breitere  D.  s.  P.,  Philippi,  ebd.  p.  17,  TIS,  F.  2. 

Ozyrhina  Ag.  wird  Isnms  Raf.  (schon  in  Synopsis  83);  westind.  ist  L 
dekayi;  Jordan,  Pr.  Q.  m.  IX  B66. 

Gareharodon  rondeleti,  synoa.:  Carcbarias  lencas  Bens.  59;  Dongl.-Og., 
Pr.  Z.  Soc  Lond.  87,  p.  616,  Anm.  —  Ein  Oberkfr.  von  Südchile  hat  110  cm 
Umfang.  Philippi,  Tibur.  chil,  p.  18,  Tfl.  IV  F.  4  (Zähne).  —  Abb.  des 
Skeletts;  Günther,  Onide  Brit.  Hob.  p.  S6,  50.  —  Bei  Neuseeland  oonstatirt« 
T.  J.  Parker  von  1881—6  den  Fang  tob  6  Expl.,  10-30  Fosa  L  Maasae  nod 
Aensseres  von  e.Ex.  677cm  1.,  Schwani  stark  deprimirt.  ErgfioE.  der  Beschreibung 
des  Skeletts  (Hasse  79  n.  flaswell  84),  meiH  mit  Lamna  com.  Tei^licben,  die 
Schädel  beider  Gatt,  deutlich  Terschieden,  in  die  Basis  des  8ch.  von  Garch. 
treten  2  Wirbelkörper  ein,  das  Neuralrohr  sehr  nnregelm.  segmentirt,  Zahl  d. 
WirbelkQrp.  182,  der  107.  ist  der  1.  Wrb.  der  Schwanzfl.  An  dem  Beckeogtiitel 
ein  Suorpelstttck,  entsprechend  einem  Propterygium,  abgesondert;  D.  II  u.  A. 
besitzen  eine  basale  Knorpelplatte  (geg.  Hasw.),  d.  h.  verwacbsene  Fterygiophoren ; 
alles  mit  reich].  Abb.  Ferner  Abb.  o.  Bescbr.  vom  Darmstractos,  (Hera  (3x3 
Klappen  im  Con.  art),  Gehim  u.  dessen  Nerven.  Ein  Ex.  von  16  Fora  hatte  noch 
keine  entwich.  Ovarien.  Anch  ein  FUtus  56  cm  I.  nntersncht,  die  Spitze  des 
dreischenkligen  Roetralknorpels  ist  hier  dnrch  eine  Gelang  gefeDst«rt;  an 
Himtheil  ein  Spiracnlarl?)  -  Eoorpel ;  am  Gehim  der  Tractns  olf.  n.  Nacfahim 
noch  ganz  kurz.    Proo.  Zool.  Soc.  London,  1887,  S.  27—40,  Tf.  4-8. 

Alopocias,  Oebim,  L6ger,  s.  S.  287.  —  Alopias  in  Ghile  „peje-zorro" 
genannt,  A.  vnlpes?,  ob  vom  enrop.  verschieden ? ;  A.  barrat  Peres,  eatnd.  p.6, 
mit  spitzem  Kopfe,  alle  Zähne  d.  Obkf.  von  veischiedencr  Ordue;  Philippi, 
Tiburones  p.  19  bez.  21,  Tf.  6,  Fg.  I,  la,  Ib,  bez.  2.  —  AL  vnlpes,  Bern.  Aber 
Expl.  V.  Sardinien;  Parona,  Atti  soc.  Hodena,  Bend.  (3)  I  p.  99. 

BhinodoDtldae. 
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Notiduiidae.    Oodpnt  von  Notid.,  Oegenbanr,  a.  8.279. 

NotiduiiiB  [Bez.]  mtlgari»  Ferei,  eatndiog  p.  8,  n.  N.  [Heptj/erox  Peres 
est.  p.  7.  —  N.  Tolg.  hat  im  tlntkf.  nur  6  Spitzen  an  den  2Ähnen;  N.  feroz  hat 
Jängeni  Schwane  u.  grosseren  Abstand  iwiechen  P.  n.  Y.  als  indicDS,  Philippi, 
Tib.  ^  Chile  p.  23  bez.  ^,  Taf.  6,  Fjg.  1  bez.  2. 

Ohlam jdoielaohidae.  Ohlamjdoselodie  angmnea,  1  $  2  (^  ans  der  Yedo- 
Bty  [ugebi.  Ti«fsee  gegenüber  Tokio,  wo  aber  kein  tiefe«  Wasser;  stammt  also 
wohl  au  dem  Ocean  weiter  sttdUcb,  woher  die  Tiefseef  des  Fisdimarkts  ia 
Tokio  überhaupt  kommen).  Die  Ptei^gopodien  Kbnl.  wie  Acaathias,  die  Tentralii 
heftet  dch  aussen  weit  an  das  Pt.  an,  wie  bei  Motidanns  (Abb.) ;  während  bei 
einem  ^  die  Urogenitalgftnge  »ymmetrisch  sind,  ist  bei  d.  andern  der  linke 
stark,  der  r.  schwach  entwickelt  n.  der  r.  Porös  abd.  fehlt  ganz  (Abb.).  Abb. 
der  DarmspinJklappe,  der  Zähne  n.  des  Herzens,  in  dem  Conni  arter.  3  Lttogs- 
reihes  jede  an  6 — 6Kla4>peu,  regelmässiger  als  bei  Qarman.  tittnther,  GhalL 
XXU  2— 1,  Tf. 64, 66.  -  Beferat  ttb.  Oainuu's  Arbeit  (86) ;  Fr.Eilh.  Sobalse, 
Sitib.  G.  natf.  Fr.  Beriin  87  S.  S9.  —  Fossile  Z&hne  von  Ghlam.,  DaTis,  siebe 
8.  327. 

SoylUlda«.  Sc^lUnm,  Yenen,  Uochstetter,  s.  9.292;  OeflUBentwicU., 
F.Uajer,  S.  291;  Haskelstmktnr,  Karsball,  8.283. 

ScjUinm  canesoens  Qth.  78,  eini.  Tiefeee-An,  aunther,  Chall.  XXII 
p.  1,  Tt.  1.  —  Sa.  laticepe  a  indienn^  Bern.;  NystrOin,  Jap.  F.  49. 

Sc^am  chilenBe  Qaj  nee  Oth.,  nom,  ind.  „pintanja".  mit  brftnnlichen 
Hecken  wie  So.  catalDS.  Philippi,  Tib.  p.  24  Tf.  7,  Fg.  4,  Sc.  bm>iooae  = 
dul.  Oth.,  Peres,  nee  (Hj.  mit  sehwJLrEliohen  Qbd.  Aber  den  Bileken,  Z&hue 
unten  kaum  kleiner  als  oben,  OeDitalanUlBge  die  Y.  nicht  überragend,  Kopf 
breiter  n.  rnnder  als  bei  cbil. ;  ebd.  p.  26,  Fig.  5,  im  Zool.  Gari  p.  66  als  S.  Gaji  Ph. 

Pristiiinis,  tiefässentw.,  P.  Ua;er,  s.  S.  291.  ~-  Pr.  melan.  als  TieAf. 
erw.,  Günther,  ChalLXXU  p.  2. 

Oeatavolontidae.    Skelett  d.  paar.  Flossen,  Howes,  s.  S.  281. 

Bpinaddae.  AcanÜiias,  Ohorda,  Lvoff,  s.  S.  280;  Entw.  des  Ganglion 
ciliare,  Beard,  S.  287;  Yenensystem,  Eochstetter,  S.  292;  BanchhOble  Am 
Ton  Bacterien,  Ewart,  S.  291. 

AcantUas  vnlg.,  66*  N.  bei  Westgrönland;  Ltttken,  Yid.  Hedd.  n.  For. 
KJoeb.  1887.  8. 4. 

Acanthias  femaiideBiaBas,  Abb.  n.  Beschr.,  viell.  doch  versch.  von  A.  Tnlg-; 
Pbilippl,  Tib.  p.  27,  lY.  4,  F.  3,  n.  Zool.  Gart.,  Bd.  28,  S.  87. 

Spinal  C.  wird  EtmopWms  Eaf.,  Jordan,  W.  Ind.,  Pr.  n.  m.  IX  6BB. 

Spinal  grannlosns  n.  spinax  als  TieM.  erw.,  Günther,  Oball.  XXU  p.  4. 

Oentrophoms,  alle  8p.  Tiefsf.,  bisherige  Fandorte  Japan,  Ostind.  Archip., 
Mittelmeer,  Portugal,  Uaesachnsetts.  C.  foUaeeM,  Uanl  n&her  der  1.  Kiemen- 
spalte  als  der  Scbnanzsp.,  Schnppen  gross,  einkielig;  grau;  Euosiina  (Japan), 
345  Fd.,  1  mas  Jnr.,  16  Zoll;  C.  tquamubmu,  Hanl  fast  mitten  zw.  1.  Esp.  n. 
Scbnffp-,  Sohnppen  klein;  schwarz;  mit  vorigem,  37  Z.,  1.  fem.  ad.;  Beschr.  Ton 
Darmkanal,  Generationsorg.,  Bert.  C.  eoelol.  ais  Tfsf.  erw.,  Günther,  Chall. 
XXII,  5,  Tf.  II,  Fg.  A  (foliac.)  ".  B.  (sqnam.) 

GentroscyUinm  granuiatum,  äbnl.  fabrieii,  Ghsgrin  grüber,  Falkland-I., 
246Fd.,  UZoUL    Günther,  Chall.  XXn  p,  7. 

Scjmnna  lichia,  Btntgefässe  Parker,  s.  S.  293. 
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LMmargna  bor.  ftls  Tiefsf.  erw.,  Gflather,  Ghali.  XXH  7. 

EchJni^iiinui  spisoeos,  Abb.,  Bescbi.,  ^hoe     .   ,      .;   Hc  Ooj,    Prod. 

■ooL  '^ctorwe,  Tf.  144. 

BhinidfM.    Rhino,  Venengystem,  Hochstetter,  s.  S.  292. 

Bhina  amata,  nom.  indig.  „Apjel  de  mar^,  Ettrperform  vm  der  einer 
bradlianiBcbeti  Bh.  sqnat.  versch.,  die  HediAnlinie  des  Bttckens  mit  Stacheln, 
noch  gröesere,  4  mm  1.  [nicht  cm!],  in  einer  Binde  anf  dem  Bande  der  F.; 
1,03m  1.;  Fbilippi,  Tib.  de  CliUe  p.  29,  Tf.  VII  1  (wo in  Fig.  3  anoh  daa  braa. 
Expl.)  n.  ZooL  Gart  Bd.  SS,  a  87. 

FrlBtlopliortdae. 

Bajae.    Prbüdae.    Bhlnobsüdse, 

Torpedinldse.  Torpedo,  Hiukelphysiol. ,  Krnkenberg,  ■.  S.  2%; 
PhjBiol.  d.  elektr.  Qrg.,  Qotoh,  8.  28S;  Nerms  hc.,  Froriep,  8.288;  Entw. 
des  Oangl.  ciliare,  Beard,  8.287;  Tenen,  Hochstetter,  S.  292;  Oenaas]rstem, 
Kayer,  S.-291;  Entw.  des  VornierengangB,  Beard,  S.  308;  Bntwiokl.,  Swaen 
302  D.  Bückert  302. 

B^jldse.  Baja,  Tenen,  Hochstetter,  s.  S,  292;  B.  batia,  lelbtt  die 
Banchnhle  frei  von  Bacterien,  Ewart,  S.  291. 

[Baja  clavata].  Zieht  im  Frähl.  n.  Sommer  in  die  Znidetzee,  wabrsch. 
des  Laicbens  halber;  Entw.  aoBsethalb  d.  Hntter  dauert  über  I  Woche;  J. 
F.  van  Bemmelen,  Bijdragen  tot  Anqovis,  S.  42  (siehe  bei  Engraolis). 

BaJA  fyBae,  Scheibe  fast  kreififOnuig,  vtm  erinac  n.  ocell.  versch.  dnrcli 
nnr  30  Zahnreiben  in  jedem  Kiefer  (statt  60  bes.  90),  von  plntonia  dnrch  Hond- 
breite  1'/,  mal  in  dem  Absund  v.  der  Scbnanzsp.  (statt  'j^'),  kttrveren  Scbwana, 
weniger  Scbnlterdoraen;  Davis-Str.,  80  Fd.,  1  $  jav.  101  mm  br.  vom  SaUff 
„Fylla",  eine  nnbekannte  Eikapsel  visU.  damgebiJrig;  Ltttken,  Tid.  Hedd.  nai. 
For.  Kjoeb.  1887,  S.  1-4,  Taf.  1. 

Baja  isotrachys,  BoBtrom  rechtwinklig,  F.  gemndet-recbtw. ;  Oberseite 
durchweg  rmob,  die  Scbflppchen  mit  4—  5  strahliger  Basis,  Stacheln  nnr  mediane, 
1  am  Schnltergfirtel,  18  st&rk.  anf  d.  Schwane;  oben  branngran,  nntsn  braon- 
schwars;  eUdl.  v.  Japan,  366  Fd.,  1  $,  13  Zoll  br.  Ofinther,  Cball.  XXIt  8, 
Tf.  3.  B.  circnlaria  im  Farüe-Oanal,  616 Fd.:  B  radiato,  batis,  vomer,  fnll.,  als 
Tieftf.  erw. ;  B.  byperborea,  desgl..  Bemerk.,  Abb.  Tt  4;  B.  plntonia,  grannl.  n. 
nidroBieniÖB,  TleM.,  Beschreib,  copirt;   QUnther,  ebd,  p.  8—11. 

Baja  japoiäea,  Schnauze  (bis  eot  Angenmitte)  kflraer  als  halbe  Eopfbrette 
(ebenda),  Stimbreite  =  Angd.  (bei  nndnl.  grSsser);  Enfem.  d.  inaa.  Nasenloch- 
rtoder  etwas  kleiner,  als  deren  Abstand  von  der  Scbnaosenspitie  (wodurch  von 
raadereniiB  versch.,  welche  sonst  nahe);  Domen  nnr  1  starker  hinter  dem  Kopf 
n.  1  Beihe  anf  dem  Scbwoni;  dunkelbraun,  gelblioh  gefleckt,  21  cm  [HagasaUj; 
NTHtrBm,  Jap.  F.  62.    Bern.  Üb.  B.  kenojei.  ebd. 

Trygonldfte»    Die  Farn,  als  Dasjatidae,  n.  die  Oatt 

Trjgon  als  Dasyatia  Bat,  saji,  hast  n.  tuberc  wesliud.,  Jordan,  Fr.  n.  m. 
IX  667.  —  Tr.  namak  als  eins.  Bochenart  von  Uaskat  erw.:  Bonlenger,  Fr 
B.  B.  667  —  Tr.  Tiolacea,  n.  fOr  d.  Adriat-Heer,  Aug.  86  bei  Venedig  gef. ;  kurze 
Bern.  Bb.  Virb.  n.  Ebgeweide;  fi.  F.  Troia,  „annoL  sopra  Tr.  viel,  preao  nel 
Adr.",  Atti  r.  istiL  Veneto  (6)  V  31—33. 
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TJrolopbtu  Mlbttgi,  hat  Ewei  mit  Widerbftken  Tenehene  Stacheln  anf  d. 
SchwuiB,  Bfiokenfl.  fehlt,  EOrpei  ohne  Domen,  bnnngran;  [Nagasaki]  22  cm; 
NyatrUm,  Jap.  F.  53.  —  ür.  kaianns  als  Tiefif  (140  Fd.)  erw.;  Qttnther, 
Ohall.  null  12. 

HrUotetldfte.  Hobnla  Raf.  statt  DicerobatiB;  H.  hTpoat  westindisch; 
Jordan,  Pr.  n.m.  IX  568. 

Cyetoatomi. 

Petromylontidae.  Petromyiou,  Chorda  dorsaüs,  Lioff,  s.  8. 
ParietkUnge,  Baird,  8.287  (oben);  sympath.  Nerrensystem,  Jnlin,  S. 
EDtw.  d.  Auges,  Nnel,  S.  290;  Oefttsae.  Jolin  291;  Blut.  Thompson  390; 
Entwicklung,  BShm,  s.  8.  300.  8hip1ey  8.304,  Enpffer  S.  306,  Dobrn 
S.  306.  Scott  S.306. 

Petr.  flDTiat  n.  planeri  fflr  dieselbe  Art  erUht  von  8hipley,  s.  8.304, 
-  Petr.  (Bathyro.)  bairdi,  al«  Tiefsf.?  (M7)  erw.,  Oflnther,  Chall.  XTtn  267. 

Lampetra  ^adieea  Kbnl.  plombea,  aber  Ibndc.  9  (plb.  8),  laterale  Ewei- 
spitE.  Z.  4  (plb.  3)  kastanienbraun,  Gnanajoato.  Hei.;  die  dem  Aeqa  (21 ON.) 
nlchsle  Art  der  Snbclaase.   Hay,  Fr.  n.  mns.  X  374,  Tf.  XX  6. 

Hyzfnidoe.  Hyzine,  Unskelttmctor,  Harsohall,  s.  S.  283;  Parietal- 
ange,  Board,  S. 287  (oben);  Oensee,  Jnlin,  8.291;  Blut,  Thompson,  8.290. 

[H.]  Veber,  „bonw  der  geslacbtsorganen  van  Hyxine  glot.,"  fand,  dass  die 
Reife  der  Eier  im  8llden  früher  eintritt;  reife  Weibchen  n.  noch  weniger  itite 
Uänncben,  hat  er  unter  Hunderten  von  Exp.  nicht  erbalten.  TjjdBcbr.  nederl. 
dierk.  veeren.  (2)  I,  All.  3, 4.  Verslag  t.  A.  vergad.,  p.  GCXIU— VD. 

Uyxine  glnt,  Tiefsf.  (70— 624  Pd.);  U.  anAralis  Jen.  ans  dem  autarct. 
Am«r.  aach  in  Japan  (=  Hepatr.  ein-.),  die  hinteren  Oelfn.  wahrscb.  nnr  Foren 
der  Seitenlinie),  Tiefsf.  346Fd.;6Untber,  Chall.  XXn  967.  Bdellostoma,  Oe- 
fiase,  Jolin,  a.  8.  291. 

LtiptocanUi. 
Oirroctoinl.     AmphtoxnB,   gehOrt  nicht  in  den  Yertebraten.  Beard,  s. 
8.  306;  morphol.  Vergleicbong  mit  des  Tnnicaten,  Dohrn,  S.  308. 
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Bericht 

Über  die 

wiBsenscliaftUcheD  Leistniigni  im  GeUete  der  tialakologie 
wäkrend  des  Jahres  18S8. 

Von 

Dr.  Job.  Thiele  und  Dr.  W.  Kobelt 


L  Beriolit  tter  AllgunaiBes,  Fliysiologle.  Autoale 
ud  EiMcklovigeuUckte. 

Von 
Dr.  Joh.  Thiele, 

ÄBÖeteat  am  Zoolog.  Hau  um  in  Dresden. 

Zeitsehriften,  Jahresberichte,  Sammelwerke,  Lehrb&eher 
and  Termlsehtes. 

Nachrichtsblstt  der  deutschen  malakozoolojgiachec  Gesellschaft, 
redigirt  von  W.  Kobelt.     Jahigaog  XX,  Frankfirt  a.  M. 

MalakozoologiBche  Blätter,  herausgegeben  von  S.  Clessin.  Neue 
Folge  Band  X,  Cassel. 

Journal  of  Conchology.  Established  in  1874  as  the  Quarterly 
Journal  of  Concholt^.  Conduct.  by  John  W.  Taylor.  Vol.  V,  No.  9 
bis  12.     Leeds. 

Concholt^ts  Exchange  I,  II.    Philadelphia. 

Annales  de  la  Societc  Royale  Malacologique  de  Belgique.  Tome 
XXn  (4-  Ser.,  Tome  II)  annee  1887.    BruxeUea. 

Procee  verbaux  des  s^ances  de  la  Socicte  Royale  Malacologique 
de  Belgique.     Tome  XVII  Annee  1888.     Bruxelles. 

Journal  de  Conchyliologie,  herauss^eben  von  H.  Crosse  und 
P.  Fischer.    Vol.  36  (3.  Ser.,  Tome  28).    Paris. 

Bulletins  de  la  Societe  Malacologique  de  France  sous  la  direction 
de  C.  F.  Ancey,  J.  R.  Bourguignat  etc.  Tome  V.    Paris. 

Bullettino  della  societk  malacologioa  Italiana.    Vol.  XIll.    Pisa. 
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Hoyle,  VI.  E.  Mollusca  in:  The  Zoological  Reoord  for  1888. 
London  1889. 

Sohiemenz,  P.  Mollnsea  in:  Zoott^iscber  Jahresbericht  fUr 
1888.    HerauBg^ben  von  der  zool<^.  Station  zu  Neapel.   Bertin  1890. 

Collin,  A.  und  Kobelt,  W.  Bericht  über  die  Tissenschaft- 
Hchen  Leistungen  im  Gebiete  der  Malakolc^e  während  dee  Jahres 
1887.    Archiv  für  Natui^eschicbte  Jahi^.  1888  Band  II.    Berlin. 


Eobelt,  W,  Iconographie  der  sohalentragenden  europäischen 
Heeresconchjlien.    8.  Heft,  p.  1 — 16. 

Derselbe.  Rossmäaslers  Iconographie  der  europäischen  Land- 
nnd  Süsswasser-Mollusken.  Neue  Folge,  Band  III  Lief.  5,  6  und 
Band  IV  Lief.  1.  2.    Wiesbaden. 

Martini- Chemnitz.  STStematischea  Conchylien-Gabinet  heraus- 
gegeben von  W.  Kobelt.    Lief.  356—367.  4".    Nürnberg 

Trjon,  G.  W.  Manual  of  Concholo^  stmctnral  and  systematic 
with  niastrations  of  the  Species.  Vol.  X  Ft.  37—40.  Second  series: 
Fubnonata.     Helicidae  II,  Part  13— 16.    Philadelphia. 


Brühl,  C.  B.  Zootomie  aller  Tbierklassen  für  Lernende  nach 
Äotopsieen  skizzirt.    Schnecken -Anatomie  1.  Heft  mit  5Taf.  i".  Wien. 

Vogt,  C.  und  E.  Yung.  Lehrbach  der  praktischen  vei^leichenden 
Anatomie.  lief.  13  —  14.  Mollusken  p.  734—906  F^.  337—425. 
Braunschweig. 

Dieselben.  Traite  d'anatomie  comparee  pratique.  Paris. 
Mollusca  p.  724 — 897.  Monographieen  von  Anodonta  anatina,  Heliz 
pomatia,  Hyalaea  tridentata  und  Sepia  ofBcinalis. 

Graber,  V.    Leit&den  der  Zoologie.    Leipzig.    8<*. 

Rolleston,  G.  Forms  of  Animal  Life.  A.  Manual  of  comparat, 
Anatomy  with  deacriptions  of  selected  I^pes.  Second  edition.  Qsford 
8».    HoUusca  p.  107—138  und  448—499. 


W.  Marshall:  Die  Tie&ee  nnd  ihr  Leben.  Nach  den  neuesten 
Quellen  gemein&sslich  dargestellt.    Leipzig.    Mollusken  p.  283 — 296. 

F.  Richters:  Die  Tieiaee  und  ihr  Leben.  Zoolog.  Garten  29. 
p.  333 — 341.    Auszug  des  vorigen. 

Arnold  Lang:  lieber  den  EinSuss  der  festsitzenden  Lebens* 
weise  auf  die  Tbiere  und  über  den  Ursprung  der  ungescblechtUcben 
Fortpflanzung  durch  Theilung  und  Enospung.     Jena. 

Die  Mollusken  sind  an  zahlreichen  Stellen  bei  den  Erörterungen 
über  die  Aopassong  an  festsitzende  Lebensweise  erwähnt. 
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Lobianoo,  Salr.  Notizie  biol(^che  r^ardanti  specialmenta 
il  periodo  di  maturitk  sessnale  degli  aniiuali  del  golfo  di  Napoli 
Mittheilut^;etl  auB  der  zoolog.  Station  zu  Neapel  Bd.  8.  Mollusken 
p.  414—424. 

Lacazfl-Dathiers:  Snr  les  avantages  de  l'emploi  de  la  lumiire 
electrique  dans  les  obseiratione  de  Zoologie  marine.  Comptes  rendus 
hebdom.  des  seances  de  l'Acad.  des  Scienzee  107  p.  718 — 20. 

Die  Cephalopodon  verlieren  in  den  Aquarien  allmählich  ihre 
Reizbarkeit.  Bei  electrischer  Beleuchtung  werden  sie  dunkler,  ihre 
Hanttnberkeln,  namentlicb  am  Kopfe,  deatlicher. 

Suchetet,  A.  L'hybridite  dans  la  nature.  Rer.  Quest.  Sc.  24. 
Mollasken  p.  178—80. 


VenoUedrae  loDiikn. 

Leydig:  Altes  und  Neues  über  Zellen  und  Oewebe.  Zool. 
Anzeiger  No.  279ff. 

Leydig  macht  unter  Anderem  Angaben  über  biBtiologisebe  Ver- 
hältnisse einiger  Mollusken:  p.  259  über  Cuticulariairung  des  ganzen 
Zellkörpere  der  die  Kiefer  zusammensetzenden  Zellen  von  Paludina, 
Ancylus,  Lymnaeua,  p.  277  über  Inhalt  von  Hautdrusen,  „Duft" 
der  Schalen,  p.  278,  79  über  Btssus,  p.  314  über  Stmktur  der 
Gfmglien  von  Limax,  doch  bezieben  den  diese  Angaben  nur  auf 
frühere  Untersuchnngen  des  Ver&ssers. 

Frenzel,  J.  Zum  feineren  Bau  des  Wimperapparates.  Arch. 
mikr.  Anat.  28  p.  53 — 80,  1886.  Abbildongen  von  flimmernden 
Darmepithelzellen  verschiedener  Mollasken.  , 

Cbatin,  J.  Sur  les  myclocytes  chez  les  Invertebr^s.  M^.  Soc. 
philom.  Cent  p.  100—102.  Bei  Cepbalopoden  zeigt  der  Theil  der 
Cerebralgan^en,  von  welchem  die  höheren  Sinnesnerven  abgehen, 
eine  Zusammensetzang  aus  kleinen  Zellen,  vermischt  mit  Myeloc^ten; 
diese  haben  einen  sehr  dünnoi  Protoplasmamantel  um  die  grossen 
(9 — 15  fi)  Kerne,  gewöhnlich  mit  nur  einem  Fortsatze.  Entsprechende 
Elemente  worden  auch  bei  Pulmonaten  und  Cyclostomen  beobachtet; 
dieselben  fehlen  in  den  Eir^jeweidegan^en. 

Fol, H.  Sor  la  structure  microscopique  des  muscles  desMolIosqnes. 
Comptes  rend.  106,  p.  306—8,  auch  in  Joum.  Micr.  12,  p.  91,  92. 
Ref.;  Le  Natoraliste  10,  p.  63;  Joum.  R.  M.  S.  88,  p.  199;  Amer. 
Natar.  22,  p.  356. 

Gregen  Blanchard  and  Paneth  behauptet  Fol,  dass  wahre 
Querdtreifung  der  Muskelfasern  bei  Mollusken  nicht  vorkomme;  die 
Herzmuskeln  und  Siphomaskeln  der  Cephalopoden,  die  Buecalmoskeln 
der  Cephalophoren,  die  der  Flossen  von  Ptero-  und  Heteropoden, 
ebenso  die  Schliessmuskeln  der  LameUibranchier  bestehen  vielmehr 
aus  ^tten  Fasern  mit  spiraligen  Fibrillen.    Diese  Art  von  Fasern 
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ist  bei  MoUnsken  mmdeBteoB  ebenso  bäufig  wie  die  mit  geraden 
Eibrillen  (vgl.  später). 

Krakenberg,  C.  F.  W.  Fortgesetzte  Untersacbungen  zur  ver- 
gleicbenden  Mnskelpbysiologie.  Vergl.  pbysiolog.  Studien,  II.  Reihe 
4.  Abth.  p.  143—71,  1887. 

Erukenberg  erhielt  bei  der  Prüfung  kalt  bereiteter  Extracte 
aus  dem  Mnskeläeisch  oder  der  Leber  von  Fiechen  und  Wirbellosen, 
darunter  Eledone  moschata,  Doris  tuberculata,  Fissurella  costaria, 
auf  Indol  und  Indican  negative  Resultate;  dagegen  zeigten  die 
Auszüge  der  Leber  und  Venenanhänge  von  Eledone  bei  Zusatz  von 
}Jitroprussidnatrium  typische  Purpnr&buDg.  Der  dieselbe  ver- 
nrsachende  StofF  war  aoer  nicht  festzoHtellen.  —  Ebenda  p.  93,  94 
Amn.  Hantstücke  and  ein  abgetrennter  Arm  von  Octopus  wurden 
in  Wasser  erwärmt;  dabei  zeigten  die  Ghromatophoren  mittlere  Aua- 
dehnung.    Bei  41 "  C.  trat  der  Tod  ein. 

Griffiths.  Researches  on  the  problematical  organs  of  the 
Invertebrata  —  espedally  those  of  the  Gephalopoda,  Gasteropoda, 
Lamellibranchiata,  Grustacea,  Inaects  and  Oligochaeta.  Proc.  R. 
Soc  Edinburgh.  14.     Ed.  Nov.  86  bis  Juli  87,  p.  SSOff. 

Die  Nephridien  der  Cephalopoden  sind  echte  Nieren,  ihre  Ab- 
scheidungen  enthalten  Harnsäure  und  Calciumphoephat.  Aus  den 
Ezcreten  der  BojanusBchen  Organe  von  Anodonta  cjgnea  wurde  Harn- 
säure und  Haroatofl  gewonnen,  von  Heliz  aspersa  und  Limax  Öavna 
wurde  die  Nierennatur  der  Nephridien  nachgewiesen;  die  von  Mya 
arenaria  enthielten  Harnsäure,  Harnstoff  und  etwas  CalciumphoBphat. 
Die  Speicheldrüsen  von  Helix  aepersa  enthielten  ein  löaslichra 
Ferment,  das  Stärke  in  Zucker  umwandelt,  sowie  Calcium  und  Chlor, 
während  Phosphate  und  Carbon&te  zu  fehlen  schienen;  diese  Drüsen 
sind  in  phyBiologiBcher  Hinsicht  denen  höherer  Thiere  ähnlich.  Die 
sog.  Leber  von  Cephalopoden  ist  ein  richtiges  Pancreas,  auch  die  von 
Gaatropoden  und  Lamellibranchiem  liefern  pancreasähnliche  Secrete. 

Griffiths,  Fartber  researches  on  the  physiology  of  the  Inverte- 
brata.  Proc.  R.  Soc.  London  44,  p.  327,  28.  Das  Secret  der  Speichel- 
drüsen von  Sepia  ofEcinalis  enthält  lössliches  diastatisches  Ferment, 
Mucin,  Sulpbocyanate  und  phosphoraauren  Kalk,  ganz  ähnlich  die 
Speicbeldriisen  von  Patella  vulgata. 

Mac  Munn,  C.  A.  Further  observations  on  eome  of  the  appU- 
cations  of  the  speotroscope  in  Biology,  with  special  reference  to  the 
preeence  of  Chlorophyll  in  animals.  Proc.  Birmingh.  Soc.  5,  1887. 
Hollasken  Taf.  9  Fig.  4. 

Schiemeuz,  F.  lieber  die  Wasserau&ahme  bei  Lamelli- 
brandüateo  and  Gastropoden  (einschlieBsUch  der  Pteropoden). 
II.  Mitth.  zool.  Stat.  Neapel  7  p.  423—72  (s.  Ber.  f.  1887  p.  278). 

Scbiemenz  macht  zunächst  einige  Bemerkangen  über  die 
doppelte  Niere  einiger  Prosobranchier  und  bestätigt  das  Vorhanden- 
sein eines  Sphinkters  im  Fusse  nicht  nur  bei  Lamellibranchiem, 
sondern    auch    bei   Gtastropodeu.      Es    fo^    eine    eingehende  Be- 
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schreibang  der  Wasserge&sse  von  Natica.  Diese  stehen  mit  dem 
Blnte  in  keiner  Verbindung,  sondern  sind  gegen  die  Gewebe  darcb 
eine  Grenzmembran  abgesdilosBen.  Mehrere  Längskanäle,  die  in 
einen  Querkanal  münden,  durchziehen  den  Vorder-  und  Hinterfiias, 
sowie  die  der  Schale  aufliegenden  Lappen.  Sodann  geht  Verf.  auf 
das  BlutgeßisssyBtem  des  Fusses  sin.  Die  Schwellung  des  letzteren 
wird  durch  Abschlusa  der  Venen  nnd  Einpumpen  von  Blut  in  das 
Ademetz  des  Fiisses  herrorgebracht ;  indem  die  Moskeln  aus- 
einanderrücken, strömt  durch  die  Wasserspalte  zwischen  diese 
Meerwasser  ein;  nach  Abschluss  der  SpaJte  wird  der  Verachlusa  der 
Vene  aui^ehoben,  sodass  das  Blut  in  gewöhnlicher  Weise  circulieren 
kann.  —  Die  meisten  Mollusken,  welche  keine  Venen,  sondern  nur 
Liacunen  im  Fusse  haben,  können  keine  Wassei^efässe  besitzen. 

Fleischmann,  Ä.  Die  Wasseranfhahme  bei  Mollusken.  Biolog. 
CentralWatt  7,  p.  713—17.    Ausi;.:  J.  R.  M.  S.  88,  p.  563. 

Bericht  über  Schiemenz'  Arbeit  über  die  Si^wellung  des  Fusses 
Ton  Natica  mit  einigen  Bemerkungen  über  die  Schwellung  bei  Lamdli- 
branchiem  (gegen  Roule), 

Lankester,  E.  Ray.  The  coelum  and  the  rascular  System  of 
Mollusca  and  Arthropoda.  Nature  Vol.  37,  p.  498.  Ausz.:  Joum. 
R.  Micr.  Soe.  1888  p.  395,  96. 

Das  Blutgefässsystem  der  Mollusken  ist  nicht  ein  Coelom,  es 
wird  als  Haemocoel  bezeichnet;  das  Coelom  wird  bauptsächlich 
durch  das  Pericard  dargestellt,  das  ursprünglich  mit  der  Höhle  der 
Keimdrüse  zusammenhing.  Lankesternimmt  an,  dass  das  Haemocoel 
ursprünglich  mehr  röhreniSrmig  war  und  aus  richtigen  Gefässeo 
bestand,  während  das  Coelom  grössere  Dimensionen  zeigte  als  bei 
den  später  lebenden  Mollusken. 

Kalide,  G.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Muskulatur  der  Hetero- 
poden  nnd  Pteropoden,  zugleich  ein  Beitr^  zur  Morphologie  des 
MoUuskenfusses.  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  46,  p.  337  —77.  Sep.  Inaug.- 
Diss.    Ausz.:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  88,  p.  560,  61. 

Kalide  beschreibt  die  Muskulatur  von  Pterotrachea  und  Cari- 
naria.  Dieselbe  beseht  aus  zwei  über  einander  gelegenen  Schiebten, 
welche  sich  in  den  Rüssel,  den  Eingeweidesack  und  den  Schwanz- 
theü  in  Längsrichtung  fortsetzt,  während  eine  äussere  Ringmuskel' 
schiebt  bald  mehr  bald  weniger  entwickelt  ist.  Die  Moskuhitur  der 
Flosse  ist  von  der  des  Körpers  ganz  getrennt  und  steht  zum  Spindel- 
muskel  in  enger  Beziehung,  Bei  Carinaria  sind  die  einzelnen  Bänder 
meist  getrennt,  bei  Pterotrachea  mehr  in  Bündeln,  namentlich 
2  dorsalen  und  2  ventralen  Längszügen,  vereinigt.  Sodann  wird 
die  Muskulatur  von  Pteropoden  beschrieben,  im  Ganzen  überein- 
stimmend mit  den  älteren  Angaben  Eschrichts.  Die  Muskulatur 
der  Flossen  ist  sehr  ähnlich  wie  bei  Heteropoden  und  ganz  von  der 
Leibesmuskulatur  getrennt,  steht  aber  mit  dem  Spindelmnskol  in 
Zusammenhang.  Indem  Kalide  die  Flosseumnskulatur  von  Hetero- 
poden und  Pteropoden  vergleicht,  kommt  er  zu  dem  Schlüsse,  daas 
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die  Flossen  beider  Gruppen  homolog  sind.  Dem  Protopodiam  der 
Güs^poden  soll  nur  der  Schwanzuieil  der  Heteropoden  und  der 
rapfelfSnnige  Theil  der  Pteropoden  homolog  sein,  trährend  die  Flossen 
als  HervorsprOBSung  des  Spindelmuskels  entstanden  sind  unter  Durch- 
brechung der  Eörperwand,  von  der  nur  die  Epidermis  und  die 
gallertige  Cuticula  sicfa  auf  das  neue  Gebilde  fortsetzen.  —  In 
einem  Nachtrage  wird  Grobbens  Homologisirung  —  der  Saugn&pf 
der  Heteropoden  entspr.  der  Eriecbsohle  von  Gastropoden  (e.  später) 
—  tbeilweise  anerkannt. 

Kalide,  G.  Vorlaufige  Mittheilangen  über  Studien  am  Gastro- 
podeu-  und  am  Pecteuaoge.  Zool.  Anz.  p.  679—83  tmd  698—703. 
Auaz.:  Joum.  B.  Mier.  Soc.  1889  p.  38,  39. 

Die  Betinazellen  sind  fast  durohw^  mehr  oder  weniger  pig- 
mentirt,  die  keulenionnigen  PigmentzeUen  sitzen  mittels  eines  faden- 
förmigen Stiels  der  Basalmembran  auf.  Die  Stäbchen,  welche  von 
den  Betinazellen  ausgehen,  sind  am  inneren  Ende  abgerundete,  poly- 
gonale Säulen  von  einer  wasserbellen,  zähflüssigen,  mit  Pigment- 
kömchen  untermischten  Substanz,  in  deren  Gentrum  eine  Nerren- 
&eer  verläuft.  Zwischen  den  Epitbelzellen  sind  sternförmige  Zellen 
eingeschaltet,  deren  Fortsätze  jene  umspinnen;  mit  diesen  Elementen 
hängen  Fasern  mit  eingestreuten  Kernen  zusammen,  welche  den 
Glaskörper  sowie  die  Linse  durchziehen,  daher  sind  diese  Gebilde 
bindegewebiger  Natur.  In  ähnlicher  Weise  wurde  auch  am  Fühler 
von  Tritonium  ein  Netzwerk  zwischen  den  Epithelzellen  beobachtet, 
das  bis  in  die  Cuticula  reicht,  in  welcher  zahlreiche  Kerne  wahr- 
genommen wurden.  Die  Augen  der  Heteropoden  und  Pectiniden 
zeigen  entsprechende  Verhältnisse,  nur  ist  bei  den  letzteren  wegen 
der  vor  der  Augenblase  aufgetretenen  Linse  die  Betina  an  der 
Vorderseite  des  Auges  entwickelt. 

Beard,  J.  Morphological  Studies.  —  1.  The  parietal  eye  of 
the  Cydostome  fishes.  Quart.  Journ.  Micr.  Sc.  II  29.  p.  68.  Beard 
hat  die  Augen  von  Onchidium  untersucht  und  bestätigt  Sempers 
Angabe,  dass  dieselben  nach  dem  Vertebratentypus  gebaut  sind. 

Der  Nerv  ist  doppelt  und  tritt  an  2  Stellen  zum  Auge.  Beard 
glaubt,  dass  ursprünglich  wie  beim  Pecten-Auge  der  Nerv  an  der 
Vorderwand  ins  Auge  getreten  und  dass  die  Durchbohrung  der 
Hinterwand  erst  später  durch  Abkürzung  des  Verlaufes  zu  Stande 
gekommen  sei. 

Pelseneer,  P.  Report  on  tfae  anatomy  of  the  deep-sea  Mollusca 
collected  by  H.  M.  S.  Challenger  during  the  years  1873 — 76. 
Ausz.:  J.  R.  M.  S.89.  p.  369. 

Pelseneer  beschreibt  zunächst  einige  Eigenthümlichkeiten  von 
Tiefseegastropoden  und  Musebeb,  so  die  rudimentären  Augen  von 
Guivillea,  die  Lippententakel  von  Trochus  infundibulum  Watson  etc. 
Sodann  wird  die  Frage  erörtert,  ob  das  Budimentärwerden  der 
Augen  für  die  Tiefseeschnecken  characteristisch  sei;  diese  Frage 
wird  im  Ganzen  verneint,  weil  einerseits  gewisse  dieser  Thiere  völ% 
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aasgebüdete  Angen  besitzen,  andererseits  bei  anderen  Schneckea 
gleidiMls  rudimentäre  oder  fehlende  Attgen  bekannt  sind  (lanthina 
etc.),  wenn  auch  nicht  geleugnet  werden  kann,  dass  die  Augen  atork 
zum  Atrophieren  neigen.  Kiemen  sind  öfters  rückgebildet  (Poro- 
myidae,  CuBpidariidae,  Cryptodon)  oder  a\if  einem  niederen  Zustande 
stehen  geblieben  (MaJletia).  Pelseneer  hat  die  Kiemen  der  Muscheln 
veigleichend  untersucht  und  baairt  auf  ihre  Verhältnisse  einen 
Stammbaum,  welcher  mit  Molletia,  der  sich  Nucnla  zanächat  an- 
Bchliesst,  b^nnt. 

Pelseneer,  P.  Sur  la  ralenr  morphologique  de  räpipodium  des 
gastropodes  rhipidoglossee  (Streptoneura  aspidobnuuuiia).  BuU. 
scientif.  Franc«  Belg.  III  1.  p.  107—9.  Vorl.  Mitth.  z.  Folgenden. 

Pelseneer.    Sur  l'^pipodium  des  Mollusques.  ibid.  p.  182 — 200. 

Die  Pedalstränge  von  Haliotis,  Fissurella  und  Trochua  sind  zwar 
mit  einer  lateralen  Furche  versehen,  aber  nicht  in  zwei  getrennte 
Theile  gespalten,  wie  Lacaze-Duthiers  behauptet  hat;  daraus  glaubt 
Pelseneer  schliessen  zu  dürfen,  daes  das  Epipodium  zum  Fasse 
gehört.  Eine  homologe  Bildung  findet  sich  auch  bei  lanthina  nnd 
Litiopa,  sowie  einer  groBseu  Zahl  von  Bissoiden;  bei  lanthina  wird 
dieselbe  von  den  Pedalganglien  innervirt.  Was  Fischer  bei 
Hipponyz  für  ein  Epipodium  gehalten  hat,  ist  vielmehr  der  eigentliche 
Fnss,  dessen  Bänder  mit  denen  des  Hanteis  verwachsen  sind.  Bei 
einigen  niederen  Tänioglossen  (Xacuna,  Foesarus,  Paludina,  Am- 
pollaria,  Calyptraea,  Narica)  finden  sich  auch  Beste  des  Epipodiums 
erhalten,  namentlich  sind  es  die  sog.  Gervicallappen,  die  allerdings 
von  den  Fleuralganglien  (AmpuUaria)  innervirt  werden,  woraus  je- 
doch nicht  geschlossen  werden  darf,  dass  sie  zum  Mantel  gehören 
(Bouvier), 

Sodann  wird  der  Trichter  der  Cephalopoden  als  Homologon  des 
Epipodiums  angesehen,  indem  Pelseneer  £e  Umgebung  des  Mundes 
fiir  die  Ventralseite  und  die  Fläche,  welche  Trichter  und  Enddarm 
trägt,  iiir  die  Hinterseite  nimmt;  es  sollen  dann  die  Pedalganghen 
der  Cephalopoden  der  oberen  HäJfte  der  Pedalstränge  von  Bhipido- 
glossen,  die  Brachia^anglien  der  unteren  Hälfte  der  letzteren,  d.  h. 
den  eigenüichen  Pedalganghen  entsprechen. 

Pelseneer.  Sur  le  pied  et  la  position  systematique  des  Ptero- 
podes.  M^m.  Soc.  B.  Malacol.  Belg.  23.  7  pp.  Die  Flossen  der 
Pteropoden  entsprechen  vollkommen  den  „Parapodien"  von  Tecti- 
brancniem  (vgl.  Kahde),  keineswegs  einem  Epipodium  (Grobben). 
Bei  Pectunculus  will  Pelseneer  eine  Falte  gefunden  haben,  welche 
dem  Epipodium  homolog  sein  soll  (Bef.  beetreitet  das  Vorhandensein 
einer  solchen).  Gegen  v.  Jbering  hebt  Pelseneer  das  Vorhanden- 
sein von  Pleuropedalconnectiven  bei  Cephalopoden  hervor. 

Ihering,  H.  v.  Die  Stellung  der  Pteropoden.  Nachrbl.  mal. 
Ges.  20.  p.  30—32. 

Enthält  nichts  Neues  von  Bedentung. 
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Agassiz,  A.  The  cruisee  of  tbe  Un.  St.  coast  and  geodetdc 
Bonrej  steamer  „Blake".  Bull.  Mus.  Harr.  ColL  14,  15.  MoUuäea  15, 
p.  58 — 75.    Allgemeines  über  Tie&eemollusken. 

Call,  R.  EUsvorth.  SixÜi  Contribution  to  a  Knovledge  of 
the  Fresh-vater  MolluBca  of  Kansas.  Bull.  Wasbb.  Coli.  Labor. 
Nat  Bist  2,  No,  8  p.  11—25,  1887.  Aueeer  faunisÜBchen  Angaben 
Notiz  über  die  zur  Brattasche  umgebildete  Kieme  von  Unio  aberti 
Conr.  (vgl.  vor.  Ber.  p.  277). 

Locard,  Am.  Histoire  des  Mollusques  dans  Tantiquite.  Mem. 
Acad.  Sc.  Lyon  1885  vol.  27.  p.  75—312.  Ref.  von  W.  Stricker. 
Zool.  Garten  29.  p.  329—33. 

Beauchamp,  W.  M.  Erosion  of  Freshwater  Shells.  Convhol. 
Exdi.  1  p.  49. 

Fora,  J.  Some  Bemarks  on  tbe  Migration  of  Mollusks.  ibid  2. 
p.  71,  72. 

Jackson,  R.  T.  Catcbing  fixed  forms  of  animal  life  on 
transparent  media  for  study.  Scienze  11.  p.  230.  Bericht  über 
Versuche,  junge  Thiere  (Ostrea,  Anomia,  Crepidula  etc.)  aus  dem 
Meere  zur  Beobachtung  auf  Glasstücken  festgeheftet  und  in  mög- 
lichst reinem  Zustande  zu  erbalten. 

Jukes-Browne,  A.  J.  Rock-boring  Mollusca:  a  sabject  for 
leaside  Study.    Life  Lore  L  p.  34—35  and  53—55. 


Aayktieira. 

A.  A.  W.Hubrecht:  Dondersia  festiva,  gen.  et  sp.  nov.  Feeet- 
bundel  aan  Donders  door  het  Nederlandsch  TijdBchrift  voor  Genees- 
kuade,  p.  324—339. 

Das  aus  Neapel  stammende  Thier  hat  eine  Länge  von  10  mm, 
eine  Breite  von  ungefähr  1mm;  es  zeigt  eine  violette  Färbung  mit 
einem  Silberglanz.  AehnHch  wie  bei  Proneomeuia  ist  eine  ventrale 
Furche  vorhanden,  mit  einer  längsverlaufenden  Falte  darin,  und  am 
Vorderende  derselben  eine  Drüse.  Die  Spicula  haben  verschiedene 
Form:  die  einen  sind  an  dem  Ende,  mit  welchem  sie  nach  aussen 
gerichtet  sind,  stark  verbreitert,  die  anderen  nadeliormig,  oft  etwas 
gebogen;  in  der  Mundspalte  and  an  der  ventralen  Furche  sind  die 
Spicula  merklich  grösser.  Der  Enddarm  ist  im  dorsalen  Theile  be- 
wunpert,  seine  ventrale  Wandung  stark  verdickt;  der  Mitteldarm 
zeigt  seitliche  Aasbuchtungen  tmd  in  der  dorsalen  Medianlinie 
starke  Cilien,  vom  entsendet  er  einen  dors^en  Blindsack. 

In  den  Vorderdarm  münden  zwei  Speicheldrusen  durch  einen 
gemeinsamen  Gang  aus,  die  Radula  kommt  in  der  ventralen  Darm- 
wand zum  Vorschein.  (Hubrecht  hat  auch  bei  Chaetoderma  eine 
äusserst  kleine  Radola  wahrgenommen).  Vom  findet  sich  eine  dor- 
somediane  zweilappige  Drüse,  und  ausserdem  wurden  noch  andere 
Buccaldrüsen   beooaditet.     Das  Nervensystem  ist  ähnlich  wie  bei 
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Proueomenia,  doch  zeigen  die  PedalBtrEtnge  deutliche  AnschweUungen, 
TOQ  denen  die  Commissuren  abgehn.  Das  Girculationesystem  be- 
steht aus  einem  ventralen  nnd  einem  dorsalen  Stamme;  das  Heiz, 
vom  Pericard  umgeben,  bildet  einen  dickwandigen  Theil  des  letzteren ; 
zwei  Erweiterungen  werden  als  Vorhöfe  angesehn.  Die  zwittrige 
Keimdrüse  ist  ein  langgestreckter  paariger  Sack,  hinten  mit  Oeff- 
nungen  ins  Pericardium;  in  diesem  wurden  Eier  angetroffen. 

Aus  dem  Pericard  iubren  zwei  nach  vom  gerichtete  und  mit  je 
einem  gebf^eneo,  nach  vorn  gerichteten  BUndsack  versehene  Gänge 
in  einen  grossen,  nach  vom  zweitheiligen  Raum,  der  in  die  KloEuce 
mündet;  in  diesen  Raum  führen  auch  die  stark  bewimperten  Aus- 
fühmngsgänge  zweier  Blasen,  die  mit  hohem  Epithel  bekleidet  sind. 

In  die  Kloake  Öffnet  sich  eine  dreilappige  (Byssus?)  Drüse. 

Marion  u.  Kowalevsky:  Sur  les  especes  de  Pronaomenia 
des  cötes  de  Provence.  Comptes  rend.  hebd.  Ac  Sc.  Paris.  T.  106 
p.  529-32. 

Die  Arten  der  Gattung,  welche  an  den  Küsten  der  Provence 
gefunden  wurden,  sind  klein,  kaum  15  mm  lang.  Es  worden  4  Arten 
beobachtet,  Proneomenia  va^ans  auf  Rhizomen  von  Posidonia 
caulini,  in  25 — 30  m  Tiefe,  Pron.  desiderata  (ohne  Analröhren)  von 
demselben  Fundorte,  Pron.^laopbeniae  auf  Aglaopheniamyriophyllum 
aus  70 — 100  m  Tiefe;  ein  Exemplar  von  Pron.  gorgonophila  wurde 
an  der  tdgerischen  Küste  auf  einer  Muricea  geiunden.  Ihre  Be- 
kleidung besteht  aus  einer  dicken  cnticuleren  Schicht,  welche  die 
Spicula  enthält,  während  von  der  Hypodermis  mehrzellige  Fortsätze 
in  sie  eindringen,  welche  drüsiger  Natur  zu  sein  scheinen,  mit  der  Er- 
zeugung der  Spicula  indessen  nichts  zu  thun  haben;  die  letzteren 
wurden  in  jungem  Zustande  in  Berührung  mit  der  eigentlichen 
Hypodermis  gesehen. 

Eine  weite  Buccalhöhle  mit  epithelialen  Papillen,  durch  Muskeln 
an  der  Dorsalwand  befestigt,  bildet  den  Anfang  des  Verdauungs- 
tractes;  weiter  verengert  sich  der  Pharynx;  durch  eine  muscalöse 
Verdickung  wird  der  llieil  abgegrenzt,  in  welchem  die  Radula  auf 
einem  hyalinen  knorpligen  Stück  liegt;  die  Radulascheide  ist  klein, 
die  Zähne  sehr  stark,  lieber  den  GerebralgangUen  zieht  ein  Blind- 
sack nach  vom.  Hinter  diesen  Ganglien  liegt  eine  Masse  von 
grossen  Zellen;  die  mit  der  vorderen  Fussdriiae  zusammenzuhängen 
scheinen.  Die  Blitidsäcke  des  Darmes  sind  gross  und  regelmässig, 
durch  Muskelzüge  getrennt;  im  Enddarm  flimmert  das  Epithel.  Die 
Nephridien  münden  in  die  Kloake;  Pron.  vagans  hat  zwei  starke 
Analtuben  (Copulationsorgane).  Das  Herz  besteht  aus  zwei  hinter 
einander  gelegenen  Taschen  im  Pericardium;  in  diesem  vrurden  reife 
Eier  gefunden.  Das  Nervensystem  enthält  je  zwei  Cerebral-,  Buccal-, 
vordere  und  hintere  Pedalganglien  und  unter  dem  Pericard  ein 
hinteres  Ganglion,  zu  welchem  die  Lateralstränge  ziehen.  Die  Com- 
missuren sind  ähnlich  vrie  bei  Proneomenia  Sluiteh. 
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Garnault:  Recherches  stu-  la  Btructure  et  le  developpement 
de  l'oeof  et  de  son  follicule  chez  lee  Chitonidea.  Arch.  Zool.  exp. 
et  gen.  II  6,  p.  83—116.    Ausz.:  Journ.  R.  Micr.  Soc.  1888  p.  933. 

Die  Eier  entwickeln  sich  im  Epithel  dea  EierstockeB  und  sind 
anfangs  von  den  umgebenden  Zellen  wenig  verscliieden ;  diese  Inlden 
um  jedes  Ei  einen  Follikel.  Dass  die  Kerne  des  letzteren  aus  den 
Ghromatintheilen  des  Eies  entstehen,  ist  unrichtig.  Der  Mucleolus 
enthält  zuerst  mehrere  Chromatinkörper,  später  ist  er  gleichmäsaig 
gefärbt.  In  gewissen  Stadien  zeigen  die  Eier  starke  Vorbachtungen 
(amöboide  Fortsätze),  und  zwar  so,  dass  jede  an  ihrem  Ende  den 
Kern  einer  Follikelzelle  trägt.  Später  ziehen  sich  diese  Fortsätze 
Boriick,  wodurch  die  folliculäre  Hiille  faltig  wird. 


Scafhopoda. 

Plate:  Bemerkungen  zur  Oi^nisation  der  Dentalien.  Zoolog. 
Anzeiger  p.  509 — 15.    Ausz.:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1888  p.  933—35. 

Am  vorderen  Mantelrande  sind  2  Arten  von  Drüsen  in  einem 
gallertigen  Bindegewebe  gelegen.  Neben  den  Cerebralganglien 
hegen  gesonderte  Pleuralganglien ,  mit  den  Pedalganglten  durch 
Connective  verbunden,  die  sich  bald  mit  den  Cerebropedalcon- 
nectiven  vereinigen.  Die  Ganglienzellen  sind  meist  multipolar. 
Der  Tentakelapparat  soll  aus  eigentlichen  und  rudimentären 
Tentakeln  bestehen;  die  ersteren  sollen  am  Ende,  in  der  Nähe 
eines  Ganghons,  eigenthümliche  grosse  Sinneszellen  enthalten. 
Die  Nieren  entbehren  einer  inneren  Oeffnung,  hinten  hängen 
sie  unter  einander  zusammen.  Die  Keimdrüse  bat  keinen  Aus- 
fühningsgang,  sondern  entleert  sich  durch  Platzen  der  Wandung 
in  die  rechte  Niere.  Bluträume  mit  eigener  Wandung  sollen  fehlen. 
Die  neben  dem  After  gelegenen  Oeffiiungen  sind  wirklich  vorhanden. 
Am  nächsten  verwandt  sind  die  Dentalien  mit  den  Gasb^poden. 


Cayhalopoda. 

Lendenfeld,  R.  von.  Bemerkungen  zu  Riefstabls  Wachs- 
thumstheorie  der  Cephalopodenachalen,  Zoolog.  Jahrb.  Syatemat. 
3.  p.  317,  18. 

Verf.  hat  sich  überzeug,  dass  gegen  Riefstahls  Annahme  bei 
jnngen  Schalen  von  Nautilus  die  letzte  Kammer  nicht  kleiner  ist 
als  die  vorhergehende.  Bei  grossen  Thieren  sind  die  letzten  Septen 
oft  einander  mehr  genähert  als  die  früheren,  weil  ihr  Wachsthum 
überhaupt  geringer  geworden  ist.  Eine  Intussusception  braucht 
man  nicht  anzunehmen. 
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Bather,  F.  A.  Shell-growth  in  Cephalopoda  (Siphonopoda). 
Ann.  Mag.  nat.  bist  VI,  1.  p.  298—310.  Auaz.:  Journ.  R.  Micr.  Soc 
1888,  p.  397. 

Die  dorsal  von  der  Schale  gelegenen  Zellen  des  Becemirenden 
Epithels  von  Sepia  sind  deutlich,  dagegen  ist  ventral  nur  eine 
Schicht  langgestreckter  Kerne  in  einem  Syncytium  wahrzunehmen; 
dieselben  rufen  den  Eindrack  hervor,  als  stammten  sie  aus  dem 
darunter  befindlichen  Bindegewebe.  Die  äusserste  Lage  dieses  Zell- 
Stratums  scheint  zu  verwachsen  und  als  Ghitinmembran  al^estossen 
zu  werden;  eine  Intussusception  der  Schale  findet  nicht  statt.  Bei 
allen  Cephalopoden  werden  zuerst  Chitinmembranen  abgeschieden; 
diese  bilden  ein  Gerustwerk,  in  welchem  Kalk  abgelagert  werden 
kann,  und  von  dessen  Anordnung  die  Schalenstructur  abhängt  Die 
Membranen  des  äusseren  Theiles,  welche  durch  die  Mantellappen 
secernirt  werden  und  welche  den  Kalk  als  Calcit  enthalten,  sind 
von  den  inneren,  die  durch  den  Eingeweidehöcker  abgeschieden  werden 
und  auf  welchen  der  Kalk  als  Aragonit  niedergeschlagen  wird,  ver- 
schieden. Die  Secretion  an  der  Innenseite  beginnt  vom  und  schreitet 
nach  hinten  vor;  die  Membranen  der  Septen  hängen  mit  denen  der 
Schalenwand  zusanunen,  und  jede  vollständige  Membran  ist  trichter- 
förmig. 

Blake,  J.  F.  Bemarks  on  Sbell-growtb  in  Cepbalopoda. 
Ann.  Mag.  nat.  bist.  VI,  1.  p.  37t)— 80.  Ausz.:  Joum.  R.  Micr.  Soc 
1888,  p.  559. 

Blake,  der  schon  früher  die  Stmctnr  der  Nautilus-Schale  be- 
schrieben, bestreitet,  dass  die  inneren  Lagen  der  Sei  ienschale  den 
Septen  von  Nantilus  entsprechen,  da  dort  keine  Durchbohrung,  kein 
Sipho  und  keine  Protoconcha  vorhanden  sei;  dieselben  entsprechen 
vielmehr  der  mittleren  Perlmntterschicht  der  Nautilus-Schale. 

Bather:  Professor  Blake  and  Shell-growth  in  Cephalopoda. 
Ann.  Mag.  nat.  bist.  VI,  1.  p.  421— 27.  B.  behauptet  gegen  Blake 
den  organischen  Zusammeniiang  zwischen  Septum  und  Schale  und 
hält  an  seiner  früheren  Auffassung  bezügl.  der  Homologisirung  der 
Schalentheile  von  Nautilus  und  Sepia  fest,  da  die  von  Blake  an- 
gegebenen Unterschiede  nicht  stichhaltig  seien. 

Brooks,  H.  Preliminary  remarks  on  the  structure  of  the 
siphon  and  funnel  of  Nautilus  pompilius.  Proc.  Boston  Soc.  Nat. 
Hiat.  23.  p.  380—82. 

Der  Trichter  der  Nautilus-Schale  besteht  aus  mehreren  Lagen 
von  verschiedenartigem  Bau.  Die  Scheide  enthält  grosse  Kalkspicula, 
welche  aus  kleinen  Nädelcben  zusammengesetzt  sind,  und  welche 
locker  zusammenschliessen,  sodass  sie  Poren  zwischen  sich  freilassen. 
Die  älteren  Trichter  bestehen  aus  5  übereinander  gelegenen  Schichten, 
von  denen  die  äussersten  zum  hinteren,  die  inneren  zum  vorderen 
Trichter  gehören. 
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Hyatt,  A.  Values  in  Classification  of  tbe  stages  of  growüi  and 
decline,  with  {iropositioue  for  a  new  nomenckture.  Proc.  Boston 
Soc.  Nat.  Hist.  23.  p.  396—407  und  Ämer.  Natur.  22,  p.  872  -  84. 

Die  Protoconcha  der  Gephalopodenembryonen  ist  nicht  völlig 
den.  Schalen  anderer  Mollusken  äquivalent.  Bei  foBsilen  Naulitoiden 
scheint  dieselbe  homü  gewesen  zu  sein;  sie  mag  vorsilarisch  ihr 
Aequivalent  bei  erwachsenen  Thieren  gehabt  haben,  von  denen  sie 
auf  die  Cepbalopoden  sowie  die  Pteropoden,  die  eine  ähnliche  Proto- 
concha haben,  übergegangen  ist.  Mit  der  Entstehung  der  ersten 
Wohnkammer  entsteht  die  Asiphonula,  ein  „silphologisches"  Stadium, 
welches  einige  Characteristica  des  Veligerstadium  und  der  Scapho- 
poden  zeigt.  Die  weiteren  Stadien  mit  einem  Septum  und  mit  zwei 
solchen  werden  Caecosiphonula  und  Macrosipbonula  genannt.  Bei 
Ammoniten  nnd  Belemniten  ist  die  Caecosiphonula  an  die  Stelle 
der  Asiphonula  getreten.  Nach  der  Bitdang  des  dritten  Septums 
und  eines  engeren  Trichters  begann  das  Microsiphonulastadium. 
Eine  entsprechende  Gestaltung  haben  die  fossilen  Formen  erworben, 
nnd  sie  ging  dann  allmählich  anf  die  silphologischen  Stadien  über. 
Die  Beziebong  der  erwachsenen  Thiere  wird  als  Ephebologie,  die 
Ton  aberranten  nnd  degenerirenden  Formen  als  Geratologie  be- 
zeichnet; in  dieser  wird  noch  ein  früheres  Stadium  (Clinolc^e) 
von  dem  letzten  (Nostologie)  auseinandei^halten. 

Lanrie,  Malcolm.  The  organ  of  Verrill  in  Lo%o.  Quart 
Joum.  Micr.  Sc.  II,  29,  p.  97 — 99.  Ausz.:  Joum.  R.  Micr.  Soo. 
1888  p.  932. 

Bei  jungen,  etwa  6  mm  langen  Individuen  von  Loligo  ist  das 
Verrilleefae  Organ  vorbanden  und  besteht,  ähnlicli  wie  es  durch 
Verrill  bei  Desmoteutbis  beschrieben  ist,  aus  einem  medianen 
Theile,  der  an  der  oberen  Wand  des  Sipho  lie;^  und  der  vom 
eine  Papille  trägt,  während  er  nach  hinten  in  2  Fortsätze  ausläuft, 
nnd  aus  2  lateralen  Tbeilen,  welche  in  der  unteren  Wand  des 
Sipho  gelegen  sind.  Dieses  Organ  producirt  mukösen  Schleim. 
Ausser  demselben  ist  eine  gut  entwickelte  Klappe  vorhanden.  Bei 
erwachsenen  Exemplaren  soll  das  Organ  fehlen.  Bei  8  mm  langen 
Thieren  von  Ommastrephes  wurde  es  auch  gefunden,  nicht  bei  den 
erwachsenen.  Verrills  Annahme,  dass  der  dorsale  Theil  dem  Fusse 
der  Gastropoden  entspricht,  ist  nicht  genügend  begründet 

Brock,  J.  Ueber  das  sogenannte  Verrill'sche  Organ  der  Cepba- 
lopoden. Nachr.  Koen.  Ges.  d.  Wiseensch.  z.  Göttii^en.  1888, 
p.  476—78. 

Brock  zeigt,  dass  bereits  1853  von  Heinr.  Müller  das  IVichter- 
organ,  welches  Verrill  angeblich  neu  entdeckt  bat,  beschrieben 
worden  ist.  Lauries  Angabe,  dass  es  bei  dem  erwachsenen  Loligo 
fehle,  ist  unrichtig  und  dadurch  zu  erklären,  dass  es  durch  die 
Conservirung  leicht  zerstört  wird.  Es  kommt  wahrscheinlich  allen 
Cephalopoden  zu.  H.  Müller  hatte  in  ihnen  den  Nesselfäden  ähn- 
liche Körper  gefunden;  Lauries  Ansicht  von  der  Schleimnatur  des 
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SecreteB  mag  dadurch  zu  erklären  eein,  dass  die  Zellen  dorch  die 
GonBerrirung  verändert  worden  sind. 

Joubin,  L.  Recherches  sur  les  glandes  salivaireB  des  C^pha- 
lopodes.  Abboc.  fran^.  pour  l'aranc.  des  acienceB.  Compte  rendu  16. 
aeaa.  1887.  p.  258—59. 

Das  obere  Paar  von  Speicheldrüsen  ist  ebenso  wie  die  Sablin- 
gualdrüse  nicht  nur  bei  Octopoden,  Bondem  auch  bei  Decapoden 
vorbanden.  Die  Abdominaldrüse  der  Octopoden  zeigt  tabnlöaen  Bau 
und  ist  muköser  Natur.  Das  Blut  gelangt  von  den  Drüaen  bei 
Octopoden  darch  zahlreiche  OelTunngen  in  den  Perivisceralsiuua, 
während  ea  bei  Decapoden  durch  ein  Venennete  geaammelt  wird. 
J.  hat  auch  die  Entwicklung  der  Speicheldrüsen  untersucht. 

Carrieu.  Note  eur  le  developpement  des  cellulea  ramifi^es  d« 
cartilage  des  G^phalopodea  et  de  leur  rapports  avec  cortains  elements 
des  chondromes.    Comptes  rend,  Soc.  Biol.  VIII  5  p.  181 — 88. 

Die  Knorpelzellen  der  Cephalopoden  entwickeln  sich  aus  eckigen, 
unregelmässig  geformten  Elementen  durch  Verlängerung  ood  Vei^ 
zweigung  der  Fortsätze,  die  mit  einander  Anastomosen  bilden. 

Pelseneer,  P.  Sur  la  valeur  morphologique  des  brafl  et  la 
composition  du  systime  nerveux  central  des  Cephalopodes.  Archives 
de  Biolc^e  8  p.  723—56. 

Die  Brach  iaigan  gl  ien  der  Cephalopoden  sind  bei  den  älterenFormen 
vollkommen  mit  den  Pedalganglien  vereinigt  und  trennen  sich  von 
diesen  erst  allmählich.  Die  Connective  zu  den  Gerebralganghen  sind 
secundär  entstanden  und  sie  beweisen  nicht,  dass  die  Brachialganglien 
ursprüngUcb  ein  Theil  der  Cerehralganglien  waren;  auch  die  über  dem 
Schlünde  gelegene  Commissar  ist  von  geringer  morphologischer  Be- 
deutung, sie  ist  mit  dem  Zusammenwachsen  der  Arme  über  dem  Kopfe 
entstanden  und  aia  spricht  ebensowenig  für  eine  ursprünglich  dorsale 
Lage  der  Brachialganglien  wie  die  untere  Schlundcommissur  vieler 
Gastropoden  ein  Beweis  daför  ist,  dass  die  Cerehralganglien  ur- 
sprünglich unter  dem  Schlünde  lagen.  Aus  diesen  Gründen  stellen 
die  Arme  ein  Aequivalent  eines  Fusstheiles  von  Gastropoden  dar, 
und  zwar  (^aubt  Pelseneer,  dass  sie  faat  dem  ganzen  Fuase  zu 
homologisiren  sind,  während  der  Trichter  dem  Epipodium  von  Rhi- 
pidoglossen  entspricht.  Auch  ontogenetisch  liegen  die  Arme  ur- 
sprünglich hinter  und  neben  dem  Munde,  über  dem  sie  sich  erst 
später  vereinigen,  nnd  die  Brachialganglien  trennen  sich  von  den 
Pedalganglien,  ähnlich  wie  die  oberen  Buccalganglien  von  den  Cere- 
hralganglien. Endlich  giebt  Pelseneer  eine  Beschreibung  der 
Gauglienmasee  von  Octopua,  hauptsächUch  bezüglich  der  Pleural- 
ganglien,  welche  deutlich  von  den  Visceralg&nglien  getrennt  sind; 
von  den  „vorderen  Visceralganglien"  gehen  die  Mantelnorven,  von 
den  hinteren  die  Eingeweidenerven  ab.  Durch  Connective  sind  die 
Pleuralganglien  mit  allen  anderen  Ganglien,  auch  den  Bracbial- 
ganglieu,  verbunden  (vgl.  p.  384). 
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Bather,  F.  A.  Pre-cambrian  Cephalopods:  an  essay  in  recoo- 
structive  palaeontoloßy.  (Discuss,  von  Blake,  Wood  ward,  Gregory, 
Hardy).     Proc.  Metrop.  Sc.  Assoc.  Londou  Nr.  30. 

Der  ürcephalode  ma^  einen  gelappten,  mit  Tentakeln  besetzten 
Ring  um  den  Mund  gehabt  haben,  der  von  den  Gerebralganglien 
innervirt  wurde  und  zum  Kriechen  diente,  während  der  Trichter 
aus  2  Lappen  gebildet  wurde.  Genital-  und  NierenöfFnungen  paarig, 
2  VorhÖfe  am  Herzen  und  2  Kiemen  mit  Spengel'schen  Organen 
in  der  noch  unvollkommen  abgeschlossenen  Mantelhöhle.  Der  dorsale 
nach  hinten  verlängerte  Visceralsack  war  von  einer  konischen  Schale 
bedeckt  mit  schwach  entwickelten  Septen;  in  dem  weiten  Sipho 
lagen  noch  Eingeweide. 

Weiss,  F.  E.  On  some  Oigopsid  Cuttle  Fishes.  Quart,  Jonm. 
Micr.  Sc.  II  29,  p.  75^96.  Aus  den  Beschreibungen  sei  Folgendes 
hervorgehoben.  Chiroteutbis  Veranyi  d'Orb.  zeigt  zwischen  den  Augen 
und  dem  Trichter  zwei  gestielte  Geruchsorgane.  Der  kurze  Tinten- 
beutel trägt  auf  seiner  Oberääche  zwei  acceBsorische  Nidamental- 
drüsen.  Zwei  Renalpapillen  sind  stark  entwickelt.  Die  Oviducte 
haben  in  der  Mitte  eine  Drüse  und  münden  mit  kleinen  Oeffnungen 
in  die  Leibesböhle;  der  rechte  Oriduct  ist  vorhanden  (gegen  Brock). 
Weiter  hinten  liegen  2  lange  und  schmale  Nidamentaldrüsen  (gegen 
Brooks  Angabe,  das  sie  fehlen).  Der  Mantelnerv  entspring  aus 
dem  Ganglion  atellatum.  Doratopsis  venmcularis  de  Rochebrune. 
Verauys  Abbildungen  sind  nicht  genau.  Das  i.  Armpaar  ist  be- 
deutend länger  als  die  3  anderen  mit  nur  einer  Reibe  von  Saug- 
näpfen besetzt  (gegen  Pfeffer).  Die  Geruchsorgane  haben  kurze 
Stiele.  Die  durchBcbeinende  Nackenregion  sieht  wie  aegmentirt  aus. 
Im  Nacken  li^  eine  schmale  Knorpelplatte.  Der  Trichter  ist  mit 
einer  Klappe  und  2  drüsigen  Wülsten  (Verriils  Organ)  versehen. 
Renalpapillen  sehr  kurz.  Die  Genitalorgane  des  untersuchten  Tbieres 
waren  erst  wenig  entwickelt.  Der  hintere  dünne  Theil  zeigt  mehrere 
vermuthlich  drüsige  Anschwellungen.  —  Histioteuthis  Rüppelli 
V  «^  r  a  n  y.  Beschreibung  der  Arme  mit  ihren  Saugnäpfen. 
Die  Oeruchsorgane  haben  die  Form  von  Läppchen.  Der  Sipho 
z^gt  eine  starke  Klappe,  die  Kiemen  sind  mächtig  entwickelt; 
zwischen  ihnen  liegen  die  Nidamentaldrüsen.  Die  Eileiter  haben 
terminale  Drüsen,  femer  eine  Drüse,  welche  der  Nidamentaldrüse 
ähnlich  gebaut  ist,  und  sind  auch  im  Anfange  drüsig.  Die  Nieren- 
kammer  ist  lang,  durch 'sehr  deutliche  membranöse  Trichter  mit  der 
Leibeshoble  rerbunden.  —  Tracheloteuthis  Behnii  Steenstrup.  Die 
Gattung  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  Verrilliola.  Das  zweite 
Armpaar  ist  am  längsten;  die  Keule  der  Teutakelarme  trägt  eine 
laterale  Falte  und  am  Ende  i  Reihen  grösserer  Saugnäpfe,  welche 
proximal  kleiner  und  zahlreicher  werden.  Geruchsorgane  ähnlich 
vrie  bffl  Sepiola.  Im  Trichter  findet  sich  eine  kleine  Klappe  und  das 
VerriU'seiie  Organ.  Die  Kiemen  sind  dünn  und  mit  wenden 
Blättchen   versehen.  —  Vezania  sicula  Krohn.     Die  Tentakelanne 
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sind  Bebr  schwach  entwickelt,  mit  wenigen  Saagnäpfen,  die  Gernchs» 
Organe  klein.  Kurze  Beschreibung  des  Epithels  und  vergleidiende 
Angaben  über  die  Oenichsorgane  der  Gephalopoden ;  ans  ähnlichen 
Verhältnissen  wie  bei  Verania  haben  sich  einerseits  die  tentakel- 
artigen Organe  von  ChiroteuthiB,  andererseits  die  Einstülpungen  TOn 
Sepia  und  Octopus  entwickelt.  —  Weiss  will  Steenstrups  Familie 
Taonotenthidae  nicht  annehmen,  sondern  die  Chiroteuthidae  neben 
den  Thysanoteuthidae,  Ommastrephidae  und  Mastigoteuthidae  als 
Dnterfamilie  der  Onunasti-ephini  ansehen. 

Orthmann,  A.  Japuiiscbe  Gephalopoden.  Zool.  Jahrb.  Sjst.  3. 
p.  639—70. 

Bescbreibong  und  Abbildung  japanischer  Gephalopoden,  darunter 
9  neue  Arten. 

Robson,  C.  W.  On  a  new  species  of  giant  cuttleösh,  stranded 
at  cape  Campbell,  June  30.  1886.  (Architeuthis  KirkÜ).  Trans. 
N.  Zeal.  Inst.  Wellington  1887,  19.  p.  155—57. 

Beschreibung;  eines  riesigen  Decapoden,  der  gestrandet  war, 
derselbe  hatte  eine  Länge  von  29  Fuss,  Robson  vermuthet,  dass 
alle  gestrandete  Gephalopoden  Decapoden  sind,  weil  diese  nicht  im 
Stande  sind,  ins  Wasser  zurückzukriechen. 

Kirk,  T.  W.  Biief  description  of  a  new  species  of  large 
Decapod  (Architeuthis  longimanus).    Trims.  N.  Zeal.  Inst.  Wellington 

20.  p.  34—39. 

Beschreibui^  eines  mit  den  Armen  57  englische  Fuss  langen 
Decapoden;  AbbildanRon  der  Sangnäpfe,  Uundtheile  u.  dergj. 

Anonymus.     Üeber  riesenhafte  Tintenfische.     Natarforscher 

21.  p.  231—33.     Ausz.:  J.  R.  Micr.  S.  88,  p.  930. 

Varigny,  H.  de.    Gontribution  k  l'etude  de  Tinfluenoe  exercöe 

far  l'ergotine  sur  les  fibres  musculaires  lisses.  Mem.  Accad.  Bolcuma 
V  8.  p.  105-6. 

Ergotin  wirkt  auf  die  Muskeln  des  Kropfes  von  Eledone 
stimnlirend. 

Hoyle,  W.  E.  Note  on  the  Hectocotylisation  of  the  Cephalo- 
poda.  Rep.  57.  Meet.  Brit.  Assoc.  Adv.  Sc.  1887.  p.  768—69.  Ein 
weibliches  Exemplar  von  Rossia  Oweni  zeigte  eine  Anzahl  von 
Spermatopboren  unter  dem  linken  Auge  befestigt;  dieselben  waren 
etwa  5  mm  lang,  mit  dem  verdickten  Theile,  der  einen  eigenthüm- 
Heben  Klappenapparat  zeigte,  in  die  Haut  eingesenkt;  der  Siunen 
muss  daher  aus  dem  dünnen  Ende  hervordringen,  nm  die  Eier 
während  der  Ablage  zu  befruchten. 

Sabatier,  A.  Sur  les  formes  de  spermatozoides  de  fä^one 
musqu^.  Gomptes  rend.  106.  p.  954 — 56.  Ref.  Le  Natoraliste 
10.  p.  111.  Journ.  R.  M.  Soc.  1888,  p.  560. 

Es  sind  bei  Eledone  zwei  Formen  von  Spermatozoen  vorhanden, 
die  einen  mit  einem  spiraligen  Kopfe,  die  anderen  mit  einem  geraden 
Faden;  beide  haben  sehr  lange  Schwänze.  Ihre  Entwicklung  ist 
verschieden;  die  Köpfe  der  ersteren  entstehen  durch  Streckung  aaa 
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dem  Chrotnatin  des  Kernes,  das  sich  in  der  Mitte  verdichtet,  die 
letzteren  in  der  Peripherie  an  der  KernmembraD,  wo  sie  sich  auf- 
rollen. Erst  später  werden  sie  frei  nnd  strecken  sich  gerade, 
Sabatier  hat  ^osse  Köpfe  mit  3 — i  Schwänzen  gefunden,  welche 
den  wnrmfömiigen  Spennatozoen  von  Paludina  sehr  ähnlich  sind, 
nnd  glaubt  daher,  dass  diese  letzteren  Cormen  von  Spermatozoen 
darstellen. 

Joubin,  L.  Snr  la  ponte  de  r£ledone  et  de  la  Sache.  Arcb. 
zool.  exp.  et  gen.  II  6.  p.  155 — G'i.  Die  Thiere  konnten  bei  der 
Eiablage  beobachtet  werden.  Eledone  legt  die  weissen  Eier,  etwa 
15,  in  kleinen  Trauben  ab,  welche  an  einen  festen  Körper  an- 
geheftet werden,  was  durch  die  kleinen  Saugnäpfe  am  Grunde  der 
Arme  bewirkt  wird.  Sepia  legt  die  Eier,  welche  von  schwarzer 
Farbe  sind,  in  grösseren  Häufchen  ab,  die  Spitzen  der  Arme  heften 
de  fest  Bei  Reizung  verliess  das  Thier  nicht  die  Stelle,  an  welcher 
es  mit  dem  Ablegen  beschäftigt  war. 

VialletoD,  L.  Recherches  snr  les  premi&res  phases  du 
d^veloppement  de  la  seiche.  Ann.  Sc.  nat.  Zool  VII  6.  p.  165 — 280. 
Anaz.:  Arch.  Zool.  exp.  et  gi'n.  II  6  und  Joum.  R.  M.  S.  89,  p.  370 
bis  71-  Nach  Angaben  über  Präparationsmethoden  berichtet  Verf. 
ZQoäcbst  über  die  Eier  vor  der  Ablaga  Sie  zeigen  ursprünglich 
deutliche  Kerne  und  sind  von  abgeplatteten  Zellen  umgeben,  welche 
einen  Follikel  bilden.  Dieser  besteht  weiterhin  aus  einer  inneren 
epithelialen  nnd  einer  äusseren  bindegewebigen  I^age;  die  erstere 
bildet  Falten  und  scheidet  Nahrungsdotter  ab,  der  das  Eiplasma 
nach  dem  spitzen  Pol  hindrängt.  Während  das  Ei  wächst,  theilen 
sich  die  Chromatinkörper  des  Kerns,  welcher  sich  rasch  vergrössert 
und  nur  noch  feine  Kömchen  enthält.  Nachdem  die  Follikelzellen 
noch  eine  Schutzmembran  (Chorion)  erzeugt,  verschwindet  die  Keim- 
blase nnd  die  Chromatinkörper  ordnen  dch  zu  einer  Theilungsfigur 
an.  Jetzt  wird  das  Ei  frei.  Die  Bildung  von  Richtungskörpem 
wurde  nicht  beobachtet.  —  Die  Befruchtung  erfolgt  nach  der  Ablage, 
und  dann  werden  die  Eier  an  feste  Körper  angeheftet.  Soeben 
gelegte  Eier  zeigen  die  Richtungskörper  und  die  beiden  Vorkeme, 
die  gegen  einander  rücken.  Diese  haben  nur  feine  Hüllen  von 
Chromatin,  der  kleinere  von  ihnen  U^  immer  den  Richtungskörpern 
zunächst;  im  Zusammenrücken  vergrössem  sie  sich.  Sie  verschmelzen 
dann  zum  ersten  Theüai^skem.  —  Das  Protoplasma  bildet  eine  Keim- 
echeibe,  an  deren  Rande  die  zwei  Polkörper  liegen.  Die  erste 
Furche,  welche  zur  Axe  des  Blastodemis  wird,  ist  meridian  und  theilt 
die  Keimscheibe  in  2  gleiche  Theile,  darauf  folgen  zwei  weitere 
meridiane  Furchen  symmetrisch  zur  ersten.  Die  dadurch  ent- 
standenen 8  un^eichen  Stücke  werden  als  Macromeren  bezeichnet. 
Die  6  grösseren  Theile  zer&Uen  durch  meridiane  Furchen  in  je  zwei, 
die  zwei  unteren  durch  äquatoriale  Forchen,  wodurch  2  innere 
Micromeren  entstehen.  Im  nächsten  Stadium  schnüren  sich  von  den 
8  ,31itstoconeD"  ebensoviele  Micromeren  ab,  während  die  zwei  vor- 
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handenen  sich  theilen,  bo  sind  12  Hicromeren  entstanden,  während 
die  Macromeren  sich  auf  20  vermehrt  haben.  Durch  weitere 
Theilungen  wächst  die  Zahl,  namentlich  der  Micromereu  (Blasto- 
meren), welche  in  der  Mitte  eine  Scheibe  bilden,  die  inneren  sind 
kleiner  als  die  äusseren,  und  an  diese  schliessen  sich  aussen  die 
Blastoconen  an.  —  Aus  diesen  Elementen  entstehen  die  Keimblätter: 
das  Ectoderm,  das  in  der  Mitte  einschichtig  ist,  am  Rande  dagegen 
mehrschichtig  wird,  das  Mesoderm,  durch  die  tieferen  Schichten  des 
Randes  dai^estellt,  und  die  Dottermembran  als  primitives  Entoderm. 
Von  den  Organen  zeigt  sich  sehr  frühzeitig  die  Anlage  der  Schalen- 
tasche in  dem  mittelsten  hellen  Theile,  der  von  einer  symmetrischen 
dunkeln  Zone  umgeben  wird.  Die  AJse  der  Embryonalanlage  fällt 
wahrschemlich  mit  der  des  Blastodenus  zusammen.  Die  Arme  ent- 
stehen nicht  aus  gesonderten  Anlagen,  sondern  aus  dem  unteren 
Rande  der  Keimscheibe,  die  seitlichen  Thoile  des  Kopfes  mit  den 
Au(ren  aus  2  Verdickungen  im  oberen  Theile  der  einheitlichen  An- 
lage, daneben  zeigen  sich  Andeutungen  des  Trichters  und  Mantels 
mehr  nach  der  Mitt«  hin.  Die  Anordnung  der  einzelnen  Arme  ist 
dieselbe  wie  im  erwachsenen  Thiere.  Das  Stomodäum  tritt  erst 
spät  auf.  Die  Otocysten  gehen  Beziehunf^en  zum  Trichter  ein. 
Unterhalb  der  Mitte  findet  sich  schon  frühzeitig  eine  kleine 
Verdickung,  welche  durch  eigenthündich  diSerente  Mesodermzellen 
hervorgerufen  wird;  Verf.  glaubt,  dass  aus  dieser  Anlage  die  inneren 
Organe  fVerdauungstract  (?Ref.),  Nieren,  Herz)  entstehen  (vielleicht 
hauptsächlich  auch  die  Keimdrüsen.  Ref)  Das  Ectoderm  geht  an 
manchen  Stellen  ohne  Grenze  iu  das  Mesoderm  über,  die  tieferen 
Lagen,  welche  durch  Delamination  des  Randes  der  mittleren  Zone 
entetanden,  bilden  nur  einen  Theil  des  Mesoderms,  Nerven-  und 
Muskelgewebe  entstehen  durch  secundäre  Wucherungen  des  EctOr 
derms.  Oh  das  , .definitive  Entoderm"  aus  dem  Mesoderm  ensteht, 
wie  meist  angenommen  wurde,  oder  aus  der  Dottermembran,  konnte 
nidit  entschieden  werden. 

Watase,  S.  Homology  of  the  germinal  layers  of  Cenhalopods. 
John  Hopk.  Univ.  Giro.  7.  p.  33,  34.  Ausz.:  Joum.  R.  Micr.  S.  88, 
p.  396—97  und  Amer.  Natur.  22.  p.  256. 

Vorlänfige  Mittheilung  zum  Folgenden. 

Watase,  S.  Observations  on  the  development  of  Gephalopods; 
homology  of  the  germ  layers.  Stud.  Biol.  Lab.  J.  Hopk.  Univ.  4 
p.  163—83.  Ausz.:  J.  R.  M.  S.  88  p.  931. 

Watase  findet  schon  im  Anfange  der  Furchung,  dass  die  Zellen 
in  der  Mitte  der  Keimscheibe  dünner  sind  als  in  einiger  Entfernung 
von  derselben,  nach  aussen  werden  sie  wieder  dünner.  Das  Meso- 
derm entsteht  an  der  dicken  Stelle  durch  tangentiale  Theilungen, 
und  aus  ihm  gehen  wahrscheinlich  auch  die  Zellen  hervor,  welche 
die  Dottennembran  bilden,  jedenfalls  entstehen  diese  nicht  aus  dem 
Dotter.  Die  Dottermembran  stellt  das  primäre  Entoderm  dar,  das 
zu  dem  Verdauungstract  in  gar  keine  Beziehung  tritt;  dieser  ent- 
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steht  ToU3til]i(%  aus  den  beiden  Einstülpungen  des  Ectoderms,  dem 
Stomodäum  und  dem  Proctodäum.  Mit  der  Aufsaugung  des  Dotters 
verschwindet  die  Dottermembran.  So  ist  das  Verdaaungssystem  der 
Cephalopoden  dem  der  anderen  Mollusken,  bei  denen  das  Entoderm 

Sersistirt,    nicht   homolog,   jedenfalls    eine'  Folge    des    reichlichen 
ahnmgsdottere. 


LiBflUibriichiatB. 

Rawitz,  B.  DaB  zentrale  Nervensystem  der  Acephalen.  Jen. 
ZeitBchr.  Naturw.  20.  1887,  (a.  vor.  Ber.  p.  274).  Rawitz  macht 
zunächst  Angaben  über  die  macroscop.  Verhältnisse  des  Central- 
nervensystemB,  über  Form,  Lafje  und  die  Bauptnerven,  welche  aus 
den  Ganglien  abtreten  (leider  wird  p.  2  und  8  nicht  mitgetheilt,  bei 
-welchem  'l'hiere  sich  die  Nerven  der  Cerebral-  resp.  Visceralganglien 
so  verhalten,  wie  es  angegeben  ist).  Das  Visceralgauf^lon  von  Pecten 
ze^  eine  Sondenmg  mehrerer  Abachnitte,  welche  mit  Namen  belegt 
werden.  Bei  den  dunkelgefärbten  Asiphonia  sind  die  Ganglien 
orangefarbig,  bei  Siphoniaten  pigmentlos;  bei  ersteren  enthalten  die 
Zellen  das  P^nnent  concentrisch  um  den  Kern  oder  an  einem  der 
Pole.  Die  Zellen  sind  membranlos  und  bestehen  aus  einem  Netz- 
werk und  einer  darin  suspendirten  zähen  Flüssigkeit.  Die  Kerne 
haben  eine  deutliche  Membran.  Apolare  Ganghenzellen  kommen 
nicht  vor,  dagegen  wurden  unipolare,  deren  Fortsatz  ungetheilt  in 
den  aus  dem  Gfinglion  entspringenden  peripheren  Nervenstamm 
übergeht,  unzweifelhaft  beobachtet.  Bipolare  Zellen  sind  am  seltensten; 
die  multipolaren  haben  einen  Hauptfortsatz  und  zahlreiche  Neben- 
fortsätze, während  die  „Schaltzellen"  nur  Nebenforteätze  zeigen. 
Kemkörperfortsätze  wurden  nie  beobachtet.  Zellen  mit  Stamm- 
forteatz, stete  unipolar,  sind  selten.  Alle  andern  Zellen  haben  Mark- 
fortsätze,  and  zwar  jede  nur  einen.  In  der  Rinde  der  Ganglien 
li^en  zu  äusserst  unipolare  Zellen,  deren  Fortsätze  zu  multipolaren 
ZeUen,  die  sich  weiter  nach  innen  hin  finden,  begeben;  von  den 
ersteren  geht  die  Erregung  aus,  während  die  letzteren  „Sammelorte 
för  die  Reize  sind,  die  oppositipolen  nur  als  Faseranschwellungen 
betrachtet  werden  können."  Das  Centrum  der  Ganglien  besteht 
aus  einem  Netzwerke,  das  durch  die  Fortsätze  der  Zellen  gebildet 
wird  und  eine  myelinartige  Maese  enthält.  Die  Fasern  (Stamm- 
fortsätze), welche  in  die  peripheren  Nerven  eintreten,  ziehen  durch 
die  Maschen  des  Netzes  hindurch;  die  Hauptmasse  der  Nerven- 
Btämme  besteht  aber  aus  den  Producten  des  centralen  Nervennetzes. 
Die  Ganglien  sind  von  einer  inneren  membranösen  und  einer  äusseren 
zeltigen  Hülle  umgeben.  Sodann  giebt  Verf.  eine  Topographie  der 
Ganglien,  deren  Einzelheiten  nicht  referirt  werden  können.  Die 
PedalgangUen  von  Unioniden  sind  durch  12 — 18  Commissuren  ver- 
bunden (innere  Strickleiterform),  bei  denselben  biegt  der  äussere 
Thdil   des   Cerebrovisceralconnectivs   in  den  Kiemennerv  um.     Es 
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folgen  Bpecielle  Angaben  über  Pecten  jacobaeoe  und  zum  Schlüsse 
Betrachtungen  über  die  Bedeutung  der  Vieceralganghen.  Diese 
stehen  in  keinem  Zusammenhang  mit  der  Kiemenausbildung,  Bondern 
mit  der  Ausbildung  des  Mantelrandes,  daber  sind  sie  bei  Pectiniden 
am  höchsten  entwickelt. - 

Rawitz,  B.  Der  Mantelrand  der  Acephaleo.  I.  Ostreacea. 
Jen.  Zeitscbr.  Nat.  22.  p.  415—556. 

R.  beschreibt  das  Nervensystem  von  Pecten  Jacobaens;  dasselbe 
zeigt  in  der  ganzen  Gruppe  keine  wesentliche  Differenz.  Zum 
Mantelringnervan  ziehen  jedereeits  2  Nerven  vom  Visceralganglion 
und  einer  vom  Cerebralganglion.  Sodann  wird  die  Anordnung  der 
Tentakel  beschrieben,  sowie  deren  feinerer  Bau.  An  der  Spitze 
dieser  Fühler  sollen  die  Sinneszellen  häuäg  ohne  Stützzellen  neben 
einander  liegen,  was  sonst  bei  Mollusken  nie  beobachtet  ist.  Die 
Sinneszellen  zeigen  2  verschiedene  Formen,  die  einen  hängen  nur 
an  der  Nervenfaser,  die  anderen  stecken  mit  einem  kurzen  Fortsatze 
im  subepithelialen  Gewebe,  während  der  Nerv  Beitlich  zum  Kern 
tritt.  Die  Drüseuzellen  sind  auch  verschieden,  die  eine  Art  (Ostrea) 
ist  epithelial,  die  andere  subepitheli&l,  mehrzellig,  mit  kleineu  runden 
Kernen.  Rawitz  sieht  die  Gesammtheit  der  Drüsen  am  Mantel- 
rande als  ein  Vertheidigungsorgan  an,  indem  Fremdkörper  toq 
üirem  Sekret  umhüllt  werden;  die  Becberzellen  an  der  Auasenseite 
des  Mantelrandes  sollen  den  Zwischenraum  zwischen  Mantel  und 
Schale  schlüp&ig  erhalten.  Die  Drüsenzellen  in  den  Fäden  von 
Lima  werden  von  besonderen  Zellen  als  Stielen  getragen.  Die 
Zöttchen  der  Tentakel  von  Pecten  bestehen  aus  3  Zellen,  einer 
Sinneszelle  und  2  Stützzellen,  die  von  einer  gemeinsamen  Membran 
umhüllt  werden.  Die  Oberdäcbe  zeigt  .eine  Feldemng  mit  sehr 
kleinen  runden  Kernen;  Rawitz  glaubt,  dass  diese  Organe  zum 
Tasten  dienen.  Verf.  beschreibt  bei  Pecten  einen  „Seitenwulst",  den 
er  merkwürdiger  Weise  für  ein  Sinnesorgan  ansieht,  während  er  von 
anderen  Forschem  für  den  Erzeuger  des  Periostracums  gehalten 
wird.  Auf  der  Mitte  der  Mantelklappe  (Pecten  äexuosus)  befinden 
sich  neben  einander  zwei  Sinneshilgel  (Haupt-  und  Nebenhügel),  die 
vermuthlich  in  grosser  Zahl  auf  einander  folgen;  Rawitz  hält  sie 
für  analog  den  Seitenorganen  von  Rbipidogloesen,  Würmern  und 
Fischen  und  bezeichnet  sie  als  Seitenhügel.  Geruchsorgane  sind 
wahrscheinlich  am  Mantelrande  vorhanden  (Tentakel  der  vorletzten 
Reihe),  dagegen  kann  das  von  Spengel  beschriebene  Organ  nicht 
dem  Gerüche  dienen,  es  mag  den  abdominalen  Sinnesorganen  analog 
sein  (Rawitz  scheint  nicht  zu  wissen,  dass  diese  beiden  Sinnesorgane 
neben  einander  vorkommen,  auch  kann  von  einer  „Aehnlicbkeit  des 
Baues"  keine  Rede  sein).  Bei  der  Beschreibung  der  Augen  von 
Pecten  sind  mehrere  Abweichungen  von  Pattens  Darstellung  hervor- 
gehoben. Meist  folgt  auf  ein  grösseres  Auge  ein  kleineres.  Ein 
Giliarmuskel  existirt  nicht ,  die  äussere  Pigmenthülle  des  Auges 
wird  daher  nicht  als  Iris  bezeichnet.    Die  in  der  Mitte  der  Vorder- 
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Seite  befindlichen  durchsichtigen  Zellen  werden  Pellucida  genannt; 
diese  ist  bei  den  Arten  verschieden  hoch.  Die  darunter  gelegene 
dünne  Bindegewebsschicht  ist  eine  Fortsetzung  des  Bindegewebes  im 
Stiele.  Hinter  der  Ijnse  ist  ein  queres  Septum  vorhanden,  das  gleich- 
&Ils  mit  dem  umgebenden  Bindegewebe  zusammenhängt.  Der  Bau 
der  Retina  ist  von  Patten  im  Ganzen  richtig  beschrieben;  die 
Stäbchenzellen  werden  von  einem  feinen  Canat  durchzogen,  der  eine 
Faser  enthält,  welche  in  das  Stäbchen  hineinragt;  dieses  besteht 
aus  einer  stark  licbtbrecbenden  Substanz  und  wird  von  einem 
schwächer  brechenden  Mantel  umf^eben.  Die  Ganglienzellen  werden 
von  dem  äusseren  Nerv,  die  Stäbchenzetlen  vom  inneren  Nerv  ver- 
soi^.  Das'Tapetum  ist  eine  einfache  L^e  und  wird  aussen  von 
einer  Pismenthaut  umgeben,  welche  direct  in  die  Nebenzellen  der 
Retina  übergeht  Das  Tapetum  vermehrt  die  Licbtumpfindlichkeit 
des  Auges,  welches  grosse  Gegenstände  auch  in  der  Entfernung, 
kleine  nur  bei  Bewegung  wahrnimmt.  Jedes  Auge  hat  nur  ein 
centrales  Gesichtsfeld,  daher  müssen  ihrer  viele  vorhanden  sein, 
deren  Einzelbilder  sich  summiren,  wodurch  eine  Art  „linear  musi- 
viscben  Sehens"  zu  Stande  kommt. 

Brock,  J.  lieber  die  sogenannten  Au|;en  von  Tridacna  und 
das  Vorkommen  von  Pseudochlorophyllkörpern  im  Gefasssjstem  der 
Muscheln.  Zeitsehr.  f  wiss.  Zool.  46.  p.  270 — 88.  Am  Mantebande 
von  Tridacna  befinden  sich  zahlreiche  Hügel,  die  an  der  ventralen 
Seite  von  einer  halbkreisförmigen  Furche  umgeben  sind.  Diese 
Warzen  sind  keine  Augen,  wie  es  L  Vaillant  angegeben  hatte,  sie 
enthalten  indessen  eine  Anzahl  eigenthümlicber  äaschenförmiger 
Organe.  Diese  sind  von  einer  dünnen  Membran  umgeben,  die 
stellenweise  spindelförmige  Kerne  enthält.  Die  Hauptmasse  bilden 
grosse,  rundhebe,  transparente  Zellen  mit  kleinem,  runden,  ex- 
centrischen  Kern;  diese  werden,  namentlich  im  unteren  Tbeile,  von 
einer  unregelmässigen  Schicht  kleinerer  polytzonaler  Zellen  mit  grob- 
kömigem  Protoplasma  und  medianem  Kern  umgeben.  Nerven  zu 
diesen  Organen  wurden  nie  beobachtet,  daher  ist  ihre  Deutung  als 
Augen  ausgeschlossen;  ob  sie  Leuebtot^ane  darstellen,  ist  zweifelhaft. 
—  Brock  beschreibt  ferner  chlorophyllhaltige  Zellen  in  den  Blut- 
räumen des  Mantelrandes;  der  Farbstoff  ist  nicht  difliis  im  Proto- 
Elasma  vertbeilt,  sondern  in  runden  Körpern  enthalten.  Die  Blut- 
örperchen  zeigten  in  den  Schnitten  ein  eigenthümlicbes  Ansehn, 
der  Kern  lag  in  einem  vollkommen  hyalinen  1'heil,  während  der 
Rest  der  Zelle  eine  ausgesprochen  fasrige  Gerinnung  aufwies; 
ausserdem  wurden  Zellen  beobachtet,  welche  mit  fettähnlich 
glänzenden,  stark  lichtbrechenden  Körnchen  vollgepfropft  waren. 

Chatin,  J.  Nerfs  qui  naissent  du  ganglion  postörieur  chez 
les  Anodontes.  C.  rend.  Soc.  Biol.  VH!  3,  1886.  p.  57-60.  Aus 
den  hinteren  Ganglien  von  Anodonta  anatina  entspringt  jederseits 
der  Nerv  des  hinteren  Adductors,  das  Connectiv  zum  Cerebral- 
ganglion,   welches   kleine   Ganglien   enthält,   zwei   kleine  und  ein 
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grosser,  sowie  ein  accessorischer  Kiemennerv  mit  Zweigen  zum. 
Bojanus'schen  Organ,  zwei  hintere  Mantelnerven,  ein  Nerv,  dessen 
einer  Zweig  das  Herz,  dessen  anderer  das  Rectum  versorgt,  endlich 
ein  accessorischer  Rectalnerv.    Bei  Änodonta  cygnea  feht  der  letzte. 

Chatin.  Ner&  qui  naissönt  da  ganglion  posterieur  chez  les 
ünios.  ibid.  p.  24'2 — 43.  Bei  Unionen  tritt  der  Nerv  des  hinteren 
Adductors,  sodann  das  Connectiv  aus  dem  hinteren  Ganglion  hervor; 
es  ist  nur  ein  kleiner  und  der  grosse  Kiemennerv  vorhanden,  sodann 
zwei  Mantelnerven  nnd  der  Cardiorectalnerv,  während  der  accesaorische 
Nerv  znm  Enddarm  fehlt. 

Reichel,  L.  Ueber  die  Bildung  des  Byssus  der  I«meUi- 
branchiaten.  Zoolog.  Beiträge  A.  Schneider,  2.  p.  107—32  (vrf. 
vor.  Bericht  p.  271).  Verf.  beschreibt  die  Epithelzellen  im  halbmona- 
fbrmigen  Canal  und  in  der  Byasushöhle  von  Dreissensia,  nach  seiner 
Anai(£t  die  Erzeuger  des  Byssns.  Die  Anwesenheit  von  Byssus- 
drüsen  wird  geleugnet,  weil  der  Byssus  kein  Secret,  sondern  eine 
Cuticularbildung  sei.  Ein  Thier,  dessen  Byssushöhle  verletzt  war, 
erzeugte  trotzdem  in  der  Fusarinne  Fäden,  ohne  sich  indessen  mit 
diesen  befestigen  zu  können.  Nach  dem  Abwerfen  des  Byssus,  was 
bei  Dreissensia  wahrscheinlich  zweimal  im  Jahre  geschieht,  nimmt 
die  Bjssushöhle  eine  einfachere  Gestalt  an  durch  Reduction  der 
vorspringenden  Falten,  welche  sich  erat  allmählich  wieder  neubilden 
—  Reichel  wirft  der  Bccretionstheorie  mit  Recht  vor,  dass  sie  die 
Befestigung  des  Byssus  in  der  Höhle  nicht  erklären  könne. 

M'Alpine,  D.  Observations  on  the  movements  of  the  entire 
detached  animol,  and  of  detached  ciliated  parts  of  hivalve  molluscs, 
viz.  gills,  mantle-Iobes,  labial  palps  and  foot.  Proc.  R.  Soc.  Fdinb. 
15.  p.  173—204.  Das  ganze  aus  der  Schale  genommene  Thier 
(Mytilus)  zeigt  auf  einer  Platte  ebenso  eine  Weiterbeweguug  durch 
die  Cilien,  wie  die  Mantellappen,  Kiemen  und  Mundlappen,  meist 
ist  die  Bewegung  eine  rotirende.  Durch  directe  mechanische  Reizung 
und  durch  Erhöhung  der  Temperatur  bis  auf  ca.  20"  C.  wird  die 
Cilien bewegung  beschleunipt.  Verf.  ■  sucht  die  Bewegung  der  Fremd- 
körper und  Nahrungstbeile  festzustellen;  er  meint,  dass  diese  durch 
die  Mundla'ppen  nicht  zum  Munde  geführt  werden,  sondern  dasa  die 
Mundlippen  die  Nahrung  aufiiehmen  (diese  sind  indessen  bei  vielen 
Lauiellibranchiem  so  beschaffen,  dass  von  einer  directen  Nahrungs- 
aufnahme gar  keine  Rede  sein  kann,  so  ist  bei  Lima  die  vordere 
mit  der  hinteren  zu  einer  queren  Röhre  verwachsen.  ReO-  Die 
Mundlappen  dienen  als  ,,[2uar<ls",  nicht  als  „guides"  zum  Munde. 
Durch  Schliessen  und  Oeffnen  des  Mundes  kann  das  Thiet  die 
Nahrungsauthahme  reguliren.  Diatomeen  bilden  hauptsächlich  die 
Nahrui^;  es  wurden  aber  unter  Anderem  auch  Eier  desselben  Thieres 
im  Magen  gefunden. 

Vvedenskii,  N.  E.  Ueber  den  Einflnss  des  Nervensystems 
auf  die  Cilienbewegung  hei  Änodonta.  Trudui  St.  Petersb.  Nat, 
ZooL  19,  Protok  112. 
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Pelseneer,  P.  Lee  Pclecypodes  (on  LameUibr&Dches)  sans 
branchies.  C.  rend.  106  p.  1029—31.  Ref.:  Le  NaturaüBte  X 
p.  112,  J.  B.  M.  S.  88,  p.  564. 

Guspidaria  besitzt  keine  Kieme,  an  ihrer  Stelle  findet  sich  eine 
muskulöse  Scheidewand ,  welche  einen  dorsalen  Raum  von  dem 
TflDtralen  Mantelraume  trennt.  Cuspidaria  stellt  das  Ende  einer 
phylogenetischen  Reihe  dar,  in  der  sich  die  Kiemen  riickbilden. 
Lyonsiella  zeigt  die  Kiemen  noch  gut  entwickelt,  bei  Poromya  und 
Silenia  bilden  sie  sich  zurück,  während  die  muskulöse  Scheidewand, 
welche  Gmppen  von  Durchbohrungen  aufweist,  sich  ausbildet;  hier 
schliesst  eich  Cuspidaria  an.  Peleeneer  will  nnter  dem  Namen 
Septibranchia  die  3  letzten  Gattungen  von  den  übrigen  Lamelli- 
branchiem  absondern  und  schlägt  für  dieselben  die  Eintbeilung  in 
die  2  Familien  Poromyidae  (Poromya  und  Silenia)  und  Cnspidanidae 
(Guspidaria)  vor. 

Dali.  Lamellibranchea  sans  branchies.  Bull.  Soc.  zool.  France 
13.  p.  207—9. 

Dali  hebt  herror,  dass  er  schon  früher  die  von  Pelseneer 
beschriebenen  Thatsacben  mitgetheilt  habe.  Das  von  diesem  Autor 
als  Lyonsiella  beschriebene  Thier  gehört  wahrscheinlich  zu  den 
Änatinidae.  Das  Septum  findet  sich  in  einigen  Fällen  (Verticordia) 
wohl  entwickelt  neben  den  Kiemen,  es  kann  daher  nicht  aus  diesen 
entstanden  sein.  Dali  hat  keine  Durchbohrungen  des  Septums 
wahrgenommen  und  hält  solche  für  Kunstprodukte. 

Blanchard,  R.  De  la  prcsence  des  muscles  stries  chez  les 
Mollusques.  G.  rend.  106.  p.  425 — 27.  Ref.:  Le  Naturaliste  X 
p.  76,  J.  R.  M.  Soc.  88,  p.  402. 

Blanchard  hält  Fol  gegenüber  (s.  p.  380)  daran  fest,  dass 
die  Fasern,  welche  den  grösseren  Theil  des  Adductormuskels  vou 
Pecten,  zusanmiensetzen,  wahre  Querstreifung  zeigen. 

Ders.  Sur  les  muscles  Strips  des  Mollusques.  G.  rend.  Soc. 
Biol.  Paris  VIU  5.  p.  125 — 27.    Aehnlich  wie  das  Vorige. 

Route,  L.  Sur  lastructure  des  fibres  musculaires  appartenant 
aux  muscles  retracteurs  des  valves  des  Mollusques  lamelliDranches. 
ibid.  p.  872  -  74.  Auaz  :  Joum.  R.  M.  Soc.  88  p.  402,  Centralbl. 
Physiol.  II  p.  175.  Roule  findet,  dass  die  Muskeln  mit  grosser 
Amplitude  im  Zustande  der  Contraction  eine  spiralige  Anordnung 
der  Fibrillen  zeigen,  dass  diese  aber  im  Zustande  der  Ausdehnung 
parallel  sind ;  echte  Querstreifung  sollen  nur  die  Muskeln  der 
Arthropoden  und  Vertebraten  zeigen. 

Fol,  H.  Sur  la  repartition  du  tissu  musculaire  stri^  chez  divers 
Invertcbres.  ibid.  p.  1178—80.  Ref.:  Le  Naturaliste  X  p.  123,  Joum. 
R.  M.  S.  88  p.  714,  Centralbl.  Phya.  II  p.  175.  Fol  hat  erkannt, 
dass  die  Fasern  des  Schliessmuskels  von  Pecten  und  Lima,  wie 
Blanchard  augegeben,  wirklich  quei^estreifl  sind,  für  die  anderen 
FäUe  hält  er  an  seiner  früheren  Auffassung  fest. 
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Blancbard,  R.  Ä  propos  des  muscles  atriea  des  Uollnsques 
lameilibranches.  Bull.  Soc.  zool.  Fr&oce  13.  p.  48 — 55.  Au&äUang 
früherer  Arbeiten  über  qaergestreifte  Muskelfasern  von  Mollusken. 

Derselbe.  Sur  la  structure  des  moscles  dea  Mollusques 
lamelHbrauchee.  ibid.  p  74 — 81. 

Blancbard  hat  die  Muskeln  verschiedener  Lamellibranchier 
untersucht  und  findet,  daaa  das  Element  eine  FaserzeUe  von  1 — '2  mm 
Länge  and  4 — 38  /t  Breite  ist,  mit  oberflächlich  gel^enem  Kern, 
ohne  Hüllmembran.  Häufig  ist  Längsstreifung,  die  mehr  oder 
weniger  ausgeprägt  sein  kann.  In  einigen  Fällen  (Ostreaceen)  zeigten 
sich  oberflächliche  schräge,  zick;{ackfomiige  oder  gekreuzte  Linien, 
die  mit  Querstreüung  nichts  zu  thun  haben.  Fols  Angabe,  d&ss 
die  Muskeltasem  eine  granulöse  Aze  und  centralen  Kern  haben,  ist 
unrichtig. 

Tourneux,  F.  n.  Barrois,  Th.  Sur  l'eiiBtence  de  fibre« 
musculaires  striees  dans  le  muscle  adducteur  des  valves  cbez  les 
Pectinides,  et  sur  les  mouvements  natatoires  qu'engendre  leur  COQ- 
traction.  C.  rend.  Soc.  Biol.  VIII  5.  p.  181—88.  Ref.:  Centmlbl. 
Physiol.  2,  p.  118. 

Verf.  geben  zuerst  eine  historiacbe  Uebersicht.  Pecten  nnd 
Lima  haben  im  Adductormusket,  durch  dessen  Contractionen  sie 
schwimmen,  einen  aus  glatten  Fasern  bestehenden  und  einen  quer- 
gestreiften Theil.  Die  glatten  Fasern  sind  1,3 — 1,5  mm  lang  nnd 
abgeplattet,  ihre  Fibrillen  je  nach  dem  Qrade  der  Contraction 
parallel  oder  gekreuzt;  die  quei^streiften  sind  bandförmig,  1,5  bis 
2  mm  lang,  in  der  Mitte  mit  einem  Kern.  Ein  Lacunensystem  durch- 
zieht das  Bindegewebe  zwischen  den  Faserbündeln. 

Galeazzi,  R.  Des  Clements  nerveux  des  muscles  de  fermeture 
ou  adducteurs  des  bivalves.  Atti  R.  Acc.  Sc.  Toiino.  23  p.  556 — 61 
und  Arch.  ital.  Biol.  10.  p.  388—93. 

Galeazzi  betrachtet  die  Muskelfasern  der  Schalenschliesser 
von  Mj-tilus  und  Ostrea  als  Uebergangsformen  zwischen  glatten 
und  quergestreiften  Fasern.  Sie  zeigen  feine  Längsstreifung;  meist 
liegt  in  der  Mitte  der  Faser  der  ovale  Kern,  von  dessen  Enden 
granulirte  Plasmastränge  ausgehen.  Das  Bindegewebe  zwischen  den 
Faserbündeln  ist  reich  an  Nerven,  weiche  sich  vielfach  venweigen. 
Feinste  Nervenfibrillen  stehen  mit  den  Plasmosträngen  nnd  dem 
Kern  der  Muekelfasem  in  Verbindung.  In  Folge  des  grossen  Nerven- 
reichtkums  glaubt  Galeazzi,  dass  jede  Muskelfaser  von  einem  be- 
sonderen Nervenast  versoi^  wird.  Die  grosse  Anzahl  von  uni-  nnd 
bipolaren  Ganglienzellen  im  Bindegewebe  berechtigen  zu  der  An- 
nahme, da&s  die  Schalenschliesser  eigene  automatische  Nervencentra 
besitzen. 

Grobben,  C.  lieber  die  Pericardialdrüse  der  Lamellibranchiaten. 
Verh.  zool-botan.  Ges.  Wien  38.  Sitzb.  p.  18.  Anszug  der  folgenden 
Arbeit. 
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Derselbe.  Die  Pehcardialdrüae  der  LamellibraDcfaiaten.  Ein 
Beitrag  zur  Kenntniss  der  Anatomie  dieser  MollnskenklasBe.  Arb.  zool, 
Inat.  Wien  7.  p.  355—444.    Aaaz.:    J.  R.  M.  S.  88,  p.  720—21. 

Grobben  geht  bei  der  Beschreibung  der  PericArdialdröae  von 
den  einfachsten  Verhältnissen,  wie  er  sie  bei  Area  Noae  findet,  aus; 
trotzdem  glaubt  er  die  Dnplieität  des  Herzens  nicht  als  pbyletiscb 
alten  Zustand  ansehen  zu  dürfen,  sondern  als  ein  ontogenetisches 
Stadium,  welches  durch  „Bildungshemmung"  erhalten  ist  in  Folge 
der  mächtigen  Entwickelung  der  hinteren  Fussretractoren.  Dagegen 
BoU  die  Paarigkeit  des  Pericardiums  als  ursprünglich  anzusehen  sein. 
Die  Vorhofewand  zeigt  eine  rostrothe,  zuweilen  mehr  rothgelbe 
Färbung  und  eine  geringe  Faltenbildung;  das  Epithel  ist  drüsig, 
die  einzelnen  Zellen  springen  buckelförmig  vor  und  tragen  meist 
eine  Geissel:  ihr  Inhalt  zeigt  gelbUche  Kömer  und  einen  runden 
Kern,  Aehnliche  Zellen  wurden  auch  in  den  Muskelschlauchen  des 
Vorhofe  gefunden,  theilweise  in  Zusammenhang  mit  dem  Epithel; 
Ton  diesen  Zellen  nimmt  Verf.  an,  dass  sie  vom  Pericardialepithel 
herstammen.  Bei  Pectunculus  ist  die  Vorhofswand  mit  höcker- 
förmigen  Vorsprüngen  besetzt,  die  gruppenweise  angeordnet  sind 
and  ähnlichen  Bau  zeigen  wie  bei  Area.  Die  Anhänge  des  Vorhofs 
von  MytiluB  sind  mächtig  entwickelt,  von  braungrüner  oder  schwärz- 
licher Farbe;  die  Epithelzellen  stossen  nur  mit  ihren  basalen  'Ibeilen 
an  einander,  ihre  Kerne  liegen  gewöhnlich  nahe  dem  oberen  Ende. 
AbgestoBsene  Zellen  trifft  man  häufig  in  den  eingestülpten  Schläuchen. 
Bei  Lithodomus  ist  der  Vorhof  von  parallelen  Furcnen  durchzogen, 
die  Wandung  zeigt  ähnliche  Schläuche  wie  bei  Area.  Die  Vorhofe- 
anhänge  von  Dreisaensia  sind  schwach  au^ebildet,  dagegen  finden 
eich  an  der  Unterseite  einer  queren  Falte  im  vorderen  Theile  des 
Pericardiums  zahlreiche  Oeflhungen,  welche  in  baumförmig  verästelte 
DrÜBenschläuche  fiihren;  die  Epithelzellen  der  letzteren  sind  niedrig, 
meist  mit  einem  gelbbraunen  ConcrementkÖrper.  Pinna  besitzt 
keine  Pericardialdrüse.  Bei  Pecten  zeigt  die  Vorhofswand,  be- 
sonders zunächst  der  Herzkammer,  zottenförmige  Aussackungen. 
Die  Epithelzellen  schliessen  an  einander,  sie  enthalten  im  oberen 
Theile  kleine  Körnchen.  Im  Innern  des  Vorhofe  an  den  Muskeln 
liegen  blasse  Zellen,  welche  Vacuolen  und  eine  gelbe  Coucretion 
enthalten;  ein  Zusammenhang  mit  dem  Epithel  wurde  nicht  beo- 
bachtet. Bei  Spondylus  ist  die  Vorhofswand  weUig  und  zeigt  eine 
Vei^rösserung  durch  Einstülpungen;  das  Epithel  enthält  vereinzelte 
Schleimdrüsen  und  im  Innern  liegen  Zellen  mit  grossen  Concrementen. 
Die  Vorho&anhänge  von  Lima  sind  schwach  entwickelt.  Bei  Ostrea 
zeigen  die  dunkel  gefärbten  Vorhöfe  eine  Bekleidung  mit  kleineren 
und  grösseren  kömcheniührenden  Zellen,  von  denen  die  letzteren 
Aehnlichkeit  mit  den  an  den  Muskeln  gelegenen  Elementen  zeigen, 
ohne  doch  nach  Grobhens  Auffassung  mit  ihnen  von  gleicher  Natur 
zu  sein.  Bei  Meleagrina,  die  ein  ventral  vom  Darm  gelegenes  un- 
durchbohrtes  Herz  besitzt,  enthalten  dieVorbÖfe  reichliche  Concrement- 
zellen,  ausserdem  finden  sich  gelappte  Krausen,  welche  von  derventralen 
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Wacdong  in  den  Pericardialraum  Torspringen  und  welche  möfdichei^ 
weise  mit  der  Niere  in  Verbindunft  stehen.  Eine  ander«  Ansbildung 
zeigt  die  Pericardialdrüse  von  Ünio  und  Anodonta  (KeberachcB 
rothbrannes  Oi^an),  wo  sie  eine  reich  verzweigte  Driisenmasse  vor 
dem  Peric&rd,  mit  welchem  die  Bohlräume  in  Zusammenhang  stehen, 
darstellt.  Die  Auskleidung  derselben  bilden  concrementhaltige  Zellen, 
und  zwischen  den  Läppchen  ist  ein  Netz  von  lacunären  Blutbahnen. 
Reste  der  Drüse  am  Vorhofe  sind  als  Faltchen  wahrnehmbar.  Aebn- 
liche  Verhältnisse  finden  sich  bei  Venus,  Solen,  Scrobicularia.  Bei 
Pbolae  ist  die  im  Mantel  gelegene  Drüse  vom  Pericard  abgeschnürt, 
die  an  den  Vorhöfen  deutlich  ausgebildet.  Teredo  endlich  ze^ 
einen  Belag  secemirender  Zellen  auf  den  langgestreckten  Vorböfen, 
wtlhrend  eine  Drüse  im  Mantel  fehlt;  es  wird  die  eigenartige  Lage 
unter  dem  Adductor  und  die  langgestreckte  Form  des  Berzens  be- 
schrieben, von  welchen  die  beiden  Aorten  als  ein  nach  vom  ge- 
richteter Stamm  abgehen.  —  Die  Pericardialdrüse  mag  zunächst 
das  dem  Blute  reichlich  beigemischte  Wasser  und  damit  dann  auch 
Excretstofie  abscheiden,  welche  durch  das  Pericardium  und  die  Niere 
entleert  werden.  . 

Haseloff,  B.  Ueber  den  Erystallstiel  der  Muscheln  na4^ 
Untersuchungen  verschiedener  Arten  der  Kieler  Bucht.  Biolog. 
CentralbL?.  p.683— 84.   (Vorlauf.  Mitth.). 

Dasselbe.  Inaug.-Diss.  Kiel.  Ausz.:  Joum.  R.Micr.  S.88,  p.d66 
und  Amer.  Natur.  22.  p.  936. 

Der  Krystallstiel  besteht  aus  einer  eiweissartigen.  Substanz.  Es 
wurden  Versuche  angestellt,  um  über  die  Function  des  EtrstaUstiels 
ins  Reine  zu  kommen;  Thiere,  welche  mehrere  Tage  lang  ohne 
Nahrung  gehalten  waren,  hatten  ihn  verloren,  während  andere  mit 
NahrunKSstoffen  versehene  ihn  behielten.  Exemplare,  denen  nach 
einer  Hungerperiode  wiederum  Nahrung  gegeben  wurde,  zeigten 
dünne  Krystallstiele.  Dadurch  dürfte  nachgewiesen  sein,  dass  der 
Krystallstiel  der  Muscheln  ein  Reaervematerial  repräsentirt. 

Lindner.  Ueber  giftige  Miesmuscheln.  CentralbL  Bakteriol. 
Parasitenk.  3.  p.  352 — 58.  Verf.  kommt  zu  der  Annahme,  dass  die 
Giftbildung  in  den  Muscheln  auf  einer  durch  gestörte  Ernährung 
—  in  Folge  der  im  stagnirenden  Seewassser  enthaltenen  naturwidrigen 
Stoffe  —  herbeigeführten  Krankheit  ihrer  Leber  beruhe.  Die  Atrophie 
und  Farhenveränderung  der  Schale  scheint  ein  gleichfalls  durch  die 
parasitischen  Protozoen  veranlasster  Schwächezustand  zu  sein. 

Lustig,  A.  Les  Microorganismes  du  Mytilua  edulis.  Arch. 
Scienze  med.  12.  p.  323  und  Arch.  ital.  Biol.  10  p.  393^400. 
Lustig  züchtete  aus  der  Leber  giftiger  Miesmuscheln  Reinculturen 
zweier  Bacterienarten,  deren  eine  pathogen  wirkt,  die  andere  sich 
indifferent  verhält.  Fütterungsversucbe  mit  der  ersteren  hatten  den 
baldigen  Tod  der  Versucbsthiere  (Kaninchen  und  Meerschweinchen) 
unter  starkem  Durchfall  zur  Folge.  In  ungiftigen  Muscheln  konnte 
dieser  Bacillus  nicht  aufgefunden  werden. 
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Permewan,  W.  B.  Fatal  case  of  poiaoning  by  muBsels,  with 
rMuarks  oa  the  action  of  tbe  poison.  Lancet  No.  3395.  Bat: 
Centralbl.  med.  Wiss.  26.  p.  85&— 57. 

Ein  Mann,  der  rohe  Muscheln  in  grösaerer  Anzahl  gageasen, 
zeigte  hauptsächlich  Paralyse  der  willkürlichen  Muskulatur  und  völlige 
Bewusstlosigkeit;  er  atarb  trotz  künstlicher  Respiration.  Daa  Gift 
wirkt  direct  auf  das  Gehirn,  womit  auch  die  Lähmung  des  Atbmui^B- 
centrums  zusammenhängt. 

Dubois,  R.  Sur  la  production  de  la  lumi^re  chez  le  Pbolas 
dactyluB.  C.  rend.  Soc.  Bio!  VIII  5.  p.  451—53.  Auaz.:  Centralbl 
Physiol.  2„  p.  355. 

Derselbe.  Sur  le  röle  de  la  aymbiose  chez  certains  animaux 
marins  lumineux.  C.  rend.  107.  p.  502  —  4.  In  den  Wänden  des 
Sipbo  von  Pholas  leben  symbiotiacb  Bacterien  (Bacterium  Pholas), 
welche  daa  Leuchten  bewirken.  Dieselben  können  auch  in  Ab- 
kochungen der  phosphorescirenden  Theile  gezüchtet  werden. 

Derselbe.  Menauration,  par  la  m<Hhoda  grapbique,  des  im- 
pressiona  lumineuses  produites  sur  certains  mollusques  lamelli- 
branches  par  des  sources  d'intensit6  et  de  longueurs  d'onde  difiSrentea. 
C.  rend.  Soc.  Biol.  VIII  5.  p.  714—16.  Aasz.:  J.  R.  M.  Soc.  89 
p.  39—40. 

Beschreibung  einer  Vorrichtung,  um  den  Einflusa  von  Licht- 
strahlen, welche  auf  den  lichtempfindlichen  Sipho  von  Pbolas  dactylus 
fallen,  durch  die  Muekelcontraction  graphisch  darzustellen. 

Schröder,  H.  lieber  die  Bourguignat'ache  Methode  der  Messung 
der  Acephalen,  Sehr.  Ver.  Harz  3.  p.  11—18.  Schrödar  zeigt 
durch  NebeinandersteUung  der  Maasse  verschiedener  Muscheln,  dass 
Bourguignats  Behauptung,  durch  seine  Messungsweisa  würden  die 
Arten  „mit  fast  matbainatischer  Genauigkeit"  fixirt,  nicht  zutreffe; 
es  kommen  immer  individuelle  Verschiedenheiten  vor,  auch  sei  die 
Messungsmethode  Tarbasserungsfähig. 

Germain,  R.  Les  perlea  en  Nouvelle-Caledonia.  Bull.  Mens. 
Acclim.  Paria  IV  5.  p.  710 — 11.  Berichtet  haupsächlich  über  den 
Fund  einer  werthvoUan  schwarzen  Perle  bei  einer  Pinna. 

Harley,  G,  und  Harald  S.  The  cbamical  composition  of 
pearla.  Proc.  R.  Soc.  London  43.  p.  461 — 65.  Die  Perlen  enthalten 
91,72%  kohlensauren  Kalk,  5,94%  organische  Bestandtbeile  und 
2,23Va  Wasser.    Sie  losen  sich  in  Essig  sehr  schwer  auf. 

Möbius  K.  Die  SchwalluT^  des  Fusses  der  Muschel  Solen 
pellncidus  Penn.  Sitzb.  Ges.  nat.  Fr.  p.  34.  Ref.;  J.  R.  M.  S.  89, 
p.  201.  Bei  einem  kleinen  Thiere  wurde  unter  dem  Microscop  das 
Einströmen  des  Blutes  in  den  sich  ausstreckendan  Fuss  beobachtet. 

Letellier,  A.  La  fonction  urinaire  chez  les  Mollusques 
acepbales.  These.  Ref.:  Le  Naturaliste  10,  p.  78— 79.  Letellier 
finqet  im  Bojanus'scben  Organ  von  Mytilus  eine  Eiweissverbindung, 
die  im  Blute  nicht  vorkommt,  femer  Fette  (Stearin,  Mai^ariu,  Olein 
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und  ein  in  Alkohol  und  Wasser  lösliches  Fett),  Säuren  spnrenweise, 
endlich,  vas  am  wichtigsten  ist,  keine  Homsäure  oder  Bippnrsäure, 
auch  kein  Guanin,  dagegen  Harnstoff,  Greatin  und  Creatinin  mit 
Spuren  von  Taurin,  Leucin  und  Tyrosin.  Jedes  Thier  dürfte  im 
Mittel  0,00045  Gr.  Harnstoff  in  den  Bojanua'schen  Organen  ent- 
halten. Daher  ist  dieses  Oi^an  eine  wahre  Niere,  der  der  höheren 
Thiere  vei^eichb&r.  Auch  bei  anderen  Lamellibranchiem  wurde 
Harnstoff  gefunden,  Harnsäure  vermisst,  —  Das  Secret  bildet  im 
Anfange  eine  Vacuole  in  der  Zelle,  sodann  schlägt  sich  ein  fester 
Körper  nieder,  der  allmählich  bedeutende  Grösse  erlangen  kann; 
namentlich  bei  Cvtherea  chione  wurden  Kömer  bis  zu  3,5  mm  Durch- 
messer aufgefunden,  diese  gelangen  in  die  Mantelhöhle  oder  unter 
die  Schale,  wo  sie  na«h  Entfernung  der  letzteren  sogleich  bemerk- 
bar sind. 

Durand,  W.  F.  Internal  parasites  of  Teredo  navalis.  Amer. 
Monthl.  Micr.  Joum.  8.  p.  '224^26. 

Nassonoff,  N.  W.  0.  Ueber  Bohrschwämme  aus  der  Familie 
Clionidae.  Nachr.  Kön.  Ges.  Moskau.  I.  p.  236 — 48,  Ausz. :  Arch. 
slav.  biol.  4.  p.  362  —  66.  Glionis  stationis  bohrt  in  Ostrea-  und 
Mjtilus- Schalen. 

Pidgeon,  W.  R.  A  mnssel  living  in  the  branchiae  of  a  Grab. 
Nature  39.  p.  127—28. 

Kew,  H.  W.  Spbaerium  comeum  upon  the  tarsus  of  DTtiscus 
mai^nalis.    Joum.  Conch.  5.  p.  363. 

Westgate,  W,     Notes  on  Teredo.     Gonch.  Exch.  IL  p.  84. 

Sharp,  Benj.  Remarks  on  the  Phylogenj  of  the  Lamelli- 
branchiata.  Ann.  Mag.  nat.  bist.  VI,  2.  p.  125—28  und  Proc.  Acad. 
nat.  80.  Philad  88.  p.  121—24. 

Die  Lamellibranchier  haben  sich  von  Formen  wie  Nucula  und 
Trigonia  aus  nach  2  Seiten  entwickelt;  in  der  einen  Reihe,  welche 
zu  Ostrea  hinfuhrt,  sind  die  Wirbel  nach  vom  gerückt,  wodurch 
der  vordere  Adductor  seine  Bedeutung  verlor  und  verschwunden  ist; 
die  Thiere  sind  an  festsitzende  Lebensweise  gewöhnt  (Anheftung 
durch  Byssus  oder  die  Schale).  In  der  anderen  Reihe  verwachsen 
die  Mantelränder  und  bilden  hinten  die  allmählich  sich  mächtig 
entwickelnden  Siphonen,  das  Ligament  verschwindet  schliesslich,  es 
entstehen  accessorische  Schalenstücke  und  die  beiden  ursprünglichen 
Schalen  werden  in  eine  einheitliche  Kalkmasse  eingeschlossen; 
Aspergillum  ist  die  extremste  Form  dieser  Reihe. 

Mac  Intosh,  W.  C.  Notes  from  the  St,  Andrews  Marine 
Laboratory.  IX  2.  On  the  derelopment  of  Mytilus  edulis.  Ann. 
Mag.  nat.  bist.  VI  2,  p.  467—69.     Ausz.:  J.  R.  M.  S.  89,  p.  40. 

Verf.  berichtet  iiber  die  Festsetzung  der  jungen  Thiere  an  den 
Schalen  der  erwachsenen,  an  Obelia  und  Gonothrraea,  auch  An- 
heftung an  GarcinuB  und  den  Kiemen  von  Dorschen  wurde  beob- 
achtet. Die  grösseren  Thiere  können  ihren  Byssus  abwerfen  jmd 
sich  an  anderer  Stelle  (z.  B.  an  Schiffen)  anheften. 
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Jackson,  R.  T.  The  development  of  the  oyster  with  remarks 
on  allied  geoera.  Proc.  Boston  Soc.  Nat,  Hist,  23.  p,  531 — 56. 
Ansz:  J.  R.  M.  S.  89,  p.  375. 

£b  wurde  zanäcust  ein  Stadium  mit  einem  Adductormoskel, 
welcher  dem  vorderen  der  Dimyarier  entspricht  (vgl.  die  folg.  Arbeit). 
Bodann  ein  solches  mit  2  nngeföhr  gleJciigrossen  Schalenschliesseni 
beobachtet;  der  erstere  varscbwindet  bald,  während  der  letztere  sich 
vom  Schlosse  entfernt  und  vergrössert.  Die  jugendliche  Schale 
(Prodissoconcha)  hat  nach  hinten  gewendete  Wirbel,  die  linke  Klappe 
ist  etwas  grösser  und  tiefer  als  die  rechte;  der  Bau  dieser  jungen 
Schale  ist  prismatisch,  die  weisse  Blätterschicht  1^  sich  später  an 
die  Innenseite  derselben  an.  Es  werden  5  ,,BilphologiBche"  Stadien 
nach  dem  Schalenwachstum  unterschieden;  der  Theil,  welcher  bis 
zum  Ende  dieser  Stadien  gebildet  wird,  ist  an  allen  Schalen  durch 
die  glatte  convexe  Oberfläche  kenntlich. 

Schierholz,  C.  üeber  Entwickelung  der  Unioniden,  'Anz. 
Akad.  Wien  25.  p.  126 — 27.    Auszug  der  folgenden  Arbeit. 

Derselbe.  Ueber  Entwicklung  der  Unioniden.  Denkschr. 
maüi.-nat  Kl.K.  Akad.  Wien  55.  p.  183 — 216,  Nach  einigen  Angaben 
aber  die  Zeit  und  Dauer  der  Brut  von  Unioniden  berichtet  Verf., 
dass  die  Eier  gewöhnlich  einzeln  aitsgestossen  werden,  die  Hüllen 
platzen  heim  Nieder&llen  und  darauf  verflechten  sich  mehrere  der 
jungen  lliiere  mit  ihren  Fäden,  wodurch  sie  besser  gegen  das 
Verschwinden  in  kleinen  Unebenheiten  des  Bodens  geschützt  sind, 
bei  Anodonta  complanata  fehlen  indessen  die  Fäden,  Die  Anodonten- 
Larven  heften  sich  meist  an  die  Flossen,  die  der  Unionen  nur  an 
die  Kiemen  der  Fische.  Die  Dauer  der  parasitischen  Lebensweise 
ist  nach  den  Temperatnrgraden  verschieden.  —  Von. Anodonta  pis- 
ciaalis  wird  die  Eifurchung  beschrieben;  das  Entoderm  stülpt  sich 
ein  und  wird  später  abgeschnürt,  das  Ectoderm  bildet  ein  hinteres 
Wimperschild.  Jederseits  fällt  eine  Zelle  auf,  aus  der  die  sog. 
Seitenzellen  hervoi^ehen.  Die  Sinnesorgane,  welche  die  Anheftung 
an  den  Fisch  reguliren,  zeigen  bei  den  Arten  verschiedene  Stellung, 
eins  steht  jederseits  isolirt  nach  der  Mitte  bin,  die  3  anderen  in  der 
Nähe  des  Scbalenhakens.  Verf.  unterscheidet  ausser  dem  hinteren 
bevrimperten  Wulst  noch  einen  vor  und  einen  hinter  der  Muiid- 
einstülpung.  Das  Entoderm  erhält  erst  spät  die  vordere  und  hintere 
Oefinung.  Anlagen  der  Niere,  der  Jjeber  und  der  hinteren  Ganglien 
wurden  schon  frühe  wahrgenommen.  Der  embrronale  Adductor 
lässt  aus  seinem  dorsalen  Tbeile  den  vorderen  debnitiven  Schalen- 
schliesser  hervorgehen.  Die  Gehörbläschen  will  Schierholz  früh- 
zeitig in  2  auffallenden  Zellen  wahrgenommen  haben.  Die  Pedal- 
gan^lien  entstehen  wahrscheinlich  aus  den  vorderen  Seitenzellen. 
Im  Fusse  ist  eine  rudimentäre  Byssasdrüse  vorhanden,  während  der 
Lsrvenfaden  wegen  seiner  Lage  vor  dem  Munde  nicht  den  Bysaus- 
organen  homolog  sein  kann,  zumal  r.a  er  eine  ganz  andere  Aus- 
bildung zeigt  und  sich  gewöhnlich  dreimal  um  den  larvalen  Adductor 
herumschlingt. 
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Willem,  V.  Note  snr  le  proc^e  employe  par  les  Gaatdropodes 
d'eau  douce  pour  glisser  k  la  surf^  du  liquida.  Bull.  Äcad.  r.  sa, 
lettr.  beaux-arta  Belg.  Brux.  III  15,  p.  421—30.  Ausz.:  Jonrn.  R. 
M.  Soc.  88,  p.  718.  Die  Schnecken  scheiden  während  ihres  Kriechens 
an  der  Oberfläche  ein  Band  von  Schleim  ab;  die  meisten  sind,  wenn 
sie  in  der  Lungenhöhle  Luft  bei  sich  führen,  leichter  als  Wasser, 
indessen  genü^  auch  bei  anderen  die  Anheftong  an  dem 
schwimmenden  Schleimbande  und  die  Capillarität,  nm  sie  an  der 
Oberfläche  zn  halten.  Um  aber  an  derselben  Fuss  &88en  zu  können, 
mus8  diese,  wie  es  in  der  Natur  immer  der  Fall  ist,  von  einem  aas 
kleinen  festen  Körpern  bestebwiden  Häutchen  bedeckt  sein. 

Jiacaze-Duthiers,  H.  de.  La  Classification  des  Gast^ropodes, 
basee  aar  les  dispositiona  du  aystfeme  nerveux.  C.  rend.  106  p,  716 
bis  24.  Ausz.:  Joum.  R.  M.  S.  88.  p.  401.  Nach  den  Unterschieden, 
welche  die  ViBceralcommiaaur  zeigt,  unterscheidet  Lacaze-Duthiers 
1.  Qastroneuren  (Pulmonaten  und  Verwandte),  2.  Notoneuren  (Tri- 
tonimn,  Doris,  Umbrella,  Aeolidier,  Tethys),  3,  Pleuroneuren  (Aplysia, 
Bulla,  Philine),  4  .Strep8ineuren=Pectinibranchier,  welche  in  2  Ab- 
thailungen  zerfallen,  die  Aponotoneuren  (Cyclostoma  etc.)  und  Epipo- 
doneuren  (Haliotis,  Fiasnrella,  IVochns). 

Pelseneer,  P.  Snr  la  Classification  des  Gastropodes  d'aprte  le 
systfeme  nerreiix.  Bull.  Soc.  zool.  France.  13.  p.  113—15,  auch  in 
Proc.  verb.  Soc.  mal.  Belg.  17.  p.  48—51  und  Bull.  Sc.  Fr.  Belg. 
in  1.  p.  293-95.  Ausz.:  J.R.  M.  S.  88,  p.  933.  Lacaze-Duthiers' 
Namen  Astrepsineuren,  Strepsineuren  und  Gastroneuren  sind  gleich- 
bedeutend mit  den  älteren  Euthyneura,  Streptoneura  (^engel)  und 
Pulmonata.  Notarchus  und  Dolabella,  welche  zu  den  neuroneuren 
Lacaze-Duthiers  gehören  sollen ,  miissten  zu  den  Gastroneuren  ge- 
stellt werden.  Auch  die  Eintheilung  der  Streptoneuren  in  Epipodo- 
und  Aponotoneuren  lässt  sich  mit  mehreren  Thatsachen  nicht  in 
Einklang  bringen,  die  Namen  Aspidobranchia  und  Ctenobranchia 
sind  besser  passend.  Die  Vereinigung  der  Nudibranchier  und  Um- 
brellen  (Notoneuren)  ist  unnatürlich.  Die  Pleuralganglien  gehören 
nicht  zu  dem  unsymmetrischen  Theile  des  Nervensystems  (Viaceral- 
commissur),  sondern  zu  der  symmetrischen  Gangliengruppe,  daher 
sind  sie  auch  öfters  mit  den  Cerebral-  oder  Pedalganglien  ver- 
schmolzen. 

Scbiemenz,  P.  Die  Entwicklung  der  Genitalorgane  bei  den 
Gastropoden.  Biol  Centralbl.  7.  p.  748—61.  Verf.  vergleicht  die 
sehr  verschiedenen  Ansichten  über  die  Entwicklung  der  Genital- 
organe, hauptsächlich  bei  Pulmonaten,  und  gelangt  aus  phylogene- 
tiacben  Gründen  zu  der  Anschanui^,  daas  das  Emmorgan  meso- 
dermalen  Ursprungs  sei,  während  der  Penis  und  die  ausführenden 
Organe  aus  dem  Ectoderm  stammen  durften. 
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Voigt,  W.  Entocolaz  Ladwigü,  ein  neaer  aeltaamer  Parasit  ans 
einer  Holotbnrie.  Zeitschr.  f.  wias.  5!ool.  47.  p.  658 — 88.  Aubz.:  J. 
R.  M.  S.  89.  p.  197.  In  Myriotroclius  Rinkü  wnrde  innen  an  der 
Leibeswand  befestigt  ein  Thier  gefunden  von  schlauchförmiger  Ge- 
stalt, hinter  dem  Vorderende  mit  einer  knglichen  Änftreibung.  An 
der  Oberfläche  desselben  wurde  kein  Epithel  wahrgeuommen,  viel- 
leicht war  dasselbe  abmacerirt.  Die  Leibeswand  besteht  aas  dünnen 
Haskellagen  mit  Bindegewebe  untermischt.  In  der  kugiichen  Auf- 
treibung  wurde  eine  kleine  OeflFnung,  umgeben  von  Ringmaskela, 
wahrgenommen.  Der  vordere  Theil  enthält  eine  MundöSnuug  und  - 
einen  Oesophagus,  von  Wimperepithel  bekleidet;  an  der  ki^lichen 
Änfireibung  endet  der  Kanal  mit  weiter  Oeffbung.  Im  hinteren 
Theile  findet  sich  ein  Sack,  dessen  -  Epithel  ringförmig  rer- 
laniende  Falten  bildet,  durch  einen  enddarmartigen  Kanal 
mändet  derselbe  am  hinteren  Körperende  nach  aussen.  In  den 
hintern  Theil  des  Raumes,  der  vom  in  die  Höhlung  der  koglicben 
Auftreibung  übergeht,  mündet  eine  Tasche  von  zweifelhafter  Be- 
deutung. Etwas  veiter  vom  ÖfFnet  sich  der  Uterus,  an  dessen 
Grunde  die  Oe£hungen  der  gewundenen  Samentasche  und  des  Ei- 
leiters wahrnehmbar  sind.  Der  Eierstock  besteht  aus  einer  Anzahl 
von  Schläuchen,  deren  Epithelzellen  sich  in  die  Eier  umwandeln. 
Die  Hüllen  des  Ovariums  werden  durch  die  reifen  Eier  gesprengt 
und  diese  erfüllen  das  Innere  der  kugiichen  Auftreibung,  von  wo 
sie  jedenfalls  durch  Platzen  der  Leibeswand  entleert  werden. 
Bis  anf  die  Fortpflanzunssoi^ane  ist  die  Deutung  der  meisten 
Organe  zweifelhaft.  Verf.  hält  den  Brutraum  fiir  eine  Mantelhöble, 
indessen  konnten  der  am  Hinterende  ausmündende  Sack  und  die  in 
den  Brutraum  fuhrende  Tasche  nicht  mit  einiger  Sicherheit  gedeutet 
werden.  —  Dieser  Parasit  soll  sich  den  Prosobranchiem  anschliessen, 
und  Verf.  will  ihn  in  eine  Unterordnung:  CochloRyringia  einacbieben, 
während  die  hermapbroditische  Entoooncha  zu  den  Opistobrancbiem 
(Unterordnung  Cochlosolenia)  gehören  dürfte. 

Derselbe.  Ueber  parasitische  Schnecken  und  Entocolax  Lud- 
wigii.  S.  B.  niederrhein.  Ges.  88.  p.  53 — 55.  Kurzer  vei^eichender 
Bericht  (Thyca  und  Stilifer,  Entoconcha,  Entocolax). 

Beecher,  C.  E.  A  method  of  preparing,  for  microscop.  study, 
the  radulae  of  small  species  of  Mollusca.  J.  \ew-York  Micr.  Soc.  4. 
p.  7—12,  auch  J.  Micr.  and  Nat.  Sc.  I.  p.  123-31. 

a)  Frosobranchiata. 

Bouvier,  £.  L.  Systeme  nerveux,  morphologie  generale  et 
Classification  des  Gasteropodes  prosobranches.  Ann.  Sc.  oat.  VII  3. 
1887  p.  1—510.  (b,  vor.  Ber.  p.269).  Verf  hat  die  Gestaltung  des 
Nervensystems  durch  die  Reihe  der  Prosobranchier  verfolgt  und  ge- 
legentlich auch  über  einige  andere  Organe  Angaben  gemacht.  Es 
ist  unm(%licb,  über  die  zahlreichen  Einzelheiten  zu  berichten,  es 
sollen  nur  die  allgemeineren  Gesichtspunkte,  zu  denen  Bouvier  ge- 
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langt  ist,  kurz  mitgetheilt  werden.  Alle  ProBobranchier  mit  Aus- 
nahme der  Neritea  und  deren  Verwandten  (Orthoneuroiden)  haben 
eine  gedrehte  Visceralcommiasur  und  zwei  ÄnaBtomoBen  derselben 
mit  den  Mantebierven  Wenn  der  rechte  Mantelnerv  das  Subintea- 
tinalganglion  berührt,  so  ist  eine  rechte  Zygoneorie  Torhanden, 
welche  am  häufigsten  yorkommt,  die  entsprechende  linke  ist  selten. 
In  den  anderen  Fällen  ohne  Zygoneurie  wird  das  Nervensystem  als 
dialyneur  bezeichnet,  ein  solches  kommt  bei  den  niederen  Formen 
vor.  In  den  Familien  der  Gerithüden,  Melanüden  und  Cypraeiden 
findet  man  verschiedene  Stadien  der  Entstehung  von  Zygoneurie. 
Darcb  diese  wird  der  rechte  Mantelnerv  zum  GonnectiT  zwischen 
dem  rechten  Pleuralganglien  (Mantelganglion  Bonv.)  und  dem 
Subintestinalganglion,  und  dieses  Connectiv  verkürzt  sich  bei  den 
höheren  Formen  bis  aiifs  Aeuseerste.  Die  niedersten  Prosobranchier 
haben  ein  difiusee  Nervensystem,  besonders  gekennzeichnet  durch 
die  Länge  der  Gerebralcommissur ,  eine  Labialcommissur  und  die 
Verschmelzui^  der  Pleuralganglien  mit  den  leiterförmigen  Pedal- 
strängen.  Uebergänge  zu  den  höheren  Formen  zeigen  hauptsächlich 
die  älteren  Taenioglossen,  von  denen  ein^e  noch  leiterförmige  Pedal- 
gangUen  haben  (C^praea,  Paludina),  während  andere  an  den  Pedal- 
ganglien zwei  kleine  Knoten  zeigen,  die  bei  den  höchsten  Typen 
noch  ontogenetiscb  nachweisbar  sind.  Die  Gerebralganglien  and  mit 
ihnen  die  vorderen  Eingeweide-  (Bucca])ganglien  concentriren  sich 
mehr  und  mehr  rückwärts  von  dem  Schlundkopfe.  Bei  den  primi- 
tiven Formen  wird  der  Vordertheil  des  Manteb  &st  allein  von  den 
Pleuralganglien  annähernd  symmetrisch  innervirt,  während  die  Sub- 
und  Supraintestinalganghen  hauptsächlich  die  Kiemen  mit  den 
Spengel'schen  Organen  versorgen;  höher  hinauf  gewinnt,  nament- 
lich auf  der  rechten  Seite,  die  InnerviniDg  des  Mantels  von  der 
VisceralcommissuT  aus  an  Bedeutung.  Die  Nebenkieme  (Spengels 
Organ)  entwickelt  sich  gleichfalls  von  den  Rhipidoglossen  lunaof  zu 
der  Ausdehnung,  die  sie  bei  Stenoglossen  (Rhachiglosseo  und  Tozi- 
gloBsen)  erreicht.  Die  Docoglossen  haben  2  rudimentäre  Neben- 
kiemen; die  Kieme  der  Acmaeiden  ist  eine  linke,  da  sie  vom  Supra- 
intestioalganglion  innervirt  wird.  Die  Zahl  der  Visceralganglien  ist 
schwankend,  bei  den  niederen  Formen  kommt  eins  vor,  bei  den 
höheren  finden  sich  meist  2,  seltener  3.  Die  Schnauze  wird  immer 
von  den  Cerebralgauglien,  der  Schlund  von  den  Buccal-  (vord.  Kin- 
geweide-)ganglien  versorgt.  Die  Otocysten  haben  bei  niederen  Formen 
Otoconien,  bei  höheren  je  einen  Oü>Uthen;  bei  vielen  Stenoglossen 
sind  die  beiden  Otocysten  verschieden  weit  von  den  GangUen  ent- 
fernt. Der  Penis  ist  auf  verschiedene  Weise  entstanden;  man  kann 
unterscheiden:  Penis,  der  zum  Fusse  gehört  (die  höchsten  Formen), 
Penis  am  Kopfe  (Nerita,  Paludina,  Calyptraea),  Dorsalpenis  vom 
Subintestinalganglion  innervirt  (Cyclostoma,  Bithynia),  Mantelpenis 
(Ampullaria).  Die  Drehung  des  Körpers  ist  bei  Prosobraucniem 
ohne  Einäuss  auf  die  Lage  der  Organe,  da  rechts-  und  links- 
gewundene Formen  ein  in  demselben  Sinne  gedrehtes  Kervensystem 
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ze^n  (Ampnllftriiden).  Die  Schnauze  verlängert  sich  in  der  Ent- 
wicklungsreihe und  wird  retractil,  die  Buccalmasse  reducirt  sich  in- 
deseen.  Die  SpeicheldrÜBen  haben  bei  den  niederen  Formen  kurze 
AuefUhruQgsgänge ;  bei  Taenioglossen  sind  diese  länger  und  durch- 
setzen  den  Schlundring,  bei  den  Stenoglossen  ist  i^s  nicht  mehr 
der  Fall  w^en  der  Verlängerung  des  Rüssels,  mit  der  die  Länge 
der  AusfiihruDgsgänge  nicht  gleichen  Schritt  hält.  Die  Toxigloseen 
haben  die  gewöhnlich  vorkoomienden  SpeiclieldrUsen,  die  sog.  Gift- 
drüse ist  stark  muskulös  geworden.  —  Die  Ptenoglossen  werden  zu 
den  Taenioglossen  geeteUt;  die  Gattungen  Scalaria  und  Solarium 
nähern  sich  den  Pyramidelliden.  Die  Docoglossen  werden  mit  den 
Haliotiden  und  Fissurelliden  zu  den  zygobrancbiaten  Diotocardia 
gestellt;  die  Bezeichnung  Diotocardia  wird  übrigens  für  die  Rbipido- 
glossen  gebraucht,  entsprechend  den  Monotocardia,  welche  in  die 
TaeniogtoBsen  und  Stenoglossen  eingetheilt  werden. 

Haller,  B.  Die  Morphologie  der  Prosobranchier,  gesammelt 
auf  einer  Erdumsegelnng  durch  die  Kön.  italienische  Korvette  „Vettor 
Pisani".     Morph.  Jahrb.  14.  p.  34—169. 

Eii^ehende  Beschreibung  der  Morphologie  mehrerer  Rhachi' 
glossen.  —  GoDcholepas  hat  statt  des  Spindelmuskels  ähnlich  den 
niederen  Prosobrancbiem  einen  Schalenmuskel  erhalten;  der  letztere 
ist  kein  einheitlicher  Muskel,  er  ist  hervoi^egangen  aus  den  Bündeln, 
die  bei  Amphineuren  Torkommen,  während  der  Spindelmuskel  aus 
dem  rechten  Schalenmuskel  entstanden  sein  soll.  Das  Nerven- 
system ist  sehr  concentrirt,  Sub-  und  Suprainteatinalganglien  sind 
mit  den  angrenzenden  Theilen  zu  einem  einheitlichen  Ualbringe 
verschmolzen.  Die  Spindelmuskelnerven,  entstanden  aus  den  vordersten 
Lateralnerven  der  Pedalganglien,  sollen  sich  in  der  Subinteetinal- 
conmiisstu:  kreuzen.  Die  Connective  der  vorderen  Eingeweideganglien 
entspringen  aus  den  Pleuralganglien.  Die  Otocysten  liegen  vor  den 
Cereondganglien.  —  Die  Buccaldrüsen  bilden  zwei  compacte  Massen 
Ton  acinösem  Bau.  Das  secemirende  Epithel  ist  kubisch,  die  Zellen  in 
den  verschiedenen  Phasen  ihrer  Thätigkeit  von  verschiedenem  Aus- 
sehen (allgemeine  Bemerkungen  über  Drüsenzellen).  Der  langeVorder- 
darm  zeigt  eine  bimförmige  Erweiterung  (vielleicht  ein  Saugorgan) 
mit  einer  kleinen  ventralen  Drüse,  dahinter  iindet  sich  eine  grössere 
nnpaare  Drüse,  endlich  die  compacte  „grosse  Vorderdarmdrüae". 
Der  Mitteldarm  zeigt  eine  Erweiterung  mit  dicker  drüsiger  Wandung ; 
in  diesen  Raum  ergiesst  sich  die  kurze  und  sehr  breite  Mitteldarm- 
drüee  durch  einen  sehr  kurzen  Gang.  Weiterhin  erweitert  sich  der 
Darm,  um  erst  kurz  vor  seinem  Ende  enger  zu  werden.  Im  Vorder- 
darm ist  Verdauung  nnd  Stoffaufhahme  nachweisbar.  Die  Niere  ist 
wie  gewöhnlich  aus  zwei  Lappen  von  verschiedenem  Bau  zusammen- 
gesetzt, der  vordere  Lappen  ist  im  Verhältnis  zum  hinteren  klein. 
—  Die  männliche  Keimdrüse  besteht  aus  einem  centralen  vielfach 
gewundenen  Sammelgange  und  radiären  Tubuli,  die  weibliche  hat 


ib.  Google 


410     Dr-  Job.  Thiele:  Bericht  Gber  die  wissenwhaftJicben  LeistoDgen 

dendritiBch  verzweii^  Sammalgänge;  dflr  Eileiter  zeigt  eine  ovoide 
Auss&ckui^,  der  Uterus  ist  ein  sehr  mächtiges  Gebilde  mit  dicker 
Wandung,  welche  zwei  Arten  von  Drüsen  enthält.  Die  Herzkammer 
nimmt  die  Kiemenvene,  die  einen  moskulösen  Abschnitt  enthtüt,  und 
die  Körpervene  getrennt  aof.  Das  Herz  wird  auf  doppelte  Weise 
innervirt  (accelerirender  und  retartirender  Nerv).  —  Es  folgen  ver- 
gleichende Angaben  über  Monoceros,  Purpura  und  Murioiden  (Mores, 
Fu8U8,  Pyrula.) 

Bouvier.  Sur  les  glandes  salivaires  annexes  des  Muricidcs. 
Bull.  SOG.  philom.  VII  12.  p.118 — 25,    Auszi^  der  fönenden  Arbeit. 

Derselbe.  Obaervations  anatomiques  et  syst^matiques  sur 
quelques  familles  de  moUusques  stenoglosses.  Ball.  Soc.  malac. 
France  t  5  p.  251—86. 

Die  von  B.  Haller  bei  Mutes  als  Otocyeten  gedeuteten  bim- 
förm^en  Gebilde  sind  kleine  Drüsen,  deren  Ausfuhrungsgänge  sich 
mit  einander  vereinigen  und  in  der  Unterlippe  ausmünden,  während 
die  Qtocysten  wie  gewöhnlich  an  den  Pedalganglien  gelegen  sind. 
Solche  Nebenspeicheldrüsen  wurden  bei  anderen  Gtattungen  (Purpura, 
Concholepas)  in  stärkerer  Ausbildung  gefimden,  fehlen  aber  den 
Bucciniden.  Bouvier  erwähnt  sodann  die  Anschwellung  des  Oeso- 
phagus (=  bimformige  Erweiterung),  sowie  die  grosse  Vorderdarm- 
drüse,  welcher  die  sog.  Giftdrüse  der  Tozi^lossen  entspricht,  während 
sie  bei  TaeniogloBseu  noch  fehlt  und  bei  Fusiden  schwach  entwickelt 
ist.  Bei  Magilus  zeigt  diese  Drüse  einen  blättrigen  Bau;  die  Ge- 
schlechter sind  getrennt,  beim  Männchen  findet  sich  ein  kleiner  Penis, 
der  durch  eine  Binne  mit  der  Ausmündung  des  Hodens  zusammen- 
hängt wie  bei  Taenioglossen.  Halia  hat  ziemlich  grosse  Neben- 
speicheldrüsen mit  getrennten  Mündungen. 

Derselbe.  Sur  l'anatomie  de  l'AmpulIaire.  Bull.  Soc.  pbilom. 
Vn  12.  p.  5—7. 

Derselbe.  Sur  l'anatomie  et  les  afBnites  zoologiaues  des 
Ampullaires.  C.  rend.  106.  p.  370—72.  Beide  Arbeiten  sind  vor- 
läui.  Mitth.  zur  folgenden. 

Derselbe.  Etüde  sur  l'organisation  des  Ampullaires.  Hem. 
soc.  pbilom.  Cent.  p.  63 — 85. 

Die  Ampullarien  haben  zwei  verschiedene  Nierenkamiuem,  eine 
vordere  dreieckige  (rechte)  von  blättrigem  Bau  und  eine  hintere 
ninke),  deren  Wandung  ein  Geiässnetz  enthält;  die  letztere  hängt 
durch  einen  Gang  mit  der  ersteren  zusammen  und  diese  ö&et  siui 
allein  in  den  Mantelraum  durch  eine  weite  Mündung,  an  die  sich 
eine  Furche  anschliesst,  welche  rechts  durch  den  Genitalgang,  links 
durch  einen  dorsalen  Wulst  begrenzt  ist.  Ein  Zusammenhang  mit 
dem  Pericardium  wurde  nicht  gefunden.  Der  Oesophagus  erweitert 
sich  dicht  hinter  dem  Schlundkopfe  bedeutend,  wird  dann  allmählich 
enger  und  führt  in  den  M^en,  in  welchen  weite  Gallengänge  aus- 
münden; am  Uebergange  in  den  gewundenen  Darm  befindet  sich 
ein  Blindsack.    Wie  Bouvier  schon  frübw  ausgesprochen  hat,  ist 
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die  aog.  linke  Eieme  das  SpengeTBche  Oi^an,  während  die  rechts- 
eelegene  der  Unken  anderer  Prosobranchier  entspricht,  welche  darch 
die  Aosbildung  der  Lunge  verschoben  ist.  Die  Circulation  in  den 
Mieren  ist  wie  bei  HaUotis:  ans  der  einen  Eammer  geht  das  Blut 
in  die  Kiemen,  aus  der  anderen  direct  ins  Herz.  Aus  der  Herzkammer 
entspringt  ein  Stamm,  der  sich  in  die  hintere  nnd  die  vordere  Aorta 
ÜieiJt;  am  Anfange  der  letzteren  findet  sich  eine  starke  Erweiterung. 
Die  vordere  Aorte  zieht  über  den  Oesopha^s  nach  rechts  and  kreuzt 
die  Hauptschlundiinge.  Die  männlichen  Fortpä&nzungsorgane  be- 
stehen AUS  dem  Hoden,  einem  engen  Ausfiibningsgange,  der  sich  zu 
einem  Samenbehälter  erweitert;  in  einiger  Entfernung  von  deren 
äusserer  Mündung  ist  ein  aus  einem  Penis  und  einer  acheidenartigen 
Bildong  bestehendes  Copulationsorgan  gelegen,  das  vom  Mantel  aus 
gebildet  ist.  Das  Ovannm  ist  mit  der  grossen  Eiweissdrüse  in  die 
Höhlung  der  linken  Nierenkammer  eingebettet.  Das  vom  Verf. 
schon  früher  beschriebene  Nervensystem  ist  durch  eine  lange 
Cerebralcommissnr,  eine  Labial-  (tmtere  SchluQd-)commissur  nnd 
die  doppelte  Zygoneurie  susgezeiofanet,  indem  das  rechte  Plenral- 
gai^^ou  mit  dem  Subintestina^anglion  verschmolzen,  während  das 
Bake  mit  dem  Snpraintestinalganglion  durch  den  linken  Mantelnerv 
verbanden  ist. 

Pelseneer,  P.  Gieht  es  Orthoneuren?  Bull,  scdent.  Fr.  Belg. 
in  1.  p.  46—52. 

V.  Ihering  bat  bei  Cerithium  sowie  bei  Ampullaria  nicht  die 
ganze  Visceralcommissur  richtig  verfolgt,  beide  Gattungen  sind 
cbiastoneur,  und  die  Neritiden  zeigen  auch  nur  eine  falsche  Ortho- 
neorie,  wahre  Orthoneuren  gieht  es  unter  den  Prosobranchiem  nicht. 

Boutan,  L.  Gontribution  ä  l'ctude  de  la  masse  nerveuse  ven- 
trale (cordoDS  palleaux-viBCC-raux)  et  de  la  collerette  de  la  Fissurelle. 
Arch.  Zool.  exp.  gen.  II,  6.  p.  375—421. 

G^en  B.  Haller  hält  Boutan  an  seiner  Ansicht  fest,  dass  die 
ventrale  Kervenmasse  von  Fissurella  aus  der  Verschmelzung  zweier 
verschiedener  Theüe  hervorgegangen  sei,  Pedalganj^ien  und  erste 
asymmetrische  Ganglien.  Es  werden,  um  das  zu  beweisen,  Quer- 
schnitte durch  Jugendatadien  von  Fissurella  gibba  abgebildet.  Die 
Krause  (^pipodium)  soll  hier  so  nahe  Beziehungen  zum  Mantel 
zeigen,  dass  man  sie  als  einen  Theil  des  letzteren  ansehen  könne, 
und  sie  ist  daher  als  „unterer  Hantel"  zu  bezeichnen  (vgl 
Pelseneer  p.  384  dieses  Berichtes). 

Derselbe.    Reponse  k  Mr.  Pelseneer.  Lille  88.  6  pp.  (Polemisch). 

Haller,  B.  und  Pelseneer,  P.  Replique  ä  Mr.  Boutan. 
BuU.  sc.  Fr.  Belg.  IH  1  p.  514.  (Polemisch). 

Garnanlt,  P.  Recberches  anatomiques  et  histologiques  sur  le 
Cyclostoma  elegaos.  Act.  Soc  Linn.  Bordeaux  41,  1887.  p.  11^158 
(fi.  vor.  Ber.  p.  268).  Eine  Kieme  ist  noch  spurweise  vorhanden; 
AthmuDg  findet  auch  in  retrahirtem  Zustande  durch  die  Schale  hin- 
durch statt.    Die  Schnauze  und  Mundhöhle  enthalten  SinneszelleD: 


ib.GoogIc 


412    ^f-  Job.  Thiele:   Bericht  über  die  viageBachftftlichen  Iieiitongen 

an  den  Seiten  der  Mundhöhle  ist  das  Epithel  drüsig.  Der  M^en 
wird  dnrch  Falten  in  2  Abschnitte  getheilt,  sein  Epithel  trägt  keine 
Gilien.  Im  Anfalle  des  Darmes  steckt  ein  gelatinöeer  Pfropf.  Das 
Epithel  des  Dartnee  ist  im  Anfange  bewimpert,  weiterhin  kömig, 
ohne  Gilien  und  durch  Terecbiedene  Höhe  faltig,  am  Ende  kömig, 
bewimpert  und  enthält  Becherzellen.  Die  Leber  besteht  aus  zwei 
Lappen;  das  Epithel  der  Läppchen  ist  mehrschichtig  und  wimperlos. 
Die  Muskeln  des  Herzens  sind  p^mentirt,  eine  Klappe  zwischen 
Vorhof  und  Herzkammer  ist  nicht  vorhanden,  sondern  mehrere  mus- 
kulöse Fortsätze,  Die  Arterien  sind  von  einem  Endothel  bekleidet, 
sie  münden  in  Lacnnen  aus.  Einzelheiten  über  den  Verlauf  der 
Gefässe.  Das  Epithel  des  Pericardiums  ist  excretorisch ,  das 
der  Niere  mehrschichtig,  nur  zum  kleineren  Theil  bewimpert. 
Eine  Concrementdrüse ,  welche  eine  specielle  Eigenthiimlichkeit  von 
CydoBtoma  ist,  dient  zeitweise  zur  Ablagerung  von  Harnsäure. 
Die  obere  Fussdrüse  ist  ein  Sack,  dessen  Wandung  Druaen- 
zellen  enthält  und  in  welchen  Gaoäle  luhren,  die  ndt  den  Blut- 
räumen in  Verbindung  stehen  sollen;  die  untere  Fussdrüae  zeigt 
tubulösen  Bau.  Die  Mantelnerven  der  Pleuralganglien,  die  indessen  — 
namentlich  auf  der  rechten  Seite  —  den  grössten  Theil  ihrer  Fasern 
aus  den  Pedalganglien  erhalten,  verbinden  sich  mit  denen  ans  den 
Sub-  und  Supraintestinalganglien.  Die  (janglienzellen  zerfallen  in 
grössere,  wahrscheinlich  motorische  an  der  Peripherie  der  Ganglien, 
und  kleinere,  wohl  sensibler  Natur,  mehr  im  Innern  gelegen.  Ver- 
bindung der  Fortsätze  mit  dem  Kerne  kommt  nicht  vor. 
Die  motorische  Endigung  der  Nervenfasern  ist  baumiormig  ver- 
zweigt. Die  Fühler  sind  fähig,  Geriiche  wahrzunehmen.  Eingehende 
Beschreibung  des  Baues  der  Augen,  die  Stäbchen-  und  Pigmentzellen 
sollen  sensibel  sein.  Das  Pigment  der  Haut  ist  bindegewebigen 
Ursprungs.  Die  Zellen,  welche  die  Geschlechtsprodukte  liefern,  zeigen 
embryonale  Eigenschaften.  Der  Eierstock  ist  ziemlich  klein,  ein- 
fach oder  wenig  verzweigt.  Am  Eileiter  findet  sich  eine  Samenblase, 
der  Uterus  besteht  aus  zwei  verschieden  gefärbten  Theilen.  Der 
Hoden  zeigt  eine  Zusammensetzung  aus  Schläuchen;  der  Endtheil 
des  Vas  deferens  ist  stark  muskulös.     Im  Penis  Hegt  ein  Nerven- 

¥lexus.  Aus  den  Kernen  der  männUchen  Keimzellen  entstehen  durch 
beilung  die  Köpfe  der  Spermatozoen. 

Derselbe.  Rectification.  Zool.  Anz.  Nr.  292.  p.  623,  24.  Die 
vordere  Aorta  von  Cjclostoma  verläuft  unter  dem  Connectiv  zwischen 
Supraintestinal-  und  Abdominalganglion. 

Derselbe.  Note  sur  l'organisation  de  la  Valvata  pisoinalis.  C. 
r.  Soc.  Linn.  Bord.  1888.  p.  22—25. 

Derselbe.  Sur  l'organisation  de  la  Valvattt  piscinaUs.  Comptes 
rend.  106,  p.  1813—15.  Ref.:  Le  Naturaliste  10.  p.  171.  Die  Niere 
besteht  aus  einem  langen  Gange,  der  durch  einen  Vorspmng  in 
zwei  Räume  getrennt  ist,  der  redite  hängt  mit  dem  Pericard  dnrch 
einen   weiten  Kanal  zusammen,    der  von  einran  Epithel  mit  laogen 
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Cilien  bekleidet  ist,  während  der  AasführniiRsgang  vom  tinterea 
Ende  der  Niere  entspringt.  Das  Epithel  der  letzteren  besteht  ans 
einer  Art  von  Zellen,  welche  bei  der  Secretion  im  Ganzen  ab- 
sestossen  werden  sollen.  Das  Pericard  ist  nicht  driiaig,  wohl  aber 
die  Wandung  des  Vorbofes.  Vom  Kiemennerv  wird  das  wenig 
hervortretende  SpengeTsche  Organ  versoigt.  Das  Filament  am 
Uantel  soll  den  Gebilden,  welche  bei  jungen  Paludinen  vorkommen, 
homolog  sein. 

Bernard,  F.  Recherches  anatomiques  sur  la  Valvata  piscinalis. 
C.  rend.  107.  p.  191—94. 

Angaben  über  das  Circulationsaystem  —  im  Venensystem  wird 
ein  vorderer  Abdominalsinus,  ein  querer  Mantelsinus  und  ein  Mantel- 
randsinns beschrieben,  —  die  Kieme,  die  Niere,  welche  durch  einen 
links  vom  Rectum  zwischen  Mantelrand  und  Kieme  gelegenen  Aus- 
führungegang ausmündet;  rechts  von  diesem  liegt  ein  Blindsack  mit 
der  Oeffnung  ins  Pericard.  Das  Nervensystem  ist  ähnlich  wie  bei 
Bithynia.  Die  Zwitterdrüse  liefert  peripher  Eier,  in  der  Mitte  den 
Samen ;  das  Vas  deferena  folgt  dem  Eileiter,  es  zeigt  eine  kleine  Er- 
weiterung und  eine  Anhangsdriiae ;  nahe  dem  Auge  tritt  es  zum 
Penis.  Der  Eileiter  nimmt  die  Erzeugnisse  zweier  Eiweiasdrüsen  auf 
und  zeigt  ein  kleines  Divertikel. 

Derselbe.  Snr  le  manteau  des  Gastcropodes  prosobrancfaes  et  . 
les  organes  qui  en  döpendent.  C.  rend.  106.  p.  681 — 83.  Ausz.: 
Journ.  R.  Micr.  S.  88,  p.  399.  In  der  Nebenkieme  der  Monotocardier 
verbinden  sich  die  letzten  Verzweigungen  der  Nerven  ausserhalb  der 
Basalmembran  mit  einem  Netze  multipolarer  Zellen  mit  grannlirten 
Kernen,  die  fast  die  ganzen  Zellen  erfüllen.  Die  äussersten  dieser 
Zellen  tragen  Stäbchen,  die  oft  auf  kleine  Köpfchen  reducirt  sind 
und  die  zwischen  die  pigmentirten,  wimperlosen  Epithelzellen  ein- 
dringen. Bei  einigen  Formen  (Vemietus,  Littorina,  Bithynia)  findet 
sich  ein  Ganglion,  das  zahlreiche  Nerven  zum  Epithel  entsendet 
Die  Nebenkieme  von  Paludina  zeigt  etwa  20  schräge  Blindsäcke,  die 
sich  an  der  Seite  der  Kieme  öffnen;  ihr  Epithel  ruht  direkt  auf  dem 
Ganglion,  von  dem  sie  eine  kleine  Zahl  von  Fasern  erhalten.  Bei 
Diotocardiem  verhält  sich  das  Ganglion  sowie  die  Nerven  vollkommen 
wie  bei  Littorina.  An  den  sensiblen  Zellen  der  Nebenkieme  wurden 
keine  Borsten  wahrgenommen.  Die  Mucusdrüse  enthält  ein  reiches 
Netz  von  Nervenfasern  und  Sinneszellen.  —  Das  Epithel  besteht 
durchweg  aus  indifferenten,  pigmentirten,  sensiblen  und  secretorischen 
Zellen,  von  denen  bald  die  eine,  bald  die  andere  Art  überwiegen 
kann,  wodurch  dann  bald  Sinnesorgane,  bald  Drüsen  entstehen. 

Perrier,  R.  Sur  le  rein  des  Gastcropodes  proaobranches 
monotocardes.  C.  rend.  106.  p.  766—68.  Ausz.:  J.  R.  M.  S.  88  p.  399 
bis  400  und  Centralbl.  Physiol.  2  p.  100. 

Die  NieiÄ  von  Littorina  ist  eine  weite  Tasche  rechts  vom  Peri- 
card   und   hinter  der  Mantelhöhle,    mit    beiden   in  Zusammenbang, 
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Verzweigte  Lamellen  springen  ins  Innere  vor,  io  denen  GwEHsse  mit 
deutlichen  Wandungen  verlaufen.  Das  Epithel,  welches  diese  Lamdlen 
bekleidet,  ist  einschichtig  und  besteht  aus  secemirenden  und  Wimper- 
Zellen,  von  denen  die  letzteren  auf  den  Rändern,  die  ersteren  in  den 
Vertiefungen  stehen.  Die  secemirenden  Zellen  verbleiben  an  ihrem 
Orte  und  stosaen  nur  Bläschen  aus,  welche  man  früher  für  Zellen 
gehalten  hat  (B.  Haller).  Am  Pericardium  liegt  ein  von  der  Nier« 
Terscbiedenes  und  getrenntes  Organ,  das  B.  Haller  als  Nierenlappen 
angesehen  hat;  grosse  verzweigte  Kanäle,  welche  in  die  Niere 
münden,  dringen  in  diesen  Kanal  ein,  der  mit  dem  Vorhofe  in  Ver- 
bindung steht. 

Derselbe.  Sur  l'histologie  coropar^  de  l'^pith^lium  glandnlaire 
du  rein  des  Gastcropodes  prosobranches.  C.  rend.  107.  p.  188 — 91. 
Die  Nierenzellen  von  Fiasnrella  sind  von  einer  Art,  gross,  mit  rundem, 
mehr  oder  weniger  basalen  Kern;  sie  schliessen  keine  Excretions- 
blasen  ein,  aber  können  Concremente  enthalten,  die  wahrscheinlich 
durch  Osmose  abgegeben  werden.  Dagegen  besteht  die  Niere  höherer 
Taenioglossen  (Cassidaria)  aus  einem  complicirten  Netzwerk  von 
Bindegewebsbalken,  welche  Blutlakunen  enthalten  und  mit  Epithel 
bekleidet  sind,  das  aus  Wimperzellen  und  Drüsemeilen  besteht,  die 
in  den  tieferen  Theilen  von  gewöhnlicher  Art  sind;  ausserdem  aber 
finden  sich  noch  andere  mit  einer  Vacuole  und  Granulationen 
ähnlich  den  mukösen  Drüsen.  Garnault  gegenüber  bält  Perrier 
an  seiner  Behauptung  fest,  dase  bei  der  Secretion  die  Epithelzellea 
erhalten  bleiben. 

Derselbe.  Sur  un  organe  nouveau  des  Prosobranches.  C.  rend. 
Soc.  Biol.  Vffl  5  p.  569-71. 

Der  „vordere  Nierenlappen"  B.  Hallers  ist  ein  besonderes 
Oi^n,  vielleicht  eine  „Blutdrüse",  das  bei  vielen  Taeni^ossen  (s. 
oben  V.  liittorina)  und  bei  allen  Stenoglossen  vorhanden  ist.  Bei 
Paludina,  Vermetus  und  Cerithium  wird  es  wahrscheinlich  durch  die 
verdickte  Wand  des  Vorhofs  ersetzt,  die  ähnliche  Structur  zeigt 
Vermuthlich  ist  es  durch  Divertikelbildung  des  Vorhofes  entstanden. 
Die  Pericardialdrüse  (Grobben)  der  Rhipidoglossen  ist  eine  ander« 
Bildung.  Cuenots  „Blutdrüse"  bei  Paludina  (s.  vor.  Ber.  p.  277) 
ist  keine  solche,  vielmehr  die  mit  Wimperepithel  bekleidete  äossere 
Wandung  der  Kiemenarterie. 

Fischer,  P.  Note  sur  l'aninial  du  genre  Cyclosurus  Morelet, 
Joum.  Conchyl.  III  28.  p.  293— 96.  Beschreibung  des  Aeusseren 
und  der  Radula,  sowie  Abbildung  der  letzteren,  welche  durch  die 
grössere  Zahl  der  Zähne  an  den  Seitenplatten  von  anderen  Gattungen 
der  Cyclophoriden  verschieden  ist. 

Call,  R.  E.  On  the  gross  anatomy  of  Campeloma.  Amer. 
Natur.  22  p.  491-97. 

Zabriskie,  J.  L.  The  Radula  of  the  Concb,  Sycotypna  canali- 
culatus.    Joum.  N.  Y.  Micr.  Soc.  4  p.  1—7. 

Smith,  Edg.  A.  Notice  of  an  abnormal  growth  in  a  species  of 
Haliotis.    Ann.  Mag.  nat.  bist.  VI  1  p.  419-21.  Ausz.:  J.  R.  M.  S. 
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88  p.  59.  Ueber  das  abnorme  Vorkommen  einer  zweiten  Reihe  Ton 
SchaleDlöcbem  bei  einer  Haliotis  gigantea.  —  Bei  Haliotie  tuber- 
culata  aiDd  nicht  soviel  Tentakel  am  Mantelschlitz  vorhanden,  wie 
in  Fischers  Manuel  de  ConchyUologie  gezeichnet  sind,  sondern 
Dar  drei,  einer  über  dem  After,  einer  am  linken  und  einer  am 
rechten  Mantellappen. 

Amana,  P.  C.  Gomparaisons  des  organes  de  la  locomotion 
aquatiqne.  Ann.  Sc.  nat.  VII.  6.  p.  130—3-2. 

Beschreibung  der  Bauchflosse  und  des  Schwanzes  ron  Ptero- 
trachea,  mit  den  bewegenden  Muskeln.  Die  Bauchflosse,  welche  das 
Thier  nach  oben  wendet,  wird  der  RUckenäosse  von  Hippocampna 
YOi^lichen.  Die  SchwanzBosse  ist  zum  grösaten  Theil  rertical,  eine 
heräfönnige  Flosse  am  Ende  horizontal,  dadurch  entspricht  sie  dem 
Schwanz  der  Fiacbe  ebensowohl  wie  dem  der  Cetaceen. 

Maltzan,  Gr.  von.  Ovula  acicularis  Lam.  an  Goi^nia  äabellum 
L.  lebend.  Sitzb.  Gea.  nat.  Fr.  p.  53.      Anpassung  in   der  Färbung. 

B.,  L.  liCS  balajeura  de  la  plage:  la  Nasse.  Rev.  biol.  Nord 
France,  1.  p.  34  —  38.  Ueber  die  Lebensgewohnheiten,  besonders  das 
Fressen,  von  Nassa  reticulata. 

Giard,  A.  Fragments  biologiques.  12.  Castration  parasitaire 
probable  chez  las  Pterotrachea.  BuU,  sc.  Fr.  Belg.  III  1.  p.  309,  10. 
Barrois  hat  unter  30  Exemplaren  2—3  mit  Hoden  und  Sat^piapf 
gefunden,  die  keinen  Penis  besassen.  Dieser  mag  durch  Gruataceen 
abgebissen  oder  durch  innere  Parasiten  unterdrückt  sein,  ähnlich 
wie  Giard  bei  Paludinen,  die  mit  Distomum  militare  inficirt  waren, 
den  Penis  oft  sehr  reducirt  gefunden  hat. 

Köhler,  S.  Sur  la  double  forme  des  spermatozoides  chez  lea 
Murex  brandaris  et  trunculus  et  le  dcveloppement  de  cea  sperma- 
tozoides. C.  rend.  106.  p.  299—301.  Ref.  Le  Naturaliste  10  Nro.  24 
p.  63,  Joum.  R.  M.  S.  88  p.  200.     Vorlauf.  Mitth.  zur  folg.  Arbeit. 

Derselbe.  Recherches  anr  la  double  forme  des  spermatozoides 
chez  le  Murex  brandaris  et  le  Murex  tnichculus.  Rec.  2^1.  Suiase 
5.  p.  101—50.  Ansz.:  J.  B.  M.  S.  89  p.  371—72. 

Köhler  findet  bei  Murex  ähnlich  wie  bei  Pulmonaten  die 
Schicht,  welche  den  Hoden  auskleidet,  aus  einer  Protoplasmalage 
mit  eingestreuten  Kernen  gebildet.  Aas  diesen  entstehen  zwei  von 
ihrem  ersten  Erscheinen  an  deutlich  verschiedene  Elemente:  grosse 
Zellen  mit  bestimmten  Umrissen,  die  Mutterzellen  der  wurmfÖrmisen 
Spemiatozoen ,  und  kleinere  membranlose  Zellen,  die  Mutterzellen 
der  fadenförmigen  Spermatozoen.  Die  erateren  geben  in  grosse  viel- 
kernige Zellen  über;  aus  einem  Kerne  entsteht  sodann  ein  Faser- 
bündel, dessen  eines  Ende  ein  Cilienbüschel,  dessen  anderes  das 
Kopfende  des  wurmförmigen  Spermatozoons  aus  sich  hervorgebaa 
lässt.  Die  anderen  Kerne  verschwinden  alsdann  grösstentheils  und 
gehen  in  Körnchen  aber.  Während  die  wurmförmigen  Spermatozoen 
bei  Hurex  brandaris  spindelförmig  und  fast  unbeweglich  sind,  sind 
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die  von  M.  trunculuB  wurmfönnig  und  sfihr  beweglich,  woria  sich 
ein  ursprünglicherer  Zustand  auBBpricht.  Sie  haben  weder  terminale 
Gilien  noch  einen  centralen  Faden  wie  bei  Paludina.  —  Eine 
physiolo^ache  Bedeutung  haben  diese  Gebilde  der  ProBobranchier 
nicht,  DiorphologiBch  sind  sie  Eiern  gleichwertig,  sodass  sie  dem 
Hoden  den  Charakter  einer  Zwitterdrüse  verleihen. 

Uerdmann,  W.  A.  Egg  masses  on  Hj'drobia  ulvae.  Nature  38. 
p.  197.  Auf  den  Schalen  der  Schnecken  wurden  Eierhäufchen  ge- 
ninden,  die  wahrscheinlich  von  anderen  Exemplaren  der  Art  her- 
rührten. 

Osborn,  H,  L.  On  the  early  histor;  of  the  foot  in  Proso- 
brauch  Gaeteropods.  Proc.  Amer.  Abs.  Advanc.  Sc.  36,  Meeting  1887. 
An  Fasciolaria  und  Fulgur  wurde  die  Entstehung  des  Fusses  als 
paarige  Erhebung  des  Ectoderms  beobachtet,  deren  Hälften  früh- 
zeitig mit  einander  verwachsen.  Verf.  ist  unBicher,  ob  dieser  That- 
sache  phylogenetische  Bedeutung  zukommt. 

Grobben,  C.  Zur  Morphologie  des  Fusses  der  Heteropodeu. 
Arb  Inst.  Wien  7.  1887  p.  221—32.  (vgl.  vor.  Ber.  p.  266).  Grobben 
Bchliesst  sich  ebenso,  wie  es  bereits  Oegenbaur  gethan,  an  die 
von  Souleyet  vertretene  Auffassung  bezügl.  des  Heteropodenfiisses 
an;  er  nimmt  Oxygyrus  Keraudrenii  zum  Ausgangspunkte,  wo  der 
Saugnapf  von  bedeutender  Grösse  und  mit  dem  vorderen  äossen- 
förmigen  Abschnitte  mit  gemeinsamem  Stamme  am  Körper  entspringt. 
Bei  Atlanta  Peronii  ist  der  Saugnapf  mehr  reducirt  und  erscheint 
mehr  als  ein  Anhang  der  breiter  gewordenen  Flosse;  in  beiden 
Gattungen  findet  sich  auf  einem  hinteren  Abschnitte  ein  Deckel. 
Bei  Carinaria  ist  die  Flosse  sehr  vergrössert  und  der  Saugnapf  an 
ihrem  Hinterrande  herabgerückt;  der  Deckel  igt  verloren  g^angen 
und  der  ihn  früher  tragende  Abschnitt  bildet  das  schwanzartige 
Hinterende  des  Körpers.  Aehnlich  verhält  sich  Pterotrachea,  wo 
der  Saugnapf  gewöhnlich  nur  den  Männchen  zukommt.  —  Der 
Saugnapf  der  Heteropoden  ist  ein  „Homologen  des  söhligen  Fusses 
der  Prosobranchier",  der  KieliuBS  dagegen  ursprünglich  ein  Schwimm* 
läppen,  der  am  vorderen  Rande  des  Protopodiums  entstand  und 
sich  allmählich  zwischen  Körper  und  Sohle  hineingrängte.  Die 
Strombiden  zeigen  ähnliche  Vernältnisse  wie  die  älteren  Heteropoden. 
—  Der  Schwimmlappen  wird  als  Pteiygopodium  bezeichnet  (vgl. 
KaUde  p.  383  d.  Ref.). 

Fewkes,  W.  The  sucker  on  the  fin  of  Pterotrachea.  Zool. 
Anz.  Nr.  271.  p.  (54-65.  Ref.;  Joum.  R.  M.  S.  88.  p.  205.  Verf. 
bcBtätigt  das  Verkommen  des  Saugnapfes  auch  am  Fusse  der  Weibchen, 
was  er  bereits  vor  Paneth  und  Grobben  beschrieben  hat  (vgl. 
Giard  p.  415  d.  Ref.;. 

Joseph,  M.  Die  vitale  Methylenblau-Nerven&rbungsmethode  bei 
Heteropoden.  Anatom.  Anz.  3.  p.  420 — 24.  An  den  grösseren  Nerven- 
Btämmen  sieht  man  tiefblau  gefärbte  Fasern,  umgeben  von  einem 
helleren  Mantel,  der  dem  Neurilemm  angehört  und  dunkelblau  ge- 
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ftrbte  Kerne  enthält.  Die  Varicositäten  sind  wahrscheinlich  als 
Zeichen  beginnenden  AbBterbens  anzusehen.  Beim  Eintritt  der 
Nerven  in  ein  Maskelbündel  ist  eine  kernhaltige  protoplasmatische 
Anschwellung  vorhanden,  im  weiteren  Verlauf  durch  den  Muskel 
war  ein  Netzwerk  wahrnehmbar,  ?on  welchem  feine  Stränge  ab- 
gingen, die  mit  dem  Mnakelprotoplasma  in  Zusanmienhang  standen. 


h)   OpUthobrtmehiata. 

Bergh,  B.  Malaco]<^cbe  Untersuchungen.  Nudibrancbien 
Tom  Meere  der  Insel  Mauritius.  Semper,  Reisen  im  Archipel  der 
Philippinen.  Bd.  2,  Heft  16,  erste  Hälfte  p.  755— 8U. 

Beschreibung  der  Morphologie  zahlreicher  neuer  Arten,  welche 
durch  Moebius  gesammelt  sind;  dieselben  gehören  zu  den  Familien 
der  Plakobranchidae ,  Phyllobranchidae ,  Hermaeidae ;  Aeolidiadae 
(Baeolidia  n.  g.),  Melibidae,  Dotonidae,  Tritoniadae;   Dorididae. 

Derselbe.  Beiträge  zur  Eenntniss  der  Äeolidiaden.  IX.  Ver- 
handl.  zoolog.-botan.  Ges.  Wien  38.  p.  673—706.  Aehnliche  Be- 
schreibungen von  Arten  der  Gattungen  Aeolidiella,  Glaucus,  Hervia, 
Moridüla,  Cerberilla,  Melibe,  Doto,  Hero. 

Derselbe,  Die  Pleuroleuriden,  eine  Familie  der  nudibrancbiaten 
Gastraeopoden.  Zool.  Jahrb.  Abth,  System,  3,  p.  348  —  64.  Bergh 
weist  auf  die  Unterschiede  zwischen  Phyllidiaden  und  Pleurophyllidien 
hin,  von  denen  die  ersteren  mit  Dorididen  (Doriopsen),  die  letzteren 
mit  Äeolidiaden  stammverwandt  sind.  Den  Pleurophyllidien  steht 
die  Gruppe  der  Pleuroleuriden  sehr  nahe,  der  Hauptunterscbied  be- 
steht im  Mangel  an  Kiemen  und  Seitenlamellen  bei  diesen.  Sodann 
giebt  Verf.  eine  Beschreibung  der  bekannten  Arten. 

Vayssiire,  A.  Becberches  zoologiques  et  auatomiqnes  snr  les 
Mollusques  opisthohranchea  du  golfe  de  Marseille.  II.  Kudibrauches 
(Cirrobranches)  et  Ascoglosses.  Ann.  Mus,  Hist.  Nat.  Marseille  3, 
Hern.  4.  160  pp.  Berghs  Cladohepatica  werden  in  Dendrobranchia 
mit  compacter  Leber  und  Cirrobrancbia,  bei  denen  die  lieber  in 
die  Girren  sich  fortsetzt,  eingetheilt.  Facelina  marioni  hat  ein 
eigenthämliches  Copnlationsorgan.  Beschreibung  der  Nesselapparate 
von  Doto  cinerea.  Die  Ascoglossen  theilt  Verf.  in  Cirrobrancbia, 
Pterobrancbia,  Ahrauchia  und  Steganobranchia.  Specielle  Be- 
schreibungen der  Tbiere, 

Derselbe.  Sur  la  position  systcmatique  du  genre  Hero,  0. 
rend.  107.  p.  136—38.  Ref.:  Le  Natumliste  10  Nr.  34  p.  183.  Ann. 
Mag,  Nat  Bist.  VI  2  p.  196—97.  Die  Gattung  Hero  ist  nicht  in 
die  Nähe  der  Dendronotidae,  sondern  zu  den  Aeolididae  zu  stellen, 
wofür  schon  die  Form  der  Kiefer  und  der  Radula  spricht.  Vor  den 
Rhinophorien  steht  jederseits  eine  Gruppe  von  Anhängen  mit  deut- 
lichen Girren,  während  die  hioterea  nur  mit  2 — 3  rudimentären 
Girren  versehen  und. 
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Fischer,  P.  Note  aur  une  monstmoait^  da  Triopa  clavigera 
Loven.    Joum.  Conchyl.  28.  p.  131—32. 

Fieoher  beobachtete  einen  dreiästigeD  rechten  RhiaophoT, 
während  der  linlce  nonnkl  war. 

Trinchese,  S.  Ricerche  anatomiche  snl  genere  Govia.  Mem. 
Accad.  Bologna  IV  7,  1886.  p,  183 — 191,  Beschreibung  dea  Aansaeren 
sowie  der  Anatomie,  besonders  Angaben  über  den  Darmtract,  das 
Nervensystem  und  die  Genitaloi^ane. 

Saint-Loup.  R.  Observatione  anatorniques  snr  les  Aplysies. 
C.  rend.  107,  p.  1010—12.  Auaz.:  Joum.  R.  Mior.  S.  89.  p.  195—96. 
Die  männnlichen  und  weiblichen  FortpQanzungaorgane  sind  nicht 
gleichzeitig  ftinctionsiahig.  Das  venöse  Blut  aus  dem  linken  seit- 
liehen  Venensinus  und  aus  dem  Bojanua'scheD  Organ  mischt  sich 
mit  dem  arteriellen  Blute  ans  der  Kieme,  die  sich  häufig  contrahirt, 
um  das  Blut  ins  Herz  zu  treiben.  Die  Pnrpurdrüee  hat  eine  nieren- 
ähnliche Function  (Excretion). 

Robert,  £)d.  Sur  la  Spermatogenese  cbez  les  Aplysies.  C. 
rend.  106.  p.  422—25.  Ausz.:  Ray.  scient.  41  p.  218—19  und  Joum. 
R.  M.  S.  88  p.  397 — 98.  Die  Spermatoblasten  haben  einen  runden, 
stark  färbbaren  Kern,  dieselben  tbeÜen  sich  karyokinetiscb.  Später 
wird  das  Protoplasma  der  Zelle  vom  Kern  resorbirt,  während  lueser 
in  eine  grosse  Zahl  von  Stücken  zerfällt,  die  sich  verlängern  und 
Spiralform  annehmen,  bis  sie  durch  Platzen  der  Membran  frei 
werden;  in  anderen  Fällen  theilen  sich  die  Kerne  nicht,  sondern 
erzeugen  nur  ein  Spermatozoon.  Robert  sieht  diesen  Fall  nidit  als 
prineipiell  vom  andern  verschieden  an. 

Lacaze-Duthiers  et  Pruvot.  Sur  le  developpement  de  la 
Philine  aperta.  G.  rend.  16  sess.  Assoc.  Fran^.  avanc.  sc  1887. 
p.  260.  Der  Blastoporus  bildet  eine  Spalte,  er  lässt  den  Mund  und 
die  Schalendrüse  aua  sich  hervorgehn.  Während  Augen  am  Kopfe 
fehlen,  wurde  ein  unpaares  Auge  an  der  rechten  Seite  in  der  Nähe 
das  Afters  beobachtet  (^1.  vor.  Ber.  p.  282).  Das  Mesoderm  entsteht 
aus  der  nntersten  der  4  grossen  Dotterzellen.  Der  Embryo  ver- 
ändert sich  nach  dem  Ausschlüpfen  nur  wenig.  Fuss  und  Velum 
atrophiren,  während  die  Schale  wäcbat.  Wenn  das  Thier  anfängt  zu 
kriechen,  wird  wahrscheinlich  die  Larvenschale  abgeworfen. 

Rho,  Fil.  Studii  sullo  svilnppo  della  Chromodoris  elegans. 
Atti  Acc.  Napoli  IT  1,  App.  No.  3.  7  pp.  Der  Blastoporus  schlieast 
sich,  während  die  Mundömiung  am  entgegengesetzten  Pole  entsteht. 
Aus  dem  Entoderm  entsteht  der  Magen  und  zwei  ursprünglich 
dorsal  gelegene  Säcke.  An  der  rechten  Seite  entsteht  eine  Larven- 
niere, während  eine  entsprechende  linke  fehlt  Ausserdem  wurde 
eine  bimförmige  Kapsel  beobachtet,  die  neben  dem  After  aosmündet 
und  die  wahrscheinlich  auch  eine  innere  Oeffiiong  besitzt;  sie  ist 
jedenfalls  ein  Excretionsoi^an.  Das  Nervensystem  entsteht  aus 
einer  hufeisenförmigen  ectodermalen  Anlage,  von  der  aus  die  Nerven 
wahrscheinlich  durch  Aiiswacbsen  hervorgehen. 
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Pfilseneer,  P.  Report  on  the  Pteropoda  collected  by  H.  M. 
S.  Challeoger  duriug  tae  jears  1873—76.  Pt.  2.  Thecoeomata. 
Bfip.  Chall.  Part  6ö.  132  pp.  Part  3.  Anatomy.  ibid.  Part  56.  97  pp. 
Ref.:  Ämer.  Natur.  22,  p.  841.  Anatomische  Details  von  den  einzelnen 
Formen.  —  Die  Tliecosomen  sind  ausgezeichnet  durch  ein  paar 
Kopftentakel,  eine  grosse  Manteldrüse,  die  Hessen  umgeben  den 
Kopf,  die  Kadula  zeigt  in  jedem  Gliede  3  Zabnplatten  (bis  auf 
Gleba  und  Cymbuliopsis),  zwei  seitliche  Kiefer  und  kurze  Speichel- 
drüsen; der  Kaumagen  enthält  4  symmetrische  und  eine  hintere 
Kauplatte  und  gevöhnlieh  8  kleine  vordere  Platten;  die  Leber  er- 
giesüt  sich  durch  wenige  OefTnungen  in  den  vorderen  Theil  des 
Magens,  Gewöhnlich  ist  eine  Analdrüse  vorhanden.  Ein  Gopulstiona- 
organ  findet  sich  am  Kopfe  in  der  Nähe  der  Tentakel.  Die  Gerebral- 
ganglien  liegen  seitlich  vom  Oesophagus,  die  Pleuralganglien  dicht 
neben  denselben.  Dagegen  haben  die  Gymnosomen  2  paar  Tentakel, 
die  Flossen  sind  vom  Mittel&sse  getrennt  und  umgeben  nicht  den 
Kopf;  Mantel  und  Schale  fehlen.  Am  vorderen  Theile  des  ausstülp- 
baren Rüssels  finden  sich  Anhänge  mit  Drüsen  und  Sinnesoi^anen. 
Ansatülpbare  Säcke  mit  hornigen  Haken,  ventral  vereinigte  Kiefer, 
lange  Speicheldrüsen,  unbeva£meteT  Magen  umgeben  von  der  Leber, 
die  zahlreiche  Oefhungen  besitzt,  kurzer  gestieckter  Darm  mit 
rechtsseitigem  Aller  kennzeichnen  den  Verdaunngstractus.  Penis 
rechte  vom  Fusse.  Das  Nervensystem  besteht  aus  8  Ganglien;  die 
Cerebralganglien  liegen  über  dem  Schlünde  dicht  zusammen,  die 
Pleuralganglien  befinden  eich  in  der  Nähe  der  Pedalganglien.  — 
Unter  den  Thecosomen  sind  die  Cavoliniiden  und  Cymhnliiden,  jede 
Gruppe  ftir  sich,  mit  den  Limaciniden  verwandt.  Bei  den  ge- 
streckten Formen  zeigt  der  vordere  Theil  der  Körpers  eine  Drehung 
von  ISO'*  um  die  Axe,  verglichen  mit  den  Limaciniden.  In  der 
Entwickelung  der  Cymbuliiden  giebt  es  Stadien,  welche  den  er- 
wacheeuen  Limaciniden  ähnlich  sind,  daher  stehen  die  letzteren  der 
Urform  nahe,  besonders  Peraclis.  An  die  SteUe  der  äusseren  Kalk- 
schale ist  die  Kßonielscb^e  getreten.  Aus  den  Limaciniden  haben 
sich  auch  die  Cavounüden  mit  symmetrischer  Schale  entwickelt.  — 
Zwischen  Pteropoden  und  Cephalopoden  existirt  kein  verwandt- 
Bchaftlichra'  Zusammenhang,  die  ersteren  schliessen  sich  vielmehr  an 
die  Tectibranchier  an.  Der  Deckel  von  Limacina  ist  dem  von 
Actaeon  sehr  ähnlich,  das  „Schild"  der  Thecosomen  entspricht  voll- 
kommen der  Hypobranchialdrüse  von  Actaeon.  Die  Radula,  die 
Speicheldrüsen,  Magenplatten,  Gallengänge  sind  bei  Thecosomen  imd 
lectibranchiern  sehr  ähnlich;  in  beiden  Gruppen  findet  sich  eine 
AnaldrUse,  die  bei  Actaeon  langgestreckt  ist;  die  Pleuralganglien 
Bind  bei  Actaeon  wie  bei  den  Thecosomen  mit  den  Cerebralganglien 
verschmolzen.  In  ähnlicher  Weise  zeigen  die  Gymnosomen  Be- 
ziehungen zu  den  Tectibranchieru,  besonders  zu  Notarchus  (Haken- 
bildung  in  der  Mundhöhle  entsprechend  den  Hakonsäcken  der 
Gymnosomen,  Kieme  auf  der  rechten  Seite,  Fortpfianzungsorgane, 
Nervensystem).    Die  Pteropoden  sind  nicht  primitive  Formen,  sondern 
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T  on  genngem  Alter,  sie  leiten  eich  von  den  Tectibranchiem  ab,  und 
zwar  die  Tbecosomen  von  Thieren,  die  zwischen  Actaeon  und  Bulla 
standen  und  eine  linkagewundene  Schale  besassen,  die  Gymnosomen 
von  Notarchus  ähnlichen  Thieren,  deren  Fuseränder  noch  frei  waren. 

Grobben,  C.  Zur  Morphologie  des  Pteropodenkörpers,  Arb. 
zool.  Inßt.  Wien  8  p.  155—57.  Ausz:  J.  R.  M.  S.  89.  p.  194. 

Die  Pteropoden  sind  pelagische  Gafib^podeu  (Opisthobranchier). 
Das  Protopodium  ist  hei  Gymnosomen  deutlich  erhalten  nnd  kann 
zur  Festheftung  verwendet  werden;  die  „Epipodien"  (Flügel)  sind 
am  Protopodium  „in  beschränktem  Sinne  neugebildet."  —  Eine  miss- 
Terstandene  Stelle  einer  früheren  Arbeit  des  Verf.  über  die  „Rück- 
drebung  des  Eingeweidesackes"  wird  erklärt. 

c)  FulmoncUa. 

Poirier,  J,  Obserrations  anatomiques  sur  le  genre  üroeyclus. 
Bull.  Soc.  malac.  France  4.  1887.  p.  195—232  (a.  vor.  Ber.  p.  269). 
Von  mehreren  Arten  wird  die  Anatomie  beschrieben.  Der  ECiefer 
hat  einen  medianen  Zahn,  die  Radnlaplatten  sind  dreispitzig,  der 
langgestreckte  Magen  empfängt  das  Sekret  der  Leber  durch  2  weit 
von  einander  entfernte  Mündungen.  Die  Fussdrüse  ist  ziemlich  kurz, 
die  Schwanzdrüse  hat  einen  verschieden  geformten  Vorderrand,  ihre 
Höhlung  zeigt  runzlige  Wandungen.  Die  Semper'schen  Drüsen 
werden  von  einer  Abzweigung  des  kleinen  TentakelnervB  versorgt. 
Die  Niere  ist  gut  entwickelt,  die  Lunge  ziemlich  klein.  Die  Vagina 
ist  mit  einer  grossen  Samentasche  versehen,  während  der  mämdiche 
Ausfilhrungsfrang  eine  kleine  Kalkdrüse  b-ägt  und  in  das  lange 
Flagellnm  mündet,  welches  einen  Anhang  des  Penis  darstellt;  eine 
grosse  muköse  Drüse  ist  besonders  aufßiUig.  Die  Cerebralganglien 
haben  eine  kurze  starke  Commissur,  die  Connective  zur  ventralen 
Ganglienmnsse  sind  beiderseits  verschieden  lang;  den  vorderen  Tbeü 
der  letzteren  nehmen  die  VisceralgangUen  ein  mit  einer  mittleren 
und  zwei  seitlichen  Anschwellungen,  während  hinter  der  Durch- 
bohrung für  die  vordere  Aorta  die  grossen  Pedalganglien  liegen. 

Derselbe.  Description  de  l'Eetria  alluaadi,  nooveau  genre  de 
limacien.  Bull.  Soc.  philom.  VII  11,  p.  181— 82.  1887.  Vorlaut 
Mitth.  zur  folg.  Arbeit. 

Derselbe,  fltude  anatomique  de  l'Estria  alltiandi ,  nouvelle 
esp^ce  de  limacien  africain.  Mem.  Soc.  philom.  Cent.  p.  135 — 53. 
Die  äussere  Schale  ist  vom  und  seitlich  durch  Mantellappen  bedeckt; 
das  Athemloch  liegt  etwas  hinter  der  Mitte  des  rechten  Mantel- 
randes, Die  Fussdrüse  ist  lan^estreckt ;  die  Mündung  der  starken 
Schwanzdruse  bildet  eine  verticale  Spalte,  deren  Vordergrenze  stark 
vorspringt.  Die  Radula  ist  limaxartig,  der  Kiefer  mit  einem  mitt- 
leren Voraprunge  versehen.  Die  vordere  Lage  der  Zwitterdrüse,  die 
Form  der  Vaginaltasche,  der  Kalkdrüse  und  eine  muköse  Drüse,  die 
in  den  Penis  mündet,  unterscheiden  die  Gattung  von  ihren  Ver- 
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Simroth,  H.  Ueber  die  azorisch-portugieBische  Nacktschnecken- 
faona  und  ihre  Bezeicbnuageu.  Vorlauf.  Mitth.  Zool.  Anz.  p.  66 
bis  70,  86 — 90.  Bezüglich  der  thiergeographiBchen  Angaben  Bei 
auf  die  Arbeit  selbst  verwiesen.  Die  pakearktischen  Ranblungea- 
schnecken  werden  in  4  Familien  getheilt:  a)  vitrinenähnbche 
(Plutonia),  b)  hyalinenähnliche  (Daudebardia,  Teatacella),  c)  Glan- 
diniden  (Glandina),  d)  limax:äbnliche  (Trigonochlamys).  Angaben 
über  die  Morphologie  dieser  Gruppen.  Die  Vitrinen  sind  an  die 
Wurzel  eines  sehr  grossen  Theües  der  Pulmonaten  zu  stellen. 

Derselbe.  Ueber  einige  Themata  aus  der  Malakol<^e.  I.  Ueber 
die  Vitrinen.  Sitzungsber.  naturf.  Ges.  Leipzig  13,  14.  p.  40 — 45. 
Simroth  giebt  eine  rei^leichende  Beschreibung  der  Pfeildrüse  and 
der  benachbarten  Organe  bei  verschiedenen  Vitrinen  und  hält  gegen 
Wiegmann  daran  fest,  dass  die  letzteren  primitive  Zustände  zeigen 
(FaesdriiBe  einüacb,  di£^8,  Fussohle  dreitheilig,  der  die  Schale  be- 
deckende Mantel).  An  sie  schlieasen  sich  die  Hyalinen  und  Limaeiden, 
die  Pannacellen  und  Zonitiden ;  die  Heliceen  stehen  am  höchsten. 

Derselbe,  ibid.  IV.  Ueber  das  Alter  und  die  Verwandtachaft 
der  LongenBchnecken.  p.  48—50.  Aehnliche  Entwickelungsreihe  — 
die  Arioniden  zeigen  sehr  altertbümliche  Züge. 

Derselbe,  ibid.  II.  Ueber  afrikanische  Nacktschnecken,  p.  45 
bis  48.  Die  ontenrachten  gehören  Esst  alle  zu  den  Zonitiden  und 
zeigen  nur  in  den  Genitalorganen  tie^^ifende  Unterschiede. 

Hanitsch,  R.  Contrihntions  to  the  anatomj  and  hiatolo|^  of 
Limas  agreatia.  Proc.  biol.  Soc.  Liverpool  2,  p.  152 — 70.  Die  Niere 
besitzt  kein  Flimmerepitbel ;  indem  die  Falten  mit  der  gegenüber 
Hegenden  Wand  verwachsen,  können  sie  zu  Scheidewänden  werden. 
Das  L  a  c  a  z  e '  sehe  Oi^an  wurde  nicht  angefunden.  Das 
Semper'sche  Organ  ist  nicht  ein  Sinnesorgan,  sondern  eine 
Anhäufung  grosser  DrUfienzeUen,  welche  in  die  Lippen  ausmünden; 
die  Nerven,  welche  scheinbar  in  das  Organ  treten,  gehen  vielmehr 
durch  dasselbe  hindurch  zu  den  Lippen.  Die  letzteren  sind  von  sehr 
hohem  Epithel  bekleidet.  In  der  Fussdrüse  wurden  nur  wenig 
DrüsenzeUen,  und  in  den  Beitlichen  Theiien  einige  Sinneszellen  wahr- 


Uli^n^,  Jos.  Ueber  die  Mundwerkzeuge  von  Ancylus  ßuviatilis 
und  Velletia  lacnstris.  Verh.  naturf.  Vereines  Brunn  26,  1887  p.  120 
bis  23.  Ausz.:  J.  R.  M.  S.  89  p.  197. 

Der  Kiefer  von  Ancylus  besteht  aus  etwa  100  rechteckigen, 
völlig  getrennten  Stücken,  die  einen  tiefen  Bogen  bilden;  an  den 
Seiten  liegen  sie  za  4 — 6  neben  einander,  während  eine  schmale 
Brücke  beide  Hälften  verbindet.  Auch  der  Kiefer  von  Velletia  be- 
steht aus  zahlreichen  Stücken,  die  mehr  in  die  Länge  gestreckt  sind 
und  eine  einfache  bogenförmige  Keihe  bilden.  Es  werden  auch  die 
Reibplatten  beschrieben;  die  von  Velletia  zeigt  an  den  Seiten  eine 
Anziuil  hakenloser  Platten,  hierdurch  und  durch  die  geringere  An- 
zahl von  Platten  unterscheidet  sich  die  Badula  von  deijenigen  von 
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Ancylus.  Wegen  der  Verschiedenheiten  des  Kiefers  sowie  der  Radola 
glaubt  Verf.,  dasB  die  Familie  der  Limnäiden  in  mehrere  selbBtändige 
Familien  zu  trennen  sein  wird. 

PoUonera,  C.  Molluschi  della  Scioa  e  della  TBÜe  dell'HaTash. 
Bull.  Sog.  mal.  Ital.  13.  p.  49 — 86.  Die  übr^ns  Bjstematische 
Arbeit  bringt  Abbildungen  der  Geschlechtsorgane,  Kiefer  und  Radnla- 
zähne  von  Fruticicola  lejeaniana  ßourg.,  F.  scioana  PoU.  und  Sitala 
trochulus  PoU. 

Petit,  L.  Sur  les  mouvements  de  rotation  proToqufes  par  la 
lesion  des  ganglions  ausösophagiens  chez  les  escai^ote.  C.  rend  106 
p.  1809-11.  Ref.:  Le  Naturaliate  10  No.  83  p.  171  und  J.  R.  M. 
S.  88  p.  717—18,  sowie  Centralbl.  Phys.  2  p.  402—03.  Abtragung 
eines  oberen  Scblundganglions  von  Heliz  aspersa  bewirkt,  dass  das 
Thier  in  Spiralen  nach  der  verletzten  Seite  hin  kriecht;  bei  Durch- 
schneidung der  Pleuropedalconnective  einer  Seite  beschrieb  das 
'fhier  gekrümmte  Linien,  die  durch  Schleifen  verbunden  waren,  all- 
mählich aber  nahm  es  mehr  seine  normale  Bewegung  an. 
Die  Zerschneidung  der  Cerebralconmiasur  bewirkte  eine  ähn- 
liche Bew^UDgsart.  Bei  Zerstörung  der  oberen  Schlundganglien 
war  das  Thier  nicht  im  8tande,  aus  der  Schale  herauszukommen, 
wogegen  die  Abtragung  der  Pleuropeda^angÜen  das  Zurückziehn 
verhinderte  und  in  kurzer  Zeit  den  Tod  herbeiführte.  Limax-Arten 
zeigen  bei  einseitiger  Verletzung  eine  entgegengesetzte  Bewegung  als 
Heluc;  vielleicht  li^  der  Grund  darin,  dass  die  ersteren  gleich  nach 
der  Operation,  die  letzteren  erst  nach  längerer  Zeit  beobachtet 
wurden. 

Biedermann,  W.  Beiträge  zur  allgemeinen  Nerven-  und 
Muskelphysiologie.  14.  lieber  das  Herz  von  Helix  pomatia.  Sitzber. 
Akad.  Wien.  Bd.  89,  3.  Abth.  1884.  p.  19-55.  Verf.  berichtet  über 
das  Verhalten  des  Herzens  bei  mechanischer  und  electrischer  Reizung 
(v^.  dazu  B.  Haller). 

Polin,  de.  A  propos  du  Rumina  decollata.  Naturaliate  10  p.  79. 
Ausz.:  Nachrichtsbl.  nuü.  Ges.  20.  p.  120.  Die  Poren  des  Septuuu, 
welches  Rumina  nach  dem  Äbbrecnen  der  obersten  Windungen  an 
der  Bruchstelle  bildet,  vermitteln  die  Athmung,  während  das  Thier 
sich  bei  der  Eiablage  mit  der  MUndung  und  den  letzten  Windungen 
in  die  Erde  eingräbt  Bei  einem  Versuche  mit  der  Luftpumpe  an 
einem  Thier,  dessen  Mündung  durch  Wachs  fest  verschlossen  war, 
strömten  unter  Wasser  Luftbläschen  durch  das  Septum  aus, 

Gain,  W.  A,  R^piration  of  Ancylus  fluviatilis.  Joum.  GonchoL 
5.  p.  331.  Bei  Ancylus  dndet  die  Athmung  durch  Aufaahme  der 
von  den  NährpBanzen  producirten  Luftbläseben  statt,  welche  fünänal 
soviel  Sauerstoff  enthalten  als  die  athmosphärische  Luft. 

Williams,  J.  W.  The  red  fluid  emitted  by  Planorbis  comeuB. 
ibid.  p.  363.  Verf.  schliesst  aus  dem  Vorhandensein  von  Haemo^^obin 
in  der  von  Planorbis  comeus  beim  Abtödten  aus  der  Lunge  ab* 
geschiedenen  rothen  Flüssigkeit,  dass  letztere  Hämolymphe  sei,  weldie 


ib.Google 


im  0«biete  der  U&lakologie  w&hrend  Aee  Jabres  1888.  423 

doToh  Brach  der  Venenwandimgen  infolge  heftiger  MuBkelconb*actioneD 
in  die  Lunge  gelangt. 

Bretonni^re,  J.  Perforation  de  roches  calcaires  par  des  es- 
cargots.  C.  rend.  107.  p.  566—67.  Re£ :  Le  Natural.  10  No.  39.  p.  243. 
Berichtet  über  Löcher  in  den  Felsen,  in  denen  die  Schnecken  an 
den  Wänden  sitzen ;  es  ist  anzunehmen,  dass  die  Tbiere  die  Löcher 
seibat  gemacht  haben. 

Forel,  F.  A.  Calcaire  perfore  par  l'Helix  asperea.  Arch.  Sc 
nat.  m  20.  p.  576.  Sehr  harter  Kalk  aus  Algier  zeigte  bis  12  cm. 
tiefe  Löcher,  in  denen  Thiere  der  genannten  Art  sich  aufhielten. 

Stahl,  E.  Pflanzen  und  Schnecken.  Biologische  Studie  über 
die  Schutzmittel  der  Pflanzen  g^en  Schnecbenfrass.  Jen.  Zeitschr. 
Nat.  22.  p.  557 — 684.  Viele  Pflanzen  sind  durch  chemische  oder 
mechanische  Schutzmittel  (Raphiden,  Behaarung)  g^eu  Schnecken- 
frass  geschützt,  und  manche  dieser  Mittel  m^en  durch  die  Schnecken 
gezüchtet  sein. 

Braun,  M.  Ueher  den  Harnleiter  bei  Belix.  Nachrichtsblatt 
malak.  Ges.  20.  p.  109—13. 

Braun  fand  nur  bei  einem  vielleicht  kleineren  Theile  der  Helix- 
Arten  einen  geschlossenen  Harnleiter,  während  derselbe  bei  anderen 
eine  ganz  offene  Rinne  bildet;  auch  wurden  bei  noch  anderen 
einzelne  Stadien  des  successiven  Verschlusses  der  Harnleiterrinne 
beobachtet.  Vielleicht  ist  der  Verschluss  der  primären  Rinne  zum 
secundären  Rohr  innerhalb  einzehier  Heliz-Qmppen  selbständig  auf- 
getreten. 

Derselbe.  Ueber  die  Entwicklung  des  Harnleiters  bei  Helix 
pomatia  L.  Ebenda  p.  129—33. 

Die  Niere  stellt  in  einem  sehr  Mhen  Stadium  einen  kleinen 
Blindsack  mit  spaltförmigen  Lumen  dar,  der  in  die  Lungenhöhle 
neben  der  rechten  Umiere  mündet.  Später  beateht  der  Harnappamt 
aus  zwei  Abschnitten,  einem  einfachen  DriisenkÖrper  (Niere)  und 
einem  kurzen  Ausfiihrungsgange  (primärer  Harnleiter  t.  Ihering). 
Letzterer  setzt  sich  in  eine  breite  mit  Cylinderepithel  bekleidete 
Rinne  fort,  welche  fast  die  Hälfte  der  Lungenhöhlenwandung  ein- 
nimmt und  durch  LängsfEilten  jederseits  begrenzt  ist.  Bei  der  nun 
erfolgenden  Knickung  der  bisher  geradlinigen  Anlage  legt  sich  der 
primäre  Harnleiter  über  den  Drüsenkörper  und  wendet  sich  nach 
hinten;  der  Hohlraum  des  Drüsenkörpers  rergrössert  sich  und  tritt 
mit  dem  Herzbeutel  in  Verbindung,  während  in  den  Zellen  die  ersten 
Concretionen  auftreten.  In  einem  späteren  Stadium  legen  sich  die 
Ränder  der  Rinne  zu  einem  geschlossenen  Rohr  zusammen  (secun- 
därer  Harnleiter),  welches  neben  dem  After  ausmündet.  Dadurch 
ist  V.  Iherings  Annahme  bestät^.  Bei  den  Süsswasser- 
pulmonaten  erhält  sich  der  Hamapparat  auf  dem  primären 
Stadium  ohne  secnndären  Harnleiter.  —  Trotzdem  ist  von 
Iherings  hierauf  basirte  Theilung  der  Pulmonaten  in  Nephro- 
pneiisten    und    Branchiopneusten  nicht   haltbar,    da  bei   2  dieser 
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Nephropneusten  (Bulimus  papa  luid  Pnpa  aTenacea)  von  Behme  ein 
den  Brancbiopneuateii  eDtsprechenden  Hamapparat  gefunden  wurde; 
hier  verläuft  nämlich  von  der  vorderen  Nierenspritze  ab  in  der  Ent- 
fernung von  2 — 3  mm.  vom  Enddarm  ein  geschlossener  Harnleiter 
und  mündet  vom  in  die  Lungenhöhle  etwas  hinter  dem  After.  Dieser 
Harnleiter  dürfte  nur  dem  primären  von  Helix  und  dem  von  Limnäus 
entsprechen,  während  ein  secundärer  fehlt. 

Williams,  J.  W.  Limnaea  auricularis  floating.  Joum.  GonchoL 
5.  p.  369. 

Martens,  E.  v.  Schnecken  an  Nadelhölzern.  Sitzb.  naturf.  Fr. 
An  Nadelholz  sind  Schnecken  selten,  es  sind  Clausilia  abietina  und 
dubia,  Pupa  secale  und  Helix  ciliata  gefunden. 

Maltzan,  H.  v.  Helix  Rossmaessleri  und  Clausilia  rupestris  an 
Nadelholz,  ebenda,  63. 

Kobelt,  W.  Schnecken  an  Nadelhölzern.  NacbricbtsbL  malak. 
Ges.  20.  p.  120 — 21.  Kobelt  fiigt  den  genannten  Schnecken  einige 
hinzu,  er  fand  Helix  Juileti  auf  nadelbedecktem  Boden,  Hehx 
punica  an  Wachholderbüschen. 

Schröder,  H.  Schnecken  an  Nadelhölzern.  Sehr.  Ver.  Harz  3. 
p.  18 — 19.  Unter  der  Borke  gefällter  Fichten  wurden  Hyalina 
alliaria  Millet  und  Patula  ruderata  Studer,  die  sonst  nicht  in  der 
Nähe  vorkamen,  gesammelt;  einige  Helix-  und  Clausilia-Arten  werden 
nur  zu&lhg  an  Nadelhölzer  gerathen  sein. 

Grassi,  B.  u.  Rovelli,  G.  Bandwurmentwicklung.  I.  Centralbl. 
Bacteriol.  Paras.  3.  p.  173.  In  Limax  cinereus  entwickeln  sich  die 
Eier  von  Taenia  proglottidina  Dav.  aus  Huhnern  zu  Cysticerkoiden; 
durch  Fressen  der  so  inficirten  Schnecken  werden  die  Hühner  an- 
gesteckt. 

Semper,  G.  lieber  Brocks  Ansichten  über  Entwicklui^  des 
MoUuskengenitalsystems.  Arb.  zool.  Inst.  Würzb.  8.  p.  213—22  (vgl. 
vor.  Ber.  p.  280).  Semper  bebt  hervor,  dass  Brocks  „männlicher 
Gang"  nach  seinen  Zeichnungen  zum  Receptaculum  seminis  wird, 
während  das  sog.  Receptaculum  seminis  Brocks  den  büschelförmigen 
Drusen  und  dem  Pfeilsack  homolog  ist.  Eine  Helix  pomatia  zeigte 
abnormer  Weise  eine  Verbindung  des  Receptaculum  seminis  mit  dem 
Zwittet^ange,  wie  sie  bei  Vaginulus  und  Onchidium  normal  vor- 
banden ist.    Brocks  Anschauungen  sind  daher  unhaltbar. 

Simroth,  H.  Ueber  die  Genitalentwicklung  der  Fulmonaten 
und  die  Fortpflanzung  des  Agriolimax  laevis.  Zeitschr.  wiss.  Zool. 
45.  p.  646—63  (vgl.  vor.  Ber.  p.  280).  Simroth  bestreitet  Brooks 
Auffassung  bezügl.  des  sog.  männlichen  Ganges,  dieser  wird  zum 
Receptaculum  seminis.  Penis  und  Vas  deferens  sind  erst  in  der 
Reihe  der  Pulmonaton  angetreten,  ursprünglich  waren  die  Fort- 
pflanzungsorgane einfach.    Agriolimax  soll  der  Urform  nahe  stehen. 

Klotz,  J.  Beitrag  zur  Entwickelung^eschichte  und  Anatomie 
des  Geschlechtsapparates  von  Limnaeua.    £taug.-DiBS.  40  pp. 


ib.  Google 


im  Gebiete  der  Utlokolt^e  wUrend  des  Jahreg  1888.  425 

Der  Penis  von  Limnaans  entateht  aus  einer  besonderen  Anlage 
hinter  dem  Tentakel  als  eine  hohle  Einstülpung  des  Ectodenns. 
Für  Uterua  und  Prostata  ist  eine  weitere  selbständige  Anlage  vor- 
banden, die  hohl  tat  und  jeden&lls  dem  Mesoderm  entatanmit.  Der 
Penis  wird  mit  der  Uteras-  und  Prostata^Anlage  secundär  durch 
den  cylindriscben  Theil  des  Vas  deferens  verbunden;  dieeer  entsteht 
vielleicht  aus  einer  ectodermalen  Rinne  zwischen  den  Geschlecbts- 
ofihungen.  Die  Anlage  der  Zwitterdrüse  ist  mesodermal;  der  Zvritter- 
gaog  entsteht  tbeils  von  dieser,  theils  von  der  mittleren  Anl^e 
aus.  Durch  Faltungen  trennen  sich  zunächst  Uterus  und  Prostata, 
sodann  der  bimiörmige  Körper  und  das  Receptaculum  seminis. 
Durch  Ausstülpung  des  Eileiters  entsteht  die  Eiweissdrüse.  Die 
Drüsenzellen  im  Uterus  und  in  der  Eiweissdrüse  sind  epithelial,  in 
der  Prostata  dagegen  nicht.  Zum  Schlüsse  giebt  Klotz  noch 
einüe  Notizen  über  gegenseitige  Begattung  von  Limnaeen  und  über 
Eiablage  von  Helix* Arten  in  Gefangenschaft. 

Williams,  J.  W.  On  the  Morphology  of  the  Gonads  in 
Lynmaea  stagnsJis  (L.)  und  L.  peregra  (Müll.).  Joum.  GonchoL  5. 
p.  364—69. 

Bei  Limnaea  stagnalis  ist  die  Zwitterdrüse  eine  Anhäufting  von 
Follikeln,  in  der"  Mitteld&rmdrÜBe  gelegen,  die  Eiweissdrüse  zungen- 
lönnig;  es  finden  eich  2,  selten  3  accessorische  Eiweissdrüsen  und 
an  der  Vagiaa  eine  Samentasche.  Der  Penis  ist  ein  fiascheniormiger 
Sack,  die  Prostata  eine  kugelige  Erweiterung  vom  Anfange  des  Vas 
deferens.  Limnaea  peregra  hat  einen  langen  dünnen  Penis,  eine 
Tiereck^;e  Eiweissdrüse  und  nur  eine  accessorische  Eiweissdrüse. 
Von  den  Fortpäanzungsorganen  der  Heliz-Arten  unterscheiden  sich 
die  der  Limnaeen  durch  die  starke  Trennung  der  männhchen  und 
weibhchen  Theüe,  das  Vorhandensein  einer  deutlichen  Prostata  und 
der  accessorischen  Eiweissdrüsen ,  während  die  Mnkusdrüsen,  der 
Pfeilsack  und  das  Flagellum  fehlen. 

Garnault,  P.  Sur  la  structure  dea  organes  g^taux,  l'ovo- 
genese  et  les  premiers  Stades  de  la  fecondation  cbez  l'Heliz  aspersa. 
C.  rend.  Soc.  Linn.  Bordeaux  88  p.  18 — 22.  Vorlauf.  Mittheiliu^  zur 
fo^.  Arbeits 

Derselbe.  Dasselbe.  C.  rend.  106  p.  675—78.  Ref.:  Le 
Naturaliste  10  No.  27  p.  100,  Joiun.  R.  M.  S.  88  p.  398—99.  Abstr. 
Rev.  scient.  41  p.  315.  Der  Genitalgang  zeigt  eine  Aussackung  mit 
mehreren  Blindsäcken,  die  während  der  Eiablage  Eier  und  Samen- 
ftden  enthält.  Die  Eifollikel  werden  vom  Keimepithel  erzeugt.  Zur 
Zeit  der  Ablage  zeigen  die  Eier  Fortsätze,  hauptsächlich  an  der 
Seite,  welche  den  Spenuatozoen  ausgesetzt  ist.  Bei  der  Auflösung 
des  Keimbläschens  werden  die  feinen  chromatischen  Theüe  desselben 
in  das  Eiplasma  aufgenommen.  Die  männlichen  Vorkeme,  deren 
bis  3  in  demselben  Ei  gefunden  vrurden,  wachsen  durch  Anfügung 
von  chromatischen  ßestandtfaeilen  des  Eies  und  werden  sternförmig, 
jedoch  wurde  in  solchem  Zustande  stets  nur  einer  beobachtet. 
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Pren&nt,  A.  Observations  cytologiques  bot  lee  Clements 
s^minauz  des  Gast^podes  pulmones.  La  cellule,  Bec.  Cytologie 
Histol.  gen.  4.  p.  137—77.  Vorlauf.  Notiz  dazu:  Bull.  Soc.  Nancy  II 
9p.23— 24.  Au8Z.:  J.It.M.S.88,  p.932.  Das  Protoplasma  der  Sperma- 
togonien  enthält  CTtomicroBomen,  die  Rudimente  des  Nebenkerns, 
oder  einen  ai^gebildeten  Nebenkem.  Bei  den  Theilungen  entstehen 
wahrscheinlich  aus  den  Resten  der  Spindel  Gytomicrosomen  und  aus 
diesen  der  Nebenkem. 

Bei  der  Entstehung  der  Spennatiden  giebt  ein  äusserer  faden- 
förmiger Fortsatz  und  ein  intracellulärer  Strang  dem  Schwanztheil 
seine  Entstehung.  Deijenige  Abschnitt,  welcher  aus  diesem  inneren 
Strange  herrorgeht  und  welcher  in  fertigem  Zustande  mit  Spiral- 
bändem  ausgestattet  ist,  stellt  ein  Mittelstück  dar.  Der  Nebenkem 
spielt  nur  eine  untergeordnete  Rolle  bei  der  Bildung  der  SpirfJ' 
raden.  Der  Axenfaden  zeigt  am  Vorderende,  wo  er  sich  mit  dem 
Kerne  verbindet,  zwei  über  einander  gelegene  Knöpfchen,  die  aber 
später  verschwinden.  Der  Kern  nimmt  in  gewissen  Stadien  eine 
querovale  Form  an,  während  er  eich  weitwhin  in  die  Lunge 
streckt;  er  bleibt  manchmal  von  einer  geringen  Protoplasmameng« 
eingehüllt. 

Braun,  M.  Zur  Frage  der  Selbstbefruchtung  bei  Zwitter- 
Bchnecken.  Nachrichtsbl.  nmlak.  Ges.  20.  p.  146 — 48.  Frisch  aos- 
geschliipta  Junge  von  Limnaeus  wurden  isolirt  auigezogen  und 
l^eu  nach  14  Monaten  Laich  ab,  aus  dem  sich  wieder  Junge 
entwickelten;  dadurch  ist  die  Möglichkeit  der  Selbstbefrachtung 
erwiesen.  Die  Thiere  gediehen  auch  in  einer  Ö,Z%  Seesalztösung, 
ohne  ihre  Gestalt  zu  Siidem.  Die  Zuchtveranche  bestätigten  aadi 
Sempera  Ansicht  von  der  Abhängigkeit  des  GrÖssenwachsthnms  von 
dem  vorhandenen  Räume. 

Hartwig,  W.  Zur  Fortpflanzung  einiger  Landschnecken,  Helix 
lactea  L.  und  Helix  nemoralis  L.  Zoolog.  Garten  29.  p.  HS — 51. 
Sehr  bald  nach  dem  Erwachen  aus  der  ErBtarrung  im  Winter  copu- 
lirten  sich  zwei  Exemplare  von  Helix  lactea  wiederholt  und  legten 
Eier.  Junge  von  Helix  nemorahs,  und  zwar  von  einem  gelben 
Exemplar  mit  einer  schwarzen  Binde  und  von  einem  einfarbig  rot- 
braunen, zeigten  nach  einem  Vierteljahre  mehr  oder  weniger  zahl- 
reiche dunkle  flecke,  die  bei  einigen  schon  anfii^en,  sich  zu  Binden 
anzuordnen.  Durch  Entziehen  resp.  reichliches  Verabfo^en  von 
Kalk  kann  man  Deformitäten  im  Gehäuse  der  Schnecken  hervor- 
brii^en. 

Brockmeier,  H.  Zur  Fortpflanzung  von  Helix  nemoralis  und 
Helix  hortensis,  nach  Beobachtungen  in  der  Gefangenschaft.  Nach- 
richtsbl. malak.  Ges.  20  p.  113—16  und  158.  Brockmeyer  stellte, 
um  über  die  Art  der  Vererbung  der  Bänder  Aufschluss  zu  erhalten, 
mit  den  gen.  Arten  Züditungsversuche  an,  aus  denen  sich  ei^b, 
dass  stets  mehrere  von  den  Jungen  eine  von  der  der  Eltern  ab- 
weichende Bändercombination   zeigten.  —  Einmal  b^-uchtete  Indi- 
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Tidnen  ron  beiden  Arten  können  mehrere  Jahre  hintereinander  ohne 
weitere  Befrachtung  Eier  l^en. 

Gredler,  P.  V.  Beobachtongen  im  Terrarium.  Nachrichtebl. 
malak.  Ges.  20  p,  133—37. 

Bei  Zuchtversuchen  mit  chinesischen  und  tiroler  Landpulmonaten 
verloren  die  Farben  der  Gehäuse  aUmählich  an  Frische  und  die 
nachfolgende  Generation  wurde  schwächlich  und  krüppelhaft. 

Die  Thiere  begaben  sich  meist  an  der  Schattenseite  zu  längerer 
Ruhe  oder  wandten  wenigstens  die  Mündung  vom  Tageslicht  ab. 
Gredler  beobachtete  auch,  dass  dieselben  wiederholt  an  ihren 
früheren  Aufenthaltsort  zurückkehrten,  so  dass  ihnen  Ortsgedächtnis 
zuerkannt  werden  muss. 

Hele,  F.  M.  Bulimus  decoUatus  in  captivity.  Joum.  Conchol. 
5  p.  362. 

Acht  Exemplare  haben  sich  in  Jahresfrist  auf  etwa  1000  ver- 
mehrt 

Garnault,  P.  Un  cas  de  castration  parasitaire  chez  l'Hehx 
aepersa.  0.  rend.  Soc.  Linn.  Bordeaux  88.  p.  54—57. 

Sarasin,  P.  und  F.  Aus  der  Entwicklungsgeschichte  der 
Heliz  Waltoni  Bv.  Ei^ebnisse  naturwiss.  Forsch.  Ceylon.  I,  2.  p.  35 
bis  69.  vgl.  vor.  Ber.  p.  281.  Obwohl  Heliz  Waltoni  nur  wenig 
grösser  ist,  als  Heliz  pomatia,  legt  sie  sehr  viel  grössere  kalk- 
schahge  Eier  (22mm  lang).  Zusammenstellung  der  Angaben  über 
grosse  Sckneckeneier.  Die  eigentliche  Eizelle  ist  im  Vergleich  zu 
der  umgebenden  Eiweissmasae  sehr  klein,  welche  ein  Secret  des  Ei- 
leiters ist.  —  Der  Embryo  von  1mm  Lange  besitzt  eine  Kopf-  und 
Schwanzblase,  an  den  Seiten  des  Kopfes  die  Sinnesplatten,  die 
Umieren  und  die  Anlagen  der  Lungenhöhle  und  Schale.  Das 
nächste  beobachtete  Stadium  ze^  die  Anlagen  der  Sinnesoroane, 
welche  aus  den  Sinnesplatten  entstehen,  und  eine  sehr  mächtige 
Schwanzblase  (Podocyste),  die  weiterhin  sich  noch  mehr  vei^(rÖSBert. 
Sie  stellt  dann  eine  Haut  dar,  welche  sich  über  die  Schale  legt; 
dieselbe  ist  als  embryonale  Kieme  aufrufassen,  welche  durch  pumpende 
Bewegungen  die  Girculation  des  Blutes  unterstützt.  Später,  wenn 
die  Lunge  in  Thätigkeit  tritt,  bildet  sich  die  Podocyste  ähnlidi  dem 
Schwänze  der  Froschlarven  zurück.  Mit  ihr  gleichzeitig  entsteht 
und  vei^eht  ein  anderes  Larvenorgan,  das  Umierenpaar.  Dieses 
stellt  urspriinglich  einen  gebogenen  Schlauch  dar,  dessen  innerer 
Theil  allmähhch  durch  Vacuolenbildung  des  Epithels  anschwillt. 
Linere  Oeffnungen  in  die  LeibeshÖhle  wurden  wahi^enommen. 
Sodann  bildet  sich  der  Ausiuhrungsgang  zurück  und  das  ganze 
Organ  verschwindet,  während  die  definitive  Niere  zu  voller  Ent- 
wicklung gelangt  ist.  Die  Umieren  werden  von  d.  Verf.  als  ein 
erstes  Paar  von  Segmentalorganen  angesehen,  während  die  definitive 
Niere  den  einen  mächtig  entwickelten  Scbleifeukanal  eines  zweiten 
Paares  darstellt.  Larvenorgane  sind  auch  die  „Seitenorgane",  welche 
hanptsächlidk  auf  den  sog.  Sinnesplatten  liegen  und  von  hier  sich 
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g^en  den  Mund  hin  and  auf  den  FnsB,  besonders  die  Sohle,  ver- 
breiten.  Für  die  Bezeichnung  als  Seitenorgane  war  den  Verf.  die 
Aehnlichkeit  mit  den  Seitenoi^anen  der  niederen  Vertebraten  be- 
etinmiend.  —  Die  Cerebralganglien  entstehen  einestheila  ans 
Wucherungen  von  den  Aulagen  der  Sinnesorgane  am  Kopfe  aus 
(Tentakel ,  Augen) ,  anderentbeils  aus  Einstülpungen  der  Sinnes- 
platten. Diese  zeigen  zwei  vielleicht  aus  Seitenorgauen  entstandene 
über  einander  gelegene  tiefe  Gruben,  die  sog.  Cerebraltubeu,  die  in 
ihrem  tiefsten  Theile  Wucherungen  bilden  und  die  später  ab- 
geschnürt werden,  um  die  Lobi  aeceseorii  der  Cerebralganglien  zn 
bilden,  die  bei  Pulmonateu  schon  früher  (Böbmig)  beschrieben  sind. 
Bezüglich  der  Cerebraltuben  sprechen  Verf.  die  Vennuthnng  aus, 
dass  sie  den  Gemchsorganen  von  Annehden  entsprechen. 

Schimkewitz,  W.  Sur  le  developpement  du  coeur  des  Mollns- 
ques  pulmon^  d'aprcs  les  obserrations  de  M.  Schalfeew.  (Oa- 
zvitic  Limax  agrestis  y  vaitzye.  Trudni  St.  Petersb.  Nat.  Zool.  19 
Protok.  p.  86—88).  Zool  Anz.  11  p.  65—66.  Ausz.:  J.  R.  M.  S.  88 
p.  204-5. 

Das  Pericardium  entsteht  aus  einer  anfiwgs  soliden  Haase  von 
Mesodermzellen  durch  Delamination ;  in  der  unteren  Wandung  dieser 
Blase  springt  eine  Wulst  vor,  aus  welchem  das  Herz  hervoi^ht, 
das  nor  vom  and  hinten  mit  dem  Pericard  in  Znsammenhang  bleibt. 
Von  der  dorsalen  Wand  des  letzteren  erhebt  sich  eine  Falte, 
wodurch  rechts  der  Drüsentheil  des  Bojanus'schen  Organs  ent- 
steht, während  der  Ausführungsgang  ectodermalen  Ursprungs  ist 
(Vergleich  mit  den  symmetrischen  Äcephalen  und  den  AnneUden). 
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Von 

Dr.  w.  Kobeit. 

Terzeichnlss  der  Pablikationeii. 

AgaBBiz,  A.,  a  ContributioD  to  American  Thalassography.  Three 
CnÜBea  of  the  ü.  S.  Coaat  and  Geodetic  Snrvey  Steamer  „Blake" 
in  the  Gnlf  of  Mexico,  in  the  Caribbean  Sca  and  along  the 
Atlantic  Coast  of  the  United  States,  from  1877  to  1880.  (Sep. 
Abdr.  ans  Bull.  Mua.  Cambridge  XIV  n.  XV.)  Boston  1888.  8«. 

Ancey,  C.  F.,  MoUuaques  du  Haut-Tonkin.  Recoltea  de  M.  Ville- 
dary.     In  le  Naturaliste  (2)  vol.  X  70. 

—  Descriptions  de  MolluBqnea  terreatrea.     Ibid.  p.  188,  189,  213. 

—  Etüde  monographique  sur  le  genre  Pyi^ulopsis.  In  Bull.  Soc. 
Mal.  France  toI.  5  p.  185—202. 

—  Nouvelles  Contributions  malacologiques.  VII.  Note  snr  l'etat 
jeune  de  certains  Ennea.  VIII.  MoUuaques  nonveauz  de  l'ez- 
trfeme  Orient.  IX.  Catalogue  raisonne  des  MoUuaques  Neo- 
Galedoniene  pnbliea  juaquä  ce  jour  et  compria  par  lea  autenra 
dane  lea  geores  Hyalinia,  Helix,  DiplomimaluB  etc.  —  Ibid. 
p.  341—376. 

—  a  Catalogue  of  the  Bulimini  found  in  Central-ABia.  In  Conch, 
Exchange  II.  p.  5.  6. 

—  on  the  generic  names  of  a  remarkable  Bivalve  SheU  found  in 
the  Congo.  —  Ibid.  p.  22. 

—  Description  of  North-American  SheUa.  Ibid.  p.  63,  64,  70,  80. 

—  Notaa  anr  lee  Bulimes  francaia.     In  le  NaturaliBte  p.  120,  121. 
Ashford,  C,    another  Yorkshire  LocaUty  for   Vertigo   anguattor. 

In  the  Naturalist  1888  p.  89. 

—  the  Land  and  Freshwater  Mollnsca  round  Cbriatchurch.  In 
F.  P.  Hampshire  Field  Club  I  p.  41,  42. 

Beanchamp,  W.  M.,  Erosion  of  Freshwater  Shells.  In  Conchol 
Exch.  I.  p.  49. 

—  Notes  on  American  SheUs.  Ibid.  ü  p.  114,    U5. 
Beandöuin,  J.,  Faune  malacolc^que   vivante     de  l'arTondisaement 

de    CSiatiUoQ  -  snr-  Seine    (Cote    d'or).       In  BnU.    Soc.    mal 
France  V  p.  377—423. 
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Bergevin,  E.  de,  Compte  rendu  de  l'excursioii  k  Candebec-en-Cauz. 
In  BulL  Soc.  Kouen  (3)  vol.  24  p.  123—131.  — 

Bergh,  D.  R.,  Malacologische  Untersuchungen.  Xu.  Nudibrandüen 
vom  Meere  der  Insel  Manritius.  —  In  C.  Semper  Reisen  im 
Aroliipel  der  Philippinen.  Wissenschaftliche  Resultate  IL  Wies- 
baden, Kreidel  gr.  i^  49  S.  mit  5  Tafeln. 

—  die  Fleurolenriden,  eine  Familie  der  nadibranchiaten  Gastrae- 
opoden.   Mit  2  Tafeln.   In  Zool.  Jahrb.  lU  3  p.  348—364. 

—  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Aeoladiaden  IX.  In  Verh.  zooL 
botan.  Ges.  Wien  Bd.  38  p.  673—706  S.  16—20.  — 

Blum,  J.,  ein^e  Schnecken  aus  dem  nördlichen  Gebiete  des  adri- 
atischen  Meeres.    In  Nachr.  Bl.  B.  Mal.  Ges.  XX  p.  138. 

Boettger,  Dr.  0.,  über  einige  neue  oder  bemerkenswerthe  Lsnd- 
schnecken  ans  Griechenland.  In  Nachr.  Bl.  D.  M.-Ges.  XX 
p.  51—58. 

—  Diagnosen  neuer  kaukasischer  Arten.  Ibid.  p.  149 — 155. 
Borcherding,  Fr.,  Dritter  Kachtrag  zur  McUuskenfaima  der  nord- 
deutschen Tiefebene.  Nebst  Bemerkungen  über  die  Fauna,  ins- 
besondere die  Mollusken,  des  Zwischenabner  Meers,  des  Dümmer 
Sees  und  des  Steinhuder  Meers.  In  Abb.  naturw.  Verein. 
Bremen  X.  1888  p.  335—367  t.  4  n.  5.  — 

Bourguignat,  J.  B.,  Histoire  des  Helices  campyleennes  du  groupe 
des  Dinariques  (olim  Helix  Pouzolzi).  —  In  Bull.  Soc.  Mal. 
France  vol.  5  p.  203—245  pl.  2 — 4. 

Bran  csik,  Dr.,  Daudebardia  rufa  Drp.  gezogen.  In  Nachr.  Bl.  D. 
M.-Ge8.  XX  p.  50.  — 

—  eine  neue  Varietät  von  Hehz  pomatia.    Ibid.  p.  117,  118. 

—  Nachträge  zur  Concbylienfauna  Bosniens.    Ibid.  p.  161. 
Braun,    Dr.  M.,    Faunistiscbe    Untersuchungen   in   der  Bucht  von 

Wismar.     In  Mecklenb.  Archiv  1888  vol.  42. 
Brazier,  J.,  Mollusca.     In  Report  on  a  nnall  zoological  Collection 

from  Norfolk  Island.     In  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2)  II 

p.  993-1001.  — 
Brockmeyer,  Dr.  H.,  zur  Fortpflanzung  von  Belix  nemoralis  und 

Uelix  hortensiB,  nach  Beobacntungen  in  der  Gefangenschaft.    In 

Nachr.  Bl.  D.  M.-Ges.  XX  p.  113—116. 
Bucquoy,  E.,    Dautzenberg,    P.  et  G.  Dollfus,    lea  Mollusques 

marins  du  Roussillon.    Fase.  XV.     Paris,  p.  80  avec.  5  pl. 
Call,  R.   E.,  Descriptions  of  two  new  species  of  the  genug  Union 

from  the  Ozark  Region  of  Missouri.    In  Pr.  U.  S.  Nat.  Museum 

1887  p.  498—500  pl.  27,  28. 
Garpenter,  H.  F.,  the  Shell-bearing  Mollusca  of  Rhode  Island.   In 

the  Conchol.  Exchange  II. 
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Glessin,  S.,  Binneiunolliieken  ans  Südbrasüien.  In  Mal  fil.  N.  F. 
Tol.  10  p.  165-174. 

—  die  Binneimiolliisken  von  Neuseeland.    Ibid.  p.  175 — 183. 
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1.  Geographische  Terbreitnng. 
L  BiiifliesickTli«!. 

Simrotb  (4)  erörtert  eingehend  die  gec^raphiscbe  (und  geolo- 
gische) Verbreitung  der  Pulmonaten  und  besonders  der  Nacktscbnecken. 

FaUiearkttsehe«  Metdt, 

Arktisohe  Benon.  Holm  berichtet  über  die  von  der  Fylla 
1884  gesanimelten  Mollusken.   (Mir  nicht  zugänglich  geworden). 

QroBsbritannien.  Von  Williams  sind  zwei  gröBsere  Arbeiten 
über  die  englische  Fauna  erschienen,  beide,  anscheinend  für  das 
grössere  Publikum  bestimmt,  sind  dem  Referenten  nicht  zugänglich 

feworden;  das  eine  enthält  eine  Uebersicht  der  geographischen  Ver- 
reitung  der  englischen  Mollusken  von  den  Herrn  Taylor  und 
Roebuck.  —  Diese  beiden  Autoren  geben  auch  eine  Zusammen- 
stellung der  aus  Irland  bekannt  gewordenen  sicheren  Fundorts- 
ansaben,  durch  welche  die  Fanna  der  Insel  um  drei  Arten  ver- 
mehrt wird.  —  Woodward  hat  die  Fauna  von  England  durch  die 
Entdeckung  von  Claus,  pnmila  Zgl.  bereichert.  —  Ashford  gibt 
eine  93  Arten  nmfassende  Fauna  von  Yorkshire. 

Kleinere  Beiträge  zur  Kenntniss  der  englischen  Fanna,  sowie 
einzelne  Fnndortsangaben  lieferten  Ashford,  Collier,  Cooke, 
Donald,  Fitzgerald,  Hele,  Madison,  Milne,  Nelson,  Quilter, 
Roberts,  Rogers,  Saunders,  Scott,  Taylor,  Tomlin,  Soppit 
and  Carter,  Wolker,  Williams,  Wotton. 

Frankreich.  Cockerell  zählt  37  von  ihm  in  der  Picardie  ge- 
sanunelte  Arten  auf  (keine  n.  sp.).  -  Drou&t  beschreibt  6  n.  sp. 
ünio  und  4  n.  ap.  Anodonta  aus  Frankreich.  —  Beaudouin  zählt 
die  Fauna  der  Cote  d'or  auf,  Bergevin  eine  Anzahl  Arten  von 
Caudebec-en-Caux.  —  Einzelne  neue  Arten  beschreiben  Polin  und 
Servain.  —  Ancey  macht  einige  unwichtige  Bemerkui^en  über 
bekannte  Arten. 

DentscUand.  Borcherding  gibt  einen  dritten  Nachtrag  zur 
Fauna  der  norddeutschen  Tiefebene,  welcher  sich  besonders  mit  den 
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Bivalven  einiger  norddeutschen  Seen  beschäftigt.  Servain  be- 
reichert die  Fauna  von  Hambui^  um  23  neue  Arten,  velcbe  den 
dortigen  Sammlern  unbekannt  geblieben  sind.  Gehre  gibt  einige 
kleine  Nachträge  zur  Fauna  der  Gegend  von  Hannover.  Zacharias 
behandelt  die  Faunen  der  beiden  Mansfelder  Seen.  Fischer  be- 
triebt das  Vorkommen  der  FlnasperlenmuBchel  in  der  Gegend  von 
Trier.  —  Kobelt  erlässt  einen  Aufruf  zur  gemeinsamen,  nach  Flius- 
gebieten  geordneten  Bearbeitung  der  deutschen  Kajadeen.  Härtens 
erörtert  das  Vorkommen  von  Helix  pomatia  L.  in  Norddeutschland 
und  Nordeuropa  überhaupt;  Me bring  fügt  einige  Notizen  über 
deren  Vorkommen  im  Diluvium  hinzu.  Reinhardt  berichtet  über 
das  isolirte  Vorkommen  von  Helix  cingulata  Stud.  am  Staffelstein  in 
Oberfranken,  wo  diese  Art  entweder  von  den  Mönchen  des  Klosters 
Banz ,  oder  von  Prof.  Küster  angesiedelt  worden  sein  dürfte.  — 
Reuleauz  beschreibt  einige  neue  Formen  aus  der  Gegend  von 
München. 

Schveiz.  Taylor  und  Craven  besprechen  die  Entdeckung  der 
seither  für  ausschliesslich  hochnordisch  geltenden  Helix  harpa  Say 
auf  der  Riffelalp,  ein  für  die  Lehre  von  der  Eiszeit  sehr  wichtiges 
Vorkommen.  —  Schardt  hat  Unio  batavus  lebend  im  Genfer  See 
gefunden.  —  Imhof  erwähnt  bei  der  Behandlung  der  Tiefseefauna 
der  Alpen  Seen  auch  die  Mollusken.  —  Die  im  Berichtsjahr  er- 
schienene Lieferung  von  Clessin  bebandelt  die  Clauailien. 

OeBterreioh-üngani.  Ulicny  beschreibt  eine  neue  Hyalina  aus 
Mähren.  Sandor  gibt  zahlreiche  Nachträge  zu  Slaviks  Mollusken- 
fanna  von  Böhmen.  —  Clessin  zählt  die  Clausilien  der  Monarchie 
auf.  —  Bourgnignat  erhebt  Helix  Pouzolzi  zu  einer  eignen  Gruppe 
Dinarica  und  beschreibt  aus  dieser  Gruppe  13  neue  Arten. 
Letourneux  beschreibt  zwei  neue  Arten  Hjdrocaena  aus  Dalmatien. 
Blum  zählt  einige  Funde  aus  dem  istrischen  Küstenlande  auf.  — 
Westerlund  beschreibt  eine  neue  Helix  aus  Steyermark. 

Brancsik  schildert  einen  Sammelausflug  nach  Bosnien. 

Iberische  HBlbinsel.  —  SalvaSa  zählt  die  Fauna  der  Gegend 
von  Olot  in  den  Ostpyrenäen  auf,  im  allgemeinen  den  Grundsätzen 
der  Nouvelle  Ecole  folgend,  doch  mit  erheblichem  Zweifel  gegen  die 
Berechtigung  vieler  Arten.  Es  werden  116  Einschaler  und  7  Zwei- 
schaler aufgeführt. 

Kobelt  behandelt  die  Zweiscbaler  Niederandalusiens  nach  dem 
von  Prof.  Galderon  in  Sevilla  gesammelten  Material  (6  sp.  5  n.  sp.). 

Simroth  (1)  behandelt  das  Verhältniss  zvriscben  der  portu- 
giesischen und  der  azoriscben  Nacktschneckenfauna. 

Hierher  die  mir  unbekannt  gebliebenen  Arbeiten  von  Fagot 
über  die  Faunen  des  Valle  de  Essera  in  Arragonien  und  des  Valle 
de  Aran  in  Gatalonien. 

Zwei  neue  Testacella  von  Barcelona  beschreibt  Pollonera. 

Girard  bespricht  einige  Arten  der  pisana-Gruppe  aus  Portugal. 
Drouet  beschreibt  einen  neuen  Unio  aus  Spanien. 
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Italien.  Hagenmiiller  vermehrt  den  Formeokreia  der  Heliz 
Raspaüü  nm  acht  neue  Arten.  —  Pollonera  beschreibt  einen 
neuen  Limax  und  zwei  Testacetla  aua  Italien.  —  Einzelne  italieniBche 
Arten  beschreiben  Westerlund  nnd  Kobelt. 

Nordafirika.  Ancey  beschreibt  rier  neue  Arten  ans  Tunia, 
Neue  Arten  ans  Nordafrika  beschreiben  auch  Westerlund,  Sowerby 
und  Kobelt. 

Balk&nhalbinsel.  Zwei  neue  Arten  ans  Oriecbenland  beschreibt 
Böttger. 

Neumayer  erörtert  das  Vorkommen  der  fossilen  Paludina 
diluvi&na  Euntb  an  der  Donaumündung;  sie  f^llt  wahrscheinlich 
mit  einer  der  von  Boui^ignat  beschriebenen  neuen  Vivipara-Ärten 
zusammen.  —  Balea  fri^ilis  kommt  nach  Böttger  p.  56  bei  Steni 
auf  Euböa  vor;  der  Autor  nimmt  nach  der  geographischen  Ver- 
breitung der  Art  an,  dass  sie  zu  den  ältesten  europäischen  Land- 
schnecken  gehört  und  besonders  schon  vor  der  allgemeinen  Aus* 
breitung  der  Clausilien  verbreitet  war. 

ToTdersBien.  Westerlund  beschreibt  zwei  neue  Heliz  von 
dort,  PoUonera  eine  neue  Nacktschneckengattung  (Mesolimax). 

CancasoB.  Böttger  zählt  11  neue  Arten  und  Varietäten  auf. 
Die  Arbeiten  vonRetowski  und  Faussek  sind  ihrem  wesentlichen 
Inhalte  noch  schon  früher  veröffentUcht  und  besprochen. 

Innerasien.  Kobelt  (2)  beginnt  die  Bearbeitung  der  turkes- 
taniscben  Bnliminus.  —  Auch  Ancey  gibt  ein  Verzeichniss  der 
Arten  dieser  Gruppe. 

Cliilia.  Heude  beschreibt  26  n.  sp.  und  ein  n.  gen.  aus  China 
(piausilia,  Heliz  Nanina,  Buliminus,  Fnniculus,  Myxostoma  und 
Cyclophorus);  Derselbe  femer  14  n.  sp.  Melania,  —  Auch  MöUen- 
dorff  hat  seine  Arbeiten  über  die  chinesische  Fauna  fortgesetzt  und 
behandelt  Bythinia  (2  n.  sp.)  Fossarulus,  Stenotbyra,  Hydrobia, 
Lithoglyphus  und  Prososthenia.  —  Das  Vorkommen  von  Bythinien, 
welche  zu  der  von  Brusina  auf  Formen  aus  den  slavonischen 
Paludinenschichten  errichteten  Gattung  Tylopoma  gehört,  sowie  eines 
echten  Fossarulus  und  zweier  Prososthenia  ist  in  hohem  Grade  inter- 
essant für  die  Lehre  von  der  Abstaminung  der  tertiären  Binnen- 
motlnsken.  —  Ancey  beschreibt  drei  neue  Buliminus. 

Japan.     Mabille  beschreibt  eine  neue  Helix. 

Atlantisolie  Inseln.  Guerne  zählt  einige  Arten  aus  der  Caldera 
von  Fayal  auf,  Simroth  behandelt  die  Nacktschnecken  der  Azoren, 
besonders  in  Beziehung  auf  ihre  Herkunft. 

Afi-ikanische»  Beich. 

Oentralafrika.  Smith  zählt  gelegentlich  der  Besprechung 
einiger  von  Emin  Pascha  eingesendeten  Arten  aus  dem  Albert  Nyanza 
alle  bis  jetzt  von  dort  bekannten  Arten  auf  (15  sp.,  5n.  sp.).  Sieben 
Arten  erscheinen  bis  jetzt  eigentbiimlich.  — 
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Simroth  gibt  eine  Uebersicht  über  die  Verbreitung  der  inner- 
afrikanischen  Nacktschnecken  and  stellt  vier  neue  Gattaogen  anf. 

Stuhlmann  erwähnt  nur  flüchtig  die  von  ihm  in  Ostafrika  und 
auf  dem  Weg  nach  den  Seen  gesammelten  Arten. 

Pollonera  gibt  nach  den  Sammlungen  von  Dr.  Ragazzi  einen 
wichtigen  Beitrag  zur  Fauna  von  Scboa,  zusammen  32  Arten,  davon 
19  neu.  Der  Charakter  der  Fauna  ist,  obschon  die  Arten  meist 
rerschieden  sind,  ein  vorwiegend  abessynischer  mit  zahlreichen 
Vitrinen,  Buliminus  und  zwei  sich  an  Fruticicola  anschliessenden 
Belicee.  — 

Westafrika.  Vignon  zählt  104  an  der  Westküste  gesammelte 
Arten  auf.  —  Eine  Uebersicht  der  Fauna  von  Liberia  gibt  Schepman 
(27  sp.,  4  n.  Bp.).  —  Eine  neue  Achatina  von  Assinie  beschreibt 
Morelet. 

Guinea -Ineeln.  Die  Fauna  von  San  Thomä  zählt  nach  der 
neuesten  Zusammenstellung  von  Crosse  22  Arten  Landschnecken; 
SüBswasserschnecken  sind  e^enthünüicher  Weise  noch  nicht  bekannt. 
Vier  Arten  sind  mit  der  Ilha  do  Principe  gemeinsam,  die  übrigen 
eigentbümlich,   darunter  die  Gattungen  Pyi^na  (xreeff  und  Thyro- 

Shorella  Greeff,  welche  aber  nicht  zu  den  Operculaten,  sondern  zu 
en  Pulmonaten  gehört,  und  die  für  den  eigenthiimlichen  Bulimus 
ezaratus  Müll,  bei  Perideris  neu  errichtete  Untergattung  AtopocochÜs 
Crosse  et  Fischer.  Die  beiden  winzigen  Cyclophoriden  haben  ihre 
nächsten  Verwandten  am  Gabun  und  in  Sierra  Leone.  Der  Ge- 
sammtcharakter  der  Fauna  ist  tropisch  afrikanisch ;  besonders 
charakteristisch  sind  die  Homoms  und  die  Naninen  aus  der  Gruppe 
der  hepatizon. 

Auch  für  Ilha  do  Principe  gibt  Crosse  eine  neue  Zusammen- 
stellung. Die  Molluskenfauna  zählt  demnach  einschliesslich  zweier 
Brak-  und  zweier  Süsswasserarten  26  Arten,  wobei  allerdings 
Columna  mit  drei  Arten  gezählt  ist.  Diese  Gattung,  sowie  die 
TestaceUidengattnng  Streptostele  sind  der  Insel  wahrscheinhch  eigen- 
tbümlich, zwei  Ennea  und  eine  echte  Perideris  lassen  die  Fauna 
noch  ausgesprochener  afrikanisch  erscheinen.  Mit  dem  Festland 
gemeinsam  sind  nur  eine  kleine  Stenogyra  und  eine  auch  auf  S. 
Thom^  vorkommende  Succinea, 

Sfidaftika.  Ancey  beschreibt  zwei  neue  Arten  vom  Cap  und 
eine  aus  Damaraland.  — 

Madagasoar.  Ein  neues  Cyclostoma  beschreiben  Crosse  et 
Fischer. 

Tropteehea  JM^n, 
EngliBclies  Indien.    Godwin-Austen  behandelt  die  indischen 
Arten  der  Gattungen  Macrochlamys,  Girasia,  Africarion,  Oxytes  und 
beschreibt  zahlreiche  neue  Formen  aus  Vorderindien,  Bunnah,  den 
Shanstaaten,  Siam  sowie  von  den  Andamanen  und  Nicobaren. 
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Snnds-Lueln.  Smith  beschreibt  drei  neae  Arten  und  bespricht 
einige  ältere  von  Sumatra,  Java  und  Bomeo.  Scbepman  besenreibt 
eme  neue  Faludiua  von  Bomeo. 

Philippinen,  Hidalgo  setzt  seine  Bearbdtung  der  Quadras'schen 
Ausbeute  fort  und  behandelt  in  diesem  Abschnitt  die  Gattungen 
AmphidromuB  (5  sp.)i  Stenogyra  (3  sp.),  Pupä,  Glausilia,  Snccinea, 
Vaginnla,  Onddinm,  Mekmpus  (9  sp.),  Laimodonta,  Uarinula,  Sca- 


rabus  (5  sp.),  Plecotrema  (4  sp.),  Cassidula  (7  sp.,  2  n.  sp.),  Auricula 
(4  BD.),  Cyatbopoma  (1  sp.)  Cydotus  (5  sp.),  Opisthoporus  (1  n.  sp.), 
Dipfonmiatina  (5  sp.,  1  n.  sp,),  Cyclophorus  (23  sp.,  6n.  sp.),  Lepto- 

g}ma  (15  Bv.).  —  Ausserdem  beschreibt  Derselbe  noch  eine  neue 
bba  und  3  neue  Cochlostyla. 

Uölleodorff  gibt  eine  eingehende  Revision  der  Hidalgo'schen 
Arbeiten.  —  Derselbe  gibt  Nachträge  zu  seiner  ersten  Veröffent- 
lichung über  Cebu,  wo  durch  einen  einheimischen  Sammler  be- 
sonders am  Bei^e  Mangilao  8  n.  sp.  gefunden  wurden. 

Sowerby  beschreibt  eine  neue  Helix  von  Mindanao. 

Ohristmss- Island.  Smith  (3)  bringt  nach  den  Sammlungen 
TOD  Lister,  welcher  dem  Schiff  Egeria  als  Naturforscher  beigegeben 
war,  die  BinneDconchylienfanna  dieser  einsamen  Insel  auf  11  Arten, 
davon  6  eigenthümlich ,  4  weit  verbreitete  Strandarten  und  ein 
Leptopoma,  angeblich  mit  einer  hinterindischen  Art  gemeinsam. 


AuatraMen. 

HelaneBien.  Bartmann  beschreibt  von  Aura  Island ,  zur 
Gruppe  der  Neuen  Hebriden  gehörend,  und  im  Malo  Pass  in  der 
Nähe  von  Esmritu  Santo  gelegen  (wohl  Aragh  der  deutschen  Karten) 
4  Partula,  1  Trochomorpha  und  1  Helicina,  sowie  von  Vati  in  der- 
selben Gruppe  eine  neue  Melania.  —  Cox  beschreibt  eine  Cochlo- 
styla (?)  von  Neu-Irland.  — 

Neu  Oaledonien.  Ancey  (4)  bespricht  die  systematische  Stelltmg 
einiger  Gattungen  von  dieser  Insel. 

TasmanieB.  Petterd  beschreibt  14  neue  Arten  Süsswasser- 
conchylien  und  errichtet  zwei  neue  Gattungen  Brazieria  und  Beddomeia. 

Neuseeland.  Glessin  gibt  einen  Abdruck  des  Hutton'schen 
Verzeichnisses  der  neuseeländischen  Binnenconchylien. 

Sandwichs -Inseln,  Hartmann  beschreibt  eine  neue  Amastra 
von  Molokai  und  vier  neue  Achatinella. 


Vereinigte  Staaten.  Dali  beschreibt  eine  neue  Hyalina  aus 
Ohio.  —  Sterki  untersucht  die  amerikanischen  Vert^o  genauer 
und  veigleicbt  sie  sorgfältig  mit  den  altweltlichen.  —  Simpson  zählt 
die  bei  Fort  Gibson  und  Enfaola  im  Indianerterritorium  gesammelten 
Arten  auf  (1  n.  sp.). 
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Grant  führt  82  Arten  ans  Minnesota  auf,  Hotzinger  89  aus 
Winona  Cty.,  Marsb  96  Arten  aus  lUinois: 

B.  H.  Wright  beschreibt  H  neue  Unioniden  aus  Florida. 
Call  zwei  aus  der  Ozark-Region.  Hinckley  zählt  14  Strepomatiden 
aus  nUnois  auf.  —  Kleine  Beiträge  zur  nordamerikaniscben  Motlusken- 
üauna  lieferten  Cockerell,  Simpson,  Shimek,  Walker,  Ford, 
Beanchamp. 

Eine  für  das  grössere  Publikum  berechnete  Aufzählung  der 
westlich  der  Felsengebirge  lebenden  Mollusken  von  Eeep  ist  dem 
Referenten  nicht  zugänglich  geworden. 

BennTidas.  Die  anatomische  Untersuchung  der  den  Bermudas 
eigenthümlichen  helixartigen  Landschuecken  (nach  Ausschluss  der 
eingeschleppten  Europäer  und  Westindier)  durch  Pilsbry  bat  das 
überraschende  Resultat  ergeben,  dass  die  fünf  Arten  (Ileliz  bermu- 
densis,  Nelsoni,  Reiniana,  circumfinnata  und  discrepans)  welche  der 
verschiedenen  Schalen  wegen  seither  in  zwei  verschiedene  Familien 
gestellt  und  in  den  verschiedensten  Untergattungen  und  Gattungen 
nerumgeworfen  wurden,  zu  einer  einzigen  Gattung  gehören,  für 
welche  der  Autor  den  Namen  Poecilozonitea  Böttger,  der  auf  Helix 
bennudensis  Pfr.  einerseits,  die  tertiäre  Helix  imbricata  AI,  Braun 
andererseits  begründet  ist,  annimmt.  Die  sämmtHchen  Arten  haben  einen 
glatten  Kiefer  und  keine  Scbwanzpore,  Ihre  grosse  Verschiedenheit 
im  Gehäuse  beweist,  daas  die  Absonderung  der  Bermudas  schon  sehr 
alt  ist.  Die  Einwanderung  kann  nur  von  Westindien  her  durch  den 
Golfstrom  erfolgt  sein ,  doch  sind  bis  jetzt  Arten  von  Poecilozonites 
aus  Westindien  noch  nicht  bekannt. 

Jones  gibt  einen  Sammelbericht,  ohne  über  die  Binnencon- 
chylien  Neues  beizubringen. 

Central  amerika.  Die  zehnte  Lieferung  des  grossen  Werkes 
von  Fischer  und  Crosse  über  die  Mollusken  von  Mexiko  und 
Centralamerika  behandelt  die  Deckebchnecken,  Habropoma  n.  =  Cyr- 
totoma  Mörch.  für  Cjcl.  mexicanus  und  Salleanus;  —  Ampkia/dotus  n. 
gen.  für  die  neuweltUchen  Cyclophorus  (5  sp,);  —  Neorydotvi  n. 
gen.  für  die  neuweltlicben  Cyclotus  und  Aperostoma  (4  sp.);  und 
Adaiimella  (2sp.).  Die  genaue  Anatomie  galtet  auch  hier  wie  überall 
die  über  die  ganze  Erde  verbreiteten  Gattungen  in  geographisch 
scharf  umgränzte  Gattungen  oder  Untei^attungen. 

Ancej  beschreibt  eine  neue  Art  aus  Mexiko  (Helix). 

Westindien.  Crosse  und  Fischer  trennen  die  westindischen, 
von  Pfeiffer  zu  Cycloatoma  im  engeren  Sinne  gerechneten  Arten  von 
dieser  Gattung  und  errichten  fiir  sie  eine  eigene  Gattung  Colo- 
bostylvs;  damit  schwindet  wieder  ein  geographisches  Räthsel  aus  der 
Welt.  Die  neue  Gattung  hat  ihren  Hauptsitz  mit  14  Arten  auf 
Jamaica ;  dann  folgen  Haiti  mit  5,  Cuba  mit  4,  einzelne  Arten  finden 
sich  auf  Babama  und  Trinidad.  Sie  steht  Diplopoma  und  Ghon- 
dropoma  näher,  als  den  altweltlichen  Gyclostoma. 
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Smith  zählt  die  Fauna  der  Insel  Dominica  auf,  nach  den 
Sammlnngen  von  Rsmage.  Die  Ärtenzahl  steigt  dadurch  auf  33 
(1  n.  sp.?),  davon  10  der  Insel  eigenthümlich,  5  auch  aufPortorico, 
^-10  auf  den  Nachbarinseln  vorkommend,  die  übr^en  weiter  ver- 
breitet. Charakteristisch  Bind  unter  Helix  die  Dentellaria  (4  spA 
unter  Bulimulus  die  Leiostracus  (4  spOt  Atnphibulina  (3  sp.)  und  die 
zahlreichen  Helidna  (9  sp.). 

Maltzan  beschreibt  12  n.  sp.  von  Haiti. 

Brasilifln.  Clessin  zählt  eine  grössere  Anzahl  von  Iherii^  theils 
bei  Bahia,  theils  bei  Taguara  del  mondo  nuovo  und  im  Auswurf 
des  Guahjba  gesammelte  Arten  auf  (49  sp.,  5  n.  sp.) 

Marteos  beschreibt  ebenfalls  zwei  neue  Arten  ans  Rio  grande. 


B.  lartae  Coich^n. 

AUg^neinea. 

Pilsbry  hält  die  Existenz  einer  Atlantis  zur  Eocän-  und  frühen 
Miocänzeit  für  sehr  unwahrecheinhch ;  er  nimmt  an,  dass  zur  MiocäU' 
zeit  in  Folge  der  anderen  Vertheilung  von  Land  und  Wasser  der 
Aequatorialstrom  des  indischen  Oceans  quer  durch  Nordafrika  (?) 
ging,  siehst  dem  nördlichen  Zweig  des  atlantischen  Aequatorial- 
stromes  vereinigte  und  so  eine  mächt^e  Strömung  bildete,  welche 
die  Ueberführung  der  europäischen  Miocänfauna  nach  Westindien 
und  von  da  noch  Zeutralamerika  bewirken  konnte.  Der  Strom 
drang  wahrscheinUcb  auch  durch  den  damals  offenen  Isthmus  von 
Panama  in  den  stillen  Ocean  und  die  heute  an  der  Westküste 
Amerikas  lebenden,  mit  westindischen  identischen  oder  ihnen  sehr 
nahe    verwandten  Arten   wären    somit   alle  atlantischen  Ursprungs. 

Agassis  nnd  Dali  erörtern  ausführlich  die  Tiefseefauna  be- 
sonders die  der  amerikaniBchen  Küste.  —  Eine  ähnliche,  aber  umr 
fassendere,  deutsche  Arbeit  gab  Marsball. 

Munthe  and  in  geringerem  Masestab  Pelseneer  behandeln  die 
Verbreitung  der  Pteropoden  durch  die  verschiedeneu  Oceane. 

ArcHtehe»  BHeh. 

Holm  zählt  die  von  der  Fylla  an  Grönland  gesammelten  Arten 
auf  (keine  n.  sp.),  Ganong  ebenso  die  Fauna  von  Neu-Braunschweig, 
und  Winckley  die  auf  den  Äustcrbänken  von  Neu-Braunschweig 
vorkommenden  Arten. 

OseaOanHsehes  Reich. 

Von  Kobelt's  Iconographie  der  europäischen  Meeresmollusken 
üt  das  achte  Heft  (das  erste  des  zweiten  Bandes)  erschienen;  es 
enthält  die  Gattungen  Cymbium,  Volutomitra,  Halia  und  den  Anfang 
der  Tritoniidae.  — 


Ank.  C  Nitucmh.  Jiliiri,18S8.  Bd.n.H.1. 
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Normann  hat  (zu  Tauschzwecben)  emen  Catalog  seiner  reichen 
Sammlung  nordatlanüscher  MeereBconchylien  drucken  laseen. 

Celtisobe  ProTins.  Kleinere  EaunistiBche  Au&äblungen  und 
einzelnen  Bemerkungen  zur  Fauna  von  England  gaben  Robertson, 
Somerville,  Heap,  Galway,  — 

Petersen  zählt  aus  dem  Kattegat  113  Gastropoden  tmd 
86  Pelecjpoden  auf  und  erörtert  ausführlich  deren  geographische 
Verbreitung. 

Ostsee.  Braun  bat  die  Bucht  von  Wismar  auf  das  Genaueste 
untersucht;  die  Mollusken  sind  lauter  schon  von  der  Mecklen- 
burgischen Küste  bekannte  Arten. 

Hordfrankreiciu  Servain  zäht  die  Fauna  von  Goncameau  auf, 
Dotlfus  die  von  Croisic. 

LnsiUnische  ProTins.  Simroth  gibt  Verzeichnisse  der  von 
ihm  bei  Porto  in  Portugal  and  an  der  Mündung  des  Guadiana  ge- 
sammelten Meeresconchylien. 

Fischer  hat  eine  Corambe  in  der  Bncht  von  Arcachon  gefunden. 

Hfttelmeer.  Monterosato  gibt  eine  detailhrte  Aufeählung  der 
in  der  Bucht  von  Palermo  Torkommenden  Mollusken,  mit  zahl- 
reichen neuen  Varietäten. 

Bucquoy,  Dautzenberg  und  Dollfus  haben  ihre  Fauna  von 
Boussillon  fortgesetzt;  die  erschienene  Lieferung  enthält  Pelecypoden. 
—  Locard  bringt  die  Zahl  der  französischen  Pecten  auf  35  und 
beschreibt  drei  neue  Modiola.  —  Vayssiere  beschreibt  zwei  neue 
Mudibranchien  aus  dem  Golf  von  Marseille,  Marion  und  Kowa- 
lewsky  zwei  neue  Proneomenia  von  dort,  üuhrecht  eine  neue 
Nacktschneckengattung  von  Neapel. 

Asoren.  Simroth  gibt  ein  Verzeichniss  der  von  ihm  selbst  ge- 
sammelten, sowie  der  im  Museum  von  Punta  Del  gada  auf  San 
Miguel  befindlichen  marinen  Mollusken  nach  Bestimmungen  von 
Ed.  von  Martens.  Der  Grundzug  ist  lusitanisch ;  nicht  zur  europäischen 
Fauna  gehören  Litorina  striata,  Jantbina  balteata,  Haliotis  cocoinea, 
Pecten  corallinoides,  ferner  Olivella  mutica  und  eine  Narica,  die 
aber  nur  in  schlechten  Exemplaren  vorliegen  und  wohl  mit  Ballast 
eingeschleppt  sind.  Die  einer  südlicheren  Fauna  angehörende  Strand- 
schnecke Fedipes  afer  hat  sich,  durch  warme  Quellen  im  Meere 
begünstigt,  hier  ansiedebi  können. 

WeatailatUiaches  RHoh. 
Tereinigie  Staaten.    Leidy  zählt  die  in  Beach  Haven,  N.J. 

Cmmelten  Arten  auf.  (Keine  n.  sp.)  —  Garpenter  brin^  die 
la  von  Rhode  Island  auf  169  sp.  (1  n.  sp.). 
Simpson  liefert  einige  Beiträge  zur  Fauna  von  Florida  (1  n.  sp.). 
Bermadas.  Heilprin  hat  110 — 120  Arten  dort  gesammelt, 
von  denen  die  meisten,  abgerechnet  die  kosmopolitischen  Tritoniden, 
westindisch  sind;    ostfunerikaniscbe  Arten  kommen  überhaupt  nicht 
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TOr,  da  der  Golfstrom  einä  Ueberwanderung  unmöglich  macht,  da- 
gegen zvei  westamerikanisclie,  Cbama  ezogyra  und  Tellina  Gonldü, 
in  von  den  caUfomischen  untintentclieidbaren  Exemplaren.  Die 
eigentliche  Bearbeitung  der  Bermudenfauna  soll  später  in  einem 
selbständigen  Werke  erfolgen.  —  Auch  Jones  zählt  einige  Arten 
von  den  Bermudas  auf. 


Schepman  zählt  17  bekannte  Arten  von  Liberia  auf ;  Martens 
erwähnt  Conus  Prometheos  und  Strombas  fasciatus  von  Kameron. 


India^ier  Oeean. 

Jousseaume  zählt  218  Arten  auf,  die  Dr.  Faurot  im  rotben 
Meer  und  im  Golf  von  Aden  gesammelt  bat  (17  n.  sp.,  4  n.  g.)  — 
Caramagna  zählt  die  von  ihm  im  Golf  von  Assab  gesammelten 
Arten  auf  (10  n.  sp.).  —  Krukenberg  erörtert  nach  eigenen  Beob- 
achtungen sorgfältigst  den  Einäuss  des  Kanals  von  Suez. 

Bergh  beschreibt  von  Mauritius  13  n.  sp.  und  3  n.  gen.  Nadi- 
branchien,  sowie  eine  Anzahl  anderer  Arten  von  weiteren  Fundorten 
des  indiscbeu  Ocens. 

Tenison  Woods  zählt  ca.  400  Arten  aus  der  malaTiachen 
Region  auf  (keine  n.  ep.). 

Ortmann  beschreibt  von  Japan  neun  neue  Gephalopoden  und 
eine  neue  Gattui^.  — 

AustraU»clie»  QtMH. 

Tenison  Woods  erörtert  ausführlich  die  Fauna  tou  8üd- 
anstralien  und  Neuseeland  und  ihr  Verhältniss  zu  anderen  Faunen. 
Mit  Europa  gemeinsam  sind  5  Arten.  — 

Brazier  sammelte  an  Norfolk   Island  36  Arten,  davon  keine 


VerbreUung  einzelner  Oruj^^en  etc. 
Melvill  erörtert  eingehend  die  Verbreitung  der  Cypraeen.  Er 
findet  in  der  nearktischen  Region  8  sp.,  in  der  neotropischen  28,  in 
der  paläarktischen  32,  in  der  äthiopischen,  zu  der  er  aber  auch  das 
Cap  und  die  maskarenischen  Gebiete  rechnet,  3'2,  in  der  australischen 
(Australien,  Tasmanien,  Neuseeland  und  die  Viti-Inseln)  48,  in  der 
orientalischen  Region  einBcbliesslich  Polynesien  105  Arten.  Die 
reichste  einzelne  Lokalität  ist  das  Gebiet  der  polynesischen  Inseln, 
wo  Garret  75  Arten  zusammenbrachte. 
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3.  Systematik. 

a.  Oephalopoda. 

s.  Octopoda. 
Octopodidu. 
Octopna  (L.)   diromatas   n,  Bermados;  Heilprin  p.  324  t.  16  flg.  1;  — 
kagOBhimensifl  n.  p.  644  t.  21  flg.  2;  -  Broclü  d.  p.  646  t.  21  flg.  4  t  23  flg.  1, 
beide  aas  Jiqian;  Ortmann. 

Tremoctopodidae. 
Tremoetopna  (delle  Gh.)  DSderleini  d.  Tokio,  Japan;  Ortmannp.  Ö42*t  20. 
b.  Dekapoda. 
•I.   Ujopiidae. 

Uicroteuthis  n.  gen.,  znn&cbBt  mit  Roaaia  verwandt,  aber  ohne  Innenichale, 
die  Flossen  nierenfOrmig  nnd  hinter  der  EOrpeimitte  stehend;  der  ebenfttlts  auf 
der  Bttckaeite  liegende  Mantel  in  andere  Weise  befestigt,  fflr  U.  paradoxa  n. 
von  Kadjsijama,  Japan;  Ortmann  p.  648  t. 22  flg.  4. 
Sepiarii. 
Sepia  (L)  Hoylei  n.  Ortmann  p.  660  t.  22  flg.  S,  t  33  flg.  1;  —  torow 
n.  id.  p.  662  t.  23  flg.  2;  —  tokioSnBis  n.  id.  p.  668  t.  23  flg.  3,  BftBimtJioh 
Ton  Japan. 

Loliginei. 
Loligo  (L.)  tetradynamia  n.  Ortmann  p.  659  t.  23  flg.  4,    125  flg.l;  — 
aspera  n.  id.  p.  661  t,  26  flg.  1,  beide  von  Japan, 
b.  Aegopsidae. 
Ommaatrephini. 
OmmastrepfaeB  (d'Arb.)  Oonidi  n.  Victoria;  M.  Ooy. 

b.  Pteropoda. 

Ibering  reafimirt  knrz  die  Frage  nach  der  systematiBclien  Stelinng  der 
Pteropoden  nnd  beanepmcht  die  FrioritXt  fUr  die  Erkennung  der  Qaatropoden- 
natnr  derselben. 

Felseneer  schliesat  sich  dem  Vorschlage  von  Boas  (cfr.Bericht  1886  p.  411) 
diese  Klasse  ganz  anfzogeben  an,  stellt  aber  die  Oymmosomata  nicht  wie  dies, 
Boas  Torachlttgt,  zu  den  Bnlliden,  sondern  neben  Äplysia.  Et  rednzirt  Bämmüiohe 
Kr  die  Thecoaomata  vorgeschlagenen  Oattangen  (34)  anf  8  nnd  verüieilt  diese 
in  drei  Familien. 

B.  Thecosomata. 
Limacinidae. 

Peraclis  (Fbs.)  bispinosa  n.,  mittlerer  atlantischer  Ocean;  Felseneer  p.  36' 
t  1  flg.  9,  10. 

Agadina  (Ootüd)  ist  nach  Felseneer  p.  37  anf  eine  Oaatropodenlarve 
gegründet. 

Cavoliniidae. 

Clio  (L.)  potita  n.  atlantischer  Ocean;  Felseneer  p.  60  t  2  flg.  4— 6. 

Cleodora  (Fer.)  Scheelei  n.  Westkttste  von  Fatagonien;  Hnnthe  p.  18 
flg.  15—19. 
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CTmbillüdM. 

CyinlKiIia  (Per.  et  Lea.)  parridentata  u.  Neoseelaiid;  Pelseneer  p.  99 
t  2  flg.  12,  13. 

Cymbnliopria  n.  gen.  Ki  CTmbnliA  ovata  Qaoy  und  calceola  Tenill; 
PelBeaeei  p.100. 

0.  SMtropodA. 
I.  Prosobnmchia. 
A.  PeeHnibrancMa. 

a.   Proboa cidifera. 

UorioidM. 

Ocinebn  (Leatib)  Uiobaeli  n.  SÜdkalifoniieD;  Ford  p.  188  (fig.)-  — 

Uurex  (Homalocantha)  Faoroti  n.  Bothea  Keer,  Jooaaeaame  p.  180. 

Bwciiiidae. 
Laoheaia  (Biaso).    Die  aeither  eh  den  Plenrotomiden  geatellte  Oattimg  g»- 
bdrt  niub  der  üiit«raachiuig  der  Zangenbemffnnng  durob  Flacher  so  den 


Siphonalia  (Ad.)  mikado  n.  ond  psendobnocinnm  n.,  beide  von  Japan! 
HelTill  p.348,  mit  Hotuobnitten. 

Tritouidea  (Sv.)  rafina  a.  Bothes  Heer;  Joaaaeanme  p.  178.  — 
Naaaidae. 

Naaa«  (Phrontia)  oboclieiiBig  n.  rotbea  Heer;  Jonaeeanme  p.  184.  — 
(Tritia)  Fanroti  n.  id.  p.  186,  ibid.  — 

Oolnmbellidae. 

Oohimbella  (Adlia)  Faoroti  d.  rotbea  Heer;  Jonaaeanme  p.  177;  — 
Filbyi  D.  Sfldaee;  Sowerby  p.  208  1 11  flg,  8,  9, 

fkigina  (Oray)  angnlata  n.  Hongkong;  Sowerby  p.  210  1. 11  flg.  10. 
Purpnridae. 

Cooke  gibt  eise  eingebende  Kritik  der  Tryon'achen  Bearbeltiing  der 
Oattong  Porpora  Lam.  und  verwirft  zablreicbe  Ton  dieaem  Antor  auf  nngefllhre 
Aebnlicfakeiten  hin  Torgenommene  Znaammensiehnngen. 

OoDcholepa«  (Ijam.)  gebOrt  nacb  Hatler  nicht  m  den  Parpnriden,  sondern 
n  den  Bncoinidae. 

Goralliophilidae. 

CoralliDphila  (Ad.)  tnrrita  n.  ManritiDa:  Sowerby  p.  209  1. 11  fig.  11. 
Uitridae. 

Hitn  (L)  Harionae  n,  nnbekaunten  Fondortea;  HeWili  p.  281  t.2  flg.  11; 
aernDinoiia  n.  Algoabai;  id.  p.  282  L  2  flg.  12;  —  aatyridifonnis  n.  unbekannten 
Fandortes,  id.  p.  282  t.2  flg.  13;  —  caloxeata  n.  Andamanen;  id.  p. 288  t2 
flg.  14;  ~  obarieaa«  n.  nnbekannten  Fundortes,  id.  p.  283  t.2  flg.  16;  —  tran- 
aenoa  n.  Oitindien;  id.  p. 383  t  2  flg.  16;  —  SybiUae  n.  Ändamanen;  id.  p. 284 
t  2  flg.  17;  —  percnodictya  n.  fpbüippinen;  id.  p.  284  t.  2  flg.  18;  —  ceritbina 
n.  imbekannten  Fundortes;  id.  p.  285  t2  flg.  19;  —  bela  n.  deagleichen;  id. 
p.  285  t  2  flg.  20;  —  tenaa  n.  deigleichen;  id.  p.  286  t  2  flg.  21 ;  —  abacophora 
n.  deagleieben;  id.  p.  286  t.  2  flg.  22;  —  rbodinosphaera  n.  Hauritina;  id.  p.  286 
L  2  flg.  23;  —  aytbocbroa  n.  unbekannten  Fnndortea ;  id.  p.  287  t  2  flg.  24 ;  — 
ftilTonilcata  n.  Haaritins;  id.  p.  287  t.  2  flg.  25.  — 
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Die  Synonymie  and  VerwuidtMhaft  der  immer  noch  auf  einem  eineigen 
Exemplar  bemhenden  Hitn  (CtMteUaria)  ragoea  Swainson  eritrtert  Helvlll 
p.  332;  wegen  der  Klteren  U.  mgoaa  Omelin  wird  sie  in  TankerriUei  um- 
getanft. 

b.  Toxogtossa. 
Flenretonidae. 

fiela  (Leach)  incondiU  n.  nnbekamiten  PnndorteB;  Smith  (9)  p.  316. 

Clathnrella  (Carp.)  scabrata  n.,  crassilirata  n.,  pacb;chila  n.,  shnntlich  on- 
bekannten  Fundortes;  Smith  ^}p.  314,  316;  —  mtmda  n.  perriBcher  UeerbnwD, 
China,  id.  p.  316. 

OraBaiapira  (Sw.)  bifarca  n.  nnbebuinten  Fandortes;  Smith  (9)  p.  306. 

Drillia  (Ora;)  nnifMciata  n.  Oeylon,  China;  Smith  (9)  p.  300;  —  eraaaa 
n.  Bombe,;;  fd.  p.  300;  —  mwobasia  n.  unbekannten  Fnndortes;  id.  p.  301;  — 
Tentricoea  n.  Qneenfilftnd;  id.  p.  301;  —  grannlariB  n.  nnbebannten  Fnndorta; 
id.  p.  301;  —  Bimata  n.  ebenso,  id.  p,  302;  —  essingtoniensis  n.  Fort  Bssington; 
id.  p.  902;  —  parro  n.  Soes,  id.  p.  302,  —  jncnnda  n.  nnbekannten  Fnndortes, 
id.  p.  303;  —  coDiaDgninea  n.  desgleichen,  id.  p.  303;  —  mbrofiwca  n.  CAlna, 
id.  p.  303;  —  biHrat»  n  nnbekannten  Fundortes,  id.  p.  304;  —  Bnavis  n.  Sydney, 
id.  p.  304;  —  oretata  n.  PaDama,  id.  p  305;  —  mnltlcostellata  n.  Pkilippineo, 
id.  p  306;  —  ^iiensiB  n,  OvRlan,  Viti;  id.  p.  306;  —  d^jecta  n.  Philippinen, 
id.  p.  306;  —  semipelincida  n.  nnbekannten  Fondortes,  id.  p,  306;  —  peraica 
n.  peraiscber  Qolf;  id.  p.  307.  —  paaciatriata  n.  Kalifornien,  id.  p,  307;  — 
disjecta  u.  indischer  Ocean;  id.  p.  307;  —  Cookej  n.  Jamaica;  id.  p.  306. 

Lienardia  (Ad.)  obockiensis  n.  Bothea  Heer;  Jonsseanme  p.  183. 

Hangilia  (Risso)  folgena  n.,  notabilis  n.  beide  nnbekannten  Fnndortes; 
Smith  (9)  p.  309;  —  reota  n.  persischer  UeerbnseQ,  id.  p.  310;  —  Fordii  n. 
nnbekannten  Fnndortea,  id.  p.310;  —  paritis  n.  Kalifornien,  id.  p.  310;  —  lata 
n.  China,  id.  p.  311,  —  decipiens  n.  nnbekannten  Fandortes;  id.  p.  311,  — 
Lieclikei  n.  Japan,  id.  p.  311,  —  costellata  n.  unbekannten  Fnndortes,  id.  p.  312; 
fortistriata  n.  Bombay,  id.  p.  312;  —  mamillata  n.  Unbekannten  Fnndortes;  id. 
p,  313;  —  Bubqnodratft  n.  St.  Helena,  id.  p.  313;  —  graniürata  n.  unbekannten 
Fondortes;  id.  p.  314. 

Flenrotoma  (Lam.)  Foltoni  n.  Fort  Elisabeth;  Sowerbyp.  210  tllfig.  17; 
—  Bnlowi  n.  China  id.  p.  211  1. 11  flg.  16.  —  contempta  ?  n.  nnbekannten  Fnnd- 
ortea; Smith  (9)  p.  316. 

Snrcnla  (Ad.)  foegenaia  n.  Hogellansatraase ;  Smith  (9)  p.  300.  — 

c.  Boatrifera. 

Cypraeidae. 

pypraea  (L)  Baableigbana  n.  nnbekannten  Fnndortea;  Uelvill  p.  283  t.2 

flg.  26.  —  Hnngerfordi  n.  Japan?  Sowerby  p.  206  LH  flg.  1—3;  —  e^vt 

draoonian.  Hongkong;  UelTill  (6)  p.  33  flg.  1;  —  amphithalea  n.  Fort  Elisabeth; 

id.  p.  40  fig.  19. 

Uelvill  (6)  gibt  einen  Catalog  der  Gattung,  in  dem  er  Eoblreiehe  fie- 
merknngen,  besonders  ttber  die  seltenemen  Formen,  nnd  die  geographiacbe  Ver- 
hreitnng  machti  er  erkennt  184  Arten  an. 
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Ouridide. 

Oaads  (L.)  cernica  B.  Uanritiiu,  Sowerbj  p.  211  t  II  flg.  19. 

Fknrotis  n.  gen.,   zanilclut  mit  Semicusis  verwandt,   aber  mit  gefaltetem 
Uttndrand,  ffir  F.  fanrotis  n.  ans  dem  rotben  Heer;  JongBeanme  p.  188. 
Ceritbiidae. 

ClfpeomoniB  n.  gen.  Kr  Gl.  dypeomoms  n.  bob  dem  rotben  Heer; 
JoaBBeaame  p.  172. 

Tnrritellidae. 

TnnitelU  (Lam.)  robtuta  n.  nnbetu>nDt«a  Ftmdorteii;  Sowerb^  p.  211 
1. 11  fig.  la 

Uetanüdae. 

Helania  (Lam.)  paciflcanB  n.,  ariBtarchanim  d.,  textrix  n„  leproaa  n.,  telo- 
oaria  n..  theaepotea  n.,  Oreadamm  n.,  reainacea  n.,  frlniana  n.,  Toncheana  n., 
Anbijana  n.,  Soriniaua  n.,  Delarajana  n.,  erjthroaoDa  n..  alte  am  Gbina;  Hende 
p.  306~a09;  —  Uricincta  n.  Albert  Nyanu;  Smith  p.  53  (flg.|;  —  aberrans  n. 
Brot  mas.  Vati,  Nene  Hebriden;  Hartmann  p.  252  t.  13  fig.  8  (=co8Uta 
Qaoy  et  Oa;m.  teste  lloyle^  —  Sancti  Pauli  n.  p.  248  1 10  flg.  2;  —  liberieusis 
n.  p.  248  t.  10  flg.  3,  4,  —  Bflttikoferi  n.  p.  249 1, 10  flg.  B,  rtmmtlicb  von  Liberia ; 
Schepman. 

Falndinidae. 

Bj^binia  (Leacb)  grandis  n.  Hnnan,  China;  Hsllendorff  p.  132;  — 
Pacbnana  n.  ibid.,  id.  p.  134;  —  robnata  t.  minor  n.  Lo-fon.shan  bei  Canton;  id. 
p.  134;  —  Sbnttleworthi  Ffid.  =  loDgiconiiB  Benson  prior.  Id.  p.  135;  — Alberti 
n.  Albert Nyansa;  Smith  p.  &t;  —  Wallen  n.  ibid.,  id.  p.  54  (figOi  ~  ammoecia 
n.  HambiiT%;  Servain  p.  304. 

Cleopatra  (Troechel)  Bminl  s.  Albert  Njania;  Smith  (2)  p.  54  (flg.). 

Falndina  (Lam.)  Semmelinki  n.  Tabamo  anf  Bomeo,  Schepmann;  — 
liberiana  n.  Liberia;  id.  p.  247  1 10  flg.  1. 

Hydrobüdae. 

Amnicola  (Gbnld)  alHteriana  d.  Hamburg;    Servain  p.  306  pl.  8  flg,  11; 

—  hochbnrica  n.  ibid.,  id    p.  306  t  8  flg.  10a;  —  mnliemm  n.  ibid.;  id,  p.  307 
t  e  flg.  12. 

Beddomeia  n.  snbg.  von  Fotamopyr;fas  (der  Name  schon  vergeben)  fllr 
Amnicola  lannoeBtonenaie  Johntt.,  Fetter d  p.  16;  —  Belli  n.  id.  p.  16  t.  6  flg.  7; 

—  Lodderae  n.  id.  p.  16  t  3  flg.  1;  —  Hnlli  n.  id.  p.  17  1 1  flg.  8,  B&mmtlicb 
auB  Tatmanien. 

Brazieria  n.  gen.  fDr  Ampnllaria  tasmancia  Ten.  Woods  (der  Name  gleiefa- 
aeitig  tod  Äncej  für  eine  üntergattong  von  Helix  venrandt);  Petterd  p.  17. 
(Der  TypuB  Taf.  1  flg.  1.  abgebildet). 

Bjtbinella  Cleiaini  n.  Mähren;  Rsehak  p.  d5  flg.  3. 

FoBsamlns  (Neam.)  Binensis  n.  Nenmayr  vate.  Ubtlendorff  p.  136  t.  4 
flg.  3,  die  erste  lebende  Art  eine  seither  nnr  ans  dem  Tertiär  bekannten 
OattDng. 

Franenfeldia  (Cless.)  Lacheineri  v.  Apfelbecki  u.  Bosnien;  Brancsik 
(3)  p.  löä 

Hjdrobia  (Hartm.)  tnrbinata  n.  Tasnisnien;  Petterd  p.  16  t.  2  flg.  3. 

LithoglyphoB (Uüblf.)  Tiridolna  n.  Hnnan;  HBllendorff  p.  141  t4  flg. 6; 

—  FnchBtanns  Hall,  ebenda  t.  4  flg.  B  zum  erstenmal  abgebildet. 
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LiogjniB  (Glill)  Lehnerti  n.  Wuliingfaiii,  D.  C,  Ancey  p.  79. 
Potamopyrgna  (Grosse)  Woodsii  n.  Tasmaniea;  Petterd  p.  12  1. 1  flg.  12 

—  Smithi  n.  ibid.,  id.  p.  13  1. 1  flg.  10;  —  Browni  n.  ibid.,  id.  p.  13  L  3  flg.  14, 

—  ?  margiData  u.  ibid.,  id.  p.  14  1. 1  flg.  9. 

Prososthenia  (Nenin.).  Oncomelania  Oiedler  gehurt  nach  HOllendorff 
p.  142  EU  dieser  anf  alavonische  TertiSriormen  errichteten  Gattang,  kann  aber 
als  Sektion  vielleicht  beibehalten  werden.  —  Schmackeri  n.  Shanghai,  id.  p.  143 
t4flg.4. - 

PyrgophoTss  D.  sabg.  F^rgnlupsidiB,  für  die  b;thii]ienartigen  Fonnen; 
An  Cef  p.  187. 

Pyrgnlopaia  (Ancey)  nicaregnanna  n,  Nicoragna;  Ancey  p.  194;  —  coio- 
nataa  n.  Vera  Craz;  id.  p.  197;  —  Wrighti  u.  Coatepeka,  id.  p.  199;  —  bydn- 
bioides  n.  ibid.,  id.  p.  201. 

ValTatidae. 

Tainta  {Drf.)  mergella  Weaterl.  :=  sincero  Say  teste  Pilsbry. 

B.  SeuHbranehia, . 

a.  Bhipidoglosaa. 
Tnrinnidae. 
Collonia  (Gray)  Oeetroi  n.  Assab  am  rotlien  Heer,  Oaramagn»  p.132' 
t.  8  fig.  10  (nach  Pilabry  p.  262  zn  Leptothyra  eq  steUen). 

LeptotJiyra  (Uigh.)  Carpenteri  n.  Califonuen;  Pilabry- Tryon  p.  247 
L  SOa  flg.  26— 29;  —  Folini  nom.  nov.  für  L.  sangninea  de  Polin  n.  L. 

Tnrbo  (L.)  ^snbcastanens   n.  nnbekennten  Fnndortes;   Pilsbry  -  Tryon 
p.  204  t  46  fig.  10,  11;  —  heterocheilna  n.  deagl,  id.  p.  209  t.  49  flg.  22,  23. 
FhaBisnellidae. 
Pilsbry-Tryon  vereinigen  diese  Familie  ala  ünteri'amilie  mit  den  Tor- 
binidae  nnd  errichten  für  Ph.  variegata  Lam,  nnd  Verwandte,  welche  im  Gebiu 
verschieden  sind,  die  Untergattnng  Orthomeans  n. 

Pbasianella   (Lam.)     Deaniana  n.    Corisco,  Westafrika;  id.  p.  168  t.  66 
fig.  40— 43.   —   Fordiana  n.  Singapore;    id.  p.  173   t.  40  fig.  5;  —  Peroni  n. 
Anstralien;  Habille  p.  77;  —  Harcbei  n.  Philippinen;  id.  p.  77.  — 
Trochidae. 
Oaucnhu  (Htf.)  aaaabenda  n.  Assab;  Garam  agna  p.  131  t.  6  fig.  8. 
Enchelns  (Pbil.)  £>elpretei  n.  Assab;  Caramagna  p.  131  t  8  flg.  9. 
Oibbnia  (Htft)?  Ponaonbyi  n.  Port  Elisabeth.  Sowerby  p.  209  1. 11  fig.  5; 

—  Boriae  n.  Asaab;  Caramagna  p.  127  t.  6  fig.  3;  —  Pantanellü  n.  ibid.,  id. 
p.  128  t.  8  fig.  4,  —  Tapparonei  n.  ibid.,  id.  p.  129  t  8  fig.  5;  -  leselii  n.  ibid., 
id.  p.  129  t  8  fig.  6;  —  Degregorü  n.  ibid.,  id.  p.  130  t  8  flg.  7. 

Qibbnlaatra  n.  snbg.  für  Trochna  divaricatos  L.;  Honteroaato  p.  177. 
Uinolia  (Ad.)  Caifassii  n.  Assab.;  Caramagna  p.  126  t.  8  flg.  1.  — 
Zizyphinna  (Leach)  exquisitna  n.  nnbekannlen  Fnndortes;  Sowerby  p.  210 
1. 11  fig.  6,  7. 

Cyclostremidae. 
Cyclostrema  (Harr.)  Archeri  n.  Singapore;  Tryon  p.  89  t.  33  flg.  84,  86; 

—  Verrilli  nom.  nov.  fQrO.  cingolatam  Terrill,  id.;  Donkeri  nom.  nov.  fltr  dn- 
gnlatnm  Dki.,  id.;  —  Watsoni  nom.  nov.  für  snicatnm  Watson  nee  A.  Ad.,  id- 
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—  BQbescaTatam   DOm.  nor.   fflr  excavatuD   Wata.  nee  Garp.;  —    proximom. 
Dom,  nov.  für  aßmis  Verrill  nee  Jeft.  id. 

Vitrinellft  (Ad.)  Menegbinii  n.  Asub.;  Caramagna  p.  127  t  8  fig.  2. 

Haliotidae. 

HkliotiB  (L,]  Jonaseanmei  n.  unbekannten  Fandortw;  Uabille  p.  81. 

b.  DokoglosBa. 

Fatellidae. 

Uabilie    beschreibt  von   der   atlantiachen  Kttste  Frankreichs  nnd  den 

atlantischen  Inseln  folgende  Formen  als  nene  Arten:  Taslei  n.  p.  78,  —  ordinaria 

D.  Canaren  p.  79,  —  Oondot!  n.  Tanger  p.  79,  —  teaeriffoe  d.  Teneriffa  p.  80, 

—  Servaini  n.  Nordfrankreich,  p.  80. 

HonteroBato  BcUKgt  ffir  P.  Insitanica  Omel.  eine  eigene  Untei^ttnsg 
Patellastra  vor. 

n.  Opiatbobrancbia. 

a.  Teetibranohiata. 

Aplfsiidae. 
Aplysia  (L.)  aeqnorea  n.  Bermadaa;  Eeilprin  p.  325  1. 16  flg.  2. 

b.  Nndibrancbiata. 

Dorididae. 

Baptodoris  (Bergh)  tnbercDlata  n.  Hanritiasi  Bergh  p.  812  t  84  flg.  1—4. 

Cbromodoris  (AM.)  lebra  n.  Bennndas;  fieilprin  p.  327  L  16  flg.  3. 

Discodoris  (Bgh.)  coemleBcena  n.  HanritinB;  Bergh  p.  SOS  t.  83  flg.  6—12; 
condnnifonnis  n.  ibid.,  id.  p.  807  t  83  flg.  1 — 5. 
Phyllobranchidae. 

Cyerce  (Bgh.)  pavonina  n.  UaoritiiiB;  Bergh  p,  7Ö4  t  77  flg.  3-5,  t  78 
flg.  10-18,  t.  79  flg.  22-25. 

Hermaeidae. 

Hermaea  (Lot.)  minor  n.  Uanritiiis;  Bergh  p.  774  t,  78  flg.  4—7, 
t.  79  flg.  21.  — 

Ftakobranchidae . 

Flakobranchos  (v.  Hass.)  virgatus  n.  UaDritiiu;  Bergh  p.  758  t  77  flg.  8, 
t.  78  flg.  20-22;  —  ?Moebii  n.  ibid.,  id.  p.  7W  t.  78  flg.  19.  — 
Aeolidiadae. 

Aeolidiella  (^h.)  indica  n.  Uaaritins;  Bergfa  p.  781  t  78  flg.  1.  2;  — 
orientaÜB  n.  Indiacber  Ocean;  id.  p.  673  t  16  flg.  8—13. 

Coryphella  (Ora;)  Berghii  n.  Qolfe  dn  Lion;  VayssJäre  p.  128  t  7  flg.  4.  5. 

Facelina  (Aid.)  Mationi  a  Golfe  da  Lion;  Vnjssiire  p.  126  t  7  flg.  1—3. 

Herria  (Bergh)  roaea  n.  Indiaeher  Ocean;  Bergh  p.  677  1 16  flg.  1—7, 
1 17  flg.  1-3. 

Bergh  atellt  ans  dieser  Familie  folgende  nene  Oattnngen  auf: 

Boeolidia  n.  gen.  „Forma  corporis  miuns  depressa  quam  in  Aeolidüs 
propriia;  rbinopboria  annulata  morifonnia,  tentacnla  digitiformia;  papillae  dor- 
aalea  non  nnmeroaae,  eompreaaae,  sat  breres;  margo  anterior  podarii  profunde 
anlcatas;  angnlis  fortiter  prodoctis.  Penia  inermis.  Handibnlae  applauatae; 
margo  masticatorins  anblaevis.  Sadnla  nniseriata,  dentibns  aimpliciter  pectinaüa." 
Tjpna  B,  Moebü  n.  p.  777  t.  79  flg.  10-16,  t  80  flg.  1-4. 
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Facal&na  n.g^en.  .^onna  corporis  fere  nt  in  Facelinia,  elongnta,  grscQu; 
tentacnla  elongata,  rhinophoria  perfoliaU-,  papiU&e  daraaks  Bat  facile  cadneae, 
elongatae,  teretea,  nt  ptnrimiim  pnlTinaribne  hippocrepidifoniiflraa  ineertae;  po- 
daiiam  antice  an^^is  tentacolatim  prodnctie.  Mandibnlae  fere  nt  in  Glaucü, 
lamina  horiiontali  aopera,  conTeiitate  niperiori  et  breviori,  convexitate  inferiori 
et  ioDgiori;  margo  masticatoriDB  serie  denticnlomm  minonim  armatns.  Badola 
non  pancidentAta;  dentibos  nuiaeriatis,  oaapidatiB,  denticnlatis.  Qlana  penia 
foliacea,  margioe  glandnü«  m^joribns  pecnliaribiu  anoata."  Typiu:  F.  pallida 
u.  UaoritinB  p.  784  t.  78  fig.  3,  t  79  fig.  1—3. 

Fenrisia  n.  gen.  ,^omia  corporis  aubelongata;  rhinophoria  lateralia  per- 
foliata;  tentacala  nnlla;  papiUae  dorsales  pedamentis  bumilibos  impositae,  non 
cadncae;  podarinm  aat  l^tnm,  margine  antico  anlco  esaratom  et  angnlis  tenta- 
cnlatim  prodnctis.  Uargo  masticatorioB  mandibolamm  laeris.  Radnla  dentiboa 
nniseriatia  paucia;  dentea  depreasi,  ade  pectiniformi,  dentihns  longioribna  itemm 
denticnlatis.  Glandulae  ptTalinae.  Penis  inennis."  —  Typus ;  F.  Uoebii  n.  Uan- 
ritius,  p.  788  L  77  fig.  1,  t.  79  fig.  17—20.  t  80  «g.  5-12. 

HoridelJa  n,  gen.    „Corpns  gracilias,  elongatnm,    sabcompresenm;  rhi- 
nophoria quasi  moriformia;  tentacula  aat  elongata.  Papulae  (doraalea)  vix  cadocae, 
elongatae,  seriebns  obliqnis  dispositike,   antice   areis    conferds.     Podarinm  aat 
angoBtam,  antice  angolis  tentacnlatim  prodnctis.   Handibnlae  noa  elongatae;  pro- 
ceaans  maaticatorins  nonnibil  cnrratns,   aine  denticulomm  groaaionun  singnia. 
Dentes   lingnae  nniseriatj,   fere    nt  in   Facelinia.     Penis  Tnermia."     T;^ns: 
H  Brockii  n.  ans  dem  indischen  Ocean;  p.  680  1. 17  flg.  4.  5,  1. 18  fig.  1-5. 
Dotonidae. 
Doto  (Oken)  indica  n.  HanritiuB;  Bergh  p.  795  t.  76  fig.  23—27. 
Helibidae. 

Helibe  (Sang)  ocellata  n.  Indischer  Ocean;  Bergh  p.  389  1. 17  fig.  13. 14, 
1 19  fig.  3.  4. 

Pleuroleuridae. 

Flenroleura  (Bergh)  fortunata  n.  Indischer  Ocean;  Bergh  p. 363  1. 10.  LH 
ig.  1—9.    Bergh  gibt  1.  c.  eine  Monographie  der  Oattung. 
Tritoniadae. 

Oandiella  (Gray)  dnbia  n.  Hanritins;  Bergb  p.  797  t  80  fig.  13—21. 
Cochlosyringia. 

Voigt  errichtet  eine  neae  Uoterordnnng  für  ein  seltsames  OeecbOpf,  das 
er  anf  Uyriotrocbos  Kinkii  ans  dem  Beringsmeer  schmarotEend  gefnnden  bat. 
Entocolaz  Ludwigi  n.  gen.  et  spec..  und  fttr  ein  TericQmmertes  HoUosk  hBlt. 
Die  Oiyaniaation  des  Thieres  ist  aber  so  mdimentllr,  daae  die  ZugebSrigkeit  bu 
den  Hollusben  dorchaas  nicht  erwiesen  ist;  Kadnla,  Kiefer,  Circnlations-  und 
Besplrationsorgane  fehlen  gfioBlich,  es  ist  nur  eine  Bdbre  flbrig  geblieben,  die 
am  vorderen  Ende  knopfartig  verdickt  ist  und  damit  in  den  Wirth  eindringt 
Heteropoda. 

Smith  hSlt  in  der  Bearbeitnng  der  Ansbeate  der  Cballenger  diese  Ord- 
nung aufrecht  und  theilt  sie  in  die  Unterabtheilongen  Pterotrachaeidae  mit  den 
Gattungen  Pterotrachaea,  Firoloida,  C^rdiopod»  nnd  Garinaria;  nnd  Atlantidae 
mit  den  Gattungen  Atlanta  nnd  Oiygyra.  Je  eine  neue  Art  von  Pterotrachaea 
nnd  Carinaria  weiden  beacbiieben  nnd  abgebildet,  aber  nicht  benannt. 
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m.   NenrobraDohia. 

ABaimiueidM. 

ABdmmea  (Qnty)  bicincta  d.  TaamtuiieD ;   Fetterd  p.  18  t.  2  äg.  4. 

Gfclotidae. 
Cyolotns  (OnUdg.)  ?HtuteiiBi  n,  H&iti;  Ualtzan  p.  179. 
Myxostoma  (Troscbei)  DelftTOjaBom  n.  China,  Hende  p.  243. 
Cyatbopoma  (BIfd.)  meridionale  n.  Cebn;  HSllendorff  p.  146. 
Alycaeas  (Qrey)  Spratti  n.  ShaD  Hills;   Oodwiu-Ansten  p.  246. 
OpiBthoponiB(BeD8.)  QDadnai  n.Croese  mss.,  Balabah,  Philippinen;  Hidalgo 
p.  59  t.  6  flg.  6. 

DiplommatiDidae. 
Diplommatina  (Bens.)  gradliB  n.  Cebn;   HQllendorff  p.  148  t  4  flg.  9. 

—  Tablaaesae  n.  TaUts;  Hidalgo  p.  63  t.  5  flg.  7.  —  Schmackeri  q.  Onang- 
dnng,  China;  Höllendorff  (4)  p.  38;  —  palstalia  n.  Uorgng;  HOllendorff 
(6)  p.  77;  —  flnibrioea  n.  ibid.,  id.  p.  77.  ~  Scbadenbergi  n.  Lozon;  id.  p.  141. 

Cyolopboridae. 

Cyclophonis  (Montf.)  Vandellii  Nobre,  3.  Thom6,  inni  ersten  Ual  af^bildet 

von  Crosse  J.  C.  p.27  L  1  flg.  2;  — daraganicns  n.Laaoi),FhiIippiMn;  Hidalgo, 

p.  68  t.  4  flg.  2;  —  bengneteneia  n.  Nordlozon  id.  p.  6S  t.  4  flg.  3;  —  Qaadrad 

D.  Paragoa;  id.  p.  70  L4  flg.  4:  —  Frietoi  n.  Catandnane*;  id.  p.  71  t.  4  fig,  5; 

—  Femandexi  n.  Calapan,  Uindon;  id.  p.  72  t  4  flg.  6;  —  BaBb>i  n.  fialagoau 
bei  Uindanao;  id.  p.  78  t.  5  fig.  4;  —  Sowerbyi  n.  Jolo,  Masbate,  Harindnqiie 
Ceba;  id.  p.80;  —  coopertoa  n.  Tag-ninh,  Oochinchina;  Hende  p.  243;  — 
anmtiaciu  Sehnm.;  eine  Reihe  hübscher  Varietäten  abgebildet  bei  Härtens; 

—  »ericatns  n.  Sangirinsein;    Ance;  p.  213.  — 

Crdotnnu  (Horelet).  Fischer  gibt  die  Anatomie  dieaer  Beltsamen 
ßattnng;  sie  kann  den  Cjclophoriden  Engerechnet  werden,  ict  aber  generisoh 
gnt  verschieden. 

Ämphicyelotns  n.  gen.  flir  die  eentralamerikanlBchen  Cyclopboriden  mit 
nicht  mrückgeBchlagenem  Hnndsaiun  nnd  dünnem,  vielgewondanem  Deckel; 
Crosse  et  F/scher 

Habropoma  n.  gen.  (=:  Cyrtotoma  UQrcb)  für  Cjclophoma  mexicanns  Mke. 
nsd  Salleanne  Hie.;  Crosse  et  Fischer. 

Neocyclatni  n.  gen.  ßr  die  amerikanisohen  Qfclophoriden  mit  Kalkdeckel 
mit  Anmabme  der  Jamaicaner  Platystoma;  Crosse  et  Fischer. 

Lagoetailos  (Theob.)  mncronatus  n.  Bnlakan,  Philippinen,  HiJllendorff 
(6)  p.  76. 

Leptoponu  (Pfr.)  cntionlare  n.  Hanila;  HOllendorff  (6)  p.  7S;  —  roaeom 
n.  Hanila;  id.  p.  (6)  p.  142. 

Cyclostomidae. 

Cyclostoma  (Tropidophora)  enstolnm  Crosse  etPischer  znerst  abgebildet 
J.  0.  1. 1.  Fig.  1. 

Odlobostjhis  n.  g  für  die  seither  zu  Cyclostoma  gere<^neten  Westindier; 
Crosse  et  Fischer  p.  233.  Der  Deckel  nnterscheidet  sich  von  dem  der  enro- 
Ijdiechen  Gyclostoma  dnrch  die  Trennung  der  ttnsseren  and  der  inneren  Lage 
imd  gleicht  mehr  dem  von  Diplopoma;  ancb  die  Zongenbewaffunng,  besonders  die 
Bildung  des  Ansseniahnes,  gleicht  der  der  übrigen  westindischen  Ofdostomiden. 
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Choasopoma  (Pfr.)  Kobelti  d.,  Bertiiu  n.,  BtriotecoBtatom  n.,  s&mmlicb  von 
Haiti;  Maltzan  p.  180.  181. 

Cbondropoma  (Pfr.)  sabreticalatiun  d.  Haiti;   Ualtzan  p.  181. 

Licina?  (Onj)  Bollei  n.  Haiti,  MaltBan  p.  170. 

Potnatüdae. 
Pomatiai  (Stod.)  bolosiaDDB  n.  Oatalonien;  Salvaöa  p.  118;  —  eownns  a 
et  w,  platygjrruB  a.  Dschebet  Ischkenl  bei  Bizerta,  Tnuü,  Aucey  p.  214. 
Helicinidae. 

Helicina  (Lam.)  Layardi  n.  Aura  Island,  Nene  Eebriden;  Hartmann 
p.  251  t.  13  fig.  6;  —  haitcnBiB  n.  Haiti;  Ualtzan  p.  182.  —  dqn^jorica  n. 
Siqojjor,  Pbitippinen ;  Höllendorff  p.  142.  — 
Hfdrocenidae. 

Hydrocena  (Parr.)  Bonrgaigiiati  n.  und  Tanoiui  n.,  DalmatJon,  Letoarneax 
p.  247. 

IV.  Pulmonata. 

L    Sfylommatoplu««. 

a.  Agnatha. 

Ennea  (Ad.)  Kochiana  (Diaphora)  s.  Cebn;  Hslleudorff  (6)  p.  79.  — 
(Huttonella)  Hidalgo!  n.  fiolakan;  Ancey  p.  78.  —  Derselbe  erklirt  B. 
perakenus  Nev.  fUr  auf  eine  anansgewacbaene  Schale  gegrSndet. 

Oleacina  (Bolten)  UÜlleri  n.  Haiti;  Haltcan  p.  170. 

Streptaxis  (Gray)  Tbebawl  n.  Sban  Hills;  Godwin  Aasten  p.  243. 

Testaoella  (Cnv.)  dubia  n.  Turin;  Pollonera  p.  2  t  2  «g.  4-6;  sub- 
trigona  n.  ibid.,  id.  p.  3  t.  2  flg.  1—3;  -~  barcinonensis  n.  Baroelona;  id.  p.  4  t.  2 
fig.  13—16;  —  catalonia  n.  ibid.,  id.  p.  5  t.  2  fig.  7—9,  17.  —  Die  Unterachiede 
Kwischeu  T.  scutnlom  und  haliotidea  nnd  deren  Yerbreitong  in  En^^and  erörtert 
anafUhrliob  Taylor. 

b.  Vitrinidae. 

Afticari<m  (Nev.)  ater  n.  Trarancore,  Tinnerally  Hills,  Oodwin-Austen 
p.  244  t.  57  fig.  1.  2. 

Austenia  (Bedd.)  ?kbyoungensis  n.  und  ?erratica  n.  aus  den  Shaa-Staaten; 
Godwin-Austen  p.  241, 

Enplecta  (Ffr.)  carinaiia  n.  Manila,  HOllendorff  (5)  p.  143.  —  pnn- 
gangensis  n.  Schan-Staateu;  Godwin-Austen  p.  342. 

Girasia  (Gray)  Dalhonsiae  n.  Obamba  Hills;  Godwin- Aasten  p.  224  t.61 
fig.  1,  t.  62  fig.  4.  —  pankabarieusis  n.  Baijiling;  id.  p.  237  t.S2fig.  4;  — 
(Austenia?)  Theobaldi  n.  Tscbinabthal ;  id.  p.  236  1 52  fig.  5  0.-<A.)  sBrabauenais 
n.  Suttletscbthal  id.  p.  237  t.  52  flg.  4;  —  (Dektiania)  Beddomei  u.  Travancore; 
id.  p.  243  t  58  fig.  1,  t.  62  fig.  7;  —  abjcns)  sikkimensis  n.  Sikkim;  id.  p.239 
t.  59  flg.  2;  —  (Ib.)  cacbarica  n.  Kascbar;  id.  p.  62  fig.  5. 

Helicarion  (F£r.)  Bagaszii  n.  Scboa;  Pollonera  p.  55  t.  2  fig.  12-15. 

Hemiplecta  (Alb.)  Hidalgoi  n.  =  lantbotricha  Seioper  nee  Pfr..  Lunni; 
USIlendorf  f  p.  119  (velntinti  Hid.  =  Häicbii  Ffr.,  santhotricha  Ffr.  =  velutina 
Sow.  (fide  ICOIL);  —  Vrimmsyensis  n.  Siam;  Godwin-Austen  p.  241;  — 
(Plectopylis)  Poosonbyi  n.  Handalay;  id.  p.  243. 

Hemitrichia  n.  gen.  ffir  die  behaarten  Arten  aus  der  Gruppe  der  Nanina 
Teintina  Sow.;  HBUendorff  (6)  p,  81;  —  Hidalgoi  o.  Uanila,  id.  p.  86. 
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Hjalina  (Älb.)  iBchmiBKe  n.  Sardinien;  Westerland  p.  56;  —  l^schapeki 
n.  Steyermark;  id,  p.  56;  —  miaella  n.  Algerien,  id.  p.  56;  —  oxystoma  n. 
Algerien;  id.  p.  57;  —  inopinnta  n.  U&hren;  Dlieny  p.  112;  —  Sterkii  n.  Ver- 
einigte Staaten;  Dali  p.  214 ;  —  deringi  n.  Tagnaro,  Biasilieii;  Clessin  p.  166; 
—  (PoliU)  BnbBntnraliB  d.  KankaBos;  BOttger  p.  14d;  —  (F.)  oschtenica  n. 
ibid.,  id.  p.  150.  —  (Setinella)  diScilia  n.  ibid.,  id.  p.  ISO. 

EaUella  (BIfd.)  paendositala  n.  Cebu;  UOIIeDdorff  p.  151  t  4  fig.  12. 

LamprocystiB  (UöU.)  goniogyra  n.  Siqnjjor,  Philippinen;  lUUendorff  (5) 
p.  143. 

Limaz  (L.)  polypnnctatas  n.  Honte  Gastello;  Pollonera  p.  2  t.  3  fig.  6; 
montanns  Ingen,  and  oastaneDS  Ing.  nnr  Farbenvarietfiten  von  campestria  Binney; 
Cockerell;  —  qoeenelandicns  n.  Qaeenslaod;  Hedley. 

Hocrocblamys  (Beneon)  apez  n.  Onang-dnng,  China;  HiJHendorff  (4) 
p.  38;  —  inbcarinata  n.  Bolacon,  Philippinen;  id.  (6)  p-80;  —  (Macroceras) 
fasciata  n.  ibid.,  id.  p.  80;  —  ?WoodmaBoni  n.  Kokosinsel;  Oodwin  Anaten 
p.  209  t.  53  fig.  2;  —  Vlatns  D.  EJiasi  Hills;  id.  p.  209  t.  63  fig.  8;  —  hepatizon 
D.  Habiang-Oaro  und  DaHahills;  id.  p.  209  t  53  fig.  3.  4;  —  snbpetasns  n.  DalU- 
billa,  id.  p.  210  L  63  fig.  6;  —  Fordiana  n.  Andamonea;  Derselbe  p.  56;  — 
?peendanlacopsiB  n.  ibid.,  id.  p.  57;  —  perinconspicoa  n.  ibid,  id.  p.  67;  —  batd- 
malvensis  n.  BattemolTe  Island,  id.  p.  66. 

Uesolimax  n.  gen.  Oenitalapparat  wie  bei  Limax,  Rodnla  wie  bei  Agriolimoi 
Schale  wie  bei  Amalia,  Fnss  mit  einer  schrügen  Furche.  Typas:  H.  Braoni  n. 
KleinasJen;  Pollonera  p.  8  t.  2  äg.  19—23. 

Hiciocystina  (UOrch)  Hochstetteri  n.  Nicobaien;  Oodwin  Aasten  p.  57. 

Miorocystii  (Beck)  Normani  n.,  Kabelae  n.,  IQldredae  n.,  Christmas-Islaud; 
Smith  p.  567. 

Monina  (Beck)  fellea  n.  Talifo  in  YDnnan;  Hende  p  240. 

Farolimax  (Bttg.)  mnltimgatus  a.  Eankasns;  BOttger  p.  149. 

Rbysota  (Alb.)  nigrescens  n.  Lnzoni  MSUeadorff  (6)  p.  36. 

Selenites  (Fischer)  Vanconverends  vor.  hybrida  n.  Oregon;  Ancey  p.  188. 

Sitala  (H.  Ad.)  trocbolos  n.  Schoa;  Pollonera  p.  62  t  2  fig.  32,  t.  3 
«g.  19-21. 

Vitrina  (Drp.)  Licatae  n.  Schoa;  Pollonera  p.  56  t.  2  fig.  23,  24;  — 
Bagauii  n.  ibid.,  id.  p.  56  t  2  fig.  20-22;  —  Bianchii  n.  ibid.,  id.  p,  57  t2 
flg.  1—3,  17;  —  Ginlettü  n.  ibid.,  id.  p,  68  t.  2  flg.  4-6;  ~  Hartinii,  n.  ibid., 
id.  p.  69  L  2  flg.  5—9;  —  AntonellU  n.  ibid..  id.  p.  61  t.  2  flg.  11. 

Vitrinopsis  (Seraper)  ceboana  n.  Cebn;  Mflllendorff  p.  1B2  t.  4  fig,  10. 
Es  sind  gegenirtrtig  5  Arten  der  Gattong  bekannt,  s&mmtlioh  philippinisch^ 
3  davon  aof  die  Anatomie  geprüft. 

Simrotb  (3)  stellt  ans  Afrika  folgende  nene  Nacktschneckengattnngen  anf 
anatomische  Unterschiede  anf,  ohne  die  nenen  Arten  vorl&nfig  zu  beschreiben: 
Trichotoxon,  n.  gen.  mit  2—3  Pfeilsftcken,  von  denen  Jeder  zwei  Pfeile  enthält, 
fUr  Tr.  Eeynemaoni  n.  nnd  Tr.  Martensi  n.;  —  Ätoxon  n.  gen.,  ähnlich,  doch 
ohne  Pfeile,  für  At.  Hildebrandti  nnd  At,  Schulzei,  —  BMtneria  n.  gen.  mit 
einer  mit  dem  Penis  verwachsenen  Pfeildrüse,  fdr  B.  Lenckorti;  —  nnd 
Phaneroporua  n.  gen.  mit  aussen  sichtbarer  Schale  nnd  ohne  Ealkdrtise  am  voa 
deferens,  für  Ph.  Reinhardti. 
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Ance;  Bchl&gt  eine  nene  üntei^ttimg  Btrtia  vor  fttr  Nuina  eambod- 
gensis,  and  C/iaUpotaxit  fiir  N.  infantiÜB  Oiedier. 
Helicidae. 

Ancey  errichtet  *nf  einzeloe  Arten  und  ohne  besondere  Begrtndniig 
folgende  nene  Oattnogen  od.  ÜDtergattnngen: 

Acutthopt^x  für  fielii  acanthinala  Crosse. 

AtlüDtica  für  Helix  semiplicata  Pfr. 

fiatfajrftxis  ffir  Gaeliaiis  Layardi  Ad.  et  Ang. 

Bermndia  fUr  Heliz  bermadensis  Pfr.  (deren  Zngehdrigkeit  cn  Poeoi- 
losonites  gleicbceitig  durch  Ptlsbr;  nachgewiesen  worden  ist); 

Brazieria  fUr  Helix  velata  Hombron  et  Jacq. 

Calostropba  fUr  Heliz  lUfEirayi  Tt^. 

Cavicola  filr  Streptaxis  cavicola  GredL 

ChrjBodon  für  flelii  anridens  Bang. 

Ooliolns  für  Helix  arfakenäs  Tapp. 

CrjBtallopsis  fUr  Helix  Hnnteri  und  Helix  AUaetori  Cos. 

Bntodina  für  Helix  Beyrei  8ow. 

Eoiystyla  fttr  Helix  Gerinn  Uorel.  nnd  Helix  viridis  Deeh. 

UollendorfSa  ftir  Helix  trisinnata  nnd  Verwajidte. 

Nesobia  fUr  Bolirnns  Helenae  Qnoy. 

Oligospira  für  Helix  Waltoni  Reeve  nnd  Helix  Skinneri  Bve. 

Opbiospils  für  Helix  andicola  Pfr.  nnd  Verwandte, 

Rhywttina  für  Helix  hepatizon  Qld,  nnd  Welwitchli  Uorel. 

Rbysotopsis  fUr  Helix  Keogbtoni  Bens. 

Sheldonia  fUr  B.elix  trotteriaaa  Benson. 

SphiDoterachila  für  Lencocbroa  filia  Monas,  und  Boissieri  Cbarp. 

Tetrodontina  fflr  Helix  yantaiensia  nnd  tetrodon. 

Tranmatophora  für  Helix  triscalpta  Uta. 

Tricbelix  fUr  Helix  borrida  Pfr. 

Pilsbry  errichtet  (Br  die  bslearische  Helix  Oretelonpi  OraElls  ihrer  ab- 
weichenden Radnlabildnng  nnd  ihres  glatten  Kiefers  wegen  die  nene  Sektion 
Allognatlins, 

Tryon-Pilsbry  setsen  die  Uonographie  von  fielix  fort  nnd  behandeln 
folgende  üntergattnngeii.  XU.  Helicella  mit  den  Sektionen.  2.  Xerophila  mit 
Oandidola,  Lemniscia,  Xerolenca,  Tnrricnla  nnd  Cochlioella;  —  3.  CkJithephilB 
mit  Oeomltra,  Heterostoma,  Ima,  Placentnla;  —  4.  Äctinella:  —  6.  Tectnla; 
6.  Craspedaria;  —  7,  Discnla;  -  8.  Callina;  —  9.  Acnsta.  —  VIII.  Plectotropia 
mit  den  Sektionen.  1.  Plectotropia  mit  Paendiberaa.  —  2.  Aegiata;  3.  Trocbia 
mit  Angasella  (welche  letztere  Omppe  von  Ancey  p.  38  in  Flenroxia  nmgetanft 
wird).  —  IX.  Arionta  mit  den  Sectionen:  l  Lysinoü  mit  Helmintboglypta,  Odon- 
tnra,  LeptArionta,  Praticola,  Micrarionta,  Poeciloatyla ,  Epipbragmophora,  Enry- 
campta;  ~  2.  Gampylaea  mit  Xeracampylaea,  Fniticocampylae&,  Encampytaea, 
Tacheocampylaea,  Psendocompylaea,  Ghilotrem»;  —  3  Arionta;  —  4.  Enryatoma. 
X.  Pentataenia  mit  den  Sectionen  l.Tacbea;  —  2  Bremina;  —  3.  Uacnlaria;  — 
4.  Allognatbns  n.;  —  B.  Hemicycla;  —  6.  Pleblcnla;  —  7.  Leptaxis;  — 
8.  Ibems;  —  Ö.  Pomatia. 

Bnlimns  (Borns)  Iberingi  n.  Tagnara,  SUdbrasilien ;  Clessin  p.  167;  — 
(EUünna)  Eoseritzi  n.  Brasilien,  id.  p.  108. 
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Bnliminna  (Shrbg.)  duicopaia  n.  Talifti.  Yttnnaii;  Hesde  p.  240,  —  imbri- 
catDB  n.  ibid.,  id.  p.  241,  —  goasTpinoB  n.  Tachen-keoD,  id  p.  241;  —  Schiede- 
BDitB  Ttt.,  UooreamiB  Pfr.  ood  alternatiu  Sa;  =  dealbataa  Say  rar;  Simpaon 
p.  462;  —  (Ena)  Krftperi  n.  Velnchi  in  Aetolien;  BQttger  p.  54;  —  TigonÜ  d. 
Scboa;  Polloneia  p.  66  t.  3  fig.  7,  —  Sacconii  n.  ibid.,  id.  p.  66  l.  3  fig.  8i  — 
acioanns  n.  ibid^  id.  p.  67  t  3  äg.  9;  —  Autinorü  n.  ibid.,  id.  p.  68  t  3  fig.  4—6; 
Ucneliki  n.  ibid ,  id.  p.  69  t.  3  flg.  1—3;  —  ArislidiB  o.  und  Lecooffei  u.  Tunis; 
Aucey  p.  188. 

Cocblostyla  (F6r.)  mainiteosig  n.  Hainit  aaf  Uindaiitu);  Hidalgo  p.  310; 

—  Lnengoi  n.  Fhilippinen;  id.  p.  311,  —  Codoenaia  n.,  Codon  auf  Catandaanea; 
id.  p.  312;  —  (Coraaia)  coerolea  n.  Bolacan  nnd  Uoroog  Frov.  Uanila;  Mttllen- 
dorff  p.  98;  —  (GallicochliaB)  lignicolot  n.  Hainit,  Mindanao,  id.  p.  100;  — 
(Helicoetyla)  Boettgeriana  n.  Bnlacan,  id.  p.  101;  —  foliginata  rar.  nigrolabiata 
n.  Hatnli,  id.  p.  104:  —  jnglana  rar.  olivBcea  n.  Uontalban,  id.  p.  107 ;  var.  roseo 
labiata  n.  Ctijapo  id.  p.  106;  -  Hindei  n  Neu  Irland,  Cox  p.  1003  L  21 
flg.  1,  2. 

Für  die  sd  Cochlostyla  gebtSrende  Helix  c«poidBs  Lea  errichtet  HQllen- 
dorff  (6)  p.  74  eine  Untergattung  Ptychogtylua:  t.  globaoa,  turbinata,  mnlti- 
epira,  anfractna  senalm  accrescentes,  nltimna  sat  angoatna;  apertnra  warctata, 
colninella  valde  apiratiter  torta,  plica  valida  nrnnita. 

Pnnicnlna  n.  gen.  vel  anbg.  Bnlimini,  anagezeichnet  durch  cylindrische 
Gestalt  nnd  sahtreiche  fast  gleiche  UagSnge;  bia  Jetit  auf  das  Kalkgebiet  von 
Ta-li-fti  in  Tünnan  beachittnkt,  Tjpna  Bnliniinns  Delavajanns  Hende;  Hende 
p.  341.  Als  neu  beachrieben  werden:  probatoa  n.  p.  241;  —  aebeatinns  n., 
coriacena  n.,  debilia  d„  mdena  n.  p.  242.  — 

EoiTptyxia  (Flacher).  Fischer  gibt  J.  C.  pl.  13  die  Abbildoiig  der  Spindel 
Ton  E.  Candida  Lem.  nnd  labioans  Hflll.,  nnd  znr  Vergleichnng  die  von  Fetraena 
labroena,  Zebrina  Tonmefortiana  nnd  Leptotgrena  spirifer.  Er  ist  nicht  ab- 
geneigt, Enryptfxie  mit  den  fosülen  Rillia  ana  dem  Pariaer  Becken  in  Besiebong 
en  bringen,  obwohl  deren  Spindelfolte  einigermasaen  abweicht. 

Helix  (L.). 

PalaearctiBches  Gebiet.  —  ablndens  n.  England,  Nordftrankreicb,  Locard 
p.  30;  —  coelomphala  n.  Prankreich,  Schweiz;  id.  p.  48;  —  caelatina  n.  Frank- 
reich, Schweiz,  id.  p.  61;  —  plebicola  n.  Frankreich;  id.  p.  62  (alle  von  nifescens 
al^trennt);  —  (Xeroph.)  Bolosü  n.  Fagot  tnaa.    Catalonien;    Salvana  p.  100; 

—  pomatia  var.  lednicenais  n.  Nordweetnngarn;  Brancaik  p.  117;  —  (Xeroph.) 
Gamanae  n.  Malta;  Kobelt  p.  119;  Icon.  fig.  672.  —  (Xeroph.)  canina  n.  Nähr 
el  Kalb,  Syrien;  Ancey  p.  188;  —  aegalannica  n.  Drome,  Frankteich;  Sayu 
p.  142;  —  lentiaeft  n.  ibid.,  id.  p.  152;  —  cycloatremoides  n.  Maroc«o;  Sowerbj 
p.  212  1 11  flg.  14;  —  Lobethana  Deb.  abgeb.  bei  Kobelt  (2)  fig.  468.  469;  — 
SDbjobaeana  n.  Sahara,  id.  p.  47,  fig.  472.  —  Bailloni  Deb.  abgeb.  fig.  474;  — 
Denanai  n.  Nordafrika,  id.  p.  60  fig.  477;  —  Ohazonana  n.  Nemonra,  id.  p.  50 
flg.  478.  —  Bonrgnignat  erhebt  Helix  Ponzoizi  znm  Rang  einer  Omppe 
Dinarica  nnd  beschreibt  ans  derselben  folgende  neue  Arten:  dinarica  p.  217 
t  2  fig.  1—3;  -  Knzmici  p.  219  t.  2  fig.  4-6;  ~  pellanica  n.  p.  322  L  2  flg.  7 
bia  9;  —  adriatica  n  p  226;  -  tschemagorica  n.  p.  232  t.  3  Gg.  3.  4;  —  Dio- 
cletiana  n.  p.  234;  —  Sabijari  n.  p.  237  t.  4  flg.  1.  2;  —  Horatii  n.  p.  238  t  4 
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flg.  3.  4.,  —  Biagoi  n.   p,  240  t.  4  fig,  5.  6.,  —  brenoica  n.  p.  242;  —  Daniloi 
n.  p.  243.  - 

Ponsonbyi  n.  Tanger-,  Westerland  p.  67;  —  taenUte  n.  Vogador;  id. 
p.  68;  —  invaea  n.  Nordafrika,  id.  p.  59;  —  hiericontina  n.  Jericbo,  p.  60; 
barmejBiia  n.  Algerien,  id.  p.  61,  —  eminens  n.  Syra,  id.  p.  61.  — 

HagenmQller  beschreibt  ans  der  Ornppe  der  Eel.  Raapaili  von  Gondka 
und  Sardinien:  Qaiciae  n.  p.  Ü7.  —  OeschampsiaiiB  n.  p.  30,  —  UolUniana  n- 
p.  62,  —  suiaphila  n.  p.  36,  —  nontigena  n.  p.  40;  —  donata  n.  p.  42;  —  fancicola 
n.  p.  44,  —  anrosalenaifl  n.  p.  47.  — 

(Tricbia)  cbrysotricba  d.  Cancaans;  Boettger  p,  15t.  SaWaSa  erhebt 
Helii  barcinonensis  znr  Gnippe  SRrcinonensla  nnd  beschreibt  ans  derselben  als 
neu:  paUaraesica  n,  salvanica  n.,  cbiae  n.,  Uoresi  n.,  Bftmmtlich  ans  Catalonien; 
~  ferner  Hei.  Bolosi  n.  Otot  p.  100. 

Hordostafrika. 

(Frnticicola)  scioona  n.  Schoa;  Follonera  p,  76  t  2  fig.  28—30;  —  (Fr.) 
strigelloidea  n.  ibid.,  id.  p.  77  1 2  flg.  25—27.  — 

Philippinen.  —  (Plectotropis)  visayana  n.  Cebn;  Möllendorff  p.  157,  — 
scalatellan.  Lozou;  id.  p.  146;  —  bnlacanensis  n.  Bulakan,  Philippinen;  Hidalgo 
p.  310;  —  (Chloraea)  geotrocbns  n.  Moroog;  Möllendorff  (6)  p.  89;  — 
(Dorcasia)  Scbadenbergi  u.  Ilocos,  id.  (5)  p.  144;  ~  (Obbina)  Kocbiana  n.  Cebn; 
id.  (6)  p.  88.  — 

China.  —  baesitans  u.  Ynnnan;  Hende  p.  237;  —  samarella  n.  ibid.,  id. 
p.  237;  ~  subcincta  n.  ibid.,  id.  p  238;  —  subgriaeola  n.  ibid.,  id.  p.  238;  — 
peraertigjnoaa  n.  ibid .  id.  p.  238;  —  mensaiis  n,  ibid.,  id.  p,  239;  —  talifoneosis 
n,  ibid.,  id.  p.  239;  —  radalina  n.  ibid.,  id.  p.  239;  —  mimicnla  n.  Tschenkeon. 
id.  p.  239,  —  nibparasitica  n.  Talifa,  Yünnan;  id.  p.  240;  —  Taberiana  n. 
Sytshuan,  China;  UüUeudorff  (4)  p.  40;  —  (Plectotropis)  snbconella  n. 
Onangdang,  id.  p.  40;  —  (Plect.)  lofouana  n.,  ibid.,  id.  p.  41  —  Heniana  u. 
Hnnan;  id.  p.  41;  —  (Hadra)  Leonbardti  d.  Qnangdung;  id.  p.  42;  —  (H.) 
Schmackeri  n.  ibid.,  id.  p.  42;  —  (H.)  granulifera  n.  Hnbei,  id.  p.  43.  — 

Vereinigte  Staaten.  —  (Hesodon)  kiowaSnsia  m  Indianerterritorinm;  Simpson 
p.  460. 

Mexico.  ~-  Verrilli  a.  Mexiko;  A'ncey  p.  63.  —  armigera  n.  ibid.,  id.  p.  64; 
—  coniDintanda  nom.  nov.  für  Harfordiana  Binney  nee  Cooper  (schon  früher 
ron  Filabry  in  Helix  salmonensis  nmgetanfl^. 

Fartnia  (F£r.)  anraniana  n.,  camicolor  n.,  fratema  n.,  albescens  n.,  sämmtlicli 
Ton  Anra  Island,  Nene  Hebriden;  Hartmanu  p.  250.  261  t.  13  fig.  1—4. 

Fatula  (Held)  apcrta  n.  Manila;  Möllendorff  (6)  p.  69. 

Trochomorpha  (Alb.)  nibens  n.  Anra  Island,  Kene  Hebriden;   Hartmann 
p.  261  1. 13  flg.  6;  —  borealis  n  Sytschnen,  China;  UGltendorff  (4)  p.  39. 
Achatinidae. 

Achatina  (Lam.)  Bayoli  n.  Assinie,  Westafrika;  Morelet  p.  97  1 1  flg.  4 

Atopocochlis  Q.  aabg  Ferideridis  fUr  Bnlimus  exaratns  Müll.,  durch  den 
kantigen  letzten  Umgang  nnd  den  umgeschlagenen  Mnndsaom  erheblich  von 
Ferideris  verschieden,  aber  in  der  Zunge nbewafliinng  ganz  damit  Über- 
einstimmend; Crosse  et  Fischer  p.  11.  Die  Anatomie  gibt  Arrnda  Fnrtado 
ibid.  p.  6. 
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Bericht 

fiber 

die  wissenschaftlichen  Leistungen  im  Gebiete  der 
Entomologie  wKhrend  des  Jahres  ISSS. 


Dr.  Ph.  Bertkau 

in  Bonn. 

Die  ErgebiuBse  der  bisherigen  und  neuerdings  angestellten 
Forschungen  faast  B,  QrasBi  in  der  VII.  Mem.;  J.  Progenitori  dei 
Miri&podi  e  degli  Insetti  zusainmen  zu  einer  Anatomia  com- 

Sarata  dei  Tisannri  e  considerazioni  generali  sull'  organizzazione 
egii  insetti;  Mem.  R.  Äccad.  dei  Lincei  (Classe  di  sei.  fieiche,  mate- 
matiche  e  naturali)  Ser.  4.,  vol.  IV.  S.  543—606,  Tav.  I— ^^  —  Die 
Angaben  über  die  Haatbedeckung  enthalten  nichts  yon  Bedeutung, 
nur  dass  bei  Machilis  zu  jeder  Schuppe  die  zugehörige  Hypodermis- 
zelle  nachgeviesen  wird.  Auch  die  Ajigaben  über  die  Äluskulatur 
decken  sicn  im  wesentlichen  mit  den  im  Torigen  Bericht  (S.  63)  mit- 
getheilten.  —  Die  Athmungsorgane  sind  sehr  verschieden  entwickelt. 
Bei  Campodea  sind  3  Stigmenpaare  vorbanden:  eins  am  Vorderrande 
und  eins  nahe  dem  Ilinterrande  des  zweiten  Brustsegments,  an  der 
Einlenkung  des  zweiten  Beinpaares;  das  dritte  befindet  sich  am  dritten 
Segment  am  dritten  Beinpaare.  Bei  Japyx  solifugus  finden  sich 
1 1  Stigmenpaare.  Das  erste  (entspricht  dem  ersten  von  Campodea,) 
ist  (aber)  vor  den  Hinterrand  des  ersten  Brustaegmentes  gerückt; 
das  zweite  entspricht  auch  in  seiner  Lage  dem  zweiten  von  Campodea, 
das  dritte  (in  Campodea  fehlende)  liegt  „benachbart  dem  Vorder- 
rande des  dritten  Brustsegments" ;  das  4.  entspricht  genau  dem  dritten 
bei  Compodea.  Die  7  übrigen  liegen  am  Hinterrande  der  7  ersten 
HinterleiDssegmente.  Bei  J.  Isabellae  fehlen  die  dem  '2.  und  4.  von 
J,  solifugus  entsprechenden  Stigmen.  —  MachiUs  hat  9  Stigmenpaare, 
ein  seitliches  zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Brustring,  ein  ventro- 
laterales  zwischen  dem  zweiten  und  dritten  Brustring  und  7  ventro- 
laterale  am  2. — 8.  Hinterleibsringe.  —  Bei  Nicoletia  sind  10  Stigmen- 
paare vorhanden.     Das  erste  befindet  sich  im  vorderen  Theile  des 

Anh.  r.  HltllfMch.  Jkhrg.  188».  Bd.  U.  H.  S.  A. 
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zweiten,  das  zweite  des  dritten  Brustringes;  die  R  folgenden  liegen 
zwischen  dem  dritten  Brust-  und  ersten  Hinterleibsringe  und  zwischen 
den  folgenden  Hinterleibsringen.  Die  7  letzten  entsprechen  den 
7  hinteren  von  Japyx  und  Mächilis,  das  dritte  dem  4.  von  Jap.  soli- 
fugus  und  dem  3.  von  Campodea;  das  zweite  dem  3.  von  Jap.  soUf. 
und  dem  2.  von  J.  Isabellae  und  Machilis,  das  erste  dem  ersten  der 
genannten.  Lepisma  und  Lepismina  verhalten  sich  wie  Nicoletia. 
.  Die  Zahl  und  Anordnung  der  Stigmen  bei  Japyx  Bolif.  hält  Grassi 
fiir  die  primitivste  (4  thorakale,  7  abdominale),  und  die  ursprüng- 
liche Anordnung  der  Tborakalstigmen  ist  nicht  die  rein  segmentate 
gewesen.  Bei  Japys,  Nicoletia,  Lepisma  und  Lepismina  verbinden 
sich  die  von  den  Stigmen  derselben  Seite  ausgehenden  Stämme  zu 
einem  Längsstamme,  der  bei  Japyx  der  Bauchseite,  bei  den  übrigen 
genannten  der  Rückenseite  genähert  ist.  Eine  (dorsale)  Quer-Ver- 
bindung  findet  sich  bei  Japyx  auf  der  Grrenze  zwischen  dem  8.  und 
9,  Hinterleibssegment;  bei  den  Lepismiden  tritt  eine  (ventral  gelesene) 
Queranastomose  in  jedem  Segment  auf.  Bemerkenswerth  ist  t&bei, 
dass  in  der  Ontoganie  der  Thysanuren  das  Tracheensystem  spät  zur 
Entwickelung  kommt,  während  es  sich  sonst  sehr  früi  zeigt. 

In  dem  Nervensystem  herrscht  grosse  Uebereinstimmung:  ausser 
einem  g.  supraoesoph.  und  inftuoesoph.  sind  überall  3  thorakale  und  8, 
nur  bei  Campodea  7,  abdominale  Ganglien  vorhanden;  die  GangUen  der 
Bauchkette  sind  durch  doppelte  Kommissuren  verbunden.  Ein  Ein- 
geweidenervensystem  liess  sich  überall  nachweisen.  Dasselbe  ent- 
springt aus  dem  Gehirn  mit  je  einer  Wurzel,  die  in  ein  g,  frontale 
eintreten,  aus  welchem  der  rücklaufende  Nerv  seinen  Ursprung  nimmt; 
ansserdem  kommen  (mit  Ausnahme  von  Campodea)  paarige  Ein- 
geweidenerven  mit  paarigen  Ganglien  vor.  —  Cborootonalorgane 
wurden  nicht  aufgefunden.  Augen  kommen  bei  Lepisma  und  Machilis 
vor;  sie  sind  durch  den  Mangel  des  gangl,  periopticum  ausgezeichnet, 
was  sich  auch  bei  Periplaneta,  Forficula  und  Nepa  wiederholt.  Die 
von  Oudemans  (in  dem  mir  nicht  zugänglich  gewesenen  Bijdr.  tot  de 
Kennis  etc.,  s.  den  vor.  Ber,  S.  63)  ohne  genügenden  Beweis  fiir  Ocellen 
in  Anspruch  genommenen  3  Flecke  vor  den  zusammengesetzten 
Augen  sind  nach  Grassi's  erneuten  Untersuchungen  wirklich  Aogen 
mit  Zellen  des  Glaskörpers,  Retina-  und  Pigmentzellen.  Die  Retina- 
zellen schliessen  ein  4tueiliges  Rhabdom  ein,  so  dass  diese  Ocellen 
zu  den  zusammengesetzten  Augen  zu  rechnen  sind. 

Der  V^erdauungsapparat  zeigt  von  Campodea,  durch  Japyx, 
Machilis  bis  zu  Lepisma  eine  fortschreitende  Entwickelung.  Die 
Anwesenheit  der  sog.  Rektaldrüsen  ist  der  Ansicht,  darä  die- 
selben degenerirte  Kiemen  seien,  nicht  günstig.  Bei  säountlicben 
untersuchten  Thysanuren  wurden  2  schlauchförmige  Speicheldrüsen 
beobachtet,  deren  Ausfuhrungsgänge  bei  Japyx  getrennt  zu  bleiben 
scheinen,  während  sie  sich  bei  den  übrigen  zu  einem  unpaaren  mitt- 
leren Gang  vereinigen.  Bei  Lepisma  treten  an  der  Vereinigungs- 
stelle zwei  Ausstülpungen  auf,  die  als  das  Homologen  der  Speichel- 
bebälter  der  höheren  Insekten  anzusehen  sind. 
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Die  Zahl  der  Malpighi'scben  Gefässe  schwankt  sehr.  Bei  Japyx 
fehlen  sie  gänzlich;  bei  Campodea  sind  ihrer  16,  bei  Machilis  6  zwei- 
ästige, bei  Nicoletia  und  Lepismina,  6  einfache,  bei  Terschiedenen 
Lepisma-Arten  4 — 8  vorhanden.  Diese  Verschiedenheit  der  Zahl  der 
M^pigbi'schen  GeßUse  verträgt  sich  im.  Zusammenhang  mit  der  Ter- 
schiedenen Zahl  der  Äbdominalstigmen  sehr  gut  mit  der  Hypothese, 
dass  die  M.  Gefässe  den  Tracheen  homolc^e  Oi^ane  sind. 

Das  Herz  erstreckt  sich  bis  zum  Hinterrande  des  zweiten  Brust- 
ringes  nach  vom,  so  dass  die  Aorta  sehr  kurz  ist.  £s  sind  9  Paar 
venöser  Ostien  vorhanden,  zwischen  dem  2.  und  3.  Brustsegment  und 
an  den  folgenden  Zwischensegmenten.  Flügehnuskeln  fehlen,  dagegen 
ist  das  perikardiale  Diaphr^ma,  wenn  auch  in  unvollkommenem 
Zustande,  vorhanden.  —  Die  Geschlechtsoi^ane  werden  in  Ueber- 
einstimmung  mit  den  oberen  Mittheilungen  beschrieben  (vgl  dies. 
Ber.  1884  S.  79,  1J<86  S.  6);  Grassi  besteht  darauf,  dass  to  Ge- 
schlechtsdrüsen am  8.  Hinterleibssegment  münden. 

In  dem  Abschnitt  über  die  Eijrperanhänge  werden  zunächst  die 
Mnndtheile  besprochen,  an  denen  das  Vorkommen  eines  äusseren 
Lappens  (galea)  der  Maxillen  beachtenswerth  ist;  diese  galea  kommt 
noch  bei  den  Orthopteren,  und  einigen  Neuropteren  vor,  fehlt  aber 
den  übrigen  Insekten.  Bei  Japyx  Isabellae  fenlen  die  Lippentaster. 
Die  Mundtheile  von  Campodea  und  Japyx  sind  der  Au&iahme  von 
pflanzlichem  Detritus  angepasst,  die  der  übrigen  rein  kauend.  Danach 
unterscheidet  Grassi  die  ersteren  als  Entotrophi  von  den  Ectotrophi. 
—  Die  Abdominalfiisse  und  ausstülpbaren  Bläschen  am  Hinterleibe 
werden  als  Reste  von  ursprünglich  funktionirenden  Füssen  angesehen. 
Diese  Füsse  waren  zweiästig;  der  eine  Ast,  der  jetzt  durch  das 
Bläschen  dargestellt  wird,  fungirte  als  Kieme. 

Die  jetzige  Funktion  der  Füsschen  ist  nur  in  wenigen  Fällen 
und  in  untei^eordneter  Weise  die  der  Ortsbew^ing ;  in  erster  Linie 
sind  es  Tastorgane.  Für  die  Insekten  ist  demnach  der  Besitz  von 
18  Gliedmassenpaaren  anzunehmen:  10  am  Hinterleib,  3  an  der 
Brust,  4  am  Munde  (das  4.,  vielleicht  dem  zweiten  Fühlerpaar  der 
Krebse  entsprechend,  ist  nur  beim  Embryo  vorhanden),  und  eins  auf 
der  dorsalen  Seite  des  Kopfes,  die  Fühler;  die  17  zuerst  genannten 
sind  sämmtlich  ventral. 

Die  seitlichen  und  hinteren  Ecken  der  Kückenschilder,  die  an 
den  einzelnen  Bingen  bei  verschiedenen  Arten  in  verschiedener  Stärke 
entwickelt  sind,  sieht  Grassi  als  die  Anfänge  der  Flügel  an. 

Homolog  mit  ihnen  sind  die  dorsalen  Kiemen,  insofern  sie 
gleichen  Ursprung  haben,  ohne  dasa  man  deshalb  annehmen  müsste, 
die  Flügel  hätten  sich  aus  Kiemen  entwickelt.  Die  drei  Stadien  sind: 
1.  einfache  Fortsätze  an  den  3  Rückenschienen  des  Thorax;  2.  diese 
Fortsätze  wachsen  und  gliedern  sich  ab;  3.  sie  werden  zu  echten 
Flügeln  an  den  beiden  hinteren  Bruatringen. 

Die  Ordnung  der  Thysanuren  b^cbränkt  Grassi  auf  die 
Gattungen   Campodea,  Japyx,   Machilis,   Nicoletia,  Lepismina  und 
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Lepiama,  so  dasa  Scolopendrella  bei  den  Myriapoden  bleibt.  Die 
beiden  ersten  Gattungen  bilden  je  eine  Familie  der  Entotrophi; 
Machilis  bildet  eine  Familie  fUr  sich,  und  die  drei  zuletzt  genannten 
Gattungen  die  Familie  der  Lepismidae,  welche  mit  MachüiB  die 
Ectotrophi  zusammensetzen.  - 

Die  Scheidung  der  Thysanuren  in  diese  beiden  Unterordnungen 
rechtfertigt  Qraasi  durch  die  Gegenüberstellung  der  zahlreichen 
Unterschiede. 

Für  die  Stellung  der  Thysanuren  unter  den  Insekten  zieht  Grasei 
zunächst  die  Orth.  genuin.,  namentlich  die  Blattiden  in  Betracht  und 
zeigt  die  nahe  Verwandtschaft  beider.  Die  Abtrennung  der  Dermaptera 
und  Corrodentia  von  den  Orth.  genuin,  findet  er  nicht  gerechtfertigt;  und 
die  Aehnlichkeiten  sind  zu  gross  und  die  Verschiedenheiten  zn  gering, 
nm  aus  Dermaptera  und  Corrodentia  eigene  Ordnungen  zu  machen. 
Selbst  die  Ephemeriden,  Odonaten  und  Perlarien  mödite  Grassi  mit 
den  oben  genannten  in  einer  Superordo  Orthoptera  s.  I.  rereinigt 
lassen,  so  dasa  dann  die  Thysanuren  die  tiefste  Ordnung  der 
Orthoptera  s.  1.  bilden;  die  Ectotrophi  stehen  den  Orth.  s.  str.  näher 
als  die  Entotropbi,  und  von  Insekten,  die  den  Thysanuren  sehr 
nahe  standen,  haben  sich  als  divergente  Zweige  die  Übrigen 
Orthopteren  entwickelt  (Perlariae,  Odonata,  Ephemeridae,  Orthoptera 
8.  Str.,  Corrodentia  und  Dermaptera). 

Die  Collembola  sind  Thysanuren  (Entotrophi),  die  eine  besondere 
Anpassung  eingeschlagen  haben:  Der  Ventraltubus  und  die  Spring- 
gabel  sind  Vervollkommnungen,  die  Athemorgane,  Segmentierung 
des  Hinterleibes,  Ganglienkette,  Abdominalbläscben  haben  eine  Rück- 
bildung erlitten. 

Ein  Vergleich  dieser  Orth,  s.  1.,  die  Grassi  auch  Protentoma 
nennt,  mit  den  höheren  Ordnungen  (Metentoma)  zeigt  bei  den  Imaginea 
nnr  wenige  Punkte  der  Uebereinstimmung  oder  Aehnhehkeit;  nur  die 
Rhyncboten  haben,  wie  schon  Meinert  bemerkte,  Mundtbeile,  die  sich 
ohne  besondere  Schwierigkeiten  von  denen  der  Thysanuren  ableiten 
lassen.  Dagegen  haben  die  Jugendzustände  zahlreicher  Metentoma 
Aehnhehkeit  mit  Campodea  oder  Japyx. 

Nach  der  anderen  Seite  haben  die  Thysanuren  eine  nahe  Ver- 
wandtschaft mit  den  Symphylen  und  Chilopoden,  selbst  den  Arachniden 
(Arthrogastra)  und  Crustaceen  (Branchiopoda);  dagegen  sind  die  Be- 
ziehungen zu  Peripatus  entfernterer  Natur.  —  Zum  Schluss  behandelt 
der  Verfasser  die  Frage,  ob  die  Thysanuren  degenerierte  oder  ur- 
sprUngUche  Insekten  seien,  mit  mehr  Ausführlichkeit  und  bejaht  die 
zweite  Frage  mit  mehr  Rückhalt  als  nöthig  ist,  wie  mir  wenigstens 
scheint.  —  S.  auch  unter  Oudemans,  bei  den  Thysanuren. 

Brauer  macht  Bemerkungen  zur  Abhandlung  des  Herrn 
Prof.  Grassi  über  die  Vorfahren  der  Insekten  etc.,  die  den 
Zweck  haben,  einige  Punkte,  in  denen  Brauer  von  Grassi  falsch  ver- 
standen ist  und  Brauer  ungerechtfertigter  Weise  irrige  Ansichten  zu- 
geschrieben werden,  richtig  zu  stellen;  Zool.  Anz.,  1888,  S.  598 — 600. 
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W.  H.  Ashmead  möchte  die  Insekten,  d.  h.  die  durch  Tracheen 
iithmenden  Arthropoden,  in  2  Reihen,  Cerata  und  Acerata,  bringen, 
je  nach  dem  Besitz  oder  Mangel  von  Fühlern.  Die  Cerata  sind  von 
Ernstem  abzuleiten  und  zerfallen  in  die  Myriapoden,  Thysannren, 
Orthopteren,  Neuropteren,  Lepidopteren ,  Coleopteren,  Hemipteren, 
Dipteren  und  Hymenopteren;  die  Aceraten  sind  auf  einen  wunn- 
ähnlichen  Vorfahren  zurückzuführen  und  enthalten  die  Linguatulinen, 
Tardigraden,  Acarinen,  Pedipalpen  und  Arachniden.  Entomol.  Ameri- 
cana,  IV,  S.  65f. 

Entomologische  Miszellen  von  Ph.  Bertkau  handeln  über 
Mermis  in  Tarentula  inquilina  und  die  durch  den  Parasiten 
bedingte  Sterilität  des  Wirthes  und  ein  Japyx  bei  Bonn; 
Korrespbl.  d.  naturh.  Ver.  d.  preuss.  Rheinlande,  Westfalens  u.  d.  Reg.- 
Bez.  Osnabrück,  1888,  S.  91—93. 

Von  dem  U.  S.  Department  of  Agriculture,  division  of  Entomology, 
ist  eine  neue  in  monathchen  Heften  von  2  B<^en  erscheinende  Zeit- 
schrift, Insect  Hfe,  herau^egeben,  die  hauptsächlich  die  Lebensweise 
land-  und  forstwirthschaftHch  schädlicher  und  nützlicher  Insekten  zum 
Gegenstand  hat.    Bis  jetzt  sind  6  Hefte  (Juli — Dezember)  erschienen. 

An  Introduction  to  Entomology:  by  J.  H.  Gomstock, .  .  . 
Parti,  8vo.,  234  Ss. 

Acariens,  CrustaceSjMyriapodes  de  France,  parP,  Groult; 
250  Ss-,  18  Taff.  (15.  Theil  der  Histoire  naturelle  de  la  France); 
Paris,  1888. 

Entomology  for  Beginners,  for  the  use  of  Young  Folks, 
Fruit  Grovera,  Farmers  and  Gardenera;  by  A.  S.  Packard;  New- 
York  1888;  12mo,  366  Ss. 

Opuscula  entomologica  edidit  C.  G.  Thomson.  Fascic.  duodec; 
S.  1185—1318,  Cap.  XXXVI:  Öfversigt  af  de  i  Sverige  funna  arter 
af  Ophion  och  Paniscus;  XXXVII:  Btdrag  tili  Sveriges  insectfauna; 
XXXVlII:  Försök  tili  gruppering  af  slägtet  Plectiscus  Grav. 

A.Otto  theilt  seine  Beobachtungen  über  Alpenwanderungen 
von  Insekten  mit;  Societ.  Entom.,  III.,  S.  3f.,  13,  20f.,  26. 

C.  Fowler  stellt  die  Aufeeicbnungen  von  Beobachtern  auf  Leucht- 
tburmen  über  grosse  Schwärme  von  Insekten  zusammen:  Migration 
of  insects,  Entom.  Monthl.  Mag.,  XXIV,  S. '204f. 

In  einem  Vortrag  „DerChamsin  und  sein  Kinfluss  auf  die 
niedere  Thierwelt"  tbeilt  0.  Schneider  die  Erfahrungen  mit,  die 
er  über  den  Gbamsin  in  Äegypten  gemacht  hat.  Während  die  Wirbel- 
thiere  durch  den  Chamsin  erschlafft  werden  und  bei  Herannahen 
desselben  sichere  Verstecke  zu  gewinnen  suchen,  reizt  namentlich  der 
warme  Chamsin  die  Insektenwelt  zu  gesteigerter  Thätigkeit,  und 
Massen  von  Ameisen,  Schmetterlingen  und  Käfern  zeigen  sich  beim 
Chfunsin  an  Orten,  wo  man  sonst  vergeblich  nach  ihnen  gesucht 
hatte,  in  voller  Lebenskraft.  Schneider  vermuthet,  dass  die  Wärme 
des  Windes  die  Entwickelung  der  Puppen  zur  Injago  gezeitigt  habe, 
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was  dadurch  wahrscheinlich  wird,  dass  das  Massenauftreten  gewöhnlich 
am  zweiten  Tage  des  Ghamsin  zu  beobachten  ist.  FestBchr.  z.  Jubel- 
feier des  25jähngen  Bestehens  des  Vereins  f.  Erdkunde  zu  Dresden, 
S.  1—21  (Sonderabdr.). 

Zu  den  über  die  Insekten  (Coleopteren  nnd  Lepidopteren)  han- 
delnden Karten  in  W.  Marshall's  „Atlas  der  Thierverbreitung" 
macht  Kotbe  einige  berichtigende  Zusätze  und  Bemerkungen;  Entom. 
Nachr.,  1888,  S.  124—128. 

Florida  gehört  nach  Ausweis  seiner  Wanzen-,  Schmetterlings- 
und Käferiäuna  mehr  zu  Westindien  und  Mittel-,  als  zu  Nordamerika; 
C.  Heidemann,  Smith  und  Schwarz,  Proc, Entom.  Soc.  Washington, 
I,  S.  137. 

Schwarz  führt  die  Einwanderui^  der  westindischen  Bestand- 
theile  der  Käferfauna  Floridas  auf  die  Wirkung  des  Gol&tromes 
zurück ;  so  erklärt  es  sich  auch,  daes  Familien,  die  den  Seetransport 
nicht  vertragen,  wie  Garabiden,  Scarabaeiden ,  Lampyridea,  Cory- 
someliden,  nicht  vertreten  sind,  wohl  aber  die  Gurculioniden,  Ceram- 
bydden,  Ptiniden  u.  a.,  die  unter  Binde  oder  am  Holze  leben;  ebenda 
S.  145  f.  — 

Derselbe  handelt  on  a  collection  of  Coleoptera  from  St. 
Augustine,  Florida;  die  Zahl  der  bekannten  Arten  Florida's  be- 
läuft sich  jetzt  ungefähr  auf  2400;  ebenda  S.  169—171. 

Kolbe  schreibt  über  lokale  Abänderungen  weit  Ter- 
brei teter  Thiere,  dabei  von  Insekten  Aphodius  lividus  Oliv., 
granarius  L.;  Taeniotes  scalaris  F.;  Gibbium  psylloides  Czenpintld 
(=  acotias)  in  Betracht  ziehend;  Entom.  Nachr.,  1888,  S.  177—186. 

Als  a  commencement  of  a  study  of  the  parasites  of  cos- 
mopolitan  insects  stellt  L.  0.  Howard  ein  Verzeichniss  der  in 
Europa  und  Amerika  beobachteten  Parasiten  von  Insekten  zusanunen, 
die  beiden  Erdtheilen  gemeinsam  sind.  Proc  Entom.  Soc.  Washington, 
I,  S.  118-135. 

Die  Parasiten  der  Hessenfliege  in  England  sind  dieselben  wie 
in  Russland,  und  mit  einer  Ausnahme,  die  einen  Russlaod  und 
Amerika  gemeinsamen  Parasiten  betrifft,  verschieden  von  den  Ameri- 
kanischen Parasiten;  die  Hessenfli^e  ist  nach  England  demnach  aus 
Russland  und  nicht  aus  Amerika  eingeschleppt;  L.  0.  Howard, 
a.a.O.,  S.  119. 

In  die  Beschreibung  seiner  Reise  in  das  Territorium  der  Missionen, 
Holet.  Acad.  Nadon.  Ciencias  en  Cördoba,  T.  X,  S.  145—288,  streut 
Holmberg  auch  Bemerkungen  über  die  Thierwelt  ein.  Von  einer 
Nephila-Art  wird  die  Begattung  und  die  Vorkehmngen  dazu  be- 
schrieben; eine  von  den  Bewobaiem  Ura  genannte  und  auf  einen 
Sphingiden  ( —  Ura  ist  der  Name  der  dortigen  Bevölkerung  für  die 
Schwärmer  — }  zurückgeführte  Hautkrankheit,  die  sich  in  Geschwüren 
zeigt,  wird  durch  die  Made  einer  Oestride,  wahrscheinhch  einer 
Dennatobia  veranlasst.  Die  Gattungen  der  Argentinischen  Apiden 
sind  S.  225 — 227  aufgezählt,  und  die  gesel%  lebenden  einheimischen 
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Apiden,  Melipona,  Trigona  und  Tetragona,  sind  auf  S.  '252—288  aus- 
fünrlicher  behandelt. 

M.  Cuni  y  Martorell  zählt  Insectos  observados  en  los 
alrededores  de  Barcelona  auf;  An.  Soc.  Espan.  Hist.  Natur.  XVH, 
S.  133  —  191.  (Coleoptera  S.  138,  Orthoptera  S.  161,  Neuroptera 
S.  163,  Hymenoptera  S.  163,  Lepidoptera  S,  166,  Rhynchota  S.  184, 
Diptera  S.  167,  Arachnoidea  S.  189,  191.) 

A.  Costa  lässt  Mein.  2 — 8  seiner  Notizie  ed  osservazioni 
suUa  Geo-Fauna  Sarda  erscheinen;  Atti  d.  R.  Accad.  d.  sei.  fisiche 
e  matematiche,  Napoli,  (S.  2)  Vol.  I,  No.  2,  9,  13;  II,  No.  7,  8;  die- 
selben waren  bereits  früher  separat  erschienen. 

Derselbe.    Miscellanea  entomologica;  ebenda  I  No.  10  mit 

I  Taf.  —  Die  Diagnosen  der  in  diesen  Mise,  beschriebenen  (10) 
Arten  sind  zuerst  in  den  Rendic.  derselben  Akademie  {S.  2)  Vol.  I 
(1887)  S.  242—244  erschienen. 

F.   Mazza:  Note  faunistiche  suUa  Val  Staffora  (Pavia): 

II  e  III  Imenotteri  e  Aracnide.  Genova,  1888.  —  Ist  mir  nur  aus  dem 
kurzen  Referat  in  Bull.  Soc.  Entom.  Ital.,  1888,  S.  235  bekannt 
geworden. 

Sven  Lampa  macht  Bemerkungen  über  das  Auftreten  von 
Insekten  aus  verschiedenen  Ordnungen  in  Norwegen  i.  J,  1887. 
Entomol.  Tidskr.,  1888,  S.  41—49. 

Sparre-Schneider  schildert  das  Thierleben,  wie  er  es  bei 
einem  Zoologischen  Ausüug  nach  tliltcsoe  im  letzten  Drittel  des  Juni 
1887  kennen  lernte  und  stellt  ein  Verzeichniss  der  gefundenen  (64) 
Käfer  und  (11)  Schmetterlinge  zusammen;  Tromsoe  Museum's  Aars- 
beretning  for  1887  S.  17—34. 

Brischke  erstattet  Bericht  über  eine  Ezcursion  nach  Heia 
während  des  Juli  1887  und  stellt  ein  Verzeichniss  der  dort  beob- 
achteten Insekten  zusammen,  das  manche  für  Westpreussen  neue 
Arten  aufweist  und  im  Ganzen  eine  Aehnlichkeit  mit  der  schwedischen 
und  Finnischen  Fauna  erkennen  lässt;  Schrift.  Naturf.  Gescllsch. 
Danzig,  N.  F.  VII.  1.  S.  42—64. 

Eraatz'  kurzes  Referat  über  Käfer  und  Schmetterlinge 
der  Moasigkauer  Haide  in  der  deutsch,  Entom.  Zeitschr.  1888. 
S.  193f.  zieht  den  Werth  dieser  Verzeichnisse  in  Zweifel,  da  weder 
die  Lokalität  interessant,  noch  die  Verzeichnisse  vollständig  und 
zuverlässig  sind;  einige  wahrscheinlich  irrige  Benennungen  werden 
berichtigt;  vgl.  d.  vor,  Ber.  S.  111,  174. 

Eine  fünftägige  zoologische  Excursion  auf  den  kahlen 
Astenberg  ergab  nach  Landois  von  Gliederthieren  keine  bemerkens- 
werthen  Formen;  Jahresber.  zool.  Sekt,  westf.  Prov.-Ver.  1887 — 88, 
S.  60  f. 

0.  Zacharias  berichtet  über  faunistische  Untersuchungen 
in  den  Maaren  der  Eifel;  Zool.  Anz.,  1888,  S.  705f. 
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In  G.  Beck's  „Fauna  von  Hernstein  in  Niederöatermch"  Bind 
die  Lepidoptera  von  A,  Rogenhofer,  die  Hymenoptera  von  A.  Rogen- 
hofer  und  F.Kohl  zuzammei^eBtellt,  S.  77— 153,  183—228.  Das 
Gebiet  mit  seiner  weiteren  Umgebung  bat  2398  Schmetterlinge  bekannt 
werden  lassen,  unter  denen  sich  195  alpine  befinden.  Die  Microlepi- 
doptera  sind  mit  Unterstützung  von  J.  Mann  bearbeitet.  Von  Setina 
rosdda  und  Gnophos  serotinaria  sind  die  Raupen  abgebildet.  —  Von 
Hymenopteren  sind  2016  Arten  aus  dem  Gebiet  bekannt  geworden, 
die  sieb  auf  390  Gattungen  und  20  Familien  vertheilen.  Ein  solches 
Resultat  ist  natürlich,  neben  einem  grossen  Reichthum  der  Fauna, 
nur  aus  einer  6eisstgen  Durchforschung  des  Gebietes  zu  erklären, 
der  sich  Tschek,  Majr,  Mann  und  Rogenhofer  in  erster  Linie  unter- 
zogen haben. 

A,  Becker  setzt  seine  Mittheilungen  über  bei  Sarepta 
Torkommend|e  Insek^ten  fort,  indem  er  86  Spinnenarten  namhaft 
macht  und  Bemerkungen  über  Schmetterlinge,  Käfer  und  Fliegen 
beifügt;  Bull.  Soc.  Imp.  Natur.  Moscou  1888  S.  373  — 379. 

Hess  stellt  eine  Tabelle  zum  Bestimmen  der  dem  Rettig 
..  und  dem  Radieschen  ..  schädlichen  Insekten  ...  auf; 
34.-37.  Jahresb.  der  Naturhist.  Gesellsch.  Hannover  S.  66—68. 

Lindeman  behandelt  die  schädlichsten  Insekten  des  Tabak 
in  Bessarabien  ausführlicher;  Bull.  Soc.  Imp.  Nat.  Moscou,  1888 
No.  1  S.  10—77;  vgl.  den  vor.  Ber.  S.  3.  Die  Krankheiten  sind  drei- 
fach: Schwindsucht,  verursacht  durch  den  Frass  der  Larven  von 
Opatrum  intermedium.Pedinus  femoralis,  Platyscelis  gages  und  Opatrum 
pusillum;  Thripskrankheit,  veranlasst  durch  Thrips  Tabaci,  und  die 
m  Holland  schon  längst  unter  dem  Namen  Mosaikkrankbeit  bekannte 
Krankheit,  die  nicht  durch  Insektenthätigkeit  verursacht  ist.  Neben- 
her schädigen  auch  noch  andere  Insekten  den  Tabak:  Die  Raupe 
von  Agrotis  segetum,  die  Larve  der  Melolontha  vulgaris,  von  fünf 
Elateriden,  nemlich  Agriotes  lineatus,  pilosus;  Melanotus  rufipes; 
Äthous  niger  und  scrutator,  endlich  Haltica  sinuata  und  Botis  sticti- 
calis.  Die  Natui^eschichte  der  wichtigsten  dieser  Schädlinge  ist  ein- 
gehend behandelt,  am  ausführlichsten  die  von  Opatrum  intennedium. 

0.  Penzig  beschäftigt  sich  in  seinen  Studi  botanici  sngli 
Agrumi  e  sulle    plante    affine    auf  mehr   als    100    Seiten    und 

9  Tafeln  mit  den  Feinden  (hauptsächlich  Schmetterlinge,  Fli^en, 
Raupen);  Ann.  di  Agricolt.,  Roma,  1887.  (Nach  Bnll.  Soc  Entom. 
Ital.,  1888,  S.  252). 

F.  B.  Greenough  handelt  über  die  Statistik  und  Therapie  der 
durch  Läuse  verursachten  menschlichen  Hautkrankheiten  in  Boston; 
5V«  Vo  der  Krankheiten  stellen  sich  nach  der  Anschauungsweise  der 
BoBtoner  Aerzte  als  Pediculosis  dar.  Boston  medical  and  sui^cat 
Journal,  CX\TtI  No.  20. 

Laboulbene  erwähnt,  dass  ein  junges  Mädchen,  das  Blut 
spuckte,  eine  halbwüchsige  Raupe  von  Cossus  ligniperda  von  sidi 
gegeben  habe;  Bull.  Soc.  Entom.  France  1887  S.  CCVl. 
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W.  M.  Schoeyen:  Eine  Sclimeiss fliege,  Lucilia  oobilis, 
paraaitirend  beim  Menscheo;  Centralbl.  f.  Bakteriologie  uimI 
Parasitenkunde,  IV.  Bd.,  S.  274  f.  Ein  Mann  hatte  am  17.  Aug.  1887 
bei  Eronberg  (Dänemark)  ein  Bad  genommen  und  sich  darnach  in 
die  Sonne  schlafen  gelegt.  Beim  Erwachen  spürte  er  starkes  Ohren- 
sausen; bald  stellten  sich  heftige  Schmerzen  ein  und  ein  Ausfluss 
von  Blut  und  Eiter  aus  Ohr  und  Nase.  Er  wurde -am  21.  in  das 
Spital  aufgenommen,  und  ein  AusspUlen  des  Unken  Ohres  brachte 
wiederholt  einige  lebende  Maden  zum  Vorschein,  bis  die  letzte  und 
grösBte  am  23.  August  entleert  wurde.  Von  jetzt  an  hörten 
die  Schmerzen  und  der  Ausfluss  vollkommen  auf;  etwas  Ohrensausen 
blieb  noch,  und  das  Gehör  war  sehr  geschwächt,  als  der  Patient  am 
31.  August  aus  dem  Spital  entlassen  wurde.  Die  Zucht  der  Maden 
lieferte  die  in  der  Ueberschrift  genannte  Füege. 

Bnddeberg  verzeichnet  die  von  ihm  bei  Nassau  beobachteten 
Blumenbesucher  von  Thlaspi  alpestre  (27  A.);  Korrespbl.  d. 
naturh.  Ver.  d.  preuss.  Rheinlande,  Westf.  u.  d.  Reg. -Bez.  Osnabrück, 
1888,  S.  30. 

P.  Bargagli:  Ricerche  sulle  relazioni  piii  caratteristiche 
tra  gli  insetti  e  le  plante;  AttiR.  Accad.  dei  Geoi^ofili,  XI,  Firenze, 
1888.    (Ist  mir  nicht  zugänglich  gewesen.) 

The  origin  of  floral  structures  trough  insects  and 
other  agencies;  by  the  Rev.  Geo.  Henslow;  London  1888,  8»«, 
S.  I— XI,  1—349,  mit  88  Abbildungen. 

Glaes  Grill  hielt  auf  der  Zusammenkunft  der  Schwedischen 
Ent.  Gesellsch.  am  2.  März  1888  einen  Vortrag  über  die  Svamp- 
bildningar  hos  Insekter;  Entom.  Tidskr.,  1888,  S.  4,  8,  19—27. 

R.  Thaxter  behandelt  The  Entomopthoreae  of  the  United 
States;  Memoirs  Boston  Society  Vol.  IV,  No.  VI,  S.  133  —  201, 
PI.  XIV-XXI. 

Im  BuU.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  CI— CIV,  CXXIX  bis 
CXXXI  6nden  sich  Bemerkungen  von  Laboulbene  und  Gazagnaire 
über  die  künstliche  Infektion  von  schädlichen  Insekten  mit  Microben. 

A.  Targioni-Tozzetti  e  A.  Berlese:  intomo  ad  aicuni  in- 
setticidi,  alle  loro  mescolanzo  ed  alla  attivitk  relativa  di  qualli  e 
di  questi  contro  gli  insettti;  Bull.  Soc.  Entom.  Ital.,  1888,  S.  148—158. 

R,  Dittrich:  Ueber  das  Leuchten  der  Thiere;  Programm 
des  Realgymnasiums  am  Zwinger  zu  Breslau,  1888;  S.  l — 70.  — 
Der  Verfasser  giebt  eine  iiberaichtlicho,  kritische  und  geordnete  Zu- 
sammenstellung der  über  das  Leuchten  der  Thiere  bekannten  That- 
sachen,  über  die  Leuchtorgane,  die  tligenschaften  des  Lichtes,  Ab- 
häng^keit  des  Leuchtens  von  äusseren  Einflüssen  oder  vom  Willen 
des  loieres,  Entstehungsursache  und  Nutzen  des  Leuchtens,  Ver- 
zeichniss  der  leuchtenden  Thiere. 

F.  Uenneguy  fand,  dass  „Glühwürmer"  aus  dem  Tageslicht  in 
die  Dunkelheit  gebracht,  nicht  sofort  leuchten,  sondern  erst  nach 
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V, — Vi  Stunden  langem  Verweilen  in  der  dimkelen  Kammer  anfangen 
zu  leuchten.  Damit  ist  in  Uebereinstimmung,  dass  in  der  Natur  aas 
Leuchten  erst  etwa  2  Stunden  nach  Sonnenuntergang  ein  vollständiges 
ist.  Compt.  rend.  de  la  8oc.  de  Biologie,  1888  (Ser.  8,  T.  V)  S.  707. 
(Nach  dem  Referat  in  der  natumissenBChaftl.  Rundschau,  IV,  S.  66  f.) 

Latzel  hielt  im  Verein  z.  Verbr.  naturw,  Kenntnisse  in  Wien 
einen  Vortrag  über  die  Brutpflege  bei  den  Arthropoden,  der 
in  den  Schriften  des  genannten  Vereins,  XXVIII.  Bd.,  S.  329—381, 
»(gedruckt  und  mit  18  Figuren  im  Text  iUustriert  ist. 

Brauer  führt  Beispiele  über  Fehlschlüsse  und  Wahrheiten 
aus  der  Biologie  an,  die  zumeist  der  Literatur  der  Arthropoden 
entlehnt  sind;  Schrift  Ver.  z.  Verbreit.  naturw,  Kenntnisse,  XaVIII, 
S.  695—727. 

G.  Carlet:  De  la  marche  d'un  Insecte  rendu  tetrapode 
par  la  suppression  d'une  paire  de  pattes;  C,  R.  Acad.  Sei.  Paris, 
CVn,  S.  565 f  Insekten,  denen  etwa  das  mittlere  Beinpaar  aus- 
gerissen ist,  ruhen  beim  langsamen  Gang  auf  drei  Füssen,  wobei 
zuerst  das  rechte  Vorderbein,  dann  das  linke  Hinterbein,  rechte  Hinter- 
bein und  linke  Vorderbein  vorgesetzt  wird.  Beim  schnellen  Gang 
bewegt  sich  das  Insekt  ähnlich  wie  ein  kriechendes  Reptil  oder  Am- 
phibium,  indem  es  gleichzeitig  2  in  einer  Diagonale  stehende  Bein- 
paare vorsetzt  und  wenn  diese  den  Boden  berühren,  das  andere.  Vom 
Trabe  unterscheidet  sich  diese  Gangart  dadurch,  dass  der  Körper 
stets  durch  2  Beine  unterstützt  ist,  und  nie  ein  Augenblick  der  Schwebe 
eintritt.  Da  der  starre  Chitinpanzer  der  Insekten  eine  Krümmung 
des  Leibes  fast  unmöglich  mactit,  so  folgt  aus  dieser  Bewegungsart 
ein  starkes  Schaukeln,  das  bei  zu  schnellem  Gang  das  Thier  sogar  in 
die  RU(d<enl^e  bringen  kann.  Der  Erfolg  ist  ein  ähnlicher,  wenn 
eines  der  anderen  ßeinpaare  beseitigt  ist. 

In  einem  Wettfliegen  zwischen  Bienen  und  Brieftauben,  bei  dem 
68  sich  um  die  Zurücklegung  einer  kleinen  Strecke  (von  nicht  ganz 
einer  Wegestunde)  handelte,  siegten  die  Bienen.  Eine  Drohne  kam 
4  Sekunden  vor  der  1.  Taube,  die  3  anderen  Drohnen  gleichzeitig 
mit  der  2.  Taube  und  der  Rest  (8  Arbeitsbienen)  mit  den  übrigen 
Tauben  an;  Entom,  Nachr.,  1888,  S.  285f 

J.  Tosquinet  hielt  auf  der  Generalversammlung  der  Soc.  Ent. 
Belg.,  26.  Dez.  1888,  einen  Vortrag  über  schützende  Aehnlich- 
keit  unter  den  Insekten,  der  seinen  Inhalt  den  Aufsätzen  Pavesi's, 
M.  Weales'  und  namentlich  Trimen's  entlehnte;  Bullet.,  1888,  S.CIII 
bis  CXI. 

Der  Einfluss  des  Lichtes  auf  die  Oxydationavorgänge 
in  thierischen  Organismen  lässt  sich  bei  Schmetterlingspuppen 
wegen  deren  Unbeweghchkeit  leicht  studieren.  Durch  die  Behchtung 
wird  aber  bei  diesen  Geschöpfen,  bei  denen  die  Muskelthätigkeit 
weglällt,  die  Oxydationsthätigkeit  und  die  dadurch  bedingte  Gewichts- 
abnahme nicht  gesteigert;  dieselbe  ist  vielmehr  im  Dunkeln  eher 
grösser  als  im  Lichte.    Die  Untersuchungen  wurden  angestellt  mit 
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Puppen  TOD  PapUio  Podat.  und  Machaon;  Sphinx  Ligustri  und  Eu- 

Eborbiae  von  J.  Loeb;,Arcbiv  f.  d.  gea.  PhyBiologie,  42.  Bd.,  S.  393 
18  407. 

Derselbe  untersuchte  die  Orientierung  der  Insekten  gegen 
eine  Lichtquelle  (Heliotropismus),  sowie  gegen  die  Schwer- 
kraft der  Erde  (Geotropismus)  vornehmlich  bei  den  Maden  der 
Brummfliege.  Dieselben  sind  negativ -heliotropiscb,  indem  sie  die 
ventrale  Seite  und  den  aboralen  Pol  der  Licbtcjuelle  zukehren  und 
sich  von  derselben  zu  entfernen  suchen;  letzteres  lallt  bei  den  frisch 
ausgekrochenen  Maden  fort.  Gegen  die  Schwerkraft  verhalten  sie 
aich  ähnlich,  indem  sie  auf  einer  senkrechten  Fläche  den  aboralen 
Pol,  auf  einer  horizontalen  Fläche  die  Bauchseite  dem  Mittelpunkt 
der  Erde  zukehren.  Die  Orientierung  der  Insekten  gegen  die  Scnwer- 
kraft  wird  durch  die  Ghordotonalorgane  erleichtert,  Sitzgsber.  Phys.- 
mediz.  GeseUsch,  Würzburg,  1888. 

Im  Verfolg  früherer  Untersuchungen  stellte  L.  Luciani  unter 
Mitwirkung  von  A.  Puitti  neue  Forschungen  sui  fenomeni  respi- 
ratori  delle  uova  dol  Bombice  del  gelso  an;  Bull.  Soc,  Entom. 
Ital.,  1888,  S.  67^1112  mit  10  Tabellen  und  Tav.  XIV.  Die  wesent- 
lichsten Ergebnisse  dieser  neuen  Beobachtungen  sind  folgende.  Wäh- 
rend des  Winters  ist  die  Atlimung  der  Eier  eine  geringe,  indem  ein 
Kilogramm  Eier  während  24  Stunden  bei  einer  Temperatur  von  8 — 10" 
18  Centigramm  Kohlensäure  abgibt.  Bei  niedrigerer  Temperatur  ist 
auch  die  Athmung  niedriger;  ein  Kilogramm  Eier  gibt  z.  B,  bei  einer 
Temperatur  von  0"  nur  5  Centigramm  Kohlensäure  ab.  Trockene 
Luft  entzieht  den  Eiern  Wasser,  während  dieselben  aus  feuchter  Luft 
Wasser  aufnehmen  und  zwar  proportional  der  Durchlüftung  (vgl.  den 
Ber,  für  1885,  S.  28— 30).  Im  Zusammenhang  mit  dieser  Wasser- 
abgabe bezw.  -aufnähme  steht  eine  Verminderung  oder  Erhöhung 
der  Athemthätigkeit.  Mittels  einer  bei  gewöhnlicher  Temperatur 
Ungsam  ausgeführten  Austrocknung  lässt  sich  das  Ei  in  einen  Zu- 
stand latenten  Lebens  bringen,  bei  welchem  die  Athmung  ganz 
aufgehoben  ist,  aber  unter  geeigneten  Verhältnissen  wieder  eintreten 
kann.  Die  Menge  der  ausgeathmeten  Kohlensäure  ist  femer  um  so 
grösser,  je  reichlicher  der  Sauerstoff  in  der  umgebenden  Atmosphäre 
ist.  Bei  einer  künstlichen  Beschleunigung  der  Entwickelung  (durch 
Erhöhung  der  Temperatur)  steigt  auch  die  Athmung  und  unmittelbar 
vor  dem  Ausschlüpfen  der  Larve  ist  die  Menge  ausgcathmeter  Kohlen- 
säure 259  mal  so  gross  als  während  der  Winterruhe  bei  0°.  Während 
der  lebhaften  Entwickelung  beeinflusst  die  Trockenheit  oder  Feuch- 
tigkeit der  Luft  weit  mehr  als  während  der  Winternihe  die  Athem- 
thätigkeit. —  Der  aus  der  ausgeathmeten  Kohlensäure  und  dem  auf- 
genommenen Sauerstoff  gebildete  Quotient  (Respirationsquotient)  ist 
keine  konstante  Grösse,  sondern  wächst  während  der  Entwickelung 
von  einem  echten  Bruch  Über  die  Einheit  hinaus  (0,9749  bis  1,304T). 
Dieser  Umstjuid  macht  es  wahrscheinlich,  dass  bei  der  Entwickelung 
später  chemische  Molekelen  einer  immer  niedrigeren  Oxy dationsstufe 
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und  daher  von  einer  stets  vacKsenden  Summe  von  potentieller  Energie 
gebildet  werden. 

A.  B.  Griffiths'  researches  on  the  problematical  organs  of 
the  Invertebrata  in  Proc.  R.  Sodet.  of  Edinbui^h,  16.  May  1887, 
S.  230  —  237  theilen  einige  Versuche  über  die  Speicheldrüsen  der 
Periptaneta  orientalis  mit,  au8  denen  hervorgeht,  dass  der  Speichel 
dieser  Thiere  alkalisch  reagirt  und  ein  diastatisches  Ferment  enthält. 
Die  übrigen  Mittheilungen  über  die  exkretorische  Funktion  der 
Malpighi'schen  Gefässe  und  die  pankreatische  der  sog.  „Leber"  bei 
Periplaneta  sind  älteren  Beobachtungen  anderer  Forscher  entnommen. 

G.  »Carlet  lässt  in  den  Compt.  Rend.  CVII,  S.  755—757  mit 
2  Holzachn.  eine  Note  sur  un  nouveau  mode  de  fermeture  des 
trachees,  „fermeture  operculaire",  chez  les  Insectes  ver- 
öffentlichen. Der  neue  Verscnlussmodus  findet  sich  bei  Hymenopteren, 
an  dem  letzten  Stigma,  das  eine  dreieckige  Schuppe  zwischen  der 
von  Lacaze  Duthiers  „ecaille  anale"  genannten  Platte  und 
der  Genitalbewafliiung  durchbohrt;  diese  Schuppe  wird  von  Gartet 
„ecaille  trouee"  genannt.  Der  auf  das  Stigma  folgende  Theil  der 
Trachee  hat  in  seinem  unteren  Theile  Aehnlichkeit  mit  einem  der 
Körbe  mit  schiefem  Deckel,  den  die  Fischer  an  einem  Bande  tragen. 
An  den  Deckel  setzt  sich  ein  Muskel,  „muscle  tracheen"  an,  der  von 
einer  Ecke  der  durchbohrten  Schuppe  entspringt.  Ist  dieser  Muskel 
erschlafft,  so  senkt  sich  der  Deckel  und  die  FüUung  und  Entleerung 
der  Trachee  geht  in  der  „gewohnetn  Weise"  vor  sich.  Kontrahirt  sich 
aber  der  Muskel,  so  echliesst  der  Deckel  die  Trachee,  indem  er  gegen 
die  gegenüberli^ende  Wand  gedrückt  wird,  und  der  Inhalt  der  Trachee 
ist  demnach  von  der  äusseren  Luft  abgesperrt.  (Wenn  ich  Carlet 
recht  verstanden  habe,  so  soll  sich  ausser  dem  äusseren  Stigma  im 
Inneren,  unterhalb  des  Deckels,  ein  Spalt  befinden,  eine  Angabe, 
die  wohl  sehr  auf  ihre  Richtigkeit  zu  prüfen  wäre.    Refer.). 

Derselbe  desgl.  sur  une  nouvelle  piece,  „le  coussinet", 
Organe  annexe  de  Taiguillon,  chez  les  Ilymenopteres;  ebenda 
S.  955f.  Dieses  Organ  hat  eine  plan-  konvexe  Gestalt;  die  obere 
Oberääche  ist  an  der  Analschuppe  befestigt,  während  die  gewölbte 
Oberfläche  sich  gegen  den  Theil  der  durchbohrten  Schuppe  legt,  der 
nicht  von  dem  Tracheenapparat  eingenommen  ist;  dadurch  wird  dieser 
Theil  von  einer  Berührung  mit  der  Analschuppe  und  einer  Beschädigung 
durch  diese  oder  einen  anderen  TbeÜ  des  Stachelapparates  ausge- 
schlossen, und  der  Deckel  an  dem  vorher  beschriebenen  Tracheen- 
verschluss  kann  sich  ungehindert  heben  und  senken,  je  nach  der 
Thätigkeit  des  Trachecnmuskels.  Das  „Polster"  besteht  aus  kugeligen 
Zellen  mit  kömigen  Piasem,  die  durch  eine  zarte,  durchsichtige 
Chitinsubstanz  zusammengehalten  werden.  (Ich  habe  dieses  „Polster" 
stark  im  Verdacht,  das  zu  sein,  was  man  bisher  als  die  Schmierdrüse 
des  Stachelapparates  bezeichnete;  Refer,). 

Ä.  V.  Gebuchten  untersuchte  die  gestreiften  Muskeln  der  Arthro- 
poden; Archiv  f.  Änat.  u.  Physiol.  (Physiol.  Abth.),  1888,  S.  560—564. 
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G.  V.  Ciaccio:  Dell'anatomia.  minuta  di  quei  muscoli  che 
negliinsettimuovonoleali;  nuore  osservazioni;  Mem.  d.  R.  Accad. 
delle  Sdenze  etc.  di  Bologna,  ser,  4.,  como  VIII.  (Ist  mir  nicht  zu- 
gekommen). 

A.  M.  Fielde  macht  Notes  on  anaquatic  Insect,  or  Inaect- 
larva,  having  jointed  dorsal  appendages;  Proc.  Acad.  Nat, 
Sei.  Phüad.,  1888,  S.  129  f.,  PI.  VIII.  —  Die  Verfasserin  fand  in 
Wassertiimpebi  bei  Seratow  (China)  eine  Insektenlaire,  deren  sämmt- 
liche  Körpersegmente  mit  Ausnahme  des  Kopfes  und  letzten  Segments 
auf  dem  Rücken  je  4  borstenförmige,  aus  12 — 17  Gliedern  bestehende, 
über  körperlange  Anhänge  trugen,  in  die  ein  Tracheenast  hineintritt 
und  welche  niedergelegt  und  aufgerichtet  werden  können.  Das  letzte 
Körpersegment  trägt  nur  2  ähnliche  Anhänge,  welche  aber  nidit  auf- 
gerichtet sind,  sondern  nach  hinten  horizontal  abstehen.  —  Dia 
Larre  gehört  nach  der  Zeichnung  wohl  einem  netzflügel^en 
Insekt  an. 

F.  Müller  schreibt  über  Larven  von  Mücken  nnd  Haar- 
flüglern  mit  zweierlei  abwechselnd  thätigen  Athem- 
werkzeugen.  Larren  brasilianischer  Psychodiden  haben  am  Körper- 
ende zwei  Stigmen,  in  die  die  beiden  Luftrohrenstämme  ausmünden 
und  atbmen  durch  diese,  wenn  sie  sich,  was  bisweilen  geschieht, 
ausserhalb  des  Wassers  begeben.  Am  After  finden  sich  jederseits 
3  (2)  fingerförmige  Schläuche,  die  ausgestreckt  und  eingezogen  werden 
können;  in  dieselben  hinein  verzweigt  sich  je  ein  Luftröhren-Ast,  der 
kurz  vor  dem  St^ma  sich  vom  Hauptstamm  abzweigt.  Unter  Wasser 
nun  sind  diese  Schläuche  ausgestreckt  und  dienen  der  Athmung;  in 
der  Luft  sind  sie  eingezogen,  und  die  Athmung  geht  durch  die 
Stigmen  vor  sich.  —  Aehnliche  Afterschläuche  finden  sich  bei 
Haarflüglerlarven,  die  durch  Tracheenkiemen  athmen.  In  diese  After- 
schl&ucbe  tritt  aber,  abgesehen  von  einem  Falle,  keine  Trachee  ein; 
sie  sind  dagegen  von  Blut  geschwellt,  und  dienen,  wie  aus  ihrem 
Verhalten  unter  gewissen  Umständen  hervorgeht,  als  echte  Blut- 
kiemen,  die  also  hier  neben  Luftröhrenkiemen  vorkonmien.  Entom. 
Nachr.,  1888,  S.  273—277  mit  3  Holzschn. 

In  F.  Leydig's  Bemerkungen  über  die  Pigmente  der  Haut- 
decke und  der  Iris,  Verhandl.  d.  physikal.-medicin.  Gesellsch.  zu 
Würzburg;  (N.  F.)  XXII,  S.  241—265,  finden  sich  auch  viele  Angaben 
über  die  Hautdecke  von  Arthropoden,  z.  Tb.  Wiederholungen  früherer 
Mittheilungen.  (Die  weissen  und  gelben  Zeichnungen  mancher 
Syrphiden,  Syrphus,  Chrysotoxum,  sind  wahrscheinlich  Urate;  gleich 
wie  bei  Getonia,  Lixus  wird  auch  bei  Larinus,  Liophloeus  nubilus 
die  Färbung  durch  nach  aussen  getretene  Sekrete  beeinflusst,  die 
wobt  auch  „Hamkörper"  sind). 

A.  Berge  handelt  des  couleurs  metalliques  chez  les 
Insectes  et  specialement  che^  les  Coleopteres;  Ann.  Soc. 
Entom.  Belg.  XXXI  S.  315—325.  Er  kommt  zu  dem  Schlüsse,  dass 
die  metallischen  Farben  wie  alle  anderen  ihren  Sitz  in  der  Kutikula 
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haben  und  nicht  auf  Int^rferepzerscheinungen  zurlidtzuführen  sind. 
Sie  stehen  in  Zusammenhang  mit  dem  Hautpigment,  indem  sie  ver- 
schwinden, wenn  letzteres  (durch  langsame  Oxydation  an  der  Luft) 
zerstört  ist,  ohne  dass  die  Kutikula  sichtbare  Aenderungen  erlitten 
hat,  und  es  ist  wahrscheinlich,  obwohl  nicht  erwiesen,  dass  es  ein 
metallisches  Pigment  in  der  Haut  giebt. 

E.  B.  Poulton  untersuchte  das  von  den  Raupen  von  Cernra 
aus  der  an  der  Unterseite  des  Prothoras  mündenden  Drüse  abge- 
schiedene Sekret  und  fand  in  demselben  33  Vo  freier  Ameisen- 
säure. Eine  vorher  nicht  gereizte  ausgewachsene  Raupe  scheidet 
ungefähr  0,ü6  Gr.  einer  wässerigen  Flüssigkeit  ab,  die  40%  Säure 
enthält.  Fasten  verringert  die  Menge  des  Sekretes.  Dasselbe  war 
gleich,  wenn  die  Raupe  mit  Pappel-  oder  Weidenblättem  gefüttert 
wurde.  Report  Britisn  Assoc.  f.  Advenc.  of  Science  1887  S.  765  f.; 
Nature,  No.  938,  S.  593f. 

Ein  Beitrag  zur  Entwicklung  des  Flügelgeäders  der 
Insekten  von  Brauer  und  Redtenbacher  zeigt,  dass  die  von 
den  holometabolen  Insekten  (Lepidopteren  und  Hymenopteren)  her 
gemachte  Verallgemeinerung,  dass  nur  die  Konkavadem  durch 
Tracheen  voigebildet  sind,  die  Konvexadem  aber  als  Zellstränge  an- 
gelegt werden,  in  die  später  Tracheen  hineinwachsen  können,  nicht 
richtig  ist.  Bei  Aeschna  werden  alle  Adern  (mit  Ausnahme  der 
Vorderrandader)  als  Tracheen  angelegt,  und  es  können  Aeste  von 
diesen  Tracheen  über  andere  hinwe^ehen,  wodurch  weiter  nach 
hinten  gelegene  Aderverzweigungen  ihren  Ursprung  aus  vorderen 
Längsstämmen  nehmen  und  vor  sich  ein  Geäder  haben  können, 
weldies  einem  hinteren  Längsstamm  angehört.  Es  hat  aber  die 
Ansicht  viel  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  dass  bei  den  Holometabolen 
die  Zellstränge,  welche  der  Flügelrippe  vorausgehen,  die  Anlage  von 
Tracheen  sind,  welche  aber  darum  sich  nicht  zu  Tracheen  entwickeln, 
weil  zugleich  dieKutikularbildung  am  äusseren  Umfang  derselben  beginnt 
und  dieselben  sich  sofort  zu  Flügelrippen  umwandeln.  Zool.  Anz.,  1888, 
S.  443-447. 

Saint-Remy  etgänzt  seine  früheren  Mittheilungen  über  den 
Bau  des  Gehirns  bei  Scorpionen  und  Myriapoden;  BulL  Soc.  d.  Sciences 
de  Nancy  (S.  II)  T.  IX  Fase.  XXI,  20  e  annee,  1887,  Proc.  —  Verb. 
S.  XXXI  f.  —  Bei  Scol.  morsitans  sind  zweierlei  Nervenzellen  vor- 
handen, plasmareiche  und  solche  mit  keinem  sehr  chromatischen  Kern. 
Diese  letzteren  finden  sich  nur  in  einer  kleinen  Insel  am  lob.  opticus. 
Eine  eigenthumliche  Bildung  an  der  oberen  Fläche  des  Gehirns  wird 
wegen  ihrer  Beziehung  zu  den  Ganglienkemen  den  pilzhutTörmigen 
Körpern  des  Insektengehirns  verglichen. 

Das  Gehirn  der  Scolopendra  ist  reich  an  Bindegewebe,  und  in 
dem  des  Skorpions  liess  sich  eine  Menge  von  feinen  Blutgefässen 
durch  Ii\)ektion  nachweisen.  Bei  denselben  sind  ausserdem  in  den 
Kernen  der  grossen  Gangheuzellen  ein  grosser  achromatischer  Nude- 
olus   neben  'i  kleineren  chromatischen;  bei  der  Doppelfarbung  mit 
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Eosin  und  Hämatoxylin  förbt  sich  ersterer  durch  das  Eosin,  während 
die  letzteren  das  HämotozyUn  zurückhalten. 

In  seinem  Werke:  On  thesensea.inatincta,  andintelligeoce 
of  animals  with  special  reference  to  Insects,  London,  1888, 
S.  I— XXX,  1—292,  stellt  J.  Lubbock  in  trefflicher  Weise  unsere 
Kenntnisse  von  den  Sinnesorganen  und  von  dem  Seelenleben  der 
Insekten  dar;  Lubbock  selbst  bat  ja  in  hervorragender  Weise  sieb 
an  der  Erweiterung  dieser  Kenntnisse  betheiligt.  Zahlreiche  Holz- 
schnitte sind  dem  Text  zur  Erläuterung  beigetiigt. 

0.  vom  Rath  hat  seiner  voijährigen  vorläufigen  Mittheilimg 
(s.  diesen  Ber.  S.  13)  eine  ausführliche  Abhandlung  folgen  lassen: 
Ueber  die  Hautsinnesorgane  der  Insekten;  Zeitschr.  f.  wiss. 
Zoolog.,  46,  S.  413—454,  Taf.  XXX,  XXXI. 

Auch  F.  Ruland  bringt  Beiträge  zur  Kenntniss  der  an- 
tennalen  Sinnesorgane  der  Insekten;  ebenda  S.  602 — 628, 
Taf.  XXVII.  —  An  den  Fühlern  der  Insekten  glaubt  der  Verfasser 
dreierlei  Sinnesorgane:  Tastbarsten,  Geruchskegel  und  Platten,  die 
zur  Wahrnehmung  von  Tönen  dienen,  nachweisen  zu  können. 

Die  Tastborsten  sind  stets  lang,  stark  chitinisiert  und  beweglich 
eingelenkt;  ihr  Ende  ist  nicht  durchbrochen.  —  Die  Geruchskegel 
ragen  dagegen  mir  wenig  (wenn  überhaupt)  über  die  Fläche  hervor 
und  sind  am  Ende  von  einer  Oefinung  durchbohrt.  Nach  aussen 
vorr^ende  Geruchskegel  fand  Ruland  bei  allen  untersuchten 
Hymenopteren  (Apiden,  Vespiden,  MutUliden,  Ichneumoniden  und 
Cynipiden);  unter  den  Käfern  bei  Dytisciden,  Hydropbiliden, 
Carabiden,  Cerambyciden,  Lamellicomiem  und  Silphiden;  Geruchs- 
kegel in  der  von  Leydig  ang^ebeuen  Form  finden  sich  femer  bei 
allen  Schmetterlingen  mit  Ausnahme  der  Rhopalocera  (hier  sind  sie 
vielleicht  vertreten  durch  die  von  0.  vom  Rath  beschriebenen  Gruben 
der  Palpen;  vgl.  vorhin  und  vor.  Ber.  S.  13;  Refer.);  und  da  von 
anderen  Autoren  ähnliche  Kegel  bei  anderen  Insektenordnungen,  den 
Myriapoden  und  Crustaceen  beschrieben  sind,  so  sind  sie  als  die 
unter  den  Arthropoden  am  weitesten  verbreiteten  Geruehsorgane  an- 
zusehen. Hinsichtlich  des  zu  ihnen  gehörigen  Nervenapparates  führten 
die  Untersuchungen  Ruiand's  im  Gegensatz  zu  Hauser  zu  einer  Ueber- 
einstimmung  mit  der  von  Sazepin  gegebenen  Schilderung;  Zu  jedem 
Kegel  gehört  eine  Mehrzahl  von  Nervenfasern,  die  eine  grössere  Zahl 
von  Ganglienkugeln  aufnehmen,  von  denen  dann  ein  Bündel  von 
Fasern  (bei  Dyticus  einfacher  .Achsenstrang)  ausgeht,  welche  sich 
weiter  nach  dem  Ende  hin  vereinigen  zu  einem  einzigen  hyalinen 
Faden,  der  bis  in  das  letzte  Drittel  des  Kegels  verfolgt  werden  kann. 
An  diese  Flächenkegel  schhessen  sich  die  Grubenkegel  an,  die 
sieb  von  ihnen  nur  dadurch  unterscheiden,  dass  sie  nicht  über  die 
Fläche  hervorragen.  Alle  als  Geruchsorgane  zu  deutenden 
Gruben  besitzen  aber  die  am  Ende  durchbohrten  Kegel. 
Diese  Grubenkegel  sind  entweder  einfach  (mit  einem  Kegel)  oder 
zusammengesetzt  (mit  mehreren  Kegeln), 
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Eiufache  Orubenkegel  fand  Ruland  bei  Tagscbmetterliogen, 
Spannern  und  Eleinschmetterlingen ;  ferner  bei  Käfern  (L&melli- 
Gomiem).  (Bei  letzteren  kommen  auch  gescUossene  Gruben,  ohne 
Kegel,  vor,  die  aus  der  Reihe  der  hier  zu  betrachtenden  Organe  aus- 
zuBchliessen  sind.)  Eine  Reihe  von  Gntb«ikegebi,  die  tiefer  und 
tiefer  in  die  Haut,  bezw.  in  das  Innere  der  Fühler  einsinken  und 
sieb  bei  Tabanus,  Eriatalis,  Vespiden,  Ammophila  und  Mutilla  vor- 
fanden, fuhren  zuletzt  zu  den  zuerst  von  den  Ameisen  bekannt  ge- 
wordenen Sascbenibrmigen  und  champagnerpfropfenähnlichen  Organen. 
Die  zusammengesetzten  Gruben  sina  eingesenkte  grössere  Stücke  der 
Haut  mit  mehreren  Kegeln. 

Die  sog.  Porenplatten  der  Haut  haben  mit  den  bisher  be- 
trachteten Organen  niäits  zu  tbun,  da  hier  eine  YoUständig  geschlossene 
Chitinplatte  den  Hohh*aum  in  der  Chitinhaut  nach  aussen  voUständ^; 
abschhesst,  so  dass  das  Plasma  des  Nervs  nicht  in  unmittelbare  Be- 
rührung mit  der  Luft  kommt.  Diese  Porenplatten  werden  von  Ru- 
land als  Gehörorgane  in  Anspruch  genommen.  Bei  den  als  die 
vollkommensten  Gehöroi^ne  anzusehenden  Porenplatten  sind  die- 
selben mittels  einer  zarten  Verbindungshaut  an  einem  in  das  Lumen 
des  Porenkanals  vorspringenden  Ring  befestigt  und  somit  leicht 
Vibration sfähig.  Solche  Platten  finden  sich  bei  Apiden,  Vespiden, 
Ammophila,  Mutilla  und  Chrysis;  unter  den  Käfern  oei  Necropnorus, 
während  bei  Cynipiden  und  Formiciden  sich  schwer  auf  jene  zurück- 
zuführende Platten,  die  jedenfalls  keine  elastische  Einfügung  be- 
sassen,  vorfanden.  Der  zugehörige  Nervenapparat  wurde  bei  Vespa 
in  seinen  Grundzügen  erkannt.  Aehnlich  wie  bei  den  Gerucbskegeln 
findet  sich  in  der  Tiefe  ein  vielzelliges  Ganglion,  während  die  Seiten 
des  Porenkanals  von  langgestreckten  Epithelzellen  ausgekleidet  sind. 
Aus  dem  basalen  Ganglion  zieht  sich  durch  diese  epitheliale  Masse 
ein  centraler  Nervenstrang,  der  sich  aber  jedenfalls  nicht  direkt  an 
die  Pktte  inserirt.  —  Drüsenartige  Organe  hat  Ruland  in  den  In- 
sektenfühlem  nicht  gefunden. 

W.  Patten  setzt  seine  Untersuchungen  über  die  Augen  der 
Arthropoden  fort  mit  der  Entwickelungsgeschichte  des  Auges  von 
Acilius;  Journal  of  morphology,  11,  S.  97—190,  mit  7  Tafefii.  „Er 
findet,  dass  das  larvale  optische  Ganglion  aus  3  Theilen  (?  „Segments") 
besteht,  deren  jeder  einerseits  mit  einem  Theil  (?  ,,segment")  des 
Gehirns,  anderseits  mit  einem  solchen  der  optischen  Platte  verbunden 
ist.  Jeder  Theil  der  optischen  Platte  hat  ein  Paar  von  Augen.  Die 
Ozellen  sind  aus  4  oder  mehr  sensorischen  Gm bengebildet.deren  jede  mit 
einer  besonderen  kutikularen  Verdickung  und  einem  Nerv  versehen 
ist;  in  der  Mitte  jeder  Gruppe  der  vier  sensorischen  Einsenkungen 
ist  ein  einziger,  grosser  Nukleus,  dessen  Bedeutung  noch  nicht  auf- 
geklärt ist.  Die  Gruben  jedes  Auges  vereinigen  sich  schliesslich  zur 
Bildung  einer  Insel  verdickten  Ektoderms  mit  einer  medianen  doppelten 
Reihe  riesiger  Zellen  und  einer  gemeinsamen  kutikularen  Verdickung. 
Das  verdickte  Ektoderm  wird  invagintert  zur  Bildung  einer  Augen- 
blase,  deren  inneren  Wandungen  die  Retina  bilden,   während  der 
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iimgebende  Indifferente  Ektoderm  eine  dicke  Schicht  über  jede  Blase 
bildet;  auf  diese  Weise  entsteht  das  typische  dreischichtige  Auge. 

In  den  embryonalen  Äugen  I.  —  iV.,  deren  Retina  invaginiert 
sind  ohne  Bildung  einer  Höhle  in  der  optischen  Blase  (abgesehen 
von  dem  Kaum  zwischen  der  medianen  Beihe  der  riesigen  Zellen), 
sind  alle  Stäbchen  horizontal;  bei  den  ausgewachsenen  Larven  richten 
sich  die  kleineren,  äusseraten  Stäbchen  auf,  während  die  grösseren 
und  tiefer  gel^enen  ihre  horizontale  Lage  beibehalten.  In  Äuge  V. 
besteht  anfangs  eine  starke  Neigung,  horizontale  Stäbchen  zu  bilden, 
aber  die  seitlich  abgeflachte  Augenblase  dehnt  sich  aus  und  bildet 
eine  geräumige  Hohle  in  der  Blase;  alle  Stäbchen  mit  Ausnahme  derer 
der  medianen  Reihe  der  riesigen  Zellen  werden  aufgerichtet.  Im 
Auge  VI.,  das  keine  mediane  Reihe  von  Riesenzellen  hat,  werden 
keine  horizontale  Stäbchen  gebildet. 

In  den  Äugen  I. — IV.  scheint  die  äussere  Wand  zu  fehlen,  indem 
ihre  Anwesenheit  im  Embryo  nur  durch  wenige  charakteristische 
Kerne  zwischen  der  Betina  und  dem  Komeagen  angedeutet  wird. 
Im  Auge  V.  ist  dieselbe  durch  2  grosse  Klassen  umgekehrter,  stäbchen- 
tragender Zellen  dargestellt,  welche  wahrscheinlich  von  '2  entsprechen- 
den sensorischen  Gruben  sich  herleiten.  Im  Auge  VI.  ist  die  äussere 
Schicht  von  einer  dünnen  gekernten  Haut  und  einem  Klumpen  von 
un^ekehrten  Retinazellen  gebildet. 

Äuge  I.  setzt  sich  aus  mindestens  9  sensorischen  Flecken  zu- 
sammen, von  denen  4  nebst  ihrem  zentralen  Nukleus  und  der  medianen 
Reihe  von  Rieeenzellen  die  horizontale  Retina  entstehen  lassen;  vier 
andere,  ganz  gleich  den  ersteren,  geben  der  vertikalen  Retina  und 
der  9.  dem  Anhang  den  Ursprung.  Alle  diese  einzelnen  flecken 
verschmelzen,  um  ein  einheitliches  Organ  zu  bilden;  aber  während 
der  späteren  Stadien  modifizieren  sich  die  3  Gruppen  der  Sinnes- 
flecken stark,  so  dass  im  erwachsenen  Auge  die  Theile,  die  aus 
ihnen  entstanden  sind,  sehr  verschieden  sind.  Alle  Retina  sind  aus 
Retinophoren  zusammengesetzt,  deren  jede  aus  der  Verschmelzung 
zweier  Zellen  entsteht;  sie  enthalten  2  Kerne  und  2  Stäbchen  und 
sind  mit  axialen  und  peripheren  Nervenfasern  ausgestattet.  Ganglien- 
zellen finden  sich  spärlich  in  der  Retina  von  Acilins.  Die  Stäbchen 
sind  paarweise  angeordnet  und  bilden  aufgerichtet  ein  Mosaik  von 
sechseck^en,  horizontal  gestellt  dagegen  gerade  vertikale  Linien.  In 
beiden  Folien  sind  die  Nervenfasern  unter  einem  rechten  Winkel  gegen 
die  Lichtstrahlen. 

Alle  Larvenai^en  von  Aciliua  und  Dyticus  enthalten  mehr  oder 
weniger  deutlich  mmorphe  Retinazellen.  Die  Riesenzellen  bilden 
immer  eine  doppelte  Reihe  längs  des  Grundes  der  Furche;  ihre 
freien  Enden  sind  unter  einem  rechten  Winkel  gebogen  und  tragen 
kurze,  breite,  horizontale  Stäbchen.  Die  Enden  der  kleineren  Retina- 
zellen und  demzufolge  auch  ihre  Stäbchen  können  horizontal,  auf- 
gerichtet oder  umgekehrt  sein.  Zwischen  den  '2  Reihen  von  Riesen- 
zellen   sind    2  Streifen    starker,    vertikaler   Nervenfasern    und    eine 
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Schicht  ron  einer  markähnlichen  Substanz.  Die  PigmeatkÖrnchen 
sind  an  der  Oberfläche  der  Retinophorä  und  um  die  äusseren  Nerven- 
Casern  gelagert. 

Alle  Augen  werden  von  der  Augenplatte,  dem  verdickten  distalen 
Ende  der  Kopflappen,  entwickelt.  An  dem  proximalen  Ende  dieser 
Augenplatte  ist  eine  halbkreisförmige  Furche,  welche  dem  gangl. 
opt,  seinen  Ursprung  gibt.  Die  Furche  ist  zu  zwei  Taschen  vertieft, 
aus  denen  der  erste  und  2te  Abschnitt  das  gangl.  opt.  entsteht. 
Der  dritte  Abschnitt  wird  von  einer  nach  innen  gerichteten  Wucherung 
an  der  proximalen  Seite  des  dritten  Abschnittes  der  Augcnplatte  ge- 
bildet. Die  innersten  Schichten  der  Ganglionabscbnitte  hängen  von 
Anfang  an  mit  der  Innenseite  der  Augenplatte  zusammen.  Zahlreiche 
Ganglienzellen  entstehen  an  der  Augenverdickung  und  wandern  die 
Augennerven  entlang  in  das  gangl.  opt.  ein.  Gegen  Ende  dieses 
Voreanges,  ungefähr  zu  der  Zeit,  wo  die  Invagination  der  sensorischen 
Flecken  beginnt,  entstehen  in  jedem  Auge  ungeheure  tripolare  Zellen, 
wandern  längs  dem  nerv.  opt.  in  das  gangl.  optic,  unterwegs  sich  leb- 
haft theilend,  und  lassen  so  kleine  tripolare  GangHenzellen  entstehen. 
Nur  eine  von  den  Zellen  behält  ihre  bedeutende  Grösse  und  lagert 
sich  an  die  Seite  der  Marksnbstanz ,  welche  zu  dem  Auge  gehört, 
von  dem  sie  entstand. 

Das  Augengangbon  des  konvexen  Auges  der  Arthropoden  ist 
aus  3  Lappen  zusammengesetzt;  der  erste  verschwindet  immer,  der 
dritte  bisweilen;  der  zweite  lässt  das  eigentliche  Augenganglion  ent- 
stehen. Das  retinale  Ganglion  ist  sekundärer  Herkunft,  und  nicht 
durch  Invagination  entstanden.  Das  drei  lappige  Augenganglion 
leitet  sich  von  einem  dreitheibgen  larvalen  Gangbon  ab,  dessen 
einzelne  Abschnitte  zu  je  einem  Paar  von  Larvenzellen  gehören. 
Der  1.,  2.  und  3.  Abschnitt  des  Augenganglions  der  Acilius- Larven 
sind  homolog  dem  '2.,  1.  und  3.  Lappen  des  Augenganglions  des  zo- 
sammengesetzten  Imago-Auges,  und  aaraus  folgt,  dass  das  eigentliche 
gangl.  opt.  des  zusammengesetzten  Auges  von  dem  ersten  Abschnitt 
des  Larvenganglions,  oder  dem  sich  ableitet,  welcher  mit  dem  grossen 
hinteren  dorsalen  Ozellus  verbunden  ist.  Das  gangl.  opt.  enthält 
6  Markballen,  deren  jeder  in  seinem  Bau  dem  des  zugehör^n 
Gangbons  entspricht,  und  dies  beweist,  dass  die  Anordnung  der 
Markfaserh  nahezu  der  der  Retinafasem  gleich  ist. 

Der  Bau  der  Netzhaut  in  den  Larvenaugen  der  Insekten  ist 
sehr  ähnbch  dem  der  Myriapoden,  und  das  ganze  Au^e  ist  nach 
demselben  Plane  gebaut  wie  das  von  Peripatus  und  den  meisten 
Mollusken.  Patten  glaubt,  dass  die  primitiven  Ganglienzellen 
tripolar  sind  und  sich  von  tripolaren  Neuro-epitheüalzellen  ableiten. 
Die  äusseren  Enden  dieser  Zellen  reduzieren  sich  zu  interaellularen 
Nervenenden,  deren  Basis  bei  Acilius  die  protoplasmatischen  Ver- 
längerungen der  Ganglienzellen  werden  und  wahrscheinbch  den 
Achsenzy lindem  der  Wierbelthiere  homolog  sind.  (Ueberaetzt  aus 
Joum.  R.  Microsc.  Soc,  1888,  S.  938—940). 
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Appendicesämon  memoire  snries Sensation»  deslnsectes 
(vergl.  den  vor.  Ber.  S.  20)  von  A,  Forel  in  Recueil  zoolog.  Suisse  IV, 
S.  515 — 523  behandeln  einige  Versuche  mit  Formica  pratensis,  um 
über  die  Rolle  der  Fühler  und  Augen  bei  der  Orientierung  Aufschluss 
zu  erhalten.  Der  Fühler  beraubte  Exemplare  waren  ganz  hulflos 
und  machten  nicht  einmal  den  Versuch,  den  Rückweg  nach  ihrem 
Stock  aufzufinden.  Exemplare  dagegen,  deren  Augen  und  Ozellen 
mit  einer  Schicht  von  dunkelem  Firnis»  überzogen  waren,  suchten  und 
^den  den  richtigen  Weg,  auf  dem  aber  nur  ein  Exemplar  ina  Nest 
gelangte;  bei  diesem  waren  einige  Fazetten  unbedeckt  geblieben;  aber 
Forel  meint,  dass  dieser  Umstand  nicht  entscheidend  gewesen  sei. 
Jeden^lls  aber  dient  bei  dieser  Art  das  Auge  in  höherem  Grade 
zur  Orientierung,  als  ea  nach  den  Versuchen  mit  Camponotus  bei 
diesem  der  Fall  zu  sein  scheint.  Es  erklärt  sich  dies  vielleicht  aus 
dem  Umstände,  dass  F.  pratensis  (und  die  Gattung  Formica  überhaupt) 
einen  hoch  entwickelten  Gesichts-,  aber  einen  schwach  entwickelten 
Geruchssinn  hat. 

F.  Plateau  hat  seinem  vorjährigen  Programm (s.  d.  Ber. S.  18 f)  ent- 
sprechend Part.  III,  IV  und  V  seiner  Recherches  experimentales 
sur  la  Vision  chez  les  Arthropodes  erscheinen  lassen;  Bull,  de 
l'Acad.  royale  de  Belgi^ue,  (3.  Ser.)  t.  XV  No.  1,  S.  1—66;  M6m. 
courbnnes  et  autres  momoires  publ.  par  l'Acad.  royale  de  Belgique 
t.  XLIII,  S.  1—91.  PI.  III,  IV;  Bull,  de  l'Acad.  royale  de  Belgique 
(3.  Ser.)  t.  XVI  No.  11,  S.  1-65,  PI.  V. 

Der  dritte  Theil  ist  dem  Sehen  mittels  Ozellen  gewidmet,  und 
zwar  sowohl  hei  Raupen,  wo  Ozellen  die  einzigen  Augen  sind,  als 
auch  bei  Imagines,  bei  denen  sie  neben  den  Fazeltenaugen  vorkommen. 
Bei  den  Raupen  zeigte  es  sich,  was  aus  den  bisherigen  Untersuchungen 
über  den  Bau  ihrer  Ozellen  nicht  zu  erwarten  war,  dass  sie  nicht 
nur  Licht  und  Dunkelheit  unterscheiden,  sondern  auch  sehen  können, 
freiHch  nur  auf  geringe  Entfernungen,  die  in  der  Nachbarschaft  eines 
Centimeters  liegen;  auf  grössere  Entfernungen  nehmen  sie  nur  noch 
die  Gegenwart  grösserer  Massen  wahr,  ohne  dieselben  deuthch  zu 
sehen.  Auch  Bewegungen  werden  von  den  Raupen  nur  innerhalb 
der  Grenze  wahrgenommen.  Behaarte  Raupen  haben  auf  ihren 
vorderen  Korperringen  Tasthaare,  die  sie  zur  Auskundschaftnng  ihrer 
Umgebung  benutzen,  und  alle  erkunden  mittels  ihrer  Fühler  die 
Unterlage,  auf  der  sie  kriechen  und  die  Gegenstände,  denen  sie  bei 
ihrem  Vorwärtskriechen  begegnen. 

Die  Versuche  mit  Imagines,  die  gleichzeitig  mit  Ozellen  und  Fa- 
zettenaugen  ausgerüstet  sind,  ergaben  das  bemerkenswerthe  Resultat, 
dass  die  ersteren  sozusagen  nutzlos  sind.  Das  Benehmen  von  ge- 
hlendeten flugfähigen  Insekten  ist  bekannt:  sie  erheben  sich  senk- 
recht in  die  Höhe,  dem  BUcke  entschwindend.  Dieses  thun  auch 
solche,  denen  die  Onellen  funktionsfähig  belassen  sind,  während  eine 
Unbrauchbarmachung  dieser  allein  keinen  bemerkbaren  Einfluss  aus- 
übt; die  so  behandelten  Insekten  benahmen  sich  ganz  wie  normale.  — 
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Dieses  Gebahren  ist  auf  die  dermatoptische  Fähigkeit  zurückzuführen; 
die  geblendeten  Insekten  bewegen  sich  nach  der  Richtung  der  grössten 
Helligkeit.  Dass  diese  Erklärung  die  richtige  ist,  beweisen  Versuche, 
die  als  Nachtrag  im  5.  Theile  mitgetheilt  werden.  Geblendete  nächt- 
liche Insekten  (Nachtschmetterlinge)  fliegen  (bei  dunkelem  Himmel) 
nicht  senkrecht  in  die  Höhe.  Es  lässt  sich  aber  annehmen,  dass 
diese  Insekten,  wenn  der  Himmel  klar  ist,  sich  ebenso  wie  Tag- 
insekten benehmen  würden.  In  der  That  flogen  geblendete  Schmetteiv 
linge,  die  im  erleuchteten  Zimmer  entwischten,  entweder  gegen  die 
Lampe  oder  gegen  die  helle  Decke,  oder  lieesen  sich,  wenn  sie  in 
einen  nicht  direkt  vom  Licht  getroffenen  Theil  des  Zimmers  geratben 
waren,  an  dem  ersten  besten  Gegenstand,  an  den  sie  stiessen,  nieder. 

Der  4.  Theil  enthält  nach  einem  Resume  anatomo-^ysiologique 
vergleichende  Untersuchungen  über  Insekten  und  Wirhelthiere. 
Diese  waren  veranlasst  durch  die  von  verschiedenen  Seiten  gegen 
die  Beweiskraft  der  früheren  Untersochungen  erhobenen  Einwände, 
die  ein  mangelndes  Urtheil  da  annahmen,  wo  Plateau  anf  unvoll- 
vollkommenes  Sehen  geschlossen  hatte.  Diese  Einwände  erwiesen 
sich  als  berechtigt;  aber  die  anatomische  Beschaffenheit  der  Insekten- 
augen macht  es  wahrscheinlich,  dass  die  Insekten  die  Gestalt 
der  sie  umgebenden  Gegenstände  gar  nicht  oder  unvollkommen  sehen, 
und  die  Versuche  stehen  mit  dieser  Annahme  nicht  im  Widerspruch. 

Der  5.  Theil  theilt  \'erauche  mit  über  die  Wahrnehmung  von 
Bewegungen  von  Seiten  der  Insekten.  Dieselben  bestätigten  die 
Behauptungen,  die  zuerst  Exner  auf  Grund  theoretischer  Be- 
trachtungen angesprochen  hatte.  Am  besten  sind  in  dieser  Hinsicht 
die  Hymenopteren,  Lepidopteren ,  Dipteren  und  Odonaten  begabt. 
Doch  übersteigt  die  Entfernung,  auf  welche  Bewegungen  wahr- 
genommen werden,  2  Meter  nicht,  und  beträgt  im  Mittel  für  die 
Schmetterlinge  1,6,  für  die  Dipteren  0,88  und  für  die  Hymenopteren 
0,&8  m.  —  Ein  Resume  göneral  über  alle  in  den  5  Tbeilen  angestellten 
Versuche  und  die  daraus  zu  ziehenden  Folgerungen  bildet  den  Scbluss 
dieser  interessanten  und  mühsamen  Arbeit,  über  deren  2.  und  3.  Theil 
Tiebe  mi  Biolog.  Centralblatt,  VIII,  S.  179  —  185  und  276  —  282 
referirt  hat. 

E.  Gilson  schliesst  seine  vergleichenden  Untersuchungen  über 
die  Spermatogenese  der  Arthropoden  mit  den  Gamasiden  und 
Ixodiden  und  mit  ver^eichenden  Betrachtungen;  La  cellule,  IV. 
S.  351— i46,  mit  1  Taf. 

Leydig's  Beiträge  zur  Kenntniss  des  thierischen  Eies 
im  unbefruchteten  Zustande,  Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Anatomie  u. 
Ontogenie,  III,  enthalten  auf  S.  302  —  336  Angaben  über  die  Eier 
der  Arachniden,  Tausendfüssler  und  Insekten.  —  An  den  Ovarien 
mancher  Spinnenarten  lassen  sich  die  Eikeime  und  die  Matrixelemente 
schon  früh  unterscheiden,  indem  die  Kerne  der  letzteren  kleiner  sind 
und  das  sie  umgebende  Plasma  mit  dem  der  benachbarten  Elemente 
zu  einer  zusammenhängenden  Masse  zusanunenfliessen  kann.    An  den 
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Orarien  mancber  Arten  (Tetragnaths;  Teraphoside;  Opilione)  bemerkt 
man  ein  Muskulatur,  bestehend  aas  inneren  King-  und  äusseren 
Längsmoskeln ;  bei  Phalangium  setzt  sich  diese  Muskulatur  auf  den 
Stiel  des  Eiersäckebens  fort.  Der  Keimetock  ist  von  sehr  ver- 
schiedenem Aussehen;  bei  einer  Theridium-  (?,  wahrscheinlich 
Dictyna-)  Art  finden  sieh  im  Keimfleck  Anhäu^ngen  kleiner,  in 
Strängen  angeordneter  Kügelchen,  welche  sich  aus  dem  Keimbläschen 
hinaus  in  den  Dotter  hinein  erstrecken.  —  Der  Anfangs  homogene 
Dotter  lässt  später  allgemein  eine  Sondemug  in  Spoogioplasma  und 
Hyaloplasma  erkennen,  wozu  sich  Dotterkugeln  und  Granula  ge- 
sellen. Bei  einer  Lycosa  ordneten  sich  die  Dotterkugeln  in  einer 
Rindenschicht  des  Dotters  an,  so  dass  der  Schein  erveckt  wurde, 
aia  habe  die  filastodermbildung  begonnen.  Bisweilen  hat  der  sonst 
kugelige  Dotter  des  Phalangiumcies  einen  kegelform^en  Fortsatz, 
der  sich  in  den  Stiel  des  Eisäckchens  erstreckt.  Wie  schon  oben 
bei  den  Eiern  von  Theridium  erwähnt  wurde,  dass  Körperchen  aus 
dem  Keimbläschen  in  den  Dotter  übertreten,  so  erhielt  Leydig  auch 
Bilder,  welche  darauf  hindeuten,  dass  der  Dotterkem  so  mancher 
Aracbnideneier  aus  dem  Keimbläschen  stamme.  —  In  der  Follikel- 
haut  von  Tetragnatha  beobachtete  Leydig  einige  Kerne,  während 
diese  in  den  meisten  Fällen  fehlen. 

Die  äosserlich  unpaare  Eieretocksröhre  von  Lithobius  und 
GeophiluB  bat  in  ihrem  Innern  zwei  Keimstränge,  deren  Matrix- 
elemente sich  auch  hier  von  den  Eikcimen  leicht  unterscheiden 
lassen,  indem  die  Kerne  der  ersteren  länglich  und  kleiner,  die  der 
letzteren  rund,  bläschenfömiig  mit  mittlerem  Punkt  sind.  Der 
wachsende  Eikeim  kommt  in  ein  gestieltes  Beutclchen  zu  liegen, 
dessen  Haut  und  Kerne  die  Fortsetzung  der  Matrix  des  Keim- 
stranges sind.  Hinsichthch  des  Austretens  von  Theilen  des  Keim- 
bläschens in  den  Dotter  nimmt  Leydig  auf  Grund  seiner  Be- 
obachtungen an,  dass  Stücke  des  Keimbläschens  sich  in  feine 
Grantda  auflösen,  durch  die  Poren  in  der  Membran  des  Keim- 
bläschens  auswandern    und   sich  dann  wieder  zu    grösseren  Ballen 


Der  Dotter  zeigt  in  manchen  Fällen  eine  radiäre  Struktur  des 
Spongioplasmas. 

Auch  die  intravitellinen  Körper  im  Ki  der  Myriapoden  haben, 
wie  schon  Balbiani  annahm,  ihren  Ursprung  wahrschcinUch  im  Keim- 
bläschen; dagegen  weicht  Leydig  hinsichtlich  der  diesen  Körpern 
weiterhin  zugeschriebenen  Rolle  von  Balbiani  ab,  der  sie  aus  dem 
Ei  austreten  und  zu  Follikelzellen  werden  Hess.  Nach  Leydig  sind 
aber,  wie  schon  oben  bemerkt,  die  Follikelzellen  nichts  anderes  als  die 
Matrixzellen  des  Keimstranges,  und  die  Zellen,  welche  man  zwischen 
FoUikelhaut  und  Ei  bemerkt,  sind  Blntzellen,  Leukozyten,  welche 
durch  den  Stiel  des  Follikels  eingedrungen  sind,  dessen  Lichtung  mit 
einem  Blutraum  zusammenhängt. 

Unter  den  Insekten  dienten  hauptsächlich  Stenobothrus-Arten 
ZOT  Untersuchung,  die  die  vom  Verfasser  schon  vor  mehr  als  20  Jahren 
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gelieferte  Beschreibung  als  richtig  bestäti^n  und  ergänzten.  .  Es  sind 
also  die  Eikeime  und  Euithelzellen  des  Keimfaches  ursprünglich  eins, 
indem  sich  beide  aus  den  gleichen  Elementen  des  Kndfadens  heraus- 
differenzieren. Während  in  den  Kernen  des  Bindfadens  eine  feine 
netzartige  Struktur  zu  erkennen  ist,  lässt  der  Keimiieck  kleine  blasse 
Kliimpchcn  sichtbar  werden,  die  durch  feine  Ausläufer  kettenartig 
mit  einander  verbunden  sind.  Endlich  treten  auch  bei  den  Insekten 
Erscheinungen  auf,  die  ein  Auswandern  von  Kiirpem  des  Keim- 
bläschens in  den  Dotter  wahrscheinlich  machen. 

Henking  macht  eine  vorläufige  Mittheilung  über  die  Bildung 
von  Richtungskörpern  in  den  Eiern  der  Insekten  und  deren 
Schicksal;  Nachr.  d.  Königl. Gesellsch.  d.Wissenschaften  zu  Göttingen, 
]ftH8,  S.  1 — 6.  Aus  den  Eiern  von  Pjrrhoeoris  apterus  wird  3  bis 
4  Stunden  nach  der  Ablage  der  eine  und  bald  darauf  auch  der  zweite 
Riehtungskörper  ausgestossen,  und  beide  liegen  in  einer  Grube,  die 
sich  an  der  Eioberflächo  gebildet  hat.  An  4— ^Stunden  alten  Eiern 
ist  die  Grube  tiefer  geworden,  später  senkt  sie  sich  noch  tiefer  ein, 
ihre  Ränder  wölben  sich  zusammen  und  verschmelzen,  so  dasa  nun  - 
die  Riehtungskörper  wieder  vom  Ei  aufgenommen  sind.  Noch  später 
rücken  sie  noch  mehr  ins  Innere  und  liegen  bei  '20  Stunden  alten 
Eiern  an  der  Oberfläche  des  centralen  Dottennaterials ;  hier  waren 
sie  noch  an  Eiern  aufeufinden,  die  bereits  78  Stunden  alt  waren. 

■  Während  also  hier  die  ausgestossenen  Richtungskörper  wieder 
aufgenommen  werden,  gelangen  sie  bei  Fliegen,  hinsichtlich  deren 
Henking  jetzt  seinen  Widerspruch  gegen  Elochmann  aufgibt, 
femer  bei  Lepidopteren  (Pieris),  Bombyx  Mori;  Leucoma  Salicis; 
Hymenopteren  (Formica,  Apis)  überhaupt  nicht  nach  aussen,  sondern 
bleiben  in  der  Zone  randständigen  Plasmas  liegen. 

Bei  Tenebrio  molitor  und  Lampjris  splendidula  wird  ein  Rich- 
tungskörper völlig  ausgestossen;  das  Schicksal  des  zweiten  ist  noch 
unbekannt.  Auch  bei  Donacia  und  Agelastica  Alni  gelangte  der  Ver- 
fasser zu  keiner  Gewissheit  hinsichtlich  der  Zahl  und  der  etwaigen 
Ablösung  der  Richtungskörper,  bezw.  der  Richtungsspindel. 

Henking  behandelt  die  ersten  Entwickolungsvorgänge  im 
Fliegenei  und  freie  Kernbildung;  Zeitschr.  wiss.  Zool.  XliVI. 
S.  289—336,  Taf.  XXHI— XXVI.  Die  Spermatozoen  dringen  durch 
die  am  spitzen  Eipole  befindliche  Chorion-  und  Dotterbautmikropyle 
ein  und  gehen  im  Eiplasma  zunächst  aus  der  fadenförmigen  Gestalt 
iß  die  eines  rundlichen  Kerns  über.  Eine  Richtungsspindel  wurde  in 
mehreren  Fällen  beobachtet,  allerdings  einmal  eine  von  den  anderen 
nicht  zu  unterscheidende  Bildung  am  stumpfen  Eipole  und  zu  einer 
Zeit,  als  am  spitzen  bereits  die  Entwickelung  begonnen  hatte.  Es 
gibt  ein  Stadium,  in  welchem  kein  Chromatinrest  des  Eikems  mehr 
zu  beobachten  war;  bei  der  nach  Ausstossung  der  Richtungskörperchen 
übrig  bleibenden  geringen  Masse  ist  aber  auch  ein  Uebersehen  möglich. 
In  der  Nähe  der  sog.  Schalenrinne  fanden  sich  nun  aber,  ziemhch 
nahe  der  Oberfläche,  in  einem  späteren  Stadium  3  kemartige  Ge- 
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bilde,  von  denen  der  am  meisten  oberflächlich  gelagerte  als  der  weib- 
liche Kern,  die  beiden  anderen,  einander  stets  nahe  liegende,  als 
zwei  männliche  Kerne  angesehen  wurden;  eine  Kopulation  dieser 
Kerne  wurde  nicht  beobaohtet.  Später  liisen  auch  sie  sicli  auf,  und  dann 
tritt  in  der  durch  ihre  Auflösung  entstandenen  Plasmawolke  Chromatia 
auf,  das  sich  später  in  eine  Spindel  auseinanderziebt ;  nach  Henking 
hat  Blochmann  diese  Spindel  für  die  Richtungsspindel  angesehen, 
vgl.  dazu  die  vorherij^e  Mittheilung.  Die  Cliromatinhälftcn  dieser 
Spindel  rücken  weiter  auseinander;  die  zu  äusserst  liegende  läsat 
sich  noch  längere  Zeit  hernach  an  derselben  Stelle  beobachten, 
ohne  dosB  ihr  endliches  Schicksal  ermittelt  wurde;  die  innere  Hälfte 
giebt  Theile  ins  Innere  ab,  die  sich  allmählich  ganz  verlieren. 
Die  beiden  anderen  Kerne  haben  sich  inzwischen  ebenfalls  auf- 
gelöst, und  in  den  hierdurch  entstandenen  Plasmamassen  treten 
durch  freie  Kornbildung  die  beiden  ersten  Kerne  der  Dotter- 
zellea  auf,  die  sich  durch  Theilung  rasch  vermehren,  während  zu- 
gleich wahrscheiuhch  auch  noch  später  sich  die  freie  Kembildung 
wiederholt. 

Weismann  und  Ischikawa  stellen  weitere  Untersuchungen 
zum  Zahlengesetz  der  Richtungskörper  an.  Zool.  Jahrb.,  Abth. 
f.  Anatomie  u.  Ontogenie,  III,  S.  575-610,  Taf.  XXV.-XXVIII.  Die 
meisten  dieser  Untersuchungen  beziehen  sich  auf  Grustacoen;  von 
Insekten  wurde  Spathegaater  tricolor  untersucht,  welche  bekanntUch 
die  Geschlecht^eneration  zu  dem  agamen  Ncurotcrus  furaiponnis  ist. 
Die  Eier  von  Späth  tricol.  stossen  1  Richtungskörper  ab,  die  in  der 
Randzone  des  Kies  liegen  bleiben  und  noch  unverändert  zu  sehen 
sind,  wenn  bereits  eine  Kopulation  des  Sperma-  und  Eikems  Statt 
gefunden  hat.  Insofern  also  bei  diesen  der  Befruchtung  bedürftigen 
Eiern  2  Richtnngskörper  gebildet  werden,  ist  der  eine  Theit  des  Zahlen- 
gesetzes  in  diesem  Falle  bestätigt;  zur  Prüfung  des  anderen  Theiles 
müssten  noch  die  Eier  des  agamen  Neurotcrus  untersucht  werden, 
wozu  vorläufig  die  Gelegenheit  fehlte. 

F.  Blochmann  macht  Bemerkungen  zu  den  Publikationen 
über  die  Richtungskörper  bei  parthcnogenetisch  sich  ent- 
wickelnden Eiern;  Morphol.  Jahrb.,  XllI,  S;  654— 663.  Diese 
Bemerkungen  suchen  zu  beweisen,  dass  Blochmann  der  erste  ge- 
wesen sei,  der  auf  den  Umstand  ausdrückhch  hingewiesen  habe,  dasa 
bei  parthenogenetischen  Eiern  nur  ein  KichtungskÖrper  gebildet  werde; 
Tgl.  dies.  Ber.  für  1887,  S.  23. 

In  einer  „das  Zahlengesetz  der  Richtungakörper  und 
seine  Entdeckung"  betitelten  Entgegnung  weist  Weismann  nach, 
dass  der  erste,  der  die  Bedeutung  von  der  Einzahl  der  Richtungs- 
körper bei  parthenogenetischen  Eiern ,  nicht  als  unveratändJiclies 
Kuriosum,  sondern  für  die  \'ererbungstheorie  erkannt  und  ausge- 
sprochen habe,  nicht  Blochmann,  sondern  AVeismann  gewesen  sei. 
Ebenda  S.  490—506. 

G.  Platner  macht  eine  vorläufige  Mittheilung  über  die  erste 
Entwicklung    befruchteter   und   parthenogenetischer   Eier 
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von  Liparis  dispar;  Biolog.  Centralbl.,  VIII,  S.  521— 524.  Die 
Eier  bilden  ausnahmslos  zweimal  2  Ricbtungsspindeln  aus;  von  den 
aus  der  doppelten  Theilung  entstandenen  4  Kernen  treten  3  als  Rich- 
tungskeme  an  die  Peripherie;  der  vierte  nickt  als  weiblicher  Pro- 
nukleus an  den  animalen  Pol  unter  der  Mikropyle,  um  hier  mit  dem 
Spermakem  zu  kopulieren,  wenn  eine  Befruchtung  Statt  gefunden  hat; 
die  Wanderung  des  weiblichen  Pronukleus  ist  also  von  der  Gegen- 
wart des  Spermakems  unabhängig.  Das  eingedrungene  Spennatosom 
lässt  von  der  Spitze  seines  Kopfes  bei  der  Bildung  des  Spermakems 
ein  kleines,  rundes,  dunkeles  Körperchen  sich  ablösen.  Die  drei  an 
die  Peripherie  gerückten  Richtungskeme  verschmelzen  gewöhnlich 
mit  einander.  Die  3  ersten  Furchungrapindeln  stehen  senkrecht 
anf  der  Kopulationsrichtung;  später  lässt  sich  keine  Regel  mehr 
erkennen. 

V.  Graber  stellt  über  die  Polypodie  bei  Insekten-Em- 
bryonen die  älteren  Literaturangaben  zusammen  und  vermehrt  die- 
selben um  die  Ergebnisse  eigener  Untersuchungen,  die  er  namentlich 
am  Maikäfer  angestellt  hatte;  Morpholog.  Jahrb.,  XIII,  S.  586^615, 
Taf.  XXV,  XXVI.  Ihrer  Lage  und  Bildungsweise  nach  rudimentäre 
Hinterleibsbeine  wurden  bei  Orthopteren  {Gryllotalpa,  Mant^,  Blatta 
u.  a.),  Nenropteren  (Neophalaxl)  und  Coleopteren  (Hydrophilus  und  Melo< 
lontha)  sicher  beobachtet  und  sollen  auch  bei  Rhynchoten,  Lepidopteren 
und  Hymenopteren  vorkommen.  Am  häufigsten  finden  sie  sich  am 
ersten,  selten  auch  am  zweiten,  gar  dritten  Hinterleibssegment ;  bei 
Melolontha  fand  sie  Graber  an  allen  mit  Ausnahme  der  2 — 3  letzten. 
Die  des  ersten  Segmentes  erscheinen  ganz  oder  fast  ganz  gleichzeitig 
mit  dem  Auftreten  der  Brustbeine  und  erbalten  sich  bis  zum  Aus- 
schlüpfen der  Larve,  während  die  übrigen  später  erscheinen  und  bald 
wieder  verschwinden.  Sie  können  als  Beweis  dienen  dafür,  dass 
Insekten  und  Arachniden  von  Vorfahren  abstammeii,  die  auch  am 
Hinterleib  Gliedmassen  besassen,  und  zwar  ist  es  wahrscheinlich,  dasa 
diese  Hinterleib^liedmassen  nicht,  wie  bei  Tausendfüssem,  denen  der 
Brust  glichen,  sondern  kiemenblattartig  waren  wie  bei  den  Crusta- 
ceen.  —  S.  auch  das  Referat  von  MatzdorfT  in  den  MonatL  Mitth.  a. 
d.  Gesammtgeb.  d.  Naturw.,  6.  Jahi^.,  S.  91  f. 

0.  Bütschli  macht  Bemerkungen  über  dieEntwickelangs- 
geschichte  von  Musca,  die  sich  auf  die  Anlage  der  K^mblätter 
beziehen  und  im  wesentlichen  mit  Kowalevsky's  Angaben  (s.  d. 
Ber.  für  1886  S,  141  f.)  übereinstimmen.  Die  mediane  von  vom 
nach  hinten  fortschreitende  Einstülpung  des  Keimstreifens  fasst  auch 
Bütschli  als  Gastrulationsvoi^ang  anf,  bei  dem  der  Gastrulamund 
nicht  rund,  sondern  ein  langer  Spalt  ist,  der  sich  hinten  zuletzt 
schliesst.  Das  untersuchte  Stadium  wies  nur  noch  an  dem  hinteren 
Ende  eine  noch  nicht  geschlossene  Oefinung  auf.  An  diesem  Ende 
entspringen  aus  dem  Stiel  der  Einstülpung  rechts  und  links  eine 
Ausstülpung,  die  weiter  nach  vom  abgelöst  erscheinen  und  durch 
Zusammenfiiessen  einen  unpaaren  Sack  zwischen  dem  tiefer  ge- 
legenen, ein  geschlossenes  Rohr  darstellenden  Theil  der  Einstülpung 
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und  dem  Ektoderm  des  Eeimstreifens,  bilden.  Jenes  tiefer  gelegene 
Rohr  stellt  wahrscbeinlich  das  Entoderm,  oder  vielmehr  dessen 
hinteren  Theil,  dar,  während  nach  Kowalevsky,  dessen  Darstellung 
Bütschli  in  diesem  Punkte  nicht  kontroheren  konnte,  der  vordere 
Theil  des  Entoderms  einem  ähnhchen  Vorgang  am  vorderen  Ende 
des  Gastrulamunds  seine  Entstehung  verdankt.  Die  abgeschnürten 
.  Seitenausstülpnngen  bilden  das  Mesoderm,  das  also  als  Divertikel 
an  den  beiden  Enden  des  Urdarmes  entsteht.  Von  jenem  hinteren 
Ende  erhebt  sich  auch  eine  nach  vom  ziehende  und  hier  allmählich 
verflachende  Anunionfalte.  Die  Bezeichnung  hinten  und  vom  sind 
mit  Rücksicht  auf  den  Keimstreif  zu  verstehen;  thatsächhch  ent- 
F^ringt  die  Anunionfalte  ungefähr  in  der  Mitte  des  Kückens  (so  weit 
reicht  auch  der  Gastrulaspalt)  and  erreicht  am  hinteren  Eipol  ihr 
Ende.  Morphol.  Jahrb.,  XIV,  S.  170—174  mit  3  Holzschn;  vgl  dazu 
unten  F.  Schmidt,  bei  Dipteren. 

V.  Graber  schreibt  über  die  primäre  Segmentierung  des 
Keimstreifs  der  Insekten;  Morphol.  Jahrb.,  XIV,  S.  345  —  368, 
Taf.  XIV,  XV,  4  Holzschn.  Nachdem  schon  Metschnikoff  (beim 
Skorpion)  und  Ayres  (bei  Oecanthus)  eine  Gliederung  des  Keimstreife 
in  3  Hauptabschnitte  angedeutet  hatten,  zeigt  Graber,  dass  dies  bei 
Insekten  (Stenobotbrus,  Lina)  die  Rege!  ist.  Der  Keimstreif  der- 
selben zerfällt,  abgesehen  vom  Fühlertragenden  vordersten  Abschnitt, 
in  drei  Ursegmente,  (Makrosomiten),  von  denen  das  erste  dem 
kiefertragenden  Theil  des  Kopfes,  das  zweite  der  Brust  und  das 
dritte  dem  Hinterleib  entspricht,  und  diese  Gliederung  ist  nicht  nur 
äuBserlich  durch  Furchen  angedeutet,  sondern  auch  in  der  Zerlegung 
des  inneren  Blattes  ausgesprochen.  Die  weitere  Segmentierung,  (in 
Mikrosomite) ,  die  zu  der  Bildung  der  bleibenden  Matameren  führt, 
geht  nicht  von  vom  nach  hinten  fortschreitend  vor  sich,  sondern 
gelangt  zuerst  an  dem  Thorax  zur  Ausbildung.  Gegen  die  Annahme, 
dass  in  jener  primären  Segmentiemng  die  Zerlegung  des  Insokten- 
körpers  in  die  drei  Hauptabschnitte,  Kopf,  Brust  und  Hinterleib, 
vorgebildet  sei,  spricht  neben  der  Verschmelzung  der  zwei  Makro- 
somiten der  Umstand,  dass  die  sekundäre  Segmentierung  zunächst 
jene  primäre  Segmentiemng  vollkommen  vervrischt,  und  das  End- 
stadium durch  Verschmelzui^  gewisser  Mikrosomitengruppen  sich 
ausbilden  muss. 

Desselben  Vergleichende  Studien  über  die  Keimhüllen 
und  die  Rücken  bildung  der  Insekten,  Denkschr.  d.  kais.  Akad.  d. 
Wissenschaft.,  Wien,  1888,  sind  mir  bisher  nur  aus  einer  Anzeige 
bekannt  geworden. 

Die  Freunde  des  verstorbenen  Ä.  T.  Bruce  haben  dessen  erabryo- 
It^ische  Untersuchungen  über  Arthropoden  (Thyridopteryx,  Chrysopa, 
Meloe,  Mantis,  Heuschrecke,  Musca,  und  eine  unbenannte  Spinne) 
herausgegeben;  Baltimore,  1887.  4to;  9z  31x  17pp.,  7  plates.  Ich 
habe  dieses  Werk  nicht  eingesehen;  ein  kurzes  Referat  von  Kingsley 
findet  sich  im  Americ.  Naturalist,  1888,  S.  470f.;  über  eine  vorläufige 
Mittheiinng  ist  referirt  in  dies.  Ber.  für  1886,  S.  48—51. 
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VersoQ  glaubt  hervorheben  zu  sollen,  dass  die  durch  mechanischfl 
Reize  veranlasste  sog.  künstliche  Partbenogenesis  bei  den  Eiem  von 
Bombyx  Mori  die  Entwickelung  nur  bis  zur  Bildung  der  serösen  Haut 
veranlasse  und  bestreitet,  dass  beim  Seidenspinner  eine  wirkliche 
parthenogenetische  Entwicklung  bis  zum  Ausschlüpfen  der  Ftaupe 
vorkomme;  Zool  Anz.,  1888,  S,  263f.  (Ueber  Partbenogenesis 
bei  Borabjx  Mori).  —  Tichomiroff  dagegen,  ebenda,  S.  342 — 344, 
(Nochmals  über  Parthenogenesis  bei  Bombyx  Mori)  weist 
auf  die  zahlreichen  gegentbeUigen  Angaben  (von  Boursier,  Barthelemy, 
V.  Siebold,  Tichomiroff,  Gondatti,  hin,  die  durchaus  Vertrauen  ver- 
dienen, 

H.  Fockeu  beginnt  in  Revue  biologiquc  du  Nord  de  la  France,  I, 
S.  110 — 120  eine  premiere  liste  des  galles  observees  dans  le 
nord  de  la  France,  die  von  Käfergallen  nur  Ceuthorrhynchus 
contractus  Seh.,  von  Hymenopteren  eine  grössere,  der  wirklich  vor- 
handenen sich  wohl  mehr  nähernde  Zahl  angibt. 

F.  Low  macht  Norwegische  Phytopto- und  Entomocccidien 
bekannt,  die  vom  8.  Juli  bis  3.  August  1886  im  mittleren  und  nörd- 
lichen Norwegen  gesammelt  wurden.  Es  sind  41  Gallen,  von  denen 
21  Phytoptus,  2Hemipteren,  11  Dipteren,  1  Colcoptercn,  6  Hymeno- 
pteren zum  Erzeuger  haben.  8  Gallen  wurden  auf  neuen  Substraten 
gefunden,  nämlich  von  PhytoptcnCepbalonconartige  Blattgallenauf  Salix 
hastata,  und  Ausstülpungen  der  Blattsprcite  an  S,  pentandra;  an 
Galium  boreale  die  Galle  der  Cccid.  galiicola,  an  Salix  hastata  die 
Zweiggallen  der  C.  Salicis,  an  Rosa  carelica  die  Gallen  der  C.  rosarum 
und  an  Phaca  astragalina  hülsenförmigc  RoIIungcn  der  Fiederblättchen; 
an  Salix  hastata  2  Gallen,  eine  ähnlich  denen  des  Ncmatus  Salicis 
cinereae  und  eine  andere  ähnlich  denen  des  N.  bellus. 

Ph.  Bertkau  berichtet  über  die  Geschlechtsorgane  eines 
halbierten  Zwitters  von  GaatropachaQuercus,  Die  Geschlechts- 
organe waren  rein  nach  dem  weiblichen  Typus  gebaut,  aber  die  Gft- 
Bchlechtsdrüsen  ganz  verkümmert,  dagegen  waren  die  beiden  Eileiter, 
die  gemeinsame  Scheide,  die  bursa  copulatrix,  der  diese  mit  der 
Scheide  verbindende  Gang  und  das  recept.seminis  wohl  ausgebildet ;  aber 
die  Scheide  endete  hinten  blind.  Dieser  Befund  legte  den  Gedanken 
nahe,  dass  ,,der  Einüuss  der  Geschlechtsdrüsen  auf  die  sekundären 
Geschlechtsmerkmale  nicht  in  einer  Ausbildung  der  dem  betreffenden 
Geschlecht  zukonunenden ,  sondern  in  der  Unterdrückung  der 
sekundären  Geschlechtsmerkmale  des  anderen  Geschlechtes  zu  sehen 
ist."  Sitzgsher.  d.  Niederrh.  Gesellsch.  f.  Natur-  und  Heilkunde.  Bonn, 
1888,  S.  67  f. 

Mit  der  Frage:  Des  lois  sur  l'hermaphrodisme?  wendet  sich 
P.  Chretien  gegen  Lefebvre,  der  aus  den  wenigen  in  der  Sodete 
entomologique  de  France  zur  Sprache  gekommenen  Fällen  von  hal- 
bierten Zwittern  das  Zahlenverhältnias  der  rechtsseitigen  männlichen 
zu  den  rechtsseitigen  weiblichen  Zwittern  =4:1  abgeleitet  hatte; 
Le  Naturaliste,  1888,  S.  55f. 
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Andrena  praecox  $  und  Ästacus  fluviatilia  $  mit  theil- 
weise  männlichen  Kennzeichen;  R.  Dittrich,  Zeitschr.  f.  Entomologie, 
Brealan  (N.  F.)  13,  S.  4—6. 

Ph.  Bertkan  erwähnt  eine  Siaea  dorsata,  deren  Cephalo- 
thorax  nebst  Tastern  männlich  ist,  während  der  Hinterleib  den  Um- 
fang und  die  Färbung  des  Weibchens  hat;  Sitzgsber.  d,  Niederrh. 
Ges.  f.  Natur-  u.  Heilkunde,  Bonn,  1888,  S.  68. 

Th.  Becker  macht  eine  zwitterähnliche  Missbildung  von 
Syrphua  lunulatus  Meig.  bekannt,  die  darin  besteht,  dass  bei 
3  Männchen  der  genannten  Art  die  Augen  auf  der  Stirn  nicht  zu- 
sammenstosaen ,  sondern  durch  einen  verschieden  breiten  Zwischen- 
raum getrennt  sind.  Becker  hält  dafür,  dass  man  von  Zwittern  nur 
dann  sprechen  dürfe,  wenn  auch  die  Geschlechtswerkzeuge  zwitterig 
gebildet  sind.    Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  71—74  m.  Ki  Holzschn. 

Osten-Sacken  verweist  auf  eine  Notiz  Zetterstedt's  in  dessen 
Dipl.  Scand.,  wo  ■  ein  halbierter  Zwitter  von  Dilophus  femoratus 
erwähnt  ist;  ebenda  S,  04;  vgl.  Mik  ebenda  S.  141,  18"2,  der  noch 
auf  Scaeva  peltata  und  Dilophus  vulgaris  verweist. 

Zwitter  von  Lycaena  Icarns;  S.  "Webb,  The  Entomologiat, 
XXI,  S.  132—135. 

Lucas  erhielt  von  Bordeaux  2  Exemplare  der  Apis  mellifica, 
die  nach  der  Grösse  der  Augen  halbierte  Zwitter  (das  eine 
rechts,  das  andere  links  S)  waren;  BuU.  See.  Entom.  France,  1888, 
S.  LXXXIV. 

Zwitter  von  Lasiocampa  Pini;  Sitzgsber.  Berl.  Entom.  Ver., 
1888,  S.  21. 

Zwitter  von  Li paris  dispar;Goos«ens,  Bull.  Soc. Entom. France 

1887,  S.  CLXVI;  Beliier  de  la  Chavignerie  ebenda  S.  CLXXXIII; 
Demaison  ebenda  S.  CClVf.;  Gleissner,  Sitzgsber.  Berl.  Entom. 
Ver.,  1888,  S.  23. 

2  Halbierte  Zwitter  von  Argynnis  Paphia;  eine  rechts  tj,  die 
andere  links  S\  die  äusseren  Geschlechtsorgane  sind  nicht  ganz  regel- 
mässig seitlich  getheilt  zwitterhaft.     A,  Speyer,   Stett.  Ent.  Zeitg., 

1888,  S.  200—202. 

Zwitter  von  Saturnia  Carpini;  P.  B.  Mason,  Proc.  Entom. 
Soc.  London,  1868,  S.  XV;  ein  anderes  Exemplar,  zu  Tenby  erzogen, 
hatte  5  Flügel. 

Krause  berichtet  über  einen  Prionus  coriarius  mit  3  Hinter- 
beinen der  rechten  Seite,  die  einer  gemeinsamen  Hüfte  angefügt 
waren;  die  letztere  trug  2  Oberschenkel,  von  denen  dereine  sich  in 
eine  einfache  Tibia  mit  3  Tarsengliedem  (das  Klauenglicd  fehlte) 
fortsetzte;  der  andere  trug  2  Schienen;  eine  mit  einem  vollkommen 
entwickelten  Fuss,  die  andere  mit  nur  einem  Tarsenglied;  Sitzgsber. 
Gesellsch.  naturf.  Freunde  Berlin,  1888,  S.  145—148  mit  Holzschn. 

Gadeaü  de  Kerville  beschreibt  monströse  Phyllopertha  horti- 
cola;   Cicindela  sylvatica;  Stenopterus  rufus;    Telephorus  nigricans; 
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Eanatra  linearis;  Bnll.  Soc.  Entom.  France,    1888,    S.  LXXXII  bis 
LXXXIV. 

Callidium  violaceum  mit  3  Fühlern;  V.  v.  Röder,  Entom. 
Nachr.,  1888,  S.  219.  Bombyx  Rubi  mit  2  Unt€irflügelii  linker- 
ßeita;  A.  Speyer,  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888,  S.  206  f.  B.  Quercns 
mit  2  Oberniigeln  linkerseits;  Ljcaena  Jcarns  ebenfalls  mit  2  Ober- 
flügeln. E.  G.  Honrath,  Berlin.  Entom.  Zeitschr-,  1888,  S.  498, 
Taf.  VII,  Fig.  10  und  9. 

Kraatz  berichtet  von  einem  Weibchen  von  Dictyoptera  san- 
guinea,  mit  dem  5  Männchen  gleichzeitig  in  copula  waren;  Dentscb. 
Entom.  Zeitachr.  1888,  S.  222. 

Gaznrro  beobachtete  eine  Kopulation  zwischen  Stanronotus 
Maroccanus  Tlmnb.  ^  und  Acryptera  Tornosi  Bol.  5;  die  Männchen 
letzterer  Art  waren  selten,  die  Weibchen  dagegen  häufig;  Act.  Soc. 
Espan.  Bist.  Natural  XVII  S.  4. 

Löffler  fing  Lasiocampa  Pini  $  in  copula  mit  Psilura  monacha  $; 
Sitzbr.  Berl.  Entom.  Ver.,  1888,  S.  24. 

C.  Massa  lernte  Parte  verginale  nella  Sphinx  Atropos 
kennen;  Bull.  Soc.  Entom.  Ital.,  1888,  S.  64  f. 

v.  Bock  beobachtete  Partbenogenesis  bei  Ocneria  dispar; 
Entom.  Nachr.,  1888,  S.  56  f.;  vgl.  oben  S.  23 f. 

Nachdem  im  vorigen  Jahre  Deichmüller  die  im  Dresdener 
Museum  befindlichen  Insekten  des  lithographischen  Schiefers  be- 
handelt hat,  erbalten  wir  nun  eine  Bearbeitung  der  im  Münchener 
Museum  aufbewahrten  Reste  von  P.  Oppenheim:  Die  Insecten- 
welt  des  lithographischen  Schiefers  in  Bayern;  Palaeonto- 
graphica,  34.  Bd.,  S.  215^247,  Taf.  XXX,  XXXI.  Die  von  Deich- 
müller für  einen  Acridier  erklärte  Chresmoda  obscura  Germ.,  die 
eines  der  häufigsten  Fossilien  des  lithographischen  Schiefers  ist,  hält 
Oppenheim  für  einen  Hydrometriden,  obwohl  er  zugibt,  dass  die 
Fünlerbildui^  „durchaus  den  Orthopteren-  (richtiger  Acridier-) 
Charakter"  repräsentiert.  HinsichtUch  der  Rhipidorrhabdi  schliesat 
sich  Oppenheim  nunmehr  den  Ansichten  Deichmüller's  in  so  fem  an,  ' 
als  er  sie  jetzt  für  Verwandte  von  Sirex  hält,  aber  nach  dem 
Igeäder  sie  den  Siriciden  nicht  unterordnen,  sondern  in  ihnen 
den  Siriciden  gleichwerthige  Abtheilung,  für  die  der  Name 
Rhipidorrhabdi  beizubehalten  ist,  erkennen  will.  —  Die  Reste  der 
Münchener  Sammlung  gehören  an  Blattiden  (2),  Locustiden  ^3^, 
Ephemeriden  (4),  Hemerobiaden  (2),  Sialiden  (1),  Fulgoriden  fll, 
Cicadiden  (1),  Geocoriden  (1),  Hydrometriden  (2),  Belostomiden  (1), 
Naucoriden  (3),  Corisiden  (2),  Carabiden  (3),  Dyticiden  (2),  Scara- 
baeiden  (2),  Silphiden  (2),  Buprestiden  (3),  Elateriden  (2),  Curcu- 
lioniden  (2),  Chrysomehden  (41,  Rhipidorrhabden  (1);  letztere  sind 
auch  die  einzigen  mit  Sicherneit  erkennbaren  Hymenopteren  des 
lithographischen  Sdiiefers. 

Zur  Kenntnis«  von  Insektenbohrgängen  in  fossiles 
Hölzern  bringt  Kolbe  in  der  Zeitschr.  deutsch,  geol.  Gesellsch.  XL, 
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S.  131—137  Taf.  XI  einen  Beitr^.  Ein  StUck  von  einem  (Pinos?-) 
Stamme  ans  der  Braunkohle  von  Zschipkau  in  der  Nieder -Lausitz 
liess  dreierlei  Arten  von  Bohrgängen  erkemien,  die  einem  Anthribiden, 
Anthribitet  Rechenhergi,  einem  Cerambyciden,  Astynomus  lerHariu», 
und  einem  Tomidden  oder  Anobiaden  zugeschrieben  werden.  In 
einem  verkieselten  Holz  aus  dem  Fischschiefer  des  Libanon  (Senon) 
waren  Fras^änge,  die  eich  mit  denen  des  Magdalinus  vei^leichen 
lassen;  sie  werden  auf  Curculionites  (!)  senonicus  zurückgeführt. 
Zum  Schluas  stellt  der  Verfasser  die  aus  den  Frassstücken  bekannten 
holzbohrenden  Insekten  zusammen  und  gibt  ihre  Vertheilung  auf 
die  verschiedenen  geologischen  Perioden  an. 

Der  Oeninger  Stinkschiefer  und  seine  Insektenreste  von 
E.  Schöberlin;  Societ.  Entomol.,  III,  S,  42,  51,  61,  68f. 

Araehnoidea. 

Das  20,  Mem.  von  E.  Simon's  Etudes  arachnologiqnes  enthält 
(XXVIII)  Arachnides  recueillis  dans  le  sud  de  l'Afrique  .  .  . .; 
Ann.  Sog.  Entom.  France  1887  S.  369—384  PI.  6.  —  Die  Arten  wurden 
auf  der  Reise  des  Dr.  Scbinz  im  südlichen  Afrika  (Angra  Pequena, 
Nam&qua,  Herero,  Damara,  Kahari  bis  Ngami)  gesammelt  und  gehören 
zn  den  echten  Spinnen  (10),  Solifugen  j(2)  und  Skorpionen  (7), 

Das  21.  Memoire  XXIX:  Descriptions  d'especesetdegenrea 
nouveaux  de  l'Amerique  centrale  et  des  Antilles,  S.  203—216; 
XXX:  Description  de  quelques  Arachnides  du  Chili  et  remar- 
qaes  synonymiques  sur  quelques-unes  des  especes  decrites  par  Nicolet 
S.  217 — 222;  XXXI:  Descriptions  d'especes  et  de  genres  nou- 
veaux de  Madagascar  et  de  Mayotte  S.  223  — 236;  XXXII: 
Descriptions  d'especes  et  de  genres  nouveaux  de  Nouvelle 
Caledonie  S.  237  —  247;  XXXIII:  Descriptions  de  quelques 
especes  recueillies  au  Japon  ,  .  .;  S.  248 — 252;  Ann,  Soc.  Entom. 
France,  1888. 

Tborell  behandelt  die  Pedipalpi  e  Scorpioni  dell' Arcipelago 
Malese  conservati  nel  Museo  Civico  di  Storia  Naturale  di  Genova. 
Ann.  Mua.  Civ.  Geoov.  VI  S.  327—428.  Aus  einer  Uebersicht  der 
Literatur  ei^bt  sieb,  dass  bis  jetzt  37  Arten  der  genannten  Ord- 
nungen vom  Malayischen  Archipel  beschrieben  waren,  und  zwar 
11  Pedipalpi,  26  Skorpione;  dazu  beschreibt  Thorell  8  Pedipalpi 
und  5  Skorpione.  Von  diesen  50  Arten  kommen  14  Pedipalpi  und 
25  Skorpione  in  Indo-Malesia,  6  Pedipalpi  und  9  Skorpione  tn  Austro- 
Maleaia  vor;  nur  4  Arten,  nämlich  Thelyphonus  (?)  Phihppensis,  Iso- 
metrus  maculatns,  armülatus  und  Hormums  Australasiae  sind  in 
beiden  Gebieten  gefunden. 

G.  Canestrini:  Intorno  alcuQi  Acari  ed  Opilionidi  dell' 
America;  Atti  della  Societo  veneto-trentina  di  Sei.  natur.  etc.,  Vol.  XI. 
Padova,  1888.  (Ist  mir  nur  durch  das  Referat  im  Bull.  Soc.  Entom, 
Ital.,  1888,  S.  225f.,  bekannt  gew.) 
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In  den  Act.  Soc.  Esp.  Hiat.  Natur.,  XV'II,  S.  37 — 41  sind  nach 
der  Bestimmung  E.  Simon's  die  Arachniden  des  naturhistorischen 
KabinetB  der  Universität  Sevilla  namhaft  gemacht;  dieselben  sind  bei 
Sevilla  gesammelt. 

Loman  theilt  Altes  nnd  Neues  über  das  Nephridium  (die 
Coxaldrüse)  der  Arachniden  mit.  Bijdr.  tot  de  Dierkunde, 
14.  Äflev.,  S.  91—97,  Taf.  I,  Fig.  1—4.  —  Bei  den  OpiUonen  finden 
sich  die  Coxaldriisen  ebenfalls  vor;  sie  wurden  hier  von  Plateau  für 
Hamgefässe  gehalten,  die  sich  in  den  Darm  öffnen  sollten.  Nach 
Loman  stellen  sie  jederseits  ein  vielfach  verschlungenes  Rohr  dar, 
das  kurz  vor  seiner  Mündung  nach  aussen  (zwischen  der  HUfte  des 
3.  und  4.  Beinpaares)  mit  einer  umfangreichen,  sich  nach  hinten 
erstreckenden  Tasche  in  Verbindung  tritt.  Diese  Tasche  dient  als 
Sammelblase  für  das  von  der  Drüse  abgeschiedene  Sekret.  Der  Bau 
der  Drüsenzellen  ist  derselbe,  wie  er  von  anderen  Arachniden  be- 
kannt ist,  und  obwohl  sich  die  exkretorische  Natur  des  Oi^ns  auf 
chemischem  Wege  nicht  beweisen  liess,  so  ist  an  derselben  doch 
nicht  zu  zweifehl.  Und  bei  den  Opilionen  bleibt  dieses  Organ  auch  im 
späteren  Leben  in  Thätigkeit,  onne,  wie  bei  den  meisten  anderen 
Arachniden,  durch  andere  Exkretionsoi^ane  vertreten  zu  werden.  — 
Ob  die  Coxaldrüse  auch  das  Homologon  der  Schalendrüse  der  En- 
tomostraca  ist,  bleibt  noch  .zweifelhaft;  vielleicht  ist  die  Giftdrüse 
von  Galeodes  ein  solches  Homologon. 

G.  Saint-Remy  dehnte  seine  Untersuchungen  über  das  Gehirn 
bei  Myriapoden  und  Arachniden  auch  auf  Opilionen  (Phal.  opilio 
und  parietinum)  aus;  Compt.  Kend.  hebd.  Äcad.  Sei.,  Paris,  CVI, 
S.  14-29—1431;  auf  Dipneumones;  ebenda,  CVII,  S.  926—9^9  (Lycosa 
Narbonensis;  Pardosa  saccata;  Thoraisus;  Epeira  diademata;  Tegenaria; 
Drassus;  Segestria;  Pholcus;  Eresus). 

Ph.  Bertkau    berichtet    über    Mermis    in    Tarentula    in- 

Suilina  und  die  durch  den  Parasiten  bedingte  Sterilität 
es  Wirthes.  Bertkau  hatte  mehrere  Male  aus  überwinterten 
geschlechtsreifen  Tarent.  inquilina  einen  Eingeweidewurm  erhalten, 
der  für  M.  albicans  erklärt  wird.  Während  sonst  die  Männchen 
von  Tar.  inq.  nach  Ausübung  der  Kopulation  (im  September  und 
Oktober)  verschwinden,  wurden  im  Mai  auch  2  Männchen  ge- 
fangen, die  den  Wurm  beherbergten;  die  Taster  derselben  erwiesen 
sich  gefüllt  mit  Sperma.  Der  Schmarotzer  hatte  also  zunächst  die 
Begattung  verhindert,  und  hieraus  ist  zu  schliessen,  daas  dieselbe 
nicht  ausschliesslich  durch  den  Zustand  der  Palpen  veranlasst  wird; 
die  unterlassene  Begattung  hatte  aber  dem  Männchen  um  mehr  als 
ein  halbes  Jahr  das  Leben  verlängert.  Korrespbl.  naturh.  Ver.  d. 
preuss.  Rheinlande,  Westf.  u,  d.  Reg,  Bez.  Osnabrück,  1888,  S.  91  f. 
Marx  zeigte  in  der  Sitzung  vom  3  Mai  1888  der  Entomol.  Soc. 
Washington  die  Abbildung  eines  Skorpions,  der  nur  ein  Glied  am 
Metatarsus  hatte,  und  einer  Lycosa,  der  die  mittlere  Augenreihe 
fehlte;  Proceed.,  I,  S.  148. 
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Lin^atulina. 

Pentaatoma  moniliforme,  s  rare  pttrasite,  (aus  Python)  nitb  remarka 
on  the  Pentastomidae;  W.  S  Gottheil,  Journal  of  compamt.  medic.  and  sur- 
gery,  X,  S.  42—46  mit  4  Holzschn. 

J.  Csokor:  Ueber  Pentastomen  nnd  P.  denticnlatum  ans  der 
Leber  des  Pferdes;  Zeitschr.  f.  Veterinärkunde,  I,  1887,  mit  1  Taf ;  Aasi,  von 
Th.  Kitt,  in  Central  bl.  f.  Bakteriologie  und  Parasiten  kund  c,  1.  Jahrg,  1.  Bd., 
8. 151—164. 

Acarlna. 

G.  Canestrini's  „Prospetto  dell'  Acarofauna  Italiana" 
ist  mit  der  Familie  Tyroglyphini  fortgesetzt;  Atti  d.  R.  Istituto 
Veneto  di  Sei.,  Lettere  ed  Arti  (S.  VI.)  T.  VI,  S.  1187  — 1-26-2, 
Tav.  19 — 32.  Nach  der  Zahl  der  Genitalsaugnäpfe  ordnet  der  Ver- 
fasser die  Gattungen  in  die  Abtheilungen  der  Bidiaci  (Hiatiogaster, 
Chortoglyphus,  Aleurobius,  Tyroglyphus,  Rhizoglyphus),  Tetradisci 
(Histiostoma),  Adiaci  (Homopus,  Glycyphagus,  Phycobius,  Hericia, 
Trichotarsus) ;  nach  dem  Besitz  oder  Mangel  einer  Thorako-abdominal- 
fnrche  kann  man  Merophori  (tlomopus,  Histiogaster,  Histiostoma, 
Aleurobius,  Tyroglyphus,  Rhizoglyphus)  und  Ameri  (Glycyphagus, 
Phycobius,  Hericia,  Trichotarsus,  Cnortoglyphus)  unterscheiden. 

G.  Gilaon:  The  spermatogenesis  of  the  Acarians  and  the 
law  of  spermatogenesis  in  general;  Rcp.  57.  meet.  Brit.  ass, 
adv.  sei.,  S.  75Rf. 

Derselbe:  Etüde  comparee  de  lä  spermatog'*nese  chez 
les  Arthropodes;  3.  part.,  Äcariens;  aper^u  synthctique;  concln- 
sions;  La  Ceüule,  IV;  X  und  93  Sf.,  1  Taf. 

Augenlose  Milben  (Phytoptua)  können  nach  Versuchen,  die  West- 
hoff mit  ihnen  anstellte,  zwischen  Licht  und  Dunkelheit  unterscheiden 
und  bevorzugen  letztere;  Jahreaber.  zool.  Sekt.  d.  weatf.  Prov.-Ver, 
1887-88  S.  34f. 

Acari  Austro-Americani,  quos  .  .  .  illustravit  A.  Berlesej 
Bull.  Soc.  Entom.  Ital.,  1888,  S.  ni—'2'2i,  Tav.  V— Xlli.  (50  neue 
Arten  und  mehrere  neue  Gattungen). 

Von  A.D.  Michael'e  „BritishOribatida"  ist  Vol.  II  erschienen  ;Ray'8 
Soc.  for  1887,  London,  1888,  S.  I— XI,  337-657,  pls.  XXV— LIV; 
vgl  den  Bericht  für  1884,  S.  37. 

G.  Rovelli  und  B.  Grassi  handeln  di  un  singolare  Acaride 
„Podapolipus  reconditua,  nobia;"  Bull.  Soc.  Entom  Ital.,  1888, 
S.  59 — 63,  Tav.  XV,  Diese  Milbe  fand  sich  in  ziemlich  grosser  Ani^ahl 
unter  den  Flügeldecken  der  Acis  spinosa  und  erweist  sich  als  zu  den 
Taraonemiden  gehörig.  In  der  Jugend  iat  ihr  Körper  in  4  Segmente 
getheilt;  die  Mandibeln  dnd  stiletftirmig,  die  Palpen  sehr  kurz,  zwei- 
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gliederig;  das  3.  und  4.  Beinpaar  endet  mit  einer  gestielten  Haftscheibe; 
das  erste  ist  auf  eine  kurze  Papille  reduzirt,  das  zweite  endet  mit  . 
einer  verkümmerten  Kralle;  das  Weibchen  hat  am  Körperende  zwei 
neben  einander  entspringende  lange,  nach  hinten  gerichtete  Borsten. 
Die  Tracheen  munden  auf  der  Bauchseite  neben  dem  Rostnim.  Bei 
dem  geschlechtsreifen  Weibchen  ist  der  Körper  stark  aufgebläht, 
eiförmig,  ohne  Spur  einer  Gliederung;  die  beiden  Borsten  am  Hinter- 
leibsende und  sämmtliche  Beinpaare  bis  auf  das  erste  (?)  sind  ver- 
loren gegangen;  dieses  ist  jetzt  fünfgliedrig;  nach  aussen  von  dem- 
selben findet  sich  je  ein  lappenformiger  Anhang,  der  vielleicht  als 
Haftorgan  dient.  Der  Leib  ist  mit  Eiern,  Embryonen  und  Jungen 
angefüllt. 

H.  £.  Quilter:  Note  on  a  parasitic  mite  of  Testacella 
Bcutulum;  Joum.  of  Conchologj,  V,  S.  3U. 

S.  A.  Poppe  schreibt  über  parasitische  Milben;  Abhandl. 
naturw,  Verein  Bremen  X  S.  205 — 240  Taf.  II.  Der  Verfasser  stellt 
ein  systematisches  Verzeichniss  deijenigen  Vögel  auf,  auf  denen 
Analgesinen  gefunden  sind  und  erwähnt  dann  seine  Funde  von 
Listropboren  auf  Nagethieren.  Myocoptes  mascuünus  fand  er  bei 
Vegesack  fast  auf  jedem  Exemplar  der  Hausmaus;  Listrophorua 
Leuckarti  auf  Arvicola  amphibius,  L.  Pagenstecheri  auf  einem  aus 
Oldenburg  stammenden  Eicfihömchen;  den  L.  gibbus  dagegen  suchte 
er  vergebens.  Auf  dem  Hamster  fand  er  C'riniscamor  n.  g. ;  s. 
unten.  Von  Cheyletiden  fand  er  Myobia  musculi  auch  auf  Mos 
silvaticus;  M.  chiropteralis  Mch.  auf  Plecotus  auritus;  Syringophilns 
bipectinatus  ausser  auf  Gallus  domesticus  und  Anas  bos^as  auf 
Larus  argentatus;  Picua  viridis;  Hirundo  riparia;  Garrulua  glandarius; 
Parus  caudatus;  Troglodytes  parvulus;  Turdus  pilaris;  Fringilla 
coelebs;  Passer  domesticus,  montanus.  Die  Gattung  Picobia  Halt  ist 
synonym  mit  Syringophilus  und  wenn  auch  älter  als  letztere,  so  doch 
aus  praktischen  Grünaen,  da  sie  nicht  nur  auf  Picus  lebt,  nicht  bei- 
zubehalten. —  Syringophilus  uncinatus  Heller  ist  besser  in  die 
Gattung  Cheyletus  zu  stellen,  da  er  gut  entwickelte  Palpen  hat; 
eine  nahe  verwandte  neue  Art  fand  Poppe  in  den  Spulen  der 
Flügelfedem  von  Stema  hirundo. 

E.  L.  Trouessart  veröffentlicht  in  den  Gompt.  Rend.  CVII, 
S.  753 — 758  eine  Note  sur  les  Acariens  marins  recueillis  par 
M.  Giard  au  laboratoire  maritime  de  Wimereux.  Die  9  er- 
beuteten Arten  vertheilen  sich  auf  die  Familien  der  Gamasidae, 
Bdellidae,  Trombidiadae  und  Halacaridae.  Die  erste  Familie  ist  ver- 
treten durch  einen  Kommensalen  vonBalanus  balanoides,  den  GamasuS 
Giardi.  Von  Bdelliden  fand  sich  Eupalus  mngiäneus,  in  Gesellschaft 
mit  dem  vorigen.  Auch  der  Trombidiade,  Rhyncholophus  rubipe»! 
lebt  auf  dem  Baianus.  Von  Halacariden  wurde  Halacams  ctenopus 
Gosse,  inermis;  Leptognathus  falcatus  ßrady;  Rhombognaikv» 
longirostri«;  Cofidognatkui  glyptoderma;  heptopsalis  longipei 
erbeutet. 
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Phytoptidae.  Da  eich  nach  deu  winterlichen  Ueherschweramongea  Ga)!' 
milben  »a  Terscbiedenen  Weidenarten  iminer  nnr  an  den  von  der  Ueberschwemmung 
▼enchont  gebliebenen  Zweigepitzen  zeigen,  so  ist  darans  ta  folgern,  dasa  die 
tfeberwinterung  der  Gallmilben  an  den  Zweigen  erfolgt;  Westhoff,  JAhreab 
«ooL  Sekt  d.  westf.  Prov.-Ver.  f.  1887—88,  S,  32, 

T.  de  Stefani  macbt  eine  Nota  sopra  nna  galla  di  Pbytoptns  anle 
Vitei  agnna  caatna  bekannt;  I!  Natural.  Siciliano,  VlII,  S  6«— 69. 

Baraoptidae.  E.  L.  Tronessart  et  O.  Nenmann:  Typea  Donveanz 
de  Sarcoptides  epidermicoles  et  psoriques;  Bull.  Sut.  ßtud.  Scient. 
Angers,  1887.  S.  191  —  150,  3  Taff.  (Habe  ich  nicht  eiDflehen  kennen;  enthält 
nach  ZooL  Anz.  3  n.  A.  und   die  n.  0.  lleterupaorus). 

Giov.  Canestrini:  J.  Tiroglifidi  (Tyroglyphidae).  Studio  critico. 
Con  2  tAW.  Padova,  1888,  Fol.  (33  Sa.,  apieg.  d.  tav.).  Estr,  dal  Vol.  HI,  degli 
Stndi  ofFerti  dalla  Univera.  padovana  alla  bolognese  nell'  VIII.  centenario.  — 
Habe  ich  nicht  gesebeo-,  enthält  nach  Zool.  Anz.  die  n.  G.  Aleurobiui,  Hericia , 
Phycobius,  Trickotarsua;  Tgl.  unten. 

CTiniacansoT  (n.  g,  Listrophorin.)  Criceti  (Wiinst«rf  und  Hildesheim, 
anf  Gricetu«  fnimentarins);  Poppe  a.  a.  O.  S.  234,  Taf.  II,  Fig.  1—3. 

Aleurobius  n.  g.  Tyroglyphin. ;  im  USnnchen  2  Sangnfipfe  neben  dem 
After,  nnd  Genitalaangnfipfe  in  beiden  Geschlechtem;  die  Beine  des  eraten  Paarea 
beim  Männeben  Terdickt  nnd  mit  Stacheln  bewehrt,  die  des  4.  tragen  auf  den 
Tarsen  Haftscbeibchen  (dischetti  a  ventosa);  Tarsen  mit  einer  Haftacheibe  und 
einer  wohl  entwickelten  Kralle  endend;  Vulva  nud  Penis  zwischen  den  Epimeren 
des  4.  Paares;  Fnrcfae  iwiachen  Thorax  und  Hinterleib  vorhanden;  die  wandernden 
Nymphen  sind  bypopial;  für  (Tyr.)  (arinae  de  Geer,  S.  1193; 

Hericia  n,  g.  Tyroglyphin,;  Snugnäpfe  in  beiden  Gescbleehtem  fehlend, 
sowohl  neben  dem  After  wie  neben-  der  Gescblecbtsüffnung ;  Tarsen  mit  einer 
mdimentttren  Haftscheibe  und  einer  wohl  ausgebildeten  Kralle;  die  Epimeren 
des  a.  Paares  sind  beim  Weibchen  von  einander  entfernt  und  stossen  beim 
Männchen  mit  ihrem  vorderen  Ende  au  die  des  ersten  Paarea;  Vulva  zwiscbei; 
den  Epimeren  des  2.,  Penis  zwischen  denen  des  4,  Paares;  Gexcblecbtadimor- 
phiamna  in  der  Entwickelung  der  Beine;  Beine  mit  Stacheln  bewehrt;  Haut 
von  Domen  und  kurzen  kegelförmigen  Hilckem  rauh ;  Furche  zwischen  Thorax 
nnd  Hinterleib  fehlt;  wandernde  Nymphen  nicht  bekannt;  für  (Glyciph.)  heriuua 
Hob..  8.  1191; 

Phycobius  n.  g,  Tyroglyphin,;  Afteraaugnäpfe  in  beiden  Geschleohtem 
fehlend;  GenitalsaugnSpfe  vorhanden;  Taraen  mit  wohl  entwickelter  Haft^cheibe 
und  Kralle  endend;  Epimeren  des  3,  Paares  mit  denen  des  1.  verbunden;  Beine 
in  beiden  Oeschiechtem  lang  und  dünn,  ohne  Geschlechtsunterschied :  Vulva, 
Penis,  Thorako-Abdomiaalfurcbe  nnd  Nymphe  wie  bei  Hericia;  für  (Glycipb.) 
anonymna  HatL,  S,  1191; 

Trichotarsus  n.  g.  Tyroglyphin.;  Aftersaugnüpfe  in  beiden  Geschlechtem 
fehlend;  Gescblechtssaugnäpfe  nur  beim  Weibchen  vorhanden;  Taraen  mit  einer 
Haftsdieibe  nnd  schwachen  Eralle  endend;  die  Epimeren  des  2.  Paarea  in  beideu 
Geschlechtem  von  einander  getrennt;  Vulva  innerhalb  der  Epimeren  des  1,  Paares, 
kein  Gegchlccbtadimorphismus  in  der  Entwicketnng  der  Beine;  Furche  zwischen 
Thorax  und  Hinterleib  febleud;  die  wandernden  Nymphen  sind  trichodaktyloid. 
Heb. t NiutgHcii.  Jihig.  iBse  Bd-H.  H,e,  C 
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für  (Trichod.)  Xjlocopae  Donn.  und  Oemiae  Duf.,  S.  1192;  O.  Caaeatrini, 
ProBpetto  dell'  Äcarofauua  Italiaua. 

Glycypbogiis  Can««ln'nii  (Padna)-,  (6.  Armanelli,  Acari  del  fieno  dell» 
provineia  di  Fadova,  Cefblü,  18ST,  S.  7  nnd)  G.  CaneBtrini,  Frospetto  etc., 
S.  1226,  Tat.  36,  Fig.  1,  intermedia  (ibid.);  derselbe,  ebenda  S.  1222.  TaT.  23 
Fig.  2  (and  I  Tiroglifidi,  Stnd.  crit.  S.  20). 

TKOglypbns  agüis  (Padna.  in  modernden  Yegetabilien);  Q.  Canestrini. 
(I  Tirogliädi.  Stnd.  crit..  S.  30,  Tav.  I,  Fig.  11—13,  and)  Prospetto  etc.,  S.  1244. 
TaT.  30.  Fig,  2. 

Trombidindae.  Caeculisona(n.g.Rh3ne\iQ\ofh'm.)UUiavulatvm{Ba&jto3 
Aires;  Asnncion);  A.  Berleae,  Ball. Soc.Entom.Ital,  18B8,  S.  186, Tab. VI.Fig.l. 

Paeudocheylut  (n.  g.  Chejletin.?;  soll  nach  der  angegebenen  El^inologie 
Pseadochilns  heiBBcn)  6i«eaJatw«  (Rio-Apa,  Hatto^oBso);  A.  Berlese.  Bnll.  Soc 
EntoDi.  Ital.,  1888,  S.  189,  Tab.  VII,  ^.  3. 

CheyletUH  Noeneri  (in  den  Spulen  der  Flttgelfedem  von  Stema  birando); 
Poppe  ft.  a.  0.  S.  239.  Taf.  n,  Pig,  4.  5. 

Geckobia  cbUmga  (anf  ScolepomB  spinosnB;  bemerkenawerth  dnrcb  die  ober 
der  Baeis  des  Rostmms  eatspriagenden,  am  Grande  vereiaigten,  am  Bnde  ia  je 
eine  ges&hnte  Zange  anslanfenden  Anhangaoi^De):  Dngia,  Bnll.  Soc.  Zool- 
France.  1888,  S.  14— 19  mit  Abbild,  (nach  Americ.  Naturalist.  1888,  S.360f.) 

RhynchoIophuB  ßipet  (Uatto- grosso,  Bras.)  S.  181.  Tab.  VII,  Fig.  2,  mpectw 
(Bras.;  Paregnay;  Argentin.)  S.  182,  Fig.  1,  gloriotua  (Paragna;)  Tab.V,  Fig.  1, 
pedestria  (Buenos  Aires]  Tab,  VIII.  Fig.  1.  S.  183,  aüvetoetu  (Bras. ;  Farag. ;  Ar- 
geut.)S.184,Tab.Vl.  Fig.S;  Ä.  Berlese,  BuU.  Soc. Entom.  Ital.,  1888.rii6«p«».' 
(Kanal;  nicbt  bescbrieben);  £.  L.  Troaessart,  Oompt.  Real,  CVU,  S.  764; 
vgl.  oben  S.  82. 

Seims  (taums  Kram.  var.  bigon  Tab.  VII.  Fig.  4),  eurtipalpi*  (Buenos  Aires) 
Fig.  5;  A.  Berlese,  Bnll.  Soc.  Eatom.  Ital'.,  1888,  S,  188. 

Smsridia  depOala  (Matto-groaao);  A,  Berlese.  Bnll.  Soc.  Ent.  Ital.,  1888, 
S.  185.  Tab.  VT,  Fig.  4. 

Trombella  nothroides  (Matt^-gronso)  Bras.);  A.  Berlese,  Bull.  Soc.  Entom. 
Ital.,  1888,  S.  180,  Tab.  VI,  Fig.  2,  VQ.  Fig.  6,  7. 

Trombidiuin  (gymnopterum  L.  var.  brmitarsum) ,  jxrUgentm  (Paragna;). 
S.  177,  Tab.  V.  Fig.  3),  nuMJMfum  (Brasilien)  S.  178,  Fig.  2,  coardatum  (Buenos 
Aires;  Rio  Apa)  Fig.  6,  ophthtdmicum  (Rio  Apa)  Fig,  4,  S.  179;  A,  Berlese, 
Bali.  Soc  Ent.  Ital.,  1888,  atnericanum;  G.  Canestrini,  Atti  Soc,  veneto-trenL 
di  Sei.  natnr.,  XI. 

OribaÜdae.  Von  A.  D.  Uichaers  „British  Oribatidae"  ist  Vol.  IL 
erschienen;  London.  1888,  Ray  Society.  —  Der  Band  ist  mir  noch  nicht  sd- 
gekommen;  eine  Besprechung  desselben  s.  Ana.  a.  Hag.  N.  U.  (6),  H,  S.  116. 

Podapoliptt*  (n.  g.  Tarsonemin.)  recmuiitus  (Italien,  unter  den  Flügel- 
decken von  Acia  spinosa);  O.  Rovelli  &  B.  Grassi,  Bnll.  Soc  Entom.,  ItaL 
1888,  S.  B9— 63,  Tav.XV;  Tgl.  oben  S.  31. 

Belba  concolor  K.  var.  vaata  (Uatto-grosso);  A.  Berlese,  Bnll.  Soc.  Enlom. 
Ital.,  1888.  S.  218. 

Damaens  omoHstimut  (Matte- grosso) ;  A.  Berlese,  Bull.  Stic  Entom.  ItaL, 
1888.  8.217.  Tab.  XIII,  Fig.l. 
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Erenaeiu  eonnulatu« (Hatto-grosra);  A.  Berleae,  BuU.  Soc.  EnlAm.,  ItaL, 
1888,  S.  aiT.  Tab.  Xni;  Fig.  2. 

Hoplophora  oarioloea  (Uatto-grosgo);  A.  Berleee,  Bull.  Soc.  GotoiiL,  Ital.. 
leas.  S.  318.  Tab.  XIH.  Fig.  6. 

Neoliodes  tbelepioctaa  Btrm.  var.  poretUus  (Rio-Apa);  A.  Berlese,  Bull. 
Soc  Entom.  Ital.,  1888,  S.  SIT. 

Kothrtu  fiagdkaua  <Rio-Apa);  A.  Berleae.  Ball,  Soc.  Entom.  Ital.,  1886, 
&916,  Tab.Xni.  Pig.4. 

Oribatea  jwIpptoldM.'IHatto-groBBo.  Bio-Apa);  Ä.  Berleae,  Bull.  Soc  Entom. 
It»L,  1888,  S.  ai6,  Tab.  TTH.  Fig.  3. 

Bdellldae.  Eopalos  langvineut  (Kanal,  auf  Baianns  balanoldes);  E.  ti. 
Troneesart,  Compt.  Rend.,  GVU,  S.  763;  vgl.  oben  S.  39. 

GomMtdu.  W.  Winkler:  Anatomie  der  Oamaaiden;  Arb.  Zool. 
Instit  d.  Univers.  Wien,  VH.  S.  817— 8M,  8  Tafl.  —  Habe  ich  noch  nicht  er- 
kalten. 

Diflogynium  (u.  g.;  nach  A.  Berleae,  Bnll.  Soc.  Entom.  Ital.,  1888, 
S.199  Bynonjm  mit  Celaenopals it«rl.)  acumtnatMin  (Amerika);  Q.  Caneatrini, 
And  Soc.  veneto-treuljua  di  Sei.  natnr.,  Fadora,  XL  S.  101. 

Eutercon  (n.  g.  inter  Celaenopsim  et  Kegistannm)  Baiami  (Rio-Apa); 
A.  Berleae,  BolL  Soc.  Entom.  Ital.,  1888,  S.  203,  Tab.  IX,  Fig.  2. 

Heterotercon  (n.  g.  AntennophoriD.)  dtgentratus  (Uatto-grosiio) ;  A.  Ber- 
leae, BaU.  Soc.  Entom,  ItaL,  1888,  S.  207.  Tab.  XI,  Fig.  1. 

Podolaelapi  {n.  g.)  amfiitlacraltt  (Hatto-groiso);  A.  Berleae,  Bnll.  Soc. 
Entom.  Ital.,  1888,  S.  208,  Tab.  IX.  Fig.  8. 

ÜTopodtUa  (n.  g.  Uropodin.)  laätniOa  (Uatto-groMo;  Rio-Apa);  A.  Ber- 
leae, BnU.  Soc  Entom.  ItaL,  1888,  S.  214,  Tab.  XII,  Fig.  6;  XUI,  Fig.  10. 

AntennopboniB  captOearrün!  (Hatto- grosso)  S.  20ft,  Tab.  XI,  Fig.  2,  vidwu 
(Rio-Apa)  8.  S06,  Fig.  8-,  A.  Berleae,  Bali.  Soc.  Entom.  ItaL.  1888. 

CelaenofruneotalHatto-groaso);  A.  Berleae.  BnU.  Soc.  Entom.  Ital.,  18B8, 
8.  21fl,  Tab.  XI,  Fig.  4. 

Celaencpais  cmOa  (Asnncion)  S.  199,  Tab.  X,  Fig.  1,  smömcüm  (Baenos-Airea) 
aaOO,  Fig.  8,  Junwlota  (Südamerika)  Fig.  9,  S.  201,  ambigua  (Rio-Apa)  8.  SOS, 
Taf.XI,  Fig.  5;  A.  Berleae,  BnlL  Soc.  Entom.  Ital.,  188a 

Diacopoma  modtata  (Rio-Apa);  A.  Berleae,  Bnll.  Soc.  Entom.  ItaL,  1888, 
S.  213,  Tab,  XII,  Fig.  6. 

Oamaana  abemm»  (Hatte -groeso);  A.  Berlese,  BalL  Soc.  Entom.  Ital., 
1888,  S.  194,  Tab-Yin,  Fig.  6,  forti»  (Amerika);  Q.  Canestrini,  Atti  Soc 
veneto-bent.  di  ScL  natar.  etc.,  XI,  Giatdi  (Kanal;  Eommensale  von  Baianas 
balanoidea;  nicht  beschrieben);  E.  L.  Troneasart.  Compt.  Rend.,  CVII,  S.  75S; 
Tgl.  oben  S.  32. 

Holoataapis  (ma^natus  Hsm.  var.  anurieanm),  cordiger  (Faragaay)  S.  195, 
Tab.  Vm.  Fig.  4;  A.  Berleae,  BalL  Soc.  Entom.  ItaL,  1888. 

Hypoatpiii  coUoptratut  (Bnenoa- Aires);  A.  Berleae,  Bali.  Soc.  Entom.  ItaL, 
1888,  S.198,  Tab.  IX,  Fig.  6,  Ci#«(ic  (Amerika);  O.  Canestrini;  Atti  Soc 
veneto-trentin.  di  Sei.  natar.  etc.,  XI  (nach  dem  Referat  im  BolL  Soc.  Entom. 
Ital.,  1888,  S.  235,  ein  jooger  Laelapa). 

0* 
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Laelaps  glabrtaus  (Rio-Apft);  A.  Berlese,  Bull.  Soc  Eotom.  Ital,  1888, 
S.  198,  Tab  IX,  Fig.  4. 

L[e]iognathn8  bursa  (Bnenos-Aires ;  anf  HUbnem);  Ä.  Berlese.  Bnll.  Soc. 
Entom.  Ital.,  1888,  S.  ÜOS,  Tab.  IX,  Fig.  6. 

Hegistanna  armiger  (Rio-Apa);  A.  Berlese,  Bull.  Soc.  Entom.  Ital.,  1888, 
S.  204,  Tab.  DC,  Fig.  1. 

Pacbylaelaps  hla]eros  (Uatto- grosso)  S.  196,  Tab.  Ym,  Fig.  2,  oMetieus 
(Aaancion)  8.  197,  Fig.  3;  A.  Beriefe,  Bull.  Soc.  Entom.  Ital.  1888. 

Uropoda  fesliva  (Rio-Apa)  Tab.  XII,  Fig.  7,  longiseta  (ibid.)  ?ig.  4,  S.  209, 
hypopoides!  (ibid.)  Fig.  9,  jmstUa  (ibid.)  Ftg,  8,  8.  210,  dünata  {Matto  -  grosso), 
Wpi'na  (Rio-Apa),  Fig.  1,  S.Sil,  eri'&raria  (AsoDcian)  Fig.  8,  S.2I2;  A.  Beriefe. 
Bull.  Soc.  Entom.  Ital..  1888,  davitnlis,  MpiVi« (Amerika);  G.  Caneatrini,  Atti 
Soc.  veneto-treutin.  di  Sei.  natnr.,  XI, 

Ixodidae.  Ambljornma  mmplanatum  (Rio-Apa)  S.  191,  Tab.  Xm,  Fig.  7, 
awrwiiiwM  (Rio-Apa)  Fig.  9,  seulptum  (Matto-grosso)  Fig.  8,  S  192;  A.  Berlese, 
Bull  Soc.  Entom.  Ital.,  1888. 

Haemaphysalis  mieropla  (Amerika);  Q.  Cacestrini,  Atti  Soc  veneto- 
trentioB  di  Sei.  natnr.,  XI. 

Ixodes  (Gonixodes  sobg.  aov.)  roäralii;  A.  Dng^s,  Bull.  Soc.  ZooL 
France,  Xm.  3. 129—132,  mit  Abbild. 

Hydraclmidae.  H.  Lohmann  behandelt  die  Unterfamilie 
der  Halacaridae  Mvrr.  und  die  Meeresmilben  der  Ostsee; 
Inaugural-Dissertat.  Kiel,  S.  1 — 140,  Taf.  I — III.  Nach  einer  histo- 
rischen Einleitung,  welche  die  schwankenden  und  z.  Th.  der  Be- 
gründung entbehrenden  Ansiebten  der  Autoren  aufdeckt,  geht  der 
Verfasser  dazu  über,  die  morphologischen  und  anatomischen  Ver- 
hältnisse zu  schildern.  Am  Integument  ist  der  Besitz  von  Panzer- 
platten hervorzuheben,  deren  auf  dem  Rücken  konstant  4  vorkommen: 
in  der  Mittellinie  liegen  der  vordere  und  hintere  Dorsalschild,  an 
den  Seiten,  zwischen  2.  und  3.  Eeinpaare  je  eine  Okularplatte,  welche 
die  Doppelaugen  trägt.     Die  Bauchseite  enthält  zunächst  die  Hüft- 

Slatten,  welche  meist  auf  die  Rückenseite  übergreifen;  femer,  hinter 
en  Hüftplatten  des  4.  Paares  gelegen,  die  Genital-  und  die  Analplatte ; 
bei  stark  gepanzerten  Formen  verschmelzen  beide  zur  Genito- Anal- 
platte. Grössere  Hautporen  sind  sehr  spärlich  vorhanden;  eine  Spalte 
an  der  Bauchseite  hinter  der  Hüfte  des  ersten  Beinpaares  wird  von 
Lohmann  als  rudimentäre  Bildung  aufgefasst  und  der  ,-,Urtrachee" 
Henking's,  „atigmate"  Megnin's  homologisiert ;  nach  der  Beschreibung 
und  Abbildung  wäre  auch  ein  Vergleich  mit  den  spaltförmigen  Haut- 
sinnesorganen der  Arachniden  gerechtfertigt.  —  Die  Beine  sind  an 
den  Seiten  des  Körpers,  zwischen  Rücken  und  Bauchfläche  eingelenkt, 
und  zwar  so,  dass  2  Paar  nach  vom,  2  nach  hinten  gerichtet  sind; 
sie  eignen  sich  nicht  zu  Schwimmbewegungen,  desto  besser  aber  zum 
Klettern.  Sie  sind  sechsgliederig  und  tragen  am  Ende  2  gewöhnHch 
sichelförmig  gekrümmte  Krallen,  welche  den  Seiten  eines  fünfseitigen 
Mittelstücka  eingelenkt  sind.  Die  Beborstung  der  Beine  ist  eine  ver- 
schiedenartige, aber  eigentliche  Schwimmborsten  fehlen. 
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An  dem  Capitulum  ist  ein  kugeliger  Basaltheil  deutlich  von  den 
Tastern  und  dem  Schnabel  zu  unterscheiden.  Auf  der  hinteren  Hälfte 
der  dorsalen  Decke  des  Gapitulums  verlaufen  die  Ausfiihrungsgänge 
der  Speicheldrüsen,    Die  Mandibeln  sind  2-,  die  Taster  4-glieaerig. 

Eine  ausführliche  Darstellung  des  inneren  Baues  ist  einem  2.  Theil 
der  Arbeit  vorbehalten;  aus  den  hier  gemachten  Angaben  hebe  ich 
nur  den  völligen  Mangel  der  Tracheen  hervor. 

Nach  allen  Merkmalen  gehören  die  Halacariden  zu  den  Prostig- 
mata  Kramer's  und  zwar  in  die  Nähe  der  Hjdrachniden,  aber  als 
selbständige  Unterfamilie.  Durch  die  Panzerung,  die  laterale  Ein- 
lenkung  der  Beine,  die  Tracheenlosigkeit  und  ein  vorderes,  medianes 
unpaares  Auge  (neben  den  seitUchen  Augenpaaren)  unterscheiden  Sie 
sich  leicht  von  den  übrigen.  Die  26  Arten  sind  auf  4  Gattungen  zu 
vertheilen,  von  denen  Aletes  ausser  den  neuen  auch  die  fälschlich  zu 
Pachygnathus  Du^.  gestellten  Arten  umfasst.  Diese  4  Gattungen  sind 
in  folgender  Weise  auseinanderzuhalten. 

A.  Masillartaater  seitlich  am  Capitulum  eingelenkt;  die  Speichel- 
kanäle weit  von  einander  getrennt  auf  dem  breiten  Epistom. 

I.  Maxilllartaster  kurz,  dem  Capitulum  eng  anliegend,  zwischen 
dem  6.  Beinglied  und  dem  Krallenmittelstück  ein  stabformiges  Glied 
eingeschoben  ....  Aleles  n.  g.  (Alctes-Gruppe), 

II.  MaxUlartaster  lang,  frei  beweglich  am  Capitulum  eingelenkt; 
das  Krallenmittelstück  ist  unmittelbar  dem  6.  Ghed  angefügt  (Hala- 
caru9- Gruppe). 

1,  3.  Tasterglied  mehrmals  kürzer  als  das  Endglied,  welches  an 
der  dicken  Basis  sich  stark  und  plötzhch  verschmiert  und  auf  ihr 
drei  divei^rende  lange  Borsten  trägt .  .  .  Halacarus  Ilodge. 

2.  3.  Tastei^lied  nur  wenig  kürzer  als  das  Endglied,  welches  aus 
breiter  Basis  sich  ganz  allmählich  spindelförmig  zuspitzt  und  wenige 
kurze  Borsten  trägt  ....  Agaue  n.  g. 

B.  Maxillartaster  dorsal  neben  der  Medianlinie  eingelenkt,  mit 
dem  pfriemenförmigen,  langen  Schnabel  eine  Scheere  bildend,  deren 
beweglicher  Arm  in  vertikaler  Richtung  bewegt  wird;  bereits  die 
2.  Glieder  der  ganzen  Länge  nach  einander  berührend.  Epistom 
durch  die  Maxillarladen  verdrängt;  Speichelkanäle  fehlen  .  .  .  Lepto- 
gnathus  liodqe  (Leptognathus-Gruppe). 

Zu  den  bekannten  16  Arten  iand  nun  Lohmann  in  der  Ostsee 
10  neue  auf,  die  auf  den  folgenden  Seiten  der  Abhandlung  sehr 
genau  beschrieben  sind;  es  sind  dies  Aletes  pascens  S.  54  Taf.  IL 
Fig.  64,  69,  srtoiws  S.  58  Fig.  79,  80;  Halacarus  hL^rayi  S.  70 
Fig.  83,  86,  F/oridearum  S.  72  Taf.  III  Fig.  111,  115  halticm  S.  73 
Fig.  108,  120,  gfriatiis  S.  74  Fig.  117,  »pwifer  S.  75  Fig.  101,  102, 
Fabricü  S.  79  Taf.  II  Fig.  81,  8^,  loricatm  S.  81 ;  Leptognathus maiimts 
S.  88  Taf.  III  Fig.  121,  122;  die  Gattung  Agave  ist  auf  Hai.  parvus 
Ckibon  gegründet. 

Die  Arten  der  Ostsee  leben  vorzugsweise  in  der  Region  der 
Flbrideen,  zwischen  denen  sie  oft  in  grosser  Menge  umherkriechen; 
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auch  benutzen  sie  Idotheen  als  Transportmittel.  Gegen  Kälte  sind 
sie  sehr  wenig  empfindlich;  Eintrocknen  oder  kurzer  Aufenthalt  im 
süssen  Wasser  tödtet  sie  dagegen. 

Copidognaihus  (n.  g.)  glyptoderma;  nur  angedeutet  von  E. 
L  Trouessart  a.  a.  0.  S.  754f.; 

Leptopsalig  (n.  g.^  tongipe»;  ebenso,  S.  755; 

Rhombognaihui(ü..%.)  longirottrü;  ebenso  S.  754;  vergl.  oben 
S.  32. 

K.  HonieE  beschreibt  in  einer  Note  sar  nne  HydrachnJde  marine 
Nautaraehna  (Uperrimum!  n.  g.,  n.  tp.;  Reme  biologiqne  dn  Nord  de  U  France, 
I,  S.  64 — 68  mit  3  Holssebn.  Die  Oattang  wird  mit  Fontaracbna  verglicben,  von 
der  sie  aich  durch  den  regelmässig  knrz  elliptischen  EHrpernrnriss,  sowie  femer 
dadorch  nnt«rscheidet,  dasa  die  HUftplatten  nnr  das  vordere  Drittel  der  Körper- 
nntereeite  einnehmen  und  dass  die  nngefKhr  Jn  der  Banchmitte  gelegene  Oe- 
schlechtsSfFnnng  von  3  Platten  ntngeben  iat,  die  mit  den  bekannten  EaftnSpfen 
besetzt  sind.  Von  der  Art  wnrde  nnr  ein  weibliches,  noch  nicht  gans  ent- 
wickeltes Exemplar  gefangen,  in  dessen  Beachreibnng  der  Verfasser  vielfach  eine 
eigene  Nomenklatur  anwendet  So  spricht  er  von  fünfgliedrigen,  mit  einer 
Scheere  endenden  Lippentaatem  und  von  einem  Handibeltaster.  An  der 
Basis  der  Mandibeln  befinden  eich  2  Stigmenplatten;  oh  Tracheen  vorbanden 
sind,  konnte  nicht  entschieden  werden.  Auf  jeder  Seite  ist  ein  Auge  vor- 
handen. Das  Exemplar  wnrde  bei  Ga;enx-snr-Her  (Somine)  mit  dem  feinen 
Netz  gefangen. 

In  seinen  Beiträgen  znr  Eenntniss  der  Fauna  des  Süssen  nnd 
Salzigen  Sees  bei  Halle  a.  S.  in  Zeitachr.  f.  wissensch.  Zool,  46,  fUbrt 
Zacharias  auf  S.  237— 2S9  8  Hydrachniden  anf. 

Derselbe  z&hlt  die  von  ihm  in  einigen  Seen  in  der  Umgebung  Frank- 
fnrt's  a.  O.  gefundenen  Arten  anf;  Hnth'a  monatl.  Hitth.  a.  d.  Gesanuntgebiete 
der  Natorw.,  VI,  8. 180. 

Oadean  de  Eerville  ESblt  12  Arten  anf,  die  er  in  2  Teichen  des  Enre 
gesammelt  hat;  Bnll.  Soc.Entom.  France,  1888,  S.  CXXVL 

R.  T.  Schanh,  Ceber  die  Anatomie  von  Ejdrodroma  C.  L.  EoiA, 
ein  Beitrag  zur  Eenntniss  der  Hjdrachniden;  Sitzber.  kais.  Akad.  Wissensch. 
Wien,  97.  Bd.,  1.  Äbth.,  S.  9S— Ißl,  6  Taff.  —  Ist  mir  noch  nicht  zngekommen. 

Eine  neue  Hjdrachnide  ans  schwach  salzhaltigem  Wasser  ist 
Neeaea  ujieata,  die  sich  in  einem  Graben  in  Obemenland  nnd  in  der  Hitte  des 
sog.  Säss-Sees  bei  Hsnnsfeld  fand;  Eoenike,  Abhandl.  Natnrw.  Verein  Bremen 
X.  S.  27S— 298,  Taf.  I£L  Die  Art  ist  sehr  genau  beschrieben  und  einselne 
Theile  sind  znr  Erläntemng  abgebildet.  Die  Tracheen  haben  ihre  Stigmen  anf 
der  Vorderseite  der  Oberkiefer  nnd  ihr  Hanptatamm  steckt  in  einem  Chitin- 
sacke, der  mit  dem  der  anderen  Seite  durch  eben  Gang  kommuniziert;  nach  dem 
Vorgänge  Michaers,  der  dieselbe  Bildung  bei  Notbraa  tbeleproctns  aofAuid, 
nennt  Könike  diesen  Sack  Luftsack;  die  weitere  Verzweigung  der  Tracheen' 
hanptsULmme,  die  in  diesem  Sacke  anscheinend  blind  enden,  konnte  nicht  er- 
mittelt werden. 

Landois  fand  9  Stttck  der  9  mm.  langen  Larven  von  Hydracbna  cmenta 
unter  den  Flügeln  eines  Dyticns  marginalis;  Jahresber.  zool.  Sekt  westf.  Frov.- 
Ver.  1887—88,  S.  38. 
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AirlienDnis  affima  (Eansch-See  bei  Dentsch-Eylan);  KSuike,  Schrift«ii 
d.  Natarforech.  GeseUsch.  DuBig,  N.  F.  VIL  Bd.,  1.  Heft,  8.  1—4.  Taf.  L 

EjlaiB  exteodeuB  MM.  rar.  protendetu  (Buenos  Aires);  Ä.  Berleae,  BnlL 
8«c  Entom.  Ital.,  1888,  S.  SIS. 

Hydncbna  gloiwaa  deGeer.  tbt,  mt  Jtnria  (Sttdamerila) ;  A.  Her  lese,  Boll. 
80c  Entom.  Ital.,  1888,  S.  S19. 

Tardigrada. 

Plate  bringt  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Tardi- 
graden,  die  sich  auf  die  Anatomie,  Biologie  und  Systematik  dieser 
Thierchen  beziehen;  Zool.  Jahrb.,  Abth.  f.  Anatomie  und  Ontog.,  III, 
S.  487  —  550,  Taf.  XX— XXII.  Aus  den  Ausführungen  Plate's  hebe 
ich  folgende  Angaben  hervor:  Das  Nervensystem  besteht  aus  Ge- 
hirn, Unterschlundganglion  und  4  Bauchganglien.  Gebim  und 
UnterschlundgangUon  haben  ziemlich  dieselbe  Gestalt;  aber  ersteres 
besitzt  einen  mittleren  und  je  2  seitliche  Anhangslappen,  von  denen 
namentlich  der  äussere  stark  entwickelt  ist.  Letzterer  steht  durch 
einen  Faden  mit  dem  ersten  Bauchganglion  in  Verbindung  und 
enthält  das  Augenpigment,  wenn  solches  vorhanden  ist.  Die  En- 
digung der  Nerven  an  den  Muskeln  geschieht  mittels  einer  zackigen 
Platte,  die  dem  körnigen  „Doyere'schen"  Hügel  aufgelagert  ist;  die 
körnige  Masse  gehört  zum  Muskel,  nicht  zum  Nerv.  —  Der  Ver- 
dauungsapparat besteht  aus  Mundhöhle,  Mundröhre,  zwei  Stosszähnen, 
Schlundkopf,  Oesophagus,  Magen-  und  Enddarm,  und  alle  diese  Theile 
liegen  in  gerader  Linie  hinter  einander.  Der  Schlundkopf  dient  als 
Saugmagen.  Der  Enddarm  wird  durch  Aufnahme  zweier  Malpighi'scher 
GeiUsse  und  der  Geschlechtsoi^ane  zur  Kloake.  In  der  Leibes- 
äüssigkeit  befinden  sich  bei  den  meisten  Arten  die  grossen  Blut- 
körper, die  wahrscheinlich  zur  Aufspeicherung  der  Assimilations- 
produkte  dienen.  Besondere  Cirkulations-  und  Athemorgane  fehlen. 
—  Während  die  Bärthierchen  bisher  für  Zwitter  galten,  sind  dieselben 
nach  Plate  getrennten  Geschlechts,  die  Männchen  aber  weit  seltener 
als  die  Weibchen,  Die  Geschlechtsdrüse  hat  in  beiden  Geschlechtem 
eine  übereinstimmende  Lage  und  Gestalt.  Die  Spermatozoen  haben 
einen  langen  und  einen  kurzen  Faden.  An  derselben  Stelle  mit 
der  Geschlechtsdrüse  mündet  die  dorsal  von  dem  Darm  gelegene 
mndliche  Anhangsdrüse  in  den  Enddarm;  auch  diese  ist  in  beiden 
Geschlechtem  gleich.  Ihre  Bedeutung  ist  noch  nicht  ermittelt; 
ebenso  wenig  ist  die  Begattut^  beobachtet. 

Die  systematische  Stellung  der  Bärthierchen  ist  nach  dem  Ver- 
fasser bisher  nicht  richtig  aufgefasst  worden.  Was  sie  vor  allen 
Klassen  der  Arthropoden  auszeichnet,  ist  der  Mangel  (einer  äusseren 
Segmentierung  und)  paariger  Sinnes-  und  Mundwerkzeuge  am  Kopf. 
Demnach  müßten  sie  an  die  Spitze  der  Tracheaten,  noch  vor  die 
Onychophoren,  gesetzt  werden,  indem  sie  den  Uebergang  von  den 
GUederwürmem  zu  den  luftathmenden  Arthropoden  am  reinsten  zum 
Ausdruck  bringen. 
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Eine  Uebersicht  der  Gattungen  und  Arten  weist  6  Gattungen, 
2fi  Arten  auf, mit  folgenden  neuen:  Echiniscoide»  subg.  nov.  von  Ecbi- 
niscus,  Beine  mit  7 — i)  Krallen,  für  (Echiniscus)  Sigismundi;  Echiniscus 
flameniomg,  nmseicola,  acu/eatus,  etmilü  S.  530;  (Lydella  Dujardini 
S.  833);  Macrobiotus  mtermedm»  (Marburg)  S.  535,  luberculatu»  (ibid.) 
S.  536;  Doyeria  (n.  g.;  zwei  kleine  Stifte  in  der  Mundröhre;  Mund- 
höhle zu  einem  langen  Rohr  ausgezogen;  Speicheldrüsen  fehlen;  sonst 
Macrobiotus  Hufelandii  ähnlich)  .nmplea  (Marburg)  S.  537;  Diphaacon 
(n.  g.,  ähnlich  Macrob.  Oberhäuseri,  aber  der  kleine  runde  Schlund- 
kopf sitzt  in  der  Mitte  des  Oesophagus)  ehüenenfe  (Ch.)  S.  538. 

Opiliones. 

Henking  theilt  Biologische  Beobachtungen  an  Phalan- 
giden  mit;  Zool.  Jahrb.  III,  Abth.  f.  Sjstemat.,  S.  319—335,  mit 
Holzschnitt.  —  Die  Nahrung  der  Opilionen  besteht  nach  Henking, 
der  hiermit  die  Beobachtungen  Menge's  bestätigt,  in  todten  Thieren 
oder  vegetabilischen  Stoffen;  lebende  Insekten  wurden  von  ihnen  stets 
verschmäht  oder  gar  gemieden.  Im  Freien  wurden  sie  dabei  be- 
troffen, wie  sie  kleine  Flüssigkeitströpfchen  auf  Blättern  aufleckten. 
Einen  Schutz  des  Fichtenwaldes  gegen  Chermes,  den  Keiler  sich  von 
ihnen  verspricht  (s.  dies.  Ber.  f.  1885  S,  83f.)  beweifett  Henking  ganz 
und  gar.  —  Begattung  und  Eiablage  sind  auch  hier  beschrieben. 

Eine  Ueberwintening  erwachsener  Thiere  beobachtete  Henking 
nicht;  es  überwintern  nur  die  Eier,  aus  denen  etwa  ein  halbes  Jabr, 
nachdem  sie  gelegt  sind,  die  Jungen  ausschlüpfen.  Mehrere  der 
Jungen  wurden  bis  zur  vollen  Geschlechtsreife  in  der  Gefangenschaft 
gezüchtet.  Eine  Regeneration  verletzter  Beine  beobachtete  der  Ver- 
fasser nicht.  War  ein  Bein  am  Schenkeltheil  verletzt  oder  abge- 
schnitten, so  wurde  der  Stumpf  im  Hüftgelenk  freiwillig  abgeworfen. 
War  das  Bein  in  der  Reihe  der  Mctatarsalglieder  verkürzt,  so  schien 
die  Wunde  einfach  zu  vernarben.  —  Vgl.  auch  das  Referat  von 
Matzdorff  in  Monatl.  Mitth.  a.  d.  Gesamml^eb.  d.  Naturw.,  6.  Jahrg., 
S.  123  f. 

Ueber  die  embryonale  Entwickelung  der  Geschlechts- 
organe bei  der  Afterspinne,  (Phalangium)  macht  Fanssek 
im  Biolog.  Centralbl.,  VIII,  S.  359  —  363  mit  2  Holzschn.  die  vor- 
läufige Mittheilnng,  dass  die  erste  beobachtete  Anlage  der  Geschlechts- 
organe sich  zu  einer  Zeit,  wo  die  Segmentierung  der  Bauchplatte  beginnt, 
als  ein  Haufen  specifischer  Zellen  am  Ende  des  Hinterleibes  zeigt; 
später  ist  derselbe  vom  Mesoderm  umschlossen,  behält  aber  den 
früheren  Charakter  im  übrigen  bei.  Der  Verfasser  hält  es  für  wahr- 
scheinlich, dass  diese  Keimzellen  unmittelbar  von  den  Dolterzellen 
abstammen. 

Geraeocormobiui  (n.  g.  Gonylept,  Opinhopiitae  Hörens,  affine]  si^ntm 
(Uissiones);  Holmberg,  BoJet.  Acad.  Nacion.  Ciencias  en  Cordobft,  T.  X. 
S.  311-213  mit  Hokschnitt. 

Opitio  jinraguayensis ;  Q.  Caneatrini,  Alti  Soc.  veneto-trentina  di  Sei. 
nainr.,  Padova,  XL 
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PaobfluB  graalipef,  tpinotui;  G.  C&Destrini,  Ätti  Soc.  Teneto- treutin. 
di  Sei.  Datnr.,  Pttdora,  XI. 

Chemetina. 

A.  Croneberg  hat  auf  seine  voijährige  vorläufige  Mittheüung 
(Ber.  S.  34)  die  auRfdhrlichere  Darstellung  folgen  lasscD:  Beitrag 
zur  KenntnisB  des  Baues  der  Pseudoscorpione,  Bull.  Soc 
Imp.  Nat.  Moscou,  1888  No.  3,  S.  416—461,  Taf.  X,  XI,  Xla,  und 
rusaich,  ebenda  S.  494  —  544.  Ich  trage  daraus  folgende  Punkte 
nach.  Die  Oberlippe  und  Unterlippe,  die  zusammen  das  für  die 
Arachniden  charakteristische  Rostrum  bilden,  sieht  Cronebeig 
als  die  Aequivalente  je  zweier  Gliedmassenpaare  an,  und  zwar  die  Ober- 
lippe als  präorales,  dem  1  Antennenpaar  der  Crustaceen,  der  Ober- 
lippe der  Insekten  homologes  Gliedmassenpaar;  die  Oberkiefer  der 
Arachniden  sind  dem  ^ten  Fühlerpaar  der  Krebse  (!),  dem  einzigen  der 
Insekten  homolog.  Die  Unterlippe  ist  den  Oberkiefern  (!)  der  Krebse 
und  Insekten,  die  Unterkiefer  dem  1.  Maxillenpaar  (!)  der  Krebse  und 
Insekten,  das  1.  Beinpaar  dem  2.  Maxillenpaar  der  Krebse  und 
Insekten  (ITnterlippe  der  letzteren)  homolog.  —  Die  Geuitalöffnung 
befindet  sich  zwischen  einer  vorderen  und  hinteren  Genitalplatte;  vor 
der  vorderen  liegt  noch  eine  kleine  dreieckige  Platte,  Letztere  sieht 
Croneberg  als  die  Bauchscbiene  des  ersten  Segments,  und  die  beiden 
Genitalplatten  ab  die  Bauchschienen  des  zweiten  und  dritten  Segments 
an.  Die  beiden  Stigmenpaare  Hegen  auf  der  Grenze  des  3.  und  4. 
und  4.  und  5,  Segments.  Ausser  den  Packeten  einzelliger  Drüsen 
münden  auch  zwei  schlauchförmige  Drüsen  vereint  in  die  Scheide 
aus;  diese  Drüsen  und  ihr  Aequivalent  bei  den  Männchen,  die 
Widderhomähnlich  gekrümmten  Kanäle,  entsprechen  nach  Croncbei^ 
einem  vorderen  Tracheenpaar.  —  Der  Verfasser  erkennt  nur  eine 
geringe  Verwandtschaft  der  Pseudoscorpione  mit  den  echten  Scorpionen, 
dagegen  eine  grössere  mit  den  Opilionen.  Von  diesen  letzteren 
scÜiesst  er  aber  Gibbocellum  aus,  das  von  den  Pseudoscorpionen 
abzuleiten  ist. 

E.  V.  Daday  giebt  eine  Uebersicht  der  Chernetiden  des 
ungarischen  Nationalmuseums  in  Budapest;  Termesz.  FUzet., 
XI,  S.  111  —  136  (ungar.)  und  165  —  192  (deutsch)  Taf,  IX.  —  Der 
Verfasser  fand  auch  auf  dem  inneren,  unbeweglichen  Glied  der 
Mandibetn  aller  Chernetiden  eine  Serrula. 

Chernetidaenonnullaesud-americanaedelin.et  descript; 
....  ab  A.  Balzan;  pugillus  I,  II,  III.  Asuncion  Paraguay,  1887. 
26  Ss.,  23  Taff.  (Habe  ich  nicht  erhalten). 

Garypinua  (n.  g.;  HandibnIaroiD  digitus  mobilis  galea  iDstrnctnB;  cepbalo- 
thoracis  mugo  iDticua  epistomate  nnllo;  omnes  pedes  trochantinis,  artJcnlia 
tsranrom  binis;  cephalotliorax  snlco  transvereali  distinct«,  anteriora  versus  panl- 
latim  aDgnstatoB;  ocnlis  4;  zugleich  Vertreterin  der  Denen  snbr.  Garypininae), 
für  Olpinin  dimidiatnm  L.  Koch  =  semivittatnm  Tömö»v.\  Dada;  a.  a.  0.  S.  179- 

ehernes  cyrnens  Tömötv.  var.  hwnijanata  (Szent-UArton,  Com.  Baranya), 
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S.  171 ,  Taf,  rV,  Fig.  i,  6,  hungarieug  {PanJis,  Com.  Arad)  S.  171,  Fig.  1,  2; 
Dada^r  a.  a,  0. 

Chthoiiiasd'opA^aIniu«(Hehadia);  Dada;  a.  a.  O.  S.  ISl ,  Taf. TV,  Fig.ai,  97. 

Obisinm  Cephalomeum  (C)  8.  166,  Taf.IV,  Fig.  22,  dnmicola  C.  L.  Koch 
var.  nitidum  {Siniiükö)  S.  187 ,  Fig.  24,  macrodoctyfHm  d.  sp.  (Uehadia)  8.  189, 
Fig.S6;  Dada;  a.a.O. 

Fedipalpl. 

Diese  Ordnung  theilt  Thoreil  in  den  Ann.  Mus.  Ciy,  Genov. 
(2)  VI  S.  340  ff.  in  die  Unterordnungen  Amblypygi  mit  Familie 
PhrynoVdae  und  Unterordnung  Uropygi  mit  den  beiden  TribiK 
Oxopoei,  Familie  Theljphonidae,  und  Tartaildes,  Familie 
Schizonoloidae.  Den  Namen  Schizoiiotus  nimmt  Thoreil  statt 
(des  bereits  bei  den  Vögeln  vergebenen)  Nyctalops  Cambr.  an.  Die 
„Micro  thelyphonidac"  Grass.hältTborell  für  eine  eigene  Ordnung, 
die  mit  den  Theljpboniden  nur  den  gegliederten  Schwanzfaden  ge- 
meinsam hat,  und  für  die  der  Name  Falpigradi  in  Vorschlag  ge- 
bracht wird.  —  In  Charon  Papuanus  n.  sp.  fand  der  Verfasser  Ejq- 
brjonen  von  3  ipm  Länge,  wodurch  eine  Angabe  Gerstäcker's, 
dass  die  Phryniden  lebendig  gebärend  seien,  Bestätigung  findet.  Die 
Hüften  des  2.  Paares  bilden  bei  diesen  Embryonen  eine  grosse 
quere  Scheibe,  der  ringsum  die  zerrissenen  TheUe  einer  feinen 
Membran  anhaften,  mit  der  der  Embryo  umhüllt  war. 

Fhrynidae.  Charon  Beeearii  (Amboina)  S.  340,  Papuanu»  (FI;  river; 
Ynle)  3.340,  eubterranew  (Amboina)  S.  34»,  Sarmoakenns  (S.,  Bomeo)  S.  864i 
Tborell  a.a.O. 

Thelyphonidae.  AU  Merkmale,  die  in  erster  Linie  znr  Artiuit«rschei- 
dnng  zn  verwenden  sind,  gibt  Tborell  a.  a.  O.  S.  869  an:  Gestalt  and  Orilsse 
der  Taraenglieder  des  ersten  Fnespaares;  Bewaffnnng  der  Palpen,  Gestalt  nud 
Grösse  des  Tibial-  und  Taraaltheiles  dieser  und  des  beweglichen  Finger«  der- 
selben und  dessen  Sknlptur;  Färbung  des  Schwauzfadena;  Gestalt  des  HiSckem 
der  Blickenaugen ;  Gestalt  nnd  Grtisse  der  Ommatoiden  (so  nennt  Thorell 
die  bellen  aagenKhoIichen  Flecke  an  der  Spitze  des  letzten  Hinterleibs- 
segmentes).  Neben  Tbeljphonns,  in  welcher  Gattung  bisher  alle  lebenden  Arten 
vereinigt  worden,  nntencbeidet  Thorell  2  nene  Gattungen  nach  folgender 
Tabelle; 

A.  Cephalotborax  carinis  cephalicis  carens;  ommatoidae  duae. . .  Bypoctonu*. 

B.  Oep.  carinis  cepbaJicis  praeditus: 

a)  Onunatoidae  daae Tbelyphonns. 

b)  Onuuat.  qnattaor Tetrabalius. 

Type  von  Hypoctonns  ist  H.  formosus  (BtUl),  von  Tetrabalius  T.  seticanda 

(Doksck.);  TOD  letzlerer  Gattnng  wird  aosserdeni  eine  nene  Art,  T.  nttsuius 
fläomeo)  beschrieben,  S.  401,  Die  meisten  der  von  anderen  Autoren  beschriebenen 
Arten  (mfimanns  Luc.,  sepiaris  Bull.,  Hanilnnns  C.  L.  Koch,  piignator  Butt., 
PbUippensia  Buil.)  werden  vorlänflg  bei  Tbelyphonus  belasseu,  da  die  Be- 
scbreiboDgen  nicht  gestatten,  eine  endgültige  Entscheidong  zn  tretfen.  Als  nene 
Arten  werden  beschrieben  Tbel.  Voriae  (Sarawak,  Bomeo)  8.861,  (upeniJw« 
[Java)  S.  382,  Tapuanus  (Ramoi,  Nea-Gninea)  S.  38B. 
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Seorpiones. 

Scorpione  mit  kreisförmigen  Stigmen  sind  nur  die 
neotropischen  Gattungen  Chartas  und  Teuthraustes;  Ray-Lankester 
kam  nur  dnirch  eine  falsche  Determinirung,  die  ihn  in  Chartas  einen 
Brotheas  sehen  liess,  dazu,  der  Gattung  Brotheas  kreisförmige  Stigmen 
zuzuschreiben.    Karach,  Zooi.  Anz,,  1888,  S.  15  f. 

Motaamedes  (n.  g.  inter  Opisthophthalmom  et  Heterometrum  iDtermedinm) 
opinaiu»  (Kaloh&ri);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  Prance  1887.  S.  381. 

B.  J.  Focock  schlägt  als  Ausweg  aus  der  Verwirrung,  die  dadnrcti  ent- 
Btuden  ist,  daas  Thoreil,  Earach  und  Simon  die  OattnngeQ  Scorpio,  Pandinns, 
HeterometniB  nnd  Falamnaeus  in  Terschiedenem  Sinne  anwenden,  vor,  die  Gattung 
Scorpio  (i=  Pondinoa  Thor.)  filr  aAicanus  L.  aniunetunen,  davon  aber  maanis  L. 
nicht  generisch  zu  trennen,  und  Eeterometnis  Kr  spinifer  zu  reserrieren;  es 
würde  danach  Pandinns  mit  Scorpio  und  Palanmaeus  mit  Heterometnu  znsammen- 
fallen  und  eingeben  mfissen.  —  Als  neue  Arten  ans  Afrika  beschreibt  derselbe 
Sc  eavimanus  (Kilimandscharo)  S.  S47,  ecitialit  (Scboa)  S.  24S,  didator  (Fernando 
PoiWeetafrika)  8.261:  On  the  african  specimens  of  the  genas  Scorpio 
(Linn.)  contained  in  the  coUection  of  the  British  Unseum;  Ann.  a.  Uag.  N.  H. 
(6),  U.  8.245-266. 

ButhuB  roudu«  S.  877,  fuivipes  S.  S18,  laevifrotu  8.379  (Kalabari);  Simon, 
Ann.  Soc.  Entom.  France  1867. 

Die  Gattung  Hormnras  TAm-.  ist  nicht  synonym  mit  LiocheJes  Sund., 
da  die  Type  Ton  Liocheles,  L.  Australasiae  Sund.,  eine  andere  Art  ist  als  die 
Type  von  Hormnms,  H.  Australasiae  Fabr.;  Thorell  a.a.O.  8.419. 

H.  Anstralasiae  F.  var.  auapectua  (Binna)  S.  420.  imculplw  (Andai,  Nen- 
Gninea)  S.  422;  Thorell  a.  a.  O- 

Iscbnarus  Tityrut  (Ealahari);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1887. 8.383. 

Isometnis  fiamMmtus  (Ajer  Hancior,  Sumatra]  S.  409;  Thorell  a.a.O. 

Lepreus  lutttdifa-  (Eakbari);  S  imou,  Ann.  Soc.  Entom.  France  1887.  S.  875. 

Palamnaeus  Uophy»a  (Ajer  Hancior,  Sumatra);  Thorell  a.a.O.  S.  416. 

Petroncus  fuTcatui  (Ealabari) ;  S  i  m  o  n ,  Ann.  Soc  Bntom.  France  1687.  S.  380. 

R.  J.  Pocock  bebandelt  the  (4)  gpecies  of  the  genns  Urodacus  in 
the  collection  of  the  British  Museum,  nnd  beschreibt  U.  exeeüen»  (Port  Essington) 
S.  170.  Fig.  2.  armoiiM  (Port  Lincoln)  S,  172,  Fig.  3,  abrvpttu  (Adelaide)  S.  174, 
Fig.  4;  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  Ifi),  II,  8. 169—176,  PI.  Vni. 

Araneae. 

J.  H.  EmertOQ  setzt  seine  Bearbeitung  der  Spinnen  Neu-Englands 
mit  New  England  Spiders  of  the  family  Cinirlonidaefort;  Trans. 
Connecticut  Äcademy  of  arts  and  sciences,  \1I,  S.  443 — 458  PI.  IX— XI. 
Der  Verfasser  nimmt  die  „Ciniflonidae"  prinzipiell  in  dem  Sinne  Black- 
wall's  und  sieht  sie  als  eine  Familie  an,  mit  den  Gattungen  Dirtyna, 
Amaurobius,  Titanoeca,  Uloborus  und  Ilyptiotes;  die  beiden  letzteren 
bilden  die  Unterfamilie  Uloborinae.  Wie  man  sieht,  ist  die  Gattung 
FQistata  nicht  darunter.  Von  Dictyna  sind  9,  Amaurobius  3,  Titan- 
oeca 2  Arten,  Uloborus  und  Hyptiotes  je  eine  Art  beschrieben. 
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van  Hasselt  zählt  auf  (16)  Araneae  exoticae  . .  coli.  .  .  in 
Guyana  HoUandica  {Snrinajn);  Tijdschr.  v.  Entomol.  XXXI 
S.  165-200,  PI.  5,6. 

Die  II.  der  Etudee  sur  loa  Arachnidea  de  TAsie  mcridionale  .  .  . 
von  E.  Simon  behandelt  die  Arachnides  rec.  aux  lies  Ändaman; 
Joura.  of  the  Asiatic  Society  of  Bengal,  Vol.  L\1I,  Part.  II,  S.  282—287. 
Es  sind  neben  einer  Anzahl  junger  Spinnen  aus  verschiedenen  Familien, 
die  eine  nähere  Bestimmung  nicht  gestatten,  7  Arten. 

van  Hasselt  sprach  über  die  Bedeutung  der  einzelnen  Theile 
des  Tasters  der  Spinncmnännchen,  erkannte  der  bei  der  Begattung 
hervortretenden  Blase  die  Hauptrolle  bei  der  Begattung  zu  und  spricht 
noch  einmal  ausdrücklich  aus,  dass  sie  von  dem  sog.  Spiralmuskel 
Menge's,  elastischen  Polster  Lebert's  gebildet  werde;  Tijdschr.  v,  Entom. 
XXXI,  Vcrsl.,  S.  LXXXVI  — LXXXVIII. 

Des  poils  nommcs  auditifs  chez  les  araignces  par  W. 
Wagner;  Bull.  Soc.  Imp.  Nat.  Moscou,  1888  No.  1  S.  119—134  mit 
6  Holzschnitten,  —  Der  Verfasser  beschreibt  zuerst  die  von  ihm 
Taathaare  genannten  Kutikularanhänge,  die  durch  eine  Ausstülpung 
der  innersten  Chitinlage  der  Kutikula  entstehen  sollen.  Diese  Aus- 
stülpung bildet  noch  innerhalb  des  Hauptporus  einen  nach  innen 
gerichteten  Kegel,  „Papille",  und  setzt  sich  dann  in  das  frei  in  die 
Luft  ragende  Haar  fort.  Dieses  hat  eine  verhältnissmässig  dicke 
Wandung,  ist  im  Endtheil  mit  Luft  angefüllt  und  in  Folge  dessen 
durchscheinend;  in  seinen  Grund  ragt  das  Ende  einer  Nervenfaser 
hinein.  —  Unter  den  sog.  „Hörhaaren"  sind  zweierlei  Formen  zu 
unterscheiden,  zu  denen  Wagner  noch  eine  dritte  beschreibt.  Ge- 
meinsam, ist  diesen  allen  der  verwickelte  Bau  des  Hautporus,  in 
dem  sie  stecken.  Auch  hier  soll  nur  die  innerste  (unterste)  Chitin- 
lage der  Kutikula  die  Auskleidung  des  Hautporus  besolden.  Diese 
besteht  zunächst  in  zwei  Bechern,  die  denselben  Boden  haben,  deren 
Oeöhung  aber  das  eine  Mal  nach  aussen,  das  andere  Mal  nach  innen 
gerichtet  ist.  Innerhalb  des  äusseren  Bechers  erhebt  sich  ein  dritter 
kleinerer.  Der  gemeinsame  Boden  dieser  3  Becher  iat  durchbohrt,  und 
in  der  Durchbohrung  steckt  das  Haar,  das  im  Vergleich  zu  den  ge- 
wöhnlichen Tasthaaren  viel  feiner  ist.  Neben  diesen,  wegen  des  Aus- 
sehens ihres  Endtheiles  „rosenkranzförmige"  genannnten  ist  eine  zweite 
Form,  „feine  Tasthaare",  namentlich  dadurch  ausgezeichnet,  dasa  das 
Haar  innerhalb  des  äusseren  Bechers  eine  Verdickung  zeigt.  Eine 
dritte  Form,  wegen  ihrer  kurzen  keulenförmigen  Gestalt  „kürbis- 
förmige"  genannt,  fand.-sich  nur  an  dem  Tarsus  der  Beine  und  Palpen 
einer  ,,Mygale"  von  Neu-Guinea. 

Der  Verfasser  konnte  sich  nicht  durch  das  Experiment  davon 
überzeugen,  dass  diese  Haare  auf  irgend  welche  Töne  reagirten;  er 
hält  sie  sammt  und  sonders  fiir  Organe  des  Gefühls.  Während  aber 
die  gewöhnlichen  Tasthaare  die  gröberen  Berührungen  dem  Thiere 
bemerkbar  machen,  dienen  die  drei  zuletzt  beschriebenen  Formen 
dazu,  Bewegungen  der  Luft,  und  vielleicht  auch  die  Beschaffenheit 
des  Wetters  wahrzunehmen. 
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G.  W.  &  E.  II.  Peckham  theilen  some  obeervations  on  the 
mental  powers  of  Spiders  mit;  Journal  of  moqihology,  I, 
S.  383 — 419.  Da  ich  die  Abhandlung  nicht  im  Original  erhalten 
habe,  so  referire  ich  nach  Americ.  Naturalist,  1888,  S.  654  —  656. 
—  Mit  riechenden  Stoffen  wurden  im  ganzen  2"20  Versuche  an- 
gestellt, 3  Arten  (Argyroepeira  hortorum,  Dolomedes  tenebrosus  und 
Herpyllus  ecclesiasticus)  verriethen  nicht,  dass  sie  durch  den  Geruch 
beeinflusBt  wurden;  in  allen  übrigen  Fällen  zeigten  die  Arten  durch 
ihr  Gebähten,  dass  sie  den  Geruch  wahrnahmen.  Von  tonenden 
Gegenständen  wirkte  am  meisten  eine  Stimmgabel;  wo  der  Gehörsinn 
seinen  Sitz  hat,  liess  sich  nicht  ermitteln;  wahrscheinlich  ist  er  über 
einen  grossen  Theil  der  Haut  verbreitet. 

Interessant  sind  die  Versuche,  um  zu  ermitteln,  wie  lange  das 
Gedächtniss  weiblicher  Spinnen,  die  ihr  Eiersackchen  bewachen, 
reicht.  Eine  48  Stunden  lang  von  ihren  Eiern  getrennt  gewesene 
Clubiona  pallens  BeiUz  nahm  sich  ihrer  sofort  wieder  an,  ein 
Theridium  globosum  erinnerte  sich  derselben  sogar  noch  nach 
51  Stunden,  während  Attiden  und  Thomisiden  im  Allgemeinen  nach 
24  stündiger  Trennung  sich  um  ihre  Eier  nicht  mehr  kümmerten. 

Nach  der  Beobachtung  Peckham's  sind  die  Augen  mancher 
Arten  schärfer,  als  die  bisherigen  Mittheilungen  vermuthen  liessen. 
Die  Attide  Astia  vittata  sieht  auf  10"  deutlich,  wie  aus  dem  Ver- 
balten eines  Pärchens  hervorgeht:  Das  verfolgte  Weibchen  verbarg 
sich,  wenn  das  Männchen  in  dieser  Entfernung  zu  sehen  war,  be- 
wegte sich  dagegen  ohne  Vorsicht,  wenn  das  Männchen  durch  andere 
Gegenstände  verdeckt  war.  Hatte  dieses  seinerseits  das  Weibchen 
aus  den  Augen  verloren,  so  erstieg  es  einen  erhöhten  Punkt,  von 
dem  aus  es  Umschau  hielt;  hatte  es  das  Weibchen  erblickt,  was  oft 
auf  eine  Entfernung  von  10"  geschah,  so  begab  es  sich  geraden 
Wegs  auf  die  Verfolgung.  Auch  das  Vermögen,  die  Farben  zu 
unterscheiden,  scheint  den  Spinnen  nicht  zu  fehlen;  die  meisten 
Arten  suchten  rothes  Licht  auf. 

V.  Wagner  untersuchte  das  Blut  der  Spinnen.  Arch.  Slav. 
Biol,,  IV,  S.  297—  336.  Dasselbe  besteht  aus  einer  farblosen  Flüssig- 
keit, in  der  bei  erwachsenen  Spinnen  riererlei  Zellen  schwimmen. 
Von  diesen  sind  nur  2,  die  amöboiden  und  die  geerbten,  konstant. 
Sie  haben  gewisse  Eigenschaften  in  ihrem  Bau  gemeinsamen,  unter- 
scheiden sich  aber  in  anderen  von  einander,  so  auch  namentlich  in 
der  Art  ihrer  Vermehrung  und  in  ihrer  Herkunft,  indem  die  ersteren 
mesodermal,  die  letzteren  entodennal  sind.  Die  beiden  anderen 
Zellen  sind  nur  vorbereitende  Stadien  der  konstanten  Formen  und 
können  als  das  Resultat  der  Vermehrung  betrachtet  werden.  Die 
Grösse  der  Blutkörperchen  wächst  mit  dem  Alter  des  Thieres.  Bei 
der  erwachsenen  Spinne  ist  das  Verhältniss  der  verschiedenen  Formen 
der  Körperchen  in  den  verschiedenen  Körpertheilen  streng  bestimmt. 
Während  des  Wachsthums  variiert  das  \  erhältniss  konstant  (in  den 
verschiedenen  Stadien)  und  periodisch  (in  Verbindung  mit  der  Häutung). 
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Das  Verhältniss  ist  periodisch  beeinflusst  durch  das  plötzliche  Auf- 
treten der  kugeligen  Formen,  deren  Zahl  nach  der  Häutung  ungeheuer 
zunimmt.  Da  dieae  Kugeln  das  Vermehrungsstadium  in  den  konstanten 
Formen  darstellen,  ao  zeigen  sie  die  Intensität  dieses  Vorganges  zu 
dieser  Zeit  an.  Diese  Intensität  erklärt  sich  bis  zu  einem  gewissen 
Crrad  aus  der  Langsamkeit  der  Zirkulation  während  und  unmittelbar 
nach  der  Häutung.  Da  nur  2  Formen  konstant  sind,  so  müssen  wir 
diesen  die  grässte  Wicht^keit  zusprechen.  Der  Unterschied  in  der 
Reaktion  zwischen  den  amöboiden  und  den  gefUrbten  Zellen  und  die 
Aehnhchkeit  zwischen  den  amöboiden  Zellen  und  den  Leukozyten  der 
höheren  Thiere  gestatten  bis  zu  einem  gewissen  Grade  Ton  Wahr- 
scheinlichkeit, wenn  nicht  Gewiseheit,  die  Rolle  dieser  Beatandtheile 
zu  bestimmen.    (Nach  Joum.  R.  Micr.  Soc.,  1888,  S.  946f.). 

Mc  Cook  gibt  in  den  Proc.  Acad.  Nat.  ScL  PhÜad.,  1888,  S.  172 
bis  176  Notes  on  the  relations  of  structure  and  function  te 
color  changes  in  Spiders.  Dieselben  weisen  einm&l  auf  dielhat- 
sache  hin,  dass,  wänrend  junge  Spinnen  durchweg  hell  gefärbt 
sind,  mit  vorschreitendem  Alter  erst  die  charakteristischen  Zeich- 
nungen sich  mehr  und  mehr  ausbilden;  femer  auf  einige  überein- 
stimmende Fälle  von  Färbung  bei  Arten,  die  in  gleicher  Umgebung 
vorkommen.  Arten,  die  durch  die  Färbung  und  Grösse  sehr  augen- 
fällig sind,  besitzen  Lebensgewohnheiten,  die  sie  schützen. 

Geo,  F.  Atkinson  macht  New  instances  of  protective 
resemblance  in  Spiders  bekannt;  Joum.  Elisha  Mitchell  sdent. 
societ.,  V,  S.  28—30.  und  Americ.  Naturalist,  1888,  S.  545f 

Thomisus  aleatorius  Henlz,  die  auf  Ctras  sehr  gemein  ist, 
hält  sich  mit  den  beiden  hinteren  Fnsspaaren  an  dem  Halme  fest 
und  streckt  die  kräftigen,  langen  vorderen  Fuaspaare  unter  einem 
Winkel  vom  Grashahne  ab,  der  genau  dem  von  den  Aehrchen  gebildeten 
Winkel  gleich  ist.  —  Eine  neue  Cyrtarachne-Art,  dieC.  multilineata 
genannt  ist,  sieht  in  der  Ruhe  dem  Gehäuse  einer  Schnecke  täuschend 
ähnlich,  welche  sehr  häufig  auf  Blättern  lebt.  Die  Eiersäckchen  dieser 
Art  ähneln  den  Gallen,  welche  am  Stamm  gewisser  Pflanzen  nicht 
selten  sind. 

Nach  einer  Beobachtung  v.  Dietfurth's  „schoss"  eine  an  einem 
Faden  herabhängende  Kreuzspinne  eine  grosse  Anzahl  Fäden,  die 
in  der  Luft  umherflatterten.  Von  Zeit  zu  Zeit  tastete  die  Spinne 
mit  ihren  Hinterbeinen,  ob  nicht  ein  Fädchen  sich  festgehäkelt  hätte. 
Bei  einigen  war  dies  der  Fall,  und  nun  benutzte  die  Spinne  diesen 
Weg,  um,  einen  festen  Faden  nachziehend,  den  ersten  Querfaden  an- 
zulegen, worauf  die  Fertigstellung  des  ganzen  Netzes  keine  Schwierig- 
keit mehr  machte.  Landois,  Jahresber.  Zool.  Sekt.  west.  Prov.-Ver. 
f.  1887—88  S.  28. 

In  einer  Note  on  the  tube-inhabiting  spider,  Lycosa 
fatifera  Heniz,  spricht  G.  F.  Atkinson  aus,  dass  die  landläufige 
Meinung,  alle  röhrenhewohnenden  Lycodden  bedienten  sich  ihrer 
Wohnung  als  Schlupfwinkels  nur  bei  der  ungünstigen  JaJireszeit  oder 
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zum   Zwecke    der  Häutung,    nicht   genügend   durch  Beohachtungen 

ferechtfertigt  sei.  Die  Gewohnheit  der  Arten  könne  zudem  durch 
ie  geographische  Breite  beeinfiuast  werden,  insofern  die  nördlichen 
Arten  ihre  Schlupfwinkel  unter  Steinen  haben,  die  Bildlichen  dagegen 
sich  Röhren  graben.  Eine  Art,  die  wie  die  röhrenbewohnenden 
Teraphosiden  sich  ständig  in  ihrer  Rühre  aufhält  und  dieselbe  nie 
oder  äusserst  selten  verlässt,  um  draussen  auf  Beute  auszugehen,  ist 
die  L.  fatifera  HejUz.  Joum.  Elisha  Mitchell  acientif.  aociet.,  V. 
S.  30f. 

Kobert  sprach  in  der  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Dorpat 
über  die  giftigen  Spinnen  Russlands,  Galeodes  araneo'i'des, 
Trochosa  singoriensis  und  Lathrodectus  13guttatus.  Während  die 
Giftigkeit  der  ersteren  neuerdings  wieder  in  Frage  gestellt  ist  und 
die  zweite  Art  nur  in  demselben  geringen  Grade  wie  ihre  mit  Un- 
recht verschrieene  italienische  Verwandte  giftig  ist,  ist  die  Malmignatte, 
die  in  einer  bunten  und  schwarzen  Varietät  (letztere  schwarzer  Wolf 
oder  schwarze  Witwe  genannt;  es  ist  das  wohl  die  var.  lugubris  Ditf.), 
vorkommt,  in  hohem  Grade  giftig;  an  ihrem  Bisse  sollen  in  manchen 
Gegenden  33  %  der  Kameele  zu  Grunde  gehen.  Die  Wirkung  des 
Giftes,  selbst  in  millionenfacher  Verdünnui^,  besteht  in  einer  Lähmung 
des  Herzens  und  vielleicht  des  Zentralnervensystems;  innerUch  ge- 
nommen ist  es  unwirksam.  Es  ist  eine  Eiweisssubstanz,  und  zwar 
ein  sog.  Ferment;  durch  Kochen  wird  es  zerstört.  Es  findet  sich 
nicht  nur  in  der  Giftdrüse,  sondern  in  dem  ganzen  Körper, 
selbst  in  den  Eiern.  S.  Biolog.  Centraibl,  VIII,  S.  "287 f.;  Stzgsber. 
Naturf.  Gesellsch.  Dorpat,  1888,  S.  36-2^364,  440f. 

C.  V.  Rile y  berichtete  in  der  Sitzung  der  Entom.  Soc.  Washington, 
1.  März  1888,  über  einen  durch  den  Biss  von  Latrodectus  mactans 
herbeigeführten  Todesfall,  woran  sich  allgemeinere  Betrachtungen  und 
Mittheilungen  anderer  Fälle  anschlössen;  s.  Entomol.  Americana,  IV, 
S.  40;  Insect  life,  I,  S.  204 — 211;  Lugger  erwähnt  einen  Fall,  wo 
sein  Töchterchen  in  Folge  des  Bisses  von  Phidippus  trisguttatus  L, 
3  Tage  lang  krank  war;  Proceed.  Entom.  Soc.  Washington,  I,  S.  139f.; 
Bemerkungen  über  den  von  Riley  vorgetragenen  Fall,  die  ihn  als 
zweifelhaft  erscheinen  lassen,  über  die  Natur  des  Spinnengiftes  und 
über  Gegenmittel  s.  ebenda  S.  I40f. 

L.  0.  Howard  erwähnt  eine  Notiz  aus  Hardwicke's  Science 
Gossip,  Juli  1888,  die  eine  Polysphincta-Larve  als  äusseren  Parasiten 
einer  Spinne  von  Ceylon  kennen  lehrt;  Insect  life,  I,  S.  4'2f. 

Derselbe  meldet  ebenda  S.  106  andere  ähnliche  Fälle  und  be- 
sobreibt  eine  auf  Dictyna  volupis  schmarotzende  Polysphincta. 

Mc  Cook  sprach  am  21.  Febr.  1888  vor  der  Acad.  Nat.  Sei. 
Philadelphia  über  die  necessity  for  revising  the  nomenclature 
of  american  Spiders.  Diese  Nothwendigkeit  ergibt  sich  aus  dem 
Umstand,  dass  llentz,  dessen  Benennungen  in  Amerika  allgemein 
in  Gebrauch  sind,  keine  Rücksicht  auf  trübere  Autoren,  namenthch 
nicht  auf  Walckenaer,  genommen  hat,  welcher  letztere  durch 
Abbot    eine   grössere  Zahl  amerikanischer  Spinnen  kennen  lernte. 
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Von  16  Hentz'schen  Arten,  meist  Epeiriden,  ist  die  richtige  Beneanuiig 
angegeben. 

Simon  möchte  die  Mimetinae  zum  Rang  einer  Familie  er- 
heben, die  die  Gattungen  Ero,  Mimetes,  Gelanor  (=  Euiymachtis 
Keys.),  Arcys,  Grolus  und  Oarces  umfassen  würde;  Ann.  Soc.  Entom. 
France,  1888,  S.  240  Anm. 

Unter  der  Ueberachrift  „Od  a  new  and  interesting  spider" 
macht  Geo.  Marx  eine  interessante  neue  Gattung  bekannt,  die  zu- 
gleich Vertreterin  einer  neuen  Familie  ist,  die  nach  der  Ansicht  des 
Verfassers  Merkmale  der  Territelarien,  Dysderiden,  Filistatiden,  Phol- 
dden  und  Scytodiden  vereinigt.  Indessen  sind  die  Eigenschaften, 
welche  die  Gattung  mit  den  Dysderiden  und  Scytodiden  gemeinsam 
haben  soll,  keine  anderen,  als  welche  auch  bei  den  Filistatiden  vor- 
kommen, und  30  fallen  diese  beiden  Familien  weg.  Der  aufiallendste 
Charakter  besteht  in  dem  Vorhandensein  eines  zweiten  Paares  von 
Fächertracheen  mit  gemeinsamer  Eingangsöffnung,  die  sich  ungefähr 
in  der  Mitte  des  Bauches  eben  da  befinden,  wo  bei  Hyptiotes  und 
Uloborus  der  Eingang  zu  den  Röbrentracheen  ist.  Von  den  Tetrar 
pneumones,  zu  denen  der  Verfasser  die  Gattung  stellen  will,  unter- 
scheidet sie  sich,  ausser  durch  den  Mangel  aller  anderen  Merkmale, 
die  diesen  zukommen,  durch  die  in  der  Mitte  zusammengeflossenen 
Stigmen  des  zweiten  Paares  der  Fächertracheen.  Die  langen  Beine 
und  Augenstellung  erinnern  an  Pholcus;  die  männlichen  und  weib- 
lichen Begattungsorgane  an  Fiüstata,  mit  der  sie  auch  durch  den 
Besitz  eines  (allerdings  anders  gestalteten)  Cribellum  und  Calamistrum 
übereinstimmt.  Die  Gattung  ist  Hypockilus  genannt;  vgl.  unten. 
Entoraol.  Americana,  IV,  No.  8,  S.  IGO— 162  mit  einer  Tafel. 

Simon  äussert  seine  Ansicht  über  die  systematische  Stellung 
dieser  Familie  dahin,  dass  sie  in  die  Nähe  der  Dinopiden  und  Fili- 
statiden gehöre  und  beschreibt  eine  neue  Art  von  Peking,  die  durch 
ihre  bedeutende  Grösse  (dieselbe  ist  aber  nur  auf  9 — 10  nun,  an- 
gegeben) und  die  aussergewöhnliche  Länge  des  männlichen  Tasters 
bemerkenswerth  ist.    Bull.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  CCVUI. 

T«trasticta. 

Teraphostdae.  Barychelus  (n.  g,  Dionjch.  Idiomm&tae  atVne)  badiut 
(Kone,  Neu-C»led.),  Simon,  Ann,  Soc.  Entom.  Prunce,  1888.  S,  2*6. 

Encyocrypta  (n.  g.  Dionjch.  Barjchelo  affine)  meleagrit  (Canala;  Nnmea, 
Neu-Caled.);  Simon.  Ann.  Soc.  Eutom.  France.  1888,  S.247. 

Entomothele  (a.  g.  Trionycli.  für  Mjgale  guyoneasis  Wakk.  ani)  striatipea 
(Nossi-B6);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.236. 

Entychide»  (n.  g.  Trionjch.  Cyrtaachenio  affine)  auranliacus  S.  318,  Dugesi 
iMesiko),  Gvadelvpentis  (G.)S.  2U;  Simon.  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888. 

FHfias(ü.g.  Trionycb.  Anamae  L.  Koch  affine)  (riramtntonu*  (Gnatemala) 
Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France.  1888,  S.  S13. 

Genysa  (n.  g.  Trionych.  Arbaniti  L.  Koch  affine)  bkalcaraia  (Hadagaakar) ; 
Simon,  Ann.  Soc,  Entom.  France.  1888,  S.  235, 
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Fiir  Iialus  L.  Roth  (praeooc.)  fuhrt  Simon  den  Namen  txamatus  ein-, 
Bull.  Soc.  Entora.  Prince,  1887,  S  CXCV. 

Simon  ereeUt  seinen  Namen  Uitnra  (praeocc.)  dnroh  Mithothelt;  Bnll. 
Soc.  Entora.  France  1687,  S.  CXCV. 

Piir  PhrictDS  L.  Koch  (praeocc.)  schlägt  Simon  den  Namen  Phlogius 
vor;  Bnll,  Soc  Entom  France  1887.  S.  CXCV. 

Simon  ersetzt  den  (bereits  anderweitig  vergebenen)  Namen  Orthotrichua 
Karseh  durch  Phrixotrichm;  die  Hyg.  nibiginusa  Nie.  ist  ein  Fbrixotrichas 
und  vielleicht  synonjrm  mit  Orth.  vulpinns  Karsch;  Ann.  Soc.  Entom.  France, 
1888,  S.322. 

Sarpedon  Cnmfrr.  kann  wegen  der  gleichnamigen  Bonvouloir'schen  Eäfer- 
Oattnng  nicht  bleiben;  Simon  bringt  als  Ersatz  den  Nsmeo  Sason  in  ¥or- 
gchlsg;  die  Gattang,  von  Cambridge  mit  Mi^gridgea  verglichen,  scheint  näher 
mit  Leptopelma  verwandt  zn  sein;  Bali.  Soc.  Entom.  France  1887.  S.  CXCV; 
Tgl.  Jonm.  Asiat.  Soc.  Bengal,  LYII  Part  n.  ä.28ß{. 

Satticua  (n.  g.  Sasoni  affine)  Ändantanicus  (Port  Blair,  Andaman-lQs.); 
derselbe  a.  I.  0.  S.  287. 

Trichopelma  (n.  g.  Dicnycb.  Leptopelmati  affine)  nitida  (San  Domingo) 
S.31!>,  tUefa6>7M  (Teffä,  Amazon.)  S.216;  Simon,  Ann.  Soc,  Eotom.  France  188a 

H.  0.  Hc  Cook  schildert  die  Nesting  habits  of  the  american  pnr- 
■eweb  spider,  Atjpas  (Sphodros)  Abbotii  (IFaldt,).  Von  unserem  Atypna 
unterscheidet  sich  die  Wohnnng  dieser  amerikanischen  Art  dadurch,  dass  der 
oberirdische  Theil  nicht  dem  Boden  anfliegt,  sondern  au  BanmstSmmen  (Palmen) 
nenkrecht  in  die  Uitbe  geführt  wird.  Das  Ende  des  noterirdiscben  Theilea  ist 
erweitert  mit  Seit«Dzweigeu.  Proc,  Acad.  Nat.  Sei.  Philad.,  1888.  S.  203—230 
mit  9  Bobschn. 

Brachythele  (snbcalpetana  Nie.),  Fieüi  (Chili);  Simon,  Ann.  Soc  Entom. 
France,  1888.  S.  231. 

Crjpsidromus  pentolom  (Verapaz,  Oaatemala);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom. 
France,  1888,  S.  S16. 

Eoatgpiti  Woodaardü  (Eocfin  von  Gamet  Bay,  Isle  of  Wight);  H.  C.  Hc 
Cook,  Proc.  Acad.  Nat  Sei.  Pbilad.,  1888,  S,  200-903  mit  SHolzschn.;  Ann. 
a.  Mag.  N.  H.  («)  U,  S.  3»6— 369. 

Bexathele  cinerea -piloiia  (Valdivia);  Simon,  Ann.  Soc.  Entora.  France, 
1888,  S,  333. 

Idiops  Bonapartei  (Surinam);  vau  Hasselt,  Tijdschr,  v.  Entomol.  XXXI, 
S.  16«. 

Hacrothele  eüvieola  (Nen-Caledonien);  Simon,  Ann.  Soc  Entom.  France, 
1888,  S.  346. 

Draderidae.  Simon  ersetzt  den  Namen  Colophon  CanAr.  (praeocc) 
durch  Caponia.  Die  Gattung  ist  trotz  ihrer  8  Augen  sehr  nahe  mit  Nops 
verwandt;  Bull.  Soc,  Entom.  France  1887  S.  CXCIV. 

Simon  ersetzt  den  Namen  Phaedima  Thor,  (praeocc.)  durch  Paculla; 
Bull.  Soc.  Entora.  France,  1887,  S.  CXCIV. 

PoJyasj)t«(n.  g.  Oamasomorpliae  aföne)  ocumintKu  (Nnmea);  Simon,  Ann. 
Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  246. 

Arch.  r.  NmtuFgesch.  Jihrg.  IS».  Bd.  tl,  H.Z.  D 
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Tristicta. 

Attiäae.  Oeo.  W.  &Eliz.  O.  Peckham  beschreiben  North  American 
Spiders  oftbe  family  Attidae;  Trans.  Wisc.  Acad.  Sciences.  Arts  andLetters, 
Vol.  Vn,  S.  1—104,  PI.  I— VI,  —  Auf  eine  systematiacbe  Tabelle  zum  Be- 
stimmen der  (32)  Gattungen  lassen  die  VerfnsKcr  die  Beschreibungen  von  79  Arten 
folgen,  von  denen  iH  mit  Hentz 'sehen  sich  identifizircn  liessen;  10  der  letzteren 
waren nnbestimmbar;  Ton  den  von  Walckenaer  beschriebenen  64 Arten  konnten  nnr4 
idendfizirt  werden.  Die  Tafeln  enthalten  z.  Th.  die  Abbildung  des  Hinterleibes 
mit  seinen  Zeichnungen ,  z.  Th.  die  Dantellnng  der  Taster  der  Männchen  nnd 
Epigjmen  der  Weibchen,  in  einzelnen  Fällen  anch  anderer  sur  Erkennung  der 
Art  wichtiger  KiJrpertbeile, 

O.  W.  &  B.  O.  Peckham  und  Wm.  H.  Wheeler  beschreiben  Spiders 
of  the  enbfamily  Lyssomanae;  ebenda  S  322— 3G6,  PI  XL  XU.  —  Die 
Unterfamilie  wird  nach  folgendem  Schema  in  drei  Gmppen  getheilt: 

I.  Lyssomanii.    Cephaloüiorax  niedrig  oder  massig  hoch,  verlängert,  länger 

als  breit,  mit  LjsBomanes  (Utg.  Maronssa  und  Jelskia)  ond  Asamonea. 
n.  Athamii.     Cepbalothorat  hoch,  knrz,  quadratisch,   mit  Atbamas  und 

Epeua. 
HL  Simonellii.  Cephalotkorax  knotig;  Spinne  ameisen&bnlich,  mit  Simonella. 

Ädmegtitta  (n.  g.)  Wheeieni  (Wisconsin);  G.  W.  ft  E.  G.  Peekham  a.a.  0. 
8.  78,  PI.  L  V,  Fig.  68. 

Dj/namiüs  (n.  g.,  für  Jotns  opimus  Rckh.  und)  deganliMimus  (San-Do- 
mingo);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1868,  S.  206. 

Laufeia  (n.  g.  Hosario  affine)  oenai  (Yokohama);  Simon,  Ann.  Soc.  Eintom. 
France,  1888,  S.  349. 

Sadala  (n.  g.  Icio  affine,  quadrangulo  oculonun  prope  duplo  latiore  qnam 
longiore  ...)  distincta  (Meiico);  G.  W.  &  E.  G.  Peckham  a.  a.  0.  8.68,  PI.  L 
Fig.  70,  VL  Pig.  76. 

Simon  ersetzt  den  Namen  Scaea  L.  Koch  (praeocc.)  durch  Servaea; 
Soll.  Soc.  Entom.  France  1687,  8.  CLXXXVI. 

Siler  (n.  g.  Tritae  affine)  cupreus  (Yokohama);  Simon,  Ann.  Soo.  Entom. 
France,  1888,  8.S60. 

Sttrgusa  (n.  g.)  improbaia  (Nnmea);  Simon,  Ann.  Soc  Entom.  France, 
1888,  S.  sm. 

Asamonea  punctata  Fig.  30.  omatimma  Fig.  22  (IIadaga«kar)  S.  844,  flava 
(Mittelamerika)  Fig.  18,  S.246;  Peckham  &  Wheeler  a.a.O.PI.Xn. 

Astia  (?)  morosa  (Californieu) ;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham  a.  a.  0.  8.71, 
PI.  I,  V,  Fig.  63. 

AttUB  Albertisi  Thor.  gehSrt  zu  Synnamora  Ktggerl.;  Simon,  Bull. 
Soc,  Entom.  France  188J.  S.GLXXXVL 

„AttuB"  OroMw  (Surinam);  van  Hasselt.  T^dschr.  v.  Entemol.  XXXL 
8.  19fi,  PI.  6,  Fig.  3.  4. 

A.  imperialU  (Califomien)  S.  44,  Pl.III,  Fig.  31,  cautm  (Meiiko)  S.  92; 
Ge.  W.  &  E.  G.  Peckham  a.  a.  O. 

Ballns  TotMis»;  (Pennsylvanien);  G.  W.  &  E.  G.  Peckhara  a.  a.  0.  8.87, 
PI.  L  VI,  Fig.  66. 

Cytaea  (?)  minuta  (Califomien);  G.  W.  &  E.  G.  Peckham  a.  a.  0.   8.78, 
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H,  I,V,  Fig.  66,  albolimbata  (Andamanl.);  Simon,  Jonrn.  Asiat.  8oc.  Bengal, 

LVH.  Part  U,  S.  282. 

Cyllobelns    ntiniaceomicans    (Port   Blair,    Andaman-I.);    Simon,    Jonm. 

Asiat  Soc.  Bengal,  LVII.  Part  II.  S.  283. 

Dendrjfphantes  flamt  (New-Tork)  S.  39,  PI.  I,  Fig.  27,  IIT  Fig.  27,  flat>ipifde]g 

(Canada)  S.42,  PI.  UI,  Pig.SÖa;  G.W.  &  E,  G.  Peckham  a.a.O. 

Eris  (?)  barbtpe»  (Mexiko)  S.  5Ö.  PI.  W.  Fig.  38,  nmwsiw  (New- York)  S.  56, 

PI.  I,  ni,  Fig.  39;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham  a.a.O. 

Ergane  di»par  (Namea);  Simon.  Ann,  Soc.  Entora.  France,  1888,  S.  S 
Eoophrjs  longipalpis (SMiaea):  Simon ,  Ann.  Soc.  Entom.  France.'l8e8,  S.S 
Habrocestnm  SchinH  (Kalahari);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France  1881 

S.869,  locupfes  (San  Domingo);  derselbe  ebenda  1888,  8.  20>i,  hirmtum  (OregoD) 

S.  64,  PI.  IV,  Fig.  47,  Oregonense  (O.)  S.  fi6,  PI.  V,  Fig.  49;  G.  W.  &  E.  Q,  Pet 

Homalattns  phoeniceus  (Uexiko):  Simon,  Ann   Soc.  Entom.  France,  16 
S.  808. 

Hyctia  PAei  (New- York;  S.-Karolina;  Georgia;  Florida);  G.W.  &  E,  Q. 
Peckham  a.aO.  S.79,  PJI.IV.  V,  Fig.  69. 

IciuB  piralieus  (Texas);  G.  W.  &  E.  G.  Peckham  a.a.O.  S.  49,  PI.  I, 
Fig.  35,  m  Fig.  36. 

LyBBomanefl  {Marouesa)  antiUanua  (S.  Domingo)  8.226,  PI.  XI,  Fig.  1, 
bilamiatua  (Venezaela)  Fig.  4,  placidus  (Mexikol  Fig.  B,  S.  229,  miniaeeut  (Rio 
de  Janeiro)  S.  230.  Fig.  6.  austenta  (Rio  de  Janeiro)  Fig  7,  PI.  XU,  Fig.  17. 
tHodtttus  (Madagaskar),  PI.  XII,  Fig.  10,  S.231,  tristis  (Brasil.)  8.282,  Pig.  12, 
(Jelskia)  teniäa  (Rio  de  Janeiro)  S.  233,  PI.  XI,  Fig.  8,  jemineiu  (Südamerika) 
PI.  II,  Fig.  9,  Xn  Fig.  14,  S.  234.  nigropictus  (Amazon.)  S.  235,  PI.  XH.  Fig.  10. 
paraBelus  (Südamerika)  8,  236,  PI,  XII,  Fig.  15.  vdox  (Brasilien)  S  237,  PI.  XI, 
Flg.  11,  afiKieonictw  (A.)  S.  240,  PI.  XI,  Fig,  I.  XII,  Fig.  16.  Uandtü?  (Qnatemata) 
S.241,  PI.XIL  Fig,  13;  Peckham  &  Wheeler  a.  a.  0. 

Maevia  CaUfonüea  (C);  O.  W,  &  E.  G.  Peckham  a.  a.  0.  S.  73.  PI.  V, 
Pig.  64,  Aeo-Cafedonica  (N.-C.)  S.237,  MelMtei  (Yokohama)  8.248;  Simon, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888. 

Marptnaa  Californica  (K.);  G.  W.  &  E.  G.  Peckham  a.  a.  0.  8.  81,  PI.  I, 
V,  VI  Fig.  61. 

Uogms  cepAalotM  (Haiti):  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France.  1888,  S.S04. 

Neon  Niüii  (Pennsylvania;  Kanada);  G.  W.  ft  £.  G.  Peckham  a.  a.  0., 
8.  88,  PI.  I,  VI.  Fig.  66. 

Opisthoncns  anrantiacns  Sim.  ist  eine  Epocilla  Thor.;  Simon, 
BdII.  Soc.  Entom.  France  188?,  S.  CLXXVI. 

Fellenes  tripanctatus  (crncigems)  Walck.  in  Enginnd  (Polkestone); 
Enock,  Proc.  Entom.  Soc.  London,  1888,  S.  XXII, 

Phidippns  obseurm  (Texasi  S.  16,  PI.  I  Pig.  6,  II  Fig.  ft.  ßauU^bergii  (ibid.) 
S.  29,  PI.  I,  Fig.  8,  n  Pig.  8;  G.  W.  &  E.  G.  Peckham  a.  a.  0. 

Pbilaens  fapieaa  (Texas)  S.  26,  PI.  II,  Fig.  16,  fartüia  (Mexiko)  8,  27, 
Fig.  17,  Mexicanus  (M.)  S  28,  PI.I,  Fig.  18,  II  Kg.  18;  G.  W.  &  E.  G.  Peck- 
h  am  a.  a.  0. 

Prostheclinft  Canbridgii  (Florida);  G.W.  &  E.G.  Peckham  &.  4.0.  8.69, 
PI.  I.  V,  Fig.  61. 
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Psendicins  flar/briJi»  (Californieti);  G,  W.  &R  G.  Peckham  a.a.O.  S.5I, 
PI.  I.  ni.  IV.  Fig.  3ß. 

ZygoballDB  Bettini  (Wisconsin;  Hissoori;  Georgia;  Florida);  G.  W.  &  E.  O. 
Peckham  a.a.O.  S.89,  PI.  I.  VI.  Fig. 68. 

ThomisldM.  Simon  ersetzt  den  Namen  CfaarJB  Key$erl.  (praeocc) 
durch  Delloclito;  Bull.  Soc.  Entom.  France.  1883,  8,  CLXXXVII 

PhilodTointifl  fnnebris  Nkol.  gehört  in  die  Oattnug  Petrichns  Sim.; 
Simon,  BaU.  Soc.  Entom.  France  1887.  S.  CLXVn. 

SparasBidae.  J.(iurtci«5(n.g  Hemiclae'm.)Aen)/cIannuj(Ciudad,  Mexiko); 
Simon,  Ann.  Soc.  Eutom.  France,  lö88.  S.  208. 

Staianua  {n.  g.  Spflrianthin,)  acuminatvs  (Madagaskar);  Simon,  AoiL 
Soc.  Entom.  France.  1888.  S.  224. 

Bradyitiohidae.  Geraeata  (n.  g.|  Airta  (Madegaskar);  Simou,  Ann. 
Soc.  Entom.  France,  1888.  S.  S25. 

Drasaldae.  A$eme»tes  (n.  g.  P^thonisaae  affine;  proportione  et  dig- 
positione  ocnlornm  ezimie  distinctnm)  «udnuMus  (Kalahari);  Simon,  Ann.  Soc. 
Entom.  France.  1887.  S.  873. 

Cluiliu«  n.  g.  Clnbionin.  für  (Cl.)  elegansMc.  und  chilensiB  ^tc.;  Simon, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.SSO. 

Mitvrgina  (n.  g.  Uitiirgae  affine)  vitMa  (Xamea);  Simon,  Ann.  Soc 
Entom.  France.  1888.  S.  344. 

Stratarchut  (n.  g.  Clnbioniii.  CInbionae  affine;  mamillae  enperiores  lange 
biarticnlatae)  nAuhsus  (Presidio.  Mexico);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 
1888,  S.  211. 

Simon  ersetzt  den  Namen  MicrocteDUS  Keystrl.  (praeocc)  durch  Oli- 
goctenut;  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1887,  S.  OLXXXVI. 

Viridasivs  (n.g.  Ctenin.) puIcAnpM (NosBi-B4) ;  Simou,  Ann.Soc.Enhin. 
France.  1888,  S.  238. 

Yulsor  (n.  g.  Ctenin )  Idäetu  (Mayotte);  Simon ,  Ann.  Soc.  Eutom.  France, 
1866,  S.  233. 

Creugaa  cinnamitu  (Mexiko);  Simou,  Ann.  Soc  Entom.  France.  1888. 
3.210,  ctlratut  (Nnmea;  Kone);  derselbe  ebenda  S.  243. 

van  Hasselt  billt  dieCtenidae  als  besondere  Familie  nicht  für  gerecht- 
fertigt, sondern  vereinigt  s&mmtliche  Arten  mit  den  Lycosiden;  die  rer- 
Bchiedcnen  Gattungen  milcht«!  er  nur  als  Untei^ttungeu  ron  Ctenua  angesehen 
wissen;  als  neu  beschreibt  er  (Leptoctenus)  ten  Katei  (Surinam);  Tjjdachr.  v. 
Eutom.  XXXI,  S.  192. 

Leptoctenns  byrrhw  (Mexiko);  Simon,  Ann.  Soc.  Eutom.  France,  1888, 
S.  210. 

Hegamyrmecium  vdox  (Kalahari);  Simon,* Ann.  Soc.  Entom.  France,  1687, 
8.  379. 

Tracheiaa  Madagasearimm  (H.);  Simon,  Aud.  Soc,  Entom.  France,  1888, 
8,  232. 

Xeropigo  «cutwIoCw«  (Guadeloupe);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1838, 
S.  209. 

Lyoosidse.  Simon  erkennt  den  wesentlichsten  Charakter  der  Ünl«r- 
fomilie  Dolomedlnae  in  dem  Besitze  von  4  Zäboeu  am  Quteren  Falzrande  der 
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Elane;  die  Lycosinae  babeo  2  oder  8  und  die  Pimnrinae  (mit  Podophthalma) 
immer  3;  ädd.  Soc.  Eiit«iD.  Freuce,  1886,  S.  206. 

Saltainus  (n.  g.  fOrDoIom.  tnargn'nellus  C.L.Koch  und)  scopan'«« (Orinoco) ; 
Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  207. 

Sosippui  (n.  g.  fiir  Dolomedes  oblongTia  C  L.  Koch  and)  mexieattM  (H); 
Simon,  Ann.  Soc.  Entom,  France,  1888,  S.  2on. 

Tallonia  (n.  g.  Pisnurae  valde  afllne)  picta  (No8si-B£);  Simon,  Ann. 
Soc.  Entom.  Fnince.  1888,  8.  223, 

Tricca  (n.  g. ,  a  Lycos»  linea  oculomm  ant  recniTa  et  pedibas  ant,  fere 
mnticis  dtTersnu)japoni'ea  (Yokohama);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom,  Fnuice,  1888, 
S.  350. 

Simon  mOcbte  Aulonia  micarioTdee  L.  Kodt  xa  Artoria  Thor,  ver- 
getzen ;  Bnll.  Soc.  Entom,  France,  1887,  S.  CLXXXVI. 

Baebe  Cambr.  igt  synonym  mit  Evippa  Sim.;  Simon,  Bull.  Soc,  Entom. 
France,  1887,  8.  CLXXXVI, 

Dolomedes  Borbonicns  Vins.  gebSrt  in  die  Gattung  Dendrolycosa 
DottKh.;  Simon,  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1887,  S.CLXVÜ, 

Ueber  die  Unterschiede  von  Uippaaa  Sim.  nnd  Diapontia  Kei/s.  b. 
Simon,  Ball,  Soc  Entom.  France,  1S8T,  S.  CLXXXVI. 

The  tnbe-inhabiting  spider,  Lycoea  fatifera  Hentt,  benatxt  ihre 
Rdhre  das  ganze  Jahr  hindurch  als  Wohnung;  O.  F.  Atkinson,  American 
Natoraliet,  1888,  S.  646f. 

Ferenethia  L.  Koch  ist  synonym  mit  Tetragonophthalma  Karaeh; 
Simon,  Bull,  Soc,  Entom.  France,  1887,  S,  CLXXXVI. 

Spbedanua  marginatus  (Port  Blair,  Andaman-L);  Simon,  Jonm.  Asiat 
Soc.  Bengal,  LVU,  Part  II.  S,  284. 

vanHasBBlt  erhielt  Tarentula  laeta  L.Koch'i  (bisher  ans  NenhoUand 
und  Fapna  bekannt),  aus  Surinam  nnd  liefert  eine  Abbildung  der  Epigyne; 
Tgdschr.  \.  Entom.  XXXI,  S.  188,  PI.  6.  Fig.  8. 

AgaleDtdae.  Cyrioctca  n.  g.  fUr  (Drassus)  spinifer  Nkol.;  Simon, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888.  8.21». 

Simon  ersetzt  den  Namen  Centropelma  L.Koch  (praeocc.)  durch  Nteo- 
damu»;  BuU.  Soc.  Entom.  France.  1887,  S.  CXCIV. 

Ch.  V.  Bilej  hat  eine  Agalena-Art  im  Verdacbt  des  Vegetarianismna; 
dieselbe  „bricht  Bl&tter  und  kleine  Zweige  ab  nnd  macbt  grasBe  Nest«r;"  Proc. 
Entom.  Soc.  Washington.  I,  S,  174. 

Cydrela  mtilans  S.37Ü,P1.6.  Fig.  1,  crosMwana  S  871  (Kalahari);  Simon, 
Ann.  Soc.  Entom.  de  France,  1887.  (Mit  dieser  Gattung  ist  Tristicbopa  Tacz. 
wahrscheinlich  synonym,) 

Myro  Chüe7\ais  (Valdivia);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  188B,  S  2IB. 

Tegenaria  terra  Cambr.,  für  welche  Karsch  die  Gattung  Lancaria  ge- 
bildet hatte,  gehijrt  in  die  Gattung  Psechrus  Thor.;  Simon,  Bnll.  Soc,  Entom. 
France.  1887,  S.  CXCIV, 

Urooteadae.  UrocteaScAmn  (Kalahari;  der  erste  VertreterdieserGattung 
auf  der  südlicben  flalbkngel):  Simon,  Ann.  Soc,  Entom.  France.  1887,  S.  870. 

HeralllBdae.  Rhadine  Ämericana  (Paragnsy),  vittata  {Oriiioco):  Simon, 
Bull.  Soc  Eniom,  Franc«,  1867,  S.  CLXXVI. 
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Argyronetidae.  G.  A.Fonjade  tbeilt  Nouvelles  obBervittioiiB  aar 
le»  moeuTs  de  l'Argjron^le,  Argyroneta  aqaatJca  Clerd:  .  .  .  mit; 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  69—76,  PI.  3. 

ZoFOpsididae.  Zorocrates  (o.  g.  a  Zoropgjde  linea  oculoram  posticft 
band  recnrvB  sed  procnrva  et  ocuüb  anticia  snbaequalibua  diTeranjn)  futca 
(Mexiko);  Simon,  Aon.  Soc.  Bntom.  Fronce,  1888,  S.2I2. 

Am&orobiadae.  Simon  fdbrt  furUezentia  Thor,  (praeocc.)  den  Namen 
Fecenia  ein;  Bnll.  Soc.  Entom.  France,  1887.  S.CXCIV. 

Amanrobins  gylvMtrM  (Neu  -  Ennfland)  S.  461,  Fl.  X,  Fig.  1,  tOnalis  (Ht, 
Wasbington,  gleich  dem  vorigen  auf  Bäumen)  S.  453,  Fig.  3;  Emerton  a.a.O. 

Titanoeca  americana  (New-Hnven  und  Ueriden,  Genn.)  Fl.  X,  Fig.  4, 
brunnea  (New-Haven)  Fig.  5,  S.  453;  Emerton  a.  a.  O. 

HypocbilidKe  noT.  fnm.  gegriindet  anf  Hypochilus  n.  g.  (2.  Faar 
Athmungüorgane  als  Fächertracbeen  ansgebildet,  aber  die  EingangsJIffiinng  zn 
dem  zweiten  Faar  ein  gemeinaamer  medianer  Spalt  Cribellam  und  Cala- 
mistmin  vorhanden;  ersterea  nngetbeilt.  mndlicb,  letzterem  ana  zwei  lungeren 
Reihen  von  Haaren  gebildet.  Cephalotborax  im  hinteren  Tbeile  flach,  mit  tiefer 
Rilckengmbe ;  Kopftheil  etwas  erhoben;  Angenstelinng  wie  hei  Phoicns.  die  in 
den  seitlichen  Gruppen  atebcnden  Augen  grosa.  Mandibeln  senkrecht,  kräitig, 
beide  Klauenfalzränder  mit  Zähacben.  Unterlippe  nicht  mit  dem  Stenium  ver- 
schmolzen, breiter  ala  lang.  Beine  lang  und  dtinn.  Palpus  dea  ^  mit  Ueber- 
tragongsorganen  wie  bei  Filistata;  SamentaBchen  dea  $,  wie  ich  an  einem  von 
Tborell  mir  giitigst  Kor  Ansicht  eingesandten  Stück  sehen  konnte,  ebenfiills 
ähnlich  wie  bei  Filistata,  Sc;t«des,  iMler  den  Territelarien  angebracht,  ebne 
Epigjne,  jederseits  aus  zwei  Säckchen  mit  gemeinsamer  Mündung  bestehend). 
Die  Art,  H.  Thordlii,  wurde  in  der  Nähe  des  Lookout  Moontain,  Tenn.,  ge- 
funden, wo  sie  zwischen  Felsen  groaae,  weisse,  tetleiübnliche  Oewebe  anfertigt, 
in  denen  sie  in  umgekehrter  Stellung  sich  anfbSIt  and  welche  sie  bei  Stilmngen 
in  Schwingung  versetzt;  vgl.  oben  S.  48;  Entom.  Americana  IV  No.  8,  S.  160 
bis  163  mit  einer  Tafel;  vgl.  Froc.  Eotom.  Soc.  WaabingUm,  I,  S.  I6Sf.;  178—180. 

H.  Davidi  (Berga  nürdlich  von  Peking);  Simon.  Ball.  Soc.  Entom.  France, 

1888.  s.  ccvm. 

Dinopldidae.  Avella  ««i>-eaJaIon>ea(Nnmea);  Simon,  Ann.  Soc  Enhtn. 
France.  1888,  S.  242. 

TTloboridae.  Die  Gattnng  Sylvia  Nieol.  ist  sjnonym  mit  üloborns, 
ond  S.  abdominalia  JVi'c. ,  von  der  similis.  atra.  mbiginosa.  vittata  nur  Farben- 
varietäten sind,  Btebt  U.  prodnctDB  Sim,  nahe;  Simon.  Bnll.  Soc.  Entom.  France, 
1887,  S.  CXCV. 

DiotTsidae.  Dictyna  muraria  (Neu-England)  S.  445,  PI.  EX,  Fig.  1,  Jon- 
gigpina  (Meriden.  Conn.)  S.  446,  Fig.  4,  Bostoniensii  (Boston;  Beverly;  Brookline) 
Fig.  3,  )ninufa(Hamden,Coni]. ;  Providence,  R.  J.)  Fig.  5,  S.  44T,  rubra  (Massachua.; 
New-Hnven,  Conn.)  Fig.  7,  crudaia  (ibid.)  Fig.  6,  S.  448,  frondta  (Nen-England) 
S.  449,  Fig.  9;  Emerton  a.  a.  0. 

Hloryphantldae.  Thyreobatvi(a.^. KnAo-aao  Sim.  affine) «cuJmw  (Ua- 
dagaakar);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  228. 

Zodariadae.  Simon  venveist  seine  Gattung  Storenomorpba  nnt«r 
vorstehende  Fanjilie,  in  der  sie  eine  durch  den  Besitz  einer  Skopula  charaklerisiarte 
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Unterftmiüe  zn  bilden  hat;  eine  neue  Art  ist  St  euigusta  (MvltgaBkar);  Ado. 
Soc.  Entom.  France,  1868,  S.  231. 

Storena  ntgoaa  (Nnmea);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1688,  S.  342. 

TheridUdae.  Exechocenlrut  (n.  g.  Uimetin.  Gelanori  Thor,  affine) 
taneeariw  (Uadagasliar);  Simon.  Ann.  Soc  Gntom.  France.  1886.  S.327. 

Afdstojttf  mu« (o.g. Eoryopidi affine)  (&cenip«rIatu«(Uadaga8kar);  Simon, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1688.  S.  330. 

Simon  ersetzt  den  (bereits  bei  Rhjrncboten  vergebenen)  Namen  Pfaycns 
Cbr.  dnrch  Phylarchus  und  beschreibt  Pb.  »plendidus  (Nnmea)  S.  241;  die 
(Euryopix)  aeneocincta  gehdrt  ebenfalls  hierher;  Ann.  Soc  Entom.  France.  1888, 
S.  241  f. 

Trigonobothrys  (n.  g.  Eurjopidi  affine)  txciws  (Uadagnakar);  Simon, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  231. 

Arcys  perlaius  (Nnmea);  Simon.  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1868,  S.  S40. 

Fox  beobachtete  eine  Art  von  Argyrodes  als  Inquilinen  des  Gewebes 
von  Hypochilns;  Proc.  Entom.  Soc.  Washington,  I,  8. 173. 

Ariamnea  ej/tindrogagter  (Yoliohama);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  Franc«, 
1888,  S.  261. 

Asagena  phalerata  bei  Troon,  Ayrshire,  gefangen;  W.  R.Bazter, 
Proc  Nat  Hist.  Soc.  Glasgow  (N.  S,)  II,  8.  XIX. 

Cmstulina  ambigua  (Madagaskar);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888, 
S.  229. 

Enryopis  mujCelinu  (Yokohama)  S.S61,  nuMa  (Fondich^)  8. 262;  Simon, 
Ann,  Soc.  Entom.  France,  1888, 

Latbrodectns  geographicus  (Snrinam);  van  Uasselt.  Tijdachr.  v.  Entom. 
XXXI,  S,  176,  PI.  5,  Fig.  1-4, 

C.  Warbnrton:  On  a  new  species  of  spider  {Linyphia),  witb  »ome 
observations  on  the  habita  of  certain  Araneina;  abstr.  in:  Proc  Cambridge 
Philosoph.  Soc,  Tl.  S,  128f. 

Honeta  Iriqwlra  (Nnmea);  Simon.  Ann,  Soc  Entom.  France,  1888,  S.  211. 

Theridula  jtn-fota  (Madagaskar);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1688, 
S.  328;  „Chrysso"  nivipictus  nnd  cordiformis  Butl  gehören  in  die  Gattang 
Theridolft. 

TetragDStbidae.  CrIefto^nafAa(n.  g.  Pachygnathae  valde  afflne,  differt 
ventre  in  parte  secunda  plica  stigmatica  coriacea  evidentissima  tranaveraim 
secta...)£mcrtoni(AriEonaJ;  Simon,  Bull,  Soc.  Entom.  France,  1887,  8.  CXCIV. 

Epeiridae.  H.  C.  McCook  gibt  deacriptivenotesof  new  American 
species  of  orbweaving  spiders;  Proc.  Acad.  Nat.  Sei.  Pbilad.,  1888,  8.19» 
bis  19»  mit  Holeschn. 

Simon  ersetzt  den  Namen  Inca  Taee.  (praeocc.)  dnrch  Aspidolaaiug; 
Bnll,  Soc.  Entom.  France,  1B87,  S.  CLXXXVII. 

ClitaetTa{n.g.  Nepbilin.)  eii>sino)cJes(Mayotte);  Simon.  Ann.  Soc  Entom. 
France.  1688,  S.  226. 

Uypophthalma  Tacs.  Ipraeocc.)  wird  tod  Simon  dnrch  Scoloderus 
ersetzt;  nur  H.  cordata  gehört  in  diese  Gattung;  die  Übrigen  von  Taczanowski 
beschriebenen  Arten  sinil  zu  Enrycorma  T/ior.  in  stellen;  Bnll.  Soc  Entom. 
Frwice,  1887,  S.  CLXXXVIL 
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LncAH  beschreibt  den  Cocon  von  Argjope  lobsts;  BnU.  Soc  Entom. 
France,  1888,  S.LXIf. 

F.  Karscb  macbt  das  Männcben  der  CycloBa  Sierrae  Sun.  bekannt! 
Berlin.  Entom.  ZeiUcbr.,  1888,  S.  483  Anm. 

Cjclosa  tubkda  (Ängni-Feqnena ;  hängt  in  ihr  lireisfSrniigea  Fang^nebe 
ein  einem  Füllhorn  Ähnliches  Wohngewebe  anf);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom. 
France.  1887.  S.  373.  PI.  6.  Fig.  S.  aftisiemi»  (Port  Blair;  Havelock,  Aadaman-L); 
derselbe,  Jonm.  Asiat.  Soc.  Bengal,  LVU,  Part  II,  S.28.5. 

Cyrtarachne  muÜiUneata  (Chapel  Hill.  N.  C,  Uime  von  ScbneckenbäDsera) : 
O.  F.  Ätkinson,  Jonm.  Elisha  Mitchell  scientif.  societ.,  V.,  S,  29  and  Americ 
Natnraliet,  1886,  S.  54fi. 

Cyrtophora  infurea  (Florida;  ähnlich  C.  caudata  Henti  und  gleich  dieser 
ihr  einem  unrege I massigen  Oktogon  ähnlicbes  Eiersäckchen  in  ihr  Fangnetz  anf- 
hängend);  Mc  Cook.  Proc,  Acad,  Hat.  Sei.  Phi lad.,  1887,  Part  IH,  S.342f. 

Diplya  jmmiJa  (Madagaskar);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1688, 
S.  SS6. 

Epeira  ectypa  WiOck.  gehört  zu  Vixia  CanAr.;  Simon,  BnlL  Soc. 
Entom.  France.  1887.  S.  CLXXXVH. 

Epeira  heptagon  Hentz  gehurt  zn  Ebaea  L.  Koch,  (welche  letztere 
nach  Tborell  mit  Gea  C.  L.  Koek  synonym  ist;  vgl.  den  vor.  Ber.  S.  M). 
Simon,  Bnll.  Soc.  Entom.  France,  1887,  S.  CLXVIL 

E.  JUessahna  S.  151,  Fl.  6,  Fig.  1, 2,  mtuiva  S.  184.  PI.  5,  Fig.  5—7  (Surinam) ; 
van  Hasselt,  Tijdscbr.  v.  Entomol.  XXXI. 

E.  yeiniHO  (San  Diego;  Victoria,  Brit - Columb.)  S.  193,  Fig.  1,  3;,  bkenten- 
naria  (Ohio;  AlleghHny-Geb.)  S.  1»4,  Fig.  3,  6,  verUbrata  (San  Diego,  Calif.) 
8.  196.  Fig.  6,  7.  9,  10,  und  var.  piülua  S.  198,  Fig,  8,  balaustina  (Florida;  Swan 
Isl.,  S.  Domingol  S.  198,  parvnla  var,  conchkaJ  (Wisconsin;  Calif.)  8.199; 
H.  C.  Mc  Cook  a.a.O. 

Lipocrea  Thor,  ist  wahrscheinlich  synonym  mit  Larinia  6'tm.;  Simon, 
BnU.  Soc  Entom.  France,  1887,  S.  CLXXXVII. 

Meta  Menardi  in  Schottland;  W.  R.  Baxter,  Proc.  Nat  Eist.  Soc. 
Glasgow  (N.  S  )  H,  S.  XIX. 

Poltya  vtsieuiarig  (Madagaskar);  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1868, 
S.  225. 

Simon  hält  PycQacantba  Meadi  Blackto.  und  Datnrina  hystrix 
I^or.  für  synonym  mit  F.  (Aranea)  tribulns  F.;  die  Art  würde  dann  vom 
Cap    bis    zum    Tanganjika   verbreitot  sein;    BnU.  Soc.  Entom.  France,    1867, 

s.  CLXvn. 

Tholia  L.  Koch  ist  synonym  mit  Dolopbonea  fToIot',,  bei  welcber  letzteren 
aber  der  Analhäcker  als  eine  Art  Schnabel  und  die  Abdominaleind rücke  für 
ÄDgeu  genommen  sind;  die  Diagnose  wurde  nach  einer  Zeicbnnng  im  Atlas 
von  Quoy  &  Gaimard  angefertigt;  Simon,  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1887, 
S.  CLXVIL 

Eine  verkannte  deutsche  Spinne  ist  Zilla  Thorellü  Ju».,  die 
von  Bertkan  in  seinem  Verzeichoiss  für  Z.  Kochii  Thor,  gehalten  war;  die  Unter- 
scbiede  beider  Arten  sind  einander  gegenUbergestollt;  F.  Earscb,  Berlin. Entom. 
Zeitecbr.  1688,  S.  483—486.  —  Z.  Eocbii  ist  demnach  noch  nicht  in  Deutschland 
gefunden;  Z,  Thorellü  bei  Wien,  im  Mosel-  und  Labnthal, 
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Solifngae. 

Datames  magna  (Laredö,  Texas);  J.  L.  Hancock,  Proc,  Amer.  Philos, 
Soc,  Vol.  XXV,  No,  137,  S.  107— HO  mit  1  Taf. 

UeiisopDs  fodietu  (Kalahari);  Simon,  Ann.  Soc.  Bntom.  Prance,  1887. 
S.  374,  PI.  6,  Fig.  6,  7. 

Myriapoda. 

The  Classification  of  Myriapoda  ist  nach  J.  S.  Kingaley 
nicht  natürlich.  Die  Aehnlichkeit  der  beiden  grössten  Ordnungen, 
Chilopoden  und  Chilognathen  ist  eine  mehr  oberflächliche  und  äusser- 
liche,  als  auf  eine  innere  \'erwandtachaft  hindeutende,  und  in  allen 
den  Punkten,  in  denen  die  Chilopoden  sich  von  den  Chilognathen 
unterscheiden,  stimmen  sie  mit  den  Hexapoden  überein.  American. 
NaturaUst,  1888,  S.  1118—1121. 

Ch.  H.  Bollman  stellt  auf  a  preliminary  list  of  the  Myriapoda 
of  Arkansas  with  descriptions  of  new  species;  Entomol.  Americana, 
IV.  S.  1-8. 

Ch.  H.  Bolman  macht  Notes  upon  a  collection  of  Myriapoda 
from  East' Tennessee,  with  description  of  a  new  genus  and  six 
new  species;  Ann.  New-York  Akad.  Sei.  Vol.  IV.  S.  106—112.  —  Die 
Arten  stammten  von  3  Lokalitäten:  Knoxville  (11  A.),  Beaver  creek 
(21  A.),  MosBy  creek  (7  A.). 

In  seinen  Contributions  to  our  Knowledge  of  theMyrio- 
poda  of  Dominica  führt  R.  J.  Pocock  9  Arten  mit  Beschreibung 
und  Abbildung  der  neuen  auf;  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  II.  S.  472-483, 
PI.  XVI. 

Karsch  beschreibt  Zwei  neue  Myriopoden  von  Ecuador; 
Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1888,  S.  29—31. 

Addenda  ä  la  faune  des  Myriopodes  de  la  Normandie 
sind  Polyxenus  lagurus  und  Julus  albolineatus  var.  con/undeiis; 
GadeaudeKerville,  Bull.  Soc.  d.  Arais  d.  Sei.  nat.  d.  Ronen  (1887), 
proces-vcrbal  de  la  Seance  du  3  fevrier,  S.  14. 

Dalla  Torre  verzeichnet  die  Myriopoden  Tirols  mit  Angabe 
ihrer  Verbreitung  in  Tirol;  es  sind  (ungerechnet  3  zweifelhafte  Arten) 
100  Arten  in  24  Gattungen,  und  zwar  49  Chilopoden,  1  Symphyle, 
50  Diplopoden;  17.  Bericht  naturw.-mediz.  Ver.  Innsbruck  S.  7,? — 102. 

R.  Latzel  zählt  die  ...  in  Bosnien,  der  Herzegowina 
und  in  Novibazar  gesammelten  Myriopoden  (48  A.)  auf;  Verh. 
Zool.  Bot.  Ges.  Wien,  Abb.,  1888,  S.  91—94. 

Karsch  stellt  ein  Verzeichniaa  der  von  Herrn  E.  von 
Oertzeni.  d.  J.  1884  und  188r)  in  Griechenland  und  auf  Kreta 
gesammelten  Myriopoden  zusammen;  Berlin.  Entom.  Zeitschr, 
1888,  S.  220—224.     Es  sind  17  Arten,  darunter  drei  neue. 

Peripatina. 

Peripatus  (juliformis?)  auf  Dominica;  H.  Ä.  Ä.  Nicholls, 
Nature,  38,  S.  566. 
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P,  Leuckartii  (?)  in  Viktoria  (Gippsland  und  Warburton), 
J.  J.  Fletchcr,  Proceed.  Liim.  Soc.  New-South  Wales  (2)  II,  Part  I; 
A.  Dendy,  Nature,  39,  S.  366. 

A  forgotten  speciea  of  Pcripatus  ist  nach  F.  J.  Bell  im 
Rep.  57.  Meet.  Brit.  Assoc.  Advanc.  Sei-,  S.  769f.  P.  Quitensis 
Schmarda. 

Note  on  a  apecimen  of  Peripatus  found  at  Cassilie, 
N.  S.  W.,  A.  S.  Olliff,  Proc.  Unn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2),  II,  S.  981. 

A.  Sedgwick  beschreibt  die  Entwickelung  dea  P.  capensis  vom 
Stadium  G  an  bis  zur  Gehurt;  Quart.  Joum.  Microsc.  Sei.,  XXVIII, 
S.  373—396,  mit  4  Tafeln. 

Dersellse  gieht  eine  Monograph  of  the  genus  Peripatus; 
ebenda  S.  431—493  mit  7  Taff.  (2  n.  A.). 

W.  L.  Sclater  schildert  die  ersten  Entwickelungsvorgänge  einer 
südamerikanischen  Art  (von  Demerara),  die  er  1'.  Imthwmi  zu 
nennen  vorschlägt;  ebenda  S,  343-362  mit  1  Taf. 

L.  Sheldon  gibt  ein^e  Unterschiede  in  der  Anatomie  des 
P.  capensis,  Novae-Zealandiae  und  Edwardsii  an;  ebenda  S.  495^499, 

Dieselbe  macht  Bemerkungen  über  die  ersten  Entwickelui^s- 
voi^änge  des  P.  Novae-Zealandiae;  ebenda  XXIX,  S.  283—293,  2  Taff. 

Chilo^atha. 

G.  Saint-Remy  untersuchte  das  Gehirn  von  lulus  sabulosus 
und  maritimus,  und  findet  dasselbe  komplizierter  gebaut  als  bei 
ii^end  einem  anderen  Myriapoden;  es  nähert  sich  am  meisten  dem 
der  Insekten;  Compt.  Rend.  hebd.  Acad.  Sei.,  Paris,  CVI,  S.  618—620, 

F.  G.Heathcote  setzt  seine  Untersuchungen  über  die  Entwickelung 
der  Myriapoden  mit  der  nachembryonalen  Entwickelung  von 
lulus  terrestris  fort;  Philosoph.  Transact,  CLXXIX,  B.,  S.  157 
bis  179,  mit  4  Taff. 

Die  Somiten  entwickeln  sich  im  wesentlichen  auf  dieselbe  Weise 
wie  bei  Peripatus.  Die  Gölomraume  haben  mit  der  bleibenden  Leibes- 
höhle  oder  dem  Gefässsystem  von  lulus  nichts  zu  thun.  Die  Leibes- 
höhle ist  ein  Pseudocöl  und  besteht  aus  einer  Reibe  von  Höhlen 
zwischen  Darm  und  Körperwandung.  Hinter  dem  dritten  Körper- 
segment gehen  die  Somiten  z.  Th.  in  die  Gliedmassen,  z.  Th.  in  den 
Körper;  die  letzteren  rücken  an  den  Nervenstrang  und  nicht  an  die 
Rückenseite  wie  bei  Peripatus,  Der  in  die  Beine  getretene  Theil, 
der  bei  Peripatus  das  Segmentaloi^an  und  dessen  Blase  bildet,  liefert 
bei  lulus  die  Beinmuskulatur. 

Balfour's  Ansicht,  dass  die  Segmente  mit  2  Beinpaaren  ein- 
fache Segmente  mit  einem  zweiten  Beinpaar  seien,  ist  wohl  nicht 
haltbar,  da  diese  Segmente  je  2  mesohlastische  Segmente  haben. 

An  dem  Gehirn  tritt  ein  später  verschwindendes  Paar  von  Gruben 
auf,  das  denen  von  Peripatus  gleicht;  zeitweiUg  treten  solche  Gruben 
auch  an  den  Ganglien  auf,  verschwinden  aber,  wenn  die  beiden 
Stränge  sich  vereinigen. 

,  Die  Stinkdrüsen  entstehen  als  Einstülpungen  der  Haut.    Auch 
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die  Tracheen  bilden  sich  als  Einstülpungen  hinter  je  einem  Gbed- 
masBenpaar.  Indem  die  erste  grubenfdrmige  Einstülpung  tiefer  ein- 
sinkt, nimmt  sie  die  Gestalt  einer  im  Körper  liegenden  Blase  an, 
die  zwei  kurze,  dicke  Divertikula  aussendet;  diese  werden  unter  Um- 
wandelung  der  auseinanderweichenden  Zellen  zu  den  Tracheenröhren, 

Das  Herz  von  lulus  hat  in  jedem  Segment  "2  Paare  von  Ostien; 
die  in  das  Innere  des  Herzschlauches  hineinragenden  Lippen  dieser 
Ostien  sind  aus  i  eigenthümiich  gestalteten  Muskelzellen  gebildet. 
Jedem  Segment  kommen  femer  2  Paar  von  Arterien  zu,  die  direkt 
in  die  Zwischenräume  des  Fettkörpers  führen.  Die  innerste  Wand 
des  Herzschlauches  ist  strukturlos;  sie  ist  ein  Sekret  der  mittleren 
Schicht,  die  ihrerseits  aus  Reifen  von  Muskelzellen  gebildet  ist,  wobei 
ein  breiter  und  schmaler  Reifen  abwechseln.  Feine  Muskelfasern  be- 
festigen das  Herz  an  die  Hypodcrmis  und  an  den  Fettköq)er.  Der 
Raum,  in  dem  das  Herz  liegt,  ist  von  der  Übrigen  l«ibeahöhle  durch 
eine  Perikardiahuembran  abgeschlossen,  die  aus  einem  Netzwerk  von 
Zellen  besteht,  die  auch  dem  Herzen  den  Ursprung  gaben  und  mit 
dem  Fettkörper  in  Verbindung  stehen. 

Die  Augen  erscheinen  zuerst  als  ein  einzelner  Ocellus  jederseits, 
dem  sich  dann  nach  und  nach  je  1  weiterer  Ocellus  anfügt,  bis  die 
normale  Zahl  erreicht  ist.  Die  Bildung  des  einzelnen  Ocellus  lässt 
sich  mit  Patten's  Ansicht  von  der  Entstehung  des  einfachen  Auges  aus 
einer  von  der  Hypodermis  abgeschnürten  Äugenblase  vereinigen. 

Die  wesenthcnen  Züge,  welche  die  Myriapoden  mit  Peripatus 
gemeinsam  haben,  sind  solche,  welche  auch  bei  manchen  anderen 
Tracheaten  vorkommen.  Nach  Scudder's  Beschreibung  hat  Euphoberia 
aus  der  Kohlenformation  Merkmale,  die  sich  bei  lulus  im  Laufe  der 
Entwickelung  voriihei^ehend  finden.  Die  Archipolypoda  haben  den 
Rückentheil  eines  Doppel  Segmentes,  der  jetzt  einfach  ist,  noch  getheilt. 
Chilopoden  und  Diplopoden  zweigten  sich  vcrrauthlich  von  einem 
gemeinsamen  Vorfahren  zu  einer  Zeit  ab,  die  nicht  weit  vor  das 
Erscheinen  der  Archipolypoda  zu  setzen  ist,  und  beide  sind  entfernte 
Abkömmlinge  eines  Peripatus-ähnlichen  Stammvaters, 

Julldae.  Auch  Flstean  mochte  die  Beobacbtiing.  dasB  Blaiiinlas  gnttu- 
latos  nicht  ausschliesslich  pflanzenfressend  ist;  obwohl  er  keine  Angen  hat,  so 
vermag  er  doch  Licht  nnd  Finstemlss  zu  ucteracbeiden  nnd  bevorzugt  die  letztere, 
wenn  auch  in  geringerem  Grade  als  die  blinden  Chilopoden;  BqU,  Soc.  Entom. 
Belg.  XXX,  S.  LXXXI—LXXXV. 

Jnlns  podabniB  var,  bosnensis  (B.);  Latzel,  Abband),  Zool.  Bot.  Ges.  "Wien, 
1888,  S.  94,  (Ommatoiulns.  Fiichialue}  atticus  (Attiks)  S.  222,  (Atlainlus)  impartitua 
(Attika)  S.  223;  Karsch,  Berlin.  Entom.  Zeitschr,  1888, 

J.  albolineatua  Luc.  var.  confundens  (Ronen);  Latzel,  Bali.  Soc.  Amia 
Sei.  natnr.  Ronen,  1887,  proc.  verb.  du  3.  fivrier  S.  14. 

Sph-obolns  tRhinocricus)  gpinipodex  (Ecuador);  Karsch,  Berlin,  Entom. 
Zeitacbr,  1888,  S.29,  Dominica  (Dominica);  R.  J.  Pocock,  Ann,  a.  Mag,  N.  H, 
(6)  II,  S.481,  PI,  XVI,  Fig.f, 

F,  E,  Schnlse  erhielt  20—24  cm.  lange  lebende  Exemplare  von  Spiro- 
Btreptus   ans  Sansibar,   die  aus  ihren  Uautdrüsen  ein  gelblicbea  Sekret  mit 
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ateohendeiD,  an  onterchlorige  Säare  eriDnerndem  0«mch  eiiüeerteu.  Die  Untef- 
Buchnng  ergab  jedoch  die  Abwesenheit  dieser  and  anderer  MineralBäares ;  Sitxgsber. 
OesellBch.  naturf.  Freunde  Berlin,  1888,  S.  llOf. 

Sp.  (Nodopyge)  donumcanu«  (Dominica);  B,  J  Focock,  Ann.a.Uag.  N.M. 
(fi)  n.  a  478.  PI.  XVI,  Pig.  e. 

Cbordeumidae.  Striaria  (n.  g.,  scntis  domalibos,  ultimo  exeepto,  carinie 
in  ntroqne  latere  aenis  inatructiii]  granukaa  (Beaver  creek);  Bollman,  Ann. 
New- York  Aoad.  Sei.  Vol,  IV,  S.  108. 

Atractoaoma  auffuslum  (Lignrien,  Qrotta  del  Poggio.  gr,  della  Uisetta,  gr. 
SDperiore  deUe  Orae);  Latsel,  Ann.  Uoh.  Civico  Genova  (3)  V,  S.  607  mit 
Holiscbn.  und  var.  hebeacm^  (gr.  della  Uinetta),  Tar.  eaecun  (gr.  Lnbea)  S.  508 

CraapedoiKiniacarMiatuni  (Beaver  Oreck):  Bollman,  Ann.  New  York  Acad, 
Sei.  Vol.  IV,  S.  10»,  flavidum  (Okolona,  Arkansas);  derselbe.  Entomol.  Ameri- 
cana,  IV.  S.  ü. 

Polydeemidae.  Polydesmns  nunor  (Little  Rock,  Arkansas)  S.  3.  pinetorvm 
(ibid.;  Arkadelphia; Okolona,  etc.)  S. 3;  Cb.  B.  Bolman,  Entomol.  Americana. IV. 

Sphaeriodesmns  pudiau  (Little  Bock;  Okolona,  Arkansas);  Ch.  B.  Boll- 
man, Entomol.  Americana,  IV,  S.  3. 

Strongjrlosoma  «emtru^onim  (Dominica);  R.J.Pocock,  Ann.  a.  Hag.  N.  H. 
(6)  U.  S.  477,  Fig.  d. 

Chllopoda. 

B.  Schaufler:  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Chilopoden; 
Anzeig.  Kais.  Akad.  Wissensch.  Wien,  1888,  No.  V,  S.  44—46.  (Habe 
ich  nicht  gesehen.) 

Prenaut  niacht  eine  vorläufige  Mittheilung  über  seine  Ob- 
servations  cytologiques  sur  lea  elements  seminaux  de  la 
Scolopendre  nach  Untersuchungen  an  Scol.  morsitans  und  Lithobius; 
Bull.  See.  d.  Sciences  de  Nancy  (Sor.  II),  T.  IX,  Fase.  XXI,  20e  annee 
(1887),  Proc-Verb.  S.  XXXf.  In  den  Spermatogonien  und  Sperma- 
tocyten  können  mehrere  Fadenenden  sich  vereinigen  und  einen  Körper 
von  bestinunter  Gestalt  erzeugen,  „der  den  Werth  eines  Nebenkems" 
hat.  Für  die  Entstehung  der  Spindel  aus  Theilen  des  Kerns  spricht 
der  Umstand,  dass  noch  bei  vollständig  intakter  Kemmembran  schon 
eine  bipolare  Anordnung  der  Zwischenräume  des  Kemnetzes  er- 
kennbar ist;  die  Spindelfasem  sind  auf  dem  Niveau  der  Aequatorial- 
Slatte  durch  ein  achromatisches  Netzwerk  verbunden.  Bei  Beginn 
er  Mitose  kann  das  Cliromatin  längs  der  Spindelfäden  angeordnet 
sein  und  zerfällt  später  in  ovoide  Körner,  nicht  in  Stäbchen.  Die 
Rückbildung  der  Spindel  zu  Ende  der  Theilung  geht  in  sehr  ver- 
schiedener Weise  vor  sich:  sie  streckt  sich  und  vereinigt  wie  ein  Schlauch 
die  beiden  Tochterzellen,  oder  die  getrennt  bleibenden  Fasern  bilden 
jede  für  sich  eben  so  viele  Brücken  zwischen  denselben,  oder  sie 
bildet  sich  zu  einem  Stiel  um,  der,  anfangs  geringelt,  späterhin  glatt, 
die  beiden  Tochterzellen  verbindet,  oder  endlich  sie  theilt  sich  in 
2  Hälften,  deren  jede  einer  der  Tochterzellen  verbleibt;  die  direkte 
Umwandlung  in  einen  „Nebenkem"  wurde  auch  im  letzteren  Falle 
nicht  beobachtet.  S.  auch  in  „La  Cellule,"  T.  3,  Fase.  3,  S.  413 
bis  442,  mit  2  Taff. 
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J.  Gazagnaire  fand,  dass  die  ganze  Unterseite  von  Orya  bar- 
barica  leuchtet;  Druck  allein  genügt,  um  das  leuchten  hervor- 
zurufen, und  dieses  ist  entweder  total  oder  auf  einen  oder  mehrere 
Ringe  beschränkt.  Das  Licht  zeigt  sich  auf  den  Stemalplatten  und 
den  vorderen  und  hinteren  Epistemen;  mit  Hülfe  einer  guten  Lupe 
entdeckt  man  zahlreiche  Hautporen  auf  diesen  Platten,  die  an  den 
Sternen  in  elliptische,  an  den  Epimeren  in  kreisrunde  Gruppen  ver- 
einigt sind.  Auf  Berührung  tritt  aus  denselben  ein  in  Alkohol  un- 
lösliches Sekret  von  eigenthümlichem  Geruch,  das  an  der  Luft  rasch 
trocknet;  es  hat  eine  saure  Reaktion.  Dieses  Sekret  leuchtet  mit 
einem  bläulich-grünen  Licht,  und  dieses  Licht  dauert  auch  eine  Zeit 
lang  fort,  wenn  das  Sekret  an  andere  Gegenstände  abgestreift  ist; 
Bull.  Soc.  Zool.  France,  XIII,  S.  18-2—186.  K,  Blanchard  bestätigt 
einige  der  vorstehenden  Angaben;  ebenda  S.  186  und  Bull.  Soc. 
Entom.  France,  188»,  S.  XCIII— XCV;  CXVUI. 

Könike  macht  den  Fund  eines  Geophilus  sodalis  Bergs.  <$* 
Mein,  in  einem  Hühnerei  bekannt;  Abhandl.  Naturw.  Verein  Bremen 
X,  S.  294, 

Qeophilidae.  OeophiluB  tenuitargis  (DominicA);  R.  J.  Focock,  Ann.  a. 
Hag.  N.  H.  (e)  n,  S.475.  PI. XVI.  Fig.  c,  C^olonae  (Arkaneae);  Ch.  H.  Boll- 
nan,  Entomol.  Americana,  IV,  S  5. 

Linotaenia  Branneri  |Little  Rock,  Arkansas);  Gh.  H.  Botlman,  Entomol, 
Americana,  IV,  S.  4. 

Scolioplanes  gracilii  (Beaver  Creek);  Bollraan,  Ann.  NewYork  Acad.  Sei. 
VoLIV,  8,110. 

Soolopendridse.  Earsch  beschreibt  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1888,  S  39, 
OtOBtigma  KemUci  (Ecoador),  erkennt  in  der  früher  für  ineroie  gehaltenen  Art 
von  S,  Thom6  eine  neae,  productum,  S.  30,  und  Htellt  eine  Tabelle  der  Arten 
mit  domloBen  Schenkeln  der  Analbeine  auf.  S,  30f.,  mit  0.  mittteuni  (Peru)  S.  31 ; 
vielleicht  laxsen  sich  aber  die  unterschiedenen  6  Formen  inenne,  Eervillei,  lim- 
batum,  BrasilieuBe,  snicatam  and  muticnm  nicht  als  selbstHndige  Arten  auf- 
recht halten, 

0.  cormocepftattnum  (Dominica);  R.  J.  Pocock,  Ann.  a.  Uag.  N.  H.  (fi)  Ü, 
S.  473,  PI.  XVI.  Fig.  a- 

A.  Dngds  schildert  die  Lebensweise   einer  mexikanischen  Scolopendm,  , 
wahrscheinlich  S.  Asteca  Sau»».;  Bul),  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI.  S.  Gl— Cin. 

R.  J.  Pocock  beschreibt  Sc,  valida  Lue.  ausführlich  und  macht  Be- 
merkungen über  die  verwandten  Arten  Sc.  praaina  (l  L.  Koch,  viridieomis  Newp., 
gigas  Leachf  Ann.  a.  Hag,  N.  H,  (H),  I,  S,  33S— iMO, 

Scolopocrjptopg  Meinerti  (Dominica);  R.  J.  Pocock,  Ann.  a.  Hag.  N,  H. 
(6)  II.  S.  474.  PI.  XVI,  Fig.  b. 

Die  halb  verscboUeue  Qattnng  Theatops  Xeiop.  ist  synonjm  mit  Opirthe- 
mega  Wood,  nnd  die  typische  Art.  Th,  (Cryptops)  postica  Say  =  0.  crassipea 
Meinert;  R,  J.  Pocock,  Ann.  a.  Hag.  N.  H,  (B),  I.  S.  283-290,  PI.  XVI,  Fig,  3 
bis  10. 

Uthobiadae,  Lithobius  scotopAiliu (Lignrien,  Grottadel Poggio);  La tiel, 
Ann,  Hn.i.  Civico  Genova  (2)  V,  S,  507.  (Archilithobina)  Branneri  (Enoiville, 
Tennessee)  S.  107,  coku»  (Beaver  creeb)  S.  111 ,  gimilis  (Uoss;  creek};   Boll- 
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man,  Ann.  New-York  Acad.  Sei.  Vol.  IV.  ^osiiipes  C.  Koch  rar.  bosnen^s 
(Bosnien),  spimger  n.  sp.  (Bosnien);  Lattel,  Abb.  Zool.  Bot  Ges.  Wien  1888, 
S.  93, (ArchilitbobitiE) ni(Hr<i}M  (Athen;  Nanplia);  Earsch,  Berlin.  Entom.  Zeitschr. 
1888,  S.  921,  pitiguis  (Little  Rock.  Arkansas),  cOer  (Arkansas)  S.  7,  ocdiptt/ 
(LiUle  Bock)  S.  8;  Gh.  H.  Bollroan,  Entomol.  Aniericai»,  IV. 

I  n  s  e  c  t  a. 

Thysanara. 

C.  Parona'a  Note  I  e  II  sulle  Collembole  e  sui  Tisa- 
nuri  in  den  Ann.  Mua,  Civico  Genova  (2)  IV,  S.  475 — 482  be- 
ziehen sich  auf  einige  Arten  der  Gattung  Achorutea  Templet., 
8.  diese,  und  auf  die  im  Trentino  von  Doria  gesanunelten  (14)  Arten 
(Orchesilla  2,  Tomocerus  2,  Beckia  1,  Lepidocyrtus  3,  Anura  ], 
Campodea  1,  Lepiama  1,  Machilis  3). 

Desselben  weiteren  Note  III  e  IV,  ebenda  VI,  S.  78 — 86  ent- 
halten die  Beschreibung  und  Abbildung  einer  neuen  Japyx-Art  aus 
Guatemala  und  eines  Smyntburus  aus  Sardinien. 

Derselbe  zählt  auf  (50)  Collembole  e  (17)  Tisanuri  finora 
riscontrate  in  Liguria,  ebenda  S.  133  — 154,  Tav.  I,  II  (Smyn- 
thurus  6,  Papirius  5,  Orchesella  2,  Templetonia  1,  Macrotoma  1, 
Tomocerus  5,  Lepidocyrtus  4,  Beckia  1,  Seira  3,  Entomobrya  3  nebst 
5  Varr.,  Isotoma  7,  Ächorutea  3,  Lipura  3,  Anura  I ,  Campodea  I, 
Nicoletia  2,  Japyx  1,  Lepisma  5,  Lepiamina  3,  Machilis  5). 

Dalla  Torre  verzeichnet  die  (52)  Thysanuren  Tirola  mit  An- 
gabe ihrer  Fundpunkte;  Zeitschr.  d.  Ferdinandeums  (3  F.)  32.  Heft, 
S.  145—160. 

J.  Th.  Oudemans'  Bijdr.  tot  des  kennis  etc.  (s,  den  vor.  Ber.  S.  63) 
sind  nun  auch  (in  deutscher  Sprache)  unter  dem  Titel  Beiträge 
zur  Kenntniss  der  Thysanura  und  Collembola  in  den  Bijdr. 
tot  de  Dierkunde,  uitgeg.  d.  h.  K.  Zoolog.  Genootsch.  Natura  artis 
magistra,  16.  Aflev.,  S.  147  —  226  mit  3  Taff.  erschienen.  Ich  hebe 
aus  der  umfang-  und  inhaltreichen  Abhandlung  folgende  der  Er- 
wähnung besonders  werthe  Punkte  hervor.  —  Am  Endgliede  der 
■  Lippentaster  von  Lepiama  finden  sich  5  Erhöhungen  von  streifigem 
Ansehen,  die  an  ihrem  Ende  von  zahlreichen  Oefinungen  durchbohrt 
zu  sein  scheinen;  da  zu  dieser  Stelle  Nerven  hinziehen,  so  liegt  hier 
■wahrscheinlich  ein  Sinnesorgan  vor.  —  Die  Bläschen  am  Bauche  von 
Machilis  werden  durch  den  Druck  der  Blutflüssigkeit  ausgestülpt  und 
durch  die  Thätigkeit  eines  Muskels  wieder  eingezogen.  Beim  lebenden 
Thiere  findet  das  Ausstülpen  nur  im  Zustande  der  Ruhe  Statt;  be- 
,  unruhigt  zieht  es  die  Bläschen  sofort  ein.  Wahrscheinhch  dienen 
sie  in  untergeordneter  Weise  (durch  ihre  dünne  Wandung  besonders 
dazu  befähigt)  der  Athmung.  Der  Ventraltubus  der  CoUembola  ist 
als  das  Homologon  des  ersten  Bläschenpaares  der  Thysanuren  an- 
zusehen. —  Die  beinartigen  Anhänge  an  den  Bauchringen  haben 
viel  Aehnlichkcit  mit  dem  HUftanhang  der  Beine,  unterscheiden  sich 
aber  dadurch,    daas  sie   durch  einen    Streckmuskel  bewegt   werden 
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können,  dem  Hüftanhang  der  Streckmuskel  dagegen  fehlt.  —  Das 
Nervensystem  der  Tbysanuren  zeigt  (mit  Ausnahme  von  Gampodea) 
8  Hinterleibsganglien,  von  denen  das  letzte  aus  3  verschmolzen  ist; 
bei  den  Collembola  ist  die  Zahl  der  HinterleibsgangUen  eine  geringere 
in  Folge  von  Verschmelzung,  die  bei  den  gedrungenen  Formen 
(Sminthuren)  am  weitesten  vorgeschritten  ist.  —  Die  Einzelaugen 
der  zusammengesetzten  Augen  von  Macbilis  haben  je  4  Hypo- 
dermiszellen,  4  Kryst&llkegelzeUen,  '2  HauptpigmentzeUen  und  6  Reti- 
nulazellen  mit  einem  sechstheiligen  Rhabdom;  die  Retlnulazellen  sind 
noch  von  Nebenpigmentzellen  umgeben.  Vor  den  zusammengesetzten 
Angen  finden  sich  3  Nebenaugen,  deren  Bau  mit  dem  der  Ocellen 
der  übrigen  Insekten  übereinstimmt. 

Machilis  bat  ein  Paar  röhrenförmiger  Speicheldrüsen,  die  zwischen 
Unterlippe  und  Liguia  ausmünden.  Am  Mitteldarm,  der  vom  6  Bbnd- 
säcke  nach  dem  Kopfe  zu  entsendet,  findet  sich  wahrscheinlich  eine 
cbitinige  Intima  und  daneben  vielleicht  noch  ein  Härchensaum  der 
Epitbelzellen.  Vertiefte  Stellen  in  dem  Darmepithel  deutet  Oudemaus 
als  Regenerationsmittelpunkte  für  das  Epithel.  Die  Zahl  der  Mal- 
pighi'schen  Gefässe  beträgt  20.  —  Das  Herz  hat  9  Ostienpaare  und 
schwach  entwickelte  Flügelmuskeln. 

Machilis  hat  9  Stigmenpaare  an  Meso-  und  Metathorax  und  2. 
bis  8.  Hinterleibsring;  die  Tracheen  gehen  keine  Anaatanose  ein. 

Bei  M.  maritima  sind  3  Paare  von  quei^estellten  Hoden  vor- 
handen, deren  jeder  sein  vas  efierens  hat.  Die  v.  eS.  entspringen  an 
dem  der  Mittellinie  des  Körpers  zugewendeten  Ende  des  Hodens,  und 
wenden  sich  nach  aussen  und  später  nach  hinten.  Dabei  mündet 
das  V.  eS.  des  zweiten  Hodens  in  das  vom  ersten  her  herabkommenden 
und  das  des  dritten  in  das  vereinigte  v.  eff.  der  beiden  vorhergehenden. 
Das  aus  der  Vereinigung  hervorgehende  vas  deferens  läuft  nach  hinten, 
spaltet  sich  in  zwei  Schenkel,  die  sich  dann  wieder  vereinigen,  so 
dass  ein  Ring  entsteht;  solcher  Ringe  folgen  5  aufeinander.  Im 
9.  Hinterleibsring  findet  die  Vereinigung  der  beiderseitigen  v.  def  zu 
dem  unpaaren  duct.  ejac.  Statt,  an  welchem  ein  kleiner  Blindsack 
sitzt.  —  Die  Zahl  der  Eierstöcke  ist  konstant  7  (nicht  6,  wie  es  auf 
S.  '2"21  heisat)  auf  jeder  Seite;  die  Eileiter  der  beiden  Seiten  münden 
dicht  neben  einander  an  derselben  Stelle  aus,  jedoch  ohne  dass  es 
zu  der  Bildung  eines  gemeinsamen  Endabschnittes  käme;  ein  recept. 
seminis  fehlt. 

Die  Nahrung  von  M.  maritima  besteht  in  pflanzlichen  Stoffen, 
die  sich  in  Zersetzung  befinden.  Obwohl  die  Art  auch  zur  Nachtzeit 
munter  sein  mag,  so  ist  sie  doch  kein  Nachtthier,  sondern  liebt  im 
Gegentheil  die  Sonnenwärme. 

Die  eigenen  Untersuchungen  des  Verfassers  erstreckten  sich  vor- 
zugsweise auf  diese  Art  (und  Lepisma  saccharina);  der  Vergleich  mit 
anderen  Thysanuren  und  Collembola  gründet  sich  auf  die  Unter- 
suchungen Sommer's,  Grassi's,  Rovelli's  u.  a. 

S.  Jourdain  macht  eine  vorläufige  Mittheiluug  über  Machilis 
maritima,  die  sich  auf  die  Anhänge  und  die  ausstillpbaren  Bläschen 
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bezieht.  Er  vergleicht  den  Anhang  an  den  Hüften  mit  dem  Exopodit 
der  Crustaceen,  so  dass  das  Bein  aus  einem  basalen  Stück  mit 
Endopodit  und  angegliedertem  Exopodit  bestehen  würde.  Der  Hinter^ 
leib  besteht  nach  ihm  aus  11  Ringen,  von  denen  der  erste  keine 
Anhänge  besitzt;  der  letzte  Ring  hat  nur  einen  langen  fadenförmigen 
Anhang,  der  vermuthlich  aus  zweien  verschmolzen  ist.  Compt.  Rend. 
hehd.  Acad.  Sei,,  Paris,  CVI,  S.  623—625. 

de  Bormans  re^  in  der  Soc.  EDtom.  de  Belg.  die  Frage  an ,  ob  Jap  jz 
in  den  Orthopteren  oder  Thjeannren  gebäre;  Lameere  weist  auf  die  Dber- 
einatim inende  Annicbt  der  neueren  Antoren  hin,  die  diese  Gattung  den  Thjraalraren 
zuweisen;  Bull.  XXXI,  8.  XCVf. 

Japjz  Gotiath  (Qnatemala;  34  inm.  lang);  Parona,  Ann.  Hos.  Civico 
Genova  (2)  YI.  S,  78-83,  mit  5  Holzaclin. 

Ph.  Bertkan  fand  bei  Bonn  einen  Japyx,  der  um  die  Hälfte  kleiner  ist, 
als  der  bei  Bingen  gefundene  J.  Bolifagns;  welcher  Art  die  Bonner  Bsemplare 
angeboren,  lässt  Beitbau  nnentschieden.  Eorrapbl.  natnrh.  Ver,  d.  preosa.  Rbeinl., 
Westf.  n.  d.  R.-B  Osnabrück,  1888,  S.  »2f, 

Parona  liebt  Acbomtes  similiü  Nieol.,  affinis  Nieol.,  similatos  ^uwl.  and 
dubius  Tempi,  zu  viatitus  (L.)  Tempi.,  welche  Art  eine  weite,  fast  koamopolitiscbe. 
Verbreitnng  liat,  indem  sie  atia  Grönland,  Nova  Sembia,  Spitzbergen,  BKren- 
insel,  Sibirien,  Schweden,  Irland,  England,  Helgoland,  Frankreich,  Schweiz, 
Oesterreich,  Italien,  Algier.  Chili  und  Patagonien  nachgewiesen  ist  Ann.  Hos, 
avico  Genova  (2)  IV.  8,475-480. 

Seira  Ferrarii  (Oenna);  Parona,  Ann,  Hus.  CivicoOenova  (S)  VI,  S.  141, 
Tav,  I,  Fig.  7. 

SmynthnmB  Doderii  (Sardinien);  Parona,  Ann.  Mns.  Civico  Genova  (2> 
VI.  S.  84  mit  5  Holzschn. 

TomoceniB  Doderii  (Lignrien;  Grotta  di  Sqja);  Parona,  Ann.  Mas.  Givico 
Genova  (2)  VI,  8.  139,  Tav.  I.  Fig.  6. 

Bhynchota. 

A  proposed  Classification  of  the  Hemiptera  von  W.  H. 
Ashmead  in  Entomol.  Americana,  IV,  S,  65 — 69  eignet  sich  nicht 
zu  einem  Auszuge. 

Fissot  beobachtete  das  Auskriechen  einer  grossen  Larve  aus 
Fentatoma  dissimiha,  die  eine  Dipterenlarve  zu  sein  schien.  Da  die- 
selbe aber  zu  Boden  fiel  und  entkam,  so  lässt  sich  nichts  bestimmtes 
darüber  sagen.  Die  Larve  verliess  ihren  Wirth  durch  den  After. 
(Ocyptera  und  Gymnosoma  sind  als  Schmarotzer  von  Pentatomidea 
bekannt;  Refer.).  —  Ein  in  copula  befindliches  Paar  von  P.  grisen 
warde  von  zwei  anderen  Artgenossen  längere  Zeit  belästigt;  endlich 
kroch  das  eine  Exemplar  unter  das  Paar  und  hielt  dasselbe  längere 
Zeit  auf  seinem  Rücken.    Bull.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  CXCVf. 

Vol.  III  von  L.  Provancher's  Petite  faune  entomologique  du 
Canada  entbätt  die  Hemiptera.  Der  Verfasser  erläutert  in  der  Ein- 
leitang  den  äusseren  Bau  and  die  von  demselben  hergenommenen 
Kunstausdrücke  und  stellt  dann  in  analytischer  Weise  die  Systematik 
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der  Unterordnnngea  und  Familien  dar.  Während  die  Parasitier  aus- 
geschlossen sind,  Bind  die  Thysanoptera  zu  den  Rhynchoten  gezogen. 
Abhildungen  auf  den  beigefügten  Tafeln  und  im  Text  dienen  theils 
zur  Erläuterui^  der  Terminologie,  theils  sollen  sie  das  Erkennen 
der  Arten  unterstützen.  Bis  jetzt  (vom  31.  Ai^.  1885  bis  31.  Juli 
1888)  sind  S.  1  —  204  nebst  4  Taf,  erschienen  und  die  Heteroptera, 
abgesehen  von  noch  herauszugebenden  Ergänzungen,  beendet.  — 
Dass  ich  erat  jetzt  auch  über  die  in  früheren  Jahren  erschienenen 
Lieferungen  berichte,  hat  darin  seinen  Grund,  dass  mir  erst  kürzlich 
durch  die  Freundlichkeit  Bergroth's  eine  Einsicht  in  dieses  Werk 
möglich  wurde. 

P.  R.  Uhler  macht  Observations  upon  the  Heteroptera 
collect,  in  southern  Florida  . . .;  Proc.  Entom.  Soc.  Washington, 
I,  S.  142f.;  vgl.  oben  S.  6. 

EnumeratioD  of  tbe  van  Volzem  coUection  of  Rhynchota 
contained  in  the  Brüssels'  museum;  by  W.  L.  Distant;  Bull, 
Soc  Entom.  Belg.,  1887,  S.  LVI— LXVI;  1888,  S.  VII— XII,  LXXVIU 
bis  LXXXIII.  —  Südamerikanische  Arten. 

J.  Edwards  bringt  Part  II  seiner  Synopsis  of  British 
Homoptera-Gicadina;  Trans.  Entom.  Soc.  London,  1888,  S.  13 
bis  108,  PI.  UI. 

Derselbe  macht  als  additionalspecies  zu  den  British  Hemipt  er  a 
Chlamydatus  flaveolus  Reut;  2  bisher  mit  pelludda  vermengte  neue 
Libumia- Arten,  L.  Reyi  Fieb.  und  L.  punctulum  Kbm.  bekannt,  die 
von  pallidnia  Boh.  verschieden  ist.  Entom.  Monthl.  Mag.,  XXIV, 
S.  196—198. 

Notes  additionelles  sur  les  Hemipteres-Heteropteres 
des  environs  de  Oorice  par  0.  M.  Reuter;  Revue  d'entomolog., 
1888,  8.  57-61. 

G.  Horvath  liefert  Materiaux  pour  aervir  ä  l'etude  des  He- 
mipteres  de  la  faune  palearctique;  ebenda,  S.  168 — 189,  PL  I. 
Auf  S.  186  — 189  gibt  derselbe  folgende  Notes  synonymiques: 
Stemodontus  obtusus  Mtih.-R.  =  (Trigonosoma)  affinia  Westw.; 
Brachynema  (Pentatoma)  anabasis  Beck:  =  (Cimex)  virens  Klug; 
Pentatoma  decoratum  fl.-Srk.  ist  keine  selbständ^e  Art,  sondern  = 
Eurydema  festivum  var.  decoratum;  Centrosceliocoris  (Centroscelis) 
spinosus  Jak.  =  (Reduvius)  desertus  Bech;  Deraeocoris  tnfasciatus 
var.  ultramontanus  Gredl.  =  (Capsua)  var.  annulatus  Ger-m.;  Poecilo- 
8(^tus  (Systratiotes)  diversipes  Iloi^.  =  Psaüus  ambiguus  Fall.  var. 
diversipes//o/'c.,-  Heleocoris  tabidulus  >Srä/  =  (Naucoris)  minusculus 
Walk.;  Notonecta  nanuta  Walk.  =  Anisops  varia  Fieb. 

Hemiptera  Amurensia  enumerant  E.  Au  trän  et  0.  M. 
Reuter;  Revue  d'entomol,  1«88,  S.  199—202. 

Description  de  quatre  Homopteres  nouveanx  d'Irkoutsk; 
par  L,  Lethierry;  ebenda,  S.  252 — 254. 

Anh.  t.  Hatmtsscb.  Jahrg.  1889.  B4.  U.  H.  £.  E 
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Gl.  Rey  gibt  Notes  sur  quelques  Hemipteres-Heteropt eres 
et  descriptiona  d'especes  nouvelles  ou  peu  connues;  ebenda, 
S.  189—198. 

Heteropteranovain  Graecia  ...  lectadescripsitö.M. Renter; 
ebenda,  S.  223— 228. 

Zur  EntwickelungBgescIiicbte  der  viviparen  Äphiden  hat 
Will  an  3  Stellen  seine  Beobachtungen  veröffentlicht,  nämlich  in  den 
Sitzgsber.  naturf.  Geaellsch.  Rostock,  24.  Mai  1887,  S.  XU— XVIII  (im 
Aren,  d,  Ver,  d.  Freunde  der  Naturgesch.  in  Mecklenburg,  41.  Jahr), 
Biolog.  Centralbl,  VIII,  S.  U8— 155  und  ausfdhrhcher  in  Zool.  Jahrb., 
Abth.  f.  Anat.  u.  Ontog.,  III,  S.  201—286,  Taf.  VI— X.  —  Die  Ver- 
mehrung der  Zellen  zur  Bildung  des  Blastoderms  geschieht  durchaus 
mittels  indirekter  Kemtheilung.  Das  Blastoderm  lässt  den  unteren 
Eipol  frei;  am  Rande  dieser  Stelle  tritt  eine  lebhafte  Zellwucherung 
ein,  die  Zellen  lösen  sich  ab  und  wandern  in  den  Dotter  ein,  somit 
das  Entoderm  einer  echten  Gastrula  mit  Blastopoms  bildend.  Der 
bis  dahin  r^uläre  Bau  der  Gaatmla  wird  durch  die  an  einer  Seite 
des  Scbeitelpols  auftretende  Verdickung,  die  zur  Bildung  der  Scheitel- 
platte  (tihrt,  symmetrisch;  ans  der  Scheitelplatte  geht  das  Gehirn 
hervor,  und  sie  ist  demnach  nach  Entstehung  und  fernerem  Schicksal 
der  Scheitelplatte  der  Würmer  völlig  homolog.  Das  übrige,  in  die 
Bildung  der  Scheitelplatte  nicht  eingehende  Blastoderm  wird  dünner 
und  dünner  und  entwickelt  sich  zu  der  einen  embryonalen  Hülle, 
der  Serosa. 

Indem  die  Zellen  der  Blastoporuslippen  sich  lebhaft  durch  Theilung 
vermehren,  wird  zugleich  der  Verschluss  des  Blastoporus  in  einer 
Längsnath  angebahnt,  über  welche  sich  der  Keimstreif  erbeben  würde. 
Dieser  Vorgang,  zu  dem  es  in  einigen  abnormen  Fällen  kommt,  wird 
zunächst  noch  vereitelt  durch  das  Einwandern  des  „sekundären" 
Dotters,  der  von  dem  Follikelepithel  stammt  und  die  Maschen  in  dem 
Plasmanetz  der  Entodermzellen  ausfüllt;  letztere  werden  aber  keines- 
wegs von  ihm  verdrängt.  „Der  Ringwulat  (um  den  Blastoporus) 
wächst  zu  einem  Zylinder  aus,  der  an  seiner  Spitze  die  Oeffhung  für 
den  einatrömenden  Dotter  zeigt,  an  seinem  Grunde  aber  ebenso  wie 
bei  anderen  Hemipteren  allseit^  in  das  Blaatoderm  übergeht.  Die 
obere  Ocffnung  ist  nichts  anderes  als  der  durch  den  wachsenden 
Keimzylinder  emporgehobene,  für  den  einwandernden  Dotter  offen 
gehaltene  Rest  des  Blastoporus." 

Unmittelbar  nach  dem  AuA;reten  des  Keimstreifens,  stets  aber 
noch  vor  der  Anlage  des  mittleren  Keimblattes,  nehmen  von  den 
noch  indifferenten  Zellen  der  der  Scheitelplatte  anhegenden  verdickten 
Seite  des  eingestülpten  KeimzyÜnders  einige  ganz  bedeutend  an  Grösse 
xn,  vermehren  sich  lebhaft  durch  Theilung  und  stellen  alsdann  einen 
rundlichen  Zellenhaufen,  die  erste  Anlage  der  Geschlechtsoi^ne  dar, 
die  ihrer  Entstehung  nach  keinem  bestimmten  Keimblatte  zugerechnet 
werden  kann.  Hieran  schliesst  sich  die  Bildung  des  Mesoderms  an, 
welches  durch  einen  Invaginationsprozess  innerhalb  einer  Furche  ent- 
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ateht,  die  sich  lüngs  der  Medianlinie  der  verdickten  (der  Scheitelplatte 
zugewendeten)  Seite  des  Keimzylinders  hinzieht;  das  ist  die  Stelle, 
an  welcher  der  Blastoporus  zum  Verschluss  gekommen  ist.  Die  Bil- 
dung von  Entoderm  und  Mesoderm  dokumentiert  sich  demnach  bei 
Aphis  als  zwei  aufeinander  folgende  Stadien  der  Gastrulation.  Bei 
den  übrigen  Insekten  sind  diese  Vorgänge  so  weit  auseinander  gezogen, 
dass  es  scheinbar  zu  einer  zweimaligen  Gastrulation  kommt. 

Während  nur  der  der  Scheitelplatte  zugewendete  Theil  der  Ein- 
stülpung sich  zum  definitiven  Keimatreif  entwickelt,  verdünnt  sich  die 
g^enüberliegende  Wandung  der  Einstülpung  in  ähnlicher  Weise  zur 
Bildung  einer  inneren  Embryonalhülle,  des  Amnion,  wie  es  vorher 
mit  einem  grossen  Theil  des  Blastoderm  zur  Bildung  der  Serosa 
geschehen  war.  Die  Scheitelplatten  sind  anfänglich  noch  frei  von 
einer  Umhüllung;  aber  durch  je  eine  sich  an  beiden  Enden  erhebende 
Falte,  die  einander  entgegenwachsen  und  verschmelzen,  kommt  es 
auch  hier  zur  Bildung  einer  Hülle.  Die  Falten  erheben  sich  da, 
wo  die  Scheitelplatte  mit  der  Serosa  zusammenhängt,  und  wo  diese 
nnd  das  Amnion  sich  beg^nen.  Die  Inv^nation  des  Keimstreifens 
bei  Insekten  mit  einem  Keimstreif  hat  nicht  den  Zweck,  die  Em- 
bryonalhüllen zu  bilden,  sondern  ist  bedingt  durch  das  Längen- 
wachsthum  eines  Anfangs  kurzen  Keimstreifens. 

Die  Segmentierung  beginnt  mit  dem  Auftreten  von  Furchen  in 
der  Mesodermplatte  an  den  Stellen,  wo  die  Segmentgrenzen  liegen. 
Dann  theilt  sich  die  unpaare  Mesodermplatte  in  zwei  laterale  Stränge, 
welche  die  Mittellinie  vollständig  frei  machen  und  nur  in  der  Qegend 
des  zukünftigen  Mundes  zusammenäiessen;  hier  bleibt  das  Mesoderm 
stets  unpaar.  Der  präorale  Theil  des  Kopfes  ist  ursprünglich  frei 
von  Mesoderm;  er  erhält  solches,  indem  von  der  vorderen  unpaaren 
Masse  zwei  Mesodermfortsätze  in  ihn  hineinwachsen. 

Mit  dem  Auftreten  der  Extremitätenanlagen  rücken  die  Meso- 
dermstränge  des  Rumpfes  in  diese  hinein;  die  Kopffortsätze  des 
Mesoderm  rücken  in  die  Antennen.  Sämmtliche  S^menthöhlen  ent- 
stehen als  Faltungen  einer  einschichtigen  Mesodennlamelle,  nicht 
als  ein  Spalt  in  einem  mehrschichtigen  Mesoderm.  Die  Segment- 
höhlen ränd  demnach  gegen  die  Medianebene  des  Körpers  zu  offen,  und 
der  vollständige  Abschluss  der  Leibeshöhle  wird  dadurch  hergestellt, 
dass  das  Mesoderm  aus  den  Extremitäten  herauswächst,  indem  die 
ventrale  Lamelle  die  Bauchseite,  die  dorsale  die  Rückenseite  über- 
zieht. Ursprünglich  sind  die  Mund-  und  Enddarmeinstülpung  Arei 
von  Mesoderm;  der  Darm  wird  erat  später  von  Mund  und  After  her 
von  Mesoderm  überzogen.  Indem  Entodermzellen  sich  znsammen- 
Bchliessen  und  an  die  Mund-  und  Enddarmeinstülpuog  anlegen,  wird 
der  Mitteldarm  gebildet.  Alle  hierzu  nicht  aufgebrauchten  Entoderm- 
zellen werden,  soweit  sie  nicht  im  sekundären  Dotter  zurückbleiben, 
zur  Bildung  des  Fettkorpers  und  der  Blntzellen  verwandt.  Das 
Mesoderm  liefert  die  Peritonealhülle  des  Darmes,  das  Herz  und  die 
Muskulatur.    Das  Ektoderm  bildet  die  Tracheen,    das  Epithel  von 
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Mund-   und  Enddann,    die  Haut  mit  ihren  Sinnesorganen  und  das 
Nervensystem. 

0.  M.  Reuter  nimmt  eine  Synonymische  Revision  der  von 
den  älteren  Autoren  (Linne  1758  —  Latreille  1806)  beschriebenen 
Paläarktischen  Heteropteren  vor;  Acta  Soc.  Scient.  Fennicae 
T.  XVI,  S.  243—313,  445—812.  Der  Zweck  dieser  mühevollen  Arbeit 
ist,  eine  feste  Nomenklatur  der  Wanzen  einzuführen,  und  so  ist  der 
erste  Theil  ausschliesslich  der  Darlegui^  der  Regeln  gewidmet,  welche 
in  der  wissenschaftlichen  Nomenklatur  nach  den  Ansichten  des  Ver- 
fassers zur  Anwendung  kommen  sollten.  Die  Regeln  sind  so  ziemlich 
dieselben,  wie  die  von  Stau  dinger  in  seinem  Schntetterlings-Kataloge 
ausgesprochenen  und  fliessen  aus  einer  vemunftgemäsaen,  konsequenten 
Anwendung  des  Prioiitäts-Prinzips.  Nur  in  einem  Fälle  ist  Reuter 
geneigt,  das  Prioritäts- Prinzip  zu  opfern,  wenn  nämhch  der  (un- 
berechtigte) jüngere  Name  in  andere  wissenschaftliche  oder  gar  ge- 
werbliche Kreise  Eingang  gefunden  hat.  Die  eigentliche  Revision  ent- 
hält (einschliesslich  mehrerer  nicht  zu  deutender  älterer  Arten)  die 
Synonymie  von  396  Arten.  Bei  folgenden  Arten  ist  in  Ausführung 
der  aufgestellten  Regeln  eine  Aenderung  in  der  Benennung  eingefilhrt: 
Eurygaster  nigro-cucullatus  (Goeze)  S.  452  {=  hottentotus  FiA.  etc), 
hottentotus  (F.)  S.  453  (=  maroccanus  Germ.,  Fieb.  etc.);  Trigonosoma 
rusticum  (F.)  S.  457  (=  nigellae  Burm.);  AncjTOSoma  leucogrammes 
(Gmef.)  S.  459  (=  alholineata  F.,  aut.);  Dyroderes  umbraculatus  (F.) 
S.  476  (=  marginatuB  J'i.,,avt.);  Stagonomus  Itahcus  (Gmel.)  S.  481 
(=  bipunctatns  F.,  ant.);  Eusarcoris  venustissimus  (Schrank)  S.  482 
{=  melanocephalus  F.);  Rhapbigaster  sagittifer  (Goeze)  S.  499 (=griseus 
Pet.;  aut.);  Afesocerus  (n.  g.)  marginatus  S.  528  (=  Syrom.  marg.; 
der  Name  Syrom  astes  wird  für  quadratus,  rhombeus,  sulcicomis  an 
Stelle  von  Verlusia  angenommen);  Gonocerua  acutangulatus  (Ooe:e) 
S.  532  (=  venator  F.);  Megalotomus  junceus  (Scop.)  S.  534  (=  lim- 
batus  H.-Sck);  Rhopalus  subrufus  (Gmel.)  S.  543  (=  capitatus /^._) ; 
Euluffaeus  (n.g.)  S.  550  (=  Lygaeus equestris,  pandurus,  saxatilis  etc. ; 
die  Gattung  Lygaeus  wird  für  leucopterus  zurückbehalten,  für  welchen 
erat  vor  kurzem  die  Gattung  Melanospilus  errichtet  war) ;  Stygnocoris 
fuligineuB  (Geoffr.  in  Fourcr.)  S.  565  (=arenariu8  IlaJm);  Pachymems 
con/vsv»  S.  575  (=  pineti  Fid.  nee  H.-Srh);  Beosus  quadripunctatus 
(Afüfl.)  S.  576  (=  erythropterus  Bruf/.,  pulcher  IL-äcL);  Gastrodea 
grossipes  (De  Geer)  S.  583  f=  ferrugineus  L.);  Heterogaster  catariae 
(Geoffr.  in  Fourcr.)  S,  588  (=  Nepetae  Fieb);  Dictyonota  tricomis 
(Schrank)  S.  591  {=  crftssicomia  Fall.);  Oatoplatus  carthusianus  (Goeze) 
S.  596  (=  Eiyngii  Latr.);  Monanthia  Echü  Sehrank  S.  597  {=  Humuli 
Faih,  WolfBi  Füb.),  M.  rotundata  Il.-Sch.  S.  599  (=  Echü  Burm.,  aut.); 
Megaloceraea  recticomis  (Geoffr.  in  Fourcr)  S,  611  (=  loiwicomis 
n.-Sch.,  auf.);  Calocoris  ochromelas  (Gmel.)  S.  622  (=  strictelTus  F.), 
C.  biclavatusW.-iScA,  S.624{=bifasciatus  Hahn),  C,  Hispanicus  Cömi«/.) 
S.  626  (=  sexpunctatus  F.),  C.  Salviae  Jlahn  S.  627  (=  affinis  H.-Sck.), 
C,  Norcegicua  (Gmel.)  S.  629  (=  bipunctatus  F.),  C.  lineolatus  (Goeze) 
S.  632  (=  Chenopoiüi  Fall.);  Homodemus  M.-Jiavnm  (Goeze)  S.  633 
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=)maipnellu8/'^;Lygue  (Orthopa)  campestrisCL.^  8.641  (=PaBtinacae 
Fall.,  aut);  Deraeocoris  s^usinua  (Muell.)  S.  649  (=  capillaris  F.; 
Acanthia  (=  Salda)  Muelleri  (Gmel.)  S.  690  (=  flavipes  F.);  Leptopua 
mannoratuB  (Goeze)  S,  695  (=  boopia  tieofi:),  L.  spinoaus  (Roan) 
S.  696  (=  echinoi»  Du/.);  Ploiariola  (=  Ploearia  olim,  fiir  vaga- 
bunda,  culiciformis ;  der  Name  Ploiaria  wird  fiir  Emesodema  do- 
mesticnm  beibehalten)  S.  711. 

Parasltica. 

Fiaget  beschreibt  Qaelqnei  nonrelles  P«dicolives  (d.h.  Mallo- 
phageo);  Tüdscbr.  t.  Entom.  XXXI,  S.  147-164,  PL  3,  4 

Golpocephalom  airygwiter  (auf  Leptopb'laa  org&la)  8.  16S,  PI.  4,  Fig.  5. 
tOndU  (auf  TantaloB  senegalensis)  S.  168,  Fig.  6;  Piaget  a.  a.  0. 

Docophorns  aewninatus  (auf  TnracaB  itniporeos)  S.  147,  PI.  3,  Fig.  1,  ntJcatw« 
(anf  Ardea  minata)  S.  148,  Fig.  2,  tnmeatua  (anf  AnlacorrhTnchiu  rnbrt^lariH) 
8.  149,  Fig.  3;  Piaget  s.  a.  0. 

BchinophthiriQg  mieroehiT  (Ancbinnd,  giuf  Phoc*rcto6  Hoofceri);  TroDesskrt 
&  G.  Nemaunn,  Le  Nntamliste,  IB88,  3.80  mit  HolESchn.  —  Dieselben  er- 
wUinen  anch  einen  1886  von  Becker  beschriebenen  E.  ^nwnianücu«  von  Phoca. 
groenluidica  bei  Jan  Mayen. 

Goniowte8cniMq>M(aafTalegaUaCaTieri);  Piaget«  a.  S.  154,  PI.  8,  Fig.  7, 

Lipennu  (monilis  Niiiach  S.  1S5,  PI.  3,  Fig.  6),  ^aadTitu«^tlat%tt  (anf 
H;dromis  maxiraa)  S.  Iß6,  Fig.  9,  biccXor  (anf  Tantalns  senegalensis,  vielleicht 
Variettt  von  L.  versicolor  vom  Storch)  S.  Iö7,  PI.  4,  Fig.  1,  rotitndatm  (anf  Podo« 
Benegalensia)  S.  1S9,  Fig  3,  &r«c>c«tM  (auf  Camptolaemna  cinereos)  8.180,  Fig.  3> 
Piaget  a.a.O. 

Ueber  Henopon  perale  Leidif  (vielleicht  =  titan  oder  cooBangmueam 
Piag.)  B.  LeiiJy,  Proc  Acad.  Nat  Sei  Philad.  1888,  8. 167f. 

V..patAypm  (anf  8t«ma  himndo);  Piaget  a.a.O.  8.  161,  PI  4,  Fig.  4. 

Ninnns  grawtkepa  (anf  Penelopidea  Hanillae]  S.  160,  PI.  3,  Fig.  4,  loAleef» 
(anf  AoIacoiTbjiichas  mbrogolaris)  8.  IfiS,  Fig.  K;  Plaget  a.  a.  0. 

OncophoniB  major  (anf  Ocydromiu  La  PremayanuB) ;  Piaget  a.  a.  0. 
8. 1S8,  FL  3,  Fig.  6. 

Pfaytophtliires. 

CtJOOidM,  A.  C.  F.  Morgan  tbeilt  Obeervations  on  Coccidae  mit; 
Entom.  Montb).  Mag..  XXV,  8.  42—48,  PL  I,  118-120,  PI.  IL 

J.  W.  Douglas  macht  Notes  on  some  British  and  Exotic  Coccidae 
(No.  9— 12)  ebenda,  8,  &7-H0,  86—8»,  194-196,  150—158.  (Lecaninm  Lanri 
verschieden  von  hesperidam;  L.  bitnberenlatom  Tia-g.-Toa.;  Vinonia  stellifera 
Wes^.  ^  polchella  Sign.;  die  übrigen  sind  Beschreibangen  iiener  Arten. 

K  raatz  enietzt  den  Namen  Westwoodia  Sign.,  da  er  bereits  1878  für  eine 
Cetonidengattnog  eingeführt  sei  (tbstsfichlicb  ist  er  ausserdem  noch  vier  Mal 
angewendet)  durch  Signorttia  und  fibersieht  dabei,  dass  anch  dieser  Name 
bereits  1860  von  St&l  für  ebe  ßbynchoten- Gattung  angewendet  ist; 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.  1888,  S.  176.  Hierauf  durch  Bergroth  aufmerksam 
gemacht,  schl&gt  er  ffir  Westwoodia  Sign.  Btrgrothia  Tor;  ebenda  8.860. 
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AlenrodeB  xylostei  Wath.  (s.  d.  vor.  Ber.  B.66)iBtwoU  aicber  =  A.  Loni- 
cerae  Walk.;  F.  Karaoh,  Entom.  Nachr.,  1888,  S.31. 

A.  BänuM  (Eogland,  anf  R.  rabnim  nnd  nignun);  J.  W.  Douglas,  Entom. 
Hontfal.  Hag.  XXIV,  S.  3ÖÖ  mit  Holzscbn. 

Aapidiotna  zonatas  Frauenf.,  b;  A.  C.  F.  Morgan;  Entom.  Uimthl. 
Mag,,  XXIV,  S.  205—206. 

Coccns  A^avium  (anf  einer  nordamerikani sehen  Agare;  Veibcben  mit 
7,  Männeben  mit  10  Fählergliedem);  Douglas  a.  a.  O.  S.  150  mit  4HolEschn. 

Dactylopins  destractor  Comgt.^  Lecaninm phyllococcns  Athm.  =  {Cixciu) 
Gitr;i  BoM.;  Insect  life,  1,  S.  118. 

Icerya  Parcbaei  in  ihren  Entwickelnngsinständen  beschrieben  nnd  ab- 
gebildet, mit  AnfzSbInng  der  natSrlicben  Feinde,  TonRiley,  Insect  life  I,  S.  196  ^ 
bis  131  mit  6  HolEschn. 

F.Westhoff:  I>ieMfinnchenderScbildIanB(Lecaninmhe8peridnm);  Referat 
nach  Monies;  s.  d.  vor.  Ber.  S.  66. 

L.  clypeatum  (anf  Adiantham  capillna  Veneria);  Douglas  a.  a.0.  8. 68. 

Ortonia  Nataknau  (N.);  Donglas  a.a.O.  S.86  mitHolischn. 

Psendococcns  Ulicia  (Blackheath,  anf  U.  enropaens);  Douglas  a.  a.  0., 
S.  88,  mit  2  Holiscbn.,  Ulmi  (Brockley,  auf  U.  camp.)  S.  IS4  mit  3  Holzschn.; 
derselbe  ebenda. 

Orthezia  üuignia  (Kew,  anf  der  cbinesischen  Strobilanthes);  Donglas, 
Entom.  Monthl.  Hag.,  XXIV,  S.  169  mit  4  Hohschn. 

„Westwoodia"  ITorM  n.ap.Lindeman;  s.Eraatz,  Dentech.Entom.Zeitschr. 
1888,  8. 176;;  Tgl.  oben  S.  69. 

ApUdidae.  O.W.Oestlond  stellt  eineSjnopaia  of  the  Apbididae 
of  Hinnesota  cnsammeoi  Bulletin  geol.  and  nat.  bist  sorve;  of  Minnesota, 
No.  4.  S.  1 — 100.  Anf  eine  morphologiache  Einleitung  folgt  eine  Uebersicht  der 
amerikanischeD  Literatur  über  die  Blattläuse  und  dann  die  eigentliche  Synopaie 
der  Aphiden,  diein  die  Unterhmilien  Rhiiobünae,  Chermesinae.  Pempbiginae, 
SchiEoneurinae,  Lacbninae,  Aphidinne  (letztere  mit  den  Tribna  Gallipterini. 
Aphidini,  Nectaropborini)  getbeilt  werden.  Der  Beachreibnng  der  Arten  ans 
Minnesota  ist  am  Scblnsa  jeder  Unt«rfamille  ein  Ver^ichniss  der  Übrigen  nord- 
amerikanischen Aphiden  angeschloaeen.  Eine  Aufzählung  nordamerikaniscber 
Pflanzen  mit  Angabe  der  von  ihnen  heimgeanchten  Blattiausarten  bildet  den 
ScbluBs  dieser  Synopsis,  die  ans  Minnesota  99  Arten  namhaft  macht 

Von  mehreren  Siphonophora- Arten  beobachtete  Oestinnd  UDgeflfigelte 
Mfinncben. 

D.  U.  P.  Oraells.  —  Teoriaa,  snposiciones,  diacordancias. 
misterioe,  comprobaciones  ^tgnorancia aobre  cuestiones  biolögico> 
ontogineticas  y  fiaiolögicas  de  los  Afidios;  Hem.  de  la  R.  Acad.  de 
Ciencias  exactas,  fisicas  etc.,  XIII,  Madrid,  1867.  —  Die  Arbeit  enthält  die 
Beschnibong  einer  auf  Dancus  carota  lebenden  Aphide,  wahrsclkeinlich  der  Forda 
Dauci  Gouttau,  die  spfiter  znr  Gattung  Äphia  gerechnet  wurde.  Die  un- 
geflUgelten  parthenogenetiBiBrenden  Exemplare  leben  an  der  Wurzel,  die  ge- 
flügelten, ans  Nymphen  der  Woreelform  sich  entwickelnden,  ebenfalls  partheno- 
genetiscb  sich  fortpflanzenden  anf  den  oberirdischen  Pflanzentlieilen',  eine  go- 
schlechtliche  Form  fehlt  in  dem  Entwichet  an  gskreis  dieser  Art 
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Der  Verfasser  bMcbttfügt  ilch  dann  weiter  mit  der  Frage  der  Wanderang 
gewisser  Aphiden  nnd  beliSmpft  die  Annahme  der  VerjAngting  dnrch  die  Ge- 
sdiiechtsfonneD  und  dar  praktischen  Bedeatnng  des  Wintereies  von  Phjlloxera 
lastatrix.  Eine  schöne  kolorierte  Tafel  ÜliiBtriert  die  BeBchreibnng.-  [Nacb  dem 
Referat  im  Boll.  Soe.  Entotn.  Ital.,  1888,  S.  343  f.) 

Hieren  en  bladlaisen,  door  Dr.  H.  Bob;  Tijdschr.  t.  Entomologie,  81, 
8. 236— iMfl.  Bos  kam  anf  den  Gedanken,  dass  die  von  Ameisen  „gemolkenett'* 
Btattlänse  sich  durch  Aaliiahme  nenen  Pflanzensaftes  schadlos  halten  und  also 
der  Pflanze  mehr  Schaden  znfägen  würben.  Er  prüfte  diese  Ansicht,  indem  er 
TiHi  einer  Anzahl  mit  Aphia  Papaveris  besetzten  Pflanzen  von  Vicia  Faba  die 
Ameisen  fem  hielt,  zn  einer  anderen  Anzahl  ein  Neat  von  Lasins  niger  setzte^ 
Die  ersteren  brachten  reichlicher  and  schwereren  Samen  rar  R«ife,  nnd  die 
Anwesenheit  von  Ameisen  anf  Pflanzen,  die  mit  Aphiden  besetzt  sind,  ist  daher 
den  Pflanzen  nachtheilig. 

Jlfa8fo])oda{n.g.  Aphidin.-,  antennae  6-artic;  tarsi  atroph!)  i't«rült«(][inne- 
sota,  anf  Pt.  aqoilina);  Oestlond,  ]4th,  annnal  report  geol.  a.  nat.  bist,  snrvey 
of  Kinnesota  8. 68  nnd  a.  a.  O.  S.  49. 

Macrosiphum!  (n.  g.  Nectarophorin.;  tabnli  meltiferi  iocrassati;  pro- 
thoraz  tnberenlo  lateral!;  alae  apice  infnscatae)  rubieota  (Minnesota;  anf  Rubus 
atrigonu);  Oestlnnd,  14th,  annnal  rep,  geol,  a,  nat.  bist,  sorvey  of  Minnesota 
S.  27  and  a.  a.  O.  S.  78. 

MotteItian.g.Oall!pterin.fQr(Apbi8)caryellaJ^7cA;  Oestlnnd  a.a.O.  S. 44. 

Aphis  oIMp««  (aof  Sympboricarpns  vulgaris)  8. 6S,  IVifolii  (an  den  Wurzeln 
von  Tr.  repens)  8. 66,  MivmU  (aaf  M.  Jamesiil  S.  57,  Monardat  (anf  M.  flstnloea), 
Thatpii  (auf  Th.  anremn)  S.  68,  NeiOiae  (aof  N.  opnlifolia)  S.69,  rubieota  (anf 
Snbns  strigoms)  S- 60,  maadatae  (anf  Gomas  panicnlata)  8.61,  Oa^lx^phi  (anf 
0.  angastifolias),  Oenoihtrae  (anf  Oenothera)  8.  62,  Spiraeat  (anf  Sp.  salicifolia) 
S.  «8;  Oestlnnd  a.  a.  O.,  ManOae  (anf  M  cotala)  S.40,  Eupatorii  (anf  E.  pei^ 
foliatnm)  8. 39,  ripanae  (anf  Vitis  riparia)  S.  41,  frigiAae  (aaf  Artemisia  fWgida) 
8.46,  Ädiaiahi  (anf  A.  pedatnm)  8.36,  annuae  (aaf  Poa  annna)  S.43,  frondosae 
(anf  Bidens  fVondosa)  S.  38,  lUaniaiae  (anf  P.  graveolens)  8. 43,  ageratoidü  (anf 
Enpatorinm  ageratoides);  derselbe,  14th.  annnal  report  geol.  and  nat.  bist, 
sorvey  of  Minnesota. 

Chaetophoma  tpüiosus  (anf  Eiche),*  nigrae  (anf  Salix  nigra);  Oestlnnd, 
14  th.  ann.  rep.  geol.  a.  nat  bist  sDrvey  of  Uinnesota  S.  49  nnd  a.  a.  0.  S.  38, 40. 

Cholodkovsk;  schreibt  tiber  einige  Chermea-Arten,  deren  Be- 
Beichnong  der  Einfachheit  halber  nach  ihren  NShrpflanzen  Gh.  cembrae  und 
pectinatae  sind;  Zool.  Anz. ,  1888,  S.  46 — 48.  Unter  Wollflocken  Überwintern 
an  Pinos  cembra  ungeflUgelte  Weibchen  der  ersteren  Art,  die  in  der  zweiten 
Hälfte  des  April  gestielte  Eier  ablegen.  Mitte  Mai  sind  schon  geflügelte  In- 
dividuen da,  die  ihre  Eier  an  die  Nadeln  absetzen.  Ans  denselben  entwickeln 
Bicb  gelbbraone  nngeflSgelte  Individuen,  die  Gholodkovskj  fUr  die  Geschlechts- 
generation  ansieht.  —  An  Abies  pectinata  fand  der  Verfasser  im  Winter  anf 
der  Unterseite  der  Nadeln  Wollbänfchen,  in  denen  sieb  neben  Hunten  der  Läuse 
einige  Eier  befinden.  Ans  diesen  kommen  im  Frühjahr  nngeflügelte  Lttose  zun 
Vorsdiek,  die  an  der  Stelle  bleiben  nnd  Ende  Hai  geflügelten  Individuen  Platz 
machen.  In  den  überwinternden  Eiern  der  letzteren  Art  vermnthet  der  Ver- 
fiuaer  die  befruchteten  Eier. 
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HormaphiB  papyraeaae  (Minnesota,  auf  Betnls  papyracan);  OeBtlnnd  a. 
&.  0.  S.  IB. 

HelanoxanÜiQS  HcoIot  (Uinuesottt,  auf  Weideu  nsd  Pappeln),  Oestlnnd 
a.  n.  0.  S.  8«. 

Nectaropbora  /ulnu  (auf  Impatiene  ftüva),  Qerami  (auf  Q,  roactüatum) 
S.  80,  Cynotbati  (auf  Ribea  cjnoabati),  pwrpuroKim«  (anf  Thaliutmm  purpurascens) 
S.  81 .  Potmtälae  (anf  F,  anseriDa)  8.  Sä,  palUda  (anf  der  wüden  Bo»e)  S.  84; 
Oestlnnd  a.  a.  0.,  ludoviäanoe  (anf  Ärtemisia  Indonc.)  8.  28,  Corydcdi»  (auf 
G.  anrea)  S.  26,  frigidae  (anf  Ärtemigia  frigid»)  S.  SO,  CAi^santAeMt  (auf  Bidens 
chrjrianthemoideB)  S.  SS;  derselbe,  14th.  annnal  rap.  geol.  a.  nal  hlut.  Bnrro; 
«f  Minnesota. 

Bei  Hfineter  kommen  an  Pappeln  die  Gallen  von  4  Pempliigns-Arten  (P. 
spirotbecoe,  bnrsarios,  marsnpialia  nnd  a^nis)  Tor;  Jahresb.  zool.  Elekt.  westf. 
Prov.-Ver.  1887—86.  S,  38. 

Fnrtber  notes  on  the  hop  plant-lonse  (Fhorodon  Bnmnli)  b.  in 
Inwct  life.  n,  S.70— 74;  133— 1S6  mit  fiHotzschn. 

0.  Geiae:  Die  Reblanagefabr;  Samml.  gemeinveret.  wissensch.  Vor- 
träge, beransg.  von  Vircbow  und  r.  Holtiendorff,  N.  F„  3.  8er.,  Heft  G7. 

E.  Haaee:  Über  den  Einflnsa  des  Hnn  gerne  anf  die  Entwickelnng 
der  Tbiere,  mit  Berücksichtigung  der  Beblansf  rage;  Sitsgsber.  in 
Abband],  d.  natnrw.  Oes.  „Isis"  in  Dresden;  1888.  Sitzgaber.  S.8— 5. 

G-Wilbelm:  Die  Reblaus  (Tortrog);  Mittb.  natorw.  Yer.  f.  SteiennaA, 
Jahrg.  1887,  S.  137—146. 

Wegener  hielt  gleichfells  einen  Vortrag  aber  die  Keblaiu;  Schrift  d. 
natorwi».  Vereins  des  Üarses  in  Wernigerode,  III,  S.  61  f. 

H.  F.  Eessler:  Weitere  Beobachtnngen  nnd  Unt«nachongen  ttber  die 
lUbtans  . . .;  Cawel,  1868;  S.  1—68. 

In  Fortsetinng  seiner  Untersnchnngen  beschreibt  V.  Lemoine  das  Ge- 
hirn etc.  der  geflttgeltOD  Form  von  Ph.  ponotata;  Compt,  Bend.  hebd.  Acad. 
ScL.  Paris,  CVl.  8.678-660. 

Pbjlloxera  prolifera  (Minnesota,  in  Gallen  von  Pempbigns  populicaulis  Fiteh 
anf  Popoln«  monilifen)^  Oestlnnd  a.  a.  0.  S.  16. 

Chr.  Anrivillins  fand  anf  Tannen  im  Roslagen  die  seltene  nnd  last  Ter- 
sehollene  Pbjrsocbermes  bemicr;phns  DtUm.  wieder;  Entom.  Tidakr.,  1888, 
8.  la. 

Bbopalosipbo  MTolina«  (Minnesota,  auf  Solidago  serotina);  Oestlnnd  a.a.O. 
S.  76,  NabaU  (anf  N.  albus);  derselbe,  Uth.  ann.  rep.  geoL  a.  nat  bist,  snrrey 
of  Minnesota  S.  34  nnd  a.  n.  0.  S.  77. 

Rh.  maidia  vrird  von  3  Ameisenarten  gepflegt:  Lasins  flavne;  Fmnica 
Scbanftissii  nnd  fnsca;  Americ.  Nataralist,  188S,  8. 75S. 

8chiEOnearaOaf(M^(M!nneeot8,anf  Cr.  pnnctata);  Oestlnnd  a.  a.  0.  8.37. 
C.U.Weed  beobachtete  nngeflägelte  Männchen  bei  Seh.  cornicola.  feiner 
bei  der  Wnnelform  von  Aphb  Ma'idis  und  bei  einer  anf  Amaranüins  albos 
lebenden  Apbis-Art;  Americ  Naturalist,  1688,  S.70. 

Seh.  compressa  Koch  (Terschieden  Ton  Tetranenra  alba  BaUeb.)  hei  Halle 
auf  Ulunseffbsa);  t.  Soblechtendal,  Zeitscbr.  f.  Naturwiseensch.,  Halle,  LXI. 
(4.  F.  Vn).  8. 486  f. 

Sipboconme  Archang^ae  (Minnesota,  anf  A.  atropnrpnrea),  JCanttti  (auf 
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XouiadeiLK);  Oestlnnd,  14 th.  un.  rep.  geol.  ft.  nat  biet  mrrey  of  HJDDesota 
S.  36  und  a.  a.  0.  S.  70,  71. 

Tjchea  radieola  (an  den  Wnrseln  von  Ambroöa  trifida);  Oestland,  I4Üi. 
ann.  rep.  geol.  a.  nat.  biet,  rorre;  of  Hinnesota  S.  S6  und  a.  a.  0.  S.  14. 

PsylUtUe.  F.  Loew  gibt  eine  Übersicht  derPsylliden  von  öster- 
reich-Ungarn  mit  BingchlnsB  von  Bosnien  und  der  Heriegowina, 
nebst  Beschieibnng  netter  Arten;  Abb.  Zool.  Bot.  Gese lisch.  Wien  1888,  8,5—40. 
Diese  Aa&Kblang  enthält  (einschtieftslicb  S  nicht  genan  benannter)  133  Arten, 
■Im  mehr  bIb  70  %  der  aas  der  paläark tischen  B,egion  bisher  Sberhaapt  be- 
kannleD  (187)  Arten.  Bei  den  einzelnen  Arten  ist  Erscheinnngsieit,  NShr- 
pflanze,  Verbreitnng,  ob  sie  iiherwinteni  a,  s.  w.  angegeben. 

P.  H.  Ferrari.  Psillide  raccolte  in  Lignria:  Res  lignsticae  V.  Ann.  Hns. 
av.  Geno™  (9)  TI,  7  Mario  1888. 

Apbalara  eoruperia  (Langenfeld,  SUdnngam) ;  F.  Ldw  a.  a.  0.  S.  81. 

Paylla  colorata  (GOra)  ^39,  inttmtedia  (ibid.)  S.88;  F.  Low  a.a.O. 

Triosa  [alpestrix  Lm.  =  Hcatipennig  Zeit.),  verneölor  (SQdongam),  S.  84, 
agnphila  (NiederOsterreich ,  in  Blattrandrollnngen  von  Cirsinm  arvense)  8.86, 
ScaifTogae  (Steiermarli,  anf  äa&oon)  S.86,  Thomasii  [Tirol,  auf  HomogTiie 
alpina)  S.  ü7  (aeutipennia  ZeU.  Larve)  S.  39;  F.  Loew  a.  a.  0. 

Über  Tr.  Centranthi  a.  DallaTorre,  17.  Ber.  naturw.-tnediz.Ver.  Inns- 
bmck,  Verein snachr,,  S.  4. 

Homoptera. 

Jaaiidae.  Aconara  täiirica  (Lrkutsk);  L.  Lethierry,  Revue  d'entomol., 
1888,  S.  aG3. 

ApbrophoraMiiiiti«(LrkDt8k);  L.Lethierry,  Revne  d'entomol.,  1888,  S.2K2. 

AthjBanoB  Jakowkffi  (Irkatek);  L.  Lethierry,  Revue  d'entomol.,  1888, 
S.  268. 

Deltocepbalna  acartfer  (IrknUfc);  L.  Lethierry,  Revne  d'entomol.,  18S8. 
8.  953. 

Tjphlocyba  Hippoctutani  (Lewisbam),  aväianae  (ibid.)  S.  IhT,  opaca  (ibid., 
anf  Äesc.  Uippocast.),  Pruni  (Nanvich,  anf  P.  doioestica);  J.  Edwards,  Entom. 
Honthl.  Mag.,  XXV. 

Folcortdae.  Proly^tra  läAcjpvipAtca  (litbogr.  Schiefer);  Oppenheim, 
Falaecmtogr.  84,  8.  298,  Taf.  XXXI,  Fig.  1. 

J.  Edwards  gibt  eue  übereicht  der  Engliscbeu  Cixiaa-Arten,  wobei 
er  das  frühere  Scott'sche  Verzeichoisa  zu  Qmnde  legt,  die  von  Scott  irriger 
Weise  Rr  simplex  H.-Sch,  nnd  similis  Ksehbm.  gehaltenen  Arten  sind  Scotti  nnd 
mutug  genannt,  S.  100;  Enbim.  Montbl.  Mag.,  XXV,  S.  lOOf. 

Die  Addotiouat  notes  on  the  lautern-flj  of  Brazil  von  J.  C. 
Branner  bestehen  in  der  Überseteang  eines  in  dem  Liberal  Hineiro,  Ouro  Preto, 
Frov.  Minaa  Geragg,  19.  Dec.  16BG  erschienenen  Artikels,  der  ebenfalls  anstUhrt, 
dasB  die  BevQlkemng  Brasiliens  vor  dem  Laternen  träger  eine  abergl&nbische 
Furcht  hat;  vergl.  dies.  Bericht  für  1886,  8.116;  Trans.  New- York  Acad.  Sei., 

vn,  8. 66— ea 

Libnmia  diffieiUt,  dücreta  (England,  bisher  unter  pellucida  vereinigt,  aber 
an  der  Gestalt  des  Penis  leicht  zu  unterscheiden)-,  J.  Edwards,  Enlom.Honthl, 
Mag.,  XXIY,  S.  187  mit  Holzscbn. 
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Orgerins  oongpersHs  (Batna)  S.  107,  aibofiuciatut  (Algier)  S.  108;  Ä.  Fnton, 
Sevae  d'entomol,,  1886. 

Tettigometra  snlphurea  Muis.-&,  rar.  ntendax  (Ungarn;  Serbien); 
O.  HoTTAth,  Beme  d'entomoL,  1S88,  S.  166. 

Cloadidae.  W.  L.  Diatant  liefert  Oescriptions  of  new  species  af 
Oriental  Homoptera  betonging  to  the  familjGicadidae;  AmLs-Uag. 
N.H.  («),  r,  8,391—298.  370-376;  II,  8,828-325. 

F.,B.  U hier  gibt  eine  prel im inary  anrTe^  of  the  Cicadaea,  of  the 
United  States;  EntomoL  Americana,  IV,  S.  Sl~23,  81—86. 

W.  H.  Ashmead  stellt  a  generic  eynopsis  of  the  Cicadidae  anfi 
ebenda  S.140f. 

Eoeicada  mürocephala  Oithogt.  Schiefer);  Oppenheim,  Pdaeon togr.  34, 
8.229,  Taf.SXXI.  Fig.  30. 

Platypedia!  n.g.{yoKhj)tTiia'.)  fQr(Cicada)  areolata  t/U.nndPntnarai  U%I.; 
F.  R.  Uhler,  a.  a.  O.,  S.  23,  nnd  Fl,  minor  (S.  EaUf.)  S.  81. 

Notes  on  the  ovipoBition  of  the  Bnffalo  tree-hopper  von  C.  L. 
Harlatt  Bebildern  das  Eierlegen  von  Geresa  bnbalns,  die  ihre  Eier  in 
Packeten  Ton  6—12  Stück  anter  die  Rinde  von  Apfelbäumen  bringt.  Je  swei 
Packet«  werden  ao  neben  einander  gelegt,  dass  zwischen  ihnen  eis  Kaom  von 
etwa  der  Dicke  einea  Eiea  bleibt  Tranaact  Eansaa  Acadamy  of  Science,  X, 
8.  84f.  mit  AbbUd.  anf  S.  83. 

The  periodical  Cicada  in  1888;  in  Wisconsin.  Iowa,  Elinoig,  Indiana, 
Michigan,  PennBjlvania  ist  die  17jährige  Brat  (1854,  1871,  1888),  in  Texas  die 
13jährige  (1B49,  1862,  1876,  1888)  aufgetreten ;  Insect  life,  I,  8.  81. 

G.  dopimm  (Bomeo)  S.  297,  ponliancdia  (ibid.)  S.  398;  W.  L.  Distant, 
8.  a.  0. 1 

Cicadetta  contimiata  (Qnetta),  lüerata  (Eascbmirthal);  V.  L.  Distant 
a.a.O.,  1,8. 375. 

Cosmopsaltria  nigra  (Philippinen)  S.  292,  umbrata  (Sikkiin),  lauta  (Pontianak) 
S,  293,  MinaAasM  (Celebes;  Ceram;  Menado)  S.  294,  «tM«tana  (S.).  jacoona 
(Joho«)  8. 295,  Figafettae  (Temate)  8.  371 ;  W.  L.  Di  stant,  a.  a.  0. 1,  aiboslriaUt 
(Philippinen);  derselbe,  ebenda.  II,  S.  324. 

OrTptotjmpana  lAmborgi  (TeDaBserini);  W.L.Diatant,  a.  a.  O.  I,  8.296, 
tpüAeaia  (Bomeo);  derselbe,  ebenda,  II.  8.326. 

I>ondnbiaaeraia(Blopnra),(awM/oBa(Tavoy).s»mtKs(Sikkim);W.L.Di8tant, 
a.  a.  C,  I,  S.  393. 

Ooeana  deänenda  (Cochin);  W.  L.  Distant,  a.  a.  O.,  I,  8.291. 

FornoDze  erwKbnt,  daaa  HnechTs  sangninea  in  ihrer  Eeimath  (China)  als 
Mittel  gegen  Tollwnth  angewendet  werde.  Während  aber  der  Erfolg  in  dieser 
Hinsicht  zweifelhaft  ist,  besitzt  die  Art  einen  auf  den  Urogenitalapparat  wirkenden 
Stoff.  Die  Versuche,  diesen  rein  darznstollen ,  misslangen  bis  jetzt;  dagegen 
lilsst  sich  der  rothe  Farbstoff  (Haecbfa-Botb),  der  dem  Hinterleib  dieser  Thiere 
die  pifichtige Farbe  verleiht,  aussieben.   Bnll.  Soc.  £nt«m.  France,  1688,  S.XXUf. 

H.  mffuaa  (Java);  W.  L.  Distant,  a.a.O.  I,  S.291. 

Leptopsaltriaj»irfura.'a(Nilgirri  H.),  andamaneiuis  [A.-I.);  W.L.  Distant, 
a.  a.  0„  I,  8. 870. 

Pomponia  mlüaria  (Andaman-L)  S.  396,  olmabila  (Siuila)  8.  296,  coBtttd 
•Nilgirri  H.)  8.871,  Satmnneti  (Colombo)  S.  372;  W.  L.  Distant,  a.  a,  0„  I. 
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Pnaia  pritieepi  (NoidOBtl.  Celabea);  W.  L.  Diitant,  k.  a.  0„  H,  S.835. 

Froania  tahata  (Texas;  Arisona);  P.  R.  Ubier,  Entomol.  Americana, 
IV.  S.  84. 

Prnnwie  venota  (Texas);  P.R.Uhler,  Entomol.  Americana.  IV,  S.83. 

TibJoen  imuMilatiu  (Duiiling),  ÄAtri  (EaBcbmirthal)  8.373,  retieutatut 
(Gilgit).  ixMyajNH  (Eaacbmirthal)  S.  874;  W.  L.  Diatant,  a.  a.  O.  I ,  l^riniM 
(KnUanr);  derselbe,  ebenda,  II,  asSö. 

Toaena  depicta  (Bomeo);  W.  L.  Diatant,  a.  a.  0.,  H,  S.  333. 

Heteropten. 
Kepidae,  E.v.  Ferrari  bearbeitete  die  Heraipteren-Gattnng  Nepa 
LtOr.  in  mraogTaphlscher  Weise;  Ann.  E.  E.  Natorhist  Hoftnnseuins  III.  S.  161 
bis  194,  Taf.  VXH,  IX.  Der  Yerfasser  nimmt  die  Oattong  in  dem  Umfange 
an,  den  Latreille  ibr  gab,  also  mit  Einachlnsa  der  von  St&l  aufgestellten 
GattDDgeD  Telmatotrepbes,  Cnricta,  Borborophilos,  Laccotrephes,  Borboropbjee 
und  der  Gattnog  Helotenthea  Berg.  Diese  „Oattangen"  kann  nämlicfa  der  Ver- 
&Bser  nicbt  mit  Nepa  und  Kanatra  als  gleichwertbig  erachten,  und  die  zu  ihrer 
ÜDteiscbeidiing  angegebenen  Uerkmale  reichen  manchmal  noch  nicht  zur  Fest- 
Btellang  von  Artengrappen  ans;  bei  Borborophyes  Hajri  nnd  Telmatotrepbes 
bezweifelt  er  sogar,  ob  diese  Formen  Imaginet  sind. 

Von  dem  KOrperban  der  QattoDg  wird  nnn  eine  genane  Beschreibnng  ge- 
geben, wobei  diejenigen  Theile,  welche  für  die  Artanteiscbeidnng  besonders 
wichtig  sind,  ansrährlicher  behandelt  werden. 

Ein  .Conspectns  speciemm  weist  86  Arten  anf,  daninter  folgende  neue: 
N.  apinigera  (Halacca),  S.  176,  Bogenhofa-i  (Comoren),  rapax  (Cbartom,  Hada- 
gaehar)  S.178.  eueoma  (Kalkutta)  S.  179,  Ständachnen  (Wndai)  S.  180,  dubia 
(Indien;  China)  3. 181,  intens  (Brasilien?),  Are/npelagHBatii,vi&;  Sumatra;  Bomeo; 
Indien)  S.  183,  anonyma  (Java;  Samatra)  S.  ItU,  Pfeifariae  (Indien)  S.  187,  Stitüi 
(Südafrika)  S.  188,  Gredlai  (Fort  Natal)  8.  189.  Die  dem  Verfasser  nnbekannt 
gebliebenen  Arten  anderer  Autoren  sind  mit  den  Worten  des  ersten  Beachreibers 
anfgeführt;  Ferrari  selbitt  hSlt  die  eine  oder  andere  der  von  ihm  als  nen 
beschriebenen  Arten  vielleicht  fllr  synonym  mit  einer  der  letzteren. 

Hydrometridae.  Halometra  n.g.  für  (Pygolampis,  Chresmoda)  obscnra 
thnmir;  Oppenheim,  Falaeontogr.  84,  S.830  nnd  ?  mirtor  S.S33,  Taf. XXXI, 
Fig.  4. 

ABpophilns  Bonnairii  lebt  wahrscheinlich  von  unterseeischen  thierischen 
Stoffen;  die  Art  wurde  auch  bei  Piymonth  gefangen;  Entom.  HonthJ.  Uag., 
XirV,  S.  174. 

Üfftttooiidae.  Naucoriscartnala(Utbogr.  Schiefer);  Oppenheim,  Palaeon- 
togr.  U,  S.  235,  Taf.  XXX,  Fig.  14. 

Sphaerodema  junuMcum  (Uthogr.  Schiefer);  Oppenheim,  Falaeontogr.  34, 
8. 335,  Taf.  XXXI,  Fig.  10. 

Ssldidae.  Acanthia  (d.  h.  Salda)  htrsuta  (Ulyrien);  0.  H.  Reuter.  Revue 
d'entomol.,1886,S.60,  rariabilisif.-SsA.  Tar.  coHn«ci«ns(Zi1ah,Ung.);  O.Hor- 
vath,  Revue  d'entomol.,  1886,  S.179,  melanoscela  fM.  var.  paäidipentiia 
(Elis);  0.  U.  Reoter.  ebenda  S.  396. 
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BedQTladae.  Goraoiu  ru^oncoWs  (Biakra);  A.  Po'ton,  B«viie  d'entomoU 
1688,  S.  106. 

Dwbairaa  paUialtu  (Ottawa);  L.  Pravancher,  a.a.O.,  S,  183. 

Eoagorag  mwginata  (Ottawa);  L.  Provaacber,  a.  a.  0.,  S.  182. 

F.  Paecoe  beobachtet«  bei  Fard,  eine  Ohilianelta-Art,  die  ibre  Jnngen 
anf  dein  Bücken  trag;  der  lange,  dünne  Hinterleib  der  letztei'en  war  dabei  uro 
den  Thorax  gewickelt  (coiled  rotrad  the  tJiorax);  Proc.  Entom.  Soc  Lutdon, 
1888.  S.  I. 

Harpactor  sangaineas  var.  (übiventer,  iracundns  Tar.  rabricna  Oerm.; 
Gl.  Be;,  Revae  d'entomol,  1888.  S.  194. 

Oncocepbalos  simUHmus  (Cbabarofka);  0.  M.  Beuter,  Bevne  d'entomol., 
1888,  8.  aoi. 

Pfgolampis  bidentata  var.  oftsoBripe»  (Bresae);  Cl.  Key,  Revue  d'entom., 
1888,  S.  194. 

Stenolemne  Novalei  (Lesina;  der  erste  Vertreter  dieser Oattang  in  Eoropa); 
G,  Horvatb,  ReTne  d'entomol.,  1888,  S.  178,  PI.  1,  Fig.  7. 

Ceratooombldae.  Sentchiella  [D.g)peSuciila  (Herzegowina);  G.  Hor- 
vath,  ReTue  d'entomol,  1888,  S.  170,  PI.  I,  Fig.  1. 

CryptoBtemma  mediitm  (Fr^jus);  Cl.  Bej.  B«Tae  d'entcmoL,  1888,  S.196. 

ATithoooridae.  Montandonielln  (u.g.propB£ct«mnani)(Iaac(i (Bukarest); 
A.  PntoD,  Benie  d'entomolog.,  1888,  8.  266. 

Brachysteles  dnbins  Beut,  ist  eine  knrzflügelige  Form  von  parri- 
cornU  Costa;  Cl.  Bey,  Bevae  dentomol,,  1888,  8. 197. 

Cardiastethns  nazarenna  Heul,  in  Frankreich  (Fr^jns;  St.  BapbaSI); 
Cl.  Bey.  Bevoe  d'entomol.,  1888,  S.  197. 

Temnostethiu  WbiaU»  (EisatnoB.  Kreta);  0.  H.  Renter,  Revue  d'entomoL, 
1888,  S.  226. 

TetraplilebB  Canadtn»i»  (Capronge);  L.  Provaacher.  a.a.O.,  S.  90. 

TripblebB  brevicollis  (L;on;  Bogey;  Hny^reg);  Cl  Rey,  Revne  d'entom., 
1888,  8. 196. 

Hiorophysidfte.  Myrmedobia  diatingnenda  rar.  piipaäs  (Lyon),  coleo- 
pteratft  var.  wi(runcaia(MoDt-Dore),  aniiean.  sp.  (Crest;  Pr6jns);CI.  Rey,  Bevne 
d'entomol.,  1888,  S.  197. 

Tingitddae.  Aoaljpta.  heUenica  (Attika;  Taygetos;  Korfu);  D.U.  Benter, 
Bevne  d'entomol.,  1888,  S.  224. 

Acanthoctula  exquisila  (Cape  Florida,  der  erat«  Vertreter  dieser  sttd- 
amerikaniachen  Gattung  in  Nordamerika);  P.  B.  Übler,  Proc.  Eutomol.  Soc. 
Washington,  1,  S.  143. 

Derephyaia&ret>icornt«(Uitte1griecbenland);  O.H.  Beuter,  Bevne  d'entom., 
1883,  S.  224. 

Cl.  Rey  unterscheidet  in  analytischer  Tabelle  Eurycera  clavicornis  L, 
Tencrii  Fieb.,  brevicomif  Jak.  nnd  intermedia  (Korsika;  Sardinien),  magrtioorms 
(Ronen),  welche  beiden  letzteren  bisher  nnter  clavicomia  vereinigt  waren,  und 
bildet  die  letzten  ^blerglieder  ab;  Bevne  d'entomol.,  1888,  S.  190f. 

Oaleat[b]aa  muUimiattu  (Attika);  0.  H.  Renter,  Revue  d'entomol.,  1868, 
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HoDADtbia  angnststa  S.-Sch.  in  EngUnd;  E.  Saandera,  Buton.  ' 
Hontbl.  Hag.,  XXT,  S.  34;  Proc.  Botom.  Soc.  London,  1868,  8.  XIX. 

M.  eueuUifera  (SarapU);  &..  Pnton,  ReTne  d'entomnl ,  1888,  S.  106,  parmala 
(BotaTogo).  loricala  (Entre  Rios);  W.  L.  Diat&nt,  Boll.  Soc.  Bnt  Belg.,  ISSS, 

s.  xxxin. 

HoDoat(eJin  labmliftra  (Attika);  0.  M.  Renter,   Revue  d'entomol.,   1888, 

5.  835. 

Piesma  qaadrata  var,  roiundicotti»,  Tariabilis  var.  trepiwrnw  (Lyon); 
CLBey,  Reme  d'entomol.,  1888,  S.  18». 

Zosmenns  SOenu»  (Eecsketnet,  Uog.);  O.  Horvatb,  Revue  d'entomol., 
1888,  S.  176. 

ArftdicUe.  Aradns  Sertnata  (Negotin):  O.  Horvatb,  Revue  d'entomol., 
1888,  S.  177,  notahts  (SorAze);  Cl.  Re;,  ebenda  S.  192. 

Capsidfte.  In  A,  P.  Fedtschenko's  resa  i  Turkegtan  sind  die  Hemipten, 
Capsidae,  1887  von  0.  M.  Renter  bearbeitet;  39  Seiten  (nach  E.  Bergroth, 
Entom.  Tidsbrift,  1888,  S.  38). 

Eudtron  (n.g.  OdmIjI.)  Martini  (Biekra);  A.  Paton,  Revue  d'eutomoL, 
1888,  8.  107. 

AUoeonotns  fnlvipea  Scop.  var.Mparandu« (Bosnien;  Krim;  Eleinasien); 

6.  Horvatb,  Revue  d'entomol.,  1888,  8.  17». 

Amblytylusdelicatns  Perr.  in  England;  E.  8annderB,  Ent«m.  Monthl. 
Mag.,  XXV,  8.  78;  Proc.  Entom.  8oc.  London,  1888,  S,  XXVH. 

A.  sexguttatu»  (8herbrooke);  L.  Provancber,  a  a.  O,  S.  160. 

BjriwpteTa(cjliDdricollis<^Mtat^),IM>n<tca(Friedentbal,Erim);  G.  Hor- 
vatb, Revue  d'entomol.,  1888,  S.  183. 

Calocoris  Cogtae  (Armenien);  O.  M.  Renter,  Wien.  Entom.  Zeitg;  1888, 
S.  9»  mit  Uebersicbt  der  ähnlicb  gezeicbneten  Arten,  fWoni  (Caiffa,  8;rien); 
G.  Horvatb,  RevnedeDtomoI.,  1888,8.  180.  tegularis;  A.Puton  ebenda  8. 8M. 

Campylomma  Oertienii  (Attika);  0.  H.  Renter. Revne  d'entom.,  1SB8,  S.  328- 

CblamydahM  luetuoaw  (Cap  ronge);  L.  Provancber,  a.  a.  0.,  8.  137. 

Deraeocoris  echach  F.  var.  atnealia  {Sporaden);  0.  H.  Reuter,  Revue 
d'entomt^.,  1888,  S.  tl&7, 

Dicypbu«  Montandoni  (Rumänien);  0.  H.  Reuter,  Revne  d'entomol, 
1888,  S.  tifl. 

Eccritotarans  incmui  (Entre-Rios)  8.  LXXXL,  magnificua  (Tres  Xbo«) 
8.  LXXXII;  W.  L.  Diatant,  Bnll.  8oc.  Entom.  Belg.,  1888. 

Excentricna  »ingulari»  (Priedentbal,  Krim)  PI.  I.  Fig.  8,  oophont»  (Brnssa, 
Eleinas.)  Fig.  10,  (punctipeg  i-Sefe.  Fig.  9);  G,  Horvatb,  Rerrae  d'entomol.,  1888, 
8. 184  mit  analjtiscber  Tabelle  der  3  Arten  anf  S.  185. 

Fnndanina Mcolur  (PetropoliB,  Brasil.);  W.  L.  Distant,  Bnll.  Soc.  Eni  Belg., 
1888,  8.  LXXXn. 

Olobiceps  fulvicollia  Jak.  ,^;  G.  Horvatb,  Revne  d'entomol.,  1888, 
S.  181. 

Halticns  Heiuchii  (OSrz):  0.  H.  Reuter,  Revne  dentomol,  1888,  8.  68. 

Helopeltis  üomundei  (.Tava,  auf  Theepflanzen);  CO.  Waterbonse,  Trans. 
Entom.  Soc.  I.«ndon,  1888,  S.  207. 

Liocoria  ^lAratua  H.  8.  (Entre  Rios):  W,  L.  Distant,  Bull.  Soc.  Bnt  Belg., 
1888,  8. 1.yXXTT, 
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Lopus  Oraeaeri  (Ohabarofka);  0.  M.  Reater,  ReTue  d'entomolog. ,  1888, 
S.  SOI. 

LygUB  naüan»  (Iniubnick) ;  O.  Horvath,  B«vae  d'entomol.,  1688,  8. 181. 

Ualacocoris  iVmancAm  Borqne  L  1.  (Cap  nmge,  Ste.  ^yaeinthe);  L. 
Provancher,  a.a.O.,  8.1*4, 

Orthothylns  palwtm  (Qöra);  0.  H.  Reuter,  BsTne  d'entomol.,  1888,  S.  69. 

Paredrocoria  pectoralis  Beul.S^;  G.  Horvath,  Revae  d'entom.,  1888. 
S.  188. 

Pilopbonu  angusltdus  (EomaDi,  Morea);  0.  H.  Renter.  Rerae  d'aiitomolog„ 
1888,  8. 327. 

F]agi<^;natliiu  bmentoma  (Sizilien);  0.  U.  Reuter,  U  Natnralista  Sidliano, 
Vn,  S.  236,  rvbrieana  (8te.  Gertmde),  L.  Provancher,  a.  a.  0.,  8. 154. 

Psallns  Hen»Aii  (QOix);  O.  U.  Reuter,  Reme  d'entomoL,  1388,  S.W. 
cardueOus  (Leeina;  Herzegowina);  O.  Horvath,  ebenda,  S.  183. 

Pjcnoptema  amoena  (Ottawa);  L.  Provancher,  a.  a-  0.,  8. 114. 

Restbenia  designata  (PetropoHs;  TherezopoÜB,  Brasil.},  maiiMeula  (Bio 
Janeiro);  W.  L.  Distant,  BoU.  Soc.  Entom.  Belg.,  1888,  S.  LXXXL 

StIienaniB  carixmarius  (RnmäuieD);  O,  Horvath,  Revne  d'entom.,  1888, 
S.  186,  mgnpUiB  (Attika);  0.  U.  Renter,  ebenda,  S.  238. 

Systellonotna  vemuUttimug  (Abnizzen);  Costa,  Atti  d.  R.  Acc.  sei.  fts.  e 
mat.  di  Napoli  (2)  I.  No.  10,  8.  10,  Tav.  I,  Fig.  10. 

I>7gaeadiie.  Ischyopteron  (n.  g.  „Geocorid,")  mfrajuretue  (lithogr. 
Schiefer;  vielleicht  zu  den  Lygaeiden  gehSrig);  Oppenheim,  Falaeontogr.  34, 
8.  280,  Taf.  XII,  Fig.  7. 

£(abaris(n.  g.  Plintliiso[nosimile)£«Mteri;  Q.  Horvath,  Revne  d'entom., 
1888,  8.  7C. 

AphannsPini  var.  int«mi«ili'<i«(Bati>a;  Uahadid);  A.  Pnton,  Revne  d'entom., 
1888,  8.  104. 

In  U.  8.  Depart  of  agricnltnre,  divia.  of  entomologj,  erschien  in  Ballet. 
No.  17  eine  ansfllhrliche  Abhandlung  von  L.  0.  Howard  über  the  chinch  bng; 
ageneral  snnuuary  of  its  history,  babit«,  ennemies,  and  of  the  remedies  and 
preventives  to  be  nsed  against  it;  Washington,  1888,  8. 1 — 48  mit  zablreichen 
HolsBChn. 

The  chinch-bng  in  California;  Insect  )ife,  I,  8.26;  —  in  1888; 
ebenda  8. 31. 

Blissns  Doriae  Ftrr.  var.  o&fcwiM  (Attika);  0.  VL  Renter,  Revne  d'entom., 
1888,  8. 223. 

Wtthrend  bisher  die  Qattnng  Cymns  nur  8  Arten  in  Enropa  hatte,  dari- 
cqIds  FalU.,  melanocephalns  Fieb,  nnd  glandicolor  Hahn,  ttbeizeogte  sich  Hor- 
vath neaerdings,  dass  die  Oattang  mindestens  mit  5  Arten  in  Enropa  vertreten 
ist,  indem  die  glandicolor  var.  simpiex  eine  aelbständtge  Art  ist,  nnd  unter 
glandicolor  2  Arten  vereinigt  waren,  von  denen  die  eine  den  Namen  0.  oUiqitu* 
erb&lt  (kürzer;  der  branue  Längsstrich  des  Coriura  schief  von  aussen  nach  hinteu 
und  innen  gestellt . . .);  die  Unterscbiede  dieser  6  Arten  sind  in  einer  analytischen 
XabeUe  sichtlich  gemacht;  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  30»f. 

Emblethisdenticollis  .Bbrv.  var.  otioilon;  Q.  Horvath,  Revue  d'eaton., 
1888,  8.  176. 

Geocoris  chloroticus  (Portugal);  A.  Pnton,  Revue  d'entomoi.,  1888,  8.108. 
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Langflügelige  Form  dea  Ischnocoria  hemipternB;  E.  Sannders, 
EnbiiD.  HoDthl.  Hag..  XXV,  S.  35;  die  Art  iit  aber  nidit  hemiptenu  SchiÜ.,  die 
in  EngUnd  noch  nicht  gefonden  ist,  wndem  angastalas  Boh.;  derselbe 
ebenda  S.  149. 

Hacroptema  convexa  var.  conica  (Hityäres);  C).  B.e;,  Revae  dentomol, 
1888,  a  »9. 

Notocbilns  obKurior  (Wien;  Dalmatien);  Cl.  Rey,  Berae  d'entomol,,  1888, 
S.  lOS. 

Nysina  Volxemi  (St.  Theresa,  Brasil.);  W.  L.  Distant.  BuU.  Soc.  Ent. 
Belg.,  1868,  S.  LXXIX. 

Peritrechna ami^M (Ealocsa) ;  ü.  Uorvath,  Reyne dentomol.,  1868,  S.1T6. 

PlinthiBQB  Wcofor  {?);  Cl.  Rej,  Revne  d'entonwl.,  1886.  S.  101. 

Pterotmetns  Canadensig  (Cap  rouge);  L.  ProTancher,  n.  n,  0.,  S,  84  mit 
Holzschn. 

Pyrrbocoris  niger  (Kreta,  anf  dem  Berg  Banitiii);  C.H.  Renter,  Revue 
d'entomol.,  IS8S,  S.  9SS. 

RhyparochromDB  chiragra  F.  var.  emargütalM,  sabnlicola  Th.  var.  incertus; 
Cl.  Rej,  Revoe  d'entomol.,  1886,  S.  101. 

In  England  kommen  die  3  Scolopostethns- Arten,  Sc.  pictns  &^iß.,  affinis 
ScMÜ.  (oder  adjunctna  D.  A  Sc),  decoratus  Bahn  var.  ericetomm  Leth.  yot;  E. 
Sannders,  Entom,  Honthl.  Hag.,  XXV,  S.  148f. 

Stygnocoris /(Mwftw  (Ungarn ;  Finnie;  Lesina);  G.  Hör vath.ßuvned'entom., 
1886,  S.  174. 

TropistethnBholosericensiScftltt:.  var.  aauIipenni«(£)sl]natieD;  Korsika; 
Qriecbenland);  G.  Horvath,  Revue  d'entomol.,  1888,  S.  173  PI.  I  Fig.  5,  graeiUs 
n.  sp.  (Dalmatien;  Herzegowina);  derselbe,  S.  174,  Pig.  6. 

Coreodae.  Curupira  (a  g.  Leptocoris.)  ülustrata  (Rio  Janeiro);  W.  L. 
Diataut,  Bn!l.  Soc.  Entom.  Belg.,  1888.  S.  XL 

Peruäa  (n.  g.  Leptocoria.)  (jpica  (Rio  Janeiro);  W.  L.  Distant,  Ball,  Soc. 
Entom.  Beig..  1888,  S.  X. 

BortbrostethoB  (elevatna  Pieb.  var.?)  subinermit  (Smyrna);  A.  Puton,  Revue 
d'entomol.,  1886,  S.  2ft7. 

Colobathristes  «accAan'ciäa  (Java ;  dnrcb  Anstecben  derBIHtter  daa  Zncker- 
robr  schädigeud);  Karscb,  Entom.  Nacbr.,  1868,  S.  (205— )307. 

MegalotoniuRca«<ancu«(Pekiug);O.H.  Renter.  Revue  d'entomol.,  1888,  S.  86. 

Hictis  FaUoui  (Peking);  O.  H.  Renter.  Revue  d'entomol.,  1688,  S.  65. 

Rhopalns  (Äeschjntelea)  anffuiam  (Peking);  O.H.Reuter,  Revue  d'entom., 
1888,  S.  67. 

StenocepbaluB  femoralis  S.  66,  Sorvathi  S.  67  (Peking);  0.  M.Reuter, 
Revue  d'entomologie,  1888. 

Pentatomldae.  Anhanga  {n.  g.  Discocepbalin.)  tnodufa  (Rio  Oronde); 
DiatHDt,  Bull.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI  S.  LX. 

Peribyaaus  (n.  g.  Bjrsino  et  Cydno  affine)  KuUUaria  (Loghouat,  sUdL 
Algier);  A.  Puton,  Revue  d'entomol,  188^.  ä.  ö64. 

Riaibia  (a.  g.  Cnepbosae  Jak.  affine)  xanthochila  (Sibirien);  G,  Horvatb, 
Revne  d'entomol..  1888,  S.  \m. 

Aelia flotota  (Saiat-Raphatil;  St.-Pant);  CI.Rey.  Revoe d'entom.,  1886,8.98. 
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Apodipbns  inttgrit^  Osbauin  i.  1.  (Tarkestan);  0.  Horvath,  Bevne 
d'entomol,  1888,  S.  173. 

EdeBta  ansata  (Brasilien)  S.  LXEH,  maaratpi»  (Rio  Janeiro),  complicata 
(Brasilien),  S.  LXIV;  Distant,  Ball  Soc  Entom.  Belg.  XXXI. 

Enrydema  decoratnm  B.-Seh.  var.  »imfüicimwia  Pia.  i.  l,  nmplex, 
eon^^ltia  Pnt.  i.  1.;  cognatnm  var.  aentiventer  (Arcachon);  Cl.  Key,  Kerne 
d'entomol.,  1888,  S.  96. 

Enrygaster  manra  var.  griseaeeM  (Preibnrg);  Cl.  Key,  Kerne  d'entomol., 
1888,  S.  81. 

EnsdiiBtas  boväliu  (Botafogol  S.  LXI,  quadrimaculatiu  (Sao  Joao  del  Re) 
S.LXn;  Distant.  BnU.  Soc.  Entom.  Belg  'SXSI,  jugalit ;  L.  Prorancher, 
a.  a.  0.  S.  204. 

Menida  Scotti  Jak.  rar.  tinensia  (Peking);  0.  U.  Reater,  Revne  d'entom., 
1888,  S.  64. 

Q.  Horrath  gibt  eine  Paralleldiagnose  znr  Unteracheidang  der  einander 
sehr  ähnlichen  NezaraHeegert  J^'eö.  nndUillieri  Mub. -it.; Revne d'entom, 
1888,  S.  178,  PI.  I,  Fig.  34. 

N.  amurensis  (Chabarofka);  0.  K  Reuter,  ebenda.  S.  300. 

Peribaloj  sphacelatna  var.  su(o(!(>n9HS(Haydres);  Cl.Rey,  Revne  d'entom., 
1888,  S.  96. 

Phimodera  bufonia  (Südfrankreicb;  =  galgnlina  MtOe.-B.,  Put.,  nee  H.- 
8<A.);  A.  Poton,  Revne  d'entomol.,  1888.  S.  362. 

Podisua  Volxemi  (Therezopolis,  Brasil.);  Distant,  Bnll.  Soc  Entom.  Belg. 
XXXI.  8.LVin. 

FriouoBODia  viliosum  (Vanconver);  L.  Prorancher,  a.  a.  0.,  S.  204. 

Sebirns  bicolor  L.  var.  iJ«Ia^an^(8myma};  A.Pnton,  Kerne  d'entont., 
1888,  S  366. 

Urochela  Faäoui  (Peking);  0.  M.  Kenter,  Revne  d'entomol.,  1888,  S  6S. 

Urolahidina  «nerwis  (Peking);  0.  M.  Kenter,  Revue  d'entomol..  1888,8.64. 

Urostylis  virescens  (Chabarofka);  0.  U.  Renter,  Revne  d'entomol,  1888, 
S.  199  mit  Uolzschn. 

Orthoptera. 

lieber  die  Bildung  des  Entoderms  bei  Blatta  germanica 
macht  Cholodkovsky  eine  vorläufige  Mittheilung;  Zool.  Anz.,  1888, 
S.  163—166  mit  2  Holzschn. 

Hiernach  bildet  sich  durch  Invagination  der  Primitivrinne  neben 
dem  Ektoderm  ein  inneres  Keimblatt,  das  aus  mehreren  Schichten 
besteht.  Indem  in  demselben  eine  Höhle  entsteht,  zerfallt  es  in  zwei 
Blätter,  ein  äusseres,  das  mesodermale  Hautmuskelblatt,  und  ein 
inneres,  das  bald  in  zwei  Schichten  zerfällt.  Die  äussere  besteht  aus 
grosseren  Zellen  und  bildet  das  Darmfaserblatt,  die  andere  aus 
kleineren,  dünneren  Zellen  und  bildet  das  echte  Entodenu,  welche« 
später  den  Dotter  rollständig  umwächst.  Die  Dotterzellen  nehmen 
gar  keinen  Antbeil  an  der  Bildung  des  Entoderms  und  dienen  wahr- 
scheinlich bloss  zur  Assimilierung  des  Dotters.  Die  beschriebene 
Diffirenzierung  des  Entoderms  findet  erst  Statt,  nachdem  die  Primi- 
tivrinne   sich  geschlossen,    der    Embryo    seine   18  GUedmassenpaare 
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(4  Kopf-,  3  Brust-  und  1 1  Abdomina^Hediiüissen  incl.  cerci)  angelegt, 
und  die  zwei  Nervenstämme  sich  vom  Ektoderm  abzutrennen  be- 
gonnen haben.  Die  Bildung  des  Entoderms  geht  ziemlich  gleich- 
zeitig in  der  ganzen  Länge  des  Keimstreifens  vor  sich. 

Nachdem  durch  Gerstäcker  schon  vor  nahezu  30  Jahren  bei 
Corydia  ausstülpbare  Hautanhänge  beschrieben  sind,  macht  E.  A. 
Minchin  solche  auch  von  Periplancta  orientalis  bekannt.  Sie 
liegen  hier  nicht  wie  dort  zwischen  der  1.  und  2.,  sondern  zwischen 
der  5.  und  6.  Bückenschiene,  der  Mittellime  genähert.  Die  Wand 
dieser  Säckchen  ist  aussen  mit  steifen,  stark  verästelten  Haaren  be- 
kleidet; darunter  findet  sich  ein  Beleg  von  drüsigen  Epithelzellen. 
Besondere  Muskeln  fehlen.  Die  Bedeutung  dieser  Säckchen  ist  wahr- 
scheinlich die  eines  Stinkorganes.  Die  Hypodermis  besteht  nach 
Minchin  nicht  ans  einer,  sondern  aus  2  ZeÜenlagen,  von  denen  die 
untere  nur  an  den  Artikulationsstellen  der  Segmente  fehlt.  An  manchen 
Stellen  werden  die  Zellen  dieser  unteren  Schicht  sehr  gross  und  sind 
„unzweifelhaft"  Ganglienzellen;  besonders  zahlreich  sind  sie  am  vorderen 
Theile  der  Rückenschienen.  Wo  die  letzteren  frei  (d.  h.  von  der  Gelenk- 
haut  zwischen  den  einzelnen  Schienen  unbedeckt)  sind,  da  ist  wahr- 
scheinlich jede  Nervenendzelle  mit  einem  Haare  in  Verbindung,  an 
den  bedeckten  Tbeilen  mit  eioer  kleinen  Papille.  Quart.  Joum.  Micr. 
Sei.,  XXIX,  S.  229—233,  PI.  (Note  on  a  new  organ,  and  on  the 
structure  of  Hypodermis,  in  Periplaneta  orientalis). 

A,  Gerstäcker  gibt  die  Charakteristik  einer  Reihe  (50) 
bemerkenswerther  Orthopteren;  Mitth.  a.  d.  naturw.  Verein  f. 
Neu-Vorpommem  und  Rügen,  20,  S.  1 — 58. 

Orthop  terologiscbe  Beiträge  No.  HI  von  F.  Karsch  in 
Berlin.  Entern.  Zeitschr.,  1888,  S.  415— 4(i3,  Taf.  IV  enthalten: 
1.  Das  Weibchen  des  Corycus  Jurinei  Äai/s».;  2.  eine  neue  Prochilide 
oder  Mecopodidae;  3.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Phaneropteriden- 
Fauna  Afrikas,  der  Seychellen  und  Madagaskars;  4.  Eugaster  spinu- 
losus  (L.)  und  Guyonii  Serv. 

Tbe  Orthoptera  of  New  England;  Fernald,  in  25th  annual 
report  of  the  Mass.  Agri.  College;  s.  Americ.  Naturalist,  1888,  S.  469. 
H.  J.  Kolbe  gibt  die  geographische  Verbreitung  der  Neu- 
roptera  und  Pseudoneuroptera  der  Antillen,  nebst  einer 
Ueoeraicht  über  die  von  Herrn  Konsul  Krug  auf  Portoriko  ge- 
sammelten Arten;  dieses  Archiv,  1888,  I,  S.  153  —  178,  Taf.  XIH. 
Die  Neuropteren-  und  Peudoneuropterenfauna  der  Antillen  hat  theils 
nordamerikanische,  theib  südamerikanische  und  zentralamerikanische 
Bestandtheile;  die  beiden  letzteren  überwiegen,  indem  von  den  73 
Odonaten  der  Antillen,  von  denen  36  endemisch  sind,  nur  15  auch  in 
Nordamerika,  22  in  Südamerika  und  21  in  Zentralamerika  vorkommen; 
ausser  auf  den  Antillen  kommen  von  diesen  Arten  nur  in  Nord- 
amerika bloss  6,  in  Südamerika  10,  in  Zentralamerika  4  Arten  vor. 
Die  Corduliinen  nnd  Calopterygineu  fehlen  auf  den  Antillen  gänzlich. 
—  Ke  übrigen  Pseudoneuropteren  und  Neuropteren  der  Antillen  zeigen 

Aick. L  Hmlnrtucli.  Jthcg.  188«.  Bd-U.  B.2.  f 
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hinsichtlich  ihrer  Verbreitung  über  das  übrige  Amerika  ähnliche  Ver- 
hältnisse, wie  die  Odonaten;  von  den  Trichopteren  ist  nur  wemg 
bekannt.  7  Karten  auf  der  Tafel  XIII  zeigen  die  Verbreitut^  theila 
der  Familien,  theils  einzelner  Gattungen  und  Arten  der  Odonaten 
über  Amerika. 

In  den  Act.  Soc.  Esp.  Bist.  Natur.,  XVII,  S.  42—46  sind  eine 
Exkursion  nach  den  Bergen  von  Toledo  und  Cercedilla  und  Siete  Picos 
beschrieben  und  die  erbeuteten  Orthopteren  aufgezählt. 

Die  Enumeraciän  de  los  Ortopteros  de  Espana  y  Portn- 
gal  von  M.  Gazurro  y  Ruiz  enthält  243  Arten,  von  denen  80  der 
Spanischen  Fauna  eigenthümlich  sind ;  An.  Soc.  Esp.  Bist.  Natur.,  XVII, 
S.  435—511. 

Bolivar  macht  19  im  September  bei  Bordeaux  gesammelte 
Arten  namhaft;  Act.  Soc.  Esp.  Bist.  Natur.,  XVII,  S.  35. 

P.  Mabille  führt  (40)  Orthopteren  aus  der  Un^;egend  von  Senlis 
aof;  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  LXXIIIf. 

Die  weiteren  Appunti  e  note  di  Ortotterologia  Siciliana 
von  G.  Riggio  behandeln  Cyrtaspis  scutata  Charp.  (variopicta  Cotta)', 
Trigonidium  cicindeloldes  Serv.;  Gryllus  burd^alensis  Ijotr.  var.  ar- 
vensis  Ramb.,  algericus  ISausa.;  Gryilodes  Brunnen  n.  sp.;  Ephippigera 
latipennis  Fisrk.;  Leptophyes  punctatlssima  Bosc;  II  Naturausta  Sidli- 
ano,  VII,  S.  95—101,  110—113,  Tav.  I  Fig.  1,  2.;  VIII,  S.  69-71, 
308—311. 

F.  Pajno  zählt  Ortotteri  raccolti  nel  territorio  di  Sclafani 
auf;  ebenda,  \1U,  S.  18f.  (22  A.). 

Primo  cenno  snlla  fauna  dell'isola  Lesina  in  Dalmazia. 
Dermoptera  et  Orthoptera;  di  G.  B.  Novak;  Wien.  Entom.  Zeitg., 
1888,  S.  119-132  (68  A.). 

0.  Retowaki  bringt  Beiträge  zur  Orthopteren-Kunde  der 
Krim;  Bull.  Soc.  Imp.  Natur.  Moscou,  1888,  No.  3,  S.  40:J— 415. 
(4  Forficulid.,  8  Blattid.,  5  Mantid.,  18  Acridiad.,  11  Locustid.,  7 
GryUid.). 

Der  II.  der  Beiträge  zur  Orthopteren-Kunde  ronH.  Krausa 
behandelt  Blattiden  aus  der  Krim  und  aus  West-Kaukasien; 
Ochrilidia  (Opomala)  tryxalicera  Fisch.  Fr.;  Stenobothrus 
Saulcyi  n.  sp.;  das  Zirporgan  von  Cyrtaspis  scutata  CAarp.; 
Verh.  Zool.  Bot.  Gesellsch.  Wien,  1888,  S.  567—576  Taf.  XV. 

II.  de  Saussure  gibt  eine  Synopsis  de  la  tribu  des  Sagiens; 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  127—155,  PI.  5. 

Beiträge  zu  Ign.  BoUvar's  Monografia  de  los  Pirgomor- 
finos  von  F.  Karsch  in  Entom.  Nachr.,  1888,  S.  326— 335, 
340 — 346,  355 — 361  führen  die  Pyi^omorphiden  des  Berliner  Museums 
mit  Beschreibung  der  neuen  Arten  auf.  Als  allgemein  bemerkens- 
werth  ist  hervorzuheben  die  Verbreitung  dieser  Gruppe  mit  einer 
Pyrgomorpha-Art  auf  Neu-Guinea  und  das  Vorkommen  flugunfähiger 
Poeolocerae  (n.  G.  Cawendia)  auf  dem  Festlande  (Tanga^jika^See), 
welches    auf    innige    Beziehungen    des    afrikanischen    Ostens    mit 
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Madagaskar  (durch  Rubellia)  und  Australien  (durch  Monistria)  deutet. 
Ferner  ist  die  durch  Pigmente  hervorgerufene  verschiedene  Färbung 
bei  Jungen  und  Alten  beachtenswerth,  namentlich  bei  Zonocerus, 
Pbymateus  und  Petasia.  Als  Felderverwüstende  Wanderheuschrecke 
Ostafrikas  ist  eine  Phymateus-Art  durch  Hildebrandt  bezeichnet. 

J.  BoHvar  lässt  in  den  Ann.  Soc  Entom.  Belg.  XXXI  S.  175—313 
PI.  IV,  V  einen  Essai  sur  les  Acridiens  de  la  tribu  des 
Tettigidae  erscheinen.  Diese  durch  das  stark  entwickelte  Pronotum 
und  die  kleinen,  schuppenformigen  Oberfiügel  charakterisierte  Gruppe 
theilt  Bolivar  in  die  7  Sektionen  der  Gleostratae  (vorderes  Ocellum 
zwischen,  nicht  vor  den  Punktaugen),  Cladonotae  (Stimkiel  ver- 
breitert, Fühler  kurz  und  fadenförmig),  Scelimenae  (Pronotum  lang 
SßnemenfÖrmig,  vom  beiderseitig  bedomt,  Hinterschienen  gegen 
ie  Spitze  bin  erweitert),  Metrodorae  (erstes  Tarsenglied  der  Hinter- 
füsse  so  lai^  (oder  kürzer)  als  das  dritte),  Tettigiae  (erstes  Tarsen- 
glied länger  ab  das  dritte),  Batrachideae  (Vorderschenkel  oben  ge- 
furcht; FiMer  mit  zahlreichen  Gliedern),  Tripetaloceraa  (Piüiler  von 
ungewöhnlicher,  bizarrer  Gestalt).  Von  manchen  Arten  ist  eine 
aqliatische,  bezw.  amphibische  Lebensweise  bekannt;  andere  sind 
hinsichtlich  ihrer  Lebensweise  noch  ganz  unbekannt.  An  das  Ver- 
zeichniss,  das  222  Arten  enthält,  schliesst  sich  ein  Conspectua  der 
Sektionen  und  Gattungen,  und  an  diesen  die  spezielle  Beschreibung; 
die  grösste  Zahl  der  Gattungen  ist  neu  angestellt.  —  Ich  werde 
diese  Arbeit  zitiren:  Bolivar,  Essai. 

Seinem  1884  erschienenen  Prodromus  (Bericht  S.  94)  lässt 
Saussure  nun  Additamenta  folgen;  Mem.  Soc.  de  Physique  et 
d'Histoire  naturelle  de  Geneve,  XXX,  No.  1,  S.  1—180  PI.  2.  Diese 
Additamenta  enthalten  zum  grössten  Theile  die  Beschreibungen  neuer 
Gattungen  und  Arten  und  Ei^änzungen  zu  früher  beschriebenen. 
Um  die  neuen  Gattungen  in  ihren  Beziehungen  zu  den  übrigen 
leichter  kenntlich  zu  machen,  hat  der  Verfasser  eine  Synopsis  sämmt- 
licher  Gattungen  vorangestellt,  womit  er  sich  gewiss  den  Dank  aller 
diese  Gruppe  Studierenden  erworben  hat.  Der  speziellen  Behandlung 
der  ganzen  Gruppe  und  der  drei  in  ihr  unterschiedenen  Abtheilungen 
(Oedipoda,  Thrmcus,  Eremobia)  sind  allgemeine  Bemerkungen  voi^ 
angeschickt,  aus  denen  hier  ein  Auszug  wiedergegeben  wird. 

Die  Oedipodier  sind  auf  der  nördlichen  Halbkugel  zahlreicher 
als  auf  der  südlichen  und  erreichen  ihre  Hauptentfaltung  in  dem 
wärmeren  Theile  der  gemässigten  Zone  {40-25*').  Während  eine 
europäische  Art  (Sphingonotus  coerulans)  sich  (wahrscheinlich  ein- 
geschleppt) auf  Cuba  findet,  sind  sonst  fast  alle  amerikanischen 
Gattungen  von  den  paläarktischen  verschieden,  aber  mit  diesen 
nahe  verwandt,  und  manche  können  als  die  amerikanischen  Ver- 
treter der  letzteren  gelten,  so  Tropidolophus  und  Pyrgodera;  Heliastus, 
Oedocara  und  Sphmgonotus;  Dissosteira  und  Conistica;  Tomonotus, 
Lactista  und  Oedipoda;  Psinidia  und  Trilophidia. 

Einen  sehr  grossen  Verbreitungsbezirk  haben  die  Gattungen 
Sphingonotus  und  Acrotylus.    Erstere  verbreitet  sich  von  Schweden 
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bis  zur  Sahara,  von  Sibirien  bis  nach  Indien,  von  den  Küsten  des 
Atlantischen  Oceans  bis  nach  Japan,  und  hat  sich  sogar  in  Amerika 
wiedergefunden.  AcrotyluB  ist  über  das  mediterrane  Gebiet  und  die 
diesem  entsprechenden  Länderstrecken  Asiens,  aiuserdem  aber  über 
ganz  Afrika  verbreitet.  In  der  neuen  Welt  hat  Trimerotropis  eine 
Verbreitung  von  Neu -England  bis  nach  Patagonien.  Die  wenigen 
Oedipodier  Australiens  sind  asiatischen  Charakters. 

Auch  diese  Gruppe  bestätigt  die  nahen  Beziehungen  zwischen 
der  indischen  und  südafrikanischen  Fauna;  weiterhin  sind  aber  auch 
einige  südafrikanische  Gattungen  die  nahen  Verwandten  von  mittel- 
meerländischen.  Merkwürdiger  Weise  finden  sich  zwei  Arten  an  den 
Küsten  des  Rothen  Meeres  und  am  Cap  verde  und  auf  den  Kanaren; 
es  sind  dies  Sphingonotus  Savignyi  und  Quiroguesia  Brullei. 

Einzelne  Arten  leben  gesellig,  vermehren  sich  gelegentlich  sehr 
stark  und  wandern  dann  in  grossen  Zügen  nach  Nahrung  umher, 
eine  wahre  Plage  für  den  Ackerbau.  Namentlich  Nordamerika  ist 
reich  an  solchen  Arten,  die  den  Gattungen  Pachytylus  und  Oedalea 
angehören.  Unser  Pachytylus  cinerascens  hat  sich  über  die  ganze 
Sstliche  Halbkugel  verbreitet:  Europa,  Asien,  Afrika,  Indischer  Archipel, 
Neu-Seeland,  Inseln  Polynesiens  werden  von  dieser  Art  heimgesucht, 
die  weit  eher  als  der  mehr  auf  Osteuropa  und  Turkestan  beschränkte 
P,  migratorius  den  Namen  der  Wanderheuschrecke  verdiente. 

Ein  besonderer  Abschnitt  ist  den  Eremobien  mit  Rücksicht  auf 
ihre  geographische  Verbreitung,  Anpassung  an  die  Wüste  und  Ton- 
apparate gewidmet.  Die  Eremobien  Dewohnen  auf  der  östlichen  Halb- 
kugel zwei  getrennte  Bezirke:  die  Mittelmeerländer  und  die  Südspitze 
Afnkas;  die  beiden  amerikanischen  Gattungen,  Haldmanella  und 
Brachystola,  leben  ungefähr  unter  den  Breiten  der  Mittelmeerregion, 
vgl,  den  vor.  Bericht  S.  74f. 

Durch  ihre  Farbe,  die  bald  grob,  bald  feiner  gekömelte  Haut- 
bedeckung ähneln  diese  Thiere  sehr  ^er  Erde,  dem  Sande,  auf  dem 
sie  leben.  Ihr  Flug-  und  Sprungvermögen  ist  z.  Th.  gering,  z.  Th, 
ganz  unterdrückt,  und  sie  verlassen  sich  mehr  darauf,  durdi  ihr  Aus- 
sehen nicht  in  Gefahr  zu  kommen,  als  sich  dieser  durch  die  Flucht 
zu  entziehen. 

Die  Eremobien  haben  zweierlei  Tonapparate.  Der  eine  befindet 
sich  am  Hinterleibe,  und  besteht  in  einer  gerieften  Platte  zu  beiden 
Seiten  des  2.  Ringes,  über  welche  die  Oberschenkel  des  letzten  Bein- 
paares reiben.  Dieser  Apparat  ist  bei  Batrachotettix  und  Methone 
am  stärksten  entwickelt,  fehlt  den  Gattungen  Eneremius  und  Brachy- 
stola vollständig,  und  ist  bei  anderen  Gattungen  unvollkommen, 
während  er  sich  ausserhalb  der  Eremobien  bei  Thrincus  und  einigen 
Pamphaginen  (auch  sogar  bei  einigen  Locustiden)  wiederfindet.  Er 
kommt  beiden  Geschlechtem  zu,  wenn  er  auch  im  männhchen  stärker 
entwickelt  ist.  —  Der  andere  Thonapparat  ist  erst  vor  zwei  Jahren 
von  J.  Fantel  entdeckt  worden,  kommt  allen  geflügelten  und  selbst 
den  kurzäügeligen  Arten  zu,    ist  beim  Weibchen  aber  in  höherem 
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Grade  Terkümmert  als  der  abdominale.  Er  besteht  in  der  stark  auf 
der  Unterseite  hervortretenden  und  von  ihrem  gewöhnlichen  Verlaufe 
abgelenkten  hinteren  Äxillarader,  auf  der  sich  eine  Leiste  erhebt. 
Die  Schienen  der  Atittelbeine  besitzen  auf  ihrer  Oberseite  eine  Reihe 
von  Zähnchen,  durch  welche  jene  Ader  in  Schwingung  versetzt  wird. 
Dies  geschieht  (bei  den  fliegenden  Arten)  während  des  Fluges,  je 
nach  der  Wükür  des  Thieres,  namentlich  wenn  es  sich  zur  Erde 
niederlassen  will.  —  Die  Zähnchen  der  Tibia  fehlen  den  kurzgeflügelten 
und  ungeflUgelten  Arten  vollständig,  von  denen  doch  die  ersteren  den 
einen  Theil  des  Tonapparates  (an  den  Flügeln)  haben. 

In  seiner  Monographie  der  Stenopetmatiden  und  Gryll- 
acriden,  Abh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien  1888,  S.  247—394,  Taf.  V— IX, 
weistBrunner  von  Watt  enwyl  den  Stenopelmatjden  ihren  Platz  unter 
den  Locuatiden  an,  wofür  die  viergliederigen  Tarsen,  die  Sildung  der 
Legescheide  und  der  Flügel  sprechen,  während  die  Aehnlichkeit  mit 
den  Grylliden  Anpassungaerscheinungen  sind.  Wie  in  dem  Besitz 
zusammengedruckter  Tarsenglieder  ohne  alle  seitliche  Ansätze  das 
Hauptmerkmal  der  Zunft  liegt,  so  gibt  der  Besitz  oder  der  Mangel 
von  Sohlenballen  an  den  Tarsen,  namentlich  dem  Metataraus,  ein 
Unterscheidungsmerkmal  der  beiden  Sektionen  der  Zunft  ab.  Weiter- 
hin ist  für  die  Systematik  wichtig  die  Anwesenheit  oder  der  Mangel 
der  Gehörorgane  und  die  Bedomung  der  Fiisse,  während  die  Bildung 
der  Mundwerkzeuge  nicht  geeignet  ist,  in  der  Systematik  Verwendung 
zu  finden.  Tuberkeln,  crcnelirte  Kanten  und  Querleisten  am  ersten 
und  zweiten  Hinterleibssegment,  die  sich  bei  beiden  Geschlechtem 
nnd  auch  bei  Formen  ohne  Gehörorgan  finden,  sieht  der  Verfasser 
als  Zirporgane  an.  Die  versteckte,  nächtliche  Lebensweise  dieser  Thiere 
macht  es  wahrscheinlich,  dass  erst  ein  kleiner  Theil  derselben  bekannt 
ist,  obwohl  die  Zahl  der  bekannten  Arten  sich  auf  93  beläuft,  die  vom 
Verfasser  in  36  Gattungen,  darunter  21  neue,  gebracht  werden. 

Die  Gryllacriden  sind  durch  die  Bildung  der  Flügel,  die  gefedert 
eingesetzten  Domen  der  Vorder-  und  Mittelschienen  und  durch  die 
starke  Verbreiterung  der  Tarsenglieder  ausgezeichnet.  Der  Bau  des 
8.  und  9.  Hinterleibssegmentes  im  männlichen  Geschlecht  ist  ebenfalls 
eigenthümlich  und  nimmt  8  verschiedene  Formen  an,  die  aber  zur 
Gattungsbildung  nicht  geeignet  erscheinen.  Brunner  unterscheidet 
12  Gattungen,  .darunter  10  neue;  die  Zahl  der  hier  aufgeführten 
Arten  beträgt  131,   von  denen  95  der  Gattung  Gryllacris  angehören. 

A.  Pictct  beschreibt  Locustides  nouveaux  ou  peu  connus 
du  musee  de  Geneve;  Mem.  d.  1.  Soc,  de  physique  et  d'histoire 
naturelle  de  Geneve,  T.  XXX  No.  6,  S.  1—84,  PI.  1—3. 

Als  Gontributo  allo  studio  delle  forme  larvali  degli 
OdonatigibtA.  Roster  im  Bull.  Soc.  Kntom.Ital.,  1888,  S.  159—170, 
Tav.  I — IV,  die  Beschreibung  und  Abbildung  der  Nymphen  folgender 
Agrioniden;  Calopteryx  haemorrhoidalis ,  splendens;  Lestes  viridis, 
virens,  barbara;  Sympycna  fusca;  Platycnemis  pennipea;  A^on 
viridulum,  puella,  Lindeni,  scitulum. 
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(16)  Odonates  rec.  aux  lies  Loo-Choo;  par  de  Selys- 
LoBgchamps;  BuU.  Soc.  Ent.  Be^.,  1888,  S.  XLVIII— LIII. 

Als  I  der  Beiträge  zur  Insektenfauna  der  Umgebung  von 
Tübingeu  zählt  H.Kisslingdie  (31)  bei  Tübingen  vorkommenden 
WaBBerjungfern  (Odonaten)  auf;  Jahresh.  Ver.  f.  vaterl.  Naturk. 
i.  Württemberg,  44,  S.  209—231. 

TJeber  eine  Sammlung  südafrikanischer  Libellen  s.  Kirby  in  den 
Proc.  Entom.  Soc.  London,  1888,  S.  XIII  f. 

de  Sely8-Longcha|mpe:  Odonates  de  l'Asie  Mineure 
et  revision  de  ceux  des  autres  parties  de  la  faune  dite 
Europ^ennc;  Ann.  Soc.  Entom.  Bek.  XXXI,  S.  1—85.  —  Diese 
Arbeit  zerfällt  in  3  Theile:  I.  Odonates  de  l'Asie  Mineure.  II.  Revision 
des  Odonatus  de  l'Asie  septentrionale ,  du  Japon  et  de  I'Afriqae 
septentrionale.  M.  Liste  des  Odonates  de  I'Eorope  geographique. 
Em  geschieh  thcher  Rückblick  lässt  am  besten  die  Fortschritte  er- 
kennen, die  unsere  Kenntniss  der  Odonatenfauna  der  genannten  Ge- 
biete gemacht  hat:  während  aus  Kleinasien  1845  erst  27  Arten  be- 
kannt waren,  werden  deren  hier  83  namhaft  gemacht,  die  zu  drei 
Vierteln  (54)  identisch  sind  mit  denen  aus  dem  eigentlichen  Europa 
bekannten;  vom  Rest  sind  22  Kleinasien  und  den  angrenzenden  Ge- 
bieten eigenthiimlich ,  unter  diesen  aber  5  Lokalrassen  europäisdiar 
Arten;  7  Arten  gehören  der  Afrikanischen  Fauna  an  und  kommen 
mit  Ausnahme  von  Pseudagrion  praetextatum  sämmtlich  im  Norden 
Afrikas  vor.  —  Aus  dem  nördlichen  Asien  und  Japan  sind  hier 
30  Arten  behandelt,  wozu  noch  5  Arten  von  den  Loo-Choo -Inseln 
(zwischen  Formosa  und  Japan)  kommen.  —  Den  aus  Algier,  Tunis 
und  Marocco  bekannten  Arten  werden  4  hinzugefügt;  Madeira  and 
die  Canaren  haben  nur  Arten  (13),  die  auch  in  Algier  vorkommen. 
—  Aus  dem  nur  unvollkommen  durchforschten  unteren  Aegypten 
sind  25  Arten  bekannt,  von  denen  eine  bisher  auf  dieses  Gebiet  be- 
schränkt erscheint:  Onychogomphus  pumitio.  —  Das  Verzeichniss  der 
Europäischen  Arten  enthält  103  Namen. 

Oennina. 

Blattldae.  Neae  nnd  wenig  bekannte  Blattiilen  beBchrieben  von 
a  Dohrn;  Stett  Ent.  Zeitg.,  1888.  S.  128—132. 

Ueber  (Stink-)DriiBen  in  der  Rückenhaat  der  Blattiden  s.  oben  S.SI. 

ErauHS  beschreibt  die  verBchollene,  von  L.  H.  Fischer  irrtbSmlich  la 
marginata,  nnd  von  Brnnnerzn  inftimata  gezogene  Äphlebia  adasta  FieiAer. 
V.  W.,  S.  56S,  Taf.  XV,  Fig.  I,  sowie  A.  poUta  (Novorossisk)  S.  669,  Fig.  2,  Se- 
iow^ii  (Krim)  S.  670,  Fig.  3;  Verb.  Zool.  Bot  Oesellsch.  Wien,  1888. 

OjQa  eenturio  (Eamenm);  fi.  Dohru,  &.  a.  0.,  S.  199. 

Heterogamia  Smasuni  [Taschkent]  S.  131,  (Homoeogamia)  Sinensis  Saun.  $ 
8. 182-,  U. Dohrn,  a.a.O. 

Nyctibora  humeralU  (Fonteboa);  H.  Dohrn,  a.  a.  0..  S.  129. 

Fanchlora  Najas  (Fonteboa);  H.  Dohrn,  a.  a.  0-,  S.  130. 
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PorflonlldM.  Chelidnra  albipeunis  Mtg.  och  Gh.  acanthopjgi» 
GitU  tvünae  for  Sveriges  fanna  nya  Forficnlina;  B.  Haij,  Entomol. 
Tidskr.,  1688,  S.  119-1S2,  mit  5  Hotsschn. 

Foitcnla  i.«m«t  (SL  Arnoult;  Benerville,  C&Ivftdos);  Finot.  Ball.  9oc.  Entom. 
France  1883  8.  CLXXXEX.  —  Lesne  fand  sie  anch  im  J.  1688  wieder,  and 
zwar  anch  noch  in  den  Sämpfen  von  Villera-Bor-Mer  and  gibt  weitere  Merkmale, 
nameotlicb  zor  Ünterecbeidong  Ton  F.pabeBceiiB  an.  —  Chelidaia  acaothopygia  fand 
derselbe  an  drei  weiteren  LokalitSten  (Calvados;  Fourqnenx;  ForSt  de  Normal); 
ebenda,  18B8,  B.  CG  VII 

Hantldae.  Acantbops  eontorta  (Iqaitos,  Am&z.)  S.  IM,  admla  (ibid.)  S.  57; 
A.  Oerstücker,  a.  a.O. 

AcontiBta  amq«nula  (Pebaa,  Amaz.);  A.  OerstBcker,  a.a.O.,  S.  61. 

AmeleB  Heldreichi  f.  minor  (Krim):  Retowski,  Ball.  Soc.  Irap.  Natnr. 
Hoflcon,  1868  No.  8,  S.  405. 

Litnrgnsa  liiAemilü  (Jorimagnaa,  Fem)  S.  52,  superba  (ibid.)  8.  53, 
nubeculoM  {Sga;  Font«boa,  Amaz.)S.  54;  A.  Gerstäcker.  a.a.O. 

Q.  W.  Alexander  beobachtete  eine  Uantia  ehien  Kolibri  verzehrend; 
Froceed.  Elliot  Societ.  and  daraus  augeblicb  in  Natnre,  26.  Joli  1868;  a.  Zool- 
Garten,  1B68,  8.  267. 

^bjllAi'i) puh/acantha  (Stanley- Pool,  Congo);  A.  GerstScker,  a.a.O.,  8.  4». 

Aorldiadae.  Äcidacrit  (o.g.  Acridio  affine,  für  ameth^stinnm  Oergt. 
und)  vialaeea  (Olivenga;  Fonteboa,  Amaz.),  miniacea  (Jnrimagaas,  Fern);  A.  Ger- 
st&cker,  a.  a.  0.,  8.3). 

Anablysis  (n.  g.  OmmatolarapiD.)  junlAmna  (Fonteboa,  Amaz);  A.  Ger- 
stäcker, a-a  0.,  8.15. 

Brunnerelia  (n.  g.  Oedipodio.)  mirtUiilU  (Ordabad);  Sansaare.  a.  a.  0.. 
8.  81,  Fig.  1. 

Callirrhipia!  (n.  g.;  bei  Käfern  vergeben). Davtdwna  (Mongolei);  Sans- 
snre,  a.a.O.,  8.67. 

Cawendia  (n.g.  Fjrgomorpbin.  inter  Rnbelliam  et  Monistriam)  grumdata 
(Tanganjtka)  8.344.  gltOrata  (ibid.)  8.  S45;  Karsch,  Entom.  Nachr.,  1888. 

Charora  (n.  g.  oder  Egnatii  snbgen.)  cramvtnoaa  (Blbms);  Sanasnre, 
*.  a.  0-,  8.  71  und  17Ö. 

Chthoniu».'  n.  g.  (ScelimeD.;  Name  bei  Arachniden  vergeben)  fUr  (Tettix) 
palpatoB  SOi;  Bolivar,  Essai  S.  231. 

Coptolettix  (n.g.  Tettig.)  foasiOatus  (Ceylon)  S.268,  ftatua  (Nordanstr.), 
eafOatM  (Java),  fuaats  <8ibnl)  S.  289,  rufipes  .(Somali),  ilfaesol  (Nneva  Caceres), 
tup«rafi»  (Cocbinchina)  PI.  V,  Fig.  25,  8.  290,  i\ü>ercataiM  (Bomeo),  tettactus 
(Ceylon),  irOerrvpttu  (Java)  8,  291,  nodi^ntu»  (Dolores,  Philipp.),  fvliginotun 
(Indien),  femtgineu»  (Philippinen),  S.  292,  Mazarrtdoi  (Dolore»)  8. 993;  Bolivar, 
Essai. 

Cola  (n.  g.  CladoDot;  für  Tettii  bispina  Sauw.?  und)  strumota  (Hoch- 
amazonas)  8.206,  aaxo»a  (Fem)  8.207.  Fl.IV,  Fig.  6;  Bolivar,  Essai. 

Coty»  (n.  g.  Metrodor.)  antematu^  (Fem);  Bolivar,  Fia&i  S.247. 

CriMi'fiw«  (n.  g.  Metrodor.)  }>atnt««  (Hocbamazonas),  txmtractvs  (Fem), 
Bolivar,  Essai  8.246. 

Crioteltix  (n.g.  Scelimen.)  (n'eartnatu« (Ceylon),  n«xuo«u«  (Bomeo)  S.  234, 
Bona  (Cochinchina),  nigülva  (Gabou),  »aginattis  (Java)  S.  225,  mäictriw  (Ceylon) 
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S.  326,  Baeri  (Philippinen),  «uöuIattM  (Indien),  Vidaü  (Philippinen),  perminulua 
(Sibnl)  S.  227,  rugoaus  {Bomto),  insiäiosus  (Halacca),  jwIcAer  (Queensland)  S.  338, 
puüus  (Irocin),  idavitarsis  (Bornen)  S.330;  Bolivar,  Essai. 

Crypsiarui  (n,  g.  Thrincin.)  cubtcua  (Namaqna);  SftDS8nre,a.a.S.,  S.IOO. 

Cyphacris  {a.g.  Rbomaleae  afSne)  cfecorofa  (Oliven^  Amaton.);  A.Ger* 
slttcker,  a.a.O.,  S.  4. 

EUleus  (D.g.Cladonot.)ciirtu«  (Brasilien);  Bolivar,  Eesai  S.  306,  PI.  IV, 
Kg-  7. 

Eneremius  (n, g,  Eremobiin.)  mu^iulAngra  Fequena);  SanssDre,  a.a.O., 
S.  161. 

Epiprora  (n.g.  Copiocerae  prosinrom)  Ailori«  (Itaitnba,  AmaE.);  A.Oer- 
etScker,  a.a.O.,  S.33. 

Eremotettix  n.  g.  Eremobiin.  für  Trachypetra  bnfo  WaBt.  nee  White; 
SaasBure,  a.  a.  C,  S.  136. 

Saldmanella  D.  g.  Eremobiin.  für  Epiiippigera  Tschivavensis  Haldnt.; 
Sanssnre,  a.  a.  0.,  S.  163. 

Haplotropia  (u.  g.  Eremobiin.)  Brunneriana  (Amnrland);  Sanssare, 
a.  a.  0.,  S.  126.  Fig.  10. 

Hedotettix  (a.  g.  TeUJg.  fUr  gracilis  ät  Baan,  exsaltans  St&i  tmd)  affinü 
(Philippinen i  Sidnej),  Gvibelondoi  (Sibnl),  coocttw  (Sumatra)  S.  266,  aobrintu 
(Nneva  Caceres),  rwstiew  (Philippinen),  /tatipiw  (Cejlon)  PI.  V,  Fig.  24,  S.B88, 
angvetifrons  (Congo;  Uadagaskar)  S.  287;  Bolivar,  Essai. 

Sirriua  n.  g.  Tripetalocer.,  fiir  (Arulenns)  vaUdispinns  StUi  Bolivar, 
Essai  S.  808. 

Hypsaeus  (n,  g.  Cladonot.)  Weatuxodi  (Lnzon);  Bolivar,  Essai  S.  300, 
PI.  IV,  Fig.  3. 

Hypsipagea  (n.  g,  Ommatolampin.)  dives  (Olivenfa,  Amaz.)-,  A.  Qer- 
stäcker.  a.  a.  0.,  8.  17. 

Lathicerttt  (n.g,  Tbrincin.)  cimex  (Angra  Peqnena);  Sanssnre,  a.a.O., 
S.  103. 

I.epta8ctrtu«(n.g.Oedipodin.)  an'culu« (Aegypten),  unffuiculatM  (Senegal); 
Sanssnre,  a.a.O.,  S.  73. 

Mazarredia  (n.  g.  Metrodor,)  aadpta  (Indien),  rtmiaaa  (Kambodscha), 
jSnnjwri  (Fbilippinen).  S.  338,  äbbreoiala  (Viti-L),  inmOaria  (Ceylon)  S.  339,  alypn 
(Plulippinen),  lauta  („Monts  d'Angat")  S.  340,  gemäia  (Irocin)  PI.  V,  Fig.  17, 
Cornea  (Miuahassa),  S.241,  centr^a  (Bomeo)  S.242-.  Bolivar,  Essai. 

Merislopteryx  n.  g.  Oedipodin.  für  (Oedipoda)  rotundata  WaBc;  Saus- 


Melrodora  (n,  g.  Setrodor.)  rana  (Oberanazonas),  lutoaa  (Brasil.)  S.  248, 
Amoionka  (Oberamasonas),  concinna  (Paramaribo)  S. 249;  Bolivar,  Essai. 

Miotcirtue  n.  g.  Oedipodin.  für  (Scintharista)  Wagneri  Ev.  und  vennsta 
Fitb.;  SansBUre,  a  a.  0.,  3.3«  nnd  176. 

Mitraria!  (n. g.  Uetrodor. ;  Name  bei Uollosken  vergeben)  jiroducto  (Ober- 
Amazonas);  Bolivar,  Essai  S.  203.      , 

Nephele.'  (n.g.  Uetrodor.;  Name  bei  Lepidopt.  vergeben)  turgida  (Ober- 
Amazonas);  Bolivar,  Essai  S.353. 

Oatracina  (n.g.  Oedipodin.)  Urrea  (Oap);  Sanssure,  a.a.O.,  S. 37. 
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Fantelia  (n,  g.  Cladonot)  crisfufo^a  (Sierra  Leona);  BoÜTar.  Essai  S.  214, 
PI.  rV,  Fig.  12. 

Paratettix  (n.  g.  Tettig.,  für  toltecas  Snuss.,  rngosns  Seudd.,  cnemidotu« 
Surtn.  etc.  and)  Pemvianiu  |Pnmamaria)  S.  273,  Catfennentis  (C.)  S,  278,  Sehodiii 
(Gnatemala;  Ueiibo)  S.  274,  Frey-Ge»merii  (Cnba),  variabilii  (Uadnre;  Bomeo; 
Fbiüppinen)  S.  276,  femoraiis  (Sidney),  obegug  (?),  cinereua  (NoBwbe)  S.  277, 
persontOua  (Ceylon),  mimtu  (Philippinen)  S.  278,  variegtdus  (Ceylon),  fluctuans 
(Nordaastralieu),  gagütatus  (Philippinen)  S.  280,  Indien«  (J.),  contractua  (Boiueo; 
Philippinen),  puUus  (Viti)  8.  281,  tricarinatus  [Philippinen),  titnüia  (Nordanstr.), 
faäax  (GnateniBla)  S.  282;  Bolivar.  Essai. 

Paxilla  ag.  Batrachid.,  für  (Tettigidea)  ohesa  Scudd.;  Bolivar,  GMai 
8.  291. 

Fkaestus  n.  g.  TripeUlocer.,  fltr  (Tettix)  Uallerbo^  St&J;  Bolivar, 
Essai  S.  809. 

Phantrocer«»  (n.g.  Thrlncin.)  Uatudo  (Sttdaneti^ieii);  Sanssare,  a.  a.0., 
8.  97.  Fig.  9. 

PMoeono<us(D.g.  Batrachid.,  fUr  UymenoteBhnniiliB  (?«-«<.  and)  iVatalenrns 
(N.);  Bolivar,  Esui  S.30*,  PI.  V,  Fig. 37. 

Pit»otettix  n.g.  Cladonot  fttr  (Hymenotes)  cnltratns,  sulcatne,  arcofitns; 
BoliTsr,  Eisai  8.200. 

Pofua  <n.g.  CladoDot.)<»ronato(Bonieo;  Halacca);  Bolivar,  EasaiS.  208, 
P].  IV,  Fig.  9. 

Proraehthe»  (iLg.  Leguae  W<ük.  affine)  insignia  (OliveDta,  Äiau.;  Jori- 
maguas,  Peru);  A.  Gerstäcker,  a.a.O.,  8,40. 

Pro(o(e((tj;  (n.  g,  Tettig.,  fiir  T.  impresans  Slhi,  lobolataa  Sthi  nnd) 
ftMtulaiva  (Apiahy,  Brasil.);  Bolivar,  Esaai  8,  256, 

PteroUltix  (n.  g.  Metrodor.)  Andrei  (NossiM);  Bolivar.  Essai  8.245. 

Puiggaria  (q.  g.  BatracbJd.)  atUeimata  (Äpiohy,  Brasil.);  Bolivar,  Essai 
S.  802,  PI.  V,  Fig.  26. 

Bhicnoderma  (n.g.,  zu  den  ganz  flttgelloeen  der  Ophthalmolampis-Gmppe 
'  geliörend)  oUvacea  (Ghiriqui);  A.  Gerstäcker,  a.  a.  0.,  S.  29. 

Saussurella  n.  g.  Batrachid.,  für  (Acrid.)  comatnm  de  Haan;  Bolivar, 
Essai  8.  308. 

Searia  (n.  g.  Batrachid.,  für  (Acridinm)  hamata  de  Geer  nnd)  lineata  (Ober- 
amazonaa);  Bolivar,  Essai  8.303. 

Stegastris  (n.g.Ommatolampin.)  volucria  (Ega,  Amaz.).  coraüipe»  (Fonteboa, 
Amazon.);  A.  Gerstficker,  a.a.O.,  8.20, 

SystoUderus  (n.  g.  Metrodor.)  ophthalmicua  (Uinahassa).  Haani  (Pbilip- 
pineo)  PI.  V,  Fig.  16,  8.  385,  Jm^dus  (Philippinen)  S.  236;  Bolivar,  Ensai. 

TelTamerotropi»  (n.  g.  Oedipodin.)  cructota  (Torres-Strasse);  San  saure, 
a.  a.  0.,  8. 36,  Fig.  2. 

Threciscus  (n.  g.  Metrodor.,  für  (Spartolns)  ptigionatua  Stid;  Bolivar, 
Esaai  S.  282. 

Thyrtu»  (n.  g.  Metrodor.)  tiaratua  (Viti  I^evu);  Bolivar,  Essai  8.364, 
PI.  V,  Fig.  31. 

Xistra  (n.  g.  Metrodor.)   Gogorate  (Camarines)  8.  343,  Fl.  V,  Fig.  IB, 
aagitUtria  (Philippinen),  impreeaa  (ibid.),  lurida  (ibid.)  8.  244,  eimiUs, 
(ibid.)  8.246;  Bolivar,  Essai. 
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Acrotylns  furcifer  (Cap);  SansRnre,  a.  a.  0.,  S.  69. 

AmorphopoB  mnctalut  (Nea-Caledonien),  S.  260.  anUnnatus  (Oh«nxa&xonaB) 
p].y,  Fig.  19,pAyUocerHS(GBboii),irmeK9(ObenunaEonu)8.3Sl;  Bolivar,  Essai. 

Arphia  oeatkeps  (Colorado);  Saassure,  a.  a.  0„  S.  166. 

Atractomorpha  rhodoptera  Hageab.  i.  1.  (Java)  S.  333,  attgueta  (BJntaDg), 
aberram  (8.  Salvador)  8.  333;  Karsch,  Entom.  Nachr.  1888. 

Batracbidea  fitmonotata  (Neu-Orsnada);  Bolivar,  f^sai  S.  800. 

Batracbornis  Ftrinfiveyi  (Namaqaa)  S.  140,  namaqutmis  (ibid.)  8.  141; 
8auBHtire,  a.a.O. 

Batrachotettix  ca/nlata  (Namaqna)  S.  145,  Peringueyi  (Oriqna)  8.  146,  WMi 
(SQdaMfca;  =  Tracb^ietra  bufo  White)  8.  148,  aeuttu  (Namaqua)  8.  161  ^ 
Saussnre.  a.a.O. 

Chloebora  Grandidieri  (Hadogaekar);  SaoBsare,  a.  a.  0.,  S.34. 

Chorophyllnm  Sawmrei  (Cuba);  Bolivar,  Essai  8.203,  PI.  IV,  Fig.  S. 

Circotettiz  lobatus  (Colorado)  Fig.  5,  (nDdntataB  Thom.  Fig.  6);  SanssDre 
a.  a  0 .  8.  66. 

Golpolopba  praemaraa  (Jarimagnas,  Fern);  A.  GerstScker,  a.a.O.  8. 9. 

Copiocera  fepüfa  (Ega;  Fonteboa,  Amaz.)  S.  34.  speeulana  (Ghiriqni),  latta 
(FoDteboa)  8.  36,  erythn^astra  FM;/,  altera  (Iqnitos,  Amaz.)  8.  86;  A.  Ger- 
stacker,  a.a.O. 

Gonozoa  rebOUs  (Kalifornien)  8.  61,  Sogenhoferi  (Bagdad?  Amerika?)  8.  eS, 
Fig.  4;  8anBBnre,  a.a.O. 

GosmorrhyGM  costata  (Gap);  Sanssnre,  a.  a.  0.,  8.  37. 

Diotams  £runnert  (Sidney),  (raJütdiM  (FhilippJDeii),  pupus  (ibid.),  Bolivar, 
Essai  8.  SIS. 

Diacotettiz  SeU/ai  (Sumatra);  Bolivar,  Essai  S.  307. 

Dittopteniis  cruciata  (Gawlertown,  Aastr.);  Sansgnre,  a,  a.  0,8.44. 

Elaeochlora  hOaris  (Fem);  A.  Gerstäoker,  a.  a.  0.,  8.  10. 

Eremobia  persa  (F.);  Saassnre  n.  a.  0.,  8. 138. 

Eremocbaris  (Eremopaa)  grmniloea  (Beladschistan);  Sanssnre  a.a.O., 
ai34. 

Gavialidinm  tutterculatitm  (Hinabassa) ,  Pküippinum  (Philippinen)  S.  319, 
ÄunviUii  (ibid.).  Cekhieum  (Hinabassa)  8.  230,  Krausti  (Philippinen}  8.  331 ; 
Bolivar,  Essau 

Eeteroptemis  hytäina  (Senegal;  Natal;  Transvaal;  Sansibar);  Sanssnre, 
a.  a.  0„  8.  47. 

Heliastns  Gtialemaiae  (G.);  Sanssnre,  a.a.O.,  8.91. 

Leptopternis  eaneMoi»  (Aegjpten);  Sanssore,  a,  a.  O.,  S.  BA. 

Leptjsma  eyanoptera  (Iqnitos,  Amaz.};  A.  Gerstäcker,  a.  a.  0.,  8.37. 

Mastaz  Upulaiia  (Saracajon;  Jnrimagnas,  Pera)  S.  41,  mUkiris  (Oliven^a; 
Fonteboa,  Amaz.)  3.42,  imitalrix  (ibid.)  8.43,  Ituta  (Fonteboa)  S.  44,  ooOin* 
{8araca;on}  8.46,  tennis  Feriy  (Fonteboa;  Saracayon)  8.  46,  pt«bQa  (Fonteboa) 
8.47;  A.  Gerst&cker,  a.a.O. 

Meatra  cekbesia  (C.)  S.  834,  ctmeohr  (Solanga)  S.  336;  Karsch,  EnUim. 
Nachr.,  1888. 

Hethone  /äaiM;(Namaqna;  in  der  Tabelle  8. 166  rona  genannt);  Sanssnre, 
a.  a.  C,  S.  158. 

MoDacbidioin  opulmfum  (Amazonas);  A.  Oerstäcker,  a.  a.  8.,  8.6. 
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Kransaerhielt  die  halb  Teracbolletie  Ochrilidia  tryxalicera  Fisch.  W. 
TOu  Tftormina,  erkennt  in  ihr  seinen  Brach; crotapbns,  der  demnach  ein- 
miehen  ist,  und  ihre  ZneammengehOrigkeit  za  den  Trjzniiden  nnd  nicht  Opoma- 
liden,  und  gibt  endlich  die  Verbreitnng  dieser  Art  (Siiilieii;  Türkei;  Nnbien; 
Senegal)  an;  Verh.  Zool.  Bot  Geaellüch.  Wien,  1888,  S.  571  f. 

Ochrophlebia  jn/gmaea  (Delagoabai);  Karsch.  Entom.  Nachr.,  1688,  S.343. 

Oedalena  (Qa«trimargas)  vitripennis  (Cap);  SaQBHnre,  a.  ».  0  ,  S.  38, 
IMmianue  (Transraal),  8. 16«;  derselbe  ebenda,  (Hambella)  proctrvs  (Abnri, 
OoldfcOste);  A.  OerstScker,  a.a.O..  S.  48. 

Oedipoda  Lederen  (Syrieu);  Sansenre,  a.  a.  0.,  8.  51. 

OpbtbalmoIampJB  puIcAr^p«  (Jqnitog,  Amas.)  S.  33,  modaia  (lUitnba,  Amas,) 
S.  34,  pumcea  (Cambase,  Fern)  8.  25,  apedosiasima  (Fonteboa,  Amax.)  8.  36, 
dichroa  (%a)  8.27;  A.  GeretBcker,  a.a.O. 

Zur  OattusgPachytylne  bemerkt  Retowski  in  Berichtignngder  Bran- 
ner'Khen  Charakteristik,  dass  der  Kiel  des  Fronotnm  fast  immer  dnrch  die 
typische  Qnerforche  und  ausserdem  bisweilen  in  der  vorderen  Hälfte  durch  eine 
oder  zwei  kleine  Furchen  leicht  eingekerbt  ist  Bull.  3oc.  Lnp.  Nat.  Hoscon, 
1888,  No.  3.  8.  407, 

Eine  Nota  snlla  GaraHetta  nomade  o  Fachytylns  migratorins 
(L.)  von  A.  P.  Ninni  spricht  ans,  dase  diese  Art  in  Italien  entweder  gans  fehlt 
oder  nur  ansnahmaweise  vorkommt;  Yenezia,  Antonelti.  1887. 

Farnplearns  alliacens  Gtrm.  in  verbeerender  Menge  anfgetreten  (Ver- 
daue, Arrandisaenient  Castres);  A.  Oiard,  Le  Natnraliste,  1688.  8.  303f. 

Petaaia  ti»po(en«(UsBgna):  Karsch,  Bntom.  Nachr.,  1868,  8.360,  monacha 
(Delagoa-B.);  A.  OeratBoker,  a.  a.  0.,  8.2. 

Pbrynotettix  (rana  Saus».  Fig.  7,)  pentviana  (Fem);  Sansanre,  a.  a.  0., 
S.  30,  Fig.  8. 

Fhymatens  madagasms  (nordwesU.  H.);  Karsch,  Entom.  Nacbr.,  1888, 
S.  357. 

Poecilocems  calolropidis  Bamom  i.  I.  (Dahela,  Senn&r);  Karscb,  Entom. 
Nachr.,  1888.  8.  346. 

Procolpia  (FrarrhachiB)  gonagra  (Ponteboa,  Amaz.)  8.  6,  nuptialia  {Olivenfa; 
Ega;  Ponteboa)  8.7;  A.  Gerstacker,  a.a.O. 

Pycnodictya  diripennu  (Sierra-Leone) ;  Sanaanre,  a.  a.  0.,  8.107. 

Pyrgomorpha  picturtOa  (8.  Salvador)  S.  340,  expUcata  (Nen-Oninea)  8.341; 
Karach.  Entam.  Nachr.,  1888. 

Q,nirogQesia  Bmllei  var.  Slanchardiana  (Bombay;  Aden);  SansBure, 
a.  a.  0-,  8.  86.  ' 

Rbomalea  opufento  (Oliveni^a;  Iqnitos,  Amazon.);  A.  Oerstäcker,  a.  a. 
0..  S.  83. 

Scelimena  sanguinolenta  Eranss  (Java,  =  Tett  prodnctna  StU  nee  De  Haan) ; 
Bolivar,  Essai  S.  316. 

Spartolns  trioottatua  (Philippinen);  Bolivar,  Essai  8.  333. 

Sphingonotns  iengaleneit  (B.),  niloHau  (Aegypten)  S.  60,  braatUamu  (Br.) 
8, 61,  mongoiiau  (M.)  S.  83,  japmicue  (J.)  S.  84,  intvtva  (Schahmd,  Perden)  S.  87; 
SaiiEBnre,  a.a.O. 

Tallavignes  und  Lncas  fanden  in  Eierhilofcben  des  Stanronotus 
maroccanns  in  Algier  zweierlei  Larven,  die  Lscas  einem  Hantflttgler  und 
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einem  Käfer  znachreibt;  letztere  erinnert  etwas  &n  die  von  Tridtodes;  BnIL  Soc. 
Entom.  France.  1888,  S.  CXCIVf. 

Stenobotbrus  pBrallelua  nnd  Stetheopliyaiii  grosgum  sind  im  Sommer  1 887  in 
Belgien  verheerend  auf  Ächerfeldem  anfgetreten;  de  Borre,  BnlL  Soc.  Entom. 
Belg.  XXXI,  S.  LXXVUf. 

StenobotbruB  Saula/i  (Vernet-Ieg-Baius,  Pyrenäen);  Krtinss,  Verh.  Zoo). 
Bot  Oesellach.  Wien,  18B8,  8.673,  Taf.  XY,  Fig.  4,  lesintmsig  (L);  derselbe, 
Vien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  117,  grammtau  (Navacerroda;  Penalara;  Eecorial); 
M.  Caznrco  y  Bniz,  An.  Soc.  Esp,  Hiat  Natur.,  XVII,  S,  457. 

Tnphronota  gdbonica  (Gabnn);  Knrsch,  Entom.  Nacbr..  1888,  S.  368. 

Tetrataenia  bradtyptera  (Fonteboa,  Ämaz.)  S.  19  (?)  virgata  (Jbid.)  8.90; 
A.  Oerstäcker,  a.a.O. 

Tettigidea  GwOemaUeca  {Onateinala)  8.  298,  Scudderi  (Oberamazonaa),  rnttUi- 
cfWtatu  (Brasilien)  S.  299;  Bolivar.  Essai. 

Tettiz  Mpendus  (Apiahy,  Brasil.)  8.  260,  prücua  (Nordanstral.),  dubiotut 
(Eaffrarien)  8.  361,  irni^ua  (Sidney),  tarlarus  (Turkestan)  8. 263,  Japomctu  (J.| 
S.S63,  Sä»nctis(Ostaibirien)  8.  365.  BrunneHi  lUndsons-Bai)  S.  366,  Fl.  V,  Fig.32, 
fignatw  (Dolores,  Philippinen)  S.  268;  Bolivar,  Essai,  Kraus»»  (Frankreich, 
DentBchland,  Österreich);  F.  de  Saulcy,  Bull.  Soc.  Entom.  Frauce,  1888, 
S.  GXXXV. 

Tbericles  zelira  (Victoria,  Abo;  Kamerun);  A.  Gerstäcker,  a.K.O.,  S.47. 

Tmetonota  (charact.  emend.)  tuhereniMa  (SiidaMka),  ixrrucoaa  (Cap)  S.  56, 
scabra  (Cap),  terroM  (Cap)  8.  67;  Sanssare,  a,  a.  O. 

Vilemn  tibicüis  (Fonteboa;  Oliven^;  Amaz.),  flavipennis  (Fonteboa);  A.  Ger- 
Btäcker,  a.  a.  O.,  S.  13. 

Xeropbyllnm  fuseum  (Sierra  Leona)  8.  304.  simik  (Angola)  S.  S06,  PI.  IV, 
Fig.6;  Bolivar,  Essai. 

H.  de  Sauastire  theilt  (nadi  Peringney)  mit,  dass  (in  der  Gefangenschaft) 
eine  Xiphocera  carinata  L.  ^  sich  mit  einer  X.  canesceim  $  gepaart  habe  nod 
beschreibt  X.  (Bradyana  Sau«».  8.166,  Fig.  3),  Feringueyi  (Namaqna)  S.  157, 
Fig.  4.  (Bolivariana  Sauas.  3. 156.  Fig.  6] ;  Ann.  Soc  Entom.  de  France,  1888,  PI.  5. 

Xiphophora  (soll  Xiphocera  beissen)  cyanoptera  (Oliventa,  Amas.;  Jnri- 
magnas,  Pem);  A.  Gerat&cker,  a.a.O.,  S.  11. 

Loonstidse.  H.  Dohm  schreibt  über  einige  merkwürdige  Paeu- 
dopbylliden;  Stett.  Ent.  Zeit.,  1888,  S  853— S62 

Aiatus  (n.  g.  Stenopelmat.)  gracili«  (Neu-Caledonien):  Brnnner,  a.  ».  0.. 
a  278.  Fig.  10. 

..imefrus  (n.g.Or7llacrid.)tä>«'afi>(Helbonme),  Brnnneri  a  fi.O.,S.386, 
Fig.  60. 

Amytta  (n.  g.  Ueconem.,  ^  mit  Stimmorgan)  jteQucida  (Bondel;  Usambara) ; 
Karsch,  Wien.  Entom.  Zeitg..  1888,  S.  161,  der  ebenda  8.  169f  die  Qrnppe 
der  Heconemiden  schildert;  vgl.  unten,  Kranss,  bei  Cj-rtaspia, 

AniaotochTa  (n.  g,  Acrometop.)  gracitipes  (Knako-Eimpoko,  Westafr.); 
F.  Karsch,  Berlin.  Entom.  Zeitachr.,  1888,  8.  431. 

Apopetamenu»  (n.  g.  Stenopelmat.)  Atnawnae  (Ober-Amai.)  Fig.  16, 
oUptatw!  (Brasilien);  Brnnner,  a.  a.  0.,  S.  2B3. 

ApotTtchue  (n.  g.  Gryllacrid.,  fdr  Gryll.  arabnlans  Eridti.  und)  unieotar 
(PortDenisoa);  Brnnner,  a.a.O.,  S.  384.  Fig.  49. 
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ÄpTOgphylug  {u  g.  Decticin,)7<^(>rtdiw(Angr»);  A.  Pic tet,  a.  a.O..  8,67. 
Fig.  22. 

Borborothis  (n.  g.  Stenopelmat)  cpaca  (Cap);  Branner,  a.  a.  0.,  8.  360. 
Fig.  13. 

Srachyporu»  (n.  g.  Stenopelmat.)  p«rM>natiu  (Hadagashar) ;  Brnnner, 
a.  a.  0.,  8. 272,  Fig.  7. 

Bugajua  n.  g.  (aoll  Bngaens  heisBen)  für  (Anostostoma)  Conloni  Sauss. ; 
Brnnner.  a.a.O..  S.264. 

fuderia  n.  g.  Stenopelmat.  für  (Anostost.)  alata  Bxtl.;  Brnnner.  a.  a.  0., 
8.269. 

Büttneria  (n.  g.  Fbaneropterin..  Omppe  PhlatiTOCentr.)  mactdipa 
(Kuako-Kimpoko.  Westefrika);  F.Karach.  Berlin. Entom.  Zeitschr,  1688.  S.Ui. 

Careinopsi»  (u.  g.  8tenopelmftt.]  unicvlvr  (Keu-Galedonien),  »igtutta  (ibid.) 
8.  276,  ontata  (NoasiW),  femorahs  (Natal)  8.  77.  /W»m  (Nalal)  S.  278;  Brnnner. 
a.a.O. 

ChloTOphylla  (n.  g.  Pterochrorin.)  MifoÜa  (Cayenne);  A.  Pictet,  a.  a.  0., 
8.  43,  Fig.  14. 

CAo«roj}arnop«(n.  g.  Pseodopbjlliil.l  Hahtidi,Garlt]^,pbUylhorax,fiUmu 
(Amazonenstroui);  U.Dohru.  StetL  Ent.  Zeitg.,  1688.  8.360,  Taf.  11,  Fig.  3. 

CöniiCM«(n.g.  Gryllacrid.)  Capmtis (Cup);  Bronner,  a.  a.  0.,  8. 887,  Fig.  52. 

Coamoeoma!  (n.  g.  Sttrodont.)  DoenitH  (SQd-Zentral-Hadagaükar);  F. 
Karsch,  Berlin.  Entom.  Zcitacbr.  1888,  8.  461.  Taf.  IV.  Fig.  13. 

Cyrtophyllites  (n.  g,  Maxillartaster  anffallend  stark  entwickelt)  Sogai 
(lith<^.  Schiefer):  Oppenheim,  Palaeontogr. fti,  S.323.  Taf. XXX,  Fig. 5. 

i>apanera(o  g.Fs7r.)^mt(ter«3(Accra);F.  Earsch,  Berlin.  Ent.  Zeitschr. 
1688.  S.  441. 

Dibelona  (u.  g.  Gryllacrid.  fttr  O17II.  mbrinerrosa  Snr.  und)  BraaiUentia 
(Santo  Paulo).  S.  366.  CtibeMis  (C.)  8.  367;  Bruuner.  a.  a.  0. 

Dieranostomu»  (n.  g.  Mecroncidio  afftne;  mandibolae  basi  dente  longo, 
cylindrico,  antrorsnm  porrecto,  apice  incurTHto,  acnto  armatae;  fastiginm  frontis  in 
procesBom  conicnm,  acntnm  prolongatnm)  monoeeros  (Cnmbasi,  Fem);  H.  Dohrn, 
Stett.  Ent  Zeitg.,  1888,  8.  363,  Taf  II,  Fig.  2. 

Biestrantmena  (n.  g.  Stenopelmat  flir  Kbaphidopb.  marmorata  de  Ha/m 
and)  unieoior  (Wladiwostok;  Peking;  Teuasserim),  apicaüa  (Japan);  Branner, 
a.  a.  O.,  8.  299. 

Dyscapna  (n.  g.  Stenopelmat)  atra  (Angola);  Brnnner,  a.  a.  0.,  8.  279, 
Fig.  11. 

i;cAiMacri«(n.g.Paendophylltn.)Ai»pt'da  (Ober- Amazon.);  Ä.  Pictet.  a.  a. 
0.,  8.  90.  Fig,  5. 

Emptera  (n.  g.  Ssgin.:  nterque  sexns  alatii.i,  etytria  alisqne  longioribns)  für 
(Saga)Indica  Herbgt;K.ie  Sansanre,  Ann.Soc.Entom.de  France,  188%, 8. 148. 

Epacra  ;n.  g.  Gryllacrid.) oewea  (Rockhampton)  Fig,  48,  modeÄfa  (Oap  York); 
Brnnuer.  a.a.O.,  8.382. 

Erem«»  (n.  g.  Gryllacrid.  für  Gr.  sphinx  Geist.,  glomerinus  Gersl.  nnd) 
nigrifrom  (Indien?)  8.  376.  rugosifrms  (China)  Fig.  46,  gemaäiüw  (Indien)  S.  376, 
atrote<iti»  (Üinialaia),  tipinulosua  (Vitl-I.)  8. 377,  Mueileri  (Q,neensl.).  fMco-termi- 
natus  (China)  S.  376,  irevifaicatua  (Kamerun),  marginalus  (Sambesi)  8.  379, 
exiffuus  (Madagaskar)  S.  380;  Brunner,  a.  a.  O. 
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Eucatopta  (n.  g.  Phaneropterin.,  Veitreteria  der  neuen  Grappe  Eucatopt.) 
Hering  (3Ud- Zentral- Uadagaak») ;  F.  Earsch,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888, 
8.  448,  Tftf.  rv,  Fig.  8. 

Eume»ymu9  {n.g.  Decticin.)  Taucherianus  {Haioaeo;  Tanger);  A  Pictet, 
«.  a.  O.,  S.  59,  Fig.  36. 

Gammaroteltix{n.g.äU!Dope\tta,t.)  Califomicua  (C);  BrQiiner,  ft.ft.  0., 
8.  305,  Fig.  32. 

Glaphproaoma  (n.  g.  Stenopelmat.  für  Daihinia  Hexicana  Sattt*.  and) 
gradk  {Uexiko;  Onatemala);  Brunner,  a.a.O.,  8.284,  Fig.  17. 

Gonatoxia  (n.  g.  Payr.)  immaculata  (Usambara),  maeulata  (Somali); 
F.  Karsch,  Berlin.  Entom.  Zeitschr,  1888,  S.  442. 

Gryllacropsia  (o.g.  Stenopelmat.)  perturbutu  (Madras);  Brnnoer,  a.  a. 
0.,  8.  279,  Fig.  10,2. 

Hemihetrodes  (n.  g.  Hetrodin.)  Ftringu^yi  (Sttdafrika);  A.  Pictet,  a.a. 
8.  74,  Fig.  80, 

üetniaaga  (n.  g.  8agiD.;  Pronoti  solcns  typicDB  obliteratos;  tibiae  inter- 
media« snpeme  BpinuiixnoiiQnllia  armatae;  meeo  :s  et  metasterni  Spinae  invioem 
remotae,  i»  longitudiuem  compreaaae,  erectae]  htutata  (Aftika);  H.  de  Sansanre, 
Ann.  8oc.  Entom.  de  France,  1888,  8.  149. 

Hettromaltits  (n.  g  Stenopelmat.)  notoMi«  (Chili).  Fig.  36,  apimx  (ibid.); 
Brnnner,  a.a.O.,  S.  311, 

Hyperbaenua  (n,  g,  Or^llaerid.)  virgo  (Fem),  juvenil  (Brasilien;  Pemam- 
bnco)  8.368,  enaifer  (Femambncu),  Fig. 48,  8.3t>»;  Brnnner,  a.a.O. 

Sypoeophug  (n.g.  Stenopelmat)  fortior  (Madagaskar);  Brnnner,  a.  a. 
0.,  S.  281,  Fig.  14. 

Idiostatu»  (n.g.  Decticin.)  califoTniciis  (K.);  A,  Pictet.  a.a.O.,  S.  64, 
Fig.  35. 

Maeroseirlus  (n.  g.  Hecopodin.)  kaitgurw  (Oabon);  A.  Pictet,  a.  a.  0.. 
8,  14,  Fig.  38. 

JUacTOxiphus  (n.  g,  Oonocephalin.)  vagituitua  (Java)  8.  53,  Fig.  27,  ihmi- 
corms  (ibid.)  S.54,  Fig.  28;  A.  Pictet,  a,  a.  0. 

Magreltia  (n,  g.  Stenopelmat.)  abominata  (Snakira;  Dongola),  nmtiea 
(Ascbabad)  Fig.  18;  Binnner,  a.a.C.  8.  28ö, 

Slegotoieaa  (d,  g.  Stirodont.)  inaulana  (Süd -Zentral  -  Madagaskar); 
F.  Karscb,  Berlin,  Entom.  Zeitschr.,  1888.  8.461,  Taf.IV,  Fig.  11. 

Mimetica  (n.g.  Pterochrozin.)  mortuifiHia  [Mittel amerik a) ;  A.  Pictet, 
a.  a.  0.,  S.  30,  Fig.  13. 

Monteiroa  (d.  g.  Amblycoryph,)  UUifron»  (Delagoabai) ;  F.  Earsch, 
Berlin.  Entom,  Zeitscbr.,  1888,  8. 468. 

Neanias  (n.  g.  Qryllacrid.)  lobofwr  (Nen-Ouinea)  Fig,  46,  8  373,  »tptamomu 
(Ceylon)  8.  3T4;  Brnnner,  a.  a,  0. 

Üeonettt»  (n.  g.  Stenopelmat]  wariegatna  (Neu -Seeland);  Brunner,  a.  a,  0,, 
8.  300,  Fig.  27. 

Neortus  (n.  g.  Oryllacrid.  iiir  Gr,  Carolinensis  Gerat,  nnd)  Jamaieenaia  (J.); 
Brnnner,  a.a.O.,  8.381,  Fig. 47. 

Ommatoplera  (n, g.  Pterochrosin.)  iotiri/Wio  (Brasilien?);  A.  Pictet, 
a.  a.  0.,  S.  34,  Fig,  16. 
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Oryctopus  (n.  g.  Stenopelmat.)  Botivori  (Uadara';  Brnnner,  a.  a.  0., 
S.  SSI,  flg.  4, 

Otiaphyaa  (n.g.  Pbaneropterin,,  Qriippe  Otiaphy».,  ansgezeichnet dnrch 
knrze  Legescheide,  mDscbelfSraiige  foram.  tymp  ,  VcrderhUftendorn)  hAelata 
(Usambara);  F.Karsch,  Berlin.  Entom.  Zeitschr..  1888,  S.4M,  Taf.IV,  Pig.lO. 

Pachyr{r)hamiaa  (n.g.  Stenopelmat,  für  Hadenoecns  Edwardsii  Saitts.  nnd) 
Novae  Seetattdiae  (N.S);  Branoer,  a.a.O.,  S.  309,  Fig.  2». 

Panlotepta  (n.  g.  Acrometop,)  htlerotnorjAa  (Hombaua);  P.  Karach, 
Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  8.  480,  Taf.  TV,  Fig.  5. 

Paragryllacri 8  [n.g  Qryliacr.  ftlrcombuataffcMt.  and) Vn/Wcato (Adelaide), 
eaUOM  (Sidney),  Fig.  44B,  S.  371,  htdiveolalä  (Uelbonrne)  Fig.  44C,  exserta 
(Qneensl.),  hbata  (Roekhampton)  S.  372,  modesta  (Port  Adelaide)  S.  378;  Brnnner- 
a.a.O. 

Paura  (n.  g.  Pbaneropterin.,  Vertreter  der  nenen  Grnppe  Paorae)  biramosa 
(Usambara)  S.  439,  Fig.  6,  relieulota  (Humbassa)  S.  440,  Fig.  7;  F.  Karsob, 
Berlin.  Entora.  Zeitachr.,  1888,  Taf.  IV. 

Peringueyella  (n.  g.  Sagin.;  Corpus  gracillimnm,  bacillare;  capat  apice 
longe  anguste  prodnctnm;  prosternnm  muticnnt,  nteso  =  et  metatternnm  spinnlia  2 
ormata;  pedes  gracillimi;  femora  I,  2siibtas  spinis  ntrinque  9,  tibiae  8,  7  arraat  : 
fBr  Saga  macracepfaala  Si^aum  nnd)  joevsa  (Südafrika);  H.  de  Sansanre,  Aon. 
Soc.  Entom.  de  France,  1888.  8. 153,  PI.  6,  Fig.  1,  2. 

Peronura  (n.  g,  AcTometop.)  daviyera  (Uombassa)  Fig.  %  Hildd/rtmdHana 
(ibid.)  Fig.  3;  F.  Karsch,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  Taf.  IV. 

Pherterua  (n.  g.  Stenopelm.  fOr  Rbapbidopb.  Gabaenaia  de  Haan  nnd) 
BraaMensig  (Theieaopalis);  Brnnner,  a.  a.  O.,  S.  S82. 

Phlaurocentruin  (n.g.  PbaueropteriD.,  Omppe  PAIawroeentr.)  Ia(«in'ttafuin 
(Koako-Kimpoko,  Weatafr);  F.  Karsch,  Berlin.  Entom.  Zeitacbr.,  1888,  S.445. 

Phyrama  (n.  g. ;  eine  Vereinignng  der  Merkmale  der  Prochiliden  nnd  Hcco- 
podiden  zeigend)  interjfftum  (Süd-Zentral-Hadagaalcar);  F.Karach,  Berlin. 
Entom.  Zeitschr.  1888,  S.  417,  Taf.  IV,  Pig.  1. 

Plangiopsis  (n.  g.  Stirodont.)  MmiconeAofa  (Kamemn);  F.  Karsch,  Berlin. 
Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  400. 

Platenia  (n.  g.  Psendopbyllid.  SathrDpb;lUae  af&ne.  alar.  post.  campoaxil- 
lario  radimoDtarin  diatinctum)  semialata  (Palawan);  H.  Dohrn,  Stett  Eut.  Zeitg. 
1888,  S.  3».,  Taf.  II,  Fig.  4. 

Platysiagon  m.  g.  Stenopelmat.)  aignata»  (Tabora):  Brnnner,  a.  a.  0. 
S.  392,  Fig.  Ü3. 

PlegmatopttTa{a.g.  Acrometop.)r«<<fuJnta(Tanganjika-See);  P.Earsch 
Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.429.  Taf.  IV,  Fig.  4. 

Bhodopteryx  (n.  g.  Fterochroiin. ,  Name  bei  Schmetterlingen  vergebeD) 
ptOehripennM  (Neu-Oranada) ;  A.  Fictet,  a.  a.  0,  S.32,  Fig.  7. 

Stilpnothorax  (n.  g.  Pbanaropter.)  lorieiilus  (Sädafrika); .  A.  Pictet. 
a.  a.  0.,  S.  fl,  Fig.  1. 

Thoraeiitus  (n.  g.  Decticiu.)  Pmngueyi  (Transvaal);  A.  Pictet,  a,  a.  0-, 
3.  62,  Fig.  16,  31. 

Trihoplophora  (n.  g.  Stenopelmat.)  abnormü  (Nonlanatr.)-,  Brnnner, 
a.a.O.,  S.281.  Fig.  18, 

Weitstnbornia  (n.  g.  Pbaneropterin.  Ancjlechae  tkrv.,   Phjgelae  St&t, 
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Arnobiae  Stil  affine,  palpis  valde  compreasin,  dilatatis,  art.  etpic  latere  interiore 
concaTodistinctQiD)prae«fant<sMm(i(KainerQii);  E Brach,  Eot.  Nachr.,  1886,  S.  68. 

Zeuneria  {o.g.  Payr.)  mdanopesa  (Eunemn);  F.  Karsch,  Berl.  Botom. 
Zeitschr.,  1888,  S.448. 

A.  Pictet  stellt  a.  a.  0.,  S.60,  eine  Synopsia  der  Arten  der  Oattimg 
Acanthoproctns  anf  and  beachreibt  A.  cofTMilH«  (Cap)  Fig.  33,  *Aec  (Sfid- 
Afrika)  9. 79,  Fig.  31. 

Agraecia  pupua  Sansg.  i.  1.  (Nett-Irlaod)  S.  49.  Fig  8S,  Qoä^fro^fi  (ibid.) 
8.60,  Fig.  2fl;  A.  Pictet,  a.a.O. 

AnostOBtoma  opaeum  (Qneenaland):  Brunner,  a.  a.  0.,  S.  371. 

Antaxius  CapMä  (Hooserrat);  Cazorro  y  Rdie,  An.  Soc.  Esp.  Hiat- 
Hatnr..  XVII,  8.  459. 

Apocerycta  Bariana  (Cayenne);  A.  Pictet,  a.  a.  0.,  S.  10,  Fig.  8. 

F.  Eargch  atellt  eine  Überaicht  der  afrikaniacben  Arten  der  Gattung 
Arantia  anf  mit  A,  regina  (Oabnn)  8.  434,  marmoraUt  (Kongo),  exeelsior  (8ierra 
Leone)  S.  436,  accrana  [Accra),  hydatinoplera  (Binne)  8.436,  rrfinCT-pis(OhinchMO; 
Kameran ;  Sierra  Leone)  S,  437,  aimpUetnerois  (GLincfaoxo)  S,  438 ;  Berlin.  Entom. 
Zeitachr.,  1888,  8. 432—438. 

Barbitistea  Berenffuieri  (Var;  in  Wäldern  und  Weinbergen  rerheerend): 
y.  Hayet,  Bnll,  Soc.  Entom.  France.  1888,  8  CXL 

Caedicia  afra  (Binae):  F.  Earsch,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.446. 

Centbophilna  utiMpiMOMM  (Kalif.),  noduiosus  (Dallna,  Texas)  Fig,  33A,  8.308; 

Ckinia<«SMla(a(8Udafyika);  H.  de  Saassare,  Ann.  Soc.  Entom.  de  France, 
1888,  S.  143. 

Cocconotna  personala  (?);  A.  Pictet.  a.  a.  0„  8. 17,  Fig.  6. 

Pictetatellta.a.O. ,8.44,  eine  aynoptiscbe  Tabelle  der  Oopiop  bor  a- Arten 
auf  and  beschreibt  die  nenen  C.  licomia  (Ober-Amacon.)  S.  4,>,  Fig.  24,  carinata 
(ibid.)  S.  46,  cuUriMmis  (Mittelamerika),  8.  47,  Fig.  23,  rhinocero»  (ibid )  8.  48. 
Fig.  25. 

¥.  Earech  bescbreibt  das  Weibeben  des  Corgeos  Jnrinei  Satus,;  die 
bis  dabin  unbekannte  Heimath  dieaer  Gattung  iat  Eamemn;  Berlin.  Entom. 
Zeitschr,  1888,  S.  41öf.  mit  Holsscbn. 

Ctenodectictts  coslu^u«  (Sardinien)-.  Costa  a.  a.  0. 1,  No.  2,  8. 87. 

EransB  erinnert  an  aeine  acbon  A-Uher  mitgetheill«  Beobactitang  Ton  dem 
Zirpen  der  Cyrtaspis  scntata  f^nrp.  und  beschreibt  das  Zirporgan,  das  sich 
auf  der  Unterseite  beider  Flttge)  in  Gestalt  einer  mit  10—11  starken  ZKbnchen 
versehenen  Schrillleiate  befindet;  es  kann  aomit  sowohl  der  rechte  wie  der  linke 
Flügel  als  Fiedetbogen  anil  als  Saite  fnngiren  (?;  Voranssetznng  ist  dabei,  dass 
beide  Flügel  ihre  Lage  zn  einander,  der  rechte  unter  oder  Ober  dem  linken,  ver- 
taaschen  künnen;  7gl.  meine  frBheren  Bemerkungen  zu  Ephippigera).  Da  nun 
Cyrt.  scutata  einen  Zirpappurat  besitzt,  so  wird  dadarch  die  Berechtigung  der  von 
Earacb  anfgeatelltcn  tinttong  Amytta  (s.  oben)  zweifelhaft  Yerhandt,  Zool. 
Bot.  Gesellsch,  Wien,  1888,  8.  fi74  -  57«,  Taf  XV,  Fig,  5. 

Dinacrida  ligata  (Neu- Seeland);  Brunner.  a,  a.  0.,  8.  268.  Fig.  5. 

Dioncomena  auperba  (Bondei;  Usambara);  F.  Karscb,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.,  1888,  8.  449. 

Eibenia  vtaniUenm  (M.l;  A.  Pictet.  a.  a,  0.,  8.7. 


ib.  Google 


im  Gebiete  der  Eotomolo^e  iriihreiid  dei  Jahres  18S8.  97 

F.  Earach  widerrnft  nach  Ansicht  eines  Eogaater  Onyonii  Strn.  wine 
Ueinug  von  der  Identität  dieser  Ait  mit  E.  spinnloBiis  (L.)  nnd  stellt  eine 
neae  Tabelle  der  3  Arten  anf ;  Berlin.  Entom.  Zeitschr ,  1886.  S  4esr. 

Enrjrcorjpha  brnipeimis  |SBd  -  Zentral  -  Uadagaskar) ,  tpinubMn  (Knako- 
Kimpoko,  WesUfr.);  F.  Karech,  Berlin.  Entom.  Zeitschr..  1888,  8.4». 

Gampsocielfl  glabra  nen  fBr  Belgien  (Lanklaer);  G.  Bamps,  Ball.  Soc, 
Entom.  Belg.,  1888.  S.  XVin-XXn. 

OTjllacris  cyanea  (Nordanatr.)  S.  836,  magni/iea  (Helboorne)  S.  3ä7,  nigrata 
(Snmatra)  S.  3S8,  nigro-gtnictUata  (Hanilla).  mgro-Kutata  (Batavia)  S.  330.  dimi- 
üaia  (Neo-BritannieD)  S.  331.  distinda  ;?)  S.332.  attamana  (Pnebia)  und  var. 
MMor  (Indien),  anmdtda  (Ceylon)  Fig.  41  A.  S.333,  vittata  (lodien)  S.384,  lA- 
brmata  (Indien),  lOraia  (Hiuterindlen),  Chinmaia  (Hongkong;  Cochin  -  China) 
Fig.41B.S.  3a5.1ae(a|Bagamoio;  Sansibar)  S.  837,  hiero^t/phica  (Ceylon 
(China)  S.  838,  deflorata,  tatifrona  (Indien)  S.  38«.  faldfer  (Java?), 
(Bimalaia),  reÜciOata  (Ceylon)  S.  840.  fakata  (Cbina).  parvula  (Jan)  8.  341, 
•noofupieua  (Celebes).  aexjninetaia  ((^eram),  nacieula  (?)  S,342,  apuria  (Ceylon), 
kuoi^a  (Ober-Amas.)  Fig.  41 C,  S.  344.  cnienia  (ibid.)  S.  345,  moetta  (Philippinen) 
S.  346.  moestüaima  (Halmahera)  S.  847,  »upetia  (Borne«)  Fig.  39,  aoror  (ibid.) 
S.348,  pitta  (Conkorcn).  luctuosa  (Palembang).  vohgilaria  (Celebes)  Fig.  41 0, 
S.S49,  aeOiop»  (Sumatra).  Rccoba  iDnke  of  York  lal.)  Fig.41D,  S.861,  oppmdi- 
aiiata  (Nen- Britannien)  Fig.  41 H,  S.  859,  nhscura  (Snnda-I.),  varidbaU  (Batavia), 
Fig.  40.  lugtAna  (Java)  S.  853,  ^tmor  (Silhet)  Fig.  41 F,  S.  364.  athUta  (BneroS) 
3.  356.  aurantiaea  (Amboiua)  S.  8S6,  punctata  (Quango),  eontperaa  (Hadaga«kar). 
fptadtipvnetata  (Qninea)  S.  367,  atricep»,  ttigmata  (Madagaskar),  infumata  (Am- 
boina)  S.  368,  itraminea  (Adelaide).  Kgata  (Nen-BritannieD)  S.  369,  dOiilit  (Nord- 
BOrtr.)  S.  860,  ferruginea  (Viti-L),  exigua  (Neu-Caledonien),  hyaUtia  (AnstnilieD). 
geMina  (Nordanstr.)  S.  361,  taqjor  (Sidney),  aäventa  (Qneensl.).  Africana  (Qold- 
kflste)  S.  362.  languinoietaa  (Uadagnakar),  oNtOa  (San  Salvador),  püm  (Costa 
Rica)  S.  363.  mactOaia  (Chiriqni),  HaSensi»  (H.),  nana  (Port  Natal)  S.  864, 
fatciata  (Fernando  Po),  nivta  (Uadras)  S.  366,  mibmvtiea  (Hombasna)  S.  363; 
Brnnner,  a.  a.  0. 

Isophta  (tanrica  J  3.40»),  Bninntrt  (Krim)  S.  410;  Retowskt,  BdU.  Soc 
Imp.  Nat  Hoscon,  1888,  No.  8. 

Locnsta  viridissima  1886  sehr  bSnfig  einen  Gordins  beherbergend; 
Dalla  Torre,  17,  Ber.  natnnv.-medis.  Ver.  Innabnick,  Vereinsnochr.,  S.  8. 

Earsch  stellt  eine  nene,  bereicherte  Tabelle  der  Hecopoda-Arten  auf 
nnd  beschreibt  H.  cyrtoiedii  H.  Dohm  i.  I.  (Segaar- Bay)  S.  146,  (Enthypoda) 
vnguiaiiata  (Usnmbara)  S,  147;  Entom.  Nachr.,  1888,  S.  146—148. 

Himnermos  coetnUaua  (Miüanga,  Angola);  Brnnner,  a.  a.  0,  S.a90. 

Odontnra  Calahtana  (Sardinien);  Costa,  a.  a.  0.,  I  No.  3.  S.  88. 

Onosandros  erastipea  (Grahamstown).  Sausmrei  (Cap)  S.  387,  opaau  (Cape- 
toWD),  h\müi»  (Madagaskar)  S.  288;  Brnnner,  a.  n.  0. 

H.  Dohm  gibt  Ton  der  Gattung  Panoploscelis  Seudd.  eine  ement« 
Diagnose  nnd  erwühnt  dabei  als  ein  die  Gattung  „vor  allen  anderen  Bea- 
Kbrecken"  anaseicbneudes  Herkmal  das  Vorkommen  eines  groasen  Zirporgans 
beim  Weibchen;  bekanntlich  besitzen  aber  die  weiblichen  Ephippigera  und  Plnty- 
phyllnm-Arten  ebenfalls   ein  Zirpoi^an.      Derselbe   beschreibt  dann   weiterbin 

Arck.  f.  HaMrtBMk.  Jttig.  188«.  Bd.  IL  H.  S.  Q 
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P.  M-rattta  Scudä.  Die  tdh  Walker  noch  beechriebenen  Arten.  P.  tnbercnlata 
und  tnherculoaa  gehören  nach  Dobni  der  nenen  Oattnng  Choeropamops  an; 
Stett.  Ent  Zeitg..  1888,  S.  365 -3&9. 

Paradryntidnaa  Galittini  (Theodosia  nnd  Mowij-Swet,  Krim);  Retowski, 
Bull.  Soc.  Imp.  Nat,  Hosoon,  1888,  No.  3.  S.  411,  gyriaca  (S);  A.  Pictet,  a.  a. 
O.,  S.  55,  Fig.  37. 

Flaagia  rfuttatipennis  {Mnäagiiakar) .  camerata  (Kamernn);  F.  Karscfa, 
Berlin.  Entom.  ZeitHchr.,  1888,  S.  467. 

J.  Fungnr  scbilden  die  Lebensweise  des  Poecilinon  Schmidtii; 
MathematJBche  und  naturwiäseniich.  Berichte  ans  Ungarn,  IV,  Bd.,  S.  78  —  85, 
Taf.  II. 

PoeciltnioD(auricu«(Krim);  Retowaki,  Bull.  Soc.  Imp.  Nat.  Hcscon,  1888. 
No  8,  S.  408. 

Posidippns  Barnim  (Gayenne);  A.  Pictet,  a.  a.  O.,  9.  11,  Fig.  4. 

Proaagoga  eoriaeea  (Guinea);  A.  Pictet,  a.  a.  O.,  S.  9,  Pig.  9. 

Raphidopbora  mutica  (Java),  craggicomig  (Anatralien)  S.  245,  nigernma 
(Amboiua;  Boraeo),  foeda  (Nen-Guinea)  Fig,  25,  8.296,  fulva  (Java),  grarOis 
(Philippinen)  S.  297.  äeufta  (Indien)  S.  298;  Brnnner,  a.  a.  0. 

Saga  nerrata  bei  Znaim  in  HHhren;  Wachtl,  Wien.  Bntom.  Zeitg., 
1888,  8,  fi5;  in  Sizilien  (Fontanainnrata,  Prny  Palermo)  wieder  aufgefunden; 
F.  Pajno,  n  Natnr.  8icil.,  VII.  S.  166f 

Saga  Brunnen  (Epbesns)  S.  183,  Ledereri  (Syrien)  S.  134,  LiK<uix  (Syrien) 
S.  135;  ti.  de  Sansaure,  Ann.  Soc.  Bntom.  France,  1888. 

Scboenobatea  aplenu  (Guatemala)  8.  274,  Fig.  8A,  /roter  (Indien ¥)  S.  376; 
Brnnner,  a.a.O. 

Stenopelmatns  longispina  (Vanconyer)  8.260.  Fig.  ID,  Califormcug  (ibid.) 
Fig.  lA,  B,  C,  irregtUaris  (Hazatlau),  hffdrocephalw)  (Calif.)  S.  261,  vieimts, 
QuaUmalat  (0-.)  8.262;  Brunn  er,  a.a.  0. 

8ymDietroplenra  dirempta  (Nossi  W):  F.  Karsch,  Berlin,  Entom.  Zeitschr.. 
1888,  8.  461. 

Tannsia  grandioctüata  (Gninea?)  S,  37,  Fig.  20,  cariahiUs  (Guinea)  S.  38. 
Fig.  19;  A.  Pictet,  a  a.  O. 

Tbamnotrizon  panlicw  (Dwucb- Jakornij,  Kiailtasch  nnd  Novcrossiisk, 
Krim);  RetowBki,  Bull.  Soc   Imp.  Nat.  Mosceu.  1888,  No.  3,  8,419. 

Tarpiliama(ia^iu3a(H.);F.  Karsch.  Berlin,  Entom.  Zeitschr,,  1888,  S.448. 

Tylopsis  inhamata  (Delagoabay);  F.  Karsch,  Berlin.  Entom,  Zeitschr., 
1688,  8.  463. 

Typophyllnm  ea^ci'sum  (Cayenne)  8.26,  Fig.ö.  lunotam  (Fern)  S.27,  Fig.  12, 
pentviamim  (P.)  SS»,  Fig.  10;  A,  Pictet,  a.a.O. 

GrylUdafl.  Grjjlodea  Brunnen'  (Palermo;  Oastelvetrano);  Riggio,  II 
Natural.  Sictiiano,  Vn,  8.110  mit  Synopsw  der  Arten  anfS,  113,  Tav.  I,  Fig  1,9, 
Fantdi  (Uclfs);  Caznrro  y  Rnid.  An.  Soc.  Esp.  Bist.  Nat.,  XVII,  S.  461. 

Die  bisher  nnbebaunten  Weibchen  von  Gryllomorphua  Fragosoi  BoÜv. 
nind  etwae  griisser  und  breiter  ala  die  Uäuncben,  entbehren  der  Flagorgane 
Tollatändig  nnd  besitzen  eine  Lcgeacbeide,  deren  Ulnge  meiat  hinter  '/<  der 
Kürperlänge  zurückbleibt;  Retowaki,  Bull.  Soc.  Imp.  Nat.  Hoacoa,  1886,  No.  8, 
S.  414. 

Uogoplistes  Novaki  (Lesina);  Kransa,  Wien.  Entom.  Zeitg..  1883,  S.  118. 
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Fhysopoda. 

E.  Jordan  stellt  in  Zeitschr.  f.  w'tM.  Zool.,  4T.  S.  541— «SO,  Taf.  XXXYI 
bis  XXSVm,  die  Anatomie  and  Biologie  derPhysapoda  dar,  wobei  der 
Verfasser  fast  über  alle  Organe  wichtige  Aufschlüsse  giebt.  Sie  Huudtheile 
stehen  gewissennassen  auf  der  Grenze  zwischen  denen  von  Locosta  nnd  Homo- 
pteren.  Oberlippe,  Unterkiefer  nnd  Unterlippe  bilden  den  nauh  unten  nnd  hinten 
gerückten  Hundkcgel,  in  dem  die  stechenden  Mandibeln  Aufnahme  finden ;  ausser 
diesen  dient  auch  noch  eine  nnpaare,  unsymmetrisch  zwischen  Oberlippe  nnd 
HypophaiTM  links  gelagerte  Stechborste  sowie  der  Hypopharynx  zum  Zerstören 
des  E^anzengewebes.  —  Die  Athenorgane  sind  reich  verzweigte  Tracheen,  die 
mit  3  (oder  i)  Stigmenpaaren,  am  Ueso-  (nnd  Meta-)thorax,  am  1,  und  8.  Hinter- 
leibsring  sich  Offnen;  bei  den  Larven  ist  das  Tracheen  System  bolopneDstisch  an- 
gelegt. —  Der  Dann  bat  2  Paar  von  Malpighi'schen  Gefössen,  die  unverastelt 
sind;  das  eine  Paar  liegt  iro  vorderen  Theil,  das  zweite  Paar  im  hinteren  Theil 
des  Hinterleibs;  beide  münden  an  derselben  Stelle  in  den  Darm.  Aneh  zwei 
Paare  von  Speicheldrüsen  sind  vorhanden,  von  deneu  bei  den  Tubuliferen  das 
eine  Paar  btasenfQrmig.  das  andere  »(chlaacli förmig  ist.  Bei  den  TercbranUen 
ist  das  blasenartige  Paar  hell  und  durchatchtig,  das  schlanchfUrmige  stark  ver- 
längert nnd  an  seinem  Ende  an  den  Uitteldarm  befestigt.  —  Das  Nervensystem 
zeichnet  sich  durch  geringe  Zahl  seiner  Oanglienknoten  aus.  Das  Gehirn  ist 
gross;  in  der  Bnist  liegen  3  Ganglien,  je  1  in  jedem  Segment;  im  Hinterleib 
hat  nur  das  erste  Segment  ein  Ganglion,  von  welchem  ein  dünner  Strang  durch 
den  ganzen  Hinterleih  zieht.  —  Das  Herz  liegt  im  8.  Hinterleibsringe,  hat  die 
Länge  von  diesem.  S  Paar  Ostien  und  setzt  sich  vorne  in  die  sehr  lange,  dünne 
Aorta  fort. 

Die  Geschlechtsdrüsen  der  Tubuliferen  nnd  der  i^  der  Tcrebrantien  münden 
zwischen  dem  9.  nnd  10.  Hinterleibsringe;  die  $  der  Tcrebrantien  besitzen  einen 
gesagten  Legebohrer,  der  ans  der  ventralen  Platte  des  8.  nnd  9.  Ringes  hervor- 
gegangen ist  nnd  in  der  Ruhe  von  einer  ventralen  Rille  der  8  letzten  Segment« 
aufgenommen  vrird.  Die  Tcrebrantien  haben  neben  den  2  Hoden  ein  Paar  btasen- 
fönnig«  DrSsen ;  bei  den  Tnbnliferen  sind  3  Paar  schlanchfürmige  AnhnngsdrUsen 
vorhanden.  Bei  beiden  sind  6  Ovarialröhren  vorhanden,  die  ausser  dem  Endfache 
nur  EifGcher  enthalten;  je  2  sind  an  ihrem  Ende  in  einen  gemeinsamen  Faden 
verlängert;  je  4  haben  einen  gemeinsamen  Ovidukt,  und  die  beiden  Ovidukte 
vereinigen  sich  bald  zn  der  unpaaren  Scheide,  der  ein  lang  gestieltes  rec.  seminis 
angefügt  ist.  Manche  Arten,  z.  B.  die  in  unseren  Gewächshäusern  nicht  seltenen 
Beliothrips,  sind  im  Stande,  sich  psrthenogenetisch  fortzupflanzen,  obwohl  auch 
bei  ihnen  zeitweilig  ^  vorkommen.  Die  Terehrantien  legen  ihre  Bier  in  das 
Pareuchym  der  Pflanzen;  die  Entwickelung  erfolgt,  wie  bereits  bekannt  ist,  mit 
Anlage  eines  innerlichen  Keimatreifens. 

Wenn  die  Physopoden  auch  manche  Beziehungen  zn  den  Orthopteren  s.  1. 
haben,  so  sind  sie  doch  als  eine  selbständige  Ordnung  anzusehen,  die  sich  von 
diesen  abgezweigt  hat,  und  so  zwischen  die  Maltophagen  und  Rhynchoten  zn 
sieben  kommt     Als  Charaktere  dieser  Ordnung  giebt  Jordan  folgende  an. 

Körper  sehr  schmal,  1  —  10  rom  lang,  niedergedrückt.  Kopf  hypognath; 
Hnndtiieile  unsymmetrisch,  saugend;  Mandibeln  zu  Stechborsten  umgewandelt! 
Oberlippe  mit  Unterkiefer  und  Unterlippe  zn  einer  knrzen,  dicken  RShre  ver- 
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wocbBen;  Kiefer-  nn<1  Unteriippentaster  kurz.  1-  bis  Sgliederig.  Fühler  borsten-, 
faden-  oder  scbnorfönnig,  7-  bis  9  g^iederig.  FiicettenaDgen  gross,  3  Ocellen 
meist  vorhanden.  Thorairinge  ziemlich  gleicblang,  Prothorsi  frei.  Hetanotnm 
länger  als  Hesonotom;  Mesophragma  schwach.  Metaphragma  fehlend.  Abdomen 
10  gliederig,  1.  Segment  ohne  Bancbplatte,  seine  Dorsalplatte  in  die  Hetathorax- 
bedecknug  eingegangen  ;  Aftersegment  oft  rührig  (Tubalifera);  Beine  karz,  Tarsus 
1 — 2gliederig;  Klane  sammt  Haftlappen  zu  einem  ansstülpbaren  Blaseneppftrnt 
verwachsen.  Zwei  Paar  sehr  schmaler  Flügel,  Adersystem  reducirt;  Kand  lang 
gefranst;  oft  fehlend  oder  mdiraentär.  3  oder  4  Paar  Stigmata,  je  1  am  Meso- 
bezw.  anch  am  Hetathorai,  am  l.nnd  8.  Hinterleibssegment  Darm  dentlich  in 
Vorder-,  Uittel-  nnd  Enddann  gegliedert,  ohne  Saugmagen,  Uitteldarm  gross, 
ohne  äussere  Drilsenanhänge ,  4  iHalpighi'scbe  Qe^se,  2  Paar  Speicheldrüsen. 
Nervensystem  konzentriert,  besteht  aas  Gehirn,  Unterscblnndganglion,  Heso-, 
Hetathorax-  nnd  I  Abdomenkuuten ,  von  welch  letzterem  ein  nnpaarer  Stmng, 
das  Abdomen  durchziehend,  abgeht.  Herz  klein,  im  8.  Abdomensegment,  Aorta 
lang.  Weiblicher  Geschlecbtsapparat  mit  viet-klappiger  Legerühre  an  der  Oeflnong 
zwischen  achtem  nnd  neuntem  Abdomenring  (Terebrantia),  oder  ohne  Legertthre 
und  OefFnang  zwischen  9.  nnd  10.  Segment  (Tnbolifera).  Zweimal  4  Ovarial- 
rübreu,  ein  recepL  seminis,  keine  accessorischen  Drüsen.  Männliche  OeO^nng 
zwischen  9.  und  10.  Segment,  mit  dreitheiliger  äusserer  Genital  arm  atnr  (Tere- 
brantia), oder  mit  bervorstülp barem  dnctus  ejacnlatorius  (Tnbulifera) ;  pakriger 
Hoden  je  ein  kolbiger,  einfacher  Schlanch;  2  oder  4  accessoriscbe  Drflsen. 

Fortpflanzung  geschlechtlicb  oder  parthenoge netisch.  Eeimstreif  ein  voll- 
ständig innerer.  Luve  ähnelt  der  Imago;  Nymphe  ohne  NahmngsanAiahme; 
Larve  nnd  Imago  phytophag. 

Osborn  stellt  die  Angaben  verschiedener  Beobachter  über  the  food  babits 
of  the  Thripidae  zneammen  nnd  thetlt  seine  eigenen  Beobachtongen  über 
zahlreiche  Arten  mit,  die  an  bestimmte  Planzeit  geknilpft  sind;  Insect  life,  I, 
S.  137—142. 

The  grasB-eating  Thrips  (Limotbrips  poaphagus  Hss.)  ist  eine  nene 
„Oras-Pest";  Lintner,  Report  of  fbe  State  -  Entomologist  of  New-York  for 
18B6;  s.  Americ.  Natoratist.  1888,  S.  260. 

D.  V.  Scblechtendal  behandelt  die  Phjsopoden  ans  dem  Braan- 
koblengebirge  von  Rott  am  Siebengebirge;  Zeitschr.  f.  NatttrwiBS.  Halle, 
LX.  S.  651— SüS,  Taf.  m— V.  —  Reste  von  Physopoden  sind,  wie  Qberhaapt 
in  tertiären  Ablagerangen,  in  den  Rotter  Brannkohlenplatten  keine  Seltenheit. 
Während  aber  bisher  nnr  Angehörige  der  Terebrantia  bekannt  waren,  fknden 
sich  nnler  den  Rotter  Resten  anch  ein  Pbloeotbrips.  Im  Ganzen  waren  es 
dreissig  nnd  einige  Platten,  die  erkennbare  Reste  von  Phjsopoden  enthielten, 
die  vom  Veri'aaser  13  Arten  zngetheilt  werden:  ansser  dem  zn  den  TnbnlifereD 
gebfirigen  Pbloeothrips  Pohiigi  7  Thrips-  und  4  Hei iothrips- Arten;  wobei  ScJilech- 
tendal  einerseits  die  Höglichkeit  zulässt,  dass  einige  der  zd  Thrips  gerechneten 
anderen  Gattongen  zuEOzählen  sein  mUchten,  tmd  anderseits,  dasa  die  Gründe, 
welche  die  Einordnung  der  anderen  Arten  nnter  Heliothrips  veranlassten,  nicht 
im  Objekte  selbst,  sondern  in  der  Art  des  Versteinemngsvorganges  liegen.  Die 
Arten  sind  Pbloeothrips  I\Aligi  S.  660,  Fig.  1 ;  Thrips  excdltn»  S.  fi«4,  Fig.  2—8, 
Itmgvla  S.  668,  Fig.  9,  pentiifera  S.  670,  Fig.  10—12,  breviventn»  S.  678,  Fig.  18 
.  bis  16.  minima  S.  674,  Fig.  1«,  17,  pygmaea  S.  677,  Fig.  18,  19 ,  eapUo  S.  679, 
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Fig.  SM);  HeUotbrips  cueutlala  8.  583,  Fig.  31,  SS,  longipts  B.  586,  Fig.  SH,  dypeata 
8.  58»,  Fig.  34,   Frechi  S.  G81,   Fig.  26. 

FhloeothripH  anguetifrtme  (BlnmeuaQ;  TypQS  einer  neuen  Oattnng,  ebenso 
wie  TbripsSchottiZret^.;;  Bergrath,  BuU.  Soc.  Eutom.  Belg.,  1888.,  S.XXXf. 

Tbripa  Aspenäoe  (bei  OiJtlingen  an  der  Blattunterseite  von  A.  adorata; 
nnr  beDknnt);  Jordan,  a.  a.  0.,  S.  699. 

PsendonenropterR. 

Odonata.  On  the  genus  Syrapetrom  Sewm.,  ebenso  Ortbetram, 
PlatetmiD,  Leptetnim  üussert  U  A.  Hagen  die  weitläofig  begründet«  Ansicht, 
dass  dieser  Name  oicbt  anzunebmen  sei;  Entoniol.  Ämericana,  IV,  S.3I— 34. 

Calopteryi  apiendena  rac«  oriitOalia  (Krasnowodsk ;  Astrabod);  de  Seljs- 
Longohampg;  Ana  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI.  S.  40, 

Dipl«  jwrtortcona  (P.);  H.  J.  Kolbe,  a.a.O..  S.168. 

EnalUgma  Krugii  (Portoriko  ;  E.J.  Kolbe,  a.a.O.,  S.  171. 

Epttfaecia  bimacalata  race  »Mrt'ca  (Pokrofba,  Amur;  Irkntsk);  de  Selys- 
Longchamps,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI.  S.  59. 

Erytbromnia  hutnerak  (Irkntek;  Pokrofk»  am  Ainar);  de  Seljs-Long- 
champs,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI,  S.  61. 

Oonpbns  7)ao«dt  (Sjrien)  S.  30,  n)^ipe«(Pokrofka,  Auiar)S.  59;  de  Selya- 
Longchamps,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI,  excdam  (Sardinien);  Costa, 
ft.  a.  0.,  I.  No.  2,  S.  89. 

Znr  Unterscheidaug  der  Qjoacantha  nervosa,  robnsta  and  gracilia 
8.  H.  J.Kolbe,  a.  a,  O.,  S.  169f. 

Lencorrfainia  (mbicnnds  race?|  on«ntafi>(Ainiir;  Japan);  de  Seljrs-Long- 
cbampB,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI,  S.  54. 

Iiibellala  falva  JtfW.  race  pmdica  (Syrien;  Kleinasien;  Heeupot)  S.  12, 
graeüia  n.  sp.  (Sibalknt;  Halatift]  S.  16;  (Albarda  maac),  de  Selys-Long' 
cbampa.  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.  XXXI. 

Onycbogomphus  matxodon  (Beyrot;  Antiochia);  de  Scl;a-Longcha 
Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI,  S.  24. 

Fsendaigrion  praeteitatnm    race    syriaeum    (Beymt);    de  Selys-L 
cbamps,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  XXX,  S  48. 

Rhyothemis  tmjxridrw;  (Inseln  Loo-Choo;  riel leicht  Hasse  TonBb.  splendida): 
de  Selys-Longchampa,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI,  S.  53. 

SomatAchlora  Graeaeri  (Pokrofka,  Amnr);  de  Selys-Longchamps,  Ann. 
Soc.  Entom.  Belg.  XXXI,  S.  68. 

de  Selys-Longschamps  verweist  seine  Diplax  imitans  (s.  dies.  Bericht 
für  1886,  8.  1B3)  in  die  Gattung  Sympetrnm,  beschreibt  das  daxugehitrige 
Männchen  (von  Pokrofka)  und  acblKgt  fix  die  aberrirenden  Exemplare  von  Peking 
den  l^amen  it^umatum  vor;  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI,  S.  66,  67. 

Ueber  die  Ueberwintenmg  von  S.  scoticnm  nnd  Sympycna  fasca  s.  de 
Seiys-Longscbampa,  Bnll.  Soc  Entom.  Belg.,  1888,  S.  XXVUf. 

Trithemis  orteriosa  Burm.  race  Syriaea  (Syrien),  S.  23.  fuaeopaUiata  n.  sp. 
Mesopotamien)  S.  33;  de  Selys-Longchamps,  Ann.  Soc.  Entom.  fielg.  XXXI. 

EphemeTidae.  Eaton  bringt  anf  S.  281—362,  TaC.  64,  66  der  Trans. 
Linn.  Soc  London  (2.  S.),  Zool.,  Vol  III,  den  Schiusa  seiner  reviaioual  moni^raph 
of  recent  Ephemeridae,  in  welchem  neben  Nachtiügen  zu  einzelnen  Gattungen  eine 
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VeberBicht  ttber  ilie  befolgte  ElaasiSkAtioti  und  die  geographische  TerbreiUmg  der 
Gattungen  gegeben  wird. 

Derselbe  giebt  a  concise  generical  Synopsis,  witb  an  anoo- 
taded  list,  of  the  species  of  British  Epheineridae;Entom.  HonthL  Mag., 
XXV,  S.  9—12,  29-33. 

H.  Hagen  stellt  nnsere  gegenwärtige  Kenn tnisa  der  Ephemeren 
in  Hinsicht  anf  Systematik  und  Verbreitong  der  Arten  dar;  Stett.  Entom. 
Zeitg.,  1888.  S.  221— 232. 

A.  Fritze  macht  über  den  Darmkaual  der  Epbemeriden  in  den 
verschiedenen  Entwickelnngsatadien  bemerkenswerthe  UittheilongeD;  Berichte 
der  Natarforsch.  Gesellsch.  za  Freiburg  i.  B.,  IV,  S.  58—82,  Taf.  II,  HI.  Der 
Darmkanal  durchzieht  als  ein  gerades  Rohr  den  Kärper  nnd  zerßllt  in  die  drei 
bei  alten  Insekten  zn  unterscheide nden  Theile.  W&hreod  bei  Larve,  Suhimago 
und  Imago  an  dem  Vorderdarra  kein  anderer  Unterschied  ta  bemerken  ist,  als 
dass  der  Dam  der  Imago  ein  weit  engeres  Lnmen  besitzt,  als  die  Larve,  ist 
der  Hitteldarm  in  beiden  Stadien  sehr  verschieden.  Die  Längs-  nnd  sehr  kr&ftige 
Kingmuskulatnr  des  Larvendarmes  ist  bei  der  Image  ganz  geschwunden;  am 
l&ngsten  erhält  sie  sich  noch  am  Anfang  nnd  Ende  des  Mitteidannes.  Dae  höbe 
C;linderepitbel  der  Larve  ist  durch  ein  flaches  Plattenepithel  ersetzt;  das  Lumen 
des  Darmes  erheblich  erweitert.  In  der  Snbimago  und  Imago  enthält  der  Uittel- 
darm  nur  ansnahmsweise  NabrnngHStoffe,  und  diese  wahradieinlich  nicht  neu 
aufgenommen,  sondern  als  Ueberbleibsel  von  der  im  Larvenstadium  antgenommenen 
Nabmng.  Bei  der  Subimago  füllt  sich  der  Uitteldarm  mit  Wasser,  und  der  Dmck 
desselben  bewirkt  wahrscheinlich  die  Ausbreitung  desselben  nnd  die  Verflachnng 
seines  Epithels.  In  der  Imago  ist  das  Wasser  dnrch  ein  Gas,  wahrscheinlich 
atmosphärische  Luft,  ersetzt.  Der  Zweck  derselben  mag  einmal,  wie  schon 
Palmen  meinte,  der  sein,  durch  einen  Dmck  anf  die  umgehenden  Organe  das 
Ansstossen  der  GeschlechtastoSe  za  erleichtern;  wahrscheinlich  wirkt  sie  aber 
auch  als  a^ostatischer  Apparat.  Eine  vernickelte  Verachlusseiorichtong  am 
Beginn  des  Enddarms  verhindert  ein  Entweichen  der  Luft  durch  den  After.  Die 
Malpiglii'schen  Oefässe  zeigen  bei  Larve  und  Imago  keine  Verschiedenheit;  in 
dem  Dickdarm  genannten  mittleren  Stück  des  Endilarmes  findet  sich  ein  hohes 
Epithel,  das  wahrscheinlich  eine  sezemirende  Thäligkeit  hat.  Nur  an  einer 
Stelle  des  Umkreises  ist  das  hohe  Epithel  durch  ein  ganz  flaches  ersetzt,  nnd 
von  hier  geht  wahrscheinlich  der  Ersatz  der  bei  dem  Sekretionsakt  zu  Gründe 
gehenden  hohen  Epithelzellen  vor  sich.  —  Auch  bei  der  Imago  ist  noch  eine 
Mondöfhnng  vorhanden,  dnrch  welche  die  Luft  in  den  Darm  ein-  and  ansströmen 

Ameletus  inopinatu^  (Schwarzwald;  Vogesen);  Eaton,  a.  a.  0.,  S.  307, 
PI.  65,  Fig.  13. 

Ecdjurus  Uflvetiata  (Alpen),  S.  282.  PI.  24,  Fig.  4f(a,  forcipula  Koll.  ms. 
(Uitteleuropa  bis  Central -Italien),  S.  288,  PI.  34,  Fig.  46c,  o/jittM  (Niederlande), 
S.  293,  Fig.  46e;  Eaton,  a.a.O.. 

Ephemera  speäosa  Taf.  XXX,  Fig.  13,  (?)  mvüinenosa  (aus  dem  litho- 
graphischen Schiefer);  Oppenheim,  Palaeontograph.  84,  S.  225. 

Ephemeretia  notoia  [Nordengland ;  Südschottland)  S.  305,  Fl.  66,  Fig.  9, 
Hispaniea  (Sp.),  S.  30R.,  Eaton,  a.  a.  0. 

EmbUdae.  Embia  noA/j/s (Itaitnba,  Amaz.);  A. Gers  tä.cker,  a.a.O.,  S.  1. 
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Termmdae.  H.  Drammond  acbreibt  den  Termiten  für  die  Tropen 
dieselbe  Bedeotong  für  die  Lockerung  des  Bodena  zu,  die  Darwin  in  den  ge- 
mässigten KUmaten  dem  Regenwurm  ingesprochen  hatte;  Proc  R.  Soc.  ßdin- 
bnrgh,  Session,  1884—85,  S.  137— U6. 

LandoiB  beschreibt  ein  Termiten -Nest  von  der  Cungo-Uünduug; 
Jftbresber.  d.  zool.  Sekt.  A.  weatf.  Prov.- Ver.  für  1867-88,  8.  2S. 

Ueber  die  Sitten  der  Termiten  macbte  ebenda  S.  39— 42  Rade  (nach 
Bertband's  Angabeu)  Uittheilangen ;  vgl.  d.  vor.  Her.  S.  80, 

Ueber  dasEraatzpaar  bei  den  Termiten  hatte  Fritz  Uü Her  (gegen- 
über Ihering)  die  richtige  Vorstellnng;  die  „nymphes  de  la  denxiime  forme" 
bekommen  nie  vfillig  entwickelte  Flügel  und  sterben  mei^t  vor  Ende  September. 
In  verwaisten  oder  künstlich  ihres  Kijnigspaa res  beraubten  Nestern  von  Calotermes 
findet  mau  nach  einiger  Zeit  Ersatzmünncheu  und  -Weibchen  nebet  ihren  Eiern; 
Graasi,  Zool.  Änz.  1888,  S.  63f.,  615—618  und  Atti  R.  Accad.  dei  Lincei; 
Entom.  Nachr.,  1888,  S.77f.,  Bull.  Soc.  Ent.  Ital.,  1888,  S.  139-147. 

Paooidae.  lieber  die  Spinngewebe  der  Psociden  macht  Westboff 
einige  Mittheilungen;  Jahresb.  zool,  Sekt  westf.  Prov. -Ver.  1887—88,  S.  fi5-  67. 
Während  er  meint,  dasa  Lage  und  BeschafTeubeit  der  Spinadrbsen  noch  na- 
bekannt  seien,  zieht  er  auch  die  „Eiersch leierchen''  zu  den  Gespinnsten,  die  aus 
den  am  Kopfe  mündenden  Drüsen  verfertigt  werden.  Ausser  den  Eigeapiunaten 
erwälint  er  dag  bekannte  Spinnen  der  Larven  von  verschiedenen  Arten,  und  das 
etemftJrmige  Gespinnst  über  der  seichten  U.nlde  auf  der  Unterseite  eines  Eichen- 
blattes, unter  deaaen  Schutz  die  Nymphen  von  Stenopsocus  immacuUtuB  und  einer 
anderen  Art  ihre  letzte  Häutung  abwarten. 

Troctes  »tfvarum  (Grunewald  bei  Berlin,  an  LattenxSnnen);  Kolbe.Entum. 
^achr..  1888,  S.  3<)4.  (Kommt  auch  bei  Bonn  und  im  Ahrthal  vor,  wo  sie  vom 
Referenten  vielfiuih  gefunden,  aber  nicht  als  besondere  Art  unterschieden  wnrde.) 

Nenroptera. 

Neuroptora  germanica.  Die  Netzflügler  Deutschlands 
mit  Berücksichtigung  auch  einiger  ausserdeutschen  Arten  nach  der 
analytischen  Methode  unter  Mitwirkung  von  H.  Kolbe  bearbeitet  von 
M.  Rostock;  Zwickau,  1888,  8«;  S.  1—200,  Taf.  I— X. 

Dieses  Werk  ist  dem  bcrecht^en  Wunsch  entsprungen,  durch 
eine  Zusammenstellung  und  Beschreibung  der  in  Deutschland  beob- 
achteten Neoropteren  s.  1.  das  bisher  sehr  vernachlässigte  Studium 
dieser  Insekten  zu  erleichtem,  ihm  neue  Jünger  zuzuführen  und 
dadurch  unsere  Kenntnisse  zu  vervollständigen  und  zu  vertiefen.  Zu 
diesem  Zwecke  ist  von  dem  Bau  nur  so  viel  gesagt,  als  zum  Vcrständniss 
der  Kunstausdrücke  nöthig  ist;  erleichtert  wird  dieses  Verständniss 
durch  die  sehr  deutlichen  Zeichnungen;  die  Lebensweise  ist  nur  so 
weit  berücksichtigt,  als  durch  "ihre  Kenntniss  das  Fangen  der  Thiere 
erleichtert  wird.  In  wie  weit  auch  in  den  übrigen  Gruppen  (Trichoptera, 
Planipennia,  Odonata,  Kphemeridae  und  Perlidae)  Kolbe  als  Mit- 
arbeiter anzusehen  ist,  ist  nicht  gesagt;  in  einem  Anhang  wird  eine 
ausführliche  Bearbeitung  der  Psoddae  unter  der  Äufeehrift  Kolbe's 
geboten.  —  Der  Zweck  des  Buches  würde  noch  vollkommener  erreicht 
werden,   wenn  alle  deutschen  Arten  in  analytischen  Tabellen  auf- 


ib.Google 


104       Fb.  Bertkan:  Beriebt  über  die  wUEeoscbaftUcheD  LeiBtongen 

genommen  wären,  während  vielfach  die  seltenen  oder  Süddeutschl&nd 
angehörigen  Arten  einfach  genannt  sind;  selbst  die  Zuziehung  ron 
Arten,  die  in  den  Grenzländem  vorkommen,  würde  die  Branchbariteit 
des  Euches  nur  erhöht  hahen. 

In  seinem  Fortegnelse  over  de  i  Morge  hidtil  observerede 
Neuroptera  Planipennia  og  Pseudo-Nenroptera  zählt  W.  M. 
Schoeyen  35  Planipennia  nnd  75  Psendonenroptera  auf;  Forhandl. 
Viden8k.-Sel8k.  Cbristiania,  1887,  No.  13,  S,  3-30. 

In  seinen  Notes  on  a  small  collection  of  Neuroptera  from' 
the  Island  of  Coli  zählt  1. 1.  F.  X.  King  3  Odonaten,  eine  Planipennie 
und  8  Trichoptera  auf;  Trans.  Nat.  Hist.  Soc.  Glasgow  (N.  S.)  II 
S.  133  f. 

Leptocerus  senilis  Bui-m.,  commntatus  M'Lach.;  Oecetis  furra 
Ravib.;  Glyphotaelius  peUucidus  Retz;  Limnophilus  hirsutus  l*ict.; 
Silo  nigricomis  Pict.  im  westlichen  Irland ;  derselbe  ebenda,  Proceed., 
S.  XIX. 

In  Proc.  Boston  Soc.  Nat.  Hist.,  XXIII,  S.  276— 292  läest  H. 
A.  Hagen  Part  II  seines  Monograph  of  the  Hemerobidae  er- 
scheinen; derselbe  ist  der  Gattung  Micromus  Rumh.  gewidmet. 

Gerstäcker  bringt  weitere  Beiträge  zur  Artenkenntniss 
der  Neuroptera  Megaloptera,  in  denen  38  Arten  beschrieben, 
bezw.  genauer  beschrieben  werden;  Mitth.  a.  d.  naturw.  Ver.  f. 
Neu-Vorpommem  nnd  Rügen,  19.  Jahi^.,  S,  89 — 130. 

Kolbe  berichtet  über  den  kranzförmigen  Laich  einer 
Phryganea,  der  mit  einem  Theile  seiner  Peripherie  an  der  Unter- 
seite der  Blätter  von  Nupbar  angeheftet  senkrecht  ins  Wasser  hin- 
abhing.  Die  jungen  Embryonen  hatten  noch  keine  Tracheenkiemen, 
gehörten  aber  ihrer  Gestalt  nach  znr  Unterfamilie  der  Phryganeinen, 
vielleicht  zu  Phr.  striata ;  Sitzgsber.  Ges.  Naturf.  Freunde  Berlin, 
1888,  S.  22—26  mit  Holzschn.  —  Der  Laich  wurde  später  als  zu  Phr. 
grandis  gehörig  erkannt;  derselbe,  Entom.  Nachr.,  1888,  S.  297. 

Die  widersprechenden  Ai^aben  über  die  Eier  der  Haar- 
flügler  sucht  F.  Müller  durch  die  Annahme  zu  vereinigen,  dasa 
die  verschiedenen  Gattungen  sieb  verschieden  verhalten.  Die  einen 
legen  sie  im  Wasser  ab ,  die  anderen  (Chimarrha ,  Macronema, 
Setodes ,  eine  Rhyacophilide)  an  feuchte  Felswände ;  Gesträuch ; 
andere  tragen  sie  am  Hinterleibe  mit  sich  herum.  Eine  Gallerthülle 
kommt  nicht  allen  zu;  alle  Hydropsychiden  kleben  ihre  Eier  mit 
einem  nicht  aufquellbaren  Kitt  an  Steine.  Entom.  Nachr.  1888, 
S.  259—261. 

On  the  oral  apparatus  of  the  larva  'of  Wormaldia,  a 
genus  of  Trichoptera;  by  E.  I.  Morton;  Trans.  Natur.  Hist.  Soc. 
Glasgow,  (N.  S.)  IT  S.  115—117  PI.  II.  —  Die  Larven  der  genannten 
Gattung  finden  sich  im  FrühUng  in  lockerem  Gewebe  an  Steinen  in 
kleineren  Wasserläufen.  Die  Fühler  sind  ausserordentlich  kurz,  fast 
halbkugelig  mit  2  längeren,  sich  kreuzenden  Aesten.  Die  Oberlippe 
ist  breit  zweilappig,  mit  einem  regelmässigen  dichten  Fransenbesatz 
am  Vorderrande  und  einer  Keihe  von  Wimpern  an  der  Unterseite. 
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Die  Mandibeln  sind  sichelfönnis  mit  einem  starken  Endzaho,  ein 
oder  zwei  anderen  Zähnen  und  einer  schwächeren  Zäbnelnng  da- 
runter. Die  Maxillartaster  sind  viergliederig,  Labialtaster  fehlen. 
Am  Körperende  befinden  sich  vorBtreckbare  Fäden,  die  wahrscheinlich 
der  Atbmung  dienen. 

Planipennia. 

Hemarobiadae.  Apocbryaa  Mtn>ica  (Chiriqiii)^  GeratScker,  a.  a.  0., 
S.  13S. 

Cbr;80pa  Kmgii  (Portoriko);  B.  J.  Eolbe,  a.  &.O.,  S  173,  Fig.  Et.  9. 

Drepanopterjx  phalaenoldes  bei  Balienetedt  am  Hara  erbent«t; 
T.Boeder,  Entom.  Nachr.,  1888,  S.ül;  bei  Ferleberg,  Lenzen,  Zerbst,  Sonders- 
hanten,  Wernigerode,  Schlesien;  Rudow,  ebenda  8. 148. 

Hemerobitu  in^udicus  (BlomenaB,  Bras.)  S.  127,  cixiifonnü  (Itaitnba. 
Amazonas)  S.  1S8;  Oerstftcker,  a.  a,  0. 

Lencochrfsa  ptatyptera  (Blamenau,  Bras.)  S.  134,  inquinata  (Cumba«e, 
Fern)  8.126,  radioM  (ibid.)  8.126;  GerstBcker,  a.a.O. 

HicromuB  tewdlatut  (Blumenan.  Brau.):  Oerst&cker,  a.  a.  0.,  S.  129, 
monlanus  (Natich,  K»aa.)  S.  27»,  «ariototu»  (Denver,  Colur.)  8.  284,  Cubanut  (G.) 
8.  286,  angiulus  (Hanlover,  Florida)  S.  287,  tttmOoru  (Madagaskar)  8.  292;  H- 
A.  Hagen  a.  a.  0. 

NothocbrjBa  capitata  F.  auf  der  Q&nseknppe  bei  Friedrichroda  in 
Thüringen  gefangen-,  v.  Boeder,  Entom.  Nachr.,  1868.  8.  30;  andere  Fnndpnukte 
dieser  Art  nnd  von  N.  ftalrioeps  (Eckartsberga)  fährt  Bodow,  ebenda  S.  148.  auf. 

Nothochrysa  poncMora  (ThereBopolis,  Braa.);  Geritäcker,  a.  a  0.,  S.128. 

Kanttopldae.  Qeratäcker  bUt  den  Namen  Anisoptera  Schneid. 
(gegenilber  Trichosellia  Weilio.  nnd  8ymphraBia  Bagtn)  anfrecht  nnd  bencbreibt 
K.joeoaa  (Itaitnba,  Amaionas)  S.  117,  amotwda  (ibid.)  8.  11«,  rnrnpes  (Bc^oU) 
8.  120. 

Hantispa  d^riU»  (Itaitnba,  Amax.)  S.  IH , Mtnopttra  (Neu-Oninea)  8.  115; 
Gerstäcker,  a.  a.  O. 

Asoalapbldae.  I.  0.  WcRtwood  nimmt  ans  einer  Beobacbtnng  J.  S. 
Green's  Veranlassnog,  olieB  das  EnsammenEnstelten,  Tras  ihm  Über  die  Familie 
der  Ascalaphiden.  namentlich  über  die  Entwickelung  dieser  Thiere,  bekannt 
geworden  ist.  Die  *on  Green  mitgetheilte  Benbochtong  besteht  darin,  daes  er 
anf  Ceylon  Mitte  April  nn  dem  8teDgel  einer  in  einem  Topf  stehenden  Lilie  gegen 
40jnnge  Larven  eines  Aecalaphns  fand.  Pienelben  sassen  in  einer  Beihe  unter- 
einander, so,  dass  die  vorhergehende  bis  anf  den  grossen  Kopf  mit  den  ans- 
gebreiteten  Mandibeln  von  der  folgenden  bedeckt  war.  Der  Kopf  dieser  jungen 
Exemplare  war  nnr  am  Vorderrande  ansgeschweift  nnd  betmg  über  ein  Drittel 
des  gesommt^n,  in  seinem  Umriss  knrz  eifSrmigen  nnd  an  den  Seiten  mit  stark 
borstigen  Zapfen  versehenen  Körpers.  Die  Larven  wurden  in  ein  Qetias  ge- 
bracht nnd  gefuttert,  anfangs  mit  kleinen  Mücken,  sfäter  mit  grosseren  Fliegen. 
Sie  blieben  meist  an  derselben  Stelle  sitzen  nnd  fingen  ein  in  ihr  Bereich 
kommendes  Insekt  durch  ein  plötsliches  Znscblagen  ihrer  langen  Mandibeln.  Ca 
das  gebissene  Insekt  sehr  rasch  stirbt,  so  verrnntbet  Green,  dasB  beim  Bisa  Gift 
in  die  Wunde  fliesst.  Die  Larven  hfinteten  sich  zum  ersten  Mal  am  4.,  znm 
zweiten  Mal  am  17.  Hai;  am  1.  Jnni  begann  die  am  weitesten  vorgeschrittene 
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einen  kugeligen  Cocon  zn  spinnen,  dem  sie  ansäen  Erd-  nnd  SandgtGckcben  an- 
heftete; am  3.  wu  der  Cocon  fertig,  und  am  33.  schlttpfte  die  erste  Imago  ans, 
die  wabracheinlicb  Helicomitiis  insimulans  Walk  ist.  Die  atisgewa<^isene  Larve 
bat  einen  auch  binteo  ttefansgeHchweifteu  Kopf,  schmalen  Thorax  nnd  ge- 
streckten, eifünuigen  Hinterleib,  au  dem  die  Flcischzapfen  verhältniMmäwig 
kleiner  siod,  als  hei  der  jungen  Larve  Die  Augen  stehen  xa  beiden  Seiten 
des  Kopfes  gehänft.  anf  einer  starken  BrhiSbung.  Trann.  Bntom.  Soc.  London, 
1888,  S.  1—12  PI.  I,  II. 

Hc  Lachlan  glanbt  in  Ascalaphns  ezpansns  Gerst.  eine  Modifikation 
von  A.  lacteuB,  nnd  in  A.  radiansGer^t.  eine  Varietät  von  A.  Sibiriens  erkennen 
»umüasen;  Compt.  Rend.SüC.  Entom.  Belg.  188!,  S.  XXXV;  üe  rstäeker  zeigt 
aber,  dass  beides  selbständige  Arteu  sind,  a.  a.  0.,  S.92,  93.  —  Mc  Lachlan 
meldet  femer  den  Fond  des  verschollenen  A.  ustnlatns  Eversm.  im  Gouvernement 
Tiflis;  a.  a.  0.,  S.  XXXIV. 

A.  coccajna  bei  Feldkirch  in  Vorarlbei^;  Dalla  Tarre,  17.  Der.  d. 
naturw.-mediz.  Ver.  Innsbruck,  Vereinsnachr, .  8.  3. 

Colohoptema  triviali^  (Ghiriqni);  üerstäcker,  a.  a.  O.,  S.  90. 

Cordniecercus  in^inatua  (Chiriqui);  Gerstäcker.  a.  a.  O.,  S.89. 

Pner  (?)  pardalis  (Freetown,  Sierra  Leone);  Gerstäcker,  a.  a.  0.,  S.91. 

UsrrmeleoDtidae.  Fericlystu»  (n.  g.!  Periclistus  schon  von  Förster 
vergeben)  laceratua  (Australien)  S.  105,  ealhp^ua  (ibid.)  S.  107;  GerstKcker, 
a.  a.  O. 

Acanthadisis  (?)  ddnlis  (Lagos);  Oergtäcker,  a.  a  0.,  S.  100. 

Formicaleo  RuMiui  (Freetown,  Sierra  Leone);  Gers  t ticke r,  a.  a.  0.,  S.  109. 

Glennms  pantherinns  F.  verbreitet  sich  von  SUdeuropa  bis  nach  China 
(Peking);  Gerstäcker,  a.  a.  0.,  S.  103. 

Gleuurus  moUis  (Colnmbien);  Gerstäcker,  a.a.O.,  S.  101. 

Hyrmeleon  <cqin/W-  (Ceram)  S.  110,  (imirftw (Chiriqui)  S.  112;Geratäcker, 
a.  a.0.,  ftdcipmnia  (Sardinien);  Costa,  a.a.  0,  I.  No.  2.  S.89. 

Autor  des  Namens  Palpares  (Hjrmeleou)  gigas  ist  nichtDrury,  sondern 
Dalman;  die  Aufstellung  der  Gattnng  Symmnthetes  für  diese  nnd  verwandt« 
Arten  mit  siebe I förmigen  Flügeln  ist  übei-flttssig,  da  sich  „ein  Anlauf  zar  Sicbel- 
form  auch  bei  anderen  Arten  bemerkbar  macht";  Qerstäcker,  a.  a.  0„  8.94f. 

P.obsoletus  (Stanley  Pool)  S.  96,  aegrolus  (Angola)  S.  98;  derselbe  ebenda. 

Trlcboptera. 

Chimarrba  albomaciiUUa  (Portoriko);  H.  J.  Kolbe.  a,  a.  0.,  S.  175. 

K.  J.  Horton  beschreibt  the  larva  and  case  of  Ithytrichia  lamel- 
laris  Ealon ....;  Eutom.  Monthl.  Mag..  XXIV,  S.  171-173  mit  üulzschu.  Das 
Gehäuse  ist  von  dem  gewöhnlichen  durchsichtigen  Material,  oval,  mit  einem 
tiefeu  Ausschnitt  an  dem  Kopfende;  bei  der  Nymphe  ist  an  dieser  Stelle  ein 
langer  Zapfen,  der  die  frühere  Ocfinung  verschliesst  Die  Larve  ist  ungewohnter 
Weise  schlank,  ganz  durchsichtig,  am  3.-6.  Hluterleibssegment  mit  durso- 
ventralen  (!)  Fortsätzen,  die  die  Tracheenki erneu  tragen.  —  Auch  die  Larven- 
nnd  Nympheugehäuse  von  Oxyethira  cusbilis,  Orthotrichia  angoslclla  and  Agraylea 
multi punctata  sind  abgebildet. 

Das  von  F.  Hüller  einer  deutidieu  Lagenopsyche  zugeschriebene  Gebünse 
(i.  den  vor.  Ber.  S.  81)  ist  wabiscbeiulich  das  einer  Oxyethiia-Aj-t,  und  zwar 
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0.  coaUlis;  K.  J.  Horton.  Entoin.  Nachr.,  1888,  S.16;  Entom.  Honthl.  Hag., 
XXIV,  8.  173. 

Tbe  Urva,  &.,  of  Phtlopotamos  (inouUuiiu)i  K.  J.  Horton,  Entom., 
Monthl-Hag.,  XXV.  8. 89-91. 

Ein  Beitrag  zur  Naturgeschichte  der  Phrjgaaea  grandie  nnd 
anderer  Trichoptera  von  U.  J.  Eolbe  stellt  fest,  daas  die  genannte  Art  nur 
eine  Oeneration  im  Jahre  hat;  die  Mitte  Jnai  geborenen  Larven  haben  bis  zum 
Spätherbst  wohl  ihre  völlige  KiSrpergröiwe  erreicht;  ihre  Nabnuig  besteht  wahr- 
scheinlich in  SpoDgilla.  Ueber  den  Laich  vgl.  oben  S.  104.  Entom.  Nachr.,  18B8, 
S.  295—299. 

Rbjacophiia  mouda  in  Frankreich;  UcLacblan,  Entom.  Honthl,  Uag., 
XXIV,  8.282;  Revne  d'entomolog.,  1888,  S.56. 

Dlptera. 

Mik  schreibt  Dipterologische  Miscellen  VIH— XIV;  Wien 
Entom.  Zeitg.,  1888,  S. -27— 31,  94,  140—142,  181— 182,  221— 2-22. 
299—303,  327. 

Derselbe  bringt  VerbesBerungen  zu  seinem  „Verzeichniss 
der  ArtennEimen  ...  in  Schinor's  Fauna  Austriaca"  .  .;  ebenda 
S.  57—64. 

P.  Stein  macht  Dipterologische  Bemerkungen;  Wien. 
Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  201—203. 

Ueber  einige  von  G.  A.  Olivier  beschriebene  Dipteren 
schreibt  Mik  und  versucht  deren  Deutung;  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888, 
S.  91-93. 

Dipterologische  Beiträge  von  V.  v.  Röder;  ebenda  S.  9.'j  f. 
(Tachina  lepida  M.  gehört  zur  Gattung  Rhinophora;  Tachina 
Pavoniae  Ziit.  =  grandis  Zett.  =  Scotia  Satumiae  k.  D.,  gehurt  zu 
Exorista;  Gnoriste  trilineata  jCiü.  ist  das  Männchen  zu  Gn. 
bilineata  Zett.;  Ocydromia  nigripes  Zftt.  ist  ein  Hybos  und  wurde 
von  Girschner  auf  dem  Stedtünger  Moor  in  Thüringen  gefangen, 
ebenso  DoHchopus  Stenhanuneri  Zetf.;  Frauenfeldia  rubricosa  ^l.  in 
Hoym,  Anhalt). 

Dem  1.  und  2.  Hefte  der  Mittb.  Schweiz,  entom.  Gesellsch.,  VIII, 
,  sind  Bogen  1 — 5  der  Fauna  insectorum  Helvetiae,  Diptera,  von 
G.  Hugnenin,  beigefügt,  die  Familie  der  Tipuliden  enthaltend. 
Die  in  dem  Text  eingedruckten  Abbildungen  des  Flügelgeäders  fast 
Bänuutlicher  Gattungen  bilden  eine  angenehme  nnd  die  Benutzung 
erleichternde  Beigabe.  Von  einigen  Gattungen,  namentlich  der 
Limnobünen,  sind  nov.  spec.  angefiüirt,  aber  nicht  benannt. 

Williston  stellte  eine  Table  of  the  familiea  of  Diptera 
für  Anfänger  auf;  Transact.  Kansas  Acad.  Sei.,  X,  S.  122  —  128. 

Bigot  beschreibt  weiter  Dipteres  nouveaux  oo  peu  connus; 
.33e  partie,  XLI:  Tachinidae;  34e  partie,  XLII:  Diagnoses  de  nouvelles 
especea;  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  77—101,  253—270. 

Bigot  behandelt  die  Dipteres  in  der  Mission  scientifique  du 
cap  Hom.  --  Diese  Arbeit   habe  ich  nicht  gesehen;   Mik  roferirt 
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über  dieselbe  in  der  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  164  und  acbliesst 
daraQ  folgende  Bemerkungen:  Boletina  antarctica  ist  eine  Glaphy- 
Toptera;  Palloptera  guttipennis  ist  eine  Ephydrine,  -wahrecheinlich 
Scatella. 

F.  M,  van  der  Wulp  beschreibt  (16)  nieuwe  Argentijnsche 
Diptera  .  .  .  .;  Tiidechr.  v.  Entomologie,  31.  Deel,  S.  359—376, 
PI.  9,  10. 

S.  W.  Williston  zählt  auf  DipteraBrasiliana  ab  H.H.  Smith 
collecta;  Part  I:  Straticonyidae,  Syrphidae,  mit  Beschreibung  der  zahl- 
reichen neuen  Arten;  Trans.  Americ.  Entomol.  Soc,  XV,  S.  243 — 291. 

S.  W.  Williston:  Synopsis  of  the  families  aud  genera 
of  North  American  Diptera  with  bibliography  and  new  apecies; 
New  Haren;  8*.,  S.  1 — 84.  (Habe  ich  nicht  gesehen.) 

L.  Pandelte  gibt  in  seiner  Etüde  sur  lea  Museides  de 
France,  Revue  irentomol.,  1888,  S.  258—362  eine  allgemeine 
Schilderung  des  äusseren  Baues  und  der  Tbeite  des  Hautsklelets  der 
Fliegen,  deren  Benennung  vielfach  der  Wirbelthieranatomie  entlehnt 
ist;  einen  Vergleich  dieser  Tbeile  mit  den  Hymonopteren  und 
Koleopteren;  die  sekundären  Geschlechtsunterschiede  u.  s.  w. 

Als  einen  Beitrag  zur  Diptern-Fauna  der  Schweiz  zählt 
F.  Rühl  die  Anthrax-Arten  im  Albulathal  und  dioDioctrien  des 
Lägemberges  im  Aargan  auf;  Mitth.  Schweiz,  entom.  Gesellsch.,  VIH, 
S.  6J— 63. 

G.  H.  Verral  stellt  eine  List  of  British  Diptera  zusammen; 
London  1888,  kl.  4»,  31  Ss. 

A.  ßiebeck  zählt  seltene  Dipteren,  gefangen  .  .  am 
Manhartsberg  in  Niederösterreicn,  auf;  Wien.  Entom.  Zeitg., 
1888,  S.  217  f. 

E.  Girschner  setzt  seine  Dipterologischen  Studien,  Beitrag 
znr  Diptorenfauna  Thüringens,  fort;  XI — XIIJ;  Entom.  Nachr.,  1888, 
S.  97—100  mit  Taf.,  XIV,  S.  225—234. 

P.  Stein  zählt  die  (109)  Tachininen  und  (120)  Anthomyinen 
der  Umgegend  Genthins  als  Beitrag  zur  Dipterenfauna  der  Prov. 
Sachsen,  auf;  ebenda  S.  211—219;  370—379. 

Sintenis  behandelt  die  üvländiachenTrypetinen  (47  Art.), 
Sitzgsber.  Naturf.  -  Gesellsch.  Dorpat,  1887,  S.  198—211;  die 
Tetanocerinen  (22  A.),  Ortalinen  (8  A.) ,  Platyatominen  (fehlen)  und 
Uüdinen  (1  A.)  S.  219—226;  Sapromyzinen  (28  A.)  S.  266—270. 

Enumeration    des  Dipteres   rec.   en   Tunisie  ....  1884; 

Kr  I.  M.  F.  Bigot;  Exploration  scientifique  de  la  Tunisie,  Zoo)., 
pteres,  S.  6—11. 

Larven  der  Wohlfart'schen  Fliege  (Sarcophila  Wohl- 
fartii  Portuch.)  im  Zahnfleisch  des  Menschen;  E.  Brandt, 
ZooL  Ang.,  1888,  S.  560  f. 

Ein  bischen  Protest  wird  von  Meinert  gegen  Raschke's 
Arbeit  über  die  Larven  von  Culex  nemorosus  gerichtet ,  wobei  dem 
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Verfasser  namentlicli  die  Vemachläasigung  der  älteren  Literatur  vor- 
geworfen wird;  Zool,  Anz.,  1888,  S.  111 — 113;  in  einer  Eotgegnung 
auf  Herrn  Fr.  Meinei-t's  Protest  rechtfertigt  eich  Raschke; 
ebenda  S.  562— 56i;  vgl.  d.  vorBer.  S86. 

J.  Cuccati  hat  auf  seine  vorläufige  Mittheilung  (s.  d.  vor.  Ber. 
S.  85)  eine  ausführlichere  Abhandlung  über  die  Organisation  des 
Gehirns  der  Somomya  erythrocephala  folgen  lassen;  Zeitschr. 
f.  wiss.  Zool.,  46,  S.  -240—269  Taf.  XX,  XXI. 

Voeltzkow  macht  eine  vorläufige  Mittheilung  über  die 
Entwicklung  im  Ei  von  Musca  voinitoria;  Zool.  Anz.,  1888, 
S.  235  f. 

Ein  Beitrag  zur  Metamorphose  einiger  zweiflügeliger 
Insecten  aus  den  Familien  Tabanidae,  Empidae  und 
Syrphidae  von  Th.  Beling  beschreibt  Larve  und  Puppe  von 
Cnrysops  caecutiens;  Platypalpus  major;  Hilara  quadrivittata;  Chry- 
sogaster  viduata;  Chilosia  fasciata;  Helophilus  uigrotarsatus;  V'erh. 
Zool.  Bot.  Ges.  Wien  1888,  S.  1—4. 

F.  Schmidt  macht  eine  vorläufige  Mittheilung  über  die  Bildung 
des  Blastoderms  und  des  Keimstreifens  der  Museiden; 
Sitzgsber.  Naturf.-Gesellsch.  Dorpat,  8.  Bd.,  S.  366—371.  In  dem 
eben  abgelegten  Ei  ist  ein  Kern  nicht  zu  finden.  In  dem  Dotter 
sammelt  sich  das  Protoplasma  in  kleinen  Massen  an,  in  denen  keine 
Dotterelemente  sichtbar  sind,  und  in  denen  im  weiteren  Verlauf 
kemart^e  Bildungen  auftreten.  Diese  Zellenanlagen  vermehren  sidi 
und  sammeln  sich  in  einer  Ringschicht  an,  die  allmählich  an  die 
Oberfläche  rückt;  einzelne  der  Zellanlagen  bleiben  auch  im  zentralen 
Dotter  zurück.  Von  der  Oberfläche  her  werden  dann  die  einzelnen 
Zellanlagen  gegen  einander  durch  Forchen  getrennt,  und  auf  diese 
Weise  kommt  das  Blastoderm  zur  Ausbildung.  An  der  Bauchseite 
tritt  nun,  am  vorderen  und  hinteren  Pol  getrennt,  im 
Blastoderm  je  eine  Abflachung  auf,  die  zu  einer  seichten  Einsenkung 
in  den  Dotter  wird.  Diese  Einsenkui^^D  werden  tiefer  und  tiefer, 
breiten  sich  mehr  und  mehr  aus  und  verschmelzen  zu  einer  einzigen 
Furche,  deren  Ränder  sich  schiiessen  und  so  zur  Bildui^  eines  aus 
zwei  Zelllagen  bestehenden  Rohres  unter  dem  Bhiatoderm  führt; 
dieses  Rohr  ist  der  Keimstreif.  In  den  beiden  ursprünglich  ge- 
trennten Einstülpungen  siebt  Schmidt  ein  Uomologon  der  durch 
Knospung  in  der  Trochosphäre  hervoi^ehenden  Annelidenkeime, 
des  Kopf-  und  Rumpfkeimes,  und  einen  Hinweis  darauf,  dass 
bei  den  Museiden  wie  bei  Anneliden  und  Nemertinen  der  Leib 
durch  eine  Knospung  entstehe.  —  Zur  Untersuchung  diente  Musca 
voDoitoiia. 

J.  van  Rees  bringt  Beiträge  zur  Kenntniss  der  inneren 
Idatamorphose  von  Musca  vomitoria;  Zool.  Jahrb.,  Abth.  fiir 
Anatomie  und  Ontogenie,  III,  S.  1—134  Taf.  I,  II  und  10  Holzachn. 
im  Text.  Die  g^enwärtigen  Beiträge  beschäftigen  sich  mit  der  Aus- 
bildung der  Larve  zur  Puppe,  während  die  Ausbildung  der  Puppe 
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zur  Imago  später  zur  Darstellung  kommen  soll.  Aus  g^enwärtig^er 
Arbeit  erfahre  ich  zugleich,  dass  der  Verfasser  i.  d.  J.  1884  und  1885 
über  diesen  Oegeustand  vorläufige  Mittheilungen  gemacht  bat,  die 
ich,  da  sie  mir  damals  unbekanut  geblieben  sind,  der  Vollständigkeit 
halber  anführen  will:  Over  intracellulaire  spijsverteerine  en 
over  de  beteekenis  der  witte  bloedlicbaampjes;  Maandblad 
voor  Natuurwetenschappen,  1884,  Aug.,  Oct.,  Novemb.,  und  Over  de 
postembryonale  ontwikkeling  van  Musca  vomitoria,  ebenda, 
1885,  Juli,  S,  67 — 77,  —  Die  wesentlichsten  Punkte  der  gegen- 
wärtigen ausfuhr  lieberen  Abhandlung  sind  nun  die  folgenden. 

Die  Degeneration  und  Zerstörung  der  Muskeln  durch  die  An- 
griffe der  Leukozyten  beschreibt  van  Rees  in  Uebereinstimmung  mit 
Kowalevsky;  auf  diese  Weise  werden  die  Larvenrauskeln  zerstört 
bis  auf  drei  Paar  von  Muskeln  de?  Mesothorax,  die  sich  unter  dem 
zeitweiligen  Verlust  der  Queratreifung  regeneriren,  zum  Mittelpunkt 
einer  umfangreichen  Mesenchymwucherung  werden  und  zu  den  drei 
Paar  der  mächtigen  Flügelmuskeln  der  Imago  auswachsen.  —  An 
sämmtlichen  6  Paaren  von  Imaginalscheiben  des  Thorax  gelang  es 
dem  Verfasser,  einen  Stiel  aufzufinden,  der  sie  an  der  Haut  des- 
jenigen Segmentes  befestigt,  welches  die  betreffende  Imaginabcheibe 
bei  der  Imago  zu  bilden  hat,  und  zwar  an  der  Ventiülseite,  die 
ventralen  mehr  nach  der  Mittellinie  des  Bauches  zu,  die  dorsalen 
mehr  nach  der  Seite.  Es  befestigt  sich  also  die  Imaginalscheibe 
des  1.  Beinpaarea  und  des  Prothorakalstigmas  am  2.,  die  des 
2.  Beinpaares  und  der  Vorderflügel  am  3.,  die  des  3.  Beinpaares  und 
der  Schwinger  am  4.  Segmente.  Die  Scheiben  selbst  haben  an  ihrer 
der  Achse  zugewendeten  Wand  in  das  Innere  des  Lumens  vor- 
springend die  Anl^e  des  imaginalen  Organs;  die  der  peripheren 
Seite  zugekehrte  Wand,  die  aber  natiirhch  mit  jener  zusammen- 
hängt, ist  sehr  zart,  und  wird  von  van  Rees  die  peripodale 
Membran  genannt;  es  ist  die  „HüDmembran"  Weismann's,  „provi- 
sorische Membran"  Ganin 's  und  Viallanes';  den  Hohlraum  der  Scheibe 
nennt  van  Rees  peripodalen  Raum.  Der  Stiel,  der  die  Imaginal- 
scheiben an  die  Hjpodermis  befestigt,  hat  bei  den  dorsalen  neben 
einer  Trachee  und  bei  den  ventralen  neben  einem  Nerv  einen  Strang, 
der  die  unmittelbare  Fortsetzung  der  peripodalen  Membran  ist  und 
in  den  sich  der  peripodale  Raum  als  feines  Lumen  mehr  oder 
weniger  weit  fortsetzt.  Beim  Uebergang  zur  Puppe  verkürzt  sich 
der  Stiel  unter  gleichzeitiger  Erweiterung  mehr  und  mehr,  und  die 
Imaginalscheiben  gelangen  dadurch  an  den  Ort  ihrer  definitiven  Be- 
stimmung, bis  die  peripodale  Membran  mit  der  Hypodermis  der  be- 
treffenden Segments  zusammengetroffen  ist.  Hierauf  beginnen  sich 
beide  in  der  Richtnng  von  vorn  nach  hinten  zurückzuziehen  und 
nun  liegt  das  Bein-  oder  Fliigelpaar  der  Imago  offen  zu  Tage.  Der 
genaue  Vorgang  und  das  Verhalten  der  peripodalen  Membran  und 
Larvenhypodermis  ist  mir  selbst  unter  Zuhülfenahme  der  Abbildni^n 
nicht  ganz  klar  geworden.  Aber  die  an  die  Oberfläche  gelangten  Theile 
der  Imaginalscheiben  haben  auch  bereits  iniaginales  Epithel  (Hypo- 
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dermis),  welches  sich  von  ihnen  aus  verbreitet,  indem  es  sich  über 
die  larvale  Hypodermis  fortschiebt;  letztere  geht  dann  zu  Grunde, 
so  dass  immer  nur  am  Rande,  wo  beide  zusammentreten,  ein 
schmaler  Streif  vorhanden  ist,  wo  die  imaginale  über  der  larvalen 
Hypodermis  liegt;  aber  es  ist  auch  nirgends  die  Hypodermis  unter^ 
brechen.  Die  Imaginalscheiben  des  ersten  Beinpaares  lassen  die 
peripodale  Membran  wie  bekannt  z.  Th.  mit  einander  verschmelzen; 
ebenso  verschmelzen  die  als  Fortsetzung  des  peripodalen  Raumes 
anzusehenden  Stränge  zu  einem  einzigen  median  gelegenen,  während 
sich  der  nervöse  und  tracheale  Theil  des  Anheftungsstieles  ge- 
sondert erhalten  hat,  so  dass  nun  von  diesem  verschmolzenen 
Scheibenpaar  'd  Bänder  nach  vom  gehen ,  von  denen  die  äusseren 
das  nervöse  und  tracheale  Gewebe  enthalten,  der  mittlere  die 
Fortsetzung  des  peripodalen  Raumes.  Aus  diesen  Verhältnissen 
zieht  van  Rees  für  die  (ventralen)  Imaginalscheiben  folgenden 
Schiuss:  „Die  Scheiben  sammt  ihren  Verbindungsstielen  mit  der 
Hypodermis  sind  ektodermale  Bildungen,  deren  Anlage  sich  an  der 
Stelle  entwickelt  hat,  wo  der  embryonale  Hautnerv  die  Hypodermis 
berührt,  (wie  bei  Corethra),  die  aber  dann  in  der  Richtung  des 
Nervenverlaufes  —  als  ob  der  sich  verkürzende  Nerv  einen  Zug 
ausübte  —  in  die  Tiefe  rücken,  dabei  einen  kurzen  Strang  bildend, 
dessen  tiefster  Abschnitt,  also  an  der  AnsatzsteUe  des  Nerven,  sich 
alsbald  zur  künftigen  Imaginalscheibe  differenziert,  während  sich  zu 
gleicher  Zeit  in  dem  Strang  ein  feines  Lumen  bildet.  In  diesem 
Stadium  würde  also  der  Strang  eine  feine  Röhre  darstellen,  welche 
nichts  anderes  wäre  als  der  stark  verlängerte  Halstheil  einer  in  das 
Innere  des  Körpers  eingestülpten  Hauttasche.  Damit  würden  sich 
dann  in  der  That  diese  Imaginalscheiben  nur  durch  die  Länge  dieses 
Taschenhalses  und  durch  ihre  eigene  tiefe  Lage  von  den  ober- 
flächlichen Imaginalscheiben  von  Corethra  unterscheiden.  Für  das 
vordere  Paar  käme  noch  die  Komplikation  hinzu,  dass,  indem  die 
beiden  Hautnerven  sieh  an  naheliegende  Hautstellen  inserirten,  es 
zwar  zur  Bildung  zweier  getrennter  loiagin alanlagen  gekommen  war, 
welche  jedoch  bei  dem  Tiefer-Rücken  nur  einen  einzigen  Stiel  be- 
kamen. Inwiefern  die  beiden  seitlichen  Stränge  des  volleren  Paares 
mit  einer  solchen  Bildung  in  genetischem  Verband  stehen,  oder  ob 
sie,  wie  die  später  anwesenden  feinen  Tracheen,  eine  sekundäre 
Bildung  sind,  darüber  kann  ich  auf  Grund  meiner  Präparate  kein 
Urtheil  abgeben."  Für  die  Flügel-  und  Schwingerscheibe  ist  die 
Entstehung  aus  dem  trachealen  Epithel  wahrscheinlich. 

Die  Imaginalscheiben  des  Kopfes  sind  bekanntHcb  die  Scbeitel- 
und  die  Augenscheiben,  die  als  eine  Einstülpung  des  Schlundes  an- 
zusehen sind,  mit  des.sen  Lumen  ihr  Lumen  später  kommunizirt.  Indem 
sich  nun  die  Kopfblase  frait  diesem  Namen  bezeichnet  van  Rees  die 
vereinigten  Scheitel-  una  Augenscheiben)  ausstülpt,  tritt  der  Kopf, 
der  bis  dahin  in  den  Thorax  eingestülpt  war,  vor  denselben,  wobei 
die  frühere  Äusmündung  des  Schlundes  zum  Hals  geworden  ist,  der 
Kopf  und  Thorax  verbindet.     Die  Kraft,  welche  das  Ausstülpen  der 
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Kopfblase  bewirkt,  ist  in  dem  Zusammenziehen  des  Hinterleibes  zu 
suchen,  der  in  der  Puppe  weit  kürzer  als  in  der  Larve  ist. 

Durch  diese  Verkürzung  hat  einerseits  der  Kopf  jetzt  vor  dem 
Thorax  Raum,  andererseits  wird  durch  dieselbe  Blutniissigkeit  u.  s,  w. 
nach  vom  getrieben,  was  die  Ausstülpung  zur  Folge  hat.  Diese 
Ausstülpung  geht  (abgesehen  von  den  Speicheldrüsen)  ohne  jede 
Zerreissung  vor  sich;  die  auaführUche  Darlegung  aller  hier  in  Be- 
tracht kommenden  Verhältnisse  ist  aber  ohne  (und  selbst  mit)  Ab- 
bildungen eine  schwierige  Aufgabe,  von  der  ich  hier  absehe. 

Wenn  der  Thorax  der  Im^o  schon  angelegt  und  der  Kopf  be- 
reits auegestülpt  ist,  hat  der  Hinterleib  noch  zum  grässten  Tbeil 
Larvenepithel.  Aber  in  jedem  Segment  befinden  sich  6  Inseln  klein- 
zelligen Epithels,  von  denen  4  bereits  Ganin  bekannt  waren,  2  oben 
und  2  unten;  hinter  den  ersteren  fand  van  Rees  noch  ein  zweites 
kleineres  Paar.  Von  diesen  Inseln  geht  die  Entwickelung  der 
imaginalen  Hypodermis  aus,  indem  dieselbe,  allseit^  vorwachsend, 
die  larvale,  die  bereits  gelockert  ist,  verdrtingt.  Der  Vorgang  ist 
hier  derselbe,  wie  der  heim  Thorax  geschilderte ;  auch  hier  s<äiwindet 
die  larvale  Hypodermis  erst  dann,  wenn  der  Ersatz  schon  da  ist,  so 
dass  die  Hypodermis  an  keiner  Stelle  unterbrochen  ist.  Bald  nach 
Vollendung  der  imaginalen  Hypodermis  treten  in  ihr  DiÖerenzirungen 
auf,  indem  sich  kleine  Gruppen  grösserer  Zellen  ausbilden;  dieselben 
haben  die  grösseren  Haare  des  Hinterleibes  zu  bilden. 

Schon  Ganin  hatte  das  Mesenchym  (Mesoderm)  durch  Ab- 
spaltung von  den  imaginalen  Scheiben  und  deren  Aequivalent  im 
Hinterleib,  den  oben  erwähnten  Inseln,  hei^leitet.  Für  den  Hinter- 
leib bestätigt  van  Rees  diese  Entstehungsweise,  bei  der  die  durch 
Abspaltung  entstandenen  Mesenchymzellen  die  membrana  propria  der 
Hypodermis  durchbrechen  und  sich  entlang  derselben  ausoreiten. 

Die  an  dem  Vorder-  und  Enddarm  voi^ehenden  Veränderungen 
beschreibt  van  Rees  ähnlich  wie  Kowalevsky.  Nur  soll  der  Saug- 
magen,  nachdem  sein  Muskelbeleg  durdi  die  Thätigkeit  der  Leuko- 
zyten zerstört  ist,  sich  zusammenziehen,  ohne  dass  eine  einzige  Zelle 
seines  Epithels  verloren  geht,  und  sich  so  in  den  Verlauf  des 
Oesophagus  einschieben.  Femer  gehe  die  Wand  des  Oesophagus  zum 
Theif  aus  dem  Larvenepithel  hervor,  das  sich  theilt,  so  oass  für  den 
Vorderdarm  die  Bedeutung  des  „Vorderdarmringea"  (Kow.)  geringer 
ist,  als  Kowalevsky  wollte.  Aehnlich  ist  es  bei  dem  Hinterdarm,  wo 
nur  der  vordere  Theil  von  dem  Hinterdarmring  aus  neugebildet  wird; 
am  Rectum  erliegen  bloss  die  Muskeln  den  Angriffen  der  Leukozyten, 
während  das  Epithel  für  die  Neubildung  erhalten  bleibt.  Am  Mittel- 
dann  bleiben,  nachdem  das  larvale  Epithel  in  das  Darmlumen  ah- 
gestOBsen  ist,  2  —  300  Inaein  kleinzelligen  Epithels  auf  der  Muskel- 
Schicht  des  Darmes  zurück  und  regenerieren  das  Epithel;  bis  dies 
geschehen  ist,  bleibt  die  MuskelscMcht  unangetastet  und  erst  wenn 
der  Epithelbeleg  zu  einem  allseitig  geschlossenen  Rohr  sich 'ausge- 
bildet oat,  werden  die  Darmmuskeln  von  den  Leukozyten  zerstört. 
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Den  Zerfall  der  Speicheldrüsen  beobachtete  van  Rees  als  ein 
Zerreissen  beim  Ausstülpen  der  Kopfblasen,  gleichzeitig  mit,  nicht 
nach,  dem  Angrilf  durch  die  Leukozyten.  In  die  Fettzellen  wandern 
die  Blutkörperchen  ebenfalls  massenhaft  ein  und  bringen  dieselben 
dadurch  zum  Zerfall;  doch  bleibt  ein  Theil  der  Fettzellen  noch  lange 
erhalten.  Das  Tracheensystem  verhält  sich  in  seinen  verschiedenen 
Theilen  verschieden.  Die  in  allen  mit  Ausnahme  des  letzten 
Abdominalaegments  za  der  Hypo dermis  ziehenden  Seitenzreige 
regeneriren  sich  (theilweise),  und  zwar  vom  peripheren  Theile  aus, 
indem  4  von  ihnen  zn  den  Stämmchen  werden,  die  die  Stigmen  mit 
den  LängBBtämmen  in  Verbindung  setzen.  Der  sechste  wird  zum 
Endahschnitt  des  Hauptstammes,  indem  der  ganze  dahinter  liegende 
Theil  bis  zum  (einzigen)  larvalen  Stigma  zerfällt.  —  Das  endliche 
Schicksal  der  Leukozyten  ist  nicht  mit  Sicherheit  bekannt;  doch  ist 
es  wahrscheinlich,  dass  ein  Theil  derselben  zu  Grunde  geht,  da  eine 
weit  grössere  Zahl  von  Leukozyten  als  Blutkörperchen  in  der  Imago 
Torhajiden  ist.  In  der  sich  entwickelnden  ima^nalen  HypodermiB 
fand  van  Rees  auch  Körnchen,  die  wohl  auf  zerfallene  Leukozyten 
zu  beziehen  sind.  Es  lässt  sich  hier  also  annehmen,  dass  die  Leuko- 
zyten auch  in  diesem  Falle  einen  Angriff  gemacht  haben,  dabei  aber 
gegenüber  dem  lebenskräftigen  Gewebe  unterlegen  sind. 


Orthoirh&phft. 

Ceddomyiada«.  J.  J.  Eieffer's  Anfsatt  Über  0)tlimflcken  nnd 
Mfickengallen  in  den  Abb.  Zool.  Bot  Ges.  Wien,  1888,  S.  96—114  enthUt  die 
Beschreibongen  neuer  Gallnittckenorten,  Ergänzungen  znr  Beschreibung  einiger 
BchoD  bekannten  Arten,  and  Bemerkungen  über  neue  oder  wenig  bekuint« 
Hückengalleo,  deren  Erzeuger  noch  nnbekannt  sind  Die  neneu  Gallen  der 
letsteren  Rnbrik  fanden  sich  an  ßlechona  bederocea,  Hieracinn  ambellatam, 
Silene  inflata  nnd  Soi^ua  aucuparia  in  Lothringen. 

Aach  F.  LOW  macht  Uittheilnngen  über  nftoe  nnd  bekannte 
Cecidomyiden;  ebenda  S.  381—246.  Die  Bemerkungen  in  schon  bekannten 
Arten  beliehen  sich  auf  Cec  affiois.  Beckiana,  cireinans,  Enphorbiae.  Galü, 
giüücoU,  Salicis,  Soncbi,  Tiolae;  Diplosis  Steini ;  Asphondytia  Homlgj,  Verhasd; 
neue  Gallen  von  nnbekaonten  Bneugem  werden  beschrieben  an  Fagus  silvatica 
(Blattpareachymgallen).  Gnlinin  nollugo  und  silveatre  (Triebspitzen),  Heraclenm 
aphondylium  (g<«chloeaeiie  BIttthen),  Innia  germanica  und  hybrida  (Knospen), 
Scorzonera  humilis  (Blattparencbymgbllen).  Verbascum  anstriacam  (Triebspitzen). 
Bei  Weissenbach  wurde  eine  Cecidomyidenlarve  gefunden,  die  sich  von  den 
Sporen  eines  die  Zweige  einer  Tanne  bedeckenden  PÜecs  {Apiosporlum 
pinopUlnm)  nährte;  die  Image  iat  in  diesem,  wie  in  den  meisten  übnlichen 
fällen,  noch  unbekannt 

J.  J.  Kieffer  bringt  weitere  Beitrüge  zur  Kenntniss  der  Gall- 
nllcken;  Entom.  Nachr.,  1888,  S.SOO— 20fi,  343-249,  863—966.  8]0— 314. 

Anh.  r.  NitUroHh.  Juki*.  188».  Bd.  U.  H.I.  H 
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Bin  Beitrng  zur  Biologie  einiger  CeciitomytdeD  vonHik  beacbreibt 
und  bildet  ab^  1.  Die  BlttthenlinospeD-OalleD  auf  Silene  nntaus.  welche  voa 
ihren  Ingaflsen  erat  im  September  verlaaaen  wurden;  die  Larven  amgaben  sieb 
in  der  Erde  mit  einem  dichten,  reinweissen  Cocod;  3.  Blttthenlcnonpen-O allen  auf 
Phjtenma  Michelii,  die  bisher  noch  nicht  hescbrieben  waren.  Ln  einer 
Qalle  kommen  bis  zu  6  Larven  vor,  die  sich  von  dem  letzten  Drittel  des  Angnat 
an  in  die  Erde  begeben;  3.  eine  noch  nicht  beschriebene  Triebgallo  anf  Lotus 
eornicnlatns,  durch  welche  die  Endknospe  taschenfOriDig  wird;  sie  iat  blei1^h 
grün  nod  gewöhnlich  bekig  nach  abwärts  gekrUnuat;  die  sie  umschlieMenden 
Nebenbiattehen  des  letzten  Blattes  des  Triebes  sind  schm&ler  als  die  oonnalen 
und  ebenfalls  blasser  grttn.  4.  Larven  in  den  Beeren  von  Folygonatum 
multiflornm,  die  dadnrch  kleine  trockenb&ntige  Stellen  bekommen.    Von  den 

4  Larven  ist  die  Brastgräte  abgebildet;  die  übrigen  Abbildungen  beziehen  sieb 
auf  die  miasbildeten  Pflanzen theile. 

Asphondytia  iVunorum  (aus  den  knospenfiJnnigen  Gallen  der  Pr.  spineaa); 
Waohtl,  Wien.  Eotom.  Zeitg.,  18BB.  S.  SOö,  biteitsU  (BItscb;  Larven  in  den 
Hülsen  der  Genista  sagittalis);  Kieffer,  Eotom.  Nachr.,  188S,  S.264. 

Asfnapta  pectoralis  tTt'nn.  (descript  nee  fignr.)  ist  von  (Oecid.)  hirticoinia 
Zttt.  verschieden  und  daher  beizubehalten ;  E  i  e  f  f  e  r ,  Entom.  Nachr.,  1888, 3.  SM  f.; 
neu  ist  A.  dlrina  (Bitach;  Larve  unter  Baumrinde);  derselbe  ebenda  S.  243. 

Ch.  Wbitehead  &  Gray:  Report  of  the  commiuioners  appoint.  b;  tbe 
gonvemement  to  inquire  into  tbe  present  Visitation  of  the  Hessian  fl;  on  com 
crops  in  QreatBritain;  London,  1887. 

S.  Enock  erhielt  aus  englischen  Blxemplareu  der  Cecidomyia  destmctor 
die  amerikanischen  Parasiten  Uerisus  destmctor  nnd  Platygaster  Berrickü; 
Natnre,  Vol.  38,  S.  SSI;  Proc.  Entom.  8oc.  London,  1888,  S.  XXlIf;  veig). 
oben  3.  6. 

Lindeman  fand  1887  und  1868  die  Larven  der  C.  destmctor  auch  an 
Timothegras,  an  Fhleum  pratense  und  Triticnm  repens;  letztere  Art  wurde 
auf  grössere  Strecken  durch  die  Mücke  verdorben;  (Whitehead  hatte  sie  in 
England  auch  an  Holcus  lanatus  gefunden ;  s.  obigen  Report  3.  7);  Entom.  Nachr. 
1868.  3.  242  f. 

G.  destructor^n  Nen-Seeland;  Insect  life,  I,  S.  88;  aber  dasselbe  Insekt 
s.  ebenda  3. 181— las. 

F.  Panlsen  &  F.  Gnerrieri:  Sopra  aicune  galle  rinvenute  sui 
tralce  e  snlle  foglie  delle  viti;  R.  Staz.  agraria  chimico-sperim.  di  Paletno, 
1888,  mit  Tafel.  Bezieht  sich  anf  die  Gallen  von  C.  oenophlila,  in  der  Tetra- 
stichns  Cecidomyiae  de  SUf.  schmarotzt;  vgl.  den  vor.  Bericht.  3.  157. 

G.  occricrtaparM  (verbreitet,  die  BIfitter  einrollend)  S.  26tt,  campoMitantm  (in 
BltttbenkOpfen)  S.  810.  gemOamtorquena  (Bitsch.)  S.  311 ;  Eieffe  r,  EntoDL  Nachr., 
1688,  Thomaakma  {Halle  und  Lothringen,  auf  Tilia)  3.  9.'i,  aaücariae  (Lothringen, 
an  Lythmms.)  3.  M,  Seabiosae  (Thüringen,  Alpen;  Lothringen,  an  Sc  columbüia) 

5  97,  Taraxaci  '(Lothringen,  anf  T.  officinale)  3.  ttB,  T/iymi  |Oesterreich ;  Tirol; 
RhOn;  Halle;  Bitsch;  anf  Th.  serpyllum  und  chamaedrys)  S.  100,  thtpitieota  (Loth- 
ringen, ebenfalls  auf  beiden  Th.- Arten)  3.  101.  Viciae  (Lotbringen,  an  V. 
sepinm)  3.  105,  IMharmgiae  (L.,  auf  Gerastium  glomeratum,  triviale  und  arveuae) 
S.  107;  derselbe,  Verh.  Zool.  Bot  Ges.  Wien.  1888.  floriperda  (Niederösterreich, 
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in  BtaUieD  von  Silene  inflata)  S.  381,  »imiti»  (Tjotbringen,  in  Trlebapitzen  oder 
BltttbenknoapenTOuVeroDicaBcntelUta}8, 332;  LQwcbenda,  HierocAlQac( Heirochl. 
ist  wohl  Dmckfehler;  RoBaluid,  Qoav.  Poltana,  anf  H.  repena);  Lindetnan, 
Entom.  Nachr.  1888,  S.  50,  tamücola  (Gallen  aaf  Law.  maenlstuin,  Sbnlich  denen 
der  C.  galeobdolontU);  HJk,  Wien.  Ent  Zeitg..  1888.  S.  81—38,  Taf.  I. 

A.AIoi:I>innnaa*omi«ttodel  genere  Gecidomy!»  daonoao  alla  riti,  «coperto 
n«lle  ngne  della  piana  di  Catania;  Atti  Acc.  Oioenia,  (S  3)  XIK. 

Diplosia  FVirenii  (Hetz,  aas  Gallen  der  D.  ramicola  auf  Tilia  grandif.); 
Kieffer,  Abb.  Zod.  Bot.  Oes.  Wien,  1888.  S.  109,  auripes  (Stuttgart,  an  Galiam 
mollngo)  S.  233,  quinquenotaia  (Wien,  in  BlUthen  von  HemerocalllB  fnlva)  S.  286; 
Low  ebenda,  PvUaiütae  (Bitach,  Larve  in  den  PrilcbtcheD  von  F.  vulgaris)  S.  262, 
NaxhiHü  (Larve  in  BlUthen  von  N.  palnstre)  S.  2fl3;  Kieffer,  Entom.  Nachr., 
1686  (mit  Bemerkongen  Aber  D,  praecox  Winn.,  lonicereamm  f>.  Lw.  ond  moael- 
lan»  Geh.  aaf  i).^4l\  fraieineHa  (Inqniline  der  Eacbengatlen);  R.  H.  Heade. 
Entom.  Honthl.  Hag.,  XXV,  S.  77. 

Epidosis  erythromma  (Bitacb;  Larve  anter  der  Rinde  einer  abeterbenden 
RhamDua  frangnia)  S.  900,  lalMCtns  (ibid.  unter  fiochenrinde)  S.  202;  Kieffer, 
Entom.  Nachr.,  1886. 

SimolUdae.  lieber  die  Larven  einer  bei  Ithaca,  N.-Y..  h&ufigen  Simu- 
liam-Art,  die  nicht  zu  „beissen"  scheint,  b.  L.  0.  Howard,  in  lusect  life,  I, 
S  99f. 

Rilej  sprach  aaf  der  36.  Versamminng  (zu  New-York)  der  Amer.  Asaoc. 
for  the  advancem.  of  Sei.  über  die  dem  Viehstand  in  den  SüdaUaten  so  schäd- 
lichen Simolium-Arteu,  namentlich  S,  pecuarum  nnd  meridionaie;  Proceed.  8.  262. 
BiblonidftS.  Larven  von  Bibio  hortalanns,  die  mit  Waldatren  in  ein 
Melonenbeet  gebracht  waren,  verzehrten  die  gelegten  Helonenkeme.  Die  aas- 
geacblüpften  Imaginea  worden  eifrig  von  Telephoros  fnacoa  verapeiat.  Falloa, 
Ball,  Soc.  Eotom.  France,  1868,  S  GXCVL 

Culicidae.  O.  Hactoakie  schildert  the  poiaon-apparatna  of  the 
mosqaito;  American  Natnralist,  1688,  8.884—688  mit  3  Holzacbn. 
Cnlei  rufinug  (Tnnia);  Bigot,  Üipt  ree.  en  Taniaie  1864,  S.  7. 
Cbironomidae.  Qercke'a  Vermnthnng,  daaa  die  nacktflUgeligen  Cera- 
topogoo-Arten  sich  aua  im  Wa«ger  lebenden  Larven,  die  behaartfiügeligen  ans 
Larven  entwickeln,  die  anter  Baarorinde,  verweaenden  PflanienatofFen  n.  a.  w. 
leben,  findet  sich  in  einem  neuen  Falle  (G.  HippocaeUmi  S.  16Ö)  bestätigt,  bei 
dem  aber  die  Gestalt  nnd  Bewegangaweiae  der  Larve  und  Nymphe  eine  nackt- 
flilgelige  Art  erwarten  lieaa.  Die  Larve  lebt  in  nlcerSsen  Stammtheilen  von 
Aescnlns  Hippocaatanum  im  SchönbrnDner  Park  und  ist  nebat  Nymphe  nnd  Imago 
sehr  genaa  beschrieben  nnd  abgebildet  von  Mik,  Wien.  Entom.  Zeitg,,  1888, 
S,  183—192,  Taf.  II.  (Zur  Biologie  von  Ceratopogon  Steig.,  nebat  Be- 
schreibnag einer  neuen  Art  dieser  Gattung.) 

Om  m;ggorsförekomat  i  aajagrnfva  (Obironomns  fuacipes);  S.  Auri- 
viliias,  Entomol.  Tidakr.,  1888,  S,  97-101, 

Orp^cp^lUdae.  Orphnephita  larvata  (Tirol,  im  oberen  Innthal);  Uik, 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888.  S.  343. 
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PsyobodidM.  Ueber  die  Atbemorgtuie  einiger  bruiliaiÜMlier  Peycbo- 
diden-Lnrven  s.  oben  S.  13. 

Tipolidae.  E.  Bergrotb  zählt  (64)  üsterreiehische  Tipaliden  auf. 
die  von  Palmän  1870  gesunioelt  vnrden:  Verb.  Zool.  Bot.  Oes.  Wien,  188S, 
S.  646-666. 

Derselbe  schreibt  ttber  einige  nordaiiierikaniBche  Tipatiden; 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888.  S.  193—201,  a3df.  (Die  entere  Arbeit  wird  litiert 
«erden :  a.  a.  0.) 

Derselbe  bandelt  on  some  Sonth  Äfrican  Tipnlidae;  Entom. 
Tidslir.,  1888.  S.  127—141  mit  mehreren  Holzschn. 

a.  H.  Verrall  bringt  seine  Liat  of  British  Tipnlidae,  &...  vitb 
notes  za  Ende;  Entom.  Monthl.  Uflg.,  XXV,  S.  20-37,  97—99. 

Sintenia  erstattet  seinen  4.  Bericht  ttber  LiTlUndiacheTipiiliden 
and  Dixa;  Sitzgsber.  NatDrf.-Oesellach.  Dorpat,  Vm.  Bd.,  8.  393-396. 

Deraelbe  sprach  Aber  UnregelmäasiglEeiten  im  Aderlanf  der 
Tipulidenflttgel;  ebenda  8.  383—393.  Ana  einer  grÜSBeren  Zahl  von  Ebzel- 
beobachtnngCQ  anregelmäesigen  Qeädera  bei  verschiedenen  Arten  ergibt  sich, 
dasa  die  meisten  Unregelmftssigkeiten  im  Bereich  der  Diskoidalzelle  vorkommen. 

Podoneura  (n.  g.  Psiloconopae  affine,  sed  vena  aiillaria  fnrcata,  ramo 
forcae  anteriore  posteriore  mnlto  longiore;  inter  uellulas  axillarem  et  spariam 
igitnr  adest  cell,  azill.  secundaria)  anlhraoogramma  (Kapstadt);  E.  Bergroth, 
Entom.  Tidakr.,  1888,  S.  133.  Fig.  2. 

Amalopis  pyrenaica  (P.);  O.  H.  Verrall,  Entom.  Honthl.  Uag.,  XXV, 
8.97.  ctaripennis  (Wales;  anch  Oesterreicb);  derselbe  ebenda  8.99. 

Dicranomyia  Osten  -  Sackeni  Westh.  =  afSnis  &Auni>n.  (atigmatica  Mag.); 
E.  Bergroth.  a.a.O.,  S.  646. 

D.  venutta  (8itka)  8. 193,  vulgata  (ibid.)  8. 194;  E.  Bergroth,  Wien.  Entom. 
Zeitg.,  1888,  cotmmili«  (EafFrarien);  derselbe,  Entom.  Tidskr.,  1888,  S.  137. 

ElephantomTia  Wahlbergi  (Kaffrarien);  E.  Bergrotb,  Entom.  Tidskr.,  1888, 
S.  129,  Fig.  1. 

Eriuptera  Ftringueyi  (Kapstadt)  S.  129,  »ubaurea  (Kaffrarien)  8.  130;  K 
Bergroth,  Entom.  Tidskr.,  1688. 

Goniomjia  pilipennie  Strobl  =  Cladara  fuscnla  Jm.;  J.  Mik,  Wien.  Ent 
Zeitg.,  1888.  S.  80. 

3.  gaiactoptera  (Sitka);  E.  Bergroth  ebenda  8.  196,  spuria  (Eaf^rien); 
derselbe,  Entom.  Tidskr,  1886,  8.  134. 

Limnophila  tOrastieta  (Laibach)  S.  647,  potthabita  (ibid.)  S.  648;  E.  Berg- 
roth, a,  a.  0,.  frugi  (Kaffrarien);  derselbe.  Entom.  Tidskr.,  1888.  S.  137. 

Uebev L i mnop h il a pilicorni SÄ«. 3.  8iTitenis. Sitzgsber. Naturforscher- 
Gesellsch.  Dorpat,  VUl.  Bd.,  8.  396—338. 

Uolophilns  eotonm  8. 195,  faieatus.paulusS.  196(Sitka) ;  E.  Be rgro  th ,  Wien. 
Entom.  Zeitg.,  1888. 

Nephrotomavar>n«urfi;Bigot.  Hission  CapHon);die  Art  ist  nach  E. Berg- 
roth, Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  240,  eine  Tipula;  der  Artname  vird,  weil 
eine  vox  hybridn,  in  variinervü  ge&ndert. 

Pacbjrrbina  WulpiaHa  (Siakijon  Cj);  E.Bergroth,  Wien.  Bntom.Zeitg., 
1888,  8.200.  txcdsior  (Brit.  Kolumbien);  derselbe  ebenda  S.  289. 

Rliipidia  afra  (Kaffrarien);  E,  Bergroth,  Entom.  Tidskr.,  1888,  S.  128. 
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Tipnla  Alpium  (GroMgloctner)  S.  652.  Mitiana  (Hohe  Tanem)  S.  668, 
bidens  (Jaliscbe  Alpen)  S.  ä&4;  E.  Berg^roth,  a.  a.  0.,  bonae  spei  (Kapstadt) 
S.  138.  pompota  (Eaffrarieu)  S,  180,  Fig.  4,  derselbe,  Bntom.  Tidshr.,  1888. 

Treotepohlia  exomala  (Kaffrarien ,  Delagoa  B.);  E.  Bergrotb,  Entom. 
Tidskr.,  1888,  S.  185,  Fig.  3  mit  analytischer  Tabelle  der  Arten  anf  8.  186f. 

Tricyphoiiacon<ran'a(SalEbiirg;HobeTiHierD):  G.Bergroth, a.a.O.,  S.6W, 
teptaUrümaii«  (Sitka);  derselbe,  Wiea  Entom.  Zeitg..  1888,  S.  19». 

StratlomTindae.  Caznrro  vera eichn et  2fl  Spanische  Arten  dieser  Familie; 
Act.  Soc.  Eep.  Bist  Nat.  1886,  S.  10^  f. 

Bigot  giebt  za,  dass  seine  Odontomfia  nigriceps  und  Stratiomjs  nigriceps 
dieselbe  Art  bedenten,  die  er  aber  im  QegensaUt  zu  Hik  in  Stratiomjia  stellt 
nnd  für  verschieden  von  Odontomjia  microleon  hält;  Bnll.  Soc  Entom  Ff«nce 
1887,  8.  CCV;  rergl.  den  vor.  Ber.  8.  92. 

Beris  bdbiJa  (Rio  de  Janeiro),  pakhdia  (Chapada,  bei  CoyahA,  Bras.); 
8.  W.  "Williston.  Trans.  Amer,  Entom.  Soc.,  XV,  S.24S. 

Chordonota  nigra  (Chapada,  bei  GayabA,  Bras.);  8.  W.  Williston,  Trans. 
Amer.  Entom.  Soc.  XV.  8.  355. 

Gbrysonotns  anoiu  (Chapada,  bei  Ca;ab&,  Bras.);  8.  W.  Williston,  Trans. 
Amer.  Entom  Soc.,  XV,  8.  251. 

Clitellaria  ephippiam  bei  Seesen,!  Zerbst  and  ans  Nassau  erbalten; 
Rodow,  Entora.  Nachr..  1888,  8. 148.  (Referent  fond  sie  bei  Bonn  nnd  MQnMer 
a.  St  im  Nabetbal). 

Dicrasupbora  aatuta  (Brasilien)  S.  260,  affinia  (Rio  de  Janeiro)  S.  351; 
8.  W.  Williston,  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.  XV, 

Enrynenra  naaica  (Cbapada,  bei  Cnjabi),  «It^oiu  (Brasil.) ;  S.  W.  Willi tton, 
Trans.  Amer.  Eotam.  Soc.,  XV,  S.  2f)2. 

Hermetia  ceriogaster  (Brasilien);  S.  W.  Williston.  Trans.  Amer,  Ent«m 
Soc,  XV,  8.  246. 

HerosargDs  gracOia  (Chapada,  bei  Cayabi,  Braail.)  S.  £49,  featiimM  (Rio  de 
Janeiro)  3.  260;  3.  W.  Williston,  Trans,  Amer.  Entom.  3oc„  XV, 

MjiosftTgus  Brauen  (Chapada,  bei  Cuyabft,  Brss.) ;  8.  W.  Williston, 
Trans,  Amer,  Entom  Soc,',  XV,  S.  254. 

Odontomjia  aUifrom  (Cordova,  Argeat.)  8.  363.  PI.  8,  Fig.  S,  4,  maciOtfrona 
(ibid.)  8.  364.  Fig.  5,  wtwücqw  (ibid.)  &  366;  F.  M.  van  der  Wnlp,  Tijdschr. 
V,  Entomot.,  31.I>eeL 

Fromerisana  cylindrieomi»  (Cbapada,  bei  Cn;ab&,  Brasil.);  8.  W.  Willi- 
ston, Trans.  Amer.  Entom.  Soc.,  XV. 'S.  268. 

TRbanidae.  Williston  gibt  Notes  and  descriptions  of  North 
American  Tabanidae;  Transact.  Kansas  Acad,  Sei,,  X,  3,  129—142.  Keine 
der  nordameiikaniscben  Arten  ist  mit  einer  enropftischen  identisch.  Die  Gattungen 
Therioplectes  nnd  Atylotus  werden  nnr  sn  GmppenbezeichnnngeQ  benulzt. 

Ghrysope  pertinax  8. 182,  Frazeri,  sttpmx  8,  133,  pachycera  3. 134  (Nord- 
amerika); Williston.  a.  a.  0. 

Pangonia  fera,  dives  (Nordamerika);  Williston,  a.a.O.,  3.130.  Iwto- 
pAtAoImo(GordoTa.Ai^nt.);P.ll.Tan  der  Wnlp,  Tijdschr  v.EntomoL.  3I.Deel, 
8.  366,  PI.  9,  Fig.  6. 

V.  d.  Wnlp  erkennt  in  den  früher  Pit  l'abanns  tropicns.  Inridns  nnd  sol- 
stitialis  gehaltenen  Exemplaren  seiner  nnd  Anderer  Sammlnngen  T.  tropicus,  so 
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dflu  es  wohrscbeinlich  ist,  dass  die  beiden  anderen  Arten  in  den  NiedertandeD 
nicht  vorkommeD;  eine  fdr  die  Niederlande  nene  Art  ist  T.  plebejns;  Tijdsehr. 
V.  Entom.  XXXI,  Versl.,  S  XXI— XSJH;  XCVlf. ;  T.  macnlicomis  in  den  Nieder- 
landen; dersellic  ebenda  8.  XXYII. 

T.  sequax,  comaste»  S.  137,  mdalis,  für  S.  13S.  frateüui  S.  140,  pygmaau, 
panmlua,  feneatra  8. 141  (Nordamerika);  WiJliston,  a.  «.  0. 

AaUidae.  Mik  macht  darauf  antoerkaam,  dasa  die  Angen  der  Asiliden 
in  dem  vorderen  Tbeile  grQber  fasettiert  sind  als  iii  dem  hinteren,  und  glaubt 
hierin  eineu  Famitiencborakter  sehen  2i)  kttnnen,  der  die  Auliden  von  den  Ui- 
dasiden,  Apioceriden,  Tberenideu  und  Leptiden  unterscheidet.  Wien.  Bnt.  Zeitg., 
1868,  S.  ISlf. 

Cerdistns  (?)  degaru  (Tonis);  Bigot.  Dipt.  rec.  en  Tonisie  1684,  8.  8. 

Saropogon  variatu  (Oab^s);  Bigot,  Dipt.  r«c.  en  Tnnine  1884,  S.  7. 

Stichopogon  Bziedzickii  fcAnoU,  :=  (nigrifrons  L  ir>.=)  alhofasoiatna  M.; 

Uik,  Wien.  Ent  Zeitg.,  1888,    S.äl;   Schnahl,  Eutom.  Nachr.,  1888,  S.  100, 

bestreitet  dies,  Uik  findet  aber  die  Scbnabl'scbe  Beschreibung  vollkommen  auf 

die  Heigen'scbe  T^pe  passend.    Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  182. 

NemestrinldM.  Nemestrina  faveifnm»!  (Des  Eerkenna);  Bigot,  Dipt 
rec.  en  Tnnisie  1884,  8.  6. 

Bombylladae.  Eucharimyia  (d.  g.  Boinbylior.)  dtnes  (Ceylon);  Bigot, 
Bull.  Soc  Entom.  Fnmce,  1888,  S.  OXL. 

D.  W.  Coqaillet  giebt  eine  Uonograph  of  tbe  species  belonging 
to  the  genns  Antbrai  from  American  north  of  Mexico;  Trans.  Aroer.  Ent. 
Soc.,  XIV.  8. 159— 182.  Die  (54)  Arten  sind  in  analytiscber  Tabelle  «nter- 
schiejJen  nnd  dann  genauer  beschrieben;  die  Gattung  Dipalta  wird  vom  Ver- 
fasser vertrorfen,  weil  auch  bei  echten  Anthrax-Arten  abnormer  Weise  3 Snb- 
ma^nalzellen  vorkommen.  Folgende  Arten  sind  nen:  Ä,  (Dipalta)  juntfura  S.  163, 
Kettlii  S.  164.  (A.)  aaiea,  tuinOo,  concesiw  S.  165,  Mercedia  S.  1Ö6,  turhata  S.  168, 
Anna,  avpina,  itwps,  Eudora  S.  169,  caprea,  inaurata  8. 170,  lauta,  agrettis, 
campe&Ms,  atrata,  mixdla  8. 171,  gcitula  8. 1T2,  vana,  ayrtit  8.  173,  cautor  S.  176, 
adwnbrata,  perplena,  vigiUma  8.  176,  fumida,  impiger,  Atpor  8.177,  plago»a, 
mtgator  8.  178,  mira  8. 179,  WiÜistonii  8.181,  effrena,  ariionensia,  otioaa  S.  183; 
die  meisten  derselben  stammen  von  Kalifornien. 

Bombylins  discolor  Mikan  bei  Stettin  nnd  Ballenstedt;  v.  Bßder, 
Entom.  Nachr.,  1888,  S.Sl;  bei  Malchin;  Rodow,  ebenda,  8.148. 

Comastes  bioolor  (Gordova.  Argentin.);  F.  H.  van  der  Wnlp,  Tijdachr.  v. 
Entomol..  81.  Deel,  S.366,  PI.  9,  Fig.  i;  8. 

Cjllenia  laevia  (Des  Kerkenna);  Bigot,  Dipt  rec.  en  Tnnisie  1884,  8.9. 
Anthrax  fa«ciata  Duf.  nnd  Eioprosopa  turcomnna  Fortach.  ^  E.  grandis 
Meig.;  Anthr,  rbymnica  Eversm.  =  Ex.  Dyonisii  Big.  =  Ex.  Fallasü  TFiedL; 
Anthr.  Uigii  Duf.  ==  hilaris  Euerem.  =  interrnpta  JlfMb.  =  Ex.  nitila  Witd.; 
Antbr.  noi  Waßc.  =  £x.  Nemesis  Fabr.;  die  Ex.  longipennis  Lu>.  (dne  de- 
scriptione)  ist  nnter  dem  Namen  macroptera  von  Loew  beschrieben  vorden: 
V.  Reeder,  Wien  Ent  Zeitg.,  1888,  S.9Tf. 

Exoprosopa  extensa  (Cordova,  Argentin.);  F.  M.  van  der  Wnlp,  Tijdscbr. 
V.  Entomol.,  31.  Deel,  8.  867,  PI.  10,  Fig.  1. 

Eioprosopa  Jtfoj/rti"  (Sfax);  Bigot,  Dipt.  rec.  en  Tnnisie  1864,  8.9. 
Toxopbora  maculnta  Steig,  aus  Enmenes  pomiformis-Dest  (als  Kommen- 
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sale  von  der  üb  Nahnug  eingetragenen  Spannemnpe)  ersogen;  A.  Palnmbo, 
n  Natnralista  Siciliauo,  VH,  8.  187;  vgl.  unten. 

Thereoldae.  Psilocep)i»]a  eoitata  (Gordov&,  Argentin.)  S.  368,  nAida 
(ibid.)  S.  369;  P.  M.van  der  Wnlp,  Tijdgchr.  v.  Entmnol.,  81.  Deel. 

AoTOoeridfte.  Nach  W.U.  Maskell  legen  die  Weibchen  Ton  Henops 
branneos  HuUon  ihre  kleineo,  schwarzen  Eier  gesellBcharUich  an  die  Zweige 
von  Apfel-  nnd  Bimtdumen,  die  davon  gani  tiedeckt  erscheinen.  Die  Latre  hoU 
der  von  Cecidomyiden  fihnlicber  sehen  als  irgend  einer  anderen  Fliege.  Transact. 
of  the  New  Zealand  Institute.  XX,  nnd  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  II.  S.  IM— 196. 

Oucodes  limbatua  (Tonis);  Bigot,  Dipt.  reo.  en  Tnnisie  1884,  S.  7. 

Empidae.  Die  anf  Tachydromia  melanocepbala  i''.  gegründete  Gattang 
Iiepidomyia  Big.  ist  sjDoym  mit  Chelipoda  Macq.,  während  flir  die  Arten  mit 
Disttoidalielte  Thamnodromis  Mik  (statt  des  vergebenen  Phyllodromia  Zät.) 
bleiben  kann;  Mik,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  39ftf.,  3ST.  Anf  diese  Weise 
verschwindet  die  tox  hybrida  Lepidomyia.  Freilich  ifit  Chelipoda  mantispa  Macq. 
nicht  die  Panier'scbe  Art,  sondern  (Thamnodromia)  vocatoria  FaU.;  die  rechte 
T,  mantispa  Fi.  ist  von  Uacqnart  Cbel.  minor  tibi  genannt  worden. 

Heraerodromia  ochraeea  (Kap  Hom);  Bigot,  Miss,  dn  cap  Hom,  div.  33; 
(wird  später  in  die  Gattung  Hilara  verwiesen;  Bnll.Soc.  Entom.  France,  1866, 
S.XXX). 

Ueber  den  ,.Scfaleier",  den  vor  10  Jahren  Osten-Sacken  bei  eioer 
nnbescbriebenen  Hilara- Art  angegebeii  bat,(s.  dies.  Bericht  für  1877— 78  S.  lUO 
(634)  nnd  1888  8.  I&O)  macht  Tb.  Becker  in  der  Berl.  Entom.  Zeitachr.  1886. 
8.  7— 10  nähere  Uitlheilnngen.  Nnr  die  Männchen  haben  dieses  im  best  er- 
haltenen Zustande  moldennirmige,  etwa  2  min  lange  und  1  mm  breite  H&atchen 
anf  dem  Uinterleibe,  nnd  halten  es  mit  den  Beinen  fest.  Wahrscheinlich  ist  es 
darch  Zasanunenfliesaen  von  SekretfSden  entstanden,  die  ca  beiden  Seiten  des 
Hinterleibes  ans  Drüsen  stammen ;  diese  Drüsen  sind  aber  noch  nicht  nachgewiesen. 
Der  Zweck  des  silberglänzenden  Häntchens  scheint  der  za  sein,  die  Männchen 
den  Weibchen  angenehmer  za  machen.  Der  Schleier  ist  in  2  Ansichten  im 
Holzschnitt  abgebildet  —  Die  Art,  welche  diesen  8cbleier  trilgt,  ist  bei  Oastein 
nnd  wohl  Uberbanpt  in  den  Alpen  nicht  selten,  in  Loew's  8ammlnng  unter  dem 
Namen  i.l.alpina,  nnd  wird  von  Becker  als  H.  sartor  eingehend  beschrieben  S.U. 

Mik  bestreitet  einige  dieser  Angaben:  das  Gewebe  habe  keine  Art  Nath 
in  der  Längsachse,  keine  S-fHrmig  gebogenen  T&äen  und  werde  auf  der  Banch- 
seit«  festgehalten;  Sitzgsber.  ZooL  Bot.  Gesellsch.  Wien.  1888,  8.  97f. 

Doliohopodldae.  Bigot  nnterdrllckt  die  in  seinem  18G9  erschienenen 
Werke  augewandten  Namen  Ckindylostylua,  Megislotylns,  Oedipsibpns,  Mesoble- 
pharins,  Dasypsilopns ,  Enrostomerng,  Oariostylus  nnd  Hemospathus  und  schlägt 
folgende  nene  Namen  vorlänflg  vor:  Spalhiopsilopus  (Psilopos  globifer  Wiedm ), 
Eudasypu»(Ps.  senegalenaie  Macq.),  Oariophorua  (Ps,  tubercnlicomis  Macq.), 
Gymnoceromyia  (für  andicola).  Spaihitarsus  (Hypophyllos  discipes  JJtr.), 
Spathichira  (Dolicbopua  funditflr  i-ic.),  Faragymnopternus  (Gymnopt  mit 
vollständig  glatter  Ghäta),  Calyxochaettta!  (8;mpycnaB  notatns  La.), 
Ämblypailopus  (Ps.  psittocinos  F.),  Tytochaetus  (Ps.  bituberculatus  Macq.), 
Psilopodinus  (Ps  platyptenm  F.):  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  XXIV. 

Uedetems  insignin  (thttringen!;  E.  Oirs ebner,  Entom.  Nachr.,  1888,  8.97 
mit  Taf.,  Fig.  1—4. 
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Poecilobothnu  mexiatnua  (M.);  Bigot,  a.  a.  0.,  S.  XXX. 

PsilopodiuB  hittuhu  (Haiti);  Bigot,  a.  a.  0.,  S.XXIX. 

PailopodinuB patieseens  (Nord- Carolina),  pampoeeütu  (Haiti),  earotitiauia 
(C),  oeädentaUe  (Kalifornien),  S.  XXIX,  aaleguxnus  (VLeiiko),  S.  XXX;  Bigot, 
a.a.O. 

pBilopua  eüitariig  (Cortlova,  Argent);  F.  M.  vao  der  Wulp,  Tijdschr.v. 
Entomol.,  äl.Deel,  S.  369. 

Saucropus  dnerricoflis  (Cordova,  Ärgentin.);  derselbe  ebenda  8.870. 

Spatichira  (früher  Spathich.  geschrieben;  s.  oben)  jntbArtmana  (Roc&y- 
Mt».);  Bigot,  a.  a.  0.,  8.  XXX. 


Cyelorrhapha. 

Syrpbldae.  Additiona  to  the  catalogne  of  Sontb-American 
Syrphidae;  8.  W.  Wllliston,  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.,  XV,  S.291f. 

Apopbyaophora  (n.  g.  Yolitcellae  af^ne,  fitr  Y.  hirtipes  Macq.  and) 
«cutelfafa  (Chapada  bei  Coyabä,  Bras.);  S,  W.  Williston,  Trans.  Amer.  Entom. 
Soe.,  XV.  8.  277. 

Die  QattQDg  Catabomba  O.-S.  ist  wohl  beizobehalteo ,  da  Rondani 
tda  Type  zn  seinem  Lasiopticns  „znAllig"  den  8.  pyraatri  aufgestellt  hat;  will 
man  aber  Lasiopticos  vor  Catabomba  gelt«»  lassen,  so  iat  iBchyroayrphos 
Big.  für  die  nicht  in  die  Verwandtschaft  von  pyrastri  gehörigen  Arten  mit  be- 
haarten Angeo  beiznbehalten ;  Mik,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  168S,  S.  332;  vergL 
Bigot,  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.CXXVII.  —  Zu  Catabomba  gehBren 
noch  Oemellarii  Bond,  nnd  wahrscheinlich  8.  lonnlatos  Witd.  nnd  albomacnlatns 
Ufacq. 

Ceriogaater  (n.  g.  Xylotae  propinqnnm,  facie  carinata,  abdomine  basi 
valde  contracto,  fUr  X.  coarctata  Wied.?  nnd)  foaciihorax!  (Conimb&;  Bio  de 
Janeiro);  8  "W.  Williston,  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.,  XV,  S.  386. 

Trichopaomyia  (n.  g.  Pipizellae  affine,  vertice  in  $  et  triangnio  frontal! 
in  $  diveranm;  octdi  irregniariter  pilosi)  polita  (Obapada  bei  CnyabA,  Biaa.), 
puäia,  tuberaäaia  (Chapada)  S.360,  bm^^omi.«  (ibid.)  8.361;  S.W.  Williston, 
Trans.  Amer.  Entom.  8oc.,  XV. 

S.  W.  WilliatoD  gibt  eine  Tabelle  braHilianischer  Baocha-Arten  and  be- 
schreibt B.  OenogaOer  (Chapada.  bei  Cuyabil)  S.  266,  exigua  (ibid.)  8.  367,  piadva 
(ibid.)  8.  269;  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.  XV,  S.  266-270. 

B.  tricincta  (Tncnman,  Argentin.);  F.  H.  van  der  Wnlp,  T^dschr.  t. 
Entomol-,  31.  Deel.  S.  876.  PI.  10.  Fig.  8. 

CerJa  LyntAii  (Chapada,  Braa,),  Sadienn  (ibid.)  S.  287,  UHäi  (ibid.)  8. 388, 
BTauerii{MA.\  Santarem),  ifoedtrti  (Chapada)  8.289,  WuLpii  (ibid.;  Rio)  8.890, 
BigoHi  (Chapada)  S.  291;  S,  W.  Williston,  Trans.  Amer.  Entom,  8oc„  XV. 

8.  W.  Williston  stellt  eine  analytische  Tabelle  brasilianischer  Er istalis- 
Arten  anf  nnd  beschreibt  E.  ochraceus  (Chapada)  8.379.  piia)tcipu'ua  (ibid.), 
voIottctM  (ibid.;  Commbi;  Rio)  S,  280,  Bchi^aeetts  (Chapada),  parwlua  (ibid.) 
8.282;  Trans.  Amer.  Botom.  Soc.,  XV,  8,377-383. 

E.  conprtitM  (Tncnman,  Argentin.);  F.  M.  Tan  der  Wnlp,  Tijdschr.  v. 
Eutomol.,  31.  Deel,  8.  871. 
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BogeBiam^iH  W^  ist  ^nonjm  mit  (Eioohila  und.  18&7,  non  1867  uec 
1677,  wo  Bondani  deo  Nunen  Eucbila  nochmals  für  eine  SciomTsineii-Pby- 
codrominen-Gattang  verwandte)  Hammerachmidtia  Sdiumm.;  Uik.  Wien. 
Entom.  Zeitg.,  1868,  S.  27f.,  s.  anch  unten. 

Habrotnyia  coerukithorax  (Chapada,  Bras.);  S,  W.  Williston,  Trans. 
Ämer.  Entom.  Soc..  XV.  S.  264. 

Bin  dipterologiscber  Beitrag  über  die  Gattung  Hammerschmidtia 
Schummel  von  V.  v.  Rüder  zeigt,  dass  H.  Httata  S<Aum.  =  (Rhingia)  fer- 
rnginea  FaU.  ist;  auf  diese  An  (als  Bog.  nifa  WM.)  hat  Williston  die 
Gattnng  EngenianiTia  gegritndet.  die  demnach  mit  Hammerschmidtia  s;iion;m 
ist;  Zeitachr  f.  Entomologie,  Breslan  {N.  F.)  18,  8. 1-8;  TgL  oben. 

Lepidom;ia  ortofma  (Ckirdova,  Argentin.)i  F.  H.  van  der  Wnlp,  Tijdschr. 
T.  BntomoL.  81.  Deel,  S.  374.  PI.  10,  Fig.  2,  8,  4.  5. 

Der  Name  Lepi dos tolaJUft  hat  die  Priorität  vor  Leproniyia  Wiü.;  Uik, 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  37. 

L.  puiehra  (Chapada,  bei  GayattH,  Bras.)  S.  361,  n'mtlw  (ibid.).  abdominalis 
(ibid.)  S.  S6S;  S.  W.  Williston,  Traua.  Amerc.  Bntom.  Soc.,  XV. 

LeacoEona  Incomm  var.  nignpila  (Kankaans);  Uik,  Wien.  Entom.  Zeitg., 
1888,  S.  131. 

Uelanostoma  longicomis  (Chapada,  Cnyabi.  Bras.)  S.  3H8,  scitutwn  (ibid.) 
S.  264;  S.W.  Williston,  Trans.  Amer.  Entom.  Soc .  XV,  punctuhta  (Cordova, 
Argentin);  F.  U.  van  der  Wulp,  Tijdschr.  v.  Entomol.,  31.  Deel,  3.  876. 

DieLture  von  Mesograpta  politaSay  ist  alii  Pflanzenfreaser  (sie  frisst 
Potlenkttmer  und  Blätter  dea  Korns)  in  dieser  Familie  eine  vereinzelte  Erscheinnng. 
Insect  life,  I,  S.  G — 6  mit  Holzschnitt  der  Larve,  Fnppe  nnd  Image. 

Microdon  miroWw  (Chapada  bei  Cu;ab&,  Bras.)  S.  267,  inermi»  (Entre  Rios) 
S.  268;  8.  W.  Williflton.  Trans.  Amer.  Entom.  Soc,  XV. 

FteraUastes  nubecuU>sus  (Tocnman,  Argentin.);  F.  U.  van  der  Wnlp, 
Tijdschr.  t.  Entomol..  31.  Deel,  S.  372. 

Pteroptilft  aemuia  (Chapada,  Brasil.);  S.  W.  Williston,  Trans.  Amer. 
Entom.  Soc.,  XV,  S.  283. 

Sphaerophora  nasvta,  trüimbtUa  S.  263,  (Uesograpta)  quingue-eincla,  quinque  • 
maeuiata  S.  264  (Uexiko);  Bigot,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1868. 

Spilomjia  gratioea  (Tacnman,  Argentin.);  P.  M.  ran  der  Wnlp,  Tijdscbr. 
V.  Entomologie,  31.  Deel,  S.  372,  PI.  10,  Fig.  6,  7. 

Ueber  eine  zwitterfibnliche  Uissbildnng  bei  Sjrphns  Innnlatos.  s. 
oben  S.  27. 

S.erraticu9  (Chapada  betCDjab&,  Bras.);  S.W.  Williston,  Trans.  Amer. 
Entom.  Soc.,  XV.  S.  264. 

MikiUostrierte  die  Veränderltcbheit  der  Pärbangdes  Haarkleide  8 
von  Voincella  bombjlans  durch  Nebeneioanderstellnng  der  Varietäten  bomby- 
lana,  pinntata  nnd  lantboleaca  mit  Bomboa  lapidariua,  hortomm  nnd  terreatria; 
SitEgsber.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien,  1886,  S.  63f. 

S.  W.  Williston  gibt  eine  analytische  Tabelle  brasilianiacfaer  Arten,  mit 
V.  merOricias  (Chapada;  Rio  de  Janeiro),  aemula  (Piedra)  S.  272,  pregcuttüaris! 
(Chapada),  periimitia  (ibid.;  Destarea;  Rio  de  Janeiro)  S.  273,  muata  (Chapada) 
MtM  (ibid.)  S.  274,  viridii  (ibid.)  S.  276;  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.,  XV,  S.  271 
bis  27«. 
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Xylota  gettuina  (Bio  de  Janeiro);  S.  W.  Williston,  TruiB.  Amer.  Eotom. 
Soc,  XV,  S.284. 

Cooopidae.  Tropidomyia  (n.  g.)  bimacultita  (Brasilien);  Williaton, 
The  Oanadian  EntomologiHt,  1888,  S.  11.  —  Die  Oatttnng  Ph;Boc«pliala,  die 
Williston  früher  nicht  gelten  lassen  wollte,  erkennt  er  nun  ala  berechtigt  an 
(Nach  Mik,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  188i,  S.  77). 

OesMclAe.  R.  Uataa  z<^  einem  atu  Hondaras  gekommenen  Reisenden 
mehrere  Lai-ven  ana  einer  Geschwulst,  die  gmsse  Äebulicbkeit  mit  deuen  einer 
Dermatobia-Ärt  haben;  Inaect  life,  I.  S.  7«— 80  mit  Holzachu.  und  aeperat: 
Report  of  the  case  of  a  patient  from  whose  aubcuUneous  tissne  three  larrae  of 
a  species  of  Dermat')bift  were  removed;  witb  remarks. 

Taobinldoe.  Die  83e  partie  der  Dipt^res  nouveanx  oupen  connus 
von  Bigot  ist  der  Beschreibung  nener  Arten  ans  dieser  Familie  gewidmet;  Ann. 
Soc  Entom.  France,  1888,  S.  77-  101.  (Wird  litiert  werden;  a.  a.  0.)  Von  den 
dnrcb  die  Verkümmerang  der  Palpen  au^;ezeichneten  Qattnogen  wird  auf  S.  67  f. 
eine  analytische  Tabelle  anfgeatellt. 

Melanophrya  (n.  g.)  ^aripennü  (Nordameiika);  Willis  ton,  Trans.  Amer. 
Entom.  Soc.,  188S,  S.  306  {nach  Mik,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.47). 

Tach.  lepida  Meig.  ist  wahrscheinlich  =  Lencostoma  aenescens  Zat.,  in- 
dem Meigen  bei  der  Beschreibung  einen  Irrthnm  begangen  hat;  die  Art  würde 
besser  unter  Leacostoma  bleiben,  ala  zu  Rhinopbon  zu  stallen  sein;  vergl.  oben 
T.  Roder  S.  107;  Stein,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.SOlf.  —  Reder  h&lt 
gleichfalls  L.  lepida  M.  und  aenescens  Zett.  für  synonpn;  ebenda  S.  253. 

Alophora  fenestrata  (Nevada),  tuctuosa  (Rockj  Mts.);  Bigot.  Ann.  Soc 
Entom.  France,  1888,  S  255. 

llit  Besaeria  raelannraJtf.  aiud  folgende  Namen  aj>non:ru>,  die  sich  Eum 
Theil  anf  Männchen  mit  obliterierter  Spitzen qnerad er,  z.  Th.  auf  Variet£t«n  be- 
ziehen: Wahlbergiadimidiata^t.,  Apostrophus  anthophilns,  suspectna  I^o.,  Melia 
forcipata  Big.;  Hik,  Wien.  Entom.  Zeil«.,  1888,  S.  SOSf. 

Blepharipeza  aurocaiidata  (Montevideo),  andina  (Chili)  8.90,  monticvia 
(Rocky  Mts,).  inermU  (Nordamerika)  S.  91,  fvlvipes  (Washington  Ten-.),  albifade» 
(Brasilien)  8.  99;  Bigot,  a.  a.  0. 

Brachycoma  macropogon  (Kalifornien);  Bigot.  a.  a.  0.,  8.  269. 

Ceromasja  quadrivittata,  zonata,  picUgastar ! ,  caatawifrow ,  ehryaoeephola 
S.a61,  ipimpa,  aibreviaia  8.26SJ  (Mexiko);  Bigot,  a.a.O. 

Cestonia  nigra  (Meiiko);  Bigot,  a.  a.  O.,  8.  259. 

Chetolyga  erythropgga,  nigriventris,  dubia  (Mexiko),  rwfmotata  (Rock;  Mts.) 
S.  257,  nigrifacits  (ibid.),  nynpoipw,  ftavoUmbata,  aibopicta,  ocädeiitali» ,  mti- 
diveniris  S.258,  atnea  (alle  von  Mexiko),  nrfopteta  (Rocky  Mts.)  8.  S&9;  Bigot, 
a.  a.  O. 

Gryptopalpus  flamcepa  (Rocky  Mta.)  8.  88,  paUiceps  (Columbieo)  8.  »4; 
Bigot,  a.a.O. 

Degeeria  cora,  anthraeina  (Mexiko);  Bigot,  a.  a.  0.,  8.  269. 

D^eania  crocea  (Kap);  Bigot,  a.  a.  0.,  S.  77. 

Echinomyia  fiavopiiosa  (Java),  rubrifrons  (Mexiko)  8.  80,  cora  (Mexiko). 
Mocrocero  8.  81.  notata  (ibid.)  S.  82;  Bigot,  a.  a  0.,  dneiwcMi  (Mexiko);  der- 
selbe ebenda  S.  256, 
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Eine  intereBBEtnte,  für  die  Uarb  nene  EchiDom;!»  ist  die  bisher 
nnr  niu  Knssland  bekannte  E.Fopelii  Portseh.;  F.  Stein,  Entom.  Nachr.,  1888, 
8. 17—20. 

Epalpns  Uneolatw  8.  94,  trythrotloma,  ochrieomü  S.  05  (Cbili);  Bigot, 
a.  ft.  0. 

£Tibri8sa  americana  (Wnsbington  Terr.);  Bigot,  Anu.  Suc.  Entom.  France, 
1888,  S.  366. 

Bxorista  oemea  aas  Tbyatira  batis  erzogen;  V.  v.  KSder,  Eotom. 
Nachr..  1888,  S.  331. 

EzoriBta  (Ttuda  (Indien),  tn^a»  (Van  -  Diemen),  rufipolpis  (Heiilio)  S.  SM, 
nrfata  (ibid.  nnd  Fara)  ä2&7;  Bigot,  a.  a.  0. 

Fabricia  ürfvmata  (Uexiko)  8.85,  andieola  (Chili)  8.861  Bigot,  a.a.O. 

Prontioa  rufoalylata  S.  83,  chrysopi/gata  (Mexiko),  auntlenta  (Brasil.)  8.  84; 
Bigot,  a.a.O. 

Oonia  (cilipeda  Sond.  var.?)  incerta  (Sfai);  Bigot,  Dipl.  rec.  en  Tuoisie 
1884.  S.  10. 

In  seinen  Notiaen  zu  den  europäischen  Arten  der  Dipteren- 
Oattjang  Oonia  spricht  Kowars  znnächHt  aus.  dane  die  relative  Ij&nge  des  3. 
nnd  3.  Gliedes  der  FQblerborste  keinen  systematischen  Werth  besitzt,  and  die 
Oattang  Spallanzania  B.  D.  nicht  haltbar  sei;  die  Beborstang  des  Hinterleibs 
hat  dagegen  grdBsereti  generischen  Werth.  Anf  eine  Tabelle  zur  Bestimmnng 
„einiger"  Genien  folgt  dann  die  Diagnose  nnd  Beschreibung  dieser  13  Arten 
nnd  hierauf  Bemerkungen  zu  den  übrigen  Arten  nebst  einem  Register;  Wien 
Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  1—18. 

Heteropterina  spinulosa  (Nordamerika);  Bigot,  a.  a.  0.,  8.  868. 

Hjatricia  fulvida  (Nordamerika),  erythrina!  (etythrina  ist  wohl  Drackfefaler; 
Babia);  Bigot,  a.a.O.  8.79;  (H.  fulridn  wird  später,  Bull.  S.  OVI,  eingezogen, 
da  sie  ideDÜsch  mit  H.  testacea  Macq.  ist:  der  Name  der  zweiten  Art  ist  ery' 
thrina). 

Jnrinea  (?)  barhata  (Heiiko).  gonoide»  (Ibid.);  Bigot,  a.  a  O..  8.  78;  (letztere 
Art  wird  spfiter.  Bnll.  8.  CVI,  als  identisch  mit  J.  lateralis  Macq.  erkannt) 

Mauinartia  airifrong  (Uexiko);  Bigot,  a.  a.  0.,  S.  2M. 

Masicem  fulvipalpia  (Rock;  Mts.),  fiavifacies,  (Mexiko),  eueerata  (Kalif.); 
Bigot,  a.B.0.,  S.  i)68. 

Uicropalpus  nigrifrwu  (Mexiko);  Bigot,  a.  a.  O.,  8.  S63. 

Eine  Note  sur  le  parasitisme  da  Myobia  pumila  von  H.  Lucs« 
theilt  mit,  dass  die  Ijarre  der  genannten  Fliege  in  den  Larven  des  Crioceris 
Asparagi  schmarotze;  Ajin.  80c.  Butom.  France.  1888,  8. 103—104. 

TJeber  die  Artgrenze  der  Phasia  crassipennis  F.  s.  Qirscbner,  Entom, 
Nachr.,  1888,  S.  326—334  mit  Holzscbn. 

Pborocera  borbota,  mdanoctfM/ (Mexiko),  porea  (Rock^  Uta.);  Bigot,  a.  a. 
0.,  8.  260. 

Prosopea  amerieana  (Mexiko);  Bigot,  a.  a.  0.,  8.  3fla 

Bfainopboranmbratica  Faü.{=  lugabris  2eU.=  Stevenia  nigripennis 
R.  D.  :=  Rbin.  simplicissima  Lw.  :=  Ftilocera  atramentaria  Und.  nee  Meig.)  ist 
(wahrecbeinlieh)  ein  Schmarotzer  von  Callidium  violaceum;  Y.  v.  Räder,  Entom. 
Nachr.,  1888,  8.  31»f. 

Scopolia  tatanica  (Mexiko);  Bigot,  Ann.  Soc.  Entom.  Fraiice,  1888,  %  354, 
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Sterenm  pUtipes  (Washiogton  Terr.)  S.  S54,  paBidiEeHtris,  fiavo-etdypbmta 
S.  256  (Hexiko);  Bigot,  Add.  8oc.  EDtom.  France,  168S. 

TachiDä  fufogtomata!  (Rocky  Hts.):  Bigot.  a.  a.  0.,  S.  260. 

Trichopbora  (?)  alboecUgplrtUa  (Quito);  Bigot,  a.  a.  0,  S.  88. 

Tricoliga  caloptera  (Ueziko),  fuloidapex  (ibid.?,  Celebee?);  Bigot,  a.  a.  O., 
8.  263. 

Nach  Bigot  ist  die  Onttaug  UdBcbimjia  Bond,  grnonyin  mit  Leskia, 
die  Bigot  EQ  seiDem  Dexidi  stellt;  Bull.  8oc.  EDtom.  France.  1868,  8.  XXXIX f. 

Viviana(?)  rufopygata,  citrina  (Hexiko);  Bigot,  a.a.O.,  S.  262. 

Dexiadae.  Anthrac«myiap(iflüiH»mM(Ueiiko);  BiKot,  Ann.  Soa  Enlom. 
France.  1888,  8.  370. 

Cordniogaster  fuacifacies  (Java?);  Bigot,  Ann.  Soc.  Entom.  Franoe,  1688. 
8. 101. 

Dexiosoma  fmnipenmt,  patHta  (Hexiko);  Bigot,  Ann.  8oc  Entom.  Franoa, 
1888,  S.  370. 

DoleBchalla  nigra,  coruobrifia  (Holnkken)  S.  98,  (?)  picta  (Batchian)  S.  99. 
vtnoaa,  macuUfera  (Nen-Oainea)  8   100;  Bigot,  Ann.  Soc  Entom.  France,  1888. 

Homodexia  kmgioomi»,  vittigera  S.  S67.  ftavipes,  apinoaa,  triangttUferaß.  3S8 
(Hexiko);  Bigot,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888. 

Megerlea  rufo-eattdata  (Rock;  Hts.);  Bigot,  Ann.  Soc.  Entom.  France. 
1886,  8.  26S. 

Hicrophthalma  aäogatkr  (Hexiko);  Bigot,  Ann.  Soc.  Entom.  Fnnce,  1688, 
8.366. 

Uorinia  WashirtgUmiana  (Waabingt.  Terr.);  Bigot,  a.a.O.  S.  369. 

Horpbomjia  n^oniAata  (Kaliforn.);  Bigot,  b.  a.  0.,  8.  369. 

Myocera  rufitomia  (Baltimore),  «itnpitx  (Mexiko);  Bigot.  a.  a.  O  ,  S.  266. 

Ujrostoma  nigriceps  (Washington  Terr.);  Bigot,  a.  a  0.,  8.  367. 

Opiisa  albifaciefi,  nigrifacits  (Mexiko);  Bigot,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 
168S,  8.  268. 

PhoroBtomaaj^pciHft'cuIata  (Hexiko),  mekinogaater  (Sew-York);  Bigot,  Ann. 
Soc.  Entom.  France,  1886.  S.  269. 

PtoBtun  maculifera,  ob»eura,  curviredris  {VLeiÜLo);  Bigot,  Ann,  8oc.  Entom. 
France,  1888,  8.  264. 

Fyrrhoeia  ochracea  (Mexiko],  Bigot,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1868,  8. 968. 

Bhampbinia  formidabRU  S.  364,  major  (ibid.  und  Vaabingt  Terr.),  ptcfo, 
rubricaiida  (Gaba),  atdhraeina  (Hexiko),  argenlina  (Buenos  Aires)  8.  366;  Bigot, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888. 

Rbycbiodeiia  tineticorm»  (Hexiko).  «pwHua(Hatti);  Bigot,  a.a.O.,  S.9S6. 

Tromodesia  haemorrhoidalis  (Hexiko);  Bigot,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 
!8B8,  S.  267. 

Saroophagidae.  Biologische  and  eynonjmische  Notiien  ttber 
Sarcopbaga  affinis  Fall  von  F.  A.  "Wacbtl  melden  das  Schmarotzen  dieser 
Fliege  in  Ranpen  von  Lasiocampa  Pini,  als  Synonyme  gefailren  dam  S.  qoinqne- 
vittata  Bart,  nnd  Agria  pnnctata  R.  D.;  aacb  die  Elbrigen  Wirthe  dteMr  Art 
sind  anfgezUlt;  Wien.  EntAin.  Zeitg.,  18S8,  8.  277 f. 

S.  fuloicauAt  (Oxfordahire);  R.  H.  Mead e ,  Entom.  Monthl.  Mag.,  XXV,  S. 38. 

E.  Brandt  berichtet  tiber  ein  vcn  LaiTCii  der  Sarcophila  magnifica 
Schin.  (Woblfartii  ForUeh.)  veranlasstes  Zahngeschwür;  Zool.  Ant,  1888,  8.  560t 
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Tberia  maBcaria  Steig,  in  England;  R.  H.  Heade,  Entom.  Hontbl. 
Mag,,  XXV,  8.  S7. 

Hosoldae.  Callipbor»  xanlhorrhina  (Mexiko);  fiigot,  Bull.  Soc.  Entom. 
Prance,  1887,  S.  CLXXX. 

Cnrtoneora  /ult>ip<u,  mttigera,  paUidicomis,  calUdimera  (Mexiko),  anthom^aea, 

mjfrM«p«  (Felsengebirge);  Bigot.   Bnll.  Soc  Entom.  France.  1887.  S.  CLXXXII. 

Eine     Scbmeissfliege.     Lnciüa     pobiliB,     parasitierend     beim 

Menschen;  W.M.Scboe;en,CentTalblatt  für  Bakteriologie  und  ParaBitenkonde, 

1888,  rV.  Bd..  S.  274f ;  vgl.  oben  S.  9. 

*     Hnsca  atrifron»  (Mexiko,  Knba),  flavipenm*  (Eelsengebirge);  Bigot,  Ball. 
Soc.  Entom.  France.  1867.  3.  CLXXXL 

Pollenia  o&»mra  (Nordamerika);  Bigot,  Bull  Soc,  Entom.  France,  18S7, 
S.  CLXXU. 

pTrellia  obMunpes  (Mexiko);  Bnll.  Soc.  Entom.  France,  1S87.  S.  CLXXXI. 
Somomyia  rufigma,  reelinereis  (Felsengebirge),  iridicohr  (Kuba);  Bigot, 
Bnll.  Sog.  Entom.  France,  1867.  S.  CLXXXI. 

Antliomyiadaa.  J.  SchnabI  sagt  quelques  mot«  nur  rntiliti  de 
l'extirpationde  l'organe  copulateordans  la  famille  des  AQthomjrides 
ponr  )a  diagDoatiqne;  Hoi  Soc.  Entom.  Boss.,  XXII.  S.  181—186. 

ÄUoeostylu» {v. g.)  mdtHcus  (Graefenberg,  Oesterr.-Scblesien) ;  Sclinabl, 
Entom.  Nachr..  1868,  S.  49f.,  8J.  Vgl.  über  diese  Gattung  und  «ber  die  sog. 
Srensborsten  bei  Antbom^idenweibcben:  Mik,  Wien.  Entom.  Zeitg^ 
1888,  S.  135-189. 

In  dieselbe  Gattnng  werden  (Aricia)  simplex  Wiedm.  und  (Hjdaea)  flaveola, 
TOrians  Jim  Terwiesen;  SchnabI,  a.a.  O.,  S.  83f. 

Hera  (n.  g.  praecedenti  valde  affine,  für  longipes  Zeit.,  variabilis  Faü., 
hirsntnla  Zeit.,  baicalensia  Sehn.,  nigrittlla  Zeü.,  semicinerea  Wied.  nnd)  Jlf£h'> 
(Nesselkoppe);  derselbe  ebenda  S.  114,  der  S.  116—130  die  Berechtigung  der 
U ik'schen  Fordernng.  die  aufgestellten  Oattunges  Spilogaster,  Kjdaea,  Limno- 
pbora.  Trichopticns  n.  s.  w.  nicht  mit  Aricia  wieder  in  vereinigen,  sondern  besser 
aDBanarbeiten ,  als  berechtigt  anerkennt. 

Anthom;ia  UtoraUt  (Heia;  nur  angedentet);  Brischke,  Schrift.  Naturf.- 
Oeaellsch.  Danaig.  N.F.,  YIL  1.  S.  45,  (Acanthiptera)  eignata  (Seeresen,  Larve 
in  umgerollt«n  Wedelspitcen  des  Aspidinm  filix  femina);  derselbe  ebenda  S.  107. 
Schnabt's  Contribntions  k  la  faone  dipt^rologiqne.  Hör.  Soc.  Ent.  Boss. 
XXn,  S.  878 — 466  enthalten  Addition»  anx  descriptions  pr^cödentes  des  Aricia 
et  descriptionB  des  eap^cea  nouvelles,  nämlich  Ar.  mgripennii  (Warschan)  S.  378. 
obaatraiaeformi»  (Dolmar)  8.  388,  van-der-Wutpi  (Holland]  S.  387,  eharcovieiuis 
(Charkow)  S.38I,  %bnda  (Nesselkoppe,  OesteiTeich.-Schles.)  S.396,  GiTschntri 
(Schmalkalden)  S.  401,  Jaro^cAftcsh't  (Charkow)  S.  408,  Zugmayeriae  (Nieder- 
Oeterreich)  S.  411,  Forttchin^  (Gouv.  Mohilew)  S.  414,  rogsica  (Charkow)  S,  418, 
7¥e/ft  (Oi«fenberg)  S.  421,  ftnni't  (Oenthin)  S.  423;  II.  esp^ces  connnes,  uon 
d6crit«8  dans  mes  contributious ,  S.  427—446;  Additions  anx  espices  dfcrites 
dans  les  contnbutions,  3.447—488;  Addenda  ad  tabulam  synopdcam  specientm 
generis  Ariciae  in  s.  str.,  S.  483—466. 

Hik  Bckickt  «tine  Antwort  anf  Dr.  J.  Schnabl's  „Entgegnang"  ... 
ein;  Entom,  Nachr.,  1888.  S.  41-4Ö;  vgl.  d.  vor.  Ber.  S.  9»  n.  oben  unter  Hera, 
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OhoTtuphila  nigrüqmma  [Sachsen)-,  P.  Stein,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1688, 
S.  290. 

HjrdroUea  eximia  (Sachüen)  8.269,  palaestrica  M.  $  S.  293;  F.  Stein, 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888. 

S;llegoptera  cairinernsBip'.lBtwEihraQheinlichdaa  Weibchen  zn  S.ocypterata 
Meig.;  Mik,  Wien.  Entom.  Zeitg..  1868,  S.  29. 

Ortalididae.  Cepbalia  calopt^ra  Big.  ist  eine  Trypetine  and  zwu-  = 
Enphronta  connexa  F.;  Uik,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.30. 

Hib  ei'innert  daran,  dasB  SchoUz  die  Larve  von  Seoptera  in  Pferdemist 
beobachtet  habe;  Tgl.  den  vor.  Ber.  über  Mjodina  vibrans  S.  100;  Wien.  Entom. 
Zeitg.,  1888,  S.  »4. 

TrjrpetidM.  P.  Vitale:  Honc^rafla  sn  la  Hosca  olearia  (Dacoa 
Oleae);  Measina,  B'Amico.  1867;  8  ',  «4  Sa. 

Die  Larve  von  Spilographa  Abrotani  scheint  ansaer  in  Enpatorinm  aach 
in  Adenost^lta  alpina  zn  leben;  Hik,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1688,  S.  UO. 

Die  EntwickelnngsgeBchicbte  der  in  Mexiko  ala  Verderberin  der  Orangen 
aufgetretenen  7r;peta  ladeua  Low,  tlie  morelos  orange  fmitnonn,  ist  dar- 
gestellt  von  C.  V.  Riley  in  Inaect  life,  I.  S.  46 — 47  mit  Rolzschn. 

SapromysldftO.  Sapromfia  quadrilineata  Sfrobl  ^  qnadrivittata  Lte.; 
Uik,  Wien.  Entom.  Zeitg..  1888,  S.  221. 

HdterODduridM.  Zar  Unterscheidung  der  Heteronenra  alpina  Lte. 
nnd  albiraaua  Mg.  a.  Girsohner,  Eutom.  Nacbr.,  1886,  S.  961  mit  Taf., 
Fig.  5~a 

lieber  Trigonometopas  frontalis  and  verwandte  Arten  a.  v.  d.  WnIp.Tijdschr. 
y.  Entom.  XXXI,  Verel.,  S.  XXIHf. 

Stein  ergänzt  auf  Ornnd  reichlichen  Hateriala  die  Beachreibnng  von 
Tr.  frontalis  and  zieht,  entgegen  Schiner,  Oxyrrbina  frontalis  Zelt,  als  SynoDjm 
zn  dieaer  Art;  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1886,  S.  202f. 

Epbydridae.  Diacomyza  cimicifartnisa^d.  bei  Artem  am  Soolgraben ; 
£.  Qirachner,  Entom.  Nachr.,  1886.  S.  9»f.  mit  Abbildung  des  FlügelgeUers 
in  Fig.  9  der  beigefügten  Tafel. 

DroBOpbilidae.  Gitona  (S)  pruinosa  (Gab^);  Bigot,  Dipt  rec.  en  Tnnidfl 
1684,  S.  10. 

Osolnidae.  Lestophonus  (n.  g.  Osciniu.)  Iceryae  (Adelaide;  iU)er  auch 
in  Kalifornien  eingeführt;  aoa  Icerja  Pnrchaai  nnd  Honopblehna  Crawfordi  er- 
halten); S.  W.  Williston,  lusect  life,  I,  S.  21f.  mit  Bolsschn.;  vgl.  8.  I99f. 

CbloropaglabraMf^.  eine  Krankheit  der  KUmmelpflanRenvemraachend?; 
J.  Kühn,  Uittb.  ü.  Landwirthachaft,  Gartenbau  nnd  fiaaawirthachaft,  Separat- 
Beibl.  des  Berlin.  Tagebl.,  9.  Jahrg.,  8.  26.i. 

Ueber  die  Bcziehongen  der  „Husca  pamilionis"  hjeth.  zu  Chloropa-Arten 
tuid  ihre  Syuonymie  s.  S.  Lampa.  Entom.  Tidakrift,  1868,  S.  5,  34.  89. 

Lampa  bemerkt,  daas  Osciu.  pumilionis  Faü.  und  ZtU.  eine  andere  Art 
ala  U.  pnm.  Bjerk.  u.  F.  ist.  dass  sie  dagegen  wahrscheinlich  identisch  mit  CbL 
liueata  F.  und  taeniopua  Meig.  sei. 

Derselbe  legte  der  £nt.  FSren.  bei  ihrer  Znaammenkanft  in  Stockholm 
die  Eier  von  Chi.  taeniopus  und  einer  zweiten  nahe  verwandten  Art  vor.  Die 
beiden  Eier  zeigen  eine  sehr  grosse  Verschiedenheit.  Ein  $  von  Chi.  taeniopus 
legte  nach  wiederholten  Begattungen  nicht  weniger  als  80  Eier;  ebenda  S.ISS,  I25t 


ib.Google 


im  Gebiete  der  EDtomologie  wSbreod  de«  Jahres  1888.  1^7 

Ueber  einen  in  nnseren  diesjährigen  Hafersaeten  verheerend 
anfgetreteneu  Schfidlmg  (Oscinia  pDsilla  Mtig.)  b.  H.  Wilhelm,  Hitth. 
A.  UähriBch-Scbles.  Oeaellscb.  f.  Ackerbau  etc.,  1SB8,  S.  389-383. 

AgromySidae.  Uilichia  (?)  Tanwricit  (Gabis);  Bigot,  Dipl  rec.  en 
Toniaie  1884,  3.  10. 

Aphanlptera. 

B.  Qraasi:  La  Pnlce  del  cnne  (Palei  aerraticeps  <7enM)w)  « l'or- 
dinario  ospite  Intermedio  delU  Taenia  cncumerina;  Boll.  Soc.  Ent 
Ital„  1888,  8.  «6.  (Bisher  galt  Tricbodectes  canis  aU  Wirtb  der  Finne  dieses 
Bandwurms;  Refer.) 

Dasselbe  luaekt  beberbergt  eine  Entwickelungsform  der  Spiroptera  (Filarie) 
sangoinolenta;  derselbe.  Cicio  evolntiva  della  Spiroptera  (Pitaria) 
sangniDole|nta;  Catania,  14.  April  1888. 

Lepldoptera. 

Ein  dritter  Au^tz  von  £.  Haase  über  Duftapparate  indo- 
australischer  Schmetterlinge  im  Corrbl.  Entom.  Vereins  „Iris," 
No,  5,  S.  281—336  erhält  Nachträge  zu  den  Ruberen  Mittheilungea 
und  eine  Uebersicht  über  diese  Organe,  Man  hat  bei  den  Schmetter- 
lingen dreierlei  Arten  von  Gerüchen  zu  unterscheiden:  einige,  wie 
Danais  und  Euploea,  haben  in  beiden  Geschlechtem  einen  stechenden, 
starken  Geruch,  der  in  der  Blutflüssigkeit  seinen  Sitz  hat  und  diese 
Thiere  den  Vögeln  und  anderen  Feinden  ungeniessbar  macht  — 
Widrigkeitsduft.  Der  Flug  dieser  Schmetterlinge  ist  ein  lang- 
samer, schwankender.  —  Dem  unbefruchteten  Weibchen  entströmt  ein 
Lockduft,  der  das  Männchen  anzieht.  Dies  ist  namentlich  bei 
den  Bombyciden  der  Fall,  bei  denen  nur  die  Männchen  fluggewandt 
und  mit  hochausgebildeten  Gerucbsorganen  ausgerüstet  sind;  besondere 
Einrichtungen  der  Weibchen,  die  mit  diesem  Lockduft  in  Verbindung 
stehen,  haben  sich  bb  jetzt  nicht  nachweisen  lassen;  vgl.  indessen  unten 
(Ovipositor?). — Dem  Männchen  allein  sind  Einrichtungen  eigenthümlich, 
die  auf  das  Ausströmen  eines  Reizduftes  hinzielen,  der  dem  werbenden 
Männchen  das  Weibchen  willig  machen  soll.  Im  Allgemeinen  lässt 
sich  sagen,  dass  sich  solche  Duftapparate  nur  bei  solchen  Gattungen 
finden,  bei  denen  beide  Geschlechter  gleich  gut  und  zu  derselben 
Tageszeit  fliegen;  sie  fehlen  denjenigen  Spinnern,  deren  Weibchen 
plump  und  träge  sind,  und  sind  unter  den  Spinnern  bis  jetzt  überhaupt 
nur  bei  einten  Hepialiden  und  Lithosiaden  bekannt  geworden.  In 
ihrer  speziellen  Einrichtung  und  dem  Ort  ihres  Vorkommens  herrscht, 
bei  aller  Uebereinstimmung,  in  gewissen  Grundzügen,  eine  grosse  Ver- 
schiedenheit, und  es  lassen  sich  ähnliche  Dufteinrichtungen  nicht  als 
ein  Zeichen  enger  Verwandtschaft,  sondern  nur  als  gleich  gerichtete 
Anpassungserscheinungen  ansehen ,  was  ganz  besonders  bei  den 
Danaiden  nachgewiesen  wird  und  die  von  Moore  und  Butler  wesent- 
lich auf  Dufteinrichtungen  begründeten  zahlreichen  Gattungen  als 
unnatürliche  erscheinen  lässt. 

Die  Zusammenstellui^  der  Dufteinrichtungen  geht  von  dem  ein- 
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fachsten  Falle,  wo  die  Duftschuppen  zerstreut  zwischen  anderen 
Schuppen  stehen  (Pieriden,  einige  Nymphaliden  und  Lycaeniden) 
aus,  um  dann  zu  höher  und  höher  ausgebildeten  Apparaten  vor- 
zuschreiten. Wenn  ich  diese  auch  nur  annäherend  im  Einzelnen 
darlegen  wollte,  so  würde  ich  einen  grösseren  Raum  in  Anspruch 
nehmen  müssen,  als  mir  naturgemäss  zur  Verfügung  steht;  ich  ver- 
weise daher  auf  das  Ordinal  selbst,  das  eine  ungeheure  Summe  von 
Arbeit  und  eine  reiche  Fülle  von  Beobachtungen  enthält. 

Derselbe  fasst  die  allgemeinen  Resultate  obiger  Untersuchungen 
zusammen:  Duft  einrieb  tu  ngen  indischer  Schmetterlinge; 
Zoolog.  Anzeiff.  1888,  S.  475-481. 

G.  Reuter  macht  eine  vorläufige  Mittheilung  über  den  „Basal- 
fleck"  auf  den  Palpen  der  Schmetterlinge;  Zool.  Anzeig.,  1888, 
S.  500 — 503.  Indem  Reuter  zunächst  nur  den  Landois  von  1867 
kennt  und  nicht  auch  den  von  1874,  stellte  er  sich  die  Aufgabe, 
den  „von  Landois  (1867)  entdeckten"  und  von  0.  M,  Reuter  bei 
anderen  Schmetterlingen  aufgefundenen  „Stridulationsapparat"  der 
Palpen  an  allen  ihm  zugänglichen  Arten  zu  studieren.  Es  findet 
sich  nun  an  der  Basis  der  Piupen,  an  der  dem  Rüssel  zugewandten 
Seite,  bei  allen  untersuchten  Arten  ein  „nackter"  Fleck,  „Basal- 
fleck,"  der  gewöhnlich  mit  den  von  Landois  entdeckten  Rillen  be< 
setzt  ist;  bei  zwei  Familien  fehlen  diese  Rillen  indess  gänzlich. 
Ausser  den  Rillen  finden  sich  nun  an  dem  Basalfleck  kegelförmige, 
mit  einer  Nervenfaser  in  Verbindung  stehende  Chitingebilde  vor, 
die  mit  den  Oeruchskegeln  an  den  Fühlern  die  grösste  Aehnlichkeit 
haben,  sowie  Poren  oder  Gruben,  die  ebenfalls  den  von  anderen 
Forschem  von  den  Fühlern  beschriebenen  Gebilden  völlig  gleich 
sind.  Es  können  Kegel  und  Gruben  nebeneinander  vorkommen; 
bei  den  Kleinachmetterlingen  scheinen  aber  die  ersteren  von  den 
letzteren  vollständig  vertreten  zu  werden. 

T.  F.  Smith  beschreibt  den  feineren  Bau  der  Schuppen  ver- 
schiedener Schmetterlinge  (Amathusia;  Morpho  Menelaus;  Papilio 
Memnon;  Zygaena  trigonilla);  Joum.  Quekett  Microsc.  Club,  III, 
S.  178-181. 

lieber  die  Bedeutung  des  Flügelgeäders  für  die  Systematik  der 
Schmetterlinge  s.Snellen,  Tijdschr.v.Entom.,XXXI,  Versl.,  S.XCIIIf. 

Ein  Aufsatz  von  Foppius  in  Berl.  Entom.  Zeitschr.,  1888, 
S.  17—28,  Taf.  I,  „über  das  Flügelgeäder  der  finnischen 
Dendrometriden  theilt  die  Dendrometriden  in  die  drei  Gruppen 
der  Odontoperiden,  Boarmiden  und  Acidaliden.  Die  Odontopenden 
lassen  Rippe  10  und  11  von  der  vorderen  Mittelrippe  (Radius)  ge- 
trennt in  den  Vorderrand  laufen,  wie  dies  bei  Udontopera,  Cro- 
callia,  Selenia  und  Pericallia  der  Fall  ist.  Bei  Eugonis,  Ploseria, 
Plagodis,  Numeria,  Venilia,  Perconia,  Aspilates  kommen  Anasto- 
mosen, bald  von  Rippe  11  mit  12,  bald  von  10  mit  dem  Stamme  8 — 9 
u.  s.  w.  vor.  Die  Zurückführung  des  Geäders  dieser  Gattungen  und 
der  übrigen  Odontoperiden  (Angerona,  Epione,  Hypoplectis,  Diastictis, 
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Hetrione,  Cabera,  Ellopia,  Opisthograptis ,  Macaria,  Abraxas)  auf 
das  ursprimgUchere  der  zuerst  genannten  Gattungen  wird  von 
PoppiuB  voi^enommen ,  kann  aber  hier  nicht  wiederholt  werden. 
Bei  den  wenden  typischen  Gattungen  „wird  die  Farbe  heller,  die 
typischen  Querstreifen  der  Geometriden  erscheinen  undeutlicher  und 
mehr  variabel  und  die  Aebnlichkeit  der  Raupen  mit  Aestchen  wird 
weniger  offenbar." 

Die  Boarmiden  zählen  die  Gattungen  Amphidasys,  Biston 
und  Hibemia,  bei  denen  10  und  11  aus  kurzem  gemeinBcbaftlichem 
Stamme  entspringen,  Gnophos,  Boarmia,  bei  denen  sie  bald  getrennt, 
bald  vereint  entspringen,  Fidoma  und  Psodos  mit  nur  einer  Rippe, 
und  Scoria. 

Die  Acidaliden  sind  dadurch  ausgezeichnet,  dass  bei  ihnen  an 
den  Hinterflügeln  Rippe  5  vorhanden  ist,  die  bei  den  vorhergehenden 
Gattungen  nur  ausnahmsweise  vorkommt.  Hierhin  gehören  Geometra, 
Parascotia  (Boletobia),  Odezia,  Pellonia,  Timandra,  Zonosoma,  Aci- 
dalia.  Die  Gattung  Odezia  vermittelt  den  Uebergang  zu  den  Phyto- 
metriden,  indem  bei  0.  atrata  Rippe  7  und  8  des  Hinterflügels  ge- 
trennt enteprii^en,  bei  0.  tibiatis  dag^en  eine  Strecke  lang  ver- 
schmolzen sind. 

Die  Männchen  von  Argiva  (Celebensis)  besitzen  auf  den  Hinter- 
öügeln  nur  5  Adern,  zwischen  denen  die  Flügel  in  starke,  nach 
unten  vortretende  Falten  zusammengelegt  sind.  Vor  und  hinter 
diesen  Falten  sind  die  Flügel  bei  solchen  Thieren,  die  bereits  ge- 
flogen haben,  abgerieben.  Die  Vermuthung,  dass  man  es  hier  mit 
einem  einfachen  Tonapparat  zu  thun  hat,  indem  geringe,  oben  vor- 
tretende Concavitäten  der  Vorderflügel  im  Fluge  über  die  grösseren 
Einsenkungen  der  Hinterflügel  streichen,  wurde  durch  eine  Beob- 
achtung Kühn's  bestätigt.  Derselbe  nahm  bei  den  Männchen  der 
genannten  Arten  während  des  Fluges  ein  knatterndes  Geräusch  wahr, 
das  verstummte,  wenn  eine  Fl^ermaus  an  ihnen  vorbei  huschte, 
oder  wenn  er  mit  dem  Fangnetz  nach  ihnen  schlug.  Aehnliche  Ein- 
richtungen finden  sich  auch  bei  Anisoneura  sphingoldes  und,  in  ge- 
rii^erem  Grade,  bei  Potamophora  Manila.  Haase,  Corrbl.  Entom. 
Ver.  „Iris",  No.  5,  S.  337f. 

J.  H.  Emerton  gibt  Zeichnungen  zu  den  Changes  of  the 
internal  organs  in  the  pupa  of  the  milkweed  butterfly  nebst 
erläuterndem  Text;  Proceea.  Boston  Soc.  Natural  History,  XXIII, 
PL  III,  S.  457—460. 

Urechhat  seine  Bestimmungen  der  successiven  Gewichts- 
abnahme der  Winterpuppen  von  Pieris  Brassicae  fortgesetzt 
und  stellt  mechanisch-physiologische  Betrachtungen  darüber 
an;  Zool.  Änz.  1888,  S.  205— 212;  vgl.  d.  vor.  Her.  S.  102.  Als  Haupt- 
resoHate  erhielt  derselbe  eine  stetige  Abnahme  des  Gewichtes,  die 
g^en  Ende  des  Puppenstandes  eine  beschleunigte  ist.  Mässü  erhöhte 
Temperaturen  und  trockene  Luft  wirken  verkürzend  auf  £e  Dauer 
des  Puppenstadiums.     (Frühere  Beobachter  hatten  bei  Beginn  der 

Arch.  f.  Nitar|«Mk.  Jihrg.  1881.  B4.  U.  H.2.  J 
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Puppenruhe  eine  stärkere  G<3Wichtaabnahme  gefunden,  wovon  bei 
Urech  nichts  zu  lesen  ist;  Ref.) 

Goossens  glaubt  bemerkt  zu  haben,  dass  das  „meconium",  das 
die  frisch  der  Puppe  entschlüpften  Schmetterlinge  fahren  lassen,  für 
die  Raupen  tödtlich  sei;  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  LXf. 

Die  Kennzeichen  der  männlichen  und  weiblichen  Lepi- 
dopteren-Puppen  von  F.  Riihl;  Societ.  Entomol.,  II,  S.  185f.; 
III,  S.  5. 

Die  Weibchen  gewisser  Schmetterlinge  (Harpyia  vinula;  Valeria 
oleagina;  Polyommatus  rutilus)  legen  an  dieselbe  Stelle  nur  2  Eier, 
aus  denen  sich  je  ein  Männchen  und  ein  Weibchen  entwickelt;  F. 
Rühl  und  H.  Locke,  Societ.  Entom.,  II,  S.  178;  III,  S.  12f.,  21. 

Aus  Amerika  werden  wieder  Fälle  von  Raupenzügen  gemeldet, 
die  einen  Eisenbahnzug  zum  Stehen  brachten;  Insect  life,  I, 
S.  30. 

Zur  Beobachtung  der  weissen  Nachtkerze  (Oenothera 
speciosa)  als  Schmetterlingafalle  s.  L.  Glaser,  Entom.  Nachr., 
1888,  S.  53—55. 

Uncapltolo  de  Lepidopterologia  von  C.Berg  istein  populärer 
Vortrag  über  Seidenraupenzucht  und  Gewinnung  der  Seide;  An.  Soc. 
Cientff.  Argent.,  XXVI,  S.  91—103. 

G.  Carlet  theilt  seine  Beobachtungen  sur  le  mode  de  loco- 
motion  des  chenilles  mit;  Compt.  Rendus,  CVII,  8.  131—134. 

W.  Beutenmüller  fährt  in  der  Aufzählung  von  Food-plants 
of  Lepidoptera  fort;  Entomol.  Amerieana,  IV,  S.  75 — 77.  (Apatela 
americana  Harr.;  Emperetia  stimulea  Clem.;  Halesidota  tesselata 
A.  ^  S.;  PjTophila  pyramidoides  Oven.) 

Aquatic  lepidopterons  larvae  (Argama;  Paraponyx  stratio- 
taüs;  Cataclysta  pyropalis;  Paraponyx  oryzalis);  Americ.  Naturalist, 
1888,  S.  468f. 

Angeregt  durch  Peragallo's  Mittheilung  über  die  Ernährungsweise 
der  Erastria  scitula  stellt  Douglas  aus  der  Litteratur  die  larvae  of 
Lepidoptera  feeding  on  Coccidae  zusammen.  Es  sind  dies  noch 
Thalpochares  communimacula  Mt'll.,  coccophaga  Mei/r.;  Dacruma 
coccidivora  Comst.,  pallida  Covuif.;  Blastobasis  coccivorella  Chamh.; 
Euclemensia  Bassettella  Clem.;  Entom.  MonthL  Mag.,  XXIV,  S.  2*25 
bU  2-28. 

P.  Chretien  schildert  in  unterhaltender  Weise  die  Sackträger- 
raupen, die  „autour  d'un  piquet"  zu  finden  sind;  Le  Naturaliste, 
1888,  S.  118—120  und  besdireibt  die  in  Ritzen  lebende  Raupe  von 
Oecopbora  lunaris. 

A.  M.  Pielde  beschreibt  das  Larvengebäuse  einer  in  China 
heimischen,  nicht  näher  bezeichneten  Motte.  Dasselbe  ist  aus 
trockenen  Pflanzenstengeln  verfertigt,  die  in  Spiralen  von  wachsen- 
der Weite  zusammengefügt  sind;  Proc.  Acad.  Nat.  Sd.  Philad.,  1888, 
8.  176f.;  vgl.  unten  bei  Psychidae. 

On    Melanism    in    Lepidoptera    äussert    T.  A.  Ghspman 
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die  Vermuthung,  dass  der  Melanismas  eine  Eigenthümlichkeit  mehr 
des  Westens  als  Nordens,  mehr  eines  feuchten  als  kalten  Kümas  sei; 
Entom.  Monthl.  Mag.,  XXV,  S.  40. 

C.  R.  Jordan  macht  die  von  ihm  au%efundenen  Fälle  von 
Melaniam  in  Birmingham  and  South  Devon  bekannt;  ebenda 
S.  102  f. 

C.  G.  Barret  bespricht  Fälle  voaClimaticandlocal  Variation 
in  onr  butterflies,  ebenda  S.  79—83. 

F.  Merrifield  erstattet  Report  of  progress  in  pedigree  moth- 
breeding  to  Dec.  7th.,  1887,  ....  (Selenia  illunaria  und  illustraria) ; 
Trans.  Entom.  Soc.  London,  1888,  S.  123—126,  PI.  V. 

Als  Beitrag  zur  Biologie  der  Insekten  betitelt  sich  ein  Au&atz 
von  C.  Fromholz  in  der  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1888,  S.  225—232 
mit  Taf.  II  Über  Missbildungen  bei  Schmetterlingen,  be- 
sonders der  Schmetterlingsflilgel,  indem  er  Verbildungen  auf- 
zählt, die  sich  bei  der  Yerpuppung  und  bei  dem  Ausschlüpfen  dar 
Imago  zeigten.  Solche  sind  angeführt  von  CaJymnia  trapezina, 
Deilephila  Euphorbiae  (Puppe  und  Schmetterling),  Sphinx  Ligustri 
(2  Puppen),  Laaiocampa  Pini  (Puppe  und  Schmetterling),  Porthesia 
anriöua,  Vanessa  polychloros,  Lycaena  semiargus  und  Spilosoma 
fuliginosa. 

Lepidopterologisches  von  M.  Standfuss;  Berlin.  Entora. 
Zeitschr.  1888,  S.  233-246,  Taf.  III. 

Th.  Goossens  schildert  Les  pattes  des  chenilles  durch  das 
ganze  System,  die  der  Microlepidoptera  freilich  sehr  kurz;  Ann.  Sog. 
Entom.  France  1887,  S.  385—404,  PI.  7. 

Ueber  Varietäten-Zucht  berichtet  C.  Ed.  Venus;  Oorrbl. 
Entom.  Ver,  „Iris",  No.  5,  S.  209  f.  Er  setzte  Kaupen  von  Vanessa 
Urticae  anhaltend  dem  hellen  Sonnenschein  und  in  Folge  dessen 
grösserer  Wärme  aus;  ein  Theil  der  Raupen  ging  zu  Grunde;  die 
anderen  lieferten  die  goldglänzenden  Puppen,  die  sonst  seltener 
sind.  Aus  ihnen  schlüpften  Falter,  die  fest  alle  unter  der  gewöhn- 
lichen Grösse  waren ,  jedoch  von  der  lebhaften  rothen  Färbung  der 
var.  Ichnusa.  Die  Abbildungen,  Fig.  14  und  15  auf  Taf.  XII,  zeigen 
überdies  in  dem  einen  Exemplar  auffallend  schmale  Flügel. 

G.  C.  Griffiths  stellte  an  experiraents  upon  the  colour- 
relation  between  the  pupae  of  Pieris  rapae  and  their 
immediata  surroundings ,  welche  von  W.  White  beschrieben 
nnd  zu  allgemeinen  Betrachtungen  verwendet  werden;  Trans.  Entom. 
Soc.  London,  1888,  S.  247-267.  Der  Inhalt  dieser  Mittheilung  be- 
steht aus    1.  Einleitung;    2,  Versuchsmethoden;    3.   Natur    der    an- 

fewendeten  Farben;  4.  Poulton's  Farbenskala  in  den  Puppen  von 
.  rapae;  5.  Versuche  mit  verschiedenen  Farben  (schwarz,  weiss, 
rosa,  gelb,  grün,  blau);  6,  verschiedene  andere  Versuche;  7.  Schlusa- 
folgerungen.  White  gelangt  zu  folgenden  Resultaten:  Eine  dunkele 
Umgebung  verlangsamt  die  Entwickelung  vor  der  Verpuppung,  In 
dem  Umstand,   dass  Farben  im   3.  Stadion   keinen  Eintiuss  mehr 
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ausüben,  liegt  eine  starke  Stütze  für  Poulton's  Behauptung,  daas  die 
frische  Puppe  nicht  in  photographischer  Weise  gegen  die  Farbe  der 
Umgebung  empfindlich  und  oass  das  2.  Stadium  das  empfänglichste 
ist.  Auch  die  durch  die  Farben  selbst  erhaltenen  Resultate  be- 
stätigen Poulton's  Versuche:  schwarze  Umgebung  erzeugt  dunkele 
Puppen,  gelbe  grüne;  blasse  Farben  (rosa  und  hellblau)  wirken  ähnlich  wie 
ein  schmutziges  Weiss,  indem  sie  Puppen  von  keiner  ausgesprochenen, 
aber  im  allgemeinen  hellen  Farbe  liefern.  Die  Wirkung  der  gelben 
Umgebung  in  Rücksicht  auf  die  Unterdrückung  dunkler  Pigmente 
in  der  Haut  der  Puppe  und  Herrorbringung  grüner  Puppen 
war  besonders  deutlich  zu  sehen  und  macht  es  wahrscheinlich,  isas 
bei  der  Entstehung  grüner  Puppen  in  der  Natur  diese  Strahlen  des 
Spektrums  in  dem  von  den  Blättern  reflektierten  Licht  vorherrschen. 

Kin  Aufsatz  von  £.  B.  Ponlton  über  bemerkenswerthe  Schmettere 
lingsraupen,  in  den  Trans.  Entom.  Soc  London,  1888,  S.  515 — 606 
mit  3  laf^,  ist  mir  noch  nicht  zugänglich  gewesen.  Derselbe  be- 
handelt die  ersten  Entwickelnngsstände  von  Sphinx  Convolvuli  und 
Äglia  tau,  und  findet  bei  letzterer  Art  manche  ZUge,  die  an  die 
Sphingiden  erinnern,  so  dass  die  Ansicht  ausgesprochen  wird,  die 
Sphingiden  staomiten  von  den  Satumiaden  ab.  Femer  wird  die 
Schreckatellung  -  der  Raupe  von  Stauropus  Fam  behandelt ;  die 
schwarzen  Eier  des  Paniscus  cephalotes  auf  den  Raupen  der  Cerura 
vinula  sollen  ein  Zeichen  sein,  dass  die  Raupe  schon  mit  ParasiteD 
besetzt  ist.  Es  kommen  noch  die  Cochliopoden,  Larven  der  Geometra 
papilionaria,  Croesus  varus,  Euclidia  ml,  Puppe  von  Apatura  L-is  und 
die  Bürsten  („tussock")  gewisser  Raupen  zur  Sprach«. 

Rogenhofer  machte  Mittheilung  über  die  bisher  bekannt  ge- 
wordenen Fälle  von  Bastardirungen  bei  Schmetterlingen.  Im 
Freien  wurden  Bastarde  zwischen  Deilephila  vespertilio  und  Euphor- 
biae;  Satumia  hybrida  minor;  Pamaasius  Delius  und  Apollo  beob- 
achtet; eine  Begattung  zwischen  verschiedonen  Arten,  meist  derselben 
Gattung,  wurde  öfter  beobachtet;  namentlich  häufig  bei  Zygaeoa; 
dieselben  verliefen  aber  meistens  resultatJos.  Sitzgsb.  Zool.  Bot,  Ges. 
Wien,  1888,  S.  73f. 

P.  Preiss  beginnt  die  Herausgabe  von  Abbildungen  ansehn- 
licher Vertreter  der  Exotischen  Nachtschmetterlinge  mit 
erläuterndem  Text;  Koblenz,  Königsbacb,  Selbstverlag  des  Heraos- 
gebers. 

£.  G.  Hourath  beschreibt  Neue  Rhopolocera;  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.  1888,  S.  247  —  25-2,  Taf.  V  und  macht  Bemerkungen  über 
wenig  bekannte  Tagfalter;  ebenda  S.  2ä3f. 

Constant  liefert  Descriptions  de  (9^  Läpidopteres  nou- 
veaux  ou  peu  connus;  Ann.  Soc.  Entom.  ae  France,  1888,  S.  161 
bis  172,  PI.  4. 

L.  de  Joannis  und  E.  L.  Ragonot  gleichfalls  Descriptions 
de  genres  nouveauz  et  especes  nouvelles  de  L^pidopteres; 
ebenda  S.  271— 284,  PI.  6. 
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Die  Notes  lepidoptcrologiqnea,  Ire  partie,  von  C.  Jonrd- 
heuille  beziehen  sich  auf  Cochylu  aeneana  Hüon.;  Penthina  pyrolana 
iVocke;  Psecadia  cbrysopyga  Z.;  Gladodes  gerronella  Z.;  Goleophora 
Inulae  Wocke;  Lioptilus  pectodactylus  Stgr.;  Ann.  See.  Entom.  France, 
1888,  S.  63-68. 

H.  Herms  theilt  Lepidopterologische  Beobachtungen  aus 
seinem  Tagebuche  mit,  die  sich  auf  die  Raupen  und  Futterpflanzen 
von  Atemiha  torquatella;  Gelechia  rhombelliformis;  Douglasia  ocnero- 
stomella;  Cosmopteryx  Scribaüella  und  Lienigella;  Elachista  puUella 
(?)  beziehen;  die  Raupen  letzterer  Art  fand  er  in  Koeleria  cristata; 
Stett.  Eot.  Zeitg.,  1888,  S.  81—83. 

Ueher  die  geographische  Verbreitung  der  Schmetterlinge 
(nach  Marahalls  Atlas)  s.  Kogenhofer,  Sitzgsber.  Zool.  Bot.  Ges. 
Wien,  1888,  S.  63. 

W.  Petersen.  Die  Lepidopterenfauna  d.  arktischen  Ge- 
bietes von  Europa  u.  d.  Eiszeit;  Petersbui^  1887,  gr.  8,  41 
Ss.  —  Habe  ich  nicht  gesehen. 

Rogenhofer  stellt  im  Anschluss  an  Peteraen's  „Die  Lepi- 
dopterenfauna des  arktischen  Gebietes  von  Europa  und  die  Eiszeit" 
Vei^leiche  zwischen  der  arktischen  und  alpinen  Schmetterlingsfauna 
an.  Den  13  Diuma,  2  Sphingiden,  11  Bombyciden,  16  Noctuen, 
10  Geometren  des  Nordens  stehen  '29  Diuma,  2  Sphingiden,  12  Bomby- 
ciden, 32  Noctuen,  37  Geometren  der  Alpen  gegenüber;  Sitzgsber. 
Zool.  Bot.  Gesellsch.  Wien,  1888,  S.  83f. 

Descriptions  ofnew  species  of  Lepidoptera,  chiefly  from 
Central-America;  by  H.  Druce,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  II,  S.  234 
bis  242.       . 

J.  B.  Smith  setzt  an  introduction  to  a  Classification  of 
North  American  Lepidoptera  fort;  Entomolog.  Americana,  IV, 
S.  9—13,  27f. 

F.Platt:  A  List  ofthe  Butterflies  ofMeriden,  Conn.;  Trans. 
Menden  Scientific  Association,  Vol.  III,  S.  42 — 45. 

H.  Edwards  beschreibt  die  early  stages  of  some  North 
American  moths  (Sphinx  Elsa  Strecker;  Satumia  gallina  C/em^n«; 
Coloradia  Pandora  Biake;  Gliaiocampa  fragilis  Sii-etch;  Sphingicampa 
4-lineata  0,  Sf  R.;  Citberonia  mexicana  G.  ^  R.;  Hyperchiria  Pamina 
Neurn.);  Entom.  Americana,  IV,  S.  61  f. 

List  of  the  (69)  Butterflies  coli  at  Chape!  Hill,  N.  C; 
A.  Braswell;  Joum.  Elisba  Mitchell  scient.  societ.  V,  S.  19 — "21. 

H,  Edwards  stellt  einen  Gatalogue  of  species  of  the  higher 
&mitiesof  the  North  American  Heterocera,  described  since  Grote's 
„new  check  list"  (1872)  with  tbose  omitted  from  that  pnblication 
zusammen;  Entomol.  Americana,  III,  S.  221 — 232. 

Derselbe  beschreibt  new  genera  and  species  of  North 
American  Moths;  ebenda,  III,  S.  181—185. 
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The  BatterflieB  of  the  eastern  United  states  and  Ga- 
nada, with  special  reference  to  New  England;  by  S.  H.  Scudder; 
Cambridge,  publ,  by  tbo  author.  —  Dieses  Werk  ist  mir  nur  aus  der 
überaus  empfehleudeD  Besprechung  durch  Elwes,  The  Nature,  39 
No.  1000,  S.  193f.  bekannt  geworden.  Es  soll  in  12  monatlichen 
Lieferungen  gr,  4"  erscheinen  xmi  im  Ganzen  96  colorierte  Tafeln 
und  über  1700  Seiten  Text  enthalten.  Von  den  Tafeln  sind  17  den 
Inu^ines,  6  den  Eiern,  J 1  den  Raupen,  2  deren  Nestern,  3  den  Puppen, 
2  den  Parasiten,  33  dem  inneren  und  äusseren  Bau,  19  der  geo- 
graphischen Verbreitung  bestimmt;  3  enthalten  die  Porträts  älterer 
amerikanischer  Naturforscher.  —  Der  Subecriptionspreis  fiir  das  ganze 
Werk  beträgt  50  Doli.,  der  spätere  Preis  ist  75  Doli. 

A.  Spannert  erklärt  die  wissenschaftlichen  Benennungen 
sämmtlicher  europäischer  Grosaschmetterlinge  etymologisch; 
Berlin,  C.  Duncker;  8",  S.  1—240. 

S.  Webb  fuhrt  Varieties  of  Khopalocera  near  Dover  auf; 
Entomologist,  XXI,  S.  132 — 135.  —  Eine  Stelle  bei  Dover  zeichnet 
sich  durch  den  grossen  Reichthum  an  Varietäten  aus,  namentlich  1887. 
Solche  Varietäten  werden  erwähnt  von  Euchloe  Cardaminea  (Orange 
der  VorderÜ.  dea  Männchens  in  Hellgelb  verwandelt);  Argynnis  Aglaia; 
Vanessa  Urticae;  Melanargia  Galathea  (I<1iigelschnitt  wie  bei  Gonept. 
Rhamni;  Hinterä.  ganz  schwarz);  Epinephele  Janira;  Coenonympna 
Pamphilus;  Polyommatus  Phlaeas  und  andere  Lycaenen.  Von  L,  Icarus 
wurde  ein  Zwitter  beobachtet. 

R.Martin:  Les  Lepidopteres  du  departement  de  l'Indre; 
Revue  d'entomol,  1888,  S.  36—56. 

Eupithecia  isogrammaria;  Nephopteryx  obductella;  Acrolepia 
granitella  neu  für  die  Niederländische  Fauna;  Snellen,  Tydschr.  v, 
Entora.  XXXI,  Versl,  S.  XXM. 

J,  T,  Oudemans  verzeichnet  De  Nederlandsche  Macro- 
lepidoptera  in  der  Sanunlung  der  Zool.  Genotscbap  Natura  Artis 
magistra;  Bijdr.  tot  de  Dierkunde,  Fest-Nummer,  Yl,  S.  1 — 13.  — 
Als  für  die  Fauna  neu  ist  Orthosia  nitida,  erwähnt. 

Ein  4.  Nachtrag  z.  Verz.  der  bei  Hannover  .  .  .  vorkom- 
menden Schmetterlinge  fügt  52  Arten  hinzu;  C.  T.  Glitz,  34. 
bis  37.  Jahresber.  d.  Naturhist.  Gesellsch.  Hannover,  S.  69 — 74. 

A.  Hoffmann  schildert  die  Lepidopteren-Fauna  der  Moor- 
gebiete des  Oberharzes;  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888,  S.  133-199. 

A.  Speyer  macht  Lepidoptero logische  Mittheilungen; 
ebenda,  S.  200—213. 

0.  Leege  zählt  die  Macrolepidopteren  der  Insel  Juist  auf 
und  macht  dazu  allgemeine  Bemerkungen;  auf  Juist  sind  111  Arten 
gefunden,  darunter  44  fiir  die  ostfriesischen  Inseln  neue;  im  Ganzen 
sind  von  letzteren  jetzt  144  Arten  bekannt.  Abhandl.  naturw.  Verein 
Bremen,  X,  S.  556—565. 

Fuchs  hatte  auf  der  60.  Vers.   Deutscher  Naturf,   etc.    1887  in 
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Wiesbaden  eine  Charakteristik  der  Lepidopterenfauna  des 
unteren  Rheingans  gegeben,  die  in  den  Jahrb.  d.  Nass.  Ver.  f. 
Naturk.  Wiesbaden,  41,  S.  65—84  abgedruckt  ist. 

G.  Höfner  bereichert  die  Schmetterlinge  des  Lavantthales 
iindder  beiden  Alpen  „Kor-  und  Saualpe"  in  einem  6.  Nachtrage 
nm  61  Arten;  Jahrb.  d.  uaturhist.  Landes -Museums  in  Kämthen, 
19.  Heft,  S.  113-120. 

H.  Calberla  fährt  in  seiner  Schilderung  der  Macrolepi- 
dopterenfauna  der  römischen  Campagna  und  der  an- 
grenzenden Provinzen  Mittel- Italiens  fort;  Corrbl.  Entom. 
Ver.  „Iris",  No.  5,  S.  220— 272  Taf.  XII. 

Minä.-Palumbo  &  Failla-Tedaldi  liefern  weitere  Material! 
per  la  fauna  lepidotterologica  della  Sicilia,  II  Natur.  Sici- 
liano,  VII,  S.  81—97,  133—139,  153—156,  201—205,  225—233, 
269—272;  VIII,  S.  1—10,  29-36,  57-62. 

Zur  Ei^änzung  dieser  Berichte  schickt  0.  Struve  einen  Brief 
ein  mit  Angabe  einiger  interessanten  Funde,  ebenda  VII,  S.  183, 
wozu  Kalchberg  die  Berichtigung  macht,  dasa  Acidalia  mutilata 
Stffr.  nicht  in  Andalusien,  sondern  von  ihm  in  Sizilien  entdeckt  sei; 
derselbe  gibt  ein  Verzeichniss  der  von  ihm  in  Sizilien  gefundenen 
Acidalia-Arten ;  ebenda,  S.  267  f.;  vgl.  Failla-Tedaltfi  ebenda, 
S.  206. 

A.  Riesen  setzt  seine  Lepidopterologischen  MittheÜungen 
aus  Ostpreuasen  fort;  Stett.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  233—239. 

C.  A.  Teich  zählt  in  seinem  Beitrag  zur  baltischen  Lepi- 
dopteren-Fauna  als  neu  auf:  Leucania  albipuncta;  Eucosmia 
certata;  Teraa  Shepherdana;  Retinia  sylvestrana;  Penthina  dissoln- 
tana,  Carpentierana,  achatana;  Grapholitha  aemulana;  Steganoptycha 
simplana;  Depressaria  Artemisiae;  Bryotropha  obscurella,  basaltinella; 
Lita  tussilaginetla,  tncolorella;  Teleia  viugcUa,  Coleophora  idaeelta, 
auricella,  partitella;  Chauliodus  Btrictellus;  Äsychna  aeratella;  Elacbista 
stagnalis,  montanella,  cinctella;  Lithocolletis  faginella,  quinquegatella; 
Korresp.  Naturf.  Ver.  Riga,  XXXI,  S.  23—25. 

11  Lepidoptera  von  Hillesoe;  Sparre-Schneider,  Tromsoe 
Museums  Aarsberetning  for  1887,  S.  31 — 34. 

In  einem  Bidrag  til  kännedomen  om  svenska  fjärilars 
geografiska  utbredning  führt  J.  Mevea  bomerkenswerthe  Arten 
an,  die  er  auf  der  Insel  Svartsjölandet  (Mälar)  und  zxi  Roserberg 
(Upland)  beobachtet  hat.    Entom.  Tidakr.,  1888,  S.  17  f 

Ebenda,  S.  96,  gibt  J.  H.  Wermelin  Nfigra  svenska  fjärilars 
fyndorter  an. 

yderligere  tillaeg  til  Norges  Lepidopterfauna  af  W.  M. 
Schoeyen;  Forhandl.,  Vidensk.-Selsk.  Chriatiania,  1887,  No.  3  (S.  3  bis 
32).  —  Während  Siebke'sEnum.Insect.Norveg.  1876934  Schmetterlinge 
(529  Macro-,  405  Microlepid.)  namhaft  machte,  ist  ihre  Zahl  inzwischen 
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auf  1260  (630  Macro-  und  ebensoviele  Microlep.)  gestiegen.    Ueber 
129  Arten  macht  der  Verfasaer  kurze  Bemerkungen. 

N.  Erschoff  beschreibt    Lepidoptera  nova  ant  minus  co- 
gni  ta;  Hor.Soc.Entom.Ro88.,  XXII,  S.  199—201,  Taf.  XI,  Fig.  1,2,  3. 
Novae  species  et  varietatea   Rhopalocerorum  e  Pamir 
auctore  Gr.  Grumm  -  OrshimaHo;  ebenda  S.  303 — 307. 

H.  Christoph  gibt  Diagnosen  zu  einigen  neuen  Lepi- 
dopteren  des  paläarktischen  Faunengebietes;  ebenda  S.  308 
bis  314. 

0.  Staudinger  beschreibt  neue  Noctuiden  des  Amur- 
gebiets; ebenda  S.  245—283. 

L.  Graeser  bringt  Beiträge  zur  Eenntniss  der  Lepido- 
pteren-Fauna  des  Amurlandes,  in  denen  er  die  während  eines 
nahezu  fünfjährigen  Aufenthaltes  an  verschiedenen  Orten  des  Amur- 
landes  erbeuteten  Arten  aufzählt.  Dem  Verzeichmss  ist  eine  Reise- 
beschreibung  mit  Schilden»^  der  Flora  und  sonstigen  Beschaffenheit 
der  Fangplätze  vorausgeschickt.  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1888,  8.  33 
bis  153,  309-414. 

0.  Staudinger  ßihrt  fort  Centralasiatische  Lepidopteren 
zu  beschreiben;  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888,  S.  1—65  (Noctuina). 

S.  Aloheraki  beschreibt  ebenda  S.  66—69  (12)  neue  Lepido- 
pteren (eoenfalls  aus  Centralasien). 

F.  Moore  hat  Part  III  seiner  Description  of  new  Indian  le- 
pidopterous  insects  from  the  collection  of  the  late  Mr.  W.  S. 
Atkinson  (Heterocera)  erscheinen  lassen;  Calcntta,  publ.  by  the  Asiatic 
Society  of  Bengal,  1888;  s.  Nature,  Vol.  38,  S.  267. 

H.  J.  Elwes  stellt  zusammen  a  catalogue  of  the  Lepidoptera 
(Rhopalocera)  of  Sikkim,  with  additions,  correctiona,  and  notes 
on  seasonal  and  local  distribution ;  Trans.  Entom.  Soc.  London,  1888, 
S.  269  ff.,  PI.  VIII— XI.  Ein  Vei^leich  der  aus  Malakka  und  dem 
nordwestl.  Himalaya-Gebiet  bekannt  gewordenen  Arten  (490,  333)  mit 
denen  von  Sikkim  zeigt,  dass  letzteres  Gebiet,  obwohl  beträchtlich 
kleiner,  doch  sehr  reich  ist  (530  A.l,  und  dennoch  ist  die  Zahl  der 
bekannten  Arten  von  der  der  wirklich  vorkommenden  gewiss  noch 
weit  entfernt,  —  Mehrere  Arten  sind  in  prächtigen  mrbigen  Ab- 
bildungen wiedei^egeben, 

W.  Warren:  On  L^idoptera  coli.  ...  in  Western  India;  Proc. 
Zool.  Soc.  London,  1888,  S.  292—339.  (206  A.). 

F.  Moore  bringt  Descriptiones  of  new  genera  and  species 
of  Lepidoptera  Heterocera  coli.  ...  in  the  Kangra  aistrict, 
N.  W.  Himalaya;  ebenda,  S.  390—412. 

A.  G.  Butler  gibt  an  account  of  three  series  of  Lepidoptera 
collected  in  Northwest  India  .  .  .;  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  I, 
S.  132—151,  196—209. 

J.  0.  Westwood   stellt   eine  List  of  dinrnal  Lepidoptera 
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coli,  in  Northern  Gelebes  .  .  .  auf;  Trans.  Entom.  Soc.  London, 
1888,  S.  467—475,  PI.  XII. 

Pagenstecher  stellt  als  V.  seiner  Beiträge  zur  Lepidopteren- 
fonna  des  malayischen  Archipels  ein  Verzeichniss  der  Schmetter- 
Hnge  von  Ämboina  zusammen;  Jahrb.  d.  Nass.  Ver.  f.  Naturk. 
Wiesbaden,  41,  S.  85—217.  (712  Ar.). 

0.  Staudinger,begiiinteine  Schilderung  der  Lepidopterenvon 
der  Insel  Palawan.  Diese  lang  gestreckte  Insel,  zwischen  Bomeo 
und  den  Philippinen,  hat  ihrer  Lage  entsprechend  eine  Schmetterlings- 
faona,  die  .  ein  Gemisch  von  Sunda- Arten  und  PhiUppiniBchen  ist 
neben  einigen  endemischen.  Die  Sunda-Arten,  namenthcn  Bomeaner, 
scheinen  aber  zu  überwiegen.  Corrbl,  Entom.  Vor.  „Iris,"  No,  5, 
S.  273-280. 

H.  Druce  stellt  zusammen  eine  list  of  Lepidoptera  Hetero- 
cera  collected .  .  .at  Suva,  Viti  Levu,  Fiji  Isl.,  with  the  de- 
scriptions  of  some  new  species;  Proc.  Zool.  Soc  London,  1888, 
S.  219—231.  PI.  XUI. 

New  Species  of  Butterfliea  ....  in  the  Solomon  Islands; 
by  F.  D.  Godman  &  0.  Salvin;  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  I.  S.  90—101, 
209-214. 

A.  S.  Olliff  gibt  Short  life-histories  of  nine  Australian 
Lepidoptera,  nämlich  Papilio  Sarpedon  L.  var.Choredon  Feld.  Fig.  1, 
Macleayanus  Leach  Fig.  2,  Erechtbeus  Don.;  Acraea  Andromache  F.; 
ApaustuB  agraulia  Ilew.  Fig.  3;  Hypsa  nesophora  Meyr.  Fig.  4;  Philo- 
bota  bimaculana  D<m.  Fig.  6;  Gonionota  pyroboia  Mri/r.  Fig.  7; 
Enaemia  caminaea  Meyr.  Fig.  5.  Die  Arten  finden  sich  alle  in  Double 
Bay,  Port  Jackson;  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  I,  S.  357-361,  PI.  XX. 

G.  F.  Mathew  schildert  life-histories  of  Rhopalocera  from 
the  Australian  region;  Trans.  Entom.  Soc.  Ixtndon,  1888,  S.  137 
bis  188,  PI.  VI.  (Mclanitis  Leda  L.;  Epinephele  abeona  Don.  Fig.  8; 
Acraea  Andromacha  F.  Fig.  14;  Pyrameis  Itea  F.  Fig.  10;  Junonia 
vellida  F.  Fig.  11 ;  Dolescliallia  Herrichii  Butl.  Fig.  13;  Hypolinmas 
bolina  L.;  Lycaena  Heathi  Coj:;  Jalmenus  Euagoras  Do?».;  Elodina 
angulipennis  Luc;  Pieris  latilimbata  Butf.  Fig.  4,  teutonia  F.  Fig.  6; 
Callidryas  Gorgophone  F.  Fig.  7;  Eurycus  Cresaida  F.  Fig.  12;  Omi- 
thoptera  pronomus  drai/,  Urvilliana  Guf-r.  Fig.  1 ;  Papilio  Erithonius 
Cram.,  indicatuB  BvÜ.  Fig.  3,  Erechtheus  Don.,  Anactus  Marl.  Fig.  2, 
Lycaon  We^w.;  Pamphila  Phineus  Cram.,  angustula  H.-S.;  Netro- 
coryne  repanda  Feld.  Fig.  5;  Trapezites  symmomus  llübn.;  Hesperilla 
picta  Leach  Fig.  9,  ornata  Leach). 

Von   R.  Trimen's   „South-African    Butterflies":  a  mono- 

rph  of  the  eztratropical  species  (Trübner  &  Co.);  sind  Vol.  I  und 
erschienen.  I  enthält  nach  einer  Einleitung  die  Nymphaliden, 
7  Tafeln  und  eine  Karte  von  Südafrika;  II  behandelt  die  Eryciniden 
und  Lycaeniden,  3  Tafeln.  Der  III.  Bd.  soll  die  Papilioniden  und 
Besperiaden  enthalten,   deren  Zahl  Trimen  auf  142  schätzt.     Im 
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Ganzen  werden  etwa  380  Arten  bekannt  sein.  (Nach  dem  Referat  in 
Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  I,  S.  228) 

A.  G.  Butler  schreibt  on  the  Lepidoptera  received  from 
Dr.  Emin  Pascha  (Inner-Ostafrika);  Proc  Zool.  Soc.  London,  1888, 
S.  56—85  (156  A.). 

Derselbe  liefert  Descriptions  of  sonie  new  Lepidoptera 
from  Kilima-njaro;  ebenda,  S.  91 — 98, 

G.  T.  Baker  schickt  Descriptions  of  sorae  new  spectes  of 
Micro-Lepidoptera  from  Algeria  ein;Entom.Monthl.Mag.,  XXIV, 
S.  254—257. 

E.  G.  Honratb  beschreibt  einige  Varietäten,  Abnormi- 
täten, Monstrositäten  und  Hermaphroditen  von  Lepido- 
pteren,-Berlin.Entom.Zeit8chr.,1888,S.495— 500,  Taf.  VII,  Fig.  2—10 
(Argynnis  Aglaja;  Vanessa  Cardui  ab.  var.  Eiymi;  Pamassdus  Apollo; 
Arctia  Hebe  var.  sartba  Stgr.;  A.  Hebe  '2  weitere  Farbenabnormitäten; 
A.  villica  Farbenabnormität;  Lycaena  Icarus  mit  5  Flügeln;  B.  Quercns 
mit  5  Flügeln;  Charaxes  aCBnis  Zwitter;  Papille  Lycophron  Zwitter), 

H.  G.  Dyar  schildert  du  Ei  nnd  4  Stadien  der  auf  Vibnmiim  aenifolinin 
und  lentago  lebenden  Ranpe  von  Dryopteryx  rosea  Wlk.;  Entoinol.  Ameri- 
cana,  IV,  8. 179. 

Oligochroa  p^ucidella  (Porto  Rico);  Ragouot,  Bali.  Soc.  Entoni.  France, 
1888,  S.  OXL. 

'    Hlcrolepldoptera. 

Fteropborlna.  Die  Raupe  von  Ägdistis  adactyla  anf  Artemisia 
campestria;  E.  Hering,  Entom.  Montbl.  Hag.,  XXV,  S.  89f. 

Notes  on  tbe  life-hiatory  of  the  second  brood  of  Platypttiiagonodactyla 
nnd  on  the  Variation  in  tbe  early  stages  of  Platyptilia  gouodactyla  (trigono- 
dactylos)  von  J.  W.  Tutt  s.  Entom.  Montbl.  Mag.,  XXV,  S.  104f.,  105—107. 

PI.  rhync/iophora  {=  repletalis  Bull,  nee  Walk.)  S.  239.  braehymorpfia  8. 240 
(Hawaii);  E,  Meyrick,  Trans.  Entom.  Soc.  London,  188a 

SUcropterygiiia.  Uicropterji  Berytella  de  Joatmia  nbgebildet  Ann. 
Soc.  Entom.  France,  1888,  Pi.  6  Fig.  5. 

H.  salopiella  Stn.  ist  von  nnimaculella  $  verschieden,  lokal  in  England, 
aber  verbreitet;  Barrett,  Entom.  Montbl.  Mag.,  XXIV,  S.  213. 

Tinelna.  Stepa  towards  a  reviaion  of  Cbambers's  index,  witli 
uotes  and  descriptions  of  new  species,  by  Lord  Walaingbam;  losect  life,  I, 
S.  81-84,  113—117,  146-lBO. 

W.BeBtenmüller:  On  North  American  Tineidae;  Entomol.  Americaoa, 
IV,  S.  28  f. 

Arotrura  (n,  g.  Sntalidi  aimile,  venatione  et  organis  genitalibns  diverBam) 
djwnua  (Arizona);  WalBingham,  Ineect  life,  I,  S.  117  mit  HoiSBchn.  des  Flügel- 
gälders  and  üncns  des  Uanncbens. 

AcrolophnatnencaneStM (Mexiko);  W.  Bentenm&ller,  Entomol.  Americaoa, 
IV.  S.  39. 

Die  RäDpcben  einiger  Adela  (und  Nemopbora)  sind  in  keiner  ^it  ihres 
Irfbena  Minierer;  die  Weibeben  legen  die  Eier  in  die  Stengel  der  PflanieB 
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(N.  PnitMrellEi  und  Adels  viridella  in  die  von  Urtica);  die  anascblflpfeudeii 
BSnpcben  bobren  sich  ans  den  Zweigen  heraas  und  verfertigen  sich  dranssen 
einen  Räch;  Cbritlen,  BdH.  Soc.  Entern.  France,  1688,  S.  LXXXTVf. 

A.  Hedemaani  (0.  Amor),  bamradieUa  (mittl.  Amnr);  H.  Christoph,  Hör. 
Soc.  Bat.  fiese.,  XXn,  8.  3ia,  tatifaxMa  (Thundani,  Indien);  W.  Warren,  Proc. 
Zool.  Soc.  London.  1888,  S.  336. 

Bncculatrix  Twratii  (Modena);  StandfnBs,  Berlin.  Entom.  ZeitKhr.  1888, 
S.344. 

La  Bnccnlatrix  Tnratii  Stamlf.  psrassita  della  Hafrnca  (Palinms  a.- 
cnleatOB):  O.  Camns,  Rendic.  Soc.  Natnr.  Modena  (8,  IH)  Vol.  III,  S.  113—114. 

Lervae  ot  ButaliB  siccella  and  variella;  £.  R.  Rankes,  Entom. 
HoDthl.  Hag..  XXIV,  S.S4S-34S, 

B.  laminella  H.-Sch.  in  Snuex,  new  to  Britain;  Pletcher,  ebenda,  XXVj 
9.  16,  mit  Beschreihnng  der  Raupe  dnrch  Bankea,  S.  16. 

Hof  mann  findet  die  äestalt  der  After-  und  Oenitnl klappen  der  Männchen 
für  recht  geeignet  zur  Artunterscheidnug.  xmA  bildet  diese  Theile  Ton  8  der 
kleinen  einfarbigen  Arten  ah;  Stett  Ent.  Zeitg..  1888,  S.  335-347  Taf.I. 

Bntalis  »uffwM  (Ut.  Sbuita).  per/ipiciUeUa  (Kalif.)  S.  114,  ochrialritaa  ^Sbeep 
rock;  Hendociiio  Ct;.,  Calif )  S.  1 15,  a/MiriAifa  (AriEona)  S.  116;  Walaingham. 
Insect  life.  L 

Walsingbam  fand,  das«  von  den  Wallengren'schen  von  Ceroslonia  ab- 
gezweigten Gattungen  Credemncn,  Periclymenobins  und  Trachoma  letitere  durah 
die  aufgerichteten  Schuppen  der  Vorderflügel  und  PericIynieBobinB  durch  die 
nchelfSrmige  Spitze  der  VorderflUgel  berechtigt  erscheinen;  dass  Nebenangen 
bei  allen  genannten  Oattnngen  (auch  bei  Theristis)  vorkommen,  und  dass  der 
Verlauf  der  Apikal-  und  Snbapikalader  kein  konstanter  ist.  so  dass  die  Gattung 
Credemnon  vorläufig  eingeben  muss.    Entom.  Monthl.  Hag.,  XXV,  S.  153— 1&6. 

Cleodora  modtsta  (Los  Angeles),  cimieosl^a  (Mt  Shasta)  S.  8S,  tophdla 
(Mendocino  Ct;.],  atOuldla  (Colnsa  CI7.,  Calif.)  S.  83;  Walsingbam,  Insect 
life,  I,  Cmstantina  (Lambessa);  Baker.  Entom.  Honthl.  Hag.,  XXIV,  S.  256. 

Coleophora  melilotellaS«iW  =  Frischella  i:..(TrifoliiCi»rt.);E.R.B»nkes, 
Entom.  Honthl.  Hag.,  XXV,  8.  1-5. 

P.  Cbr6tien  bildet  den  Sack  Ton  G.  vibicilla  nnd  craccella  (=  Lagdonie  la) 
«b;  Le  Natnialiste,  1888,  S.  262f. 

Coleophora  FotmtiBae  Ro;d  i.  I.  (Raupe  auf  Rosifloren);  Stainton,  Entom. 
Honthl.  Mag.,  XXIV,  8.  S81,  Pechi.  diMeUa  (Raupe  auf  Artemisia  sp.);  Baker, 
ebenda,  S.'SM. 

(h7ptolechiacon<MtorBtIa(Nevada):  W.  Beotenmüller,  Entomol.Americana, 
IV,  S.  30. 

Dact;lota  SneUeMÜa  (Arizona);  Walsingbam,  Insect  life,  I,  S.  84. 

Rilej  schildert  die  Lebensgeschichte  der  Depressaria  heracliana 
Le  G.i  loiect  life,  I,  S.  94—98  mit  Holsscbn. 

Zur  Bekämpfung  der  D.  nervosa  e.  Kühn,Hitth.  ab.  Landwirthsch.,  Gart«n- 
baa  und  Hauswirthsch.,  Separat-Beibl.  des  Bert.  Tagebl.,  10.  Jabig.,  No.  37,  S.  217. 

D.  lupsTKUd  (Heeralpen ;  Raupe  auf  C;tisustrillonis);  Constant,  Ana  Soc 
Entom.  de  France,  1888,8.170,  PI.4Fig.9,  >m&uM(a(Borsbom);  H.  Christoph, 
Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  X2II.  S.  313. 

ErgatiBmH-<i^'b(Sarepta);H.  Christoph, Hör. Soc. Ent  Boss., XXII,S.314, 
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Eoplocamiu  viotaeatt  (Schftbmd);  H.  Christoph.  Hör.  Soc  Eni  Bah., 
SXU,  S.  318. 

Gelechia  rhombelliformiB  in  ScUeBien  und  bei  Stettin  (an  Scbwors* 
pappel);  Woche,  Zeitachr.  f.  Entomologie,  BrealMi,  (N.  F.)  18.  Sitsgaber.  S.XIX. 

Warren  gibt  eine  Berichtigung  in  Betreff  ier  Raupe  von  O.  peliella; 
Entom.  Hontbl.  Uag.,  XXV,  S.  161. 

6.  aigerieOa  (Lambeaaa);  Baker,  Entom.  Uouthl.  Mag.,  XXIV.  S.  fi5&. 

Oracilaria  eximieUa  (Lcnkoran);  H.  Criatopfa,  Hör.  Soc.  Ent  Robb,XXIL 
S.  314,  MnguineUa  (Sa.  Clara  Co.,  Kalif.).  nigriBtrigtMa  (Alameda  Co.,  Kalif.). 
rupMrigtOa  (Kalif.),  «Atuiella  (ibid.);  W.  BenteomSIler,  Entomol,  Ämericaoa, 
IV,  S.  30. 

HoloBColia  forficellft  Bb.  ist  eine  Mordranpe.  die  ihre  eigenen  Ärt- 
genoaaen  anffrieat;  B.  Fnnke,  Societ  Entomol.,  n,  S.  179. 

Hirponomeuta  MiäepunctatiMw  (Kala  Pani);  W.  Warren,  Proc,  Zool.  Soc. 
London.  1888,  8.  338. 

Idophaaia  txmeinntUa  (Borahom);  H.  Chriatoph,  Hör.  Soc  Eni.  ISosa., 
Xn,  8,  318. 

iDcnrraria  punetifer^a  (Oregon)  8. 146,  potttefla  (ibid.),  humiU*  (Kalif.) 
S.  146.  aenacMB  (Oregon)  S.  147;  Walsingham.  Insect  life,  I. 

LiUjiwtMkiIeUa(8arepta]:  H.  Gbriatoph.  Hör.  Soc.  Ent  Boas., XXII,  S.313- 

Die  FQhleracheiden  der  Pappen  von  Nemotoia  faaciellna  und  vom  KSiper 
abgel&at;  Stainton,  Entom.  Monthl.  Mag.,  XXIV.  S.  331. 

N.  CorufonMiwfia  (Lambesaa);  Baher,  Entom.  Monthl.  Mag.,  XXIV.,  8.856. 

Mepticala  lereüa  (aus  Poteatilla  tormentflla);  Stainton,  Entom.  Monthl. 
Mag.,  XXIV,  S.  260,  fidge»a  (aus  Bnche);  derselbe,  ebenda  XXV,  S.  13. 

Oecopbora  Innaris-Ranpe  (in  Spalten  von  Zaunpflihlen)  beichrieben; 
P.  Chritien,  Le  Naturaliete  1888.  S.  11». 

Oecopbora  thoracdia  (Kolorado)  S.  147,  dimidieUa  (Sonoua  Ctf-  Kalif.), 
a]JoraditI^(K.)S.148;Walaing)iam,lQBectlife,I,tn^i(Ua|Borahom),a>mifeafi^ 
(Sacham-Kal6);  H.  Christoph,  Hör.  Soc.  Ent.  Boaa ,  XXH,  S.  314. 

Oeoophila  Y-f)avnm  ist  keine  Lithocolletide.  aondem  echte  Tineide; 
Heylaerts.  Ball.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI,  8,  Vlllf;  ttber  ihr  Vorkommen  in 
Flaachenkorken  a.  ebenda  S.  XI,  XIV.  XXXVI;  Mc  Lachlan  fand  de  anch  an 
Eichenrinde;  ebenda  S.  L. 

Die  B&npchen  von  Opostega  salaciella  Tr.  leben  wahrscheinlich  in  den 
Bltttbenstttnden  TOD  Rumex  acetAselta;  W.  Warren,  Entom.  Monthl.  Mag.,  XXV, 
S.USf.,  der  ebenso  aus  der  Litteratardit  Futterpflanzen  der  anderen  Arten  angibL 

Omix  pmniyorella  Chamb.  =  (Lithocolletia)  geminatella  Fadi.;  0.  M. 
Weed.  Americ  Hatnraliat,  1888.  8.  364f. 

Paruia  i^iaokia  (Schahkoh);  H.  Christoph,  Hör.  Soc.  Ent.  Boaa ,  XXII, 
S.  318. 

Pteurote  SduntonieSb  (Sebdn)  S.  119,  Maurttaitiea  (ibid.),  Orantäa  (iUd.) 
8.  ISO;  O.  T.  Baker,  Trans.  Entom.  Soc.  London.  1688. 

Fraja  madca  ist  die  in  den  Phytoptus- Gallen  der  Esche  lebende  dunkle 
Variet&t  des  in  der  Stammform  anf  der  Rinde,  Knospe  nnd  Blatt  lebenden 
Pra;s  Cnrtisellns.  Beide  haben  9  Generationen;  die  der  Stammform  eracbeinen 
Ende  Mai  und  im  Juli  nnd  Angust;  die  Frfihjahrsgeneration  von  mstica  hat 
anf  ein  helles  b  dnnkele  Exemplare,  die  Sommergenention  iat  ganz  schwarx  nnd 
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kleiner  als  die  Stammfonii.  T.  A.  Ghapnan,  Eotoa.  Uonthl.  Uag.,  XXV 
S.  73-78. 

C.  y.  Riley  theilt  weitere  Notes  on  Pronoba  and  Yucca-pollination 
mit;  Proc  Entom.  Soc.  Waehington,  I,  S.  150—164. 

Pgecadia  marmorea  (AriBona).  S.  14»,  fuaeipedeBa  (NorJ-Karolina)  S.  150; 
WaUiughaiD,  Inaact  life,  I.  obtureUa  (Havilah,  Kalif.);  W.  Bentenmfiller, 
Entomol.  Americana,  IV,  S.  3». 

Sdtioatoma  Femaaddla  (Lob  ADgeles,  Calif..  auf  Qoercns  agrifolia);  C.  V. 
Biley.  Proc.  Entom.  Soc.  Washington,  I,  S.  155. 

Simaethis  atronpnota  (Nikolsk^a);  H.  Christoph,  Hör.  Soc  EdL  Boss., 
XXn,  S.311. 

Tinea  fuigau  (Borsbom),  »evertüa  Zell,  i,  I.  (Sarepta:  Derbend);  H. 
Christoph,  Hot.  Soc.  Ent  Robb .  XXn,  S.3I9. 

Tortrloiiia.  C.  G.  Barrett  setzt  seine  Notes  on  British  Tortrices 
fort;  Eotom.  Monthl,  Mag..  XXTV.  S,  819-231. 

Derselbe  macht  Bemerkungen  Aber  Tortrices  in  Norfolk  in  18S7; 
ebenda  S.  248-346. 

Skandinaviens  Vecklarefj&rilar  beskrifna  af  H.  D.  Wallengren: 
Entom.  Tidskr.,  1688,  S,  159-192. 

Walsingkamia  (n.  g.  Choregiae  proiimnm;  dem  Ueider  nach  scheinen 
beide  Gkttongen  besser  eq  den  Tortriciden  zn  passen  als  va  den  Tineinen,  wozu 
Felder  Choregia  gestellt  hatte)  diva  (Florida;  Kaupe  minireod  in  den  Blättern 
einer  Ficns,  wahrscheinlich  F.  pednncnlata);  C.  V.  Riley,  Proc.  Entom.  Soc. 
Washington,  I,  S.  166. 

Amphysa  Joanmaiana  (Marseille;  Raupe  aaf  Bosmarb);  Ragonot,  Ann. 
Soc.  Entom.  France,  1868,  S.  983,  PI.  6,  Fig.  13. 

Argjrolepia  maritimana  Wilk.  unterscheidet  sieb  von  zepbjraua  dvrch 
die  Futterpflanze  (Eijng.  marit  gegen  Dancus  carota),  Erscheinungszeit  (Ende 
Jnni  oder  Jnli  gegen  Ende  Mai,  Jnni)  und  F&rbnng,  und  ist  daher  selbstAndige 
Art;  Barrett,  Notes,  S.  2l9f.;  Fletcber,  ebenda  XXV.  S  15. 

J.  Ramirez  schreibt  Über  die  Semillas  brincadoras,  saltonas,  frijoles 
del  diablo,  olipasos  etc.  genannten  Bnphorbiaceen-FrHchte.  denen  durch  die  in 
ihnen  lebenden  Larven  von  Carpocapsa  saltitans  springende  Bewegungen 
mitgetbeilt  werden ,  und  bildet  Larve ,  Poppe  und  Image  des  Insektes  (nach 
Rüey)  ab;  La  Natumleüa  ;2.  S.}  T.  I,  S.  64-59,  L.  VII. 

Banpe  von  Catoptria  candidulana  N<^'k.  (auf  Artemisia  maritinia) 
beschrieben  von  Barrett,  Notes,  S.  221. 

Chrttien  beschreibt  die  Raupe  von  Cochylis  Hnssehliana,  die  er  in 
den  Fruchtknoten  von  Melampjrum  pratense  fand,  wozu  Bagonot  bemerkt, 
dass  sie  in  Deuteehland  auf  Bntomus  umbellatas  gefanden  sei;  Bull.  Soc.  Ent«ni. 
France  1887.  S.  CLXXXV. 

C.  etavana  (Meeralpen  in  Artemisia  gallica)  S.  164,  Fig.  4,  hueanthana  (ibid. 
in  den  BlütbenkSpfen  von  Cepbalaria  leucantha)  S.  16t>.  Fig.  6;  Constant, 
ebenda,  Annales,  1888,  PI.  4,  Lanbasana  (Lambessa);  Baker,  Entom.  Monthl. 
Mag.,  XXIV,  S  sn4. 

Die  Banpe  der  Bccopsis  latifasciana  lebt  in  einem  anscheinend  aus 
Moos  bestehenden  Sack  zwischen  Moos;  Wocke,  Zeitscbr.  f.  Enlomol.,  Breslau 
(N.  F.)  IS.  Vereinsnachr.  8.  XVL 
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GrapholitbA  ineitterana  (UeeralpeD)  S  167,  Fig.  6,  fulnottrigana  (Kornka) 
S.  168.  Fig.  T;  Conatant,  Aun.  Soc.  Enlom.  de  Fraoce,  1888.  P].  4,  süiphmrima 
(SarepU);  H.  Christoph,  Uor.  Soc.  Eat  Ross..  TTII,  S.81I. 

Die  Raupe  von  Otindia  olmana  Hb.  anf  Aqoilegja  vnlgariB  und  Bannii- 
cnlns  flcaria  lebend  (nach  Frej  und  Breyer);  Entom.  Monthl.  Hag.,  XXIV,  8.  23a 

Pei)thiiianon>e^v(»ita,-a.  SchoeyeiigForh.  Videnek.- Selik.  Christiania,  1887, 
No.  3,  8.  U. 

C.  U.  Weed  lernte  tue  Schmorotser  voa  Phoxopteryx  comptana  Frvl. 
eine  neue  Gremastos-nndGlypta-Art  kennen  ;Estoinol.  Americana,  lY,  S.  149— 153. 

Phtheochroa  syrtana  (Gabis);  Ragonot,  Bnll.  8oc.  Entom.  France,  1888, 
8.  LXXXVIII. 

Fhtborobloatia  purpur<;aiui  (Ueeralpen ;  Raupe  in  dem  Uarkbanal  der  jongen 
Zweigenden  von  Arbutns  nnedo);  Gonstnnt.  Ann.  Soc,  Enhun  de  Fraoce,  1888, 
S  169,  PI.  4,  Fig.  8. 

Retinia  postlcana,  Zm.,  a  new  British  Tortrii;  W.  Warren 
Entom.  Monthl.  Hag.,  XXV,  S.  146  f. 

Larve  von  Stigmonota  Leplaatrisna  Curt.  in  Schoten  der  wiMen, 
Brassica  oleracea;  Barrett,  Notes,  S.a20f. 

Tortrix  hUicoiAana  (Wladiwostok);  H.  Christoph,  Hör  Soc.  Est  Rosa,. 
XXH,  8  811. 

Xanthosetia  itMotatana  (Kala  Pani);  W.  Warren,  Froc  ZooL  Soc.  London, 
1888,  S-  337. 

PTralidina.  ßiagnoses  of  N.  A.  Ph;citidae  and  Qalleridae,  b; 
B.  L.  Ragonot;  Parin,  1887.  (Ist  mir  nicht  zugekommen;  eine  Beaprecbung 
von  0.  D.  Ualxt  b.  Entomol.  Ameiicana,  IV,  S.  38f) 

Nonveaui  genres  (61)  et  eapftces  (280)  de  Phycitidae  et  Öallerü- 
dae,  par  E.  L.  Ragonot,  Pariu,  April  1888;  ».  ebenda  8.  99r. 

O.  D.  Hülst  macht  new  genera  and  apeciee  of  Epipascfaiae  and 
Ptiycitidae  bekannt;  Entomol.  American»,  IV,  S.  113—118. 

E.  Heyrick  handelt  on  the  Fyralidina  of  the  Hawaiian  Islands 
(56  A);  Trans.  Enlom.  Soc.  London,  1888,  S,  909-246. 

Ältoona  (n.  g.  PbycJtin.,  f^r  opacella  Htda  und)  ardiftreUa  (Texas); 
G.  D.  Bnist,  Entomol.  Ämericana,  IV,  S.  116,  118. 

Araxate«  n.g  Ancylolom.,  f ilr  (Crambua)  pnlcherrimas  iS:^. ;  Ragonot, 
Ann  Soc.  Entom.  France,  1688,  S.  381. 

Cnyu^an.  g.  Phycltin.,  fUrgemmatellaH'uW;  O.  D.  Hnlat,  Entom.  Ämeri- 
cana, IV,  8.  US. 

Elethyia!  n.g,  Ancylolom.,  fBr  (Prionopteryx)  Bnbscissa  CAr;  Ragonot, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888.  8.  381. 

Epichilo  (n.  g.  transitum  a  Chitone  ad  Crambnm  formana)  patmibu 
(Indien);  Ragonot,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888.  S.278. 

Genophantis  (n,  g.  Phycit)  iodora  (Hawaii);  E.  Hejrick,  Tran*.  Ent. 
Soc.  London,  1888,  S.S46. 

Katona  (n.g.  Epipaschi.)  euphemeOa  (Texas);  G.  D.  Hnlat,  Entomol. 
Ämericana.  IV,  S.  113. 

Lonta  (n.g.  Epiparabi.)  nephdotdia  (Pennsilv.);  O.  D.  Hnist.  Entomol. 
,,  IV.  8, 114. 
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Mesolia  (n.  g.  Aucjlolain.  Prionopterygi  afflne)  jMmduMfia  (Indien); 
B&gonot,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888.  8.282. 

Mona  (D.  g.  Phycitiii.)  oüÄeUa  (Eolorado);  Q.  D.  BaUt,  EDtomol.  Ameri- 
cana.  IV,  S.  116. 

Oreana  n.  g.  Phycitin.,  für  nnioolorelU  Huiit;  Q.  D.  Hülst,  Entomol. 
Americana,  IV,  S.  116. 

Petaluma  n.  g.  Phjcitin.,  fUr  ilfibelU  BuUt;  G.  D.  Holst,  Entomol. 
Ämericana,  IV,  S.  11«. 

Phidotrieha  (n.  g.  Tetralophoe  et  Pococerae  affine)  erigm*  (Porto-Rioo; 
Oolambien;  Peni);  KagoDot.  Bnll.  Sm.  Entom.  France,  188ä,  S.  CXXXIX. 

P*ma  (n.g.Pb]rcitin.)J'^w(«reHa(Eolorado)i  G.  D.  HnUt,  Entomol.  Ämeri- 
cana, IV,  S.  114. 

ProtoeoUttisag.  Scopnlae  affioe  für  (Sc.)  conatricU  Buä. ;  E.  Ueyrick, 
Trans.  Entom.  Soc.  Loodon,  1688,  S.  333. 

Saluda  n.  g.  Epipaechi.  für  asperatella  Clem.;  G.  D.  Holst,  Entomol. 
Americaoa,  IV.  S,  113. 

Sciota  (n.  g.  Phycitin.)  eroeeetta  (Texas);  G.  D.  Hülst,  Entomol.  Araeri- 
cana,  IV,  S.  115. 

Taeoma  (n.  g.  Pbycitin.) /eri«Ua  (Texas):  G.  D.  Hülst,  Entomol.  Ämericana, 
IV,  S.  115. 

Tallula  n.  g.  Phycitin.  für  atrifascialis  HtOtt;  G.  D.  HuUt,  Entomol. 
Ämericana,  IV.  S.  115. 

Tthama  n.  g.  Ph;citin.  für  bonifatella  Htdfi]  G.  D.  Hnlst,  Entomol., 
Ämericana,  IV,  S.  115. 

Tioga  (n.  g.  Epipaschi.)  (ifijiutdla,-  G.D.Hnlst.  Ent.  Americ,  IV,  S.  113. 

Uinta  (n.  g.  Phyci tin.)  orcmMIa  (Kolorado);  Q.  D.  Hnlst,  Entomol.  Ämeri- 
cana, rv,  8. 116. 

Wanda  (n.  g  Epipaechi.,  für  baptiüiella  Fem.  ond)  tiVteUa  (Texas);  G.  D. 
Hnlst,  Entumol,  Ämericana,  IV.  S.  114. 

Wtlaka  n.g.  Phjcitin.  für  mnitilineelta  Htütt;  G.  D.  Halst,  Entomol. 
Ämericana,  IV,  S.  116. 

Winona  n.g.  Epipaschi.  iür  incrastalts  RvUt;  G.  D.  Hnlst,  Entomol. 
Ämericana,  IV,  S.118. 

V.  Eennel  fing  bei  Dorpat  eine  von  AceutropoB  Newae  Kol.  verschiedene 
Art;  Sitzgsber.  Naturf.-Geaellsch,  Dorpat,  1887,  S,  297  f. 

A.  nivens  in  Norfolk;  C.  G.  Barrett,  Ent.  Uontlil.  Heg.,  XXIV,  S.  IflSf. 

Acrobaais  nigreauns  (Kala  Pani);  W.  Warren,  Proc,  Zool.  Soo.  London, 
1888,  S.  336.  aI6ocapiteUa(EanBda);  Q.  D.  Hülst,  Eotomol.  Ämericana,  rV,S.116. 

Agiossa  SrodonMi  (Basses- Alpes);  Ragono t,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888. 
S.  277.  PI.  6,  Fig.  6. 

Ancylolomia  hipponMa  (Bone);  Ragonot,  Ann.  Soc.  Entom,  Frauce.  1888, 
3.379.  PI.  6.  Fig.  11,  12,  * 

Die  Gattung  bildet  mit  Scenoploca  Afeyr.,  Hednota  Mvyr,  Gadira  WSc. 
(=  Crjptomima  Met/r),  Sorratha  WOc.,  PrioDopterjx  Steph.,  Talis  Gn.  ond  3 
nenen  die  „Familie"  Ancylobmidae;  Ragonot,  a.  a.  0 ,  S.  381  nnd  Ball,  Soc. 
Entom.  France,  1888,  S.  CXI 

Anoristia  oliviaa  (The  N«edles,  Kalifornien);  G  D.  Hnlst,  Entomol. 
Ämericana,  IV,  S.  117. 
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Digby  Termntliet  als  Putter  der  Ranpen  von  Aphomia  sociella,  die 
er  nnter  Baamriode,  wo  anch  Hymcnoptereu  nisteten,  fand.  Hokfaser,  entweder 
von  der  Rinde  oder  voD  den  HymenopterenneBteni;  Entom.  Monthl.  Hag ,  XXIV. 
S.  186. 

Bandera  cupidineUa (Eolorado);  O. D  Hu  1  st ,  Entomol.  Americana,  IV,  S. 1 18. 

Botis  »eivtinaiia  (Bejrut.)  S.  372.  Fig.  3,  eineraeeaUs  (ibid  )  S.  373,  Fig.  3; 
L.  de  JoanniB,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  PI.  6,  SetoteAyi  (Erini); 
H.  B.  USacbler.  Stett.  Ent.  Zeitg-,  1888,  S.  128,  plumbosignaüs  (Kolorado); 
C.  H.  Fernald,  Bntom.  Americana,  IT,  S  87. 

Cantfaetia  lucida  (Campbellpore);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1888,  8.  886. 

On  the  babits  of  Cateremna  terebrelU  Zk.  s.  C.  G.  Barrett,  Entom. 
Monthl.  Mag.,  XXV,  S.  109—111. 

Cbilo  piejadellus  Zinek.  ~  Dipbrjz  prolatella  Orote,  Cbilo  oryueelliu 
Sü«!/;  C.  H.  Fernald,  Entomol.  Americana,  IV,  S.  45. 

Chloanges  mgroeiridaUs  (Amboina);  Pagengtecher,  Jabrb.  d.  Naas.  Ter. 
f.  Natnrk.  Wieabaden,  41,  8.  193. 

Cledeobia  ocnlataliB  Rag.  abgebildet  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888, 
PI.  6,  Fig.  7,  8,  Berjtalis  Bog.  Fig.  X. 

Gonatant  beschreibt  und  bildet  ab  Conatantia  (Hypotia  Z.)  pectinalia 
H.-Seh.  ondgchildertderenLebenaweise;  Ann.  Boc.Entom.  de  France,  1888,  S.  ISSff. 
PI.  4,  Fig.  8. 

GrambuB  decorellns  (Ziniäc.)  =  polyactinellas  KoB.,  goodellianns ffrote, 
bonascQlalis  HtM;  C.  E.  Fernald.  Entomol.  Americana,  IV.  S.  44. 

NoteHonsome  Norwegian  Crambi  bj  G.T.  Baker;  Entom.  Monthl.  Mag., 
XXIT,  S.  267  f. 

Crambna  italälus  (Abnuzen);  Costa,  Atti  d.  R.  Acc  sei.  fla.  e  mat. 
di  Napoli(9)  I,  No.  10,  8.9,  Tav,  I,  Fig. 9,  dim«tUM  (Beyrat);  L.dejoannia, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S  273,  PI.  6,  Fig.  4.  argeniistrigOlui  (Algier); 
Rftgonot,  ebenda  8.  ST9,  Fig.  9,  Ulae  (Kolorado);  T.  D.  A.  Goekerill.  Entom. 
Honth).  Hag,  XXIV,  8.373  (=  bemiocbrellua  Zdl.,  dnpUcataa  Gnte,  ceelu 
Fem.,  Inteolellna  Cltm.;  derselbe,  ebenda  XXT,  8.  9S),  aaxonellns  Zäl.  var. 
earenUBui  (Uadachyabad):  H.Cristoph,  Hör.  Soc.  Ent.  Ross.  XXII,  8.31t. 

Dasypyga  carboneüa  (Tesaa);  G.  D.  Hnlat,  Entomol.  Americana,  IV,  S.  117. 

G,  II.  Fersald  charakterisiert  die  Gattung  Diatraea  Guiid.  nnd  nnter- 
acheidet  in  analytischer  Tabelle  die  nordamerikanischen  Art«n  derselben,  unter 
denen  D.  AUeni  (Orona,  He)  nnd  differetOialis  (Florida)  neu  aind;  EntoaoL 
Americana,  IV,  8. 119f. 

Wood  liefert  nach  frischen  Exemplaren  eine  neue  Beschreibiing  der 
Epbestia  semirnfa^  Entom.  Honthl.  Mag.,  XXIV,  8.  SW— 353. 

Episcbnia  ^aiüitadia  (Partland);  N.  M,  Ricbardson,  Entom.  Monthl.  Hag., 
XXV.'  S.  Ö3. 

Uednota  oxypttra  (Hawaii);  B.  Meyrick,  Trana.  Entom.  Soc  London, 
1888,  8.  243. 

Uotnoeosoma  eandidtüa  (Aritona);  O.  D.  Halst,  Ent  Aueric,  IT,  S.118. 

Honora  glaueateUa  (Texas)  8  117,  (Agipdla  (ibid  ],  ftucaitüa  (ibid.)  S.  118; 
G.D.Halat,  Entomol  Americana.  IV. 

Hercyna  nanaUs  (Schahkufa);  U.  Christoph,  Hör.  Soc.  Ent.  Roai.,  XXII, 
S.  310. 
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HeterographiB  ninghaUUa  (Ceylon);  Ragonot,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 
1888,  S.  £83. 

Hjdrocampa  pi-opnaiii  (Florida;  Teias);  C.  H.  Fernald,  Entomol.  Amerl- 
euia,  IV,  S.  37. 

Lipocoema  fuliginotaiis  (Kaine;  Ontario;  Dlinoia);  C  H.  Fernald,  EntomoL 
Americana,  IT,  S.  37.  * 

Lipographia  ekciwtträla  (Texas),  nivitäa  (Eolorado);  O.  D.  Halst,  EntomoL 
Americana,  IV,  S.  117. 

Harasmia  awraa(Yiti  Imvt);  H.  Drnce,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888,  S.  930. 

Tbe  privat  web-worm  (Uargarodes  qnadristigmalie  0n.^,  Leb«u>- 
geschichte;  InKct  life,  I,  S.  33— 36  mit  HoUscho. 

Unrgarodei  Incolomiu  (Amboina);  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Nasa,  Ver.  f. 
Naturk.  Wiesbaden,  41,  8.  IM),  txmäa  (HawaU;  »  ^ancalalis  J}uU.  nee  On.); 
E.  Keyriok,  Trans.  Entom.  Soc.  London,  1888,  S.  218. 

Kyeloia  t?)  Cornea  (CampbeUpore)i  W.  Warr  en,  Froo.  Zool.  Soo.  London, 
1888,  S.  336. 

Life-history  of  Nephopteryx  abieteila  8.  F.,  with  a  description  of  its 
larra;  E.  A.  Atmore,  Entom.  MootU.  Hag..  XXIV,  S.  231—291. 

Ragonot  machte  deu  Ratzeburg'scben  Namen  aylvestrella,  nnter  dem  er 
obige  Art  mit  einer  anderen  vereinigt  bat,  unterdrücken  nnd  daßlr  N.  (Dioijctria) 
splendidella  H.-Seh.  annebnwn,  ebei>da,  S.  324.  —  Notisen  ttber  die  Larve  nnd 
Lebensweise  letiterer  Art  s.  ebenda,  S.  269—373. 

N.  /UtoIsUa  (Texas);  Q.  D.  Hnlat,  Entomol.  Americana,  IT,  S.  IIT. 

Omiodes  monogona  S.  21«,  Uodyta  S.  217  (Hawaii);  E.  Ueyrick,  Trau. 
Entom.  Soc  London,  1888. 

Ortbomet^naajjAimopM  (Hawaii);  B.  Meyrick,  Trans.  Entom.  Soc.  London, 
1888,  S.  327. 

Fieamopoda  rufitldla  (Porto  Rico);  Ragonot,  Bull.  Soc.  Entom.  Fiance, 
1888,  S.  CXXXIX. 

Rhodi^haea  Beringii  (Ceylon);  Ragonot,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888, 
S.  283. 

Samea  (?)  bipunttalM  (Thnndiani);  W.  Warren.  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1888,  S.  383. 

Od  tbe  genas  Scboenobins  s.  0.  H.  Fernald,  Entomol.  Americaiu, 
IT,  S.  136-18». 

J.H.Vood  beschreibt  die  Pjraliden^nliche,  auf  der  fleischigen  Pfahlwnixel 
von  Ficris  bierncioides  lebende  Larve  von  Scoparia  cembrae;  Entom.  HontU. 
Mag.,  XXT,  8,  126  f. 

Sc.  macrq^nes(Hawaü);E.Ue7rick,  Trans.  Entom.  Soc  London.  1888,8.281. 

Scopnla  euertita  S.  218,  argotcdü  S.  222  (Hawaii);  E.  Heyrick,  Trans. 
Entom.  Soc  London,  1888. 

Sicnlodea  nitida,  nMtUa  8. 183, /"tneatnUa  8. 183  (Amboina),  Fagenstecher, 
Jahrb.  d.  Nasa.  Ver.  f.  Natork.  Wiesbaden,  41. 

Speimatophtbora  (?)  jntJwruImM  (Campbellpore) ;  W.  Warren,  Proc.  ZooL 
Soc  London,  1888,  S.  386. 

Tetralopha  «coMdefio,  «Mulordlu  (Porto  Rico),  Ragonot,  BdU.  Soc  Entom, 
France,  1888,  B.  CXXXTUl.  aäUpt^tOa  (Texa«);  G.  D.  Hnlst,  Entomol. 
Americana,  IT,  8. 114. 

Ank.  e  N>tirf«Mb.  Hirt-  1B8*.  Bd.  IL  H.  X.  K 
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XeroscopB  mdanopü,  S.  S88,  ombrodei,  demodM  S.  384,  isehniaa  &.  236, 
pachytema  S.  S3ti,  meaolewa  S.  237  (Hawaii);  E.  Heyrick,  Trana.  Entotn.  Soc. 
London,  1888. 

Zophodia  fonjripmneHa  (Teias);  6.  D.  Hnlst,  Entom.  Anierieana,lV,  S.  116. 

*  Hacrolepidoptera. 

Oeometridae.  R.  FÜngeler  beschreibt  einige  neue  enropfiische 
Spanner;  StetL  Ent  Zeitg.,  1888,  S.  848—351. 

G.  D.  HnlBt  macht  new  species  of  Oeome  tri dae  bekannt;  Entontoli^. 
Americana,  m.  8.318—217. 

Derselbe  seut  seine  Not  es  OB  Geometrinae  fort;  ebenda,  IV,  8.49— 61. 

A.  Poppins  bOBcbreibt  Finlands  Dendrometridae,  med  (13)  planacber 
dfver  deraa  ribbfQrgreniDg ;  Acta  Soc.  pro  Fauna  et  Flora  Fennica.  SI,  No.  3, 
8. 1—151 ;  vgl.  oben  8.  128, 

FhotQtcotosia  n.  g.  (Scotosiae  affine)  für  <Cidaria)  amplicata  Walk,  nnd 
(8cotosia)  minioaata  Waik.-,  W.  Warren,  Ffvc.  Zool.  Soc  London,  1886.  S.  3S8. 

Patudosterrha  (n.  g.rFidoniin.  Sterrbae  propinqnam)ocAr«a(CaiDpbellpore); 
Vf.  Warren.  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888,  8.  324. 

AbraxM  intermedia  (Thnndiani;  Kala  Fani;  Indien)  8.  324,  äiveriicdlor 
(Thnndiani)  8.  835;  W.  Warren,  Proc,  Zool.  8oc,  Ijondon,  1888. 

Acidalia  »piasilinAaria  (Algier);  Habille.  Bnlt,  Soc,  Entoro,  de  France, 
188B,  8.  LIX,  (cainnetariaS^,  var.?)  YaUmana  (Wallis),  R.P«ngeler,  Stett 
Ent,  Zeitg..  1888,  S,  850,  ixmM  (Viti  Levn);  H.  Drnce,  Proc.  Zool.  Soc  London, 
188B,  S,  237,  PI,  Xm,  Fig,6,  Algeriens  (Sebdn);  G.  T.  Baker,  Trane.  Eutom. 
Soc.  London,  1888,  8.118. 

Alcia  nvdipmm»  (Tbouaiani);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc,  London,  1888. 
8.  330. 

Angerona  ^amineata  (Tbandiani);  W.  Warren,  Proc,  Zool.  Soc.  London, 
1888,  8.  319. 

Apoclife]iDM  juglangiana!  (Gbabarofka;  die  einer  Abr.  grosaalariata 
Khnliche  Banpe  an  Jogi,  mandscbnrica);  L.  Qraeaer,  a.  a.  0.,  S,  896. 

ArgyriB  nutaOopieUita  (Atnboina);  Pageaatecher,  Jahrb.  d.  Naas.  Ver.  f. 
Natnrk.  Wiesbaden,  41,  8.  174. 

Aetbena  odiraeea  (Thnndiani);  W.  Warron,  Proc.  Zool.  Soc.  London.  1888, 
S.  831. 

Aspilates deaperaria  var.  unieolorana  (Kolorado);  G.  D.  Halst,  a, a. 0.,  S.  917. 

Bapta  attheriala  (Chabarofka);  L.  Graeaer,  a,  a.  0.,  8.  891. 

Boarmia  fractaria  in  Frankreich  (Hiranlt);  Heule.  BnlL  Soc.  Eotun. 
Ifrance,  1888.  8.  CXCVI. 

Heianismus  bei  B.  repandata;  Porritt,  Ent.Honthl.  Hag.,  XXV,  S.161. 

Boarmia  viridaria  8,  188.  nigrofasciata  8.  189  (Amboina);  Pagenatecher, 
Jahrb.  d.  NasB.  Ver,  f.  Natnrk.  Wiesbaden,  41,  furfuraria  (Kolorado),  türoKnearia 
(Eentuck;)  S,  214,  fMÜginaria  (?),  FtnuOdima  (Haine).  FltMidana  (Florida), 
WnghHaria  (8.  Bemardino.  Kalif.)  8.  216,  (?)  phrnugeraria  (Kalif.)  3.  316;  Q. 
D.  Hülst,  a.  a.  0.,  sa^tnüana  (Wladiwostok;  Sidemi)  8,  898,  luloMMdirMi 
(Chabarofka)  8.401;  L.  Graeser,  a.a.O. 

Gbesias  Unogtwaria  (Korsika;  Banpe  auf  Genista  corsica);  Constaat, 
Ann.  Soc.  Entom,  de  France,  1888,  S.  161,  PI.  4,  Fig.  3. 
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Q.  D.  Hnlit  beschreibt  die  Kanpe  von  Cblorosea  bistriaria  Pade.. 
dieselbe  lebt  van  den  BlUthenkiSpfen  der  Solidago  nnd  nintint  nucb  dem  Ver- 
sehren der  Hüllblätter  die  Bläthen  anf  die  Domen,  welche  den  Kiirper  anf  beiden 
Seiten  des  Rückeiu  überragen,  and  ist  so  von  diesen  fast  TollstSndig  bedeckt; 
Entomol.  American»,  ni,  S.  193f. 

Znr  Biologie  der  Cidaria  tophaceata  Bbr.  b.  H.  OroBS,  Stett  Ent 
Zeitg..  1868,  S.361f. 

Ciiaimeetypata (Gab^); Uabille. Bull. Soc. Entom. France,  1888,  S. LVIU, 
inunitatafib.Tar.})aup«mm(ita(Kani8Ch);H.ChriBtopb,  Hör  Soc  Entom.  Rosa., 
XXn,  S.  310,  itOinibMeeiu  (Berbam  Golly],  Thomaataa  (Tbnndiani)  8.  3S9,  ro- 
i(r)/tra(Beriiam6.;Thiind.),  frr»t/(w«ata(Tbnndiani)S.  330;  W,  Warren,  Proc. 
Zool.  Soc.  London,  1888,  AoriuJanam  (Wladiwostok)  S.  408,  Roge»hoferi(BAäAefta.) 
S.409,  eoryätüaria  (Nikol^efsk)  S.411;  L.Oraeaer,  a.a.O. 

J.  UeveB  fing  am  SS.  Jnni  1867  zn  Roserberg  (Upland)  eine  Cidaria  (Larentia), 
die  mit  der  von  Thunberg  erwähnten  C.  papillata  am  nächsten  ttbereiokommt, 
nsd  gibt  nach  diesem  ond  einem  zweiten  Eiennplare.  das  ohne  nähere  Fundorts- 
angäbe  im  Unsenm  zn  Stockholm  aufbewahrt  wird,  eine  Beschreibong  derselben; 
Entomol.  Tidskr.,  1888,  8.  29—32. 

Cleora  punetomaadaria  (Vancouver  IsL),  atrifaadata  (Kalifornien);  G.  D. 
Hnist,  Entomol.  Aniericana,  III,  S.  214. 

I>eceti8(?)pafliyart'o(Amboina);  Pagena techer,  Jahrb,  Nasa.  Ver. f. Naturk, 
Wiesbaden,  41,  8. 16«. 

EoiB  parvuioria  (Texas),  (?)  mntiaularia  (Florida);  O.  D.  Halst,  Entom. 
Americana,  lU,  8. 213. 

EoboUa  natifera  (Thandiani);  W.  Warren.  Proc  Zool.  Soc.  London,  1688, 
3.  381. 

Enpithedf^ Soederaria  (Digne);  Standfnss,  Beriin.  Entom.  Zeitschr.  1888 
S.  943,  Taf.  lU,  Fig.  7,  6,  potcÜaia  (Korsika;  Sardinien);  R.  Püngeler,  Stett 
Ent.  Zeitg.,  1688,  S.  349,  ^mdripunctata  (Tbnndiani);  W.  Warren,  Froo.  Zool. 
Soc.  London,  1888,  S.  331. 

Geometra  Diedcmanni  (Chabarofka);  L.  OraeBcr,  a.  a.  0.,  S.  384. 

Gnophos  Himbata,  crataipimctata  (Tnrkestan);  S.  Alpheraki,  Stett.  Ent. 
Zeitg.,  1886,8.68,  wonuitro  (Ahhor);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888, 
S.321,  Burmeglm!  (Wladiwostok);  L.Graeser,  a.a.O.,  8.402. 

Oonodela  futeomarginata  (Gampbellpore);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  1688,  S.323. 

Haüa  eoHimaculaia  (Pohrofka);  L.  Graeser.  a.  a.  0..  8.  403. 

Hemerophila  brummt  (Tnrkestan);  S.  Alpherak;;  Stett.  Eni  Zeitg.,  1868, 
S.69,  Fückardaria  (Kalifornien);  G.  D.  HnUt,  a.  a.  0.,  S.  217. 

Heterolocha  (?)  Snoviaria!  (N.-Ueiiko);  G.  D.  HaUt,  a.  a.  0.,  S.218. 

Hypeipetes  undukUa  (Tbnndiani);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1886,  S.  326. 

Idaea  paBida  (Thnndiani>;  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1868, 
S.8S2. 

Larentia  biuora  (Viti  Levn);  H.  Drnce,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888, 
S.  228,  PI.  Xm,  Fig.  10. 

Litboaftge  ßsaurata  (Oabda);   Uabille,  Bnll.  Soc  Entom.  France,  1888, 

S.  Lvm. 
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Lobophon  interntUa  (Hazedomen ;  Eleinarien);  K.  Ffingeler,  Stett  Ent. 
Zeitg.,  I&ee.  S.  348. 

Uacaria  viohvittata  (Amboina);  Pagenatecher,  Jahrb.  i.  Naa«.  Yer.  t 
Natnrk.  Wiesbaden,  41,  S.  17«,  Zimmermanni  (Btagowescbtachenak);  L.  Qraeser, 
a.  a.  O  .  S-  »96. 

Melanippe  flaeiHrigata  (Kala  Paui)i  W.  Warren,  Proc.  ZooL  8oe.  London, 
1886.  S  8V9 

Hicronia  hermata  <VitJ  Lern);  H.Droce,  Proc.  ZooI.Soc  London,  1B88, 
8.  397,  Pt.  £m.  Fig  ». 

Hilionta  Frytri  (Loo  Ghoo  IbIb.):  H.  Drace,  Bntom.  Hontbl.  Hag.,  XXV, 
S  63. 

Nnmeria  pnlveraria  var.  viotaeeana  (Wladiwostok):  L  Graeaer,  a.  a. 
0.,  8  892 

Nyssla  conaria  two  jears  in  tbe  pnpa  (Sommer  1866  bis  Frfihjahr 
1888)1  J.  Arkle.  Tbe  BoUrnologiet.  XXI,  8.  140. 

Ortholitha ptniKina  (Korasch  ;  H.  Chriatopb,  Hör.  Soc.  Bnt  Boss.,  XXU, 

8.  aio. 

Fellonia  vibicaria  var.  roaeata  (iikutak);  N.  Erschoff,  Hör.  Soc,  Enton. 
Boss.,  XXn.  Taf.  XI  Pig.  ä. 

Phibalapter;!  niyroviUata  (Thnndiani)  8  3^7,  mgripmuHata  (ibid)  S.  838; 
W.  Warren,  Proc.  Zool.  London    1888. 

White  glanbt,  einige  irrige  Vorstellnngen  über  die  Raupe  von  Phorodeimt 
snaragdaria  und  die  an  ihr  anhaftenden  Pflonzentheile  berichtigen  zn  mttssen-. 
Proc.  Entom  Soc.  Lonilon.  1888,  S.  XX  f. 

Pborodesma  eoneimtata  (Amboina);  Pagenstecher,  Jahrb.  4.  Nasa.  Ver.  f. 
Natnrk.  Wiesbaden,  41,  S.  171,  eenuMona  (Wladiwostok;  Ranpe  anf  Qnercni 
mongolica):  L.  QraeBer,  a.  a  0.,  S.  886. 

Plntodea  atpreata  (A.mboina);  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Nasa.  Ter.  t 
Natork.  Wiesbaden,  41,  S.  178. 

Psamatodea  aeutaria  (Amboina);  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Haas.  Ter.  f. 
Natork.  Wiesbeden,  41.  8. 177. 

PsyraifcMü  (Thandiani);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc  London,  1866,  S.  Sil». 

Sarcinodes  (?|  Hotm  (Amboina);  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Nasa.  Ter.  t 
Natnrk.  Wiesbaden,  41,  8.  167. 

Scotosia  «igraOata  (Tfanndiani;  Sikkim);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc. 
London.  1868,  8.  337. 

Semiothisa  oaesiaria  (Oeatl.  Ter.  Staaten);  G.D.  Holst,  a.a.O.,  8.917. 

Tephrosia  Texatiaria  (Texas),  fautaria  (Kalif),  eOataria  (Harilah,  Kalif), 
carnearia  (Ealif.)  S.  318,  Hevadaria  (Sierra  Nevada,  Kalif.)  S.  317;  O.  D.  Hülst, 
a,  a.  0. 

TbatasMdes  timodea  (TitiLeva);  H.  Drnee,  Proc.  Zool.  Soc  London,  1888, 
S.  327,  PI.  im,  Fig.  6,  7. 

Thaler»  lacartono  (Wladiwostok);  L.  Graeser.  a.  a.  0.,  S.  887. 

Theracons>mitis(Tbnndiani;  Nandar);  W.  Warren,  Proc.  Zool. Soc. I^andon, 
1886,  S.  836. 

TricbopleuraufuJNJo«a(Honton),-S.  Alpberaki,StetiEnLZeitg.,  1888,&6S. 

Urapteryxjplwrufr^irala  (Thnndiani);  W.  Warren,  Proe.  Zool.^oc  Londoa, 
1886,  S.  818. 
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XuidnmeH  SalaAuti  (Ämboina):  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Nut.  Ver.  f. 
Natnrk.  Wieabaden,  41,  8.  170. 

ITootQldae.  J.  B.  Smith  boBcbreibt  (2)  New  genera  and  (49)Bpecies 
of  Nortti  American  Noctuidae;  Froc.  V.  8.  Nation.  Hnsenm,  Washington, 
1887,  8.  460-479. 

Qyrohypsoma  (n.  g.  prope  Sletoponiam)  aterrha  (Margetan;  Enldacba); 
0.  Standinger,  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888,  S,  47. 

Bypsophila  n.  g.  fOr  (Änarta)  jngomm  Ertch.  var.  Haberhaneri,  Famira 
Stgr.;  0  Standinger,  BtetL  Ent.  Zeitg.,  1888,  8.40. 

\E]  Icomorpha  (n.  g.  Isochlorae  afBne)  aiUiqtia  (Namangan;  Samarkand); 
0.8taudinger,  Stett.  Ent.  Zeitg..  1888,  S.  84. 

L[e]tom«to|)on/  (n.  g,  prope  Simyram;  in  der  Fonn  Liometopam  ist  der 
N»me  Ton  Mayr  bereits  vergeben)  nmyrulM (Knidacha) ;  0.  Staodinger,  Stett. 
Ent.  Zeitg.  1888,  S.  87. 

iUarji«I()na(n.  g.Heliopbobo  affine)  ver«ici>lar(Uarge1an);  0.  Standiuger, 
Stett  Ent.  Zeitg..  1868,  S.  ao. 

JUetoponrAt«.' n.  g.  flir  (Photedesf)  albirena  Christ.;  0.  StandJDger, 
Stett.  Ent  Zeitg.,  1888.  S.  64;  vgl.  d.  vor.  Ber.  S  131. 

Ifamaagana  (n.  g.  prope  Segetdam)  (rtfcuva  (Namangan);  0.  Standinger, 
Stett.  Bot.  Zeitg.,  1888,  S.  39,  mirabilit  (Namangan);  derselbe  ebenda  S.  62. 

PAo«bi>j>ht7it«(n.g.UargelaiiaeafflDe)awioeniu(lBijk-kal);O.Staadinger, 
Stett.  Bnt.  Zeitg.,  1888,  S.  81. 

Seotoeatnpa  (n.  g.  prope  Scotochroittam ,  fOr  distincta  CAr.?,  flssiUi 
CAr.?  and)  tW^esta  (Enidscha);  U.  Standiuger,  Stett.  Bot  Zei^.,  1888,  S.  36. 

Scotogramma  (n.  g.)  perpiaa,  inooncinna  &.  469,  arnbrota  8.  470  (Nord- 
amerika); J.  B.  Smith  a.  a.  0. 

Ulolanehe  {n.  g.)  fatdata  (Nordamerika);  J.  B.  Smith  a.  a.  0.,  8.  471. 

Bi<^raph;orAcontisdelecta  WaBc.;  A.  C.  Weeks,  Entomol.  Americann, 
rV,  S.  46f. 

Acosmetia  (?)  (Amphipjra?)  Alp/itrakii  (Knldscha)  8.  80  nnd  var.  Sergei 
S.  8t;  0.  Standiuger,  Stett.  Ent  Zeitg.,  1888,  (Acoemetia)iujru&ri5(Chabarofka; 
Fokrofka);  L.  Graeier,  a.a.O.,  S.  351. 

Aeronjcta  mgrostriata  (Amboina);  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Nase.  Ver.  f. 
Natnrk.  Wiesbaden,  41,  S.  1S8,  asiaUca  (Mon-Fin);  Poajade,  Bnll.  Soc  Entom. 
France,  1888,  8.  XX,  Rnmicis  L.  var.  rwranica  (Centralasien);  0.  Standinger. 
Ste».  Ent.  Zeitg.,  1888,  8.65,  (?)  Cornelia  n.  sp.  (Askold;  Snifnn);  derselbe, 
ebenda,  S.  246,  Fixtetd  (Chabarofka)  S.811,  catocaiiÄda!  (ibid.)  S.318;  L.  Graeeer, 
B.a.  0. 

Alte  nnd  nene  Agrotiden  der  earopäischen  Fauna  werden  von 
StandfoBB  beschrieben  nnd  abgebildet,  idmiich  Agrot.  calminicola  Stgr.,  Wig- 
lu*H  (Alpen.  5,600—7000 ')  S.  812,  Taf.  X,  Fig.  3.  4,  Turotii  (Digne,  Södfrankr.) 
8. 816,  Fig.  6,  nict^mera  B.,  ertmieola  (Eii^sensteppe)  S.  817,  Fig.  8,  9,  vallesiaca 
B,,  sqnalomm  Bd.;  von  A.  cniminicola,  Wiskotti,  Incemea  nnd  nictjmera  ist  die 
mSnnlicbe  Genital bewaffnang  anf  Taf.  XI  dargestellt;  Corrbl.  Ent.  Ver.  Iris",   6. 

Ebenda  beschreibt  Calberla  A.  cinerea  var.  alpigena  Tar.  8. 286,  Taf.  Xu, 
Fig.  7,  8,  tmx  Hb.  Fig.  10,  xanthi^rapha  ab.  cobaesa  S.-S.  Fig.  19. 

A.  baja  F.  ab.  punctata;  J.  Heves,  Entom.  Tidskrift.  1888,  8.40. 

A.  aabvra,  mgifroru  (Gab«s);  Uabille,  Bnll.  Soc.  Entom.  France,  18S8, 
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S.XLn.  binomialü,  erenulaia  S.  461,  amfusa,  Teppen  S.462,  Mror,  protMms 
S.  4fi3,  aUiicosta,  oblongistiffma  S.  454,  /lavidens,  brffitpennu  S.456,  /lavieoOit, 
obeaula  S.45S,  sponsa,  finis,  iuleola  S.41^7,  «emcornu,  ietrica  S.46e,  »wdwiJi^ 
KC(ran«a  S.4n&,  tr^iMciiKa,  {"/««ctata,  or6icu/an8  S.  460,  rufuia,  paiüpennia  a.itih 
golitaria  8. 462  (Nordauierika);  J.B,  Smith,  a.  a.  0.,  seneacena  Stgr.  var.  «eiuti» 
(Knldscha;  Aleiandergeb.)  S.  t,  Ledereria. ap.  (Kargelan;  Osch;  Saniarlund) 
8.3,  VioUlta  {trauaa]&i)  S.8,  clara  (Issjk-knl)  8.4,  aiaina  (Aid;  Oscb)  S.  6, 
nyctymerina!  (IsByk-knl) .  EleOra  (Margelan)  S.  6,  aubdecora  (ibid.),  ignobiU* 
(Issyk-kal)  S.  7,  imprOia  (Samarkand)  S.  8,  exacta  (Iss^k-kul)  S.fl,  twbans  (Sa- 
markand)  S.  10,  incognüa  (ibid.;  Alai)  S.  11.  farinona  (Euldscha)  S.  12,  sab- 
cotupicua  (Transalai;  Oachj  S.  13,  laeciva  (Samarkand)  S.  14;  0.  Staudinger, 
Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888,  poedla  iBaiu-TsagaD);  S.  Alpheraki,  ebenda,  S,  67, 
patAnobide»  (Wladiwostok;  Askold;  Saifun)  S.  24f!,  eelala  (Sgifon;  Sidini), 
mihtaris  (Sidimi)  S.  247,  nigricoitata  (Siiiiini),  praecurrena  (Wladiwostok;  Nikolek) 
S.24S;  0.  Standinger.  ebenda,  DewUsi  (Ghabarofka)  S.31«,  biparlüa  (Wladi- 
wostok) S.  31S,  eiaustA  Bntl.  ab.  nigromactdata  (Ghabarofka;  Wladiwostok)  S.  390, 
plecta  vai.  glaucttnacuia  (Cbab&rofka;  Pokrofka)  S.  321 ,  praecox  var.  flaeo- 
macuiaia  (Ghabarofka)  S,  3S3;  L.  Graeser,  a.  a.  0. 

Aletia /roterna,  exanthemtOa  S.  410,  rudi»  S.  411  (Kangra);  F.  Uoore, 
Ftoo.  ZooL  Soc.  London,  1688. 

Amphipyra  cinnamomea  überwintert  als  Imago;  die  Begattung  findet 
im  November  nnd  Dezember  Statt  nnd  die  Eiablage  im  Februar  und  Uän; 
W.  Caspary  II.  Societ.  Entomol,  III,  S,2. 

A.  Tragopogonis  var.  Turcomana  (Samarkand;  Uargelan;  Tekke);  0.  Stait- 
dinger.  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888,  S.  32.  ftavkawdata  u.  sp.  (Thuudiani;  Indien): 
W.  Warren,  Proc  Zool.  Soc  fjondou,  1868,  S.  312,  pyramidea  var.  obtiquiUmbata 
(Ghabarofka);  L.  Oraeser.  a.  a.  0.,  S.362. 

W.  Warfen  ist  geneigt,  Amyna  stellata  Butl,  uudalifetH  Buil.  ond  stig- 
matala  Sn«U.  als  lokale  Formen  der  dnrch  die  Tropen  verbreiteten  Amyna 
(Poaphila)  stricta  Wa&.  anzusehen;  Proc.  Zoo).  Soc.  London,  1888,  S.a03f. 

Anarta  fumida  (Nikolajefsk) ;  L.  Graeaer,  a.  a.  0.,  S.  365. 

Apatela  sancta  (White  Uta.);  H.Edwards,  Entomol.  Americana,  III,  8,  185. 

AporopLyla  Intnlenta  ab.  paüida  (RSm.  Gampagna);  Calberla,  a.  a.  0., 
8.287. 

Ueber  den  Tonapparat  der  Männchen  von  Argiva  s.  oben.  S.  139. 

ArgyroBpila  fonnoea  (Nikolajefsk);  L.  Graesar,  a.  a.  0.,  S.  345, 

Atbyma  tripundata  (AmboinaJ;  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Nasa,  Ver.  f.- 
Nntnrk.  Wiesbaden,  41,  S.  149. 

A I  y  1  i  a  fnMTtofa  (Kangra) ;  F.  Ho  0  r  e ,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1886,  S.  409. 

Nach  H&Bchler  batOuen6e  bei  Begchreibnog  der  Bolina  fascicalaris 
B.  fasciolaris  Hb.  nnd  Uelipotiti  ochreipennis  Htarwy  vermischt ;  die  letztere  Art 
wifd  vielfach  als  Synonym  von  B.  fascicnlads  angesehen,  doch  hat  der  letitere 
Name  ans  dem  angegebenen  Grunde  keine  Berechtigung;  B.  cunearis  Gvenit  ist 
wahrscheinlich  das  Weibchen  von  fasciolaris  Hb.i  H.  B.  USscbler,  EntMtwL 
Americana,  m,  S.  197f.  —  A.  G.  Butler  scbliesst  sich  der  letzteren  Ansicht 
an  und  vermuthet  ebenso  in  B.  ochreipennis  das  Uännchen  von  nigrescens; 
ebenda,  IV.  S.  13. 

Bomolocba  hicoloraUa  (Ghabarofka);  L.  Graeser,  a.  a.  0.,  S.  381. 


ib.Google 


iu  (3ebiete  der  Entomologie  während  des  Jahres  1886.  151 

Bryc^bilk  rtptrienla  rar.  Retina  (R/im.  Gunpagiu);  Cftlberla,  a.  &.  0., 
S.  331.  Fig.  a. 

Br.  «targitulota  (Beyrot);  L.  de  Joannis,  Ann.  Soc.  Estom.  France,  1888, 
S.  371.  PL  6.,  Fig.  10,  mi/rivittaia  (Campbellpore);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  8oQ. 
London,  1888,  8.  301. 

Galooampa  esoleta  vnr.  impudica  (Margelan,  Ssjnarkand);  0.  Standinger. 
Stett.  Ent  Zeitg.,  1888,  S.  aS. 

CalyiiuiianuNbni(a(SaifaD),i»cfa  (Wladiwostok;  Äskold;  UsHuri);  0.  Stau- 
dinger. Stett.  Ent.  Zeilg..  1888,  S.  3(7,  grandifica  (Chabanfkaj;  L.  Oraeser, 
a.  a.  0..  8.  356. 

CaDna«}tI«i!(ien«(]>hann8alA);  F.Uoore,  Proc. Zool. Soc. Loudon.  1886,8.413. 

Caradrioa  AlsinoB  Bra/nn  var.  Imia!  (Margelao);  0.  Standinger,  Stett. 
BnLZeitg..  1866,  8.30,  lenta  Tr.  var.  itntirux  (Amur),  maurdia  n.  üp.  (Uasuri; 
Snifon;  Sidimi;  Blagowescbtachensk)  S.35&.  (Hjdrilla)  fimesta  (Wladiwostok; 
Askold),  ätttstrata  (Amorgebiet,  Ussuri)  S.256;  derselbe  ebenda,  farinacea 
(Kangra);  F.  Moore.  Proc.  Zool.  Soc.  London.  1888,  S.  411. 

Eine  für  die  deutauh-ttaterreichische  Fauna  neue  Catocala  ist 
C.lapi  Da  £&,  deren  derC.electa  Uinliche  Raupe  Streckfuas  im  Ssteireichiachen 
Eüstenlande  anf  Weide  £aud;  fierliu.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  8. 16. 

Foujade  nennt  seine  C.  Davidi  wegen  der  gleichnamigen  Oberthiir'Bchen 
Art  jetst  C  ArmatuU;  BulL  Soc  Entom.  France.  1838,  S.  CCVIIL 

C.  repuäiala  (Euldscha)  8.  66,  negkda  (Uagent)  S.  6»,  optima  (Eoldacha) 
8.  hl,  dttiderata  (ibid.  und  Uargelao)  8.  59;  0.  Standinger,  Stett.  Ent.  Zeitg., 
1888,  Mvmti«  (Baddeiak^a;  Uaenri;  Snifun)  8.308,  Gretfi  (Uasun)  8.970, 
Doerriai  (Raddefskaja;  Usguri)  8.371,  Slredteti  (Aakold;  Bykin)  8.373;  der- 
selbe, ebenda,  jwrnmdi«  (Tbundiaui,  Indien),  (patola  f«U.);  W.  Warreu,  Proo. 
Zool.  8oc.  London,  1888,  8.314,  agitatrix  (Chab&rofka,  Raupe  anfPyms)  8.373, 
ttwtrM:(RaddefkB)  8.  374.  AmnifU (ibid.;  Cbabarofka)  8. 876;  L.  Oraeser,  a.  a.  0. 

Cbariella  saavia  (Margelan;  Enidscbe);  O.  Standinger,  Stett  Ent.  Zeitg„ 
16B8,  S.  44. 

Cleophana  serrotuJa  (Euldscha;  Aleiandergeb.);  0.  Standinger,  Stett. 
Ent.  Zeitg.,  1868,  S.  86. 

Ei,  Banpe  (auf  Portulaca  oleracea),  Puppe  und  Image  Ttm  Copidryas 
Gloveri  GmU  <&  EoMtw.  a.  in  Insect  life,  I.  S.  104— lOS  mit  Holzscbn. 

Copimamestra  curitüit  (Nordamerika);  J.  B.  Smith,  a.  a.  0.  S.  470. 

Delahaye  beschreibt  die  Raupe  von  Corycia  bimaculata  F.;  Bull.  Soc 
Entom.  France.  1888,  8.  CXXXVn. 

Cosmia  (?)  fixDetUa  (Amboina);  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Nasa.  Ver.  L 
Natnrk.  Wiesbaden,  41,  8. 130,  «uUtJu  (Mai^lan;  Namangao);  0.  Standinger, 
Stett.  Ent.  Zeitg.,  1886,  S.  33. 

Cacallia  »yrtana  (Gabis);  Mabille,  Bull.  Soc  Entom.  France,  1886.  S.  LI, 
Maraeandiea  (Samarkand) ;  O.  Staudinger,  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888,  8.  39, 
•laciilo»*  (Ussnri);  derselbe,  ebenda  8.359. 

Diphthen  faaäata  (Eangra);  F.  Moore,  Proc.  Zool.  Soc  London.  1888, 
8.408,  fi(MratAt(UBBnri;  Raddefka);  L.Oraeser,  a.a.O..  8.315. 

Dyichorista  plcd^a  (Samarkand);  0.  Standinger,  Stett  Ent  Zeitg., 
1888,  8.31 
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Dysgonia  iaUfaseia  (OampbeUpore);  W.  Warren,  Proe.  Zool.  Soe.  London, 
1888,  S.  816. 

Epimecia  quadrioiryuia,  subtilia  (Oabie);  Habille.  Bnll.  Soc  Gntom.  France, 
1888,  S.  LI. 

Bpisema  glancina  rar.  ttMridionalie  (Rom.  Campa^a);  GalberU,  a.  a.  0., 
S.  336,  (?)  vu^tta  n.  sp.  (Harg:elan);  O.  Standinger.  Stett  Ent  Zeitg., 
1888.  8.  la 

Eptzenxia  beMaH»  8. 162,  brunKodis,  viridali»  S.  168  (Amboim);  Pagen- 
stecber,  Jahrb.  d.  Nass.  Ter.  f.  Natark.  Wiesbaden,  41. 

Erastria  atbofueca  (Amboina);  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Nasa.  Ter.  f. 
Natnrk.  Wieshaden,  41,  8.188,  bicydiea  (EnUscha);  0.  Standinger,  Stett 
Ent.  Zeitg.,  1888,  S.  46,  dülinfftimda  (Raddefakaja;  Bykin;  Sidimi),  nttmigma 
(Wladiwostok;  Äskold;  Snifini)  8.  a6&,  Witkotii  (Askold;  Ussnri)  8.266;  der- 
selbe ebenda,  moBienia  (Chabarofka);  L.  Oraeaer.  a.&.0.,  S.  368, 

H.  T.  Fernald  beschreibt  das  Ei  nnd  die  junge,  ISfUsaige  Raupe  von 
Erebns  odora;  Entomol.  Americana,  IV,  S,  36. 

ErioceraCiywnom  (Snmatra);  F.  J.  M.  Hejlaerts,  BnJl.  Soc.  Ent  Beig., 
1868,  8.  LXI. 

Eriopus  Vetnts  (Kaddefskaja;  üssuri);  0.  Standinger,  Stett  Ent.  Zeitg., 
1688,  S.tB6S,  oKoUncoIa  (Fokrofka);  L.Oraeser,  a.a.O.,  8.837. 

T.  Porritt  bescbrelbt  die  Ranpe  ron  Enclidia  mi;  Entou.  Uonthl. 
Mag.,  XXV.  S.  Ift-lÖ. 

B.  regia  (Alai);  0.  Standinger,  Stett  Eni  Zeitg.,  1888,  S.  48. 

Enplexia  jpeetinata  (Thnndiani,  Indien;  gleich  Osira  ochiacea  Waik.  im 
mKnnlichen  Qeschlecht  mit  gek&tnniteD  Ftihleni;  Warren  mBchte  aber  dieses 
Merkmal  nicht  als  ein  znr  Anfttellnng  einer  nenen  Oattang  berechtigendes, 
sondern  als  eine  „spesilEcbe  Abweichnng  von  einem  Gattnngs^ns"  ansehen); 
W.  Warren,  Proc  Zool.  Soc.  London,  1688,  S.  308  nnd  298,  iSwtrata  (Chaba- 
rofka; Wladiwostok):  L.  Graeser,  a.a.O.,  8.83». 

Oonitis  aibUarsaia  (Ämboina);  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Naas.  Ver.  f. 
Natnrk.  Wieebaden,  41.  S.  139. 

Oortjna  batalipwictata  (Chabarofka;  Usanri);  L.  Graeser  a.  a.  0.,  8.841. 

Grammesi«  hifaaciata  (Snifbn);  0.  Staadinger,  Sett.  Ent  Zeltg..  1888, 
8.254. 

GramiQodeii  aieyona  (Viti  Levn);  H.  Drnce,  Proc  Zool.  Soc.  London,  1686^ 
8.  235,  PI.  Xni,  Fig.  6. 

Die  im  Rosen  von  Aira  flexnosa  lebende  Ranpe  ron  Hadena  gemmea 
ist  beschrieben  von  Werner,  Entom.  Nachr.,  1668,  8.267—269. 

Hadena  Calberlai  ^gr,  Ton  Hartmann  bei  Bozen  gefangen;  Stand- 
foBS,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.243. 

H,  zeta  Tar.  Cum  (Oran  Sasso)  S.34I,  Taf.  XU,  Fig.  1,  2.  Calberiai  %r. 
Fig.  6;  Calberla,  a.  a.  0.,  U^nata  (G»b«s);  Mabille,  Bull.  Soo.  Entom. 
Fnnce,  1888.  8.  XLIH,  ttmt'da  (Usgent);  0.  Standinger,  Stett  Ent  Zeitg., 
1888,8.26,  CArwtopftt(Taganrog);  S.  Alpheraki,  Stett  Ent  Zeitg.,  1888.  S.68, 
arctides  (=  arcta  Obtrth.  nee  Ltd.;  die  H.  parietnm  Obetth.  =  areta  Led.)  S.BGS. 
CArutopA>(Raddeffskaja;Ussari;8nifan),  /Vau(JHlm(a(B)agoweBch8tdiensk) 8.869; 
O.  Standinger,  ebenda,  ctn'dimacuJa  (Wladiwostok)  8. 881,  Etdtni  (Baddefka; 
Pokrofka)  S.38S,  cinrfaeta  (Wladiwostok)  S.384;  L.  Qraeser,  a.a.O. 
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Helift  jiuadra  (CbabBrofka;  Baddefk»;  Snifim);  L.  Orkeaer,  a.  a.0.,  S.  878. 

Heliophohns  SciOae  (Bone;  Kanpe  auf  Sc.  maritima);  F.  Chrätien,  Le 
NatDi&liiie,  1868,  S.  92. 

HeliothiB  aUiigfyiata  (AiDboina);  Pagensteolier,  Jahrb.  d.  Nau.  Ter.  f. 
Natnrk.  Wiesbaden,  41,  S.  133.  frmeoiatus!  (SniAm;  Sidimi);  O.  Standinger, 
Stett  Ent  Zeitg.,  1888,  S  9<»,  olit>aria  (Chabarofka);  L.  Oraeser.  a.  a.  0.,  8.366. 

Hnlodes  änerwmarginata  (Amhoiae.);  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Nase  Yer. 
l  Natnrk.  Wiesbaden,  41,  S.  146. 

H;boma  diviia  (Eangra);  F.  Uoore.  Proc,  Zool.  Soc.  London.  1888.  B.409. 

H;rpM-pa  aurotlriata  (Tezae);  E.  L.  Graff .  Entomol.  American.,  IV,  9  58. 

Hypenacofispm-MKtfWIadiwoetok;  UsBori;  Suifnn;  Bykiu);  O.  Staadinger, 
Stett  EntZeitg.,  1886.  S.S8S.  onpiutalM  (DumUnar) ;  W.  Warren.  Proc.  Zool. 
Soc.  London,  1888,  8. 317,  pa*»ennaU»  (Cbabarofka);  L.  Graeaer,  a.  a.  0.,  9.363. 

Jantliinea  (Stemmapbora)  owla  (Samarkaud);  O  Standinger,  Stett.  Ent. 
Ze%..  1888,  8.43. 

Isochlora  viridis  S^.  Tar.Dkunma  (Usgent;  Osch);  0.  Staadinger,  Stett. 
Ent.  Zeitg.,  1868,  8.  34. 

LeocymBeÜw (Wladiwostok)  8.  263,  bonmiea  (Haddefsknja)  S.264;  0.  Stan- 
dinger, Stett.  Ent  Zeitg-,  1888. 

Larva  ofLencania  torca  beschrieben  tod  Porritt,  Entom.  HoQthl.  Mag., 
XXrV,  S.346f. 

W.  Warren  tieht  L.  biatrigata  and  penicillata  Moore  m  1-albnm;  Proc 
Zool.  Soc.  London.  1888,  8.  301. 

Lencania  tnrca  Tar.  Uüttcena,  abgcttra,  lithargjrea  vor.  txtrahnea, 
nnitHmctaTer.tMtKta(England):J.  W.  Tntt,TbeEntoniologist,  XXI,8. 18K~13». 

L.  irrorala  8.  409,  pereisa.  UfaBciata  8,  410  {Kangr»);  F.  Moore.  Proc. 
Zool.  Soc  London,  1888,  semieircuta  [BlagoweBchtecbeoak ;  Wladiwostok);  L. 
Oraeser,  a  a.  O.,  S  849. 

Lencanitia  oWra««  (Knidscha)  8.  49,  aetqvAlma  (Samarkand;  Osch)  S.6I, 
^e(f«)N<mtM(Btagowe8cht3ohensk)  8. 267;  0.  Standinger,  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888. 

Lithocampa  ramufeaa  (Wladiwostok ;  Usanri);  O.  Standinger,  Stett.  Ent. 
Zeitg.,  1886.  S.  958. 

Madopa  reetiUnaäia  (Cbabarofka);  L  Graeser,  a.  a.  O.,  3.380. 

Eine  nene  E^leuform  aas  Sachsen  ist  Uamestm  firaedcae  ab.  m>- 
tochrotna,  1887  bei  Dresden  gehngen;  Röber,  Corrbi,  Entom.  Ver.  ,JriB'-,  No.  6, 
8.  340,  Taf.  Xn,  Fig.  13. 

M.  (mbrica  var.  subapiedUs  8.  463),  fepidKia  8.  466,  prodeniformi».  canadtruia 
S.  464,  recHUnea  8.  46S,  vau-nudia,  inatrva  8.466,  variolaia,  minorata  8.467, 
(assimilis  rar.  pnlTemlenta),  obtatra  8.  468  (Nordamerika);  J.  B.  Smith  a.  a.  0., 
(Leineri  rar.  ?)  hovina  (Transolai)  8. 14,  armata  (Samarkaud)  8. 15,  peculiaria 
(ibtd)  8. 16,  vidua  (Halcion)  8.  17;  O.  Standinger,  Stett.  Ent.  Zeitg..  1888, 
advena  F.  var.  attjüncta  (Wladiwoatok;  Askold),  mortua  n.  sp.  (Askold)  8.249, 
dectmatt»  (Snifan),  (?)  incommoda  (Wladiwostok;  Askold)  S.  250;  derselbe 
ebenda,  mgerrima  (Thnndiani);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888, 
S.  802,  Utriea  (Chabarofka);  L.  Oraeser,  a.  a.  0.,  8.  335, 

Hasalia  logta  (Dharmsala);  F.  Moore.  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1868.  8.  411. 

Hegacephalon  pilatttm  (Amboina);  Pagenatecber,  Jahrb.  d.  Nass,  Ver.  f. 
Natnric  Wiesbaden,  41,  S.  166. 
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Uetachroetis  eotOingeM  (DbannsaU);  F.  Uoore,  Proc  ZooL  Soe.  London, 
1688,  S.  412. 

Hiselia  Tonern  (WladiwoBtok);  L.  Graeger.  a.  a.  O.,  S.  3S9. 

Hithymna  (?)  imb<iiis  (Samarkand);  0.  Standinger,  Stett.  Ekitom.  Zeitg. 
1888.  S.  28. 

Moma  Orion  var.  mt/rrhina  (Cbabarofka) ;  L.  Graeaer,  a.  a.  0.,  S.  814. 

Nodaria  (?)  Amurtnii»  (Wladiwostok;  Askold;  Saifnn;  Uasori);  O.  Stan- 
dJDger,  Stett  Ent  Zeitg..  1888,  S.  874. 

Nonagria  concolor  Qn,  oicfat  =  extrema  Hb.,  sondern  eine  blasee  Form  von 
fnlva  Hb.,  8.  53—56;  dissolnta  Treilaeh.  und  anmdineta  Sdan.  sind  Variet,  von 
nenrica  Sbi  S.  e6f.;  J.  V.  Tntt,  Entom.  Uontbl.  Mag.,  XXV;  letzteres  aach 
Stett  Eut,  Zeitg.,  1888,  S.  239f. 

N.  (?)  amoena  (Sidimi);  0.  Staadinger,  Stett  Ent  Zeitg.,  1888,  S.S54, 
grominea  (Cbabarofka);  L.  Graeaer,  a.  a.  0.,  S.  343. 

Ocbropleara  dmÜciAOa  (Thandiani);  W.  Warren,  Proc.  Zool.  Soe.  Londoii, 
1888,  S.  307. 

Oncocnemü  ftudatua  (Kalif.),  tenuiftucia  (Eolorado)  S.  18,  iricolor  (ibid.) 
Unninalis  (ibid.)  S.  19,  simplex  (Utah)  S.  90;  J.  B.  Smith,  Iiiaect  life,  I. 

Orrhodia  ligula  Eap.  yax.  poiitina,  aubspadiceana  (Centralasien) ;  O.  Stau- 
dinger,  Stett  Ent  Zeitg..  1888,  S.  36.  eanietalata  (Ghafaarofka);  L.  Graeaer, 
a.  a.  0.,  S.  868. 

Orthodea  irrorata  (Nordamerika);  J.  B.  Smitb,  a.  a.  0.,  S.  47& 

Ortbosia  piatacina  ab.  coerufenxn«  (RJtm.  Campagva);  Calberla  a.  a.  0., 
S.  254. 

Palimpsestit)  mvüU  (Eangra),  orbicularia  (ibM)  S.407,  aibidiaea  (Kangra). 
S.  406;  F.  Moore,  Proc.  Zool.  Soe.  London,  1888. 

Pandeama  Aenmotota (Kawal  Piudi,  Indien);  W,  Warren,  Proc.  Zool.  Soe. 
London,  1888,  S.  318. 

Pangrapta  mwmorala  (Raddefaktga;  Wladiwostok;  Aaktdd;  B;kin)  S.  277, 
ineiia  (Raddefskaja;  Askold;  Usanri)  S,  378,  ftavomacula  (Wladiwostok;  Aakold; 
Sidiml)  8. 979,  suaveoia  (Wladiwostok;  BarauowBk;;  Bykin)  S.  981,  cotlaemacuia 
(Wladiwostok;  B;kin)  S.  982;  0.  Standinger,  Stett  Ent  Zeitg.,  1888. 

Perigrapha  inferior  C Nordamerika);  J.B.  Smith,  a.a.O.,  S.477. 

FhyUodes  imperiaU*  (Solomon  lals.);  H.  Drnce,  Ann.  a.  Hag.  N.  H. ,  (6), 
U,  B.  841. 

Plueia  ItaUca  Stgr.   abgebildet  von  Calberla  a.a.O.,  Taf.  XH  Ftg.4,fi. 

PI.  Utttraia  <Amboina);  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Na»8.  Ver.  f .  Nabuk. 
Wiesbaden,  41,  S.  137,  aurata  (Uaauri)  S.  960,  adscripta  (Sidimi)  S.961,  intra- 
data  (Wladiwostok;  Askold)  S.  262;  0.  Staadinger,  Stett  Ent  Zeit«.,  1888. 

L.  Graeser  beschreibt  die  in  Gestalt  nnd  Haltung  einer  Plnaia-Banpe 
ähnliche  Ranpe  von  Plosiodonta  compressipalpis  (?n.  =  Flatidia  casta  BuU.;  a.  a. 
O.,  S.861f. 

Folia  Centralasiae  Stg/r.  var.  ^tXlriia  (Sarmakand;  Alai):  0.  Standinger, 
Stett  Ent  Zeitg.,  1886,  S.  93,  Chi  var.  mi6caaruJ«a  (Nikol^efsk);  L.  Graeaer, 
a.  a.  O..  8.  899. 

PradattainflMKHliila(Dharnuala);  F.  Moore,  Proc.  ZooL  Soe.  London,  1888, 
S-  411. 

R.  F.  Fearsall  gibt  eine  kurze  Beschreibung  der  Banpe  von  Scopelo- 
Bpma  moffatiana  OrtM^  Enl^mol.  Americaua,  IV,  S.  69, 
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Senta  mgiv»ffnata  (Wladiwostok);  L.  Graeser,  a.a.O.,  S.S44. 

Sesamia  Gretlca  Stgr.  var.  (tberr.?)  gtriata  (Hargelan);  0.  Standiuger, 
Stett  EdL  Zeil«..  1688.  S.  37. 

SiiDjis  »piendida  (Wladiwostok) ;  0.  Standinger,  Stett.  Ent.  Zeitg., 
1888,  S.245. 

Spintberops  exsiccataU.in  Italien;  OatberU,  a.a.O.,  S.  368,  Taf.XII,  Fig.  6. 

0.  Standinger  setzt  die  Unterscbiede  zwiscben  Sp.  catapbanes  Hb.  nod 
diinoida  Hb.  auaeinander  nod  beschreibt  von  ersterer  die  Vtur,  wöligamwuwa 
(CentrakaieD),  j>ni«Ii^ni»»om  (Arnnr)  S.  61,  mncuüfera  (Ma^elan)  S.  63,  mout-a 
(LamMse,  Algier)  S.  68;  femer  dilucida  Eb.  var.  asitUica  (Eleinasien  nnd  Oentnü- 
asien)  nnd  ro»ea  (Biskra)  8.  63,  simpkx  n.  sp.  (Knidscha);  Stett.  Ent  Zeitg.,  1868. 

H,  Druce  bildet  3  von  Viti  Levu  stammende  Exemplare  der  sehr  ver- 
änderlichen Steiria  varinbilis  Moore  ab;  Froc.  Zool.  Soc.  London,  1886, 
PI.  Xin,  Fig.  d.  4. 

S;pnaredt/(uciaea(B«ddefka;  Ussuri;  AakoM);  L.  Graeser,  a,a.O.,  8. 370. 

Taeniocampa  umfurmia,  oAwnbia  S.  473,  atahensin  S.  473,  suffvea,  oMuaa 
S.  474,  pectinata,  terminata  ä.iTi,  siMerminata  S.476(Nordamerika) ;  J,  B.  S m i  th, 
a.a.O.,  incerta  Hufn.  rar.  pallida,  gracitis  F.  rar.  patlidior  (Oentralasien); 
0.  Standinger,  Stett  Eut.  Zeitg,.  1888,  S.  32. 

H.  Linder  beobachtete  bei  Taeniocampa  wiederholt  (1674,  1818,  1882  nnd 
1886)  ein  hänfiges  Auftreten  in  einem  Oyklns  von  4  Jahren;  in  den  Zwischenjahren 
war  die  Art  selten;  Soc.  Entomol.,  ü,  S.  165. 

TapiDOBtola  lagunica  (Pokrofka);  L.  Oraeeer,  a.a.O.,  S.344. 

Telesilla  C?)  placetu  (Saifun;  Ussori);  0.  Standinger,  Stett.  Ent  Zeitg., 
1868,  S.  36S. 

Die  Angabe,  doss  noch  Snellen  Thalpocbares  comraanimacnia  das 
Flügelgeäder  einer  Cochliopode  habe  nnd  zn  dieaer  Familie  gehöre,  beruht  anf 
einem  Irrthum  Ton  Seiten  der  Redaktion  der  Mem,  s.  1.  Lipid. 

Th.  Mangularia  (Gampbellpore);  W.  Warren,  Froc.  Zool.  Soc.  London, 
lese,  S.  309,  respersa  vor.  Bythiwca  (Bmsea);  G.  T.  Baker.  Trans.  Entom.  Soc. 
London,  1688,  S.  131. 

Thalpocbares  t>»ndi'«  (Samarkond);  0.  Standinger,  Stett  Ent  Zeitg.  1888, 
S.4Ö,  beOa  (Wladiwostok):  derselbe,  ebenda,  S.3Ö4. 

Trioena  dentieukUa  (Eangra);  F.  Uoore,  Proc  Zool.  Soc  London,  1886, 
S.408. 

Trichociea  Edu>ardHi  (Nordamerika);  J.  B.  Sm  ith,  a.  a.  O..  S.  478. 

Tympanistes  rubidorsaiis  (Eangra);  F.  Hoore,  Froc.  Zool.  Soc.  London, 
1888,  S.  40». 

Xanthia  eoriaeea  (Wladiwoatob);  L.  Graeser,  a.a.0,  S.367. 

A.  Uieudlmayr  TerOffentlicht  die  Beacbreibnng  der  Raupe  und 
Pappe  von  Xylina  ingrica  (auf  AInna  glntinosa);  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888, 
S.329f. 

X.  ingrica  vor.  9rw«i(B]agowescht8ch.;  Nikoltyefsk;  Wlodiw.);  L.Oraeser, 
a.  o.  O..  S.  360. 

Zanclognatha  c^ata  (Amboina);  Pagenetecher,  Jahrb.  d.  Nass.  Ver. 
f.  Natnrk.  Wiesbaden,  41.  S.  160,  ottimiHs  (Wladiwostok;  Snifnu).  (?)  rvbiginoaa! 
(Baddefsktya;  Aakold;  Suifon)  S.  376,  (?)  bistrigata  S.  S7fi;  O.  Standinger, 
Stett.  EntZeitg.,  1868. 
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Zethea  btudtOus  S,  ISa,  biUneatua  S.  153.  variabiUs  S.  IH  (Amboiiui); 
PageDsteeher,  Jkhrh.  d.  Nsu.  Ver.  f.  Natnrk.  Wiesbaden,  41. 

Cymatophortdae.  A8phali&ti^o/a«eicufa(Chabitrofka);Orfte8er,  Berlin. 
Eutom.  ZeitBchr.  1868,  8.  163,  cirurea  (Thnndiaiii,  Indien);  W.  Warren,  Froc. 
Zool.  Soc.  London,  1888,  S.  300. 

Cyniatophora  ypsilon  graecnm  Gäx  ab.  tmimactäata;  J.  Heres, 
Entom.  TidBkr.,  1888,  S.  40. 

CTmatophora  or  rar.  tarom  (Nikolajefgk;  Cbab&rofha,  ete.)  S.  160,  Tanerei 
n.  sp.  (Raddetlia)  S.  IM ;  Qraeier,  Berlin.  Entom.  Zeitachr.  1888. 

H.  Edwards  rerwebt  Beine  Gluphiaia  Tearlei  jetxt  in  die  Gattung 
Bombjcia  Hsbn.;  Enbimol.  Amerimna,  IV,  8.63. 

Oonophora  Dieckmatuti  (Niko^jefsk,  Raupe  iwischen  zusammen  gesponnenen 
HimbeerbUttem);  Graeaer,  Berlin.  Entom.  Zeitscbr.  1888,  8. 148. 

HabrosTne  fratema (Eangra);  F. Huore , Proc.  Zool. Soc. London,  1888, 8.406. 

Earana  Hmäü  (Eangra);  F.  Moore,  Froc  Zool.  Soc.  London.  1888,  S.  407. 

Poln>loca  aibidüca  Moore  i.  1.  (Berbam  Unlly,  Indien)  S.  SM,  tbibia  (Handar) 
S.  SOOi  W.  Wa  rren ,  Froo.  Zool.  8oo.  London,  1888. 

Thyatira  eognata  (Eangra);  F.  Moore,  Froc,  Zool.  Soc  London,  1888,  S.  403. 

KotodODtidae.  Rhegmatophila  n.  g.  (Submediana  saamwärts  gegabelt), 
mt  Clostera  alpina  Beliier  de  la  Chavignerie  (b.  dies.  Ber,  f.  1880,  S.  164)  gegrandet; 
die  Art  ist  in  beiden  Qescblechtem  abgebildet;  Standfnaa,  Berlin.  EntoraoL 
ZeitBchr.  1888,  8.  239,  Taf.  III,  Fig.  6,  6. 

Varntina  n.  g.  fUr  (Glnphisia)  indica  WaOt.,  deren  anf  FflaomenUlnmen 
lebende  Eanpe  ebenfalls  beBchrieben  iBt;  F.Moore,  Froc.  Zool.  8oc.  London, 
1888,  8.406. 

Genira  Himalayana  (Dbarmsala);  F.  Moore,  Froc.  Zool.  3oc.  London.  1888, 
8.400. 

Ponjade  beschreibt  das  Ei  nnd  die  Banpe  von  Olostera  alpina;  die 
Ranpe  lebt  auf  Populns  nigra;  Bnll.  Soc  Entom  France,  188S,  S.  XGIX;  CXXVT. 

GnetbocampapityocampabeiBriien,  Schabe,  nnd  Wolkenstein-Rodenegg; 
Dalla  Torre,  17.  Ber.  natnrw.-mediz.  Ver.  Innsbruck,  Vereinsnachr,  S.  4. 

F.  Rflhl  machte  in  2  Jahren  die  Beobachtung,  daaa  die  Weibeben  von 
Harpjia  vinsla  anf  einen  kleinen  Busch  nnr  je  2  Eier  ablegen,  nnd  eraog  ans 
den  so  gesammelten  Baupen  eine  gleiche  Aniahl  von  M&nncben  und  Weibeben; 
Societ.  Entomol.,  II,  8. 178. 

Ueber  die  Natur  der  AuBBcbeidang  ans  der  FrothorakaldrOse  dieser  Art 
B.  oben  8. 14. 

üeterocampa  banstriga  (Dhannsala);  F.  Moore,  Proc  Zool.  Soc.  London, 
1888,  S.  400. 

Lophopteiyx  Hoegei  (Wladinostok);  Graeaer,  Berlin.  Entom.  Zeitachr.  1888, 
ai43. 

Die  Raupe  von  Notodontaconcinnabat  die  Fähigkeit,  grosse  Mengen  eines 
salcsänrehaltigen  Sekrets  sn  entleeren;   Denbam,  Inseot  life,   I,  8. 143. 

Fbalera  bacephala  var.  infulgens  (Nikol^e^;  Chabarofka;  Wladiwostok); 
Graeser,  Berlin.  Entom.  Zeitscbr.  1888,  S.  146. 

Pheosa  faseiata  (Dbarmsala;  Raupe  auf  Kirsche);  F.  Moore  Froc  Zool. 
Soc.  London,  1688,  8.  401. 

SpataliaUooTiui (Chabarofka);  Graeser,  Berlin.  Bnt.  Zeit«chr.  1888,8.141. 
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FoDjade  Über  die  Zucht  tod  Stftaropns  Fagi;  Bull.  Soc.  Entoni.  Fruce, 
1887,  S.  CLXrV— CLXTI. 

St  Berberiaael  (Dhmmuala;  Raupe  anf  der  „wilden  Berberitie"  und  wilden 
BtniB);  F.  Moore,  Proc.  Zool.  Soc  London,  1888,  8.  JOO. 

Drepanulidae.  Drepana  hyalina  (Dh&rmsala),  Uladna  (ibid.)  8.  401, 
«tffli'Btmo  (ibid.)  S.409;  F.  Moore,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1868. 

Oreta  ru^a  (Amboina))  Pagenatecher,  Jahrb.  d.  Nasa.  Ter.  f.  Natork. 
Wiesbaden,  41,' 8.  133. 

SstoTDiadae*  Standfase  zog  Beine  Yar.  Ingen  s  von  Äglia  taa  (a.  dies. 
Ber.  für  1886.  S.  Ih8)  drei  Jahre  hindurch ,  ohne  indeasen  dnrch  loiucht  eine 
schwSnere  Form  in  erzielen;  die  letzte  Generation  litt  sebr  an  Kränklichkeit. 
Die  Nachkommen  spalteten  aich  atete  in  typische  Sttlcke  der  Qnmdart  und  der 
vor.  Ingens,  ohne  Zwiacben formen.  Berlin.  Entom.  Zeitscbr.,  1888,  S.  33Sf, 
Taf.  III,  Fig.  8.  4. 

The  0  ntogen  j  of  Aglia  tan;  Poulton,  Proc.  Entom.  Soc.  London,  1888, 

s.xxxnf 

Antberaea  £nunt  (Oadda);  A.  Q.  Bntler,  Proc.  Zool.  8oc.  London),  1888, 
S.  84.  frattnta  (N  W.  Himalaya);  F.  Moore,  ebenda,  S.  403. 

G.  D.  Hnlatbeachreibt  die  Raupe  von  HemileucaNeTadenaia;  Entomol. 
Americono,  m,  S.  191—193. 

Satamia  Eodcingii  (Kitüv,);  F,  Uoore,  Proc. Zoot. Soc. London,  1888.  S.409. 

Bombyoidae.  Bhima  n.  g.  (Tan^:iunae  =  Megaeomoe  afBnel  fUr  (Foecilo- 
cnmpa)  nndaloHa  WaR.;  F.  Moore,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888,  8.  408. 

Silkworms  („Young  collector  Heries").  B;  E.  A.  Butler,  London,  Swan 
SonnnenBcbein ,  Lowre;  &  Co.,  1888.  8.  die  Besprechnng  von  W.  F.  Eirby, 
Natnre,  Vol.  38,  8.  BSttl 

A.  Speyer  beobachtete  bei  B.  lanestria  eine  fflnQtlbrige  Pnppeonibe; 
eine  zweite.  1883  erhaltene  Pnppe  war  gar  1888  noch  nicht  ansgeachlflpft,  lebte 
ober  noch;  Stett.  Bnt.  Zeitg.,  1888,  8.  306f. 

B.  i>at)nt(0ab6a);  Mabille.  Bull.  Soc  Entom.  France.  1888,  S-XLIL^erM 
(Scbahnid,  Ronpe  an  Ljeiam  barbarom);  H.  Ohrlstoph,  Her.  Soc.  Ent.  Roas., 

xxn.  s.  810. 

Crateronyx  £attoni  (NoTorossüak);  H.  Chriatoph,  Hör.  Soc  Ent  Rou., 
xxn,  S.  810. 

Bapterote  fratema  (Dbormsala);  F.  Moore,  Proc  Zoot.  Soc  London,  1888, 
S.  406. 

Die  Raupen  der  Gaatropacha  Rubi  lassen  aicb  am  best«n  mit  Folygonum 
aricnlare  fllttem;  Ponjade.  Bnll.  Soc  Entom.  France,  1888,  S.  CXXXVI. 

B.  Popnli  L.  fra  den  arktiske  region  (70*  SOOl  W.  M.  ScbOyen, 
Entom.  Tidakr..  1868,  S.  149. 

Laaiocompa  Diedmanni  (Nikolajefek;  Wladiwostok;  nebst  Ei  und  der  auf 
Birken  und  Vogel beerstr&ncbem  lebenden  Raupe);  Graeaer,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.,  1688.  8.  198. 

p7rDdsi({>o(a(B)agoweBcbtscbenak;  Chabarofka);  Graeser,  Berlin.  Entom. 
Zeitachr.  1888,  8.  131. 

Taragama  eagtanopttra  (Eangra  Valley);  F.  Moore,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
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Goasidae.  Inguromorpha  (n.  g.  Cobm  affine)  Slostoni  ( Jackson ville, 
Flor.);  fl.  Edwards,  Entoinol.  Anieric«na,  UI,  S.  188. 

Cossoa  aKimufaTiu  (Wladiwostok);  QraeBer,  Berlin.  Entom.  Zeit«cbr.,  ISSB, 
8.119,SyreantM{SeiM,hTJid.);  K.Ghriatoph,  Uor.Soc.Ent  BosB.XXn,  S.SOft. 

Zenzera  pyrina  F.  (wahrscheinlich  eingeschleppt)  in  Nordamerika  (New- 
Jersey);  E.  L.  Graff,  Entomol.  Americana,  lY.  S.  I62f. 

Zenzera  niüfa(Amboina);  Pagenstecher,  Jahrb.  d.  Nass,  Ver.  f.  Natork. 
Wiesbaden,  41,  S.  136. 

Hepialidae.  D.  S.EellicotterhieltansderiD  den  Wurzeln  und  Stämmen 
von  Alnos  incana  lebenden  und  Torläofig  einem  Cossos  AIni  zugeschriebenen  Raupe 
den  Hepialns  argenteomacalatns;  Entomol.  Americana,  IV,  S.  153. 

Hepialns  tegiAitua,  rosatu*  (Amboina);  Pagenstecher.  Jahrb.  d.  Nasa.  Ver. 
f.  Natnrk.  Wiesbaden,  41,  S.  127,  Schumyl  (Kaukasna);  H.  Christoph,  Hör.  Soc. 
Ent  Boss.,  XXn,  S.  80». 

W.  Seh  ans  beschreibt  die  in  Wurzeln  des  „Onzanillo"  oder  „Uaggottree" 
bohrende  Kanpe  von  Phasans  trianguinris;  Entomol.  Americana.  IV,  S.  84. 

Heterogynidae.  Thia  (n.  g.)  extranea  (Los  Angeles);  H.  Edwards, 
Entomol.  Americana,  111,  S.  181. 

Fayohidae.  Äkeaina  (n.  g.)  boialis  (Dharmsala);  F.  Moore,  Proc  Zool. 
Soc.  London,  1688,  S.  S96. 

Barandra  (n.g.)  fumala  (ibid.);  F.  Uoore.  ebenda  S.396. 

Daiaratha  (n.g.)  HinuOayana  (ibid.);  F.  Uoore,  ebenda  S.397. 

F.  RÜhl  beendet  seine  Beiträge  znrEenntnisa  der  Familie  Psyche; 
Societ  Entomol.,  11.  S.  147,  154f„  172f..  180.  m,  S.  Uf.;  G.  Schmidt  bringt 
einen  Beitrag  zur  Eenntnias  der  Lebensweise  schlesischer  Psy- 
chiden;  ebenda  in.  B.  26f..  3öf.,  41f„  58f.,  73. 

AGaathopsycbe  (jmnitnt  (Polnsak,  Torkestan);  Heylaerts,  Bull.  Soc.  Ent. 
Pelg.  XXSI,  S,  LXXXV. 

Animula  Swnalrauit  (Fort  de  Eock,  Raupe  vorzüglich  anC  Gallaeocarpns 
rhamnifolia  und  Syzygium  Jambotanam);  Heylaerts,  Bnll.  Soc  Entom.  Belg. 
XSXI,  S.  XXXVI. 

F.  J.  U.  Heylaerts  ergänzt  nach  besser  erhaltenen  Stücken  die  B»- 
schreihnng  seiner  Chalia  Jaraua  (s.  dies.  Ber.  für  1886,  S.  193);  der  Sack  der 
Raupe  ist  25— 80  mm.  lang  nnd  in  der  Uitte  8  mm.  breit,  und  beetebt  aus 
mehreren  Etagen,  die  abwechselnd  der  Ungsachse  des  ganzen  Sackes  parallel 
Bind  und  damit  einen  stumpfen  Winkel  bilden.  Jede  Etage  ist  ans  anter  sich 
gleich  langen  Stttckcben  von  Orashalmen  gebildet.  Bull.  Soc.  Entom.  Belg.,  IBSS, 
S,  LXf. 

Bumeta  Moddermantü  (Liberia;  Sklavenkdste);  F.  J.  U,  Heylaerts;  Bnü. 
Soc.  Ent.  Belg.,  1888.  S.  LIX. 

A.  Speyer  beschreibt  Fnmea  roboricolella  Bniand  in  beiden  Ge- 
tchlechtem;  Stett  Ent  Zeitg.,  1888,  S.  a03f. 

Hahasena  Hodängii  (Dharmaala;  Raupe  auf  Credeta  toona;  beim  Ans- 
schlüpfen  stiess  der  Schmetterling  das  Schwanzende  der  Puppe  ab  und  liees  aich 
in  der  Chrysalis  an  einem  seidenen  Faden  herab;  an  letzterem  hielt  er  sich  mit 
den  beiden  Vorderbeinen  fest,  während  die  anderen  Beine  sich  an  der  Puppen- 
hülse  anklammerten,  bis  die  Flügel  sich  entfaltet  hatten  und  getrocknet  waren); 
F.  Uoore,  Proc.  Zool.  SOc.  London,  1888,  S.  397. 
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OeceticuB  RienuA^  (Fort  de  Eoch,  Snmstra;  Kirape  nnf  Persea  gratia- 
Bima  nnd  Psidium;  auch  Bösen);  Heylaerts.  Boll.  Soc  Entom.  Belg.  XXXI 
S.  LXXXVL 

Die  Pajcbe  Cassiae  Weijenb.  ist  ein  P 1  a  t o  e  c  e  t  i  c  n  s ;  die  Weyen- 
bergh'sche  mangelhafte  Beschreibang  ist  dorch  eine  bessere  ereetst;  Heylaerta, 
Bull.  Soc.  Entom.  Belg..  XXXI  S.  VIII. 

Fs.  loatmiaii  (Madagaskar);  Uabille,  Ball.  Soc.  Bntom.  Fr&noe,  1888, 
S.  LXVn,  longieauda  (Campbellpore);  W.  Warreo,  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1888,  S.  399. 

Idparidae.  Lachana  (n.g)  Ladakengis  (Ladak);  F.Uoore,  Proc.  Zool. 
Soc.  London,  1888,  S.  898. 

ÄTiAitt  fulphwescens  (Dh&Tmial&);  F.  Moore,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1868, 
S.  899. 

Ch&n)idaaa«ran(iaca(Att«ck);  W.Warren,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888, 
S.  396. 

Daaychira  groaaa  Snellen  i.  I.  (Amboina);  Pagenatecher,  Jahrb.  d.  Nasa. 
Ver.  f.  Natnrk.  Wiesbaden,  41,  S.  131,  Daibtrgiat  (Dharmaola;  Hasnri,  Raape  anf 
D.  Biasoo);  F.  Hoore.  Proc.  Zool.  Soc.  London,  I88S,  S.  899. 

Enproctia  abdommaUs  (Dhannaab);  F.  Moore,  Fioc.  Zool.  Soc.  London, 
1888,  S.  398. 

Ljmantria  eameeoior  (Dhormaala),  tügra  (Kangra  Valley);  F.  Moore, 
Proc.  Zool.  Soc  London.  1888,  S.  399. 

Uebcr  die  Eier  von  Orgyia  antiqoa  a.  Blachbnrn,  Proc  Uandteater 
literary  a.  philosoph.  »oc.  XXVI,  8.  63f. 

0.  Zimmertitanm  (BlagDveBchtschensk);  Graeser.  Berlin.  Entom.  Zeitacbr. 
1888,  S.  133. 

Pentiqibora  Cmorio  YW.'t)  Caueatiea  (K.);  Hejiaerts,  BolL  Soc.  Entom. 
Bolg.  XXXI.  S.  Lxxxvm. 

Procodeca  umbrina  (Ealln);  F.  Moore ,  Proc  Zool.  Soc  London,  1888,  S.  898. 

Umfloodldfie.  Apbendala  fatcicUa  (Dbanuta)a);  F.  Moore,  Proc.  ZooL 
Soc.  London.  1688,  S.  408. 

Eeterogenea  Christophi  (Wladiwostok);  Graeser,  Berlin.  Entom,  Zeitschr. 
1888,  S.  119. 

Mireaa  guffuaa  (Dbarmsata),  quadrinotata  (Kangra;  Enlln);  F.  Moore, 
Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888,  S.  4(». 

Parasa.&bcifeM^'i  (Kangra  Valley:  Raupe  Limax-UiDlich,  aof  Oedrela  tooua); 
F.  Moore,  Proc.  Zool,  Soc.  London,  1888.  403, 

ArotldRe  Arctia  monjNrfica  (Dschnngor),  Haberhaueri  (Sarafachan); 
S.  Alpberaky,  Stett.  Entom.  Zeitg.,  1888.  S.  07,  St-ucn (Denver,  Color.,  Ei  nnd 
Larre  beachrieben,  S.  319f.)  S.  183,  Franeonia  (White  Mt«.),  rtmitia  (Hodaon 
Bayterr.)  3.  184;  H.  Edwards,  Entomol.  Ainericana,  HL 

A.  B.  Örote  berichtigt  einige  Irrtbümer  von  J.  B.  Smith  in  deaaen 
Diagnose  der  Gerat faoaia  tricolor  (s.  den  vor.  Ber.  S.  136)  nnd  beetreitet  deren 
ZngebSrigkeit  za  den  Arctiaden ;  sie  sei  vielmehr  eine  Gnle;  Entomol.  Americana, 
lY,  S.  ISI;  J.B.  Smith  erkennt  eine  Berichtigung  Grote's  (die  Anweaenbeit 
der  Ader  5  in  den  Hint^rflügeln)  an,  die  äbrigen  dagegen  nicht,  nnd  Usst  ebenso 
die  systematische  Stellung  bei  den  Arctiaden  nnbeanatandet;  ebenda,  S.  133f. 

Challa  fpiadrintacviata  (Palampore) ;  F.  M  o  or  e ,  Proc.  Zool.  London,  1888,  S.  896. 
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Ecpantheiü  Bcribonia  Statt  vor.  dmudaia;  A.  T.  SlossoD,  Entomol.  Ameri- 
CMiBi,  ni,  S.  21S. 

Haliaidota  significaiu  (Las  Vegas,  N.  Kezäo);  H.Edwards,  Eabmid. 
Americana,  III,  S.  183. 

Icamboaida  dorstUi«  (Bhanniala;  Raupe  auf  Kireche);  F.  Uoore,  Pnw. 
Zw).  Soc.  London.  1S88,  S.  394. 

LaoraMna&i'&s (Chili,  die  Weinberge  Terbeerend);  F.  Philipp i;  s.  Sitsgaber. 
i.  BerL  Bntom.  Vereins,  1886,  8. 10. 

Die  Raupen  von  Nemeophila  Plantaginis  und  Arct  Qoenselü  sind  (unter 
UoutKnden)  Hordraupen;  CHebsacker,  Societ  Entom,  III,  S.  Stt,  HO. 

Nemeophila  PloDtaginia  var.  fiocixaa  (Nikol^efek;  Fokrofka);  Qraeser, 
Berlin.  Entom.  Zeitachr ,  188S,  S  IIb. 

OcnogTiia  corsica  var.  oVÄfMöa  (Korsika);  Constant,  Ann.  Soc.  EntHn. 
de  France.  186S,  S.  Itil,  Fl.  4.  Fig.  1. 

Pleretea  patiotkM  (Wadelai);  A.  O.  Butler,  Froc  Zool.  Soc,  London, 
1388,  S.  83. 

FompOBtola  amaragdina  (EilimaodBcharo);  A.  G.  Butler,  Proc.  Zool.  Soe. 
LoDdOD.  I88B,  S.  »7. 

Spilarctia  D(übergirK  iDharmaala;  Ranpe  auf  D.  aiasoo),  tagiUifera  (ibid.); 
F.  Moore,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  lb88.  S.  394. 

Die  Ranpen  von  Spilosoma  zatima  aind  Mordranpen.  die  die  von 
Phibalapterjx  aqnata  begierig  Creaeen;  Foujade.  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1888, 
S.CXXI;  eine  Raupe  von  Euchelia  Jacobaeae  hatte  ihre  bereit«  io  eine 
Fuppe  verwandelte  Schwester  ebentalla  angefressen;  Lucas,  ebenda  S.  HYTTTTT 

LlthoBladae.  Seinen  Bijdrage  tot  de  kennis  van  de  Aganaiden 
Btrrich-Schäffer  in  Tijdscbr.  T.  Entomol.  XXXI.  S.  109-146,  PI.  1,  2  beginnt 
Snellen  mit  einem  geschichtlichen  Rückblick  und  gibt  dann  folgende  Charak- 
teristik: „FUhler  boratenfönnig;  Angen  nackt,  unbewimpert;  Nebenangen  vor- 
handen; Rüssel  aufgerollt;  Falpen  anliegend  beschuppt,  keine  Nebenpalpen;  Stirn 
flacli;  Kopf,  Thorax  und  Hinterleib  von  gewühnliober  Bildoog,  ebenso  die  mittel- 
mässig  langen,  glatt  beschuppten,  wie  gewöhnlich  bedornleu  Beine.  V<»derflflgel 
mit  12  Adern:  lb(^g;  2  aus  oder  vor  dreiviertel  des  ImieDrandes  der  Hittel- 
lelle;  3—6  nahe  bei  einander  an  der  Innen raudsecke  der  Zelle;  HinterflOgel 
mit  2  Innenrandaadem  und  noch  7  anderen.  2 — 5  ungeßlhr  wie  in  den  Vorder- 
flUgeln;  6-7  ungestielt.  —  Die  Oattnngen  Pachj^hilona  BvU.  and  Petalia  Walk. 
sind  dem  Verfasser  unbekannt  geblieben ;  Anagvia  WaiL  nnd  Aganopia  U.  S., 
die  nur  auf  Merkmale  des  mttnnlichen  QeschJechtes  gegründet  waren,  vereinigt 
er  mit  Aganais  unter  dem  Namen  H;psa.  Auaser  dieser  Gattung  kommen 
demnach  noch  Agape  Fdd.,  Euplocia  Hsbn.,  Panglima  Moore,  Philona  SuCjL, 
Neochera  Hiiim.  zur  Sprache,  im  Ganzen  63  Arten,  von  denen  30  car  Gattung 
Hypsa  gehören. 

Aemene  *a^'ttt/'era(Dharmsala;  N, V. -Indien)  S.  892,  inconataM  (Dharmsala) 
S.  398;  F.  Uoore,  Proc.  Zool.  Soc.  London.  1888. 

Hjpaa  AgariOa  (Neu-Hebriden)  S.  129.  FL  1 ,  Fig.  4,  laietmota  (Java ;  Sumatra) 
S.  136,PL2.Rg.2;Snellen,Tijdaohr.  v.  Entom.  XXXI.  ITood/brÄ  (Viti  Levu); 
H.  Druce,  Prvc.  Zool.  Soc.  London,  1888.  S.  221. 

Lepista  timöoto  (Kilimandscharo);  A,  G  Butler,  Proc  ZooL  Soc  LondoD, 
1888,  S.  98. 
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Heningocera  tricolor  (Aroboina);  Pagenatecher,  Jahrb.  d.  Nms.  Ver,  f. 
Nntorh.  WiesbadeD,  41,  8.  US. 

Roeselift  scripta  (DhnnnsalB),  fratema  (KdIIq),  angiMa  (Dhumsala;  N.V.- 
IndieD);  F.  Moore.  Froc.  Zool.  Soc.  London,  1888,  S.  393. 

Setina  caiamaria  (Falampore);  F.  Hoore,  Froc.  Zoot.  Soc.  LoodoD,  1888, 
S.  3tt2. 

Chaloosiadae.  Bianeura  (u.  g.  Chalcosiin.)  Goochii  (NaUl)  S.  4»,  Fig.  4, 
Jackaoni  (Uanda  lal.,  Eilimandscharo)  S,  50,  Fig.  2,  3;  A.  G.  Batler,  Ana.  a. 
Hag.  N.  E.  (6)  I. 

A.  G.  Butler  war  darch  reidilicheres  Material  in  den  Stand  gesetzt,  die 
Angaben  4ber  den  Aderrerlauf  in  den  Hinterflügeln  von  Doratopter;z  m  er- 
gänzen. Von  den  beiden  Adern  desRelben  ist  die  Medianader  doppelt  und  ent- 
sendet Tor  der  scbwanzartigen  Verschm&temng  einen  karten  Zweig  in  den 
Einterrand,  während  sie  selbst  in  den  Schwanz  eintritt  nnd  knrz  vor  dessen 
Spitze  am  Hinterrande  ausläuft.  Die  Snbkostalader  tritt  ebenfalle  in  den  Schwanz 
ein,  den  sie  bis  zn  dessen  Spitze  durchläuft;  in  dem  etwas  verbreiterten  Endtheil 
giebt  sie  aber  einen  Ast  in  den  Vorderrand  ab.  Eine  neue  Art  ist  D.  ;fiamigera 
vom  River  Ozy.  Kilimandscharo i  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  I  S.  47f.  mit  Hotzscbn. 
Kg.  1. 

HiBtia  äokna  <CeIebes);  H.  Bruce,  Entom.  Hontbl.  Mag.,  XXV,  S.  62. 

HeteropftD  A>fe»a  (Viti  Lern);  H.  Druce,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888, 
S.220,  PI.  im,  Fig.  1. 

KyoteoUdae.  Hylopbila  £ra^ti(Chabarofka];  Graeser,  Serlin.  Entern. 
Zeitscbr.  1888,  S.  110. 

Csllldiilldae>  Pterodeeta  aniAora  (Dharmsala);  F.  Moore,  Froc  Zool. 
Soc.  London,  1888.  S.  3B2. 

TTranladae.  Aleides  Latma  (Solomon  Isis.);  H.  Drnce,  Ann.  a.  Uag.  M. 
fl.,  (6),  n,  S.  341. 

HlmButopteridiie.  Pedoptila  Slaudittgen  (Sierra  Leone);  Rogenhofer, 
Sitegsber.  Zool.  Bot.  Oes.  Wien,  1888,  S.  61. 

Zygaenidse.  Antichloris  ruatava  (Honduras);  H.  Bruce,  Ann.  a.  Mag. 
F.  H.,  (6),  n.  S  941. 

Arg7roeidesfflt>iuta(HoDdaraB):  U.  Bruce .  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  16)  II.  S.24a 

Belemnia  WhiUieyi  (Brit.  Guyana);  H.  Bruce,  Entom.  Montht.  Mag., 
XiV.  S.  62. 

A.  G.  Butler  macht  Notes  on  tbe  species  of  tbe  lepidopterona 
genas  Euchromia  (Glancop.  Pagenstecheri  Böb.  =;  coelipennis  Wlkr.,  dubia 
JJöt.  =  Creusa  L.,  Bntleri  Eöft.  =  Celebensis  B^l.)  nnd  beschreibt  E.  larlina 
(Thursday  Isl.)  S.  110,  MaOiem  (Solomon  Isis.)  S.  111,  Fig.  H,  fulvida  (Kongo; 
Angola;  etc.)  S.  112.  Fig.  6,  spkndens  (Alt-Kalabar,  bis  Kamerun)  ä.  113,  Fig.  4, 
farwosarut  (Formosa)  S.  114,  Fig.  7;  Trans.  Entom.  Soc.  London.  1888.  S.  109 
bis  115,  PI.  IV. 

Röber  weist  die  von  Butler  angezweifelte  Berechtigung  der  von  ihm  im 
vorigen  Jahre  beschriebenen  Glancopis-Arten  Pagenstecheri,  dubia  nnd  Paula 
nach;  Pagenstecheri  gehört  mit  Ol.  (Hira)  coelipennis  vielleicht  als  Lokalform 
zn  einer  Art;  Folymena  L.  var.  Bntleri  erkennt  auch  Räber  für  identisch  mit 
Celebensia  Butl.,  sieht  aber  in  dieser,  wie  anch  in  Interna,  orientalia,  Laura, 

Acch.  r.  Ninugnch.  HkTg.  188».  Bd.  □.  H.  2.  L 
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Siamensis  mi  Fonnoaana  BuÜ.  iinr  Abände rangen,  t.  Th  kaum  tteiwndere  Lokal- 
foruien  von  Gl.  Pirijmena.  —  Corrbl.  Entern  -  Ver.  „Iris"  No  5,  S.  338— 340. 

Eapjra  gplendens  (Ecnador);  F.  Doguin,  Le  Natoralist«,  1888.  S.  152  mit 
Holzsvhn. 

Innpe  iffipdIuci*<Ja(  Wladiwiwlok);  O  r  a  e  se  r,  Berlin.  EntonLZ6it>chr.,l  888,8. 106. 

luo  orana  (Sehda.  Algier);  O.  T.  Baker,  Trans.  Entom.  Soc.  London,  1888, 
S.  U7. 

Hacrocneme  Betione  (Panama):  H.  Dnice,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.,  (6).  II,  S.&39. 

Ma8tigoc«ra  apkndms  (Bahama-I);  H.  Drace,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6),  II. 
S.  340. 

NorthiatiImtKora(Cbabarofka);Grae8er,Berlin.Enteni.ZeiUchr.,1888.ai07. 

Syntomis  mtnor  (zw.  Kala  Paui  und  Abbotabad.westl.  Indien);  W.  Warren, 
Proc.  Zool.  Sog.  London,  1868,  S.  2H. 

J,  B.  Smith  spricht  auch  in  Societ.  Entomol..  m,  S.  1,  auit,  dassZjgaena 
nnr  zwei  Innenrandadem  an  den  HinterflUgeln  hat;  die  angebliche  dritte  ist  eine 
einfache  Falte;  Societ  Entomol.,  III,  S.  1;  UQscbler  erkennt  dies  als  rich% 
an;  ebenda,  S.  17. 

F.  RUhl  spricht  die  Vermuthvng  au9,  dass  die  Gattung  Zygaena  erst  in 
diesem  Jahrhundert  zu  variieren  ond  sich  in  eine  grössere  Anzahl  von  Formen 
zu  spalten  begonnen  habe;  Societ.  Entom.,  III.  S.  50,  ftSf. 

Standfnss  h&lt  nacb  wie  vor  Zygaena  rnbicnnda  Hb.  für  eine  gute  Art 
und  bildet  snm  Beweise  iür  ihre  Artberechtignng  die  männlichen  Begattnngs- 
Werkzeuge  neben  denen  von  Z.  pilosellae  uud  punctum  ab;  Berlin.  Entora.  Zeitschr. 


Z.  Obarthäri  (Sebdn);  G.  T.  Baker,  Trans.  Entom.  Soc  Ijondon,  1888.  S  118. 

Tbyridldae.  Thyridophora  (n.g.)  feneslrata  (Campbellpore);  W.Warren , 
Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888,  S.  811. 

A.  E.  Grote  findet  die  von  J.  B.  Smith  vorgebmchten  Grflnde  flir  eine 
Ausschliessung  der  Oattnng  Platytbyris  von  den  Thyrididen  nicht  fBr  aus- 
reichend; Entomol.  Americana.  IV,  S.  78f. 

AgariBtldae  Fseudalypia  Walkeri  (Akapnlko,  Mex.);  H.  Drace,  Arn.  ■. 
Mag.  N.  H.,  (6),  II,  S.  289, 

Sesiadae.  J.J.  Rivers  beschreibt  das  Weibchen  vonÄegeriaimpropria 
H.  £.;  Entomolg.  Americana.  IV,  S.  «9. 

Melittia  KuBuana  (N.-W.  Himalaya);  F.  Moore,  Proc  Zool.  Soc  LaDd<m, 
1888,  S.  393. 

Drei  im  nnteren  Rbeingan  nenerdings  aufgefundene  Sesien 
sind  S.  ichneumonifonnie,  affinis  und  chrysidiformis;  Fuchs,  Jahrb.  d.  Nass.  Ter. 
f.  Natnrk.  Wiesbaden,  41,  S,  50—64;  vgl.  d.  vor.  Ber.  S.  139. 

SpMngidSQ.  J.  B,  Smith  stallt  eine  List  of  the  Sphingidae  of 
temperate  North  America  auf,  die  86  Arten  enthält;  Entomol.  Americana, 
IV,  S.  89-94. 

Derselbe  veröffentlicht  in  den  Trans.  Amer.  Entom.  Soc,  XV,  S.  49—242. 
PI.IV— Xin,  a  Monograph  of  the  Sphingidae  of  North  America, 
north  of  Mexiko,  mit  voller  Berücksichtigung  der  Litcrotur.  Die  Tafeln 
enthalten  zumeist  die  Abbildangen  der  männlichen  Begattungsorgane,  die  aber 
fUr  die  Unterscbeidung  der  Unterfamilien  noch  nicht  zu  verwenden  sind.  FSr 
die   Gattung  Phlegethontius  Hübn.    ist  Protoparce   Burm.   angenonmen,   ud 
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Dftrennia  iat  »ia  SjnoDyin  vod  Cerotoma  falleo  geksien.  Eine  ansfBbrliche 
Besprecbon^  von  C.  H.  Feröald  s,  in  den  Entomol,  Americsna,  IV.  8. 177f. 

Dahira  (n.  g.  prope  Pergetiam)  rubigiwaa  (Unndi,  N.W.  HiDwl»;«);  F. 
Moore,  Proc  Zool.  London.  1888.  S.  801. 

Alevron  ttuAoMra  (Panama);  H.DrDce.  Ann.  a.  Ms«.  N.  B.  (6),  II,  S.  296. 

AmbQlyx  ploci'da  (NW.  Himalaja);  F.  Uoore,  Pro«.  Zool.  Soc.  Loudui. 
1888,  S.  890. 

Ampelqthaga  faaeiow  (Dhannsala);  F.  Uoore,  Proc  Zool.  Soc  London, 
1888,  S.891. 

Amphonyz  Statidingeri  (Nikaragaa;  Panama);  B,  Drnce,  Ann.  a.  Uag.  H. 
H.  (6),  B,  S.  a37. 

ChoerocsmpsJöciMfo (Guatemala);  H.  Prnce,  Ann.  t..  Hag.  N.U.  II,  8.337. 

DeilephiU  Galii  hänfig  bei  Deal  1888:;  Entom.  MontU.  Hag.,  XXV. 
S.  Ulf.   (Von  Bonn  kaoii  in  diegem  Jthre  daaeelbe  gemeldet  werden;  Bifer.) 

Enproserpinoi  Euterpt  (San  Diego,  Kalif.);  H.  EdwardB,  Entom.  Ameii«., 
IV,  8.  26. 

Hemaria  nmiätma  (Kangra  Valley,  N.W.  Himalaja);  F.  Hoore.  Proe.ZooL 
3oc.  London,  1888,  S.  »ttl. 

C.  K.  Weed  beobachtete  als  Schmarotzer  der  Raupen  von  U.  difflnlB 
Bbogas  fumipennie  Cit»s.  und  Apanteles  Limenitidü  Ril.  tat.;  in  letiterer 
Khmarotit  als  Beknudtlrer  Parasit  eine  wahracheiDlicb  nnbeicbriebene  Uemiteles- 
Art;  Entomol.  Americaiia.  IV,  S.  147—149. 

HjloecDB  hateriua  (Mexiko;  YnkaUn);  H.  Drnce,  Ann.  a.  Hag.  N.  B.  (6). 
II.  S.  23». 

Isc^athns  yMOtoia  (Y.;  Mexiko);  fl.  Drnce,  Ann.  a.  Mag.  N.  B.  (8),  B, 
8.236. 

Pachjgonia  ricea  (Panama);  H.  Druce,  Ann.  a.  Hag.  N.  U.  (S).  II,  9.236. 

Perigonia  tacüa  (Panama);  B.  Drnoe,  Ann.  a.  Mag,  N.H.  (ß),  II,  8.236. 

Polyptjchaa  triUneaiua  (Dbarmaala);  F.  Moore,  Proc  Zool.  Soc.  Londos, 
1888,  8.890. 

E,  B.  Ponlton  nährte  eine  Raupe  tou  Smerintbua  ocellatna  bii  zum 
letzten  Stadium  mit  Nasablättern;  80  Eier  waren  auf  diese  Pflanze  gesetzt,  aber 
nar  2  RSupchen  nahmen  das  ungewohnte  Fatter  au;  Proc.  Entom.  Soc  London, 
1888,  S.  XXVII  f. 

Locaa  fand  die  Jtanpe  von  Sphinx  Pinaatri  anf  Paulownia  imperialia 
freuend ;  Bull,  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  LXXXIX. 

The  Ontogenj  of  Sphinx  Convolvuli;  Ponlton,  Proc  Entom.  Soc 
London,  1888,  S.  XXXII. 

Heaperiadae.  Diagnoaes  de  Lepidoptärea  (Heapäridea)  nonye- 
anx,  par  P,  Habille.  Le  Naturaliate,  1888.  8.  77,  »8,  108,  146^  169,  180,  221, 
S42,  264,  266,  276  mit  Bolwchn. 

Ligwyoatola  (n.  g.)  Ftmfhigarg^a  (Chiriqni);  P.  Habille,  Le  Natoraliate, 
18W,  S.  891. 

Nerula  (n.  g.  Pjäonidi  afOne)  naiOei  (Brasil.;  Porto  Gahello)  Fig.  X,  ab-, 
imviata  (Cbiriqoi)  Fig.  6,  JVIi'a  (Unt.  Amazon.)  Fig.  6;  P.  Habille,  Le  Natu- 
jaluta,  1888,  S.,2S5. 

Faehynevria  (n.  g.)  obteura  (Obauchamajo);  P,  Habille,  Le  NatnraliMe^ 
1888,  S  276,  Fig  1. 
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Flagtia  (n.  g.  Endkmo  affine)  StaMiUngtri  (Gnstemkia);  P.  Hakille,  Lfl 
Natoraliate,  1868,  S.  UÖ  mit  Holischn. 

AcbIyod«a  violacea  (Zuoora  hik)  Lctja,  Ecoatlar];  Dognin,  Le  Nataralista, 
1888.  S.  67. 

Änastrne  eugramma  ((^nqni);  P.  Mabille,  Le  NatnraÜBt«,  1888,  8.  291, 
Vig.2. 

Anisochoria  albida  (Südamerika);  F.  Uabille,  Le  Natnraliste,  1888,  S.  348 
mit  HolEBcbn. 

Apaustaif  tnUneaiu»  (Ecoador);  Dognin,  Le  Nataralitte,  1888,  S.  S8  mit 
HolEschn. 

Aogiades  atitias  (?);  F.  Uabille,  Le  Natoraliste,  1888,  S.  14ß  mit  HolzBcbn. 

Carterooephalna  Diedcmanni  (Wladiwostok);  Oraeser,  Berlin.  Batannol. 
Zeitscbr.  1888,  S.  102. 

Oasfapa  Jurtttla.  (Waigion)  Fig.  4,  naemftra  (Ba^an)  Fig.  fi;  P.  Habille, 
Le  NaCnraliate,  1888,  8.  77. 

Cbaeticneme?  UAdträaü  (Sikkim);  fl.  J.  Elwea,  Traas.  Entomol.  Soc 
London,  1888,  S.  46». 

Cyclopidea  Atclmoe  (Ohili);  Wm.  Bartlett-Calvert.  Bntom.  HootU.  Uag., 
XXV.  S  34. 

Cyclosemia  oJbota  (Cbancbamajo)  Fig.  1,  J'antt  (Porto  Oabello)  Flg.  9; 
P.Habille,  Le  NatnroltFte,  1888.  S.  26». 

BphyriadespaJica  (Pebas)  Fig.  4.  mtHtAoteice  (Cbiriqoj)  Fig.  G;  P.  Uabille, 
Le  NaturalJste,  1888.  S.  348. 

Erycides  Mazare»  (Südamerika)  Fig.  1,  maximua  (Bras.)  Fig.  3,  AHSm 
(Antioqnia)  Fig.  8;  P.  Mabille,  Le  Itatnratiste.  1888,  S.  77. 

Endamofl  Uueitea  (Columbien)  S.  98,  Fig.  3,  ecäemu  (Onatemala)  Pig.  8, 
Mtgade»(^)  Fig.  4,  Caüiiui^  Fig.  S,  S.  99,  Cteoaa  (Brasil.)  Fig.  I,  MetaSuecM 
(ibid.)  Pig.  2,  8.  108,  Uueogramma  (Porto-Cabello)  Fig.  8,  gbvpltyrm  (Blnmenra) 
Fig  4,  TaUhybiHs  (Brasil.)  Fig.  6,  8.  109;  P.  Habille,  Le  Nataraliste,  1888. 

Chr^tien  fing  Besperia  NoBtradamns  (nea  fUr  Frankreicb)  am  Golf 
von  Juan,  Heeralpen;  die  Art  bat  vielleicht  2  Generationen;  Bnll.  Soc.  Entomu 
France,  1887,  S.  CLXXXV. 

Lencocbitonia  cAoft/b«  (Chancbamayo)  Fig.  1,  orbigtra  (Brasilien)  Fig.  9; 
P.  Mabille,  Le  Natnraliste,  1888,  9.343. 

Metrocor^e  atäia  (Minahasaa);  P.  Mabille,  Le  Natnralirte,  1888,  S.98 
mit  Holzschn. 

NisoniadesAtnle  (San  PaQlo];P.Mabitle,LeNatarali8te,  1888, 8.931,^.1. 

Patnphila  OrmuKitKabadian};  Grnmm-QrBhimaÜIo,  Hör.  Soc  Ent.  Boas., 
XXn.  S.  807. 

Znr  Unterscbeidnng  von  Pamora  colaca  Moore  aud  P.  Beavani  Jfoore  a. 
H.  J.  Elwea,  Trans.  Entom.  Soc.  London,  1888,  S.  446,  446  mit  S  Holucbn..  der 
ebenda  anf  S,  448  P.  Anstenl  Moort  abbildet. 

Flesionenra  Lamiu  (Obidos);  P.  Mabille,  Le  Nataralbte,  1888,  S.975,  Fig. 9, 

bMriata  (Kilimandacharo);  A.  G.  Butler,  Proo.  Zool.  Soc.  London,  1888,  S.  97. 

Pyrgnswiro  iCawpbellpore);  A.  G.Butler,  Ann.  a.Mag.  H.H.  (6),  L  8.9OT. 

Pythonidea  iUIa  (Costa-Rica)  Fig.  1,  S,  354,  subomatus  (Panama)  Fig.  8; 
8.  SM;  P.M]abilU,  Le  Natumlbte,  1888. 

Telegimns  erythro»  (Unter.  Amazon.)  Fig.  8,  QMo  (Coar;)  Fig.  4,  Gdhmu 
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(Chtncbann;!)) Fig.  K, glanu  (Unter.  ÄmaEon.)  Fig.  6:P.Habille,Le Natural iate, 
18S6,  S.  147,  herat  (Porto  CabeDo)  Fig.  1,  Dexa  iCbuiqai)  Fig.  S,  S.  IS»,  Eutühhu 
(ibid.)  Fig.  3.  Xithra»  (Porto  Cabello)  Fig  4,  Gaäiut  (Chiriqni)  Fig.  ß,  8. 170; 
derselbe  ebenda. 

Teleraiades  Müühau  (Cbanchamayo)  Fig.  3,  megaitiM  (Rio  San  Joan)  Fig.  4; 
P.  Mabille,  Le  Natoraliate,  1688,  S.  221. 

Thymele  Gt^us  (Chiriqni);  P.  Mabille,  Le  Natnraliste,  1888,  S.  147  mit 
Holzachn.,  virgatus  (Pebaa,  Brasil.)  Fig.  6,  Eudemus  (Chiriqni)  Fig.7,  viridatui 
(Ob.  Amazon.)  F^;.  8,  S.  170,  fulviUina  (Blonenan)  Fig.  9,  8. 171,  Neobulug  (Brasil.) 
Fig.  1 ,  Eudicm  (Sta.  Catbarin«)  Fig.  2,  S,  180.  Eup/iromas  (Ynmtj)  Fig.  3, 
S.  181;  derselbe  ebebda. 

Lyosenidae.  8.  H.  Scodder  sprach  in  dem  meet.  der  Entom.  8ect.  der 
Boston  Soc.  Nat  Bist,  am  38.  Man  1887  über  die  aasstUIpbareu  Organe  imd 
Drüsen  anf  der  Rüclienseite  der  Larven  einiger  Lycaeniden.  Ad  dem  7.  Hinter- 
leibsring«  findet  sich  ein  Qnerspalt,  aus  welchem  eine  kleine  Blase  berror- 
gestülpt  werden  kann;  diese  lockt  Ameisen  an;  neben  den  Stigmen  des  folgenden 
Segments  ist  ein  Paar  aiustiilpbarer  Organe,  deren  Spitze  mit  einer  Enme  von 
Borsten  endigt;  der  Zweck  dieser  Organe  ist  noch  nicht  aofgekllLrt  —  Das 
erstere  Organ  findet  sieb  wahrscheinlich  in  den  Ranpen  aller  Lycaeninen  und 
auch  bei  einigen  Tbeclinen  (L;c.  peendargiolns ,  Com^intas,  argiolos,  Icaros, 
minima,  lolas,  Aegon,  Admetne,  Oorjdon;  Thestor  ballus;  Thecia  Ilicis,  roboris); 
fehlt  in  Tb.  strigosa.  Qnercns,  Bubi,  spioi,  Betniae;  Heodes  Phlaeas,  bjpophlaeas; 
Feuiseca  Tarquinins.  —  Die  seitlichen  Organe  sind  weniger  verbreitet;  sie  sind 
nachgewiesen  bei  L.  Comyntas,  psendsrgiolas,  argiotns,  Aegon,  Admetns,  Ooirdon 
und  Thestor  ballns.  fehlen  dagegen  bei  den  Sbrigen  oben  genannten  Arten.  — 
Proceed.,  XXm.  8.  357f, 

Pteudaletia  (n.  g.)  Agrippma  (Kamenm);  H.H.  Drnce,  Kntcm. Honthl. 
Hagaz.,  XXIV,  8. 359. 

Notes  on  Enmaens  atala  bj  E.  A,  Scbwars  s.Insectlife  I,  S.37— 40 
mit  Holzscbn. 

Hypol;caena  (Tatara)  paehatica  (Wadelai);  A.  G.  Butler,  Froc  Zool.  8oc. 
London,  1888,  ä  6S. 

LarinopodaiO&ula  (Addab);  H.  H.  Drnce,  Entom.  Hontbl. Mag.,  XXV,  8.108. 

Liptena rubrica (Karoemn);  H.  H.  Dm ce,  Entom.  Uoutbl. Uag.,  XXV, 8.108. 

VerbreitQDg  der  onf  Cotyledon  la»  lebenden  LycaenaSonorensis  J^eM. 
s.  bei  W.  O.  Wright.  Entomol.  Americana,  IV,  S.  71f. 

Ljcaena  Tatmrei  (Nikoliyefsk) ;  Graeser,  Berlin.  Entom.  Zeitsobr.  1888. 
8.77,  Ekiuia  (Sühien);  Demaison,  Bull.  Soc  Entom.  France,  1888,  S.LXVL 
BeOona  (Afghanistan),  kogittatia  (Darwaz),  Dagmara  (ibid.).  chryaopia  (Hin- 
dnknach);  Ommm-arihimailo,  Hör.  Soc.  Entom.  Boss ,  XXII,  S.  30«. 

Poljominatne  dispor.  vor.  DaAunca  (Pokrofka);  Graeser,  Berlin.  Entom. 
Zeitscbr.  1888,  S.  75,  Solskji  Urach,  »ar.  fidmimms,  Theraamon  Eap.  var.  alaica, 
Mpherakii  n.  sp.  (Hindnknsch);  Grnmm-Grshimailo,  Hör.  Soc.  Ent.  Boss., 
XXn,  S.  306. 

Pseaderesia  Helena  (Addah);  H.  H.  Drnce.  Eut.  Honthl.  Uag.,  XXT,  S.  108. 

Teriomima  Mdiasa  (Addoh);  H.  H.  Dm  ce,  Ent  Uonthl.  Hng.,  XXV,  8. 109. 

(Thecia)  Roboris  ist  wegen  ihrer  nnbebaftrt«n  Angen  eine  Lycaena; 
A.  Speyer,  Stett  Ent.  Zeitg.,  1888,  3.311f. 
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Die  Raupe  tod  Theola  Rnbi  friart  MjchVaccininm  vitis-idaea;  Fletcber, 
Entom.  HoDtbl.  Uag.,  XXV,  S.  16. 

TiDgra  inptmetata  (Addah);  H.  H.  Drnce,  Entom.  Honthl.  Hag->  XXV, 
8.109,  m^ArMM(Honbuttn);  A.  G.  Butler,  Froc.  Zool.  Soc.  London,  I88S,  S. 67. 

Satyiidae.  Coenonyrapha  pavonitia  (Hei-ho].  Siniea  (I^in-ta-sy) :  S.  Al- 
pheraky,  Stett  Ent  Zeitg..  1888,  ä.  66. 

Clwr  Epinephele  Eudora  var.  Lapinng  Costa  und  Bein  von  Endora 
Terscbiedenes  Benehmeo,  da«  ibn  aU  berechtigte  Art  eracheinen  Ifisst,  s.  L.  De- 
preto,  Societ.  Entomol .  H.  8.  179. 

Erebia  Tyndanii  Esp.  var.  DromiiB  H.-Sch.  in  der  Schweiz  (les  VenU 
ob  Gryon.  in  Kanton  Waadt) ;  C  h  r  i  b  t ,  Mitth.  Schweiz,  entom.  GeBeUMh.,Vni,  S.47. 

E.  monffoliea  (Tachatir-Knht);  N.  Brechoff,  Her.  Soc  Entom.  Kms.,  XXH. 
8. 1»,  Taf.  XI,  Fig.  8. 

C.  T.  Oanippenberg  hat  BeitrSge  sor  Kenntoiaa  der  Oattnng 
Erebia  Dtdm.  gesammelt;  Stett  Ent.  Zeitg..  1888,  S.3es-393.  Nach  der 
Gattnngsdiagnoae  sind  mehrere  Arten  anscnscheiden:  HaracandicK,  Jotdana  etc. 
als  Epinephele,  Cljtns  ali  Fararge  u.  b.  w.  Abzüglich  fi  dem  Verfasaei  nicht 
in  Nator  bekannten  Arten  nnterscheidet  er  derselben  49,  die  er  anf  drei 
Herkonftsmittetpnnkte  inritckfilhrt,  einen  nordpolaren,  asiatischen  nnd  nralpinen; 
von  dem  asiatischen  sind  die  meisten  (31)  Nachkommen  ansgegangen.  Die 
Arten  sind  nach  der  Zeichnung  der  Unterseite  der  HinterflUgel  in  Omppen 
gebracht  und  dann  weiter  nnterschieden ,  katalogisirt  ond  mit  Noten  Teraehen. 

Helanai^a  Haliroede  MHi.  var.  lugen»  (Einkiang);  Honrath,  Entom. 
Nachr..  1668,  8.  161. 

Nach  HSIIer  iet  MycalesiB  Langi  de  Nicfv.  von  U.  nicotia  Hev.  T«r- 
schieden;  sie  kommt  im  ersten  Frühjahr  in  einer  Form  mit  kleinen  Augen  (aof 
den  FlQgeln)  Tor,  während  im  Hai  nnd  Angost  eine  Form  mit  grossen  Augen 
fliegt-,  ein  Weibeben  der  leUteren  ist  anf  Fl.  EX,  Fig.  &  abgebildet  Die  FrBh- 
jabrsform  kommt  mit  der  seltenen  nicotia  znsammen  vor,  in  einer  Höhe  von 
SOOO— 6000';  nicotia  fliegt  nar  im  Frfihling;  U.  J.  Elwes,  Trans.  Ent  Soc 
London,  1888.  8. 80«  f. 

Oenels  Bora  (an  Bore  var.?-,  Transdai);  Qrnmm-Qrshimailo,  Uor.  Soc. 
Ent  Boss.,  XXn.  S.  807. 

Sa^ms  Standingeri  B.-Eaat  var.  guUschmris  (Chiltscba),  botorieu»  n.  sp. 
(Hindnkn8cb);Grnmm-Grshimailo.  Hör,  Soc.  Ent  Bms.,  XXII.  a807,  Dryas 
var.  pauperal  (Honton);  S.  Alpheraky,  Stett  Ent  Zeitg.,  1668,  B.87. 

Ylditbima  puptBorw  (River  Dangn;  GanjreseTamba),  albida  (F6da);  A.  Q. 
Butler,  Froc  Zool.  Soc.  London,  1886,  8.69,  Katdonda  (Kalelonda,  Oelebes); 
J.  O.  Westwood,  Trans.  Entom.  Soc.  London,  1888,  S.  476,  Fl.  XU,  Fig. 4. 

H 
Elwes, 

Lemonladae.  LihrtlieaoncHtoiK(GQadalcanftrIsl.);Qodm»n  ASalvin, 
Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  L  S.  211. 

Aoraeadae.  AcraeapoSonta  (Gnadalcanar  Isl.);  Qodman  &  SaWin,  Ann. 
a.  Hag.  N.  H.  (6).  I,  S.  SIC. 

Flanema  motOana  (Kilimandscharo);  A.  G.  Bntler,  Froc  Zool.  Soc  London,  ' 
1888,  S.  91. 
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ITjrmpbalidse.  Die  an  der  Unterseite  eines  Blattes  angeheftete  Pappe 
einer  AdotiaB-Art  gleicht  zam  Verwechseln  einer  durch  üblen  Oemch  ans- 
gezeichneten  grilnen  Pentatomlde :  A.  Goreiia  pflegt  sich,  abweichend  von  der 
Gewohnheit  ihrer  Verwandten  nnd  der  Tagschmetterlinge  flberbanpt,  auf  die 
üntereeite  der  Blatter  niederansetzen;  Weyers,  Ball.  Soc.  Entom.  Belg.,  1886, 
S.XXVI. 

Swarraing  of  Hackberr;  bntterflies  (Apatara  Celtis).  Von  diesem 
Schmetterling,  dessen  ans  überwinternden  ßanpen  sich  entwickelnde  1.  Generation 
gewObnlicb  erst  im  Jnni.  nnd  dessen  S.  Generation  im  Aogost  fliegt,  zeigte 
sich  am  34.  Hai  d.  J.  im  Hfssissipi-Thal  bei  Uemphis  eia  Schwärm  von  Hillionen 
von  Indiridnen.  Insectiife,  I,  8.  28  f. 

Argjnnis  papbia  ab.;  B.  FriedUnder,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888, 
8.  491,  Taf  Vn.  Fig.  1. 

A^anis  Oscams  var.  australis  (Wladiwostok),  Ifhigtma  a.  sp.  {Nikolajefsk); 
Oraeser,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888.  S.  00. 

Arg.  aglsja  L.  ab.  TPtmam,  8.  108,  Fig.  1,  ab.  8.  104,  Fig,  3;  Adippe  ab. 
VarefUi  8.  104,  Fig.  8;  E.  Holmgreo,  Ilntomol.  Tidskr.,  1888,  8.  108—106 
mit  Holzschn. 

Ueber  die  Verbreitung  and  den  etwaigen  Ursprung  der  var.  valeslna  von 
Arg.  pa^üa  s.  Frooeed.  Entom.  Soc.  London,  1886,  S  IV— VI;  Xir. 

Atelta  ephyra  (Solomon  Isis.);  Godman  &  Salvin,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6), 
1,  S.  »7. 

Athyma  on'«trfaIi«  (Sikkim)i  H.  J.  Elwes.  Trans.  Entom.  Soc  London.  1888, 
8.864.  PI.  Dt,  Fig.  4. 

Charaies  Fyrrhns  var.  Kronoa  (Nea-Pomnern);  Honrath,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.  1888.  S.  260,  epigmes  a.  sp.  (Gnadalcanar  Isl.);  Godman  6.  Salvin, 
Ann,  a.  Uag.  N.  H.  (6),  I.  8.910. 

Larve  nnd  Pnppe  TonG;nthia  Erota;  N.  H«nders,  Entom.  Honthl.  Hag., 
XXV,  S.87f. 

Cjmtfaia sapor, 8. 95, catene», Clodia S.96 (Solomon Isl );  Godman  &  Salvin, 
Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6),  I. 

Diadema  «copaa  (Solomon  Isis.);  Godman  &  Salvin,  Ann.  a.  Hag.  N.  H. 
(B),  L  8.  98. 

Doleechallia  »drtm  (Solomon  Isl.);  Godman  &.^alvin,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
(8),  I.  S.  9a 

EoTTphene oiolocea (Kilimandscharo) :  A.G.  Butler,  Proc.Zool.  Soc. London, 
1888,  S.  91. 

Jnnonia  Hi^roda  (Tobbo;  VMada;  Kilimandscharo);  A.G.  Butler,  Proo. 
Zool.  Soc.  London.  1888,  8.63. 

Melitaea  Atbalia  RoU.  var.  htlvetiea  (Gmabttndien) ;  F.  Rühl,  SocieL 
Entom.,  in,  S.  187. 

Messaras  Woodfordi,  paBeiCens  (Solomon  Isl.);  Godman  &  Salvin,  Ann. 
a.  Mag.  N.  H.  (6)  I,  3.97,  opAthaliniau  (Ta)isse  Isl.,  Oelebes);  J.O.  Westwood, 
Trans.  Entom.  Soc.  London,  1888,  S.  473,  PI.  Xn.  Fig.  3. 

Mynes  WoodfortU  (Solomon,  Isla.);  Godman  &  Salvin,  Ann.  a.  Mag.  N.  H. 
(6).  I,  S.  99,  Aercyiia  (Gnadalcanar  IsL,  ibid.);  dieselben,  ebenda  S.Sil. 

NeptiBpMtiM  (Solomon  Isis.);  Godman  &  Salvin,  Ann. a.  Mag.  N.  H. (6), 
I,  S.  98. 
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ParUtenoa  Jjpiln  (Kaiser- WilhelmBlaoid);  Honrath, Berlin. Entom.  Zeitscbr.. 
1888.  S.  948,  Taf.  V,  Fig.  9. 

Ferisama  Vavidi  (Loja.  Ecnador);  Dogoin,  Le  mtiiraliste .  1866,  8.67 
mit  Holzschn.  (wird  als  F.  Hazarma  .Heio.  erkannt,  S.  9S). 

Phjciodea  Bosina  (Nnmbala,  Ecoador);  Dognin,  Le  Natnrsliete,  1S8S, 
S.  48  mit  Holzschn.,  Miriam  (Loja),  8.  66  mit  HolE§chn. 

FnitboE  Schönbergi  (Kaiser- Wilhelmsland);  Honrath,  Berlin.  Ent.  Zeitschr., 
1888,  8. 949.  Taf.  V.  Fig.  3. 

Vaoessa  levana  und  xaDthümelaB  bei  Steegen  nnd  Eeubode;  Brischke, 
Schrift.  Natnrf.  GesellBch.  Danzig,  N.  F.,  Vn,  9.  Heft,  S.  197. 

J.  Sforison  fand  in  seinem  Hauie  am  9.  Jannar  eine  Vanessa  Urticae, 
von  der  er  als  sieber  annimmt,  dass  sie  kurz  vorher  ans  der  Fappe  geschlüpft 
war;  Natnr«,  Vol.  37,  S.  391. 

V.  l-albnm  verbindet  die  Gattung  Vanessa  s.  rtr.  mit  Orapta  Ä6y.  (Poly- 
gonia  H.  Fere.)  nnd  spricht  gegen  eine  Trennong  beider;  sollte  eine  solche  aber 
äoch  beliebt  werden,  so  wäre  die  Art  eher  zn  Polygonia  als  zn  Vanessa  an 
stellen;  A.  8pejer,  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888,  S-2ia 

V.  c-tübum  var.  fifttfonii  (8ikkim) ;  H.  J.  Elwes,  Trans.  Entom.  9oc.  London, 
1888,  a363.  PI.  X,  Fig.  1. 

Itenaldne.  Eaase  kommt  dnrch  das  genanere  Stodiom  der  Dnfbqtparate 
dieser  Abüieihing  tn  dem  Schlüsse,  dass  eiDe  grosse  Zahl  von  Qattimgen  nicht 
einmal  mehr  als  Untergattungen  beizubehalten  sind.  So  sind  bei  Danais  Badena. 
Ravadeba,  Bahora,  Pbirdnna,  Asthipa.  Mangatisa,  Parantica,  Gadnga,  Obittira 
zn  der  Untergattung  Radena  zn  vereinigen;  Helinda  mit  der  ünterg.  Tini- 
mala:  Nasuma,  Tasitia,  Liranaa  und  Salatara  mit  Anosia.  Bei  Bnploea  sind  nnr 
die  3  lJnteri;attongBn  Craetia  (ohne  Spiegel),  Salpinx  (mit  Spiegel)  nnd  Trepalcbnns 
(mit  Spiegel  nnd  Zottenpelz)  beizubehalten.  Gorrbl.  Entom.  Vereins  „Iris".  No.6. 
S.  988—301. 

AraaQris£anmn(;<oni(Ei]ima-nJBro);  A.G.  Butler,  Froc  Zool,8oc. London, 
1888,  S.  91. 

Danais  cometho  (Solomon  Isl.);  Oodman  ft  Salvin,  Ann.  a.  Hag.  N.  H. 
(6),  I,  S.90,  garamantit  (Guadalcanar  Is).,  ibid.);  dieselben  ebenda  S.910. 

Enploea  Hantematmi  (Eaiser-Wilhelmsland);  Honrath,  Berlin.- Entom. 
Zeitschr.  1888.  S.  248,  Taf.V,  Fig.i.  Woodfordi  8.90,  j^rgion,  pronax  S.  91, 
Frutias,  Pohfmtia,  Atyüus  S.  99,  Gerion!,  Eeurippa  S.  93.  i^et  8.94  (Solomon 
Ifds.)-,  Godman  &  Salvin.  Ann.  a.  Uag.  N.  H.  (6)  1. 

Hamadryas  evages,  Hiero  (Solomon  Isis.);  Godman  &  Salvin,  Ajin.  a.  Hag. 
H.  H.  (6)  I,  S.  95. 

Pieridae.  The  eggand  joung  larva  of  Anthocharis  Cardamines; 
by  T.  A.  Ch  apman.  Entom.  Monthl.  Mag.,  XXIV,  S.  267—86». 

Archonias  ineerta  (Zamora;  Loja,  Ecuador);  Dognin,  Le  Natnraliste,  1888, 
S.  46  mit  Holzschn. 

Belenols  ifUtoWu  (Föda)  S.  76,  dentigera  (Gadda).  infida  (Waddelü)  S.  78; 
A.  G.  Butler,  Froc.  Zool.  So«.  London,  1888. 

Colias  Wiskotti  Stgr.  var.  »tparata  (Alai),  var.  chrytofttra  (Afghanistaii; 
Traosalai)  S.30S,  Maroe»-i\3lo  n.  sp.  (Hindnhnsch)  S.  301;  GTumm<Grshimailfi, 
Bor.  Soc.  Ent  Boss.,  XXII.  chUtrocoma  (Kasikopantn);  H.  Christoph,  ebenda 
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Eronift  dOalata  (Taveta,  EilrmMdscbkro];  A.  Q.  Butler,  Froc.  Zoo).  Soc 
London,  1888,  S  M. 

QlntopbrisM  eoniraeta  (Wadelai);  A.  Q.  Butler,  Proc.  Zool.  So«:,  London, 
1888.  S.  75. 

flenweDia*bra(a(£ilimuid8ck);A.G.Bnt1er,Proc.Zool.Soc,Lond.,  1888,8.96. 

Heaperochuis  aureomaeukUa  [Lojft,  Ecuador);  Dognin,  Le  Natnraligte, 
1888,  S.  «8  mit  Holucbn. 

Hjlothris  Cktriaga  (Wadel&i);  A.  0.  Butler,  Froc.  ZooL  Soc.  London,  1888, 
S.  70,  Xareissw  (EilimandschMu,  WUder  von  Tivets);  derselbe,  ebenda  S.  06. 

Pieris  endae  Boied.  ined.  (Uou-Pin)  und  var.  extaua;  Ponjade,  Bull.  Saa. 
Entom.  France,  1888.  S.  XIX,  Ngaiiya  (Grande  Comore)  S.  XLI.  Eumbioti  (ibid.); 
aXLH;  Cbarles  Oberthfir,  ebenda,  tadjika  (Darwaz).  Kmeperi  Sjr.  yar. 
■MiAoni«t()na(ibid.);GrQmm-OrahimaiLlo,Hor.  Soc.  Entom.  Rose.,  XXn,S.  804, 
n>tan>n>  (Berge  der  Mongolei);  S.  Alpberaki,  Stett.  Ent  Zeitg,,   1888,  8.66. 

Tacbjria  I^estue  (Talisse  Isl,,  Gelebea);  J.  0.  Westwood,  Trans.  Entom. 
Soc.  London,  1888,  S.  469,  Fl.  XII.  Fig.  2. 

Teracolns  FaUinen  (Ehandeab);  A.G.Butler,  Ann.  a.  Hag.  N.H.,  (6),  I, 
S.418,  punktua  (Wadelat)  S.  72,  Bacchus  (ibid.;  Lado)  S.  73;  deraelbe.  Proc. 
Zool.  Soc  London,  1886,  «lemMtu«  (Kitinandscbaro).  hd^dbt»  (Somali),  compCtM 
(Kilimaudacharo);  derselbe,  ebenda  3.94. 

.    T.  leo  ist  von   Halimede  Klug,  verschieden;    (Calloaone)  vnlnerata  Staud. 
=  T.  incretoB  Butl.;  Butler,  Proc.  Zool.  Soc.  London  1888,  S,  9af. 

Ein  Zncbtresultat  lieferte  den  Beweis,  das»  Terias  Betheaba  und  laeta 
eine  Art  bilden,  für  die  Pryer  desshalb  den  Namen  Uformia  in  Vorschlag 
bringt,  wozu  die  Heranageber  bemerken,  daas  der  erste  der  beiden  Namen 
bleiben  müsse;  Entom.  Honthl.  Hag.,  XXTV,  S.  185. 

T.  orieniU  (Ober-Aegypten;  Habescb;  Victoria  Nyanea);  A.G.Butler, 
Froc. Zool.  Soc.  London,  1888,  S.71,  JnliMa (Tabsse  Isl.,  Celebee),  J.O.  Weatwood, 
Trans.  Entom.  Soc.  London,  1888,  S.  469,  PI.  XII,  Fig.  1. 

FapUlonidae.  M.  C.  Fiepers  schreibt  ttber  die  Entwickelnngs- 
geschichte  einiger  javaniscben  Fapilioniden-Ranpen;  Tijdschr.  v. 
Entomok^e.  31.  Deel.  8.  339—868,  Taf,  7,  8.  Es  werden  die  Raupen  von  Pap. 
Agamemnon,  Sarpedon.  Jason  Eap.  {=  EniypylnaX.  var,?).  Antiphatea,  Hemnon, 
Pdjtea  in  ihren  verschiedenen  Stadien  beschrieben  und  z.  Tb.  abgebildet  Als 
allgemeine  Resultate  sind  folgende  Thatsachen  beachtenswerth.  Die  jungen 
Ranpen  besitzen  eine  starke  Bedomnng;  die  Domen  sind  am  Ende  gegabelt  und 
kennen  wohl  als  Schatzmittel  angesehen  werden.  Sie  verschwinden  aber  mit 
wachsendem  Alter;  wabrscheinlicb  genllgt  die  vorstrecktwre,  stark  riechende 
Nackengabel  als  Schreckmittel  und  machte  die  Domen  Uberflttssig.  Femer  sind 
bei  mehreren  jungen  Raupen  zwei  Farben  scharf  getrennt  vorbanden;  diese 
fliesaen  luaammen,  erscheinen  aber  im  nächsten  Stadium,  unmittelbar  nach  der 
Häutung,  wieder  scharf  getrennt,  flieasen  dann  nochmals  zusammen,  und  dieser 
Vorgang  kann  sich   noch  einmal  wiederholen,  bis  zuletzt  die  Uischfarbe  bleibt 

Doritis  Hnemosjne  L.  im  Harz  (bei  Lanterberg)  neuerdings  gefangen; 
V.  R9der,  Entom.  Nachr.,  188S,  8. 316. 

Omithoptera  PIotM*  (Falawan)  Staudinger.  Eorrspbl.  Entom.  Ver.  „Iris", 
No.  5,  8.  274,  Stmtdingen  ftn^  Luang),  hia  (Ins.  Letti),  J.  ROber,  Bntom.  Nachr., 
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Das  im  vorigen  Jahre  (s.  A.  Ber.  S.  147)  von  0.  Salvin  al«  HSnnchen  von 
0,  Victoriae  beschriebene  Exemplar  gehSrt  einer  nenen  Art,  0.  regittae,  an;  die 
Unterschiede  beider  Arten  sind  einander  gegenäbergeBtellt,  ond  0.  Victoriae  ^ 
nebst  Raupe  ist  auf  PI.  IV  abgebildet:  0.  VictcriM  ist  auf  Aola,  Gaadalcanar 
Isl.,  Florida  Ist.,  0.  reginae  anf  Maleita  Isl.  der  Solomon-Grnppe  geAmden; 
O.  Salvin,  Froc.  Zool.  Soc.  London.  1888.  S.  116—119. 

Papilio  Zaddacbii  Z>ew.  ist  eine  dimorphe  Form  des  $  von  F.  Cacicns;  Uon- 
rath,  Berlin.  Entom  Zeitschr..  1888,  S.  268;  vgl.  über  diese  Fntge  Devrits. 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr..  1888,  S.  832. 

Ch,  &  B.  Oberthtir  führen  Beispiele  Kr  mimetische  Fonnen  unter  Arten 
der  GattDug  Fapilio  an;  Bnll.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  X. 

P.SarpedonL.var.*ein»/a«cMtu«(Kiufaiang);  Honrath.EntNachr.,  1868,  S.161. 

Description  of  a  larva  of  P.  Qnndlachianus  two  days  prev.  to  its 
transform.;  by  Ä.  Bomion,  Trans.  Amer.  Entom.  Soc..  XV,  S.293f. 

Als  Ergebniss  ausgedehnter  Vereache  über  den  Saisondimorphismiis  des 
Fapilio  Fodalirias  giebt  Standfuss  an:  Je  heisser  die  Zeit,  in  welcher  die 
Entvricktuug  zum  Falter  vor  sich  gebt,  desto  kürzer  wird  die  Behaarang  der 
Stirn  nnd  des  Thorax,  desto  licbter  und  dnrcbscheiuender  nird  das  Weiss  der 
Flüge),  desto  länger  und  feiner  werden  die  Scbw&nie,  und  desto  aosgedehnter 
die  helle  Färbung  an  der  Spitze  derselben,  desto  weisser  endlich  Thorax  und 
Leib;  Berlin.  Entom.  Zeitschr,  1888,  S.334. 

P.  bicnlor  Kirby  =  Lesches  Godm.  <t  Saiv.;  0.  Salvin,  Entom.  HonthL 
Mag.  XXIV,  S.27Ö. 

F.  Aegisthus  7aT.Aegist{h)iade»  (Nen-Pommern),  StMnber^iaMu  n.sp.  (Bomeo) 
Fig.  4.  S.  360,  Ly»imaehu3  (Peru)  S.  251,  Fig.  5;  Honrath,  Berl,  Ent.  Zeitschr., 
1886,  M^aera  S.  27S,  (Antiphus  F.  var.?}  AlropM  S.  276,  Helenas  L.  var.  Polo- 
wanicus,  Docdalus  >'el(l.  T&r.  an^usfofus  8. 378,  Antiphates  CTam.vn.dteolorS.S79 
.  (Palawan-L);  Standinger,  Corrbl.  Ent.  Ver.  .Jris",  No.  5,  Humbioti  (Grande- 
Comare);  Ch.Obertbür,  Bnll.  Soc.  Gutom.  France.  1888,  8.  XL,  PtohKAiwS.  99, 
Woodfordi,  Pi/iidiee  8. 100,  OnjiptMS.  101,  (Solomon  Isis.);  Oodmanft  Salvin. 
Ann.  a.  Mag.  Mag.  N.  H.  {«),  I.  Igander  S.  311,  Siendana  S-  812.  Siäon,  Hecataau 
S.213,  iMorchtta  8.214  (ibid.);  dieselben  ebenda,  Langeni  (E£  Isl.)  8. 2M, 
orgyHnus  (ibid.)  S.  235;  H.  Droce,  ebenda  II 

Parnassius  Hnemosyne  var.  Barttnanni  (bairiscL  Hocbgeb.);  Standfusa, 
Berlin.  Entom  Zeitschr.,  1888,  8. 234,  Tof.  HI,  Fig.  1,  3,  Stoliczkanos  FOd.  var. 
Hunia  (Hindukusch)  8.  303,  Delphins  JEW-w».  var.  iBiwtris  (Transalai)  8.  30*, 
prineepg  n.sp.  (Earamnk),  üomanom' (Transalai)  8.308;  Grumm-Orshimailo, 
Hör.  Soc,  Entom,  Boss.,  XXH. 

E.  G.  Honrath  venunthet,  dass  sich  die  Folgen  der  bei  verschiedenen 
Parnassins-Arten  nicht  seltene^  Kreuzungen  an  den  Fühlern  ver- 
rathen  nnd  weist  auf  mehrere  Stücke  hin.  die  als  Hybriden  gelten  konnten; 
Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1886,  S.  501—603. 

Uymenoptera. 

In  seinem  Aufsatz  on  the  pollinatjon  of  Phlomis  tuberosa,  L., 
and  the  perforation  of  flowers  stellt  L.  H.  Pammel  die  um 
seine  eigenen  bereicherten  Beobachtungen ,  über  das  Durchbohren 
von  Blumenkronen  von  Seiten  der  Insekten  (und  Vögel)  zum  Zweck 
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des  Ranbes  von  Nektar  zusammen;  die  Insekten  .sind  meistens  Arten 
vonBombus  und  Xylocopa ;  Trans,  Acad.  Sei.  St.  Louis,  V,  S.  256 — 277, 
PI  7. 

P.  Cameron  bringt  descriptions  of  one  nev  genus  and 
some  new  species  of  parasittcUymenoptera;  Proc.  Manchester 
Htterary  and  pbilosophical  society,  XXM,  S.  117—136. 

Derselbe  de^l.  Descriptions  of  23  new  species  of  Hy- 
menoptera  und  leitet  diese  Beschreibungen  mit  einer  Kritik  des 
Verfahrens  ein,  die  Artengruppen  umfangreicher  Gattungen  zu  be- 
nennen und  zum  Range  von  Gattungen  zu  erheben;  die  letzteren 
würden  nur  ftir  beschränkte  Gegenden  Anwendung  finden  können. 
Memoirs  and  Proceedings  of  the  Manchester  lit.  a.  phil.  Society  (4.  S.) 
I,  S.  159—183. 

Hymenoptera  aculeata  nova  descripsit  F.  Morawitz;  Hör. 
Sog.  Entom.  Ross.  XXII,  ,S.  2-24—302. 

Radoszkowski's  Etudes  hymenopterologiques  ebenda  S.  315 
bis  387,  Tab.  XU — XXV,  bestehen  I.  in  einer  revision  des  ar- 
mnres  copulatrices  des  mäles.  l.  Bombus  2.  Philanthns  3.  An- 
thophilus  4.  Salins  5.  Sphex  6.  MutiUa.  II.  in  Description  de  nonveltes 


Derslbe  setzt  die  Faune  hymönoptcrologique  transcaepienne 
fort;  ebenda,  S.  338—349. 

F.  F.  Kohl  besdireibt  (33)  Neue  Hymenopteren  (Aculeata) 
in  den  Sammlungen  des  k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseums;  Abb, 
Zool.  Bot.  Ges.  Wien,  1888,  S.  133  —156. 

Die  5.  der  Notes  hymönopterologiques  von  Thomson  <ent- 
hält  weitere  Observation»  snr  le  genre  Ichneumon;  Ann.  Soc.  Entom. 
France,  1888,  S.  105—126. 

In  dem  den  Campopleginen  gewidmeten  XI  fasc.  seiner  Opu- 
scula  entomolog.  theilt  Thomson  die  Ophioniden  in  die  Holwigiina, 
Ophionina,Trachynotina,Anomalins,  Cremastina  und  Campoplegina.  Von 
letzterer  Tribus  wird  eine  synoptische  Tabelle  der  (26)  Gattungen 
aufgestellt;  327  Arten  sind  beschrieben,  darunter  144  neue. 

F.  Rudow  theilt  weitere  Beobachtungen  an  Bienennestern 
mit;  Societ.  Entomol.,  II,  S.  145,  155f.,  171  f.,  179f:,  (Xiphidria 
cam^us;  Sphecodes  ephippinm  und  verwandte  Arten). 

E.  Saunders  macht  einige  Notes  on  Dr.  H.  Miiller's 
„Fertilisation  of  Flowers,"  ind^n  er  einige  Irrtbümer  Müller'H 
hinsiditlidi  der  Hymenopteren  aufdeckt;  Entom.  Monthl.  Mag.,  XXIV, 
S.  252—254. 

Kronfeld  theilt  eigene  Beobachtungen  zur  Blumenstetigkoit 
der  Bienen  und  Hummeln  mit;  Verh.  Zool.  Bot.  Gesellsch.  Wien, 
1888,  S.  785f. 

Buddeberg  gibt  die  Kamen  einer  Reihe  von  Schlupfwespen 
(i.  w.  S.)  an,  die  er  bei  der  Zucht  von  Käferlarven  erhielt;  Jahrb. 
Naas.  Ver.  f.  Naturk.  Wiesbaden,  41,  S.  41f. 

The  hosts  of  a  few  larger  Ichnenmonids  (Schmetterlings- 
raupen) s.  in  Insect  lue,  I,  S.  161. 
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Friese  stellt  die  Schmarotzerbienen  uad  ihre  Wirthe 
zusammen;  2ool.  Jaßrb.,  Abth.  f.  Systematik  u.  a.  w.,  in,  S.  847—870, 
und  versucht  eine  Darstellung  des  Stammbaumes  der  Knkuksbienen. 
Während  von  Bombua  sich  Psithyrus  und  von  Anthidium  Stelis  ab- 
gezweigt und  zu  Schmarotzern  ausgebildet  haben,  ist  Megachile  (and 
Eucera)  der  Ausgangspunkt  fUr  die  übrigen  geworden,  indem  sich 
zunächst  Coeliozys  und  von  diesem  aus  2  Reihen  entwickelt  haben, 
die  eine  aus  Melecta,  Crocisa,  Epeolus  mit  Epeololdes  und  Nomada, 
die  andere  aus  Dioicys,  Ämmobates,  Pbiarus,  Fasites,  Phileremus  und 
Biastes  bestehend. 

Bridgman  beobachtete  auch  bei  seiner  Limneria  Kriech- 
baumeri(=  Spudastica  petiolans  Thotm.)  das  Springen  der  Cocons. 
Die  Larve  drückt  die  Mitte  des  Körpers  gegen  eine  Seite  und  biegt 
Kopf  und  Schwanz,  bis  sie  die  entg^engesetzte  Seite  des  Cocons 
etwas  von  den  Enden  entfernt  berühren.  Dann  scheint  sie  sich  auf- 
zublähen, als  wollte  sie  bersten,  bis  Kopf  und  Schwanz  dem  Druck 
nicht  mehr  widerstehen  können  und  zurückschl^en,  —  Der  Gocon 
ist  eiförmig,  chokoladefarben  mit  einem  blassen  Gürtel  in  der  Mitte. 
Entom.  Monthl.  Mag.,  XXV,  S.  163. 

von  Schlechtendal  sprach  im  naturwissemch.  Verein  für  Sachsen 
und  Thüringen  über  das  Vorkommen  von  phytophagen  Schlupf- 
wespen (richtiger  Chalcidier);  Zeitscbr.  f.  Naturwissensui.,  Halle,  LXl. 
{4.  F.  VII)  S.  415—419.  Unter  den  Toryminen  sind  es  Megaatigmus 
collaria  und  pictus,  die  in  den  Samen  der  Rose,  M.  Pistadae,  der  in 
den  Kernen  der  Pist.  lentiscus  lebt.  Syntomaspis  druparum  lebt  in 
den 'Früchten  des  Weissdoms  und  erscheint  nach  der  (gewöhnlich  2 
bis  3  maligen)  Ueberwinterung  im  Juni,  um  die  Früchte  anzustechen, 
wobei  der  Legestachet  suchend  auf  der  harten  Samensohale  gleitet, 
bis  er  zur  Mikropyle  gelangt,  durch  welche  das  Ei  in  den  Samen 
gebracht  wird.  Unter  den  Eurytominen  scheinen  alle  Isosoma -Arten 
von  Pflanzen  zu  leben,  und  zwar  vorzugsweise  von  Gräsern,  Frucht-, 
Halm-  und  Blattscheidengallen  erzengend.  Anschwellungen  an  den 
Halmen  von  Triticom  repens  wurden  ^  Erzeugniss  einer  der  I.  Hordei 
ähnlichen  Art  erkannt;  auch  an  den  Früchten  von  Stipa  capillata  beob- 
achtete V.  Schlechtendal  IsoBoma- Gallen.  Nur  zwei  Arten  sind  von 
anderen  Gewächsen  als  Gräsern  bekannt:  I.  Vitis  aus  den  Kernen  der 
Weinbeere,  und  I.  Taprobanica  in  einer  brasilianischen  Orchidee. 

A.  J.  Cook  hielt  im  Aug.  1887  vor  der  Amer.  Assoc.  f.  advanc. 
of  Science  einen  Vortr^  über  die  morphology  of  the  legs  of 
bymenopterous  insects,  der  im  Americ.  Naturalist,  1888,  S,  193 
bis  201  al^edruckt  ist  mit  lOHolzschn.;  er  beschäftig  sich  haupt- 
sächlich mit  dem  Fächer  und  Kamm  an  den  Vorderbeinen  und  dem 
Sammelapparat  an  den  Hinterbeinen. 

Bos  findet  Spuren  eines  zweiten  Schenkelringes  bei  weit  mehr 
Familien  als  gewöhnlich  angenommen  wird.  Die  Ameisen  z.  B.  ge- 
hören zu  den  Djtrocha;  Tijdschr.  v.  Entom.  XXXI,  Versl.,  S.  LXXXIX. 

Derselbe  fand,  daes  Samen  verschiedener  Pflanzen  durch  eine 
50  %ige  AmeisensäurelöBung  ihre  Keimkraft  verlieren. 
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G.  Carlet  m&cbi  vei^eichende  Angaben  über  das  Gift  der  Hym. 
aculesta;  Compt.  Rend.,  CVI.  S.  1737—1740.  Bei  Philanthna,  Pom- 
pilna  a.  a.  ist  die  bei  den  Melliferen  niu^gewiesene  alkalische  Drüse 
rudimentär.  Dadurch  gewinnt  das  Gift  dieser  Arten  die  Eigenschaft, 
die  Opfer  nur  zu  lähmen  nicht  zu  tödten.  Nach  Carlet's  Meinung 
ist  das  durch  die  Mischung  der  Sekrete  aus  den  beiderlei  Drüsen 
entstehende  Gift  tödtlich;  das  eine  Sekret  der  Fossores  allein  kann 
mir  lähmen,  unabhängig  von  dem  Körpertheile,  dem  es  be^ebracht 
wird.  —  Ein  Reservoir  für  das  Gift  kommt  nach  Carlet  nur  den 
Mellifera  zu.  (1?) 

A.T.Planta  unteniafam  eine  Analyse  des  Futterbreies  der  Bienen- 

l&rren;  in  dem  für  die  königlichen  Larven  bestimmten  ist  69,88  %, 

für  die  Drohnen  7'2,7fi'Vi>  und  für  die  Arbeiterinnen  71,«s  Vd  Wasser. 

Die  Zusammensetzung  der  festen  Bestandtheile  zeigt  folgende 

Tabelle: 

KHnifrin  Drohnen  io  den  Drohnen  n&ch  Ar- 

■^*""*"'' 4  ersten  Tagen,   dem  4.  Tage,    beiterinen. 
Stickstoffhaltige.    .      4&,I4         55,Bt  31,«t  51,2i 

Fette 13,66         ll,9o  4,74  6,84 

Glykose     ....      20,89  9,57  38,49  27,b6 

Aschenbestandtheile        4,os  .  .  2,oa 

Da  der  Futterbrei  seiner  Zusammensetzung  nach  variiert,  so  ne^ 
der  Verfasser  sieb  der  Meinung  zu,  dass  wir  es  hier  nicht  mit  einer 
Sekretion  ähnlich  der  Milch  zu  thun  haben,  sondern  Schönfeld 
folgen  müssen,  der  annahm,  dass  der  Futterbrei  aus  dem  Magen 
stamme,  and  dass  seine  Zusammensetzung  und  der  Grad  seiner  Ver- 
dauung von  den  Bienen  nach  dem  Alter  und  Geschlecht  der  zu  füttern- 
den Larven  verändert  werde ;  Zeit8chr.f.Phys.Cheniie,XII,S.327if,;  vgl. 
auch  E.  Bonrguelot  in  Archiv  Zool.  esp^riment.  et  geuer.,  VI  (1888) 
S.  XIU— XVI;  Joum.  R.  Microscop.  Soc,  1888,  S.  942f. 

Ä.  Handlirsch  sprach  in  der  Zool.  Bot.  Geseilsch.  Wien,  6.  Juni 
1888,  über  Mimikry  zwischen  Hymenopteren  verschiedener  Familien. 
Es  handelt  sich  um  4  Grabwespenarten,  die  je  eine  Vespide,  und  um 
eine  Art,  die  eine  Scolia  nachahmt.  Es  sind  Gorytes  politus  und 
Polybia  chrysothorax  ans  Brasilien;  G.  velutinus  und  Gayella  eumen- 
o'ides  aus  Chili;  G.  robustus  und  Odynems  Parredesii  aus  Mexiko; 
G.  fuscus  und  Nectarina  Lech^ana  ans  Brasilien ;  Stizus  tridentatus 
und  Scolia  hirta  aus  Südeuropa.  Der  Vortheil,  den  die  nachahmende 
Grabwespe  geniesst,  besteht  vielleicht  darin,  dass  sie  im  Gewände 
der  Scolia  oder  Wespe  leichter  ihrer  Beute,  wahrscheinlich  Cicadinen, 
die  von  einer  Wespe  nichts  zu  fürchten  haben,  beikommen  kann.  — 
Die  Aehnlichkeit  zwischen  Psithyrus-  und  Bombus-Arten  beruht  auf 
wirklicher  Verwandtschaft,  nicht  auf  Mimikry;  Sitzgsber.  S,  67 — 69. 
Die  Gattung  Eucera  ist  aus  TetraJonia  dadurch  entstanden, 
dass  das  Venenrohr  der  zweiten  Kubitalquerader  unterg^angen  ist; 
ebenso  BjareoUna  aus  Andrena.  Es  diirfen  daher  Tetralonia  und 
Biareolina  nur  als  Untergattungen  gelten,  and  obwohl  Tetralonia 
die  Muttei^ttang  ist,  so  hat  doä  Eucera  als  der  ältere  Name  der 
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ganzen  Gattung  zu  verbleiben.  Äebnlicb  sind  bei  den  Grabwespen 
Parapison  und  Aulacophilua  die  zweizeilige  Gattungsform  von  Pison, 
'Coloptera  von  Ämmopnila,  Aporos  von  Pompilus;  Kohl,  Fauna  to& 
Hernstein,  S.  226.  Anm. 

Lemoine  legte  der  Societ  entom.  de  Fraoce  Zeidmungwi  über 
Ei  uDd  die  Entvickelungsstände  einer  bei  Aroidiotus  Nerii  schma- 
rotzenden Teleaa  vor.  Die  erste  Larveiironn  bat  grosse  Mandibdo 
und  Dornen  am  zugespitzten  HiDterende;  die  zweite  Larrenform  bat 
keine  Mandibeln  und  keine  Domen  mehr;  Bnll.,  1888,  £.  XVUf. 

lieber  Spinola's  Faunae  Liguriae  fragmenta  1805  und  8 
in  denselben  oeschriebene  Arten  s.  v.  Dalla  Torre,  Wien.  Entom. 
Zeitg.,  1888,  8.  249. 

A.  Handlirsch  bringt  eine  Monographie  der  mit  Nysson 
und  Bembex  verwandten  Grabwespen;  Sitzgsber.  Kais.  Akad. 
WisBensch.  Wien.  XCV.  Bd,  1.  Abth.  S.  246—420,  Taf.  I— V;  XCVI. 
Bd.  1.  Abth.  S.  219-311  Taf,  I,  II.  Behandelt  werden  15  Gattungen, 
von  denen  einige  engere  Verwandtschaftsgnippen  bilden,  ohne  aber 
als  Unterfamilien  oder  gar  Familien  abgegrenst  werden  zu  können. 
Näher  verwandt  mit  einander  sind:  Bothynostethus  und  Scaphetttea; 
Alyson  und  Didineüs ;  Stizus  und  Spheciua ;  Bembex,  Monednla,  Bembi- 
dula  und  Steniolia,  wahrend  Nysson,  Mellinus,  Entomosericns,  Gorytes 
und  ExiruB,  jede  für  sich,  isoliert  stehen.  Stizus  und  Gorytes  sind 
reich  an  Arten,  unter  wdchen  sich  mehrere  zu  Gruppen  rereinigea 
lassen,  die  aber  durch  Zwischenformen  mit  einander  verbunden  sind. 
Nach  der  Ansicht  des  Verfassers  sind  diese  Gattungen  im  Begrifie, 
mit  dem  Aussterben  der  Zwischenformen  in  eine  grössere  Anzahl 
von  Gattungen  zu  zerfallen,  welche  dann  einen  Gattungskomplaz 
ähnlich  dem  von  Bembex  und  Verwandten  bilden. 

Die  Terminoli^ie  der  Theüe  der  Brust  grUndet  sich  bei  Hand- 
lirsch auf  eine  vei^leiohende  Betrachtung  eines  umfangreichen 
Materials  und  schliesst  sich  den  grundlegenden  Ausfiihrangeii 
Oerst&cker's  nnd  Brauer'a  an.  Bei  allen  Hymenopteren  ist  das  erste 
Hinterleibss^ment  mit  dem  Thorax  veischmolzen  (Mittels^ment), 
aber  bis  auf  die  Rückenplatto,  weldie  jederseits  sin  Stigma  trägt, 
verkümmert.  Ausser  diesem  Mittelsegment  tragen  noch  Meta-  und 
Mesotborax  nahe  an  ihrem  Vorderrande  ein  Stigmenpaar.  Der 
Mesotborax  lässt  an  seiner  RUckenpIatte  gewöhnlich  u^i  hinter- 
einanderliegende  Platten  sehen,  das  Praescntum  nnd  Scutum,  die  vereint 
mit  dem  hergebrachten  Namen  Dorsulum  beznchnet  werden,  und  das 
Scutellum.  Die  Bückenplatte  des  Metathorax,  das  Metanotum,  ist 
der  von  den  meisten  Autoren  Postacntellum  genannte  Tbeil.  —  In 
dem  Werke  von  Andrä  sind  diese  Verhältnisse  nicht  richtig  auf- 
gefasst,  und  auch  nicht  einmal  die  vorgeschlagene  Terminolt^e  eäur 
heitlich  beibehalten  und  durchgeführt. 

In  dem  speziellen  Tbeil  werden  die  oben  angeführten  Gattungen 
in  einem  Conspectns  unterschieden  nnd  dann  die  einzelnen  Gattungen 
in  sehr  eingehender  Weise  abgehandelt,  indem  ihre  Morphc4ogie, 
Biologie,    geographische  Verbreitung  und  Literatur  ausfUhriioh  zur 
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Darstellung  gelangen.  Von  der  Gattung  Nyason,  deren  Lebensweise 
noch  ganz  unbekannt  ist,  sind  64,  von  BothynostethuB  '2,  Scapheutes  1, 
A1;bod  7,  Didineia  6,  Mellinus  9,  EntomoBericus  2,  Exima  1  Arten  be- 
schrieben. Das  reiche,  z.  Tb.  typische  Material,  das  dem  Verfasser 
zu  Gebote  stand,  setzte  ihn  in  den  Stand,  die  Synonymie  mehrfach 
aufzuklären. 

Von  Ed.  Andre's  Species  des  Hymenopteres  d'Europe  et  d'AIgerie 
sind  Fase.  27  —  32  erBchienen,  von  denen  27,  30  und  33  die  Fort- 
setzung der  Sphegidae,  (T.  III.)  28,  29,  31  nnd  32  den  Anfang  der 
Bra<M)mdae  enthalten  (T.  IV).  Die  letztere  Familie  ist  von  T.  A.  Mar- 
shall  bearbeitet.  Die  Einleitung  schildert  den  äusseren  Bau,  die 
Entnickelung  nnd  Lebensweise  lueser  Thiere,  wobei  die  Literatur  in 
kritischer  Weise  benutzt  ist.  (Die  Angabe,  dass  Braconiden,  genauer 
Microgastriden,  aus  Spinneneiem  erzogen  worden  seien,  zieht  der 
Verfasser  mit  Recht  in  Zweifel,  wenn  auch  der  Grund,  den  er  dafür 
anfuhrt,  nicht  stichhaltig  ist;  er  meint  nämlich,  dass  ein  Schmarotzer 
sich  zum  Verzehren  von  Eiern  nicht  eigne,  dazu  gehörten,  „lai-ves 
butineuses."  Für  die  angeblichen  in  Spinnennestem  schmarotzenden 
Microgaster  hat  aber  Brischke  schon  nachgewiesen,  dass  hier  eine 
Verwechselung  vorliege,  indem  das  gemeinsame  kugelige  Gespinnst,  in 
das  die  aus  ihrem  Wirth,  einer  Raupe,  ausgekrochenen  Microgaster* 
larven  sich  einhüllen,  irriger  Weise  für  den  Eiercocon  einer  Spinne 
angesehen  wurde,  worauf  auch  Marsball  hinweist.  Zu  weit  geht 
aber  Marsball,  wenn  er  auch  die  Ichneumoniden  als  Verzehret  von 
Spinneneiem  nicht  gelten  lassen  will;  eine  ganze  Reihe  von  Be- 
obachtern und  auch  ich  selbst  haben  Ichneumoniden  aus  Spinnen- 
eiem erzogen,  am  häufigsten  Pezomachus  und  Hemiteles  aus  Agroeca- 
Eiem,  dann  auch  Brachycentrus ,  Cryptus  und  Pimpla;  die  Arten 
letzterer  Gattung  erhielt  ich  wiederholt  aus  Epeira-Cocons;  P.  angens 
einmal  in  9  Exemplaren  aus  einem  Eierhäufchen  von  E.  quadrata. 
Refer.). 

L.  Provancher  setzt  seine  Additions  et  corrections  ä  la 
fanne  hymenopterologique  de  la  province  de  Quebec  fort; 
3.  273—440;  Quebek,  1888.  (Sphegiden,  Vespiden,  Apiden,  und 
Supplem.  zu  den  früheren  Additions). 

G.  Riggio  und  T.  de  Stefani-Perez  schicken  eine  Nota  sopra 
alcnni  Imenotteri  dell'  Isola  di  Ustica  ein;  II  Natural.  Siciliano, 
VII,  S.  145—150,  Tav.  I,  Fig.  3—5,  indem  sie  62  Arten  verzeichnen 
nnd  3  neue  beschreiben. 

G.  Riggio  führt  ebenda,  VIII,  S.  20—22,  57  Arten  auf,  die 
X.  Th.  in  dem  vorhergebenden  Verzeichniss  noch  nicht  enthalten 
waren. 

T.  de  Stefani  behandelt  in  der  Fortsetzung  seiner  Imenotteri 
Siculi  die  Gattungen  Scoha,  Elia,  Sapyga,  Tiphia,  Myzine,  Methoca; 
ebenda  VIII,  S.  12—18,  40-44. 

Noticie  sulIa  fauna  imenotterologia  Dalmata,  von  R. 
Gasperini,  Annuario  Dalmatico,  Zara,  1887,  208f  (Sonderabdruck). 
Dieser  II.  liieil  behandelt  die  Formidden  (6),  Mutilliden  (8),  Scoliit- 
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den  (2),  Sapygiden  (1),  Pompiliden  (16),  Spbegiden  (19),  ChryBididen 
(18);  vgl  dies.  Ber.  für  1886,  S.  216. 

Einige  für  Deutschland  neue  Bienen  and  Wespen  sind 
Antbopbora  personata  Illitj.  bei  Strasabtirg,  die  bei  ihr  schmarotzende 
Melecta  notata  IlUg.;  Ancirena  sericata  Imh.  und  nycbthemera  ItnJi. 
bei  Strassburg;  Eumenes  unguiculus  Vill.  bei  Ächenheim;  Melitui^ 
bei  Artem;  Friese,  Entom.  Nachr.,  1888,  S.  103f. 

In  einem  Nachtrag  zur  Hymenopterenfanna  Tirols  gibt  F. 
F.  Kohl  tbeils  neue  Fundorte  bereits  aus  Tirol  bekannter,  theits  die 
Namen  von  (39)  bisher  in  Tirol  nicht  gefundenen  Arten  von  Grab- 
wespeu  an.  Von  den  232  Arten  des  früheren  Verzeichnisses  (1880) 
sind  11  zu  streichen,  während  hier  39  neue  hinzugefügt  werden,  so 
dasB  jetzt  aus  Tirol  260  Arten  bekannt  sind.  Von  diesen  sind  172 
in  Nord-  und  Sudtirol,  83  ausschliesslich  in  Südtirol  und  5  ausschliesslich 
in  Nordtirol  beobachtet.  Von  den  83  Südtirolem  gehören  44  den 
Mittehneerländem  an.    Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien,  1888,  S.  719—734. 

Brauns  beschreibt  (5)  neue  Ichneumoniden  der  Schweiz; 
Mitth.  Sweiz.  entom.  Gesellsch.,  VIII,  S.  1—9. 

£.  Hoffer's  „Beiträge  zur  Hymenopterenkunde  Steier- 
marksund der  angrenzenden  Länder"  geoen  ein  Verzeichniss  der 
Apiden,  Vespiden  und  Mutilliden  mit  biologischen  und  geographischen 
Bemerkungen;  Mitth.  d.  naturw.  Ver.  f.  Steiermark,  1887,  S.  65—100. 

Briscbke  bearbeitete  neu  die  Hymenoptera  acuteata  der 
Provinzen  West-  und  Ostpreussen;  Schrift.  Naturf.  Geselkch. 
Danzig,  N.  F.,  VII.  1.  S.  85—107. 

In  einem  Supplement  til  H.  Siebke's-  Enumeratio  Inse- 
ctorum  Norvegicorum,  Fase.  V  Pars  I  (Hymenoptera  phytophaga 
et  aculeata)  macht  W.  M.  Schoeyen  13  Phytophaga  und  39  Aculeata 
aus  Norwegen  zum  ersten  Mal  bekannt;  Foniandl.  Vidensk.-Selsk. 
Christiania;  1887,  No.  5  S.  3—11. 

Blackburn  und  Cameron  schreiben  on  tbe  Hymenoptera 
of  tbe  Hawaiian  Islands;  Proc.  Manchester  literary  a.  pbüosopb. 
80C.  XXV,  S.  134—183  und  Memoirs  (3.  S.)  X,  S.  194—244.  Da  in 
allen  Ländern,  wo  Goleoptera  und  Hymenoptera  genauer  gesammelt  sind, 
die  letzteren  an  Zahl  überwiegen,  von  den  Sandwichs-Inseln  aber  428 
Käfer  und  83  Hymenoptera  bekannt  sind,  so  ist  anzunehmen,  dass 
ein  längeres  Sammeln  noch  eine  Menge  von  Hautflüglem  zu  Tage 
fördern  werde.  14  sind  wahrscheinlich  durch  den  Menschen  ein- 
geschleppt: Camponotus  sexguttatus;  Ponera  contracta ;  Monomorinm 
specularis;  Tetramorium  guineense;  Prenolepis  longicomis;  Phidole 
megacephala;  Solenopsis  geminata;  Pelopoeus  caementarius ;  Polistes 
aurifer,  hebraeus;  Xylocopa  aeneipennis;  Evania  laevigata;  Metacoelns 
femoralis  und  Spalangia  hirta;  die  beiden  letzteren  als  Schmarotzer 
der  StuhenHiege.  Welche  von  den  übrigen  auf  natürlichem  Wege 
eingewandert  und  welche  autochtbon  sind,  lässt  Cameron  unentschieden; 
er  glaubt  aber,  dass  die  meisten  Arten  von  Grabro,  Odynerus  und 
Prosopis  sich  aus  den  Nachkommen  von  einer  oder  zwei,  vor  langer 
Zeit  eingewanderten  Arten  entwickelt  haben. 
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Tenthredinidae.  £iti  Eweiter  Nachtrag  zo  deo  Beobacbtangen 
über  die  Blatt-  and  Holiwespen  von  Briscbke  in  den  Schriften  Natorf. 
Gesellsch.  Danzig,  N.F.,  VII,  1,  S.ä— 13  enth&lt  ausser  der  Beschreibung  neuer 
Arten  die  Widerlegung  der  Cameron'Khen  Termothnng,  dass  Nematna  palliatus 
eine  VarietSt  von  miliaris  sei;  die  Unterschiede  beider  Arten  im  Larven-  und 
Imago-Ziutande  sind  herrorgehoben.  —  Die  Eier  eines  unbefruchteten  Oimbei 
Tkriabilis  entwickelten  sich,  so  dasa  die  acbwarzen  Angen  des  Embryo  schon 
erkennbar  waren,  trockneten  dann  aber  ein,  weil  die  Weidenblfttter,  in  denen  sie 
»l^legt,  vertrocknet  waren. 

Konow  vereeicbnet  10  von  t.  Oertien  in  Qriechenland ,  den  Inseln  und 
KJeinaaien  geeammelte  Blattwespen,  unter  denen  sich  S  neue  Arten  befinden. 
Sitsgsbei.  E.  preoss.  Akad.  WisseBsch.  1888,  S.  187—198. 

A.  Jako wie w  beschreibt  Quelques  nouTelles  espices  des  monchea 
b  Hcie  de  l'empire  Kusse;  Hör.  Soc  Ent.  Boss.,  XXH,  8.366—876. 

Über  das  durch  eine  Tenthredinide  (Hoplocampa  Xyloatei) 
ersengte  Hjelocecidinm  von  Louicera  und  dessen  Verbreitung  b.  Tho- 
mas, Verh.  d.  botan.  Ver.  der  Prov.  Brandenburg,  XXrS,  S.  XXIV— XXVIt 

Sphaeuphilva  (n.  g.  Acoidnlecer.  affine,  sed  antennis  triarticnl.  distinctiun) 
Cratoii  (Los  Angeles);  L.  Provancher.  a.  a.  0.,  S.  438. 

Konow  behandelt  die  Blatt  wespengattung  Allan tns  Jur.;  Dentache 
Entom.  2eitschr..  1888,  8.  S09— SW.  Dieselbe  i&t  von  Tenthredo  ansser  dnrch 
die  Gestalt  der  FlUgel  und  Bildung  der  Fühler  dnrch  den  Bau  des  Kopfes  ku 
unterscheiden,  der  hei  Tenthredo  swischen  den  Äugen  tief  mnldenfSnnig  ans- 
gefaöblt  ist  mit  einer  8tim,  die  sieb  über  den  Fühlern  in  zwei  Fortsätie  spaltet, 
die  an  der  Spitze  cur  Aufnahme  der  Fühler  ausgerandet  sind.  Bei  Allantus  ist 
der  Kopf  zwischen  den  Augen  nicht  ausgehöhlt;  die  Stirn  Über  den  Fflhlera 
nicht  in  zwei  FurtsStze  gespalten,  sondern  jederseits  abgestutzt.  Nach  der  Form 
des  Kopfes  zerfallen  die  enroptliscben  Allantaa-Arten  in  die  drei  Gmppen  des 
pallicoroia,  viduus  und  Scrophnlariae,  von  denen  die  beiden  ersten  hier  in  ana- 
lytischer Tabelle  onterachicden  sind,  mit  A.  i^«a  (P.)  S.  Sld,  Stedtii  (8^weiz), 
Ibnuuius!  (Pamass)  S.  ^15.  Grtueua  (Gr.)  3.  Slö,  Kustariensig  (Kaukasoa)  S.  31», 
dypeaUa  (Schweiz)  8.  320;  die  beiden  letzten  Arten  gehSren  zur  3cropbnlaiiafr- 
Gruppe. 

Ä.  MorawitH  (Piatigorsk)  S.  äTiJ,  tubeoslatug  (ibid.).  eephcMts  (Altai)  S.8T4; 
A.  Jakowlew,  Hör.  Soc.  Ent.  Koea ,  XXIL 

Atbalia  spinarum  var,  rvficomit  (Irkutak);  A,  Jakowlew,  Hör.  Soc, 
Ent  Kosa.,  XXII,  S.  873. 

Kriechbaamer  nennt  seine  Blennocampa  intermedia  wegen  des  gleich- 
lautenden Namens  für  eine  mittelaraerikaniscbe  Art  Bl.  Tergeatina;  Entom  Nachr., 
1688,  S  311. 

Blennocampa  apiaUi»  (Preoaaen,  Larve  in  Blasen  der  BlILtter  von  Tilia 
microphylla);  Brischke,  Schrift.  Natorf.  Qesellach.  Danzig.  N.  F.,  VII,  I,  8. 10. 

Camponiscus  Tscheki  (NiederOsterreicb ,  auf  LBrchen);  KobI  &  Rogen- 
bofer,  FMina  von  Hematein,  S.  185,  mit  Uolzschn. 

Dolems  nt^nopterw  (Qriechenland);  Konow,  Sitzgsber.  K.  prenu.  Akad, 
Wissenach.  1888,  8. 190,  mit  analytischer  Tabelle  der  verwandten  Arten  D.  pa- 
Instria,  aericepe,  pratensis. 

Anb.  r.  Nttarfefch.  ithrg.  18».  Bd.  Q.  H.  2.  U 
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Emphjtag  ntgristigma  (Cap  rimge);  L.  ProTKUcher,».  a.  O.,  S.  848,  oderu« 
(Orixaba,  Mexiko);  P.  Cameron,  Uem.  a.  Froc  lit.  a.  pbil.  ww.  Hanchaster,  (i.  S.). 

163. 

JBrioc&mpa  mtperba  (Cap  roDge);  L.  Provancber,  a.  a.  0„  S.361. 

Eaura  nigra  (Cap  ronge);  L.  FroTancher,  a.  a.  0.,  S.  346. 

Fenella  Ägrimoniae  (Prenssen)  Brisobke,  Scbriften  Natorf.  Geselboh. 
Danzig,  N.  F..  VU,  1,  S.  8.  mit  2  Perilissiu  und  1  Hemittlea  als  Bcfamarotieni. 

Harpiphorns  CoUenmt  (8«Tilla);  Hfidina,  Le  Naturalist«,  1868,  aS68, 
mit  HolEBChii.  nnd  Act.  Soc  Eap.  Bist  Natar.,  1888,  8.  117. 

Konowgiebteineaual;ti»che  Tabelle  der  EDplooampa-Art«ii,  Sitegaber. 
E.  ^renss.  AkB4.  WisBenaoh.  1888.  8. 187-190,  mit  H.  Oertatti  (Spofadeo)  S.  190. 

Lophynu  (Uonactenas)  Juniperi  (EaBsaa,  anf  J.  virginiana);  Harlatt, 
Xmuact.  Kansas  Academy  Bai.,  X,  S  60— 82,  mit  Tafel,  die  Laryen,  das  Weib- 
chen, desaen  Legesdieide,  Cocon  n.  a.  v.  danCellend. 

Hacropbya  4  maoalata  F.  rar.  n^fra  (Irkutak);  A.  Jakowlew,  Hor. 
Soo  Ent  Bobs.,  XXII,  8.870,  cattanta  a.  sp.  (ToikeBtan);  deraetbe,  ebenda 
8.873,  a-amieomig  (Chiconümi);  L.  Provancber,  a.  a.  0.,  8.868. 

Orer  bet  oeeidium  van  Nematne  Capreae  »an  Salix  anygdalinft  door 
H.  W.  Beijerinck;  Yersl.  en  Uededeel.  der  Eoninglijke  Akademie  Tan  Weten- 
Rcfaappen.  AM.  Natanrk..  (a.  R.)  3.  D.,  8.  II  -  21 ;  vgl.  den  vor.  Bericht 

Nematna  Tentralia  natural  hiatory;  by  L.  O.  Howard;  Inaeet  üfc, 
I,  S.  38—87,  mit  Holucbn. 

Der  Terachotlene  N.  crasaicornia  Htg.  iat  in  England  wiederkolt  aaf- 
gefonden  nnd  von  L.  Cameron  beschrieben;  Entom.  Uontbl.  H% ,  XXIV,  8.319. 

N.  gibiricw  (Iricntsk);  A.  Jakowlew.  Hor.  Soc.  Ent  Soaa..  XXH.  S.868, 
äiaoOldaiig,  (renalis,  Hriipe»,  nilmt  (8cbwedeu};  0.  O,  Thomaon,  Opnec  entom. 
Xn,  deeoratue  (Florida):  L.  Provancher,  a.  a.  O.,  8.349. 

Pelmatopns  minntu»  (Schweden);  0.  Q.  Thomson,  Opnse.  entomol.  TtTT 

Phyllotoma  fumpennis  (Norwich);  P.  Gameron,  Entom.  HonthL  Mag., 
XXIV,  8.  318. 

ScbiBocerni  ehenns  .Horton,  the  sweet-potato  saw-fly;  lusect  lifb,  I, 
8. 48—46,  mit  Holzscbn.    Parasit  derselben  iat  Enbadixon  Schixceri. 

Seiandria  (f)  fiofAnei/i  (Barrakporä,  Bengalen);  P.  Cameron,  Mem.  a.  Froe. 
lü  a.  phil.  aoc.  Manchester,  (4. 8.),  I,  8. 163. 

Strongylogaster  cingnlatne  ist  tis  Larve  nnd  Imago  variabel,  nnd 
genicnlatas  Tktms.  Varietät  von  cingniatns;  Briacbke,  Schriften  Natnrf.  Ge- 
aellach  Danrig.  N.  F.,  VII.  2.  Heft,  8. 196. 

Tarpa  rvt/una  (Krasnojarsk);  A.  Jakowlew,  Hor.  Soc.  Ent  Boes.,  XXII, 
8.  87ß. 

Taxonoa  ftoridatttts  (Jacksonville);  L.  Provancher,  a.a.O.,  d.3S3,  latmt 
(bkutik);  A.  Jakowlew,  Hor  Soc.  Entom.  Boas.,  XXH,  8.3AS. 

Un  nnovo  nemico  delle  plante  frattifere  iat  na<^  A.  Ramello 
Tenthredo  adumbrata  Klig;  Ann.  d  R  Accad.  di  Agricolt  di  Torioo.  XXIX. 

Tenthredo  Bertutrdi  (Schweie);  Eonow,  Dentach.  Entom.  Zeitechr.  1688, 
8.  ÜÜO,  pamyreMi»  (P.);  A.  Jakowlew,  Hor.  Soc  Ent.  Rosa.,  XXII,  S.  SSB,  atra 
L.  var.  o6«cura(a  (Irkntsk)  S.  370,  Lacblaniana  Com.  var.  rtibripe»  (Jarmlaw), 
var.  immaeulata  (Jaroalaw),  oryssoldes  n.  ap  (Piatigorak)  8. 371,  Marateitti  (ibid.) 
8.373;  deraetbe,  ebenda 
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UKKSOridae.     Cephaa   Parreysai  •'^'n.   var.    rufioaUrU  (Piatigorsk); 

A.  Jnkowtew,  Har.  Boc.  Bot.  Ross.,  XXII,  S.373,po{iNwmMii.  sp.  (AimeDien); 

A.  Costa,  Rendic,  d.  Äccad,  d.  Sei.  äs.  ematemat.   Napoli,  (9)  11,  S.  108,  inttr- 

ntptu»  (Caprouge);  L.  Provancher,  a.  a.  0.,  8.  8BB. 

Hiley  Mhildert  den  ICntwicklnogsguig  des  Fhjllflecns  Integer  Norton, 

deBseo  Larre  in  WeideDschOssliugeii  lebt;  Ineect  life,  I,  S.  8— U,  mit  Holiacbn. 
ÜIkt  die  Faruiten  von  Tremei  colnmba  i.  onteo  bei  Thalesaa 
lobneumonidfte.    Schmiedekneoht  eharakterisiit  die  enroptlscben 

Oattougen    der     Schlapfwespenfamilie    Pimplariae    in     analTtiKher 

Tabelle-,  Zoo).  Jahrb.,  Abth.  f.  Syatemat.  etc..  in.  8.419-444. 

Thomson  fährt  in  seinen  ObserratioDs  sur  le  genre  Ichnenmon  et 

deMripUons  de  nooTelks  espöces  fort.    Ann.  Soc.  Entom.  France ,  1888,  S.  lOS 

bis  1&6. 

Krieehbaamer's  IchnemnoDlden-Stndien  IS  und  18  beliehen  sieh  auf  die 

^  des  L  eitensorius,  snspiclosns,  «erebrosas,  talvicomis,  snbannulatos;  Bnfam. 

Nachr.,  1888.  8. 9—16.  278—283. 

Desselben    PimpiideD-  Stndien    behandeln     IT.   Poemenia    notata   Rffr., 

18.  Aeoenites  saltans  und  lolTicorniE  Gr.;    19.  Aeoenit  m&pes  Or.;  SO,  Pimpl« 

Sobniedeknechti  Krieehb.;  ebenda,  8.337—840. 

P.  Rndow  beschreibt  einige  nene  Ichnenmoniden.  inmeist  ans  Snd- 

enropai  ebenda,  8.SB-9S,  190—134,  139—136. 

Allomacru»  (n,  g.  Plectiscin.)  pimplariiu  (Schweden);  G.Q,  Thomson, 

Opnsc.  entom.  XII. 

Änilatta  n.  g.  Campoplegin.;  0.  O.  Thomson,  a.  a.  O.,  XI.    . 

Da  Banchopsis  Sud.  nnd  Banebopsis  KritdA.  gaui  verscbiedene  Gattungen 

sind,  so  beeilt  eich  t.  Datla  Torre,  fBrden  Kriechbanmer  sehen  Name«  jUngNvn 

Datums   Banchoides  iw    proponiren;    Wien.  Entom.  Zeitg.  1888,  8.  318— SSO; 

vgl.  dies.  Ber.  fär  1886,  S.älSf. 

Blapticug  |D.  g.  Plecdsdn.,  filr  robiutBB,  snspiciosiis,  leneostomBs.  flavipes 

und)  detttifer,  cratsuluä  (Schweden^;  C.  G.  Thomson,  Opnsc.  enton.  XII. 
Cattidora  n.  g.  Campoplegin. :  C.  O.Thomson,  a.  a.  0.,  XL 
Ecphora  n.  g.  Campoplegin.;  G.Q.Thomson,  a.a.O..  XL 
Eueetibanchua   (n.  g.   Bancho  Bimile)  maculipeimi«  (Siailien);  Costa, 

Atti  d.  R.  Accad.  sei.  fis.  e  mat  di  Napoli  (2)  L  No-  10,  8.  6,  Tav.  L  Fig.  K. 
Oonott/pa  n.  g.  CampoptegiD. ;  C.  6.  Thomson,  a.  a.  0.,  XI. 
IfoIocMBin«  ii.g.  Campoplegin.;  0.0.  Thomson,  a.  B.O..  XL 
Lathropltx  n.  g.  Campoplegin.;  C.  &.  Thomson,  a,  a.  0.,  XL 
LathrQttixa  B.  g.  Campoi^egin. ;  CG.  Thomson,  a.  a.  O.,  XL 
Maerochaamua  (n.  g.  Plectiscin.)  aiysiina  (Lappland);  0.0.  Thomson, 

Opnsc  entom.  XU. 

Nepiera  n  g.  Cnmpoplegin. ;  C.  G.  Thomson,  a.  a.0,  XI 
Nepietta  n.  g.  Campoplegin.;  C.  O.  Thomeon,  a.  a.  C,  XL 
Otnorga  v.  g.  Campopl^n. ;  C.G.Thomson,  a.a.O.,  XI. 
Parabatus  (n.  g,  von  Paniscns  dorch  den  Mangel  eines  das  Hinterhaupt 

begreuModen  Kiels  ontencbieden;  fUr  virgatns  Qrav.  nnd)  msriearput,  lalwngula, 

eriglatits  (Schweden);  C.  O.  Thomson.  Opnac.  entomol.,  XU. 

Phobocampa  n.  g.  Campoplegin.;  O.O.Thomson,  a.  a  0.,  XL 
Synetaerii  D.  g.  Campoplegin.;  C.  G.  Thomson,  a.  a  0.,  XI. 
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Taaehenbergia  n.  g,  PimpÜD.  fttr  (Uewleptos)  modestna  Grax.,  deaeeii  $ 
TOD  Qravenhorst  aIb  PbytodietDB  DUcrotaminB  beschiieben  wurde)  Schmiede- 
kneobt,  Zoo).  Jahrb.,  Abth.  f.  SjBtemnt.  etc.,  III,  S.  437. 

Thranogema  n.  g.  Campoplegin. ;  C.  G.  ThoiDBOU,  a,  a.  O..  XL 

Adelognathns  mgncepa,  ditnidiatu»,  nigrieom»  (Frankreich),  UmbatM,  piioatu 
<Sohwedeii);  CG.  Thomson,  Oposc,  entom.  XIL 

Anibljteles  Btrigatoriaa  bei  Steegen;  BriBcbke,  Scbrift.  d.  Natnrf.- 
Gesellacb.  Dauiig,  N.  F.,  Vn,  %  Heft.  S.201. 

AmblyteleB  bmgigtna  (SOdachweden)  S.  113,  onitnu  (Sehweden)  8.  114. 
fruncMoIn  (Schweden)  S.  115,  limnophiitit  (Schweden),  ilagtäoola  (Sttdachweden) 
S.  119,  simpüeidais  (SUdschweden)  S.  ISO;  Thomson,  a.  a.  0.,  riotaeau  (ItaUen. 
Oriechenland,  aus  Papilio)  S.  84,  fumipeimül  (Sbdenropa,  ans  Papilio),  dian- 
tUatiixntris  (Normandie)  S.  85,  varipei  (aoB  Ocneria  di'spar),  /Mnwpenm«.'  (?)  S.  66, 
ru/fpu  (Portn^;  Sttdft«nkr.;  Sisilien;  Dalmatien),  drom«iJanu«  (Uarwille)  S.  67, 
trythnmema  (Süd-  und  Mittel  ftvukr eich) ,  paüivmtrU  (Nonnandie,  an«  Bombyx) 
S.  68,  contristans  (ThüringeD,  ans  Dasych.  padibnuda?),  quadrimae\iIa*M  (Lom- 
bardei) S.  89,  SefinntiM (Nardfrankr.),  muHeut (Alpen)  S.9D,  ttiifttnopiettu (Alpen), 
er^MropM/H«  (ans  Lencoma  Salicis)  a.  91,  m/fcomM  (Alpen)  S.  99,  Mcufau  (Palermo) 
S.  190,  Mpunctdtu«  (Uarseilie),  flaoopictia  (ibid.)  S.  131.  crtxxiofHirü  (Portsgal ; 
PjrenSen)  S.  12S,  »exionaiw  (Sizilien),  latiänelus.'  (Spanien)  S.  1S3,  toäarU 
(Normandie)  S.  134,  trütü  (Portugal;  SÜdfrankr.)  S.199,  lolharingiata  (L.;  Nor- 
mandie), mmatus  (Normandie)  S.  130,  mauritanim«  (Algier),  »evtnu  (Slidearopa) 
S.  131,  iHtunlietuis  \,V..)  S.  131,  btcolor  (Südenropa),  üalieut  (Turin]  S.  132,  lotüwp« 
(Italien),  gyntuubvmorphtu  (Südenropa,  ans  Laeioc.  otna)  8, 134,  triguttatua  (Sor- 
mandie),  Memafw  (ibid.)  S.  136;  Rudow,  Baton.  Nachr.,  1886.  (Bridgmsn 
erinnert  daran,  daaa  mehrere  dieser  Bodow'achen  Namen  Tergel>en  sind;  &L 
Monthl.  Hag.,  XXV,  S.  36). 

Amsobas  platystiftug,  parvkepi;  Thomson,  a.  a. 0.,  8. 198. 

Asomalm  /uJco-AtrtwR  (Amaicnu);  Oameren,  Froc.  Hancbeater  litenur 
a,  phiIow>ph.  soc.  XXVI.  8. 132. 

Arenetra  tomentosa  Orao.  zu  St.  Gilles  gefangen;  Bull.  Soc.  Sntom.  Belg., 
TTTT,  8.XXXIX. 

BanchuB  poly<Arotiuu  (Vancourer);  L.  Provancher,  a,  a.  0.,  8.366. 

BasBus  fMtatoriua  (CaltnuiBBetta,  Sis.);  A.  Costa,  Bendic.  i.  Accad.  d.  SeL 
fis.  e  mateiBBt.,  Napoli,  (3)  n.  8.  106.  aciaitattu  (Ste.  Gertmde)  8.368,  awi- 
euiattu  (Gap  rooge),  ntdlipe»  (Ste.  Gertnide)  S.  429;  L.  Provancher.  a.  a.  0. 

Cacotropa  iericea  (Schweden);  G,  G.  Thomson,  Opnsc.  entom.  XIL 

Campoplex  gracüis  (Heia);  Brischke,  Sohrift.  Naturf.  Oeaellach.  Dansig, 
N.  F.,  vn,  1.  S.  65. 

Gatomicrus  Iriehopg  (Schweden);  C.  G.  Thomson,  OpuBC.  entom.  XIL 

Uharops  futcipanms  (Loa  Angeles;  ans  Saupen  der  Ifelitaeta  Chalcedon); 
L.  Provancher,  a.  a.  O.,  8.  36Ö. 

Goleocentrus  croceicomis  6r.  $;  Braun b,  Uittb.  Schweiz,  entom.  Oeaellsch., 
Vm,  8.8. 

Colpognathos  (?)  JWoTeSafWM/  (AtagellauGtr.);  Oameron,  Proc.  Haschester 
iterai?  a.  pbiloBoph.  aoc,  XXVL  8.  IIA). 

Cremastos  Qioka  und  var.  ntftu  (Ulinois;  Uichigan;  aus  Phoxopteris 
comptana  fVäl.);  0. 11  Weed,  Entomol.  Americaoa,  IV,  8.  161. 
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im  Oebiete  der  Entomologie  n&hrend  de«  JiihreB  1888.  Igl 

CryptniDB  StcMJu*  (Oastelretrano);  Costa,  Atti  d.  R.  Acc.  tä.  flg.  e  mat  dl 
NspoK  (2)  I,  No.  10.  a  7.  Tay.  I,  Fig.  6. 

CrjptoB  diviBorins  bei  OoMensasB;  Dalla  Torre,  17.  Ber.  natnrv.- 
DwdiE,  VereioB  IT1nsb^l(^k,  VereinBoaebr.,  S.  4. 

C.  Myrmacokontü  (ans  H.  erhalleit);  F.  Rudow,  Sooiet.  Entom  ,  III,  S.  137 f., 
ttigrieoxia  (Cap  roDgel,  »puaicurtut  (8te  Qertmde),  Fletehtn  (Vanconver);  L. 
ProTancber.  a.a.O.,  S.  8S1,  (OainbruB)  mi(cutotu«(WeBtpreQMen):  Briscbbe, 
•.B.O.,  VIL  1.  8.  106. 

Eohthromorpba;la«o-or6itaJM  (Hawaii);  Cameron,PnK.  HaocheBter  literary 
a.  pbiloa.  Boc  XSV,  8.  17& 

BphialteBporoJ^u«,  Aeto-f)pu«(Scbweden);  C.G.TboniBoD.  OpttBc.  entom. XU. 

Enceroa  grftndicornis  Holmgr.  iBt  wafarscbeinlicb  die  gewühnliche  Form 
des  ^  Ton  E.  egregins  HiAmgr.,  während  die  als  $  der  letzteren  bescbriebene 
Form  eine  VuieWt  daratellt;  eine  neue,  bei  HUncben  gefangene  Art,  iBt  E. 
awperbM  S.  199,  $  S.  8AS-,  Eriecbbaamer,  Entom.  Nachr..  1888,  S.  197— S0& 

EniTproctDE  ooxaUa  (Hte.  SJIe,  Calabi-.);  A.  Co«ta,  Sendic.  d.  Accad.  d. 
Sei.  fis.  e  matemat.,  Napoli,  (3)  II,  Ü.  106. 

EnToridea  Vaneouveriatm  (V.);  h.  Provancher,  a.  a.  0.,  8.  869. 

EzenternB  iaridtM»  (Schweden);  G.  6.  Tboraaon,  Opnae.  entom,  XII. 

Exetastes  «cuteSum  (Benier  Oberland);  Branns,  Mittb.  Schweic.  entom. 
6«8eUscb.,  ym,  S.  7,  aZpMUM  (hebere  Alpen);  Eriecbbaamer,  Entom.  Nachr., 
1888,  S.  3M. 

ExoclinB  luddui  (Usüca);  Riggio  ft  de  Stefani,  II  Natural.  Siciliano, 
Vn.  8.  148,  T«T.  I,  Fig.  5. 

Olypta  I%oxoplendi»  (Michigan;  ans  Fb.  comptana  IHt.);  C.  U.  Weed, 
Entomul.  Americana,  lY,  S.  161. 

Jacobs  er^nzt  die  Beechreibnog  des  Onatbozys  marginellua,  der 
im  mBonlichen  Oeaehlecbte  lablreiche  Färbung« Varietäten  darbietet;  Bull.  Soc 
Ihitom.  Belg.,  XXXL  8.  XLVI 

Orjpocentma  Iiie)dus(FreiiSBen,  ans  Fennsa  intermedia);  Briscbke,  Sidirift. 
Natnrf.  OeseilBcb.  Banzig,  N.  F.,  YII,  1,  S.  11. 

Hemit6lBBps9ma«iw(Prens8en.  aaaFenella  Agrimoniae);  Briacbke,  Schrift. 
Natnrf.  OeaeUsob.  Daniig  (N.  F.)  VH,  1.  8. 10,  albipa^  (Heia);  derBelbe, 
ebenda  8.  Gft,A(rtiu(Benier Oberland);  Branna,  Hitth.  ScbweiE.  entom.  OesellBcb., 
ym,  S.  5f..  beScomia,  notaticnu,  daufua,  Mchnocenw,  eyäogo^vr  (Schweden); 
C.  G.  Thomson,  Opnsc  entom.  Xn. 

HeteropelmaX>iitan(i«(Bn8D.  miniatrannd  integerrima);  Biley,  Inaectlife, 
I,  S.  177,  iatigipea  (Lob  Angeles);  L.  Provancher,  a.  a.  0.,  8.  363. 

Nach  Jacobs  bat  Weemaet  mit  Unrecht  lebnenmon  ammonrns  £  Oraf).  vom 

USnncben  getrennt  nnd  fUr  identisch  mit  L  caloscelis  Wtsm.  erliDlrt;  die  Art  ist 

Jetzt  anch  in  Belgien  (Willerieken)  gefangen ;  Bnll.Soc.Ent  Belg.  XXXI, 8.  XLmf. 

Die  Unterschiede  der  U&nncheii  von  I.  snapiciosua  nnd  extensorins  s. 

bei  Eriecbbaamer,  Entom.  Nachr.,  1888,  8.9—16. 

I.  laetepictns  Ccuto  ist  eine  lencogrammss  am  nBchsten  stehende  Platy- 
labna-Art;  I.  Calabrarins  Guta  ist  neben  mflnas  and  microstidas  lu  stellen; 
deraelbe,  ebenda,  8.310. 

Ichoenmon  Hdentii  (Heia):  Briscbke,  Schrift.  Natnrf.  Oesellsch.  Danzig, 
N.  F.,  vn,  1,  8. 58,  (PatrocIoB)  r»neniden«s  (T.);  Oameron,  Proc.  Manchester 
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literarj'  aod  philoaoph.  soc.  XXVI,  S.  138,  meeogU^nuts  (DeutEcfaluid],  nudkooM 
(Schweden)  S.  107;  Tbomson,  a.  a.  0.,  UocnemU  (=  mflana  Hoimgrj,  hypoUtu, 
trispUut,  leueopdtis,  atquicakar  {Sthueäffo);  derselbe,  Opvwi.  enfatm.  XTT,  Bague- 
nai/en^  (Chicontimi)  S  8n6,  MmacN{atiM  (OtUwa)  8. 857 ;  L.  ProvaDcher,  a.a.O. 

Leptocryptns  claviptt  (Sriiwedeu);  0.  G.  Thomson,  Oposc.  enton.XIL 

Limneria  Eatcaiiauis  (Oahu);  Gameron,  Proo.  Hanchester  literaiy  a, 
pbiloeoph,  soc.  XXV.  S.  180. 

LisBODota  irrigua  (Schweden);  C.  Ü.  Thomson,  Opnsc.  entom.  XII.  irialii 
(Heia);  Brischke,  Schritt.  Natnrf.GeBellsck.Daiiiig,N.  F.,  VU.  1,  S.  57,  nuieu- 
licepe  (Amazons);  CsmeroDs,  Proc,  Manchester  literwy  a.  phlloKph.  soc  XXTI, 
S.iai^Miii  (Sieders)  S.l,Iun>;era(8ierre)S.2 ;  B  r  anne,  HJtth.SchweizJ:ntOet.Vin: 

Hegaatflns  mniticolor  (Vallombrosa) ;  Costa.  Atti  d.  R.  Acc  sei.  fis.  e.  mat. 
di  Napoti  (S)  I.  Nd.  10.  S  8,  Tav.  I,  Fig.  7,  (Helictes)  pilicomü,  (Heg.  i.  ap )  plw- 
ralia  (Norddeutschland);  C.  G.  Thomson,  Opnsc.  eatom.  XIL 

Meniscus  Athmeadü  (Jaeksonville,  Florid.);  L.  Frovancher,  a.  a.  O.,  S.480, 

Hesoohoms  trutieidiM  VaDconver);  L.  Frovancher.  a.a.O.,  S.365. 

Mesolioa  grandis,  puleherrimu^,  subroseus,  licpleuri»,  bmgiveniri»,  doraa^u, 
»igriKuta  (Schweden);  C.  H.  Thomson,  Opasc  entomol.  XU,  bitignatu»  (Zaffe- 
rana,  Aetna);  A,  Costa.  Rendic.  d.  Äccad.  d.  Sei.  fis.  e  matemat.,  Napoli,  (S)  H, 
S.107,  Chitovtimiensia  (Ch.);  L.  Provancher,  s.  a.  0.,  8.368. 

Hesosteiras  eramfemur  (Schweden);  GG.  Thomson,  Opose.  entom.  Xu, 
äOnfacit»  (Ottawa);  L.  ProTancher,  a.  a.  C,  S.363. 

Vbe-ronT^tM  peetoraü»  (Schweden);  C.  G.  Thomson,  Opasc.  entom.  XIL 

Uiomeris  glabrii-eniris  (Schweden),  rectan^us  (Frankreich);  CG.  Thom- 
son, OpQBc.  entom.  Xn. 

Hisetns  ocnlatas  bei  Steegen;  Brischke,  Schriften  Natnrf.  OeaeUseh. 
D«nzig,  N  F..  VU,  S.Heft,  8.201. 

Honoblastns  anguiaUu  (Schweden);  C.  G.  Thomson,  Opnsc.  entom. XIL 

Ophion  longigma,  distana,  scuteUaris  (Schweden);  C  G.  Thomson,  Opnsc. 
entom.  XU. 

Orthocentms  nigricoxiu  (Ottawa);  L.  ProTaucher,  a,  a.  0..  8.969. 

Faniscns  mdomeru»  (=  testacens  Holmgr.),  opaeubt»,  oetüari»,  dilotattu, 
braehifcenu,  graellipe»  (Schweden);  C.  O.  Thomson,  Oposc.  entom.  XII. 

PerilissnsFtnetta«,  cin7i(I(iAM(PrenBBen,  inFeoellsAgrinuHiiaeBcbmarotaoiMi); 
Brischke,  Schriften  Natnrf.  Geselisch.  Danzig,  N.F.,VIL  1,8.9. 

Pezomachns  pilosus  (Stiere);  E.  Oapron,  Entom.  Honthl.  l£ag.  XXTV, 
8.317.  niger  (bos  Angeles);  L.  Provancher,  a.a.O.,  8.363. 

Phaeogenas  gedus  (Vancoaver);  L.  Provancher,  a.  a.  0.,  S.  356. 

Pbygadenui  ^ptpM,  tiüpiiinus,  atmatuiu«,  o^rogatlar,  rtp*oi>la(Sdiweden); 
CG.  Thomson,  Opnsc.  Entom.  XII.  fusiformig  (=  annolatns  iVoc.  praeooc.) 
S.869.  curficrus  n.  sp,  (Chicoutimi)  8.360;  L.  Provancher,  a.a.O. 

Phytodietns  superbm  (Trinidad)  S.  430,  elegan»,  onatut  (ibid.)  8.431; 
L.  Provancher,  a.a.O. 

Fbyzelus  fMciattu  (Dauzig);  Brischke,  SchriftL  Natnrf.  Oeselltch.  Danaig, 
N.  F.,  VXL  1,  8. 106. 

Pimpla  scan{cah;perparaBitic(in  Li mneria  vulgaris);  G.  C.  Bignell, 
The  Entomologist,  XXL  8. 140  f.,  mit  literarisches  Nachweisen  von  E.  A.  Fitcb, 
aber  den  Hypermetamorphismos  der  Pimpliden. 
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Pimpla  MtKoiiMgi»  (Oaba);  Csmeron,  Froo.  Manchester  literar;  a.  phi- 
leeoph.  WC.  XXV,  S.  178,  St^ntitä^eehtUKoTfa);  Kriechbanmer,  Entom. 
Nacbr.,  1888,  S.  ^9,  varieauda  (Stiere);  E.  Oapron,  Bntom.  Hontbl  Mag.,  XXIT, 
S.  317,  JawH  (Golombia);  F.Cameron,  Mem.  a.  proc.  Manchester  Ht.  a.  philos.  sog. 
(4  8.}.  I,  S.  176. 

Im  AüMhlnss  an  seine  Tabellen  der  enrop&iscben  Kmplarien-Oattnngen 
liefert  Schmiedeknecht  in  den  Zooi.  Jahrb.,  Äbth.  f.  S^ntematlk  etc..  HI, 
S.U6  — MS  eine  monographlBche  Bearbeitung  der  QattiiHg  Fimpl». 
Nach  derselben  enthält  die  ü-attmig,  anwer  16  nicht  mit  Sicherheit  bu  deutenden 
Hartig'schen  nnd  BatEebnrg'Bcfaen  ond  S  sweifelhaften  De  Stefaniscben,  60  Arten, 
die  unter  dera  Namen  Pimpla  vereinigt  bleibeo,  indem  die  FSrster'aohen  Qat- 
tnngeD  (mit  Aaroahme  vooStilbops)  nicht  angenommen  sind.  Neu  sind  P.  Mo- 
ragaesi  (Palma  auf  Mallorca)  S.  479  (Holmgreni  =  gramineUae  Holmgr.,  S.  508), 
(Stilbops)  KmneHaefonnü  (rhäringen)  8.  631. 

P.  nemabimm  Jtudou  =  abdominalis  (rrav.;  Schmiedekuecbt,  a.a.O., 
8.  447. 

Platylabas  conntmu«  (Schweden);  C.  0.  Thomson.  Opnse.  entom.  XIL 

Plectiscns  (Aperileptus)  MiqMis,  (P).  i.  sp.;«  biitnattu,  eurydigma  (Sdiweden), 
tubterea,  curticauda  (Morddeatschlaiid),  (Dioliapis)  crassipe»  (Nord-  nsd  Mittd- 
enropa),  (Proclitiu)  longitarais  (Norddentechlaud),  h^eroctnu  (Schweden);  C.  G. 
Thomson,  Opnsc  entom.  XU. 

Podogaster  «jrtotu«  (Amazons);  Cameron,  Proc  Manchester  litenry  a. 
Philosoph,  soc.  XXVL  S.  181. 

Polfblastns  macrocerUrM,  paüieoxa  (Schweden);  C.  Q.  Thomson,  Oposo. 
entom.  XII. 

Polysphincta  Dictynae  (Larve  änsserlicb  am  Hinterleib  von  D.  Tolnpis  Ktgt, 
Nordamerika,  schmarotzend);  L.  0.  Howard,  Insect  life,  1,  8.  106f.  mit  Hols- 
sehn.,  caudata,  pictocoUie  (Schweden);  C.  Q.  Thomson,  Opnsc.  entomol.  XII. 

Fcrizon  aibipet  (Cap  ronge),  dUifonacum!  (Los  Angeles);  h.  Frovancher, 
a.  a.  0.,  S.  364. 

Spndastica  peftolom;  Thomson,  Opusc.  entom.  XI.  Bridgman  erkiftrt 
diese  Art,  die  er  ans  Taeniocampa  gracilis  nnd  iustabilia  erhalten  hotte,  fOr 
synonym  mit  seiner  Limneria  Krieebbaumeri ;  Entom.  Montbl.  Mag.,  XXV,  S.  163. 

Sttipnns  dtfiatn»  (Ottawa);  L.  Frovancher,  a.  a.  0..  S.  S69. 

Sympleois  facitüi»  (Schweden);  C.  G.  Thomson,  Opnsc.  entom.  XII. 

Riley  schildert  the  habits  of  Thalesia  and  Tremex,  Insect  life.  I, 
8. 168—179  mit  Taf.  I  and  mehreren  Holzschnitten.  Thalessa  Innata  und  alrata 
sind  nassere  Parasiten  von  Tremex  colnmba.  Die  Weibchen  bohren  vorzugs- 
weise in  Bäumen,  die  von  Larven  von  Tr,  colaniba  bewohnt  sind;  bisweilen  führt 
ihr  Instinkt  sie  aber  auch  irre.  Der  lange  Legebohrer  sncht  den  (}ang  einer 
Tremex-Larve  zd  erreichen  und  ein  Ei  hinein  zu  bringen,  der  ausschlüpfenden 
Larve  es  überlassend,  sieb  ihr  Opfer  anfzosDchen,  an  welches  sie  sich  festheftet. 
Die  Angabe  Lintner's,  dass  Tb.  Innator  auch  au  Larven  eines  Sohmetter- 
lings,  Dabma.  ihre  Eier  ablege,  beruht  wahrscheinlich  auf  einer  Verwechselung 
von  Heteropelma  mit  Thalessa.  Die  Lageänderung,  welche  der  Bohrer  nnd  die 
Stfltsklappen  beim  Bobrakte  machen,  sind  sehr  genau  beacbriaben. 

H.  Samielins  erhielt  Tb.  superba  (als  Parasiten  einer  Siiex-An)  in 
SbSrgiird  (SÜdermanien);  Entom.  Tidskr.,  IBaS,  S.  53,  64. 
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Tragus  violaeeiu  (aas  Pap.  hospiton);  Kndow,  Entom.  Nachr.,  1888,  S.B4. 

Trjpbon  flavitarsis  Costa  •=  Cryptorvs  argiolns  Gr.;  Tr.  nigricaiinu 
Cotta  gebort  zur  Oattnng  CtenUcus  CuH.;  Kriechbanmer,  Entern.  Nachr., 
188S,  S.  311. 

Trnihon  Schmied^eOitii  (Ueklenbn^;  Wallis);  Branns,  Mittb.  Schmis. 
Entom.  Oesellsch.,  VHI.  S.4,  cerofopAoru« (Scbweden) ;  C.  Q.  Thoroaon,  Opnac 
entomol.  Xu,  Tufojpeelw  (Ste.  Oertmde) ;  L.  Provancher.  a.  a.  0.,  S.  8«7. 

Brooonidae.  CM.  Weed  liefert  DescriptionBofsomene«  or  littU 
known  Hicrogasterinae;  Trans.  Amer  Entom.  Soc.,  XV,  S.  894 — 997. 

Euchagmus (n.  e,  Hecabolin.)  erijr'n's  (England);  T.  A.  Harahall,  a.  a.  O., 
IV,  S.  211. 

Ttlebolus  (n.  g.  HecabolJn.)  Corsioua  (Äjaccio);  T.  A.  Harshall,  a.  a  O., 
IV,  S.  208. 

Acrisia  daoi^s  Reinh.  (Dresden,  ans  Tanneniapfen);  T.  A.  Hariball, 
a.a.O.,  rv,  S.2I2. 

Agathis  impervüia  (Sizilien);  Costa,  Atti  d.  R.  Acc.  sei.  fls,  e  mat.  di  Napoli 
(2)  L  No.  10,  S.  »,  Tav.  I,  Fig.  8. 

Alfaia  fossubUa  (Los  Angeles);  L.  Provancher.  a.  a.  0.,  8  891. 

Apbidaria  baeüaris  (Los  Angeles);  L.  Provancher,  a.  a.  O.,  S.  896- 

AphidJna  ntgrovariii»  (Los  Angeles);  L.  Provancher,  a.  a.  0.,  S.  396. 

AspilotA  astigma  (Cap  ronge);  L.  Provancher,  a.  a.  0.,  8.  398. 

Blacna  euneatus  (Cap  ronge);  L.  Provancher,  a.  a.  O.,  8.  883. 

Bill aps  erhielt  Bracon  brevicorniB  aus EphestiaKtihnieUa;Proc  Entom. 
Soc.  London,  1988,  S.XXVHlf. 

Bracon  SJadus  (Palermo)  S.  86,  truädator  (Norditalieo)  8.93,  iSyrtnu 
(Albanien)  S.  164;  T.  A.  Uarshall,  a.  a.  0.,  IV,  wTowtOa»  (Sardinien),  faicamda 
(Logo  di  Lenüni,  Sixil.)  und  var.  (Assemini.  Sardin.);  A.Costa,  R«iidic.  d.  Accad. 
d.  S<».  fis.  e  matemat. ,  Napoli,  (2)  II,  S.  107.  auripes  (Ottawa),  amigvmeM  {Los 
Angeles),  Äitgtietius  (ibid.)  8.  372,  pdOus  (ibid.)  S.  873,  pOoaipes  (Trinidad) 
S.  431.  strif(<tM(VancouTer)8.  439;  L.  Provancher,  a.  a.  0.,  ifolwA/ö/w-a  (Berge 
beiBogoU);  P.  Cameron,  Mem.  a.  proc.  Hancheet.  lit.  a.  pbil.  soc.  (4  8)1,  S.  176. 

Centetes  americana,  schmarotzt  in  Uegilla  mauüata  in  ähnlicher  Weise 
wie  in  Coccin.  6-pnnct.  nnd  7-pQnct.  der  Hicroctonne  tenninatas  Üete,  der  nach 
Biley  ein  Perilitns  ist;  Riley,  Insect  life,  I,  8. 108  mit  Holzschn. 

Cameron  ersetzt  den  Namen  Cbelonas  carinatas  Com.  (neo  Ournn^  durch 
Ch.  Blad^mmi;  Proc.  Hancbester  literarj  a.  philosoph.  soc.  XXV,  8. 181 ;  ^t. 
dies.  Bericht  Über  1881,  S.  221. 

Chelonos  füiwmi»  (Nca-Heiiko) ;  Cameron.  Proc.  Hanobeater  literary  a. 
Philosoph,  mc.  XXVI,  8. 18S. 

Dendrosoter  Siccmua  (Sizilien)  8.243.  /'«rru^tti«!»  (Arles)  S.  S47;  T.  A. 
Harshall,  a.a.O.,  IV. 

Doryctes  foBipes  (Cap  ronge);  L.  ProTancher,  a.  a.  0.,  S.  87S.    ' 

DoiTctes  bradtyunu  (Ungarn);  T.  A.  Harshall,  a.  a.  O..  IV,  8.  S88. 

Enbadizen  Schicoeeri  (ans  8ch.  ebenus  Norton) ;  s.  Insect  life,  I,  8.  44  mit 
HoliBchn..  califomietu  (Los  Angeles);  L.  Provancher,  a.  a.  C,  S.  388. 

Iphianlax  amerieanus  (St«.  Gertmde);  L.  Provancher,  a.  a.  0.,  S.  871. 

Macrocentras  aeiculatus  (Los  Angeles);   L.  Provancher,  a,  a,  0..  S.  380. 

Microgaster   rubricoxM   (Cap  ronge)    8.  886,    aetudalut   (ibid.)    S.  867; 
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li.  FroTancber,  k.  a.  0.,  facetoeus {imnou);  C.  H.  Weed.TnoB.  Amer.  Bntom. 
Soc.,  IV.  a  296, 

Uii^plitie  maturu»  (New-Toi^;  Coonecticnt)  8.  3M,  ttnmtalu»  (OMnoi») 
S.  295;  C.  M.  Weed.  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.  XV. 

Oenone  Mriem  (Ottawa);  L.  ProTaocher.  a.  a.  0.,  S.  304. 

OpiuB  niger  (Cap  ronge)  S.  881,  nanm  (Los  Angeles),  variahili»  (Oap  ronge) 
3.888;  L.  Provancher,  a.a.O. 

PetilitM  «^tiw  (Ste.  Gertrude);  L.  ProvaDcher,  a.  a.  0.,  8.37». 

Phaenocafp«  r\Aricepa  (Cap  ronge);  L.  Provancher.  a.  a.  0  .  8.  8flS. 

Prosapha  hyeMna  (Ottawa)  L.  Provancher,  a.a.O.,  8.  393. 

Rhemas  mgofuim  (Cap  ronge);  L.  Provancher,  a.  a.  0.,  S.  874. 

Sigalphng  Cakdonieut  (Schottland);  T.  A.  Uarshall.  a.  a  0„  IV,  ä  317. 

Vipio  jiAoenü;  (Sarepta);  T.  A.  Uarshall,  a.a.O.,  IV,  8.74. 

Zele  ba»aUs  (Loa  Angeles);  L.  Provancber,  a.  a.  0.,  S.  360. 

Froototrypidae.  L.  0.  Howard  stellt  a  generic  Synopsis  of  the 
bymenopterouB  fanil;  Proctotrnpidae  (Tabelle  der  Uuterfamilien  nud 
Gattungen)  anf;  Trans.  Amer.  Ent^im.  Soc,  XIII,  S.  16D— 178. 

Sclerogibba  (n.  g.  Sclerodern.  et  Perisemo  affine)  croMi/innorata  (Ustica), 
Riggio  &  de  Stefani,  II  Natural.  Sicilian.,  VII.  S.  Hä,  Tav.  I.  Fig.  3. 

Camptotera  damUa  (Ste.  Gertrude];  L.  Provancber,  a.  a.  0.  S.404. 

Epjris  orittitali»  (Barrakpore,  Bengalen).  Hi^taniau  (Gibraltar),  8.  169, 
apUrw  (ibid.)  a  171,  trioobw  (New-Forest)  8.  172,  rußpe»  (Orizaba,  Hexiko) 
S.  173,  funetatut  (ibid.)  8.  174;  P.  Cameron,  Mem.  a.  Proc.  lit  a.  pbil.  8oc. 
Manchester  (4  S.),  I. 

Proctotrypes  mocuItpennM  (Greymonth,  Nen-Seeland);  derselbe,  ebenda 
S.  176. 

Sierobi  montieola  (Hawaii)  S.  176,  kuconeura  (Lanai)  8.  177;  Gameron, 
Froc.  Manchester  literary  a.  pbilosoph.  soc.  XXV. 

TelemonuB  ntfoniger  |Cap  ronge);  L.  Provancher,  a.  a.  0.,  8. 403, 

Trichncis  auripes  (Cap  ronge);  L.  Provancber,  a.  a,  0.,  8.403. 

Braniadae.  Anlacn«  ftavipennia  (E>eka;a,  Ceylon);  Cameron,  Proc. 
Manchester  literary  a.  philosoph.  soc  XXVI,  S.  134. 

(Jaateryption  japoniatvi  (Kobe);  P.  Cameron,  Froc.  Kanchester  literary 
a.  Philosoph,  soc.  XXVI,  S.  133,  orientaU  (Barrakpore,  Bengalen);  derselbe, 
ebenda  Hera.  a.  proc.  (4  8.),  I,  8. 177. 

ChaloididM.  W.  H.  Aahmead  liefert  Descriptions  of  new  Florida 
Gbalcids,  belongbg  to  the  snbfamily  Eocyrtinae;  Entomol.  Americaua  IV, 
8.  16-17. 

Derselbe  gibt  a  revised  generic  table  of  tbe  Eur; tomiuae,  with 
descriptions  of  new  xpecles;  ebenda  8. 41- 43;  die  neoen  Arten  sind  bisher  nicht 
bcKtarieben. 

Derselbe  desgl.  a  revised  generic  table  of  tbe  Cbaicidinae; 
ebenda  S.87f. 

Arrhenophagui  (n.  g.  Encyrtin.)  Chiona»^i»  (Schweden;  in  den  münu- 
liehen  Exemplaren  von  Cbionaspis  Salicis);  Cbi^  Anrivillins,  Bntom.  Tidskr.. 
1868,  8.  144-148,  Taf.  I.  —  Der  Verfasser  bemerkt  dabei,  dase  überhaupt  die 
in  Cocciden  schmarotzenden  Pteromalinen  stets  nnr  die  USnucben  1 
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Bruche phagua n. g.  Eurytotub.;  W.  H.  AshmeadfEntomol.  Amerktiu, 
IV,  S.  42. 

Deeaiotnidta  a.g.  Enrytomin.;  W.  H.  Ashmead,  Entomol.  Americank, 
rv,  S  4Sä. 

Diploäonlia  n.  g.  Chalcidin.;  W.  H.  ABbmead,  Kntomol.  Americaiu, 
IV,  S.  87. 

Eudecatoma  n.  g.  Eurytotoiu.;  W.  H.  Asbmead,  Eutootol.  Americuia, 
IV,  8.  43. 

Evoxysoma  n.  g.  Burytomb.;  W,  U.  Aehmead,  EntomoL  Americana, 
IV,  8.  42. 

Eurytomocbaris  v.g.  Eurytoinm.;  W.  H.  Aahmead,  Entom.  Americana, 
IV.  S.  43. 

Isosomochari»  n.g.  Enrytomin.;  W.  U.  Aabmead,  EntomoL  Americana, 
IV,  8.  42. 

laoiomodea  n.g.  Enrytomin.;  W.  H.  Aabmead,  Entomol.  Americana, 
IV,  S.  42. 

Iioso{mo)moTpha  n.  g.  Enrytomin.;  W.  H.  Asbmead,  Entomol.  Ameri- 
cana. IV,  S.49. 

2f«(ii(fonfia  n.  g.  Chaicidin.;  W.H.Asbmead,  Entomol.  Americana, 
IV.  8.  87. 

Fanthalii  (!  n.  g.;  Name  bei  Warmem  vergeben)  BladAurni  (Port  Lin- 
coln, S.  Anstralien);  Cameron,  Froc.  Han»chester  Jiterary  a.  pbilosoph.  Society, 
XXVI,  8. 122. 

Phylloxerox»nus  n.  g.  Enrytomin  ;  W.  H.  Ashmead,  Entomol.  Ame- 
ricana, rv,  8.43. 

Syatolodei  n.  g.  Enrytomin.;  W.  H.  Ashmead.  Entomol.  Americana, 
IV,  S.42. 

Xanthosoma  n.g.  Enrytomin.;  W.  H.  Ashmead,  Entomol.  Americana 
IV.  8.42. 

ApbycDs  niger,  C/irytopae  (ans  dem  Gocon  einer  Chr.),  umcolor  (alle  von 
Florida);  W.  H.  Ashmead,  Entomol.  Americann,  IV,  8. 15. 

Belonea  erythropoda  (Port  Lincoln.  8.  Anetralien);  Cameron,  Proc  Man- 
chester literary  a.  pbilosopb.  boc.,  XXVL  S.  129. 

Ghalcis  JKitado  (Hngita,  Japan);  Cameron,  Proc.  UanchesUr  tit«rary  a. 
philos  society.  XXVI.  S.  117. 

Cleonymna  mptrhui  (Gap  ronge);  L.  Provancher,  a.  a.  0.,  8.407. 

ChoreiajfnpiciMcto  (Florida);  W.U.  Ashmead.  Entomol.  Americana,  IV,  8. 17. 

Comys  cyanea  (Florida);  W.  H.  Aabmead,  Entomol.  Americana,  IV.  8. 17. 

Copidosoma  txiriegat um  (Amerika,  ansAnarsia  lineatella);  Howard,  loKct 
life,  I,  S.  197. 

DinacHniBjwfcAcr[Florida);W.  H.  Aabmead.  Entomol.  Amencana,  IV. 8. 17. 

Encyrtna  (?)  intuians  (Hawaii);  Cameron,  Proc  Hauchester  Uterary  a. 
pbikis.  MC,  XXV,  8. 162,  FyraUdia  (Florida,  aaa  einer  „peach  pyralid");  W.  H. 
Asbmead,  Entomol.  Americana,  IV,  S.  15  (Ashmead  schreibt  Encyrtos). 

Bpitrauns  erythroga^er  (Nagasaki);  Cameron,  Proc  Uancheeter  Uterary 
ft.  pbilosoph  eoc,  XXVI.  S.IW. 

Halticella  (inctipennts  (Nagasaki);  Cameron,  Proc  Hapehesler  literary  a. 
^iloeopb.  BOC,  XXVI,  8.11S, 
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Leptam»gtix  HnMwora  (Florida,  ane  einer  TiDeine);  W.  H.  Aabmead, 
EntomoL  Ämerioanft,  IV,  S  Ift. 

Lopbyroceraj%>rM/atta(FI.);W.H.Aahinettd,GDtomol.Americana,III.S.  187. 

KirAlongipatnig  {FlariiA);  W.H.Aahmead,  Entomol.  Americana,  IV,  S.  17. 

Honodontomerus  tuttcetuü  (Ustioa);  Kiggio  &.  de  Stefani,  II  Natimü. 
Sicilian.,  VII.  S.  148,  Tm.  I,  Fig.  4. 

Onaema ctofaMi,  S.  187,  ainuta,  S.  188  (Florida);  W.  U.  Asbmesd.  Ento- 
mol.  Americana,  HI. 

Parilampne  stggicus  (Cap  ronge);  L.  Frovanoher,  ai.  a.  O.,  6.106. 

Fhaenodiecn»  armatut  (Floiida);  W.  H.  Asbmead,  Entomol.  Americana, 
IV,  3. 17. 

Prionomastix  atnericana  [Florida);  W.  H,  Asbmead.  EuUmol.  American a, 
IV,  a  16. 

PedlopbryB  onnaiiw,  (?)  jw^cAripenm«  (Florida);  W.  H.  Asbmead,  EntonoL 
Americana.  IV,  S.  16. 

Rhopalious  palUpea  (Caprooge);  L.  Provaocher.  a.  a.  0.,  8.407. 

Oynlpid»«.  F.  Cameron  bandelt  On  some  new  or  little  koown 
British  parasitic  Cjnipidae;  1.  Tlie  paras.  Cjn.  deacr.  bj  Prof.  Westwood 
in  the  Hag.  of  Nat.  Biet,  1833.  —  Eine  VergleichuDg  der  Typen  CTgab  folgendes: 
Encolla  crasainerva  =  macnlata  Htg.;  Clidotoma  psilo'idea  =  hicolor  Gir.  =^  raü- 
Gomis  Thom».;  Änacharis  mfipes  =  Aegilips  Dahnaul  Seinh.;  Anaoh.  famipeunis 
iet  eine  nicht  wieder  anfgefondene  Art  nud  wird  neu  besahrieben  nebst  einer 
Synopsis  der  Brittiscfien  Aegilips-Arten.  Ent.  Honthl.  Hag ,  XXIV,  S.  'i09— all. 

Acotbjrens  mtüipe»  (Gap  ronge);  L.  Frovancher,  a.  a.  0..  S.438. 

Ceroptres  dorsaiia  (Los  Angeles);  L.  FroTancber.  a.  a.  0..  S.  898. 

.CleditoDia  nigript»  (Dalwich)  S.  166.  croMidava  (Satberlandshire),  Qdtdonica 
(Claddieb)  S.  166,  sWiatiaAis (New  Galiowa;),  melanopoda  (Lendon  Dietrict)  S.  167 ; 
P.  CameroD,  Hern.  a.  proc.  lit.  a.  phil.  soc.  Hancheater  (4.  8.),  L 

V.  Schlechtendal  Ubeixeogte  sich  dnrch  Zachtrersnche  Ton  der  Zu- 
sammengeherlgkeit  der  Chilaspis  nitida  und  Löwii  Giraud-WaiAtl;  Wien. 
Bntom.  Zeitg-.  1888,  S.345f. 

Dimiorostrophis  m^rwornu  (Ottawa);  L.  Provaucher,  a.  a.  O.,  S.4Ö6. 

Encoela  graeiliccmü  (Banlis  of  Clyde);  F.  Cameron,  Mem.  a.  proc,  lit.  a. 
phil.  ton.  lUnchester  (4.  S.),  I,  S.  168,  min«-  (Los  Angeles);  L.  Frovanoher, 
a.a.O.,  8.398. 

Onyoliia  strioiata  (Banukpore,  Bengalen);  P.  Caneron,  Hem.  a.  proc.  lit 
B.  phil.  soc.  Manchester  (4.  S.).  I,  S.  164. 

Periolistns  otUquM  (LosAjigelee);  L.  Provaucher,  a.  a.  0,.  S,  397. 

Phaenoglyphis  forlicornia  (England);  P.  Cameron,  Bntom.  Menthl.  Ung., 
XXIV,  8.210. 

In  Weismann'a  nnd  Iscbikawa'e  „Weiteren  Untersncbnngen 
anm  Zahlengeseta  der  Bichtungskörper",  Zool.  Jahrb.,  Abtb.  t.  Anat.  n. 
Ontog.  III,  S.675-610,  Taf.  XXV— XXVIU.  sind  auf  8.  687 f.,  Taf.  XXVIII, 
Fig.  28—30  die  Vorginge  bei  der  Bildung  der  Bichtongskarper  und  Kopulation 
der  GeseUeelitskeme  in  den  Eiern  von  Spathegaster  tricolor  geechildert 
Es  werden  bei  diesen  der  Befrachtung  bedürfenden  Eiern  zwei  RichtangskSrper 
ansgestoesen;  die  Kupolation  der  Geacblecbtekeme  geht  in  der  Tiefe  des  Ei- 
lüjTfers  vor  sieb. 
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ObryiididB«.  Von  Ä.  de  Bormftns  sind  Note«  rar  Im  Ghryeidides  dei 
enviroDs  de  Brnxellea  in  dem  Ball.  Soc  Enlom.  Belg.  SXXI,  8,  XX— XXIH 
abgedraclct 

T,  de  Stefsni  fftbrt  in  seiner  Note  solle  Grisididi  d[  SicJIia  fort; 
II  Natural.  Sioiliano,  VU,  8.88-95,  114— 125,  13»— 146,  156—161.  177-188, 
216-224.  287-244.  273-391. 

Tablean  dichotomiqne  der  bei  BrBMel  beobacbteten  Arten  von  P.  He  li- 
nier. ebendB,  Vm.  8.48-6*. 

R,  du  Baysson  ftbrt  in  seinen  Descriptions  de  Chrysidides  non- 
velles  fort;  Reme  d'entomologie,  188S,  8. 1—18. 

Brischke  erhielt  eine  Cbrysis  aerat»  aaa  einer  anscbeinend  nnverletiteB 
Made  Ton  Oemia  adnnca;  Schrift.  Natnrf.  Oesel lach.  Danzig,  N.  F.,  VII,  S.  103. 

Cbr.  japonicus  (Hitojosbi)  S.  125.  fnUchdlm  (Ceylon)  8.  ISA;  Cnmeros. 
Proc.  Mancherter  literary  a.  philoa.  boo..  XXVI.  Ba^tsae  (Siailien);  Th.  De- 
Stefani,  B  Natural.  Sicillano.  VII,  S.  216,  fiaminatrix  (Teniet)  S.  4,  dUoro- 
proiis  dlmeoan)  8.6,  Anceyi  (Oran)  8.6;  B.  dn  BnjHHOti  a.  a.  0. 

Hedfcbrnm  japofucuM  (Fokoi)  8. 123,  £«win  (Hitoyoshi)  S.  124;  Cameron, 
Proc.  Manchester  literary  a.  philosoph.  bdc.,  XXVI,  »culptioentre  (Oran),  Ftmenix 
(Syrien);  R.  da  Buyaeon,  a.a.O.,  S.  2. 

Hedychridinnk  uonochroum  (Harseille?);  R.  du  Bnysson,  a,  a.  0.,  S.3. 

Philoctetes  omahida  (Oran);  B.  dn  Baysson.  a.a.O.,  S.l. 

CrabronidM.  F.  W.  Pntaam  theilt  seine  Beobachtsngen  an  8  Wespen 
mit,  die  gel&binte  Raupen  in  ibre  Brntkammem  schleppten;  Proceed.  Boaton  800. 
Natnr.  Historr.  XXni,  8. 465. 

Aphanilopterui  (n.  g.)  vagabvndus  (Sa.  Theresa,  Bras.);  F.  Hennier, 
II  Natural.  Siciliano,  VII,  8.303. 

Scapheutta  (n.  g.  Botbynostethi  affine;  antennae  ^  12-art.,  segm.  rentrale 
7.  conspiimnui,  8.  bifnr«atum;  XGV,  S.  276  und  XGVI,  S.  289)  Moemryi  (San 
Paulo.  Bras.);  HandHrsch,  a.  a.  0.,  XCVI,  8.233. 

Ämmopliila  psilocera  (Boohara)  S.  153.  Ttigrohirta  (Kankaans)  S.  154;  Kohl, 
Abh.  Zool.  Bot  Ges.  Wien,  1886,  (Psaromophila)  alpina  (Tirol,  von  FranienskOhe 
bis  zur  Stil feeijocbhöhe.  auch  Scbweic,  Petit-Sal^re,  Berisal);  derselbe,  ebenda, 
8.729. 

Ampnlex  ruficoBU  (Gibraltar);  F.  Caraeron,  Hem.  a.  proc  Manchester  liL 
a.  pbtios.  soc  (4 8),  I,  S.  178. 

Antbophilus  U-pmuHatua  (Semipalatinekl  8.289,  degoiu  (ibid.)  S.  390; 
F.  HorawitE,  Hör.  Soc,  Entom.  Rosa..  XXII. 

Astatas  pieltta  (Mexiko)  S.  146.  ttrigMu»  (Orizaba.  Mex.)  8.147;  Kohl, 
Abb.  Zool.  Bot.  Oes.  Wien,  1888. 

Blepharipna  taf^icua  (Teeliikiachljar);  F.  Horawiti,  Hör.  Soc.  BnL  Roul, 
XXn,  8.  393,  N^rtcorms  (Cap  ränge);  L.  Provancber,  a.  a.  O..  S.  394 

Botbynastethns  nUens  (BInmenau,  Braeil.);  Handlirscb,  a.  a.  0„  XOVI, 
S.  227  oud  XCV.  Tab.  H,  Fig.  18. 

Kohl  ergBnzt  nach  Ansicht  der  Type  die  Dahlbom'ache  Beschreibung  von 
Geratocolns  Loewü  Dahib.  and  bildet  einzelne  Tbeile  desselben  ab;  Fauna 
von  Hemstein,  8.  S18. 

Cerceris  opalipeMHit  (Helenendorf,  Kankas.)  8.  136.  euryaiOhe  (Eank,), 
t'Ainocero»  (Syrien)  S.  137,  Schletlereri  Rad.  i.  I.  (Taschbend)  S.  138,  (Moeaaryi  = 
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(»ieiitalü  Uoet.,  ab«r  nicbt  =  engeni»  SehlHt.;  der  Name  orientalis  wnrde  aber 
bereite  fräher  von  Smith  rargiebeQ,  S.  138);  Kohl,  Abb.  Zool.  ßot.  Oesellech. 
Wien  1888,  Slefami  (Sisilien);  Ed.  Andre,  a.  a,  0.,  HI,  S.  355. 

Cerceris  SMetterm  (HodEent;  Taschkent);  Badosakowski,  Hör.  3oc.  Ent. 
Boas,  Xtn.  S.  385,  aequdUt  (Loa  Angeles);  L.  FrovaDcbeT,  a.  a.  0.,  S.  417. 

Corynopaa  nnt^a^ea  (TnrkeaUn);  F.  Morawitz.  Hör.  Boc  Entom.  Boss., 

TTn,  a.  291. 

Crabro  iUaMMWt«(Maui)  S.  166,  abnarmii  (Oabn)  S.  169,  adtptetatu  (Haleakala, 
Uani)  S.  170,  rubroeoMdata»  (Manna  Ixia,  Hawaii)  S.  17ä;  Blackbarn,  Proc. 
Uaocbester  literar}  a.  philoioph.  boc.  XXV,  (Lindenine)  atgifpÜM  (Ä.)  (Solenioa) 
ptrtitm  (Schiraa)  S.  134,  Sehiatertri  (Bonn)  S.  185;  Kohl.  Abb.  Zool.  Bot.  Obb. 
Wien,  1888,  (Kriechbaumeri  KtM$  S.  732;  dorKelbe,  ebenda),  ni^ (OtUwa); 
LProTancher.  a.a.O.,  S.419,  eora  (Oreymouth,  Neu-Seeland);  P.Cameron 
llem.  a.  proc.  Uancbester  lit.  ptüL  soc.  (4  8.)  I,  S,  181. 

Kohl  beschreibt  Cr.  curritarsoe  H.-S.  (=  Brachymeriw  Megerlei  2JaJU6.) 
nnd  bildet  Aiterklappe  nnd  Kopf  ab;  Fauna  von  Hemstein,  S.  S17f. 

Nach  PisBOt  verproTiantiert  Ct.  Weamaeli  aeine  in  alten  Bohrlücbem  an- 
gelegten Bmtaellen  mit  T^phlocyba  Bosae  and  einem  grünen  Ghironomua;  Ball, 
Soc.  Entom.  France.  1888,  8.  CXX. 

Didineis  WiU^ieii  (Dalmatien)  S.26S,  Rxnnoiüca  (Südost- Ungarn)  S.  304, 
croMtcornM  (Mittelungam)  S.  266,  Tab.  I,  Flg.  16;  Handlirsch,  a.  a.  0.,  XCVI. 

Diodontus  HanAirschii  (Trafoi);  Kohl,  Verh.  Zool.  Bot.  QeBellaeh.  Wien., 
1888,  3.  735. 

Diphlebna  austriacue  (NiedertSsterreich,  ana  G-allen  von  Gynipa  KoUari  und 
ugent«a);  K  ohi,  Verb.  Zool.  Bot  OeeellBcL.  Wien,  1888,  &.  723  Anm. 

EntomoBericuB  eoncinnus  (aUdSstl.  Europa);  Handlirscb,  a.a.O.,  XCVI. 
S.  800,  TJ).  II.  Fig.  19-32.  II,  Fig.  19-15  nud  XCV.  Tab.  III.  Fig.  6,  7. 

EncerceriB  intii/ttis  (Los  Angeles);  L.  ProTancher,  a.  a.  C,  S.418. 

QoryteB  mfieorms  (Kalifornien)  S.  248,  eximiua  (ibid.),  laticinetui  ( Vanoonver) 
8.  274;  L.  Frovancher,  a.  a.  0.,  tridtiotoma  (Oreymonth,  Nen-Seeland); 
F.  Gameron,  Hem.  a.  proc.  Manchester  lit.  a.  phil.  soc.  (4.  S),  I,  8. 180. 

Harpactea  tratuime  (Sizilien);  Costa,  Atti  d.  B.  Acc.  sei.  fls.  e  mat.  di 
Napob  (8),  I,  No.  10,  6.  3,  Xav.  I,  Fig.  3. 

HeUinoB  compaetus  (?)  S.  284,  Tab.  11 .  Fig.  7,  8,  obseurus  (Korea)  S.  288 
Fig.  11,  fiS9ina«u«(0Haaba.  Mexiko)  8.369,  Fig.  1;  Handlirsch,  a.a.  0.,  XCVI 

HonedKift  nigrifrom  (Loa  Angeles)  8  415,  parata  (ibid.)  9.  416;  L.  Pro* 
vanober,  a.  a,  0. 

Njemm  lÜMt  (Oriaaba,  Mexiko)  S.  309,  Tab.  IV,  Fig.  8,  34,  Braiteri  (Setif, 
Algier)  S.  823,  Capenti»  (C.)  8.  325,  Sausturei  (Süd-Anstr.)  S,  382,  Fig.  14, 
Kolatyi  (reg.  palaearct)  8.  M3.  Tab.  V.  Fig.  3,  FVeyi-Gtgmmi  (Georgia)  8.  355, 
Fig.  5,  tul>ereiilalu»  (Wisconsin;  Sädcarolina)  S.  363,  tommtotu»  (Blnmenan, 
Brasil.)  S.869,  Gerttädeeri  (Rhodua)  8.384,  Tab.  IV.  Fig.  18,  V,  Fig  19.  Frieaei 
(Weiwenfels  a.  d.  Saale)  8.393;  Handlirach,  a.  a.  0.,  XCV. 

Ozybelns  tranacatpicus  (Askbabad);  Radoszkowski,  flor.  Soc.  Ent.  Boss., 
xxn,  S.M-^ 

PasaaloecoB  abnormia  (Wippach  in  Kraiii);  Kohl,  Verh.  Zool.  Bot,  Qe- 
aellscb.  Wien,  1688,  8.  726. 

Felopoeoa  brachgUytua  (Chinchoxo)  8.  154,  (Cbalybion)  pundalua  (Sanaibar), 
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Jamigattu  (ibid.)  8.  155;  Eobl,  Abb.  Zool.  Bot.  OeoellBcb.  Wien,  1S88,  alripea 
(Seinipalatinsk);  P.Horawitz,  Bor. Soc.  Ent«m. Boss.,  XXH,  8.  271,  oauaKUM« 
(K.);  E.  Andre,  a.  a.  0„  m.  8.  HO. 

P.  spirifez,  penBJlia  und  transcaspicnH  bei  Serilla;  Hedisa,  Act 
Soc.  Esp,  Bist.  Nator,,  XVH,  S.  51. 

Fhilantbne  andatusiacus  (A.);  KobI,  Abb.  Zoel.  Bot  Oesellach.  Wien.  1888. 
S.  140.  Sibiricttg  (=  ÄDÜiopb.  Hellmanni  Eperetn.  tbt.  B);  Radosskovaki, 
Hör.  Soc.  Ent  Rosa.,  XXIt,  8.8S6,  Earringtonii  (Ottawa);  L.  Provancher, 
a.  a.  0.,  S.  278. 

Pi«m  serieeum  (Attika);  Kobl,  Abb.  Zool.  Bot.  Ge».  Wien,  1888,  S.  140. 

Sphei  Saäotikomfkyi  (Kbiwa).  pumHooBi»  (Eramuirodsk)  B.  151,  nnaUAicMa 
(Epheans)  S.  152;  Kohl,  Abb.  Zool.  Bot  Ges.  Wien,  1888. 

Steniolia  dupücata  (Los  Angeles);  L.  FroTancher.  a.  a.  O.,  S.  414. 

8t\zus  viUoaus  (Sizilien);  Costa,  Atti  d.  R.  Acc.  sei.  fls.  e  nat.  di  NapoK  (9) 
I,  No.  10.  S.  2,  Tav.  I,  Fig.  1,  diapar  (Kiltitacbinar,  Traaakaap.)  S.  384,  Koenigi 
(ibid.)  S.  28'}.  histrio  (ibid.)  S.e87;  F.  Morawi ti.  flor.  Soc  Entom.  Roadc..  XXn, 
Komarovi  (?)  S.  33S,  PtusckfgchemMi  (Astracban)  S.  834.  Taf.  XV.  Elg.  80; 
BadosEkowsbi,  ebenda. 

Tachjsphex  (micana  Bad.  S.  143).  Naltenri  (Sndan)  S.  M4,  ptAxnarha 
Helencndorf.  Kankaa.)  S.  145.  »yriacu»  (S.)  8,  14R;  Eobl,  Abb.  Zoo).  Bot  Oea. 
"Wien,  1888.  .ffeinn  [QFejmouth,  Nen-Seelaiid);  F.  Caneron,  Kein.  a.  proc 
Manchester  lit  a.  phil.  soc  |4.  8.)  I,  8. 183, 

T.  cancaaicns  Sad,  $  =  dnbiaa;  dobias  Rad.  $  wabrscheialich  =  cancasioaB; 
Kohl.  a.  a.  0..  S.  142f. 

TachyMa  pygonaea  (Aegypten),  japomtn  (J.);  Kohl,  Abb.  Zool.  Bot  Qea. 
Wien  1888,  S,  141, 

Eohl  behandelt  die  (paMarktiHcheu)  Crakronen  der  Section  Threopna 
Lep.  (Schild Wespen,  Biebbienen)  in  monographischer  Weiae;  Zool.  Jahrb.,  AbÜi. 
f.  Systematik  etc.,  m.  S.  648— 5t*0.  Taf.  XIV.  Ausser  den  allgemeiner  be- 
kannten Arten  critn^rina  L.,  sentellatna  Bchm.  nnd  peltarias  8eArc6.  lagen  dem 
Verfasser  iu  natura  vor  die  rielfach  mit  Jenen  verwechaelten.  fast  onbekanntei 
alpinns  Imh.,  pngtUator  Costa,  rhaeticne  ErieeM.  &  AicbfBg«-  nnd  Eorbü  Kohl, 
sowie  die  ästlichen  Arten  filiformis  BaäosA.,  Uljanini  SadoaA.,  aibiricaa  Moram. 
tmd  (Thjrens)  cameins  Eversm.  —  Ansaer  diesen  palllarkticcban  Art«n  cSUt  der 
Ver&aeer  noch  16  ana  Nordamerika  beschriebene  Arten  anf  und  beschreibt  Cr. 
(Thyreopus)  thyrtop/wnte  (Nevada)  S.  ASö,  pdti«ta  (Oricaba,  Hexiko)  3.  687.  — 
Die  nearktische  Region  ist  die  einzige,  in  der  bis  jetzt  aosser  der  pal tütik tischen 
Th;reopDs-Arten  gefnnden  sind,  nnd  dieser  Umstand  liefert  einen  Beweis  mehr 
fUr  die  ÄDUcht  dasa  die  nearktische  mitder  palftarktischen  Regkm  zn  reiehiigeD  ist 

Th.  ingricus  (Ingrien,  bei  Petersborgl;  F.  Morawitz,  Hot'.  Soc.  Ent  Rom. 
XXII,  S.  S»4.  Oongottis  (Cap  rmge);  L.  ProTancher,  a.a.O..  B.  SW. 

Trjpoiylon  striaium  (Ottawa);  L.  Provancher.  a.  a.  0.,  S.  888. 

Pompllldae.  In  einer  Revision  des  arranres  copnlatrices  des 
mäles  de  la  famille  Fompilidae  in  den  Bnll.  Soc.  Imp.  Natnr.  Hoacon,  1888, 
No.3,  S.4fi3-4»3,  Pl.XII-XV  stellt  Radoszkowski  die  GenitalbewaihiBag 
von  42  Arten  der  Gattnngen  Fornpüna,  Agenia,  Pogonina,  Apons,  CyphoQOnyz 
Wesmaelinius ,  Ferreola,  Pseudoferreola,  Salins,  Priocnemioides,  Prio- 
cnemia,  Ceropaleotdet,  Hem^psie  und  Pepais  dar.    Die  Qenitalbewaffnnng 
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TOD  Oeropalee  hat  mit  der  der  Pompillden  nnr  den  Besitz  der  „6«nftalpalpen" 
gemein;  die  QattVDg  bildet  wahrsclieinlich  eiike  besondere  Familie. 

Ceropaleoides  o.g.  für  (Ceropales)  Komarowii  Sad.;  Radoszkowsbi, 
a.a.O.,  8.486,  mit  Abbildnng  der  m&nnlioheD  OenitalbewaffiiiiDg  anf  Pl.XV, 
Fig.  85. 

Friocnentioidti  (n.  g.  für  Priocneniis  Myicomis  Oes«.,  AfunmipenniB 
Smith,  nnd)  andalttsiensis  (A.);  Radoszkowski.  a.  a.O.,  8.483,  PI.  XIV,  Fig.S7. 

Piettdoferreola  (n.  g.)  striata  (ÄndalnBien)  S.  478,  PI.  XIV.  Fig.  20,  incisa 
(ibid.)  (Algier)  S.479;  Badoszkowaki,  a.a.O. 

Agenia  (Pogonias)  eryt/iropus  (Attika;  Spalato);  Kohl,  Abb.  Zool.  Bot.  Ges. 
Wien,  1888,  S.  150. 

Ceropales  aOririca  (Eoltnk;  Hinosinsk)  8.490,  SHokosewitä  (Lagodekhi, 
Kaak.)  S.491;  Radoszkowski,  a  a.O. 

Ceropdes  altaioa  (Semipalatinsk) ;  F.  Uorawitz,  Hör.  Soc.  Entom.  Boss., 
XXn,  S.272. 

(^honoDTx  ttiiierculatus  (Nepanl);  RadoBzkowski  a.  a.  0.,  S.  470, 
Pl.Xni.  Fig  15. 

Ferreola  ayraerms  (Syra),  cauauica  (K.),  rotsica  (Saratow;  Orenbnrg)  8.475, 
»irdarieniit  (Syr-Daija)  PI.  XHI,  Fig.lS,  Komarowü  (Transkaspien)  8.476; 
RadoBzkowBki,  a.a.O. 

HomoDotus  rectanffuim  (Charkow)  S.  277,  ntuuttis  (Astrachan)  S.  279,  n- 
gnativentris  (TschikiBcbljar.  Transkasp.)  8. 281,  a/anopla-us  (Eiltitschinar)  S.  S82; 
F.  Morawitz,  Hör.  8oc.  EuWra.  Ross.,  XXIT. 

Brisckke  erhielt  Pompilus  niger  F.,  alx  deren  Varietäten  er  concinDOB 
nnd  melanarinB  Hahlb.  ansieht,  bub  Gängen  in  Srlen^^tämmen,  die  wahrscheinlich 
van  den  Ranpen  der  Sesia  spbecifonnis  gefreHsen  waren.  Schrift.  Natnrf.  Ge- 
Bellacb.  Daniig,  N.  F.,  VII,  1,  S.  95. 

P.  gatadopUruä  (Helenendorf,  Kankasns)  S.  147,  »ericeomaculatus  (Klein- 
asien)  S.  148,  lüpivagw  (Bozen)  8.731;  EobI,  Abb.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien,  I8B8, 
(Planicepa)  Castor  (Tirol;  Genf;  NiederSsterreicb) ,  Potlax  (Tirol;  Marseille; 
Brindisi;  Attika);  derselbe,  ebenda,  8.160.  peranceps  (Andalusien)  Fig.  7, 
S.  466,  biruaiOtu  (Taschkend),  serno(o(us Eversm.  ined.  (Orenbnrg)  8.467;  Radosz- 
kowski, a.a.O.,  onotieiM  (Semipalatinsk)  8.274,  trucAm«nu«(Ass-chabad)  S.276; 
.  F.  Morawitz.  Hör.  8oe  Entom,  Ross.,  XXII,  St<temii  (Wladiwostok)  S.33I, 
SchläUrwi  (Askhabad)  8.331,  Iriatis,  S.342,  deceptor.  8.343,  Kohiii,  S.344, 
(Askbabad);  Radoszkownki,  ebenda. 

PriocaemisJr»/Mr<Wl(Vicby>;BadoszkowBki,a.a,0.,S,485,Pl.XV,Fig.34. 

A.  Costa:  Oaservasioni  intomo  al  genere  Salius  di  Fabrido  e  ipecie 
italiane  dello  steaso.  ~  Atti  d.  Real.  I^titat  d'incora^iamento  alle  8ci.  nat, 
«coBom.  e  tecDolog  ;  Novembr.  1866. 

Salins  Coilae  (Syra;  Saratow;  Orenbiu^  etc.);  Radoszkowski  a.  a.O., 
S.  479,  PI.  XIV,  Fig.  23. 

Wesmaelinins  eawxuicut  (K.)  S.  672,  aygptiacua  (A.)  S.  673;  Radosz- 
kowski a.  a.  0. 

Sooliodse.  Dielia  angulat»  (Ass-chabad);  F.  Uorawitz,  Hör  8oc.  Ent. 
Rosa.,  XXII,  S.  296. 

Elis  rfiMs  (Los  Angeles)  S.  410,  i-cinrto  (ibid.)  S.411;  L.  Provaneher, 
a.ft.a 
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Meri«  aOtipes  (Tachikiscbljar,  Prauskasp.)  S.  £»8.  aaüfturala  (Merw)  S.  9»». 
nocturna  (ibid..  Nachts  an  der  Lampe  gefangen)  S.  801;  F  Horawits,  Hör. 
Soc.  EDtom.  Robb,,  XXII. 

Om  Scolia  nnifasciata  CyrO.  som  skandinaviak  ineekt  (BisSr; 
S&IB);  W.M.SchÖyen,  Entomol.  Tidskr.,  ]888,  8.109—114. 

UatiUldse.  Ch.  A.  Blake  Bchrieb  eine  Houograph  of  the  Hntil- 
lidae  of  North  America;  Trans.  Americ.  Ent*m.  Societ.,  XHI,  S.  179-280. 
mit  STFig'.  im  Text    (Nach  Wacbtl,  Wien.  EnWm.  Zeitg.,  1888,  8.48). 

rAypAote«(n.g.)eIecatu«  (Arizona;  8iid -Carolina);  Blake  a  a.0.S,276, 
Fig.  19,  20. 

Apterogyna  Morawilzi  (Askbabad);  RadoazkowBki,  Bor.  Soc.  Entom. 
Boss.,  XXn,  S.  349. 

Sasylabris  Koenigi  (EUtitscbJnar);  Radaszkowaki.  Hör.  Soc  Ent.  Robs., 
XXn.  S.348. 

Hntilla  biaon  (Sizilien);  A.  Costa,  Atti  d.  R.  Ace  sei.  fla.  e  mal  di  Napoli 
(S}t,  S.4,  Tav.I,  Fig. 3,  intermedia  (ibid.);  deraelbe,  ebenda,  II,  S.  104, exi'mia 
(Arizona)  S.  200,  thoracica  (New- York)  8.  904,  parwla  (Alabama)  S  20«;  Blake, 
a.  H.  0.,  FwtgchinMx  (EanhaBn«)  S.  930,  Taf.  XV,  Fig.  28,  Kuschakewitä  (Wier- 
noje)  S.Sai,  Fig.29;  Radoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent.  Ross.,  XXII.  latictp» 
(Astrabad)  S.  845,  tramc<utpicn  (Askhabad)  S.  34fi,  binio  (ibid.).  (stibcomata  Weam.  3) 
S  347;  derselbe,  ebenda. 

ÜDter  dem  Namen  M.  erythrocepbala  wurden  4  Arten  beschrieben,  M.  ery- 
throcephala  Xa(r.,  mit  der  dorsata  Oliv,  nnd  Spinolae  Lep.  synonym  sind; 
H.  erythr.  F.  ist  von  Radoszkowskj  aureotrifasciata  genannt;  die  als  M.  ery- 
tbroc.  {T/otr.)  von  Coqueb.  abgebildete  ist  nicht  die  Latreille'sche  Art,  nnd  von 
Smith  ruficeps  genannt;  der  Text  Coqneberts  bezieht  sich  auf  noch  eine  andere 
Art.  die  M   comnta  OUv.;  v.  Dalla  Torre.  Wien.  Entom  Zeitg.  1888,  S.2&4. 

Photopsis  m^ipes  (Arizona)  S.  262,  melaniceps!  (ibid.)  S.  281,  sobrinus  (Kolo- 
rado)  S.  268,  kpidti»  (ibid.)  S.  36»,  venuam  (Arizona)  S.  270.  inamspicvus  (Kali- 
fornien) 8.272.  ntbulosua  (Süd-Kalif.),  abdominalis  (Eolorado)  S.276;  Blake, 
ft.  a.  0.,  Canadetuis  (Ottawa);  L.  Provanoher,  a.  a.  O.,  S.  410. 

Sphaeropbthalraa  iHirmcwa,  venifica  (Kalifornien)  8  210,  theti*  (Arixona) 
S.S14,  mollüsima (Eolorado)  S. 21n,  Aüpiiia  (ibid.)  S.  226,  macer  (ibid.;  Eentncky; 
Uoiitana)  S.227,  luteola  (Utah;  Kansas)  S,235,  prasclara  (Arizona)  S.2Ö2,  nV- 
ffunada  (Neu-Hexiko)  8.263;  Blake,  a.  a.  0. 

Fonnioldae.  Ludwig  referiert  im  Biolog.  CeuVatbl ,  Till,  8.  8S1— 330 
aber  Schimper'B  „Wechselbeziehungen  iwischen  Pflanzen  und  Ameisen  im 
tropischen  Amerika." 

Derselbe  desgl.  über  einige  Arbeiten,  welche  weitere  Untersuch nngeo 
Aber  Ameisenpflanxen  zum  Gegenstand  haben  E.  Hutb,  Uyrmekophile 
nnd  niyrmekopbobe  Pflanien;  Berlin  1887;  L  Eny.  Die  Ameisen  im  Dienste 
des  Oartenbaues;  Qartenflera  XXXVI;  K.  Schumann,  einige  neue  Ameisen- 
pflanzen; Pringsbeims  Jahrb.,  1888,  8,357—420;  v.  Wettstein,  Ueber  die 
Kompositen  ...  mit  zuckerabscheidenden  HUIIsohuppeu ;  Sitzgaber.  £.  Akad. 
Wissensch.  Wien,  matb. - natarw.  Klasse,  XGVU,  I.  8.570-569;  ebenda, 
S.  577—580. 

Hc  Cook:  Note  ou  the  sense  of  direction  in  a  Earopean  ant. 
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Fornifoa  rofa;  Proc.  Acm).  Nat.  Sei.  Philnd.,  1887,  Fiutin,  8.  880—38«. 
Hc.  Cook  hatte  Oelegenheit,  Jn  ScboUland  mehrere  HaDfen  dieser  Art  nnd 
die  Ton  ihnen  ansgeheaden  Wege  in  beobachten.  Letztere  weichen  tmi  geraden 
Linien  nnr  nnbedeatend  ab,  obwohl  de  eine  bedeutende  LSngfl  hatten  (65,70  und 
100  Fnw).  —  Eine  Kolonie  von  Atta  fervene  hatte  von  ihrem  Bai  eimti 
nnterirdischen  Qang  448  Fties  weit  bis  inr  OberflScbe  geführt,  ond  van  diesem 
Funkte  ans  noch  186  Fqbb  weiter  zn  einem  Banm,  dessen  Blatter  sie  holten. 
Die  Abweicbang  diBBes  669  Foss  langen  Wegee  von  einer  geraden  Linie  betrag 
nicht  mehr  als  in  dam  obigen  Falle  von  F.  mfo.  —  8.  atch  Ann.  a.  Hag.  N.  H., 
(6),  U.  S.  189-102. 

Hieren  en  bladlaiien  s.  oben  S.  7t. 

O.Stricker  macht  Mittbeiinngen  anx  dem  Leben  der  Ameisen, 
wesentlich  nach  den  Forachoogea  Forel'ü;  Uitth.  d.  ThnTganischen  Natorf. 
GeBeUsehaft.  8.  Heft,  S.  138— InS. 

üeberlivlKndiscbe  Formiciden  (34  Aa.)  i.  v.  anrH  dhlen,  Sitegsb«. 
natarf.  Qesellsch.  Dorpat,  1B87,  S.  327-883. 

Waamann  sprach  anf  der  43.  SommerreTB.  der  Ned.  Ent.  Vereen.  tiber 
AmeisengKste  n.  a.  w.;  Verelag,  81.  D.,  8.  XVIf.;  die  Q&ate  von  Formica  * 
rnfa  in  den  Haagschen  Dilnen  lählt  Bverts  anf;  ebenda,  S.  XIX. 

Derselbe:  Die  Getreidesammelnden  Ameisen  in  alter  nnd  neaer 
Zeit;  Stimmen  ans  Maria  Laacb,  1887;  a.  Tijdschr.  v.  Bntom.  XXXI,  S.  103—106. 

H.  Bob  berichtigt  einige  seiner  frBheren  Angaben  über  die  Niederländische 
Ameisenfanna;  ebenda,  Tijd»chr.,  81.  Deel,  S.  34S--S44. 

RCobelli:  Oli  Imenotteri  del  Trentiuo;  fa^o.  L  Forroicidae.  —  XII 
PnbL  del  Mnseo  cirico  di  Rovereto;  Kovareto,  1687. 

A.  Forel  cShIt  auf  Ameisen  ans  den  Sporaden,  Oykladen  nnd 
Griechenland  . .  .;  Berlin.  Entom.  Zeitschr,,  1888,  S.  255—966  (blA.). 

Emery  stellt  in  einer  aosflihrlicben,  mit  zahlreichen  Abbildungen  ver- 
sehenen Abluindinng&ber  den  sogenannten  Kaumagen  einiger  Ameisen 
dieses  Organ,  das  zuerst  Ton  Fore!  eingebender  vergleichend  stadlert  worden 
ist,  von  Eahlreichen  Gattungen  dar;  Zeitschr.  1.  wies.  Zoo!.,  46.  S.  378—412,  Taf. 
XXVII— XXIX  nnd  2  Holsscbn.  Als  Qrsprttnglicbe  Form  dieses  vielgestaltigen 
Oi^ns  sieht  Emery  eine  elastische  mit  vier  Längsfalten  versehene  Uhüinrttbre 
an,  die  von  einer  lAnge-  nnd  Ringmnsknlatnr  umgeben  ist  Dieselbe  differen- 
zierte sich  hei  den  meisten  Arten  in  den  vorderen,  Kelch  (calioe  i'Vef)  ge- 
nannten, nnd  in  den  hinteren,  Engel  (boule  Jbrel)  genannten  Abschnitt,  dw 
Vieh  mittels  eines  langen  cylindriscben  Rohrs  mit  dem  Ohjljsdarme  in  Verbia- 
dnng  setet.  Die  Funktion  dieses  Organs  ist  aber  nicht  die,  die  ihm  dnroli  den 
bisherigen  Nunen  Engeecbrieben  wird;  nach  Emery  wirkt  vielmehr  der  Kvgd 
genannte  Theil  wesentlich  als  Pumpe,  nnd  zwar  als  Druchpampe  bei  Kontrak- 
tion seiner  Qnermnsbeln,  nm  den  Inhalt  In  den  Chylysdarm  «i  pressen,  wShrend 
bei  Erscblaffnng  der  Hnsknlator  seine  Wände  anseinanderweichen  nnd  ans  dem 
Knüpfe  kleine  Mengen  angesangt  werden.  Emer;  selbst  iasst  seine  Ansichten 
in  folgenden  Worten  zusammen;  Der  Pumpmageii  der  Oamponotiden  und  ätr 
mit  einer  Eelchglocke  veiBehenen  Dolichoderiden  besteht  aus  Theilen ,  welcto 
Ewef  verschiedenen  Funktionen  dienen.  Unter  der  Wirkung  der  Kropfmasknlatnr 
wird  der  Eingang  zum  Pnmpmagen  verschlossen,  nm  beim  Akt  des  Eri>rechanB 
den  Znflnss  des  Kropflnhalts  nach  der  Kugal  in  verhindern.    Unter  dem  Diwk 
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der  Qaennoaknlatnr  dea  Fampmagena  wird  der  Inhalt  der  Engel  io  den  Obylo»- 
darm  entleeit,  während  zugleich  daa  ZurilckstrSmen  iu  den  Kropf  unmOglieh  ge- 
macht wird.  Bei  den  Dolichoduriden  und  PlsgiolepidineD  wird  der  Yerschlnss 
in  beiden  Füllen  von  den  Klappen  bewirkt  Bei  den  echten  Camponotiden  sind 
zwei  getrennte  VerBchlnssvorricbtnngen  Torhanden:  Der  Kelch  gehorcht  der 
Eropfmoaknlatnr,  wtibt«nd  die  Klappen  hauptsächlich  dem  Pampapp&rat  zogehfireit. 

K.  Schümann  macht  einige  nene  Ameiaenpflanzen  bekanvt  Jahrb. 
wiM.Botanik,XlX,S,  367— 490l  Bei  Dnroia  hirsntafindet  sich  unterhalb  der  termi- 
nalen Blattbäsohel  an  den  etwa  3  mm  dicken  Zweiggliedem  AnschwellimgeD 
von  einem  Darchmeaaer  bis  za  1  Cm.  Dieselben  enthalten  einen  floblntim,  in 
den  3  Spalten  fiihren.  Bei  T>.  petiolaris  sind  an  den  Anechwellnngen  reihen- 
weise angeordnete  LScher,  von  denen  einige  dnrch  die  Pflanze  wieder  ver- 
schloasen  waren.  D.  aaccifera  hat  am  Grnnde  der  Blattepreite  der  kors  gn- 
atielten  Bt&tter  2  Bloaen  bia  zn  1,7  cm  Unge,  in  welche  ein  au  der  Unterseite 
befindlicher,  aber  eigentlich  der  Oberseite  der  eingefolteten  Blattepreite  ange- 
hSriger  Eingang  führt  Die  Blasen  sind  denen  der  Ameisen  beherbergenden 
Ufelastomaceen  sehr  ähnlich.  Nach  den  Bestimmnngen  Emery'a  beherbergt  D. 
'  hirsnte  Uyrmelacbista  Schvmatmi  und  Azteca  depäis;  B.  petiolaris  Azteca  bre- 
vicornia  Mayr  nnd  D.  «acoifera  Allodems  Beptemarticulatns  Mayr;  rergl.  awh 
oben  8.  102.  Ludwig. 

0.  H.  Kenter  machte  N;a  rSn  om  myrornas  omtvistade  medli- 
dande  oob  bjSlpsamhet;  Entomol.  Tidskr.,  1868,  8.  55— BS.  Die  mit  F.  mh 
angestellten  Yersnche  gaben  ein  weaentlich  anderea  Beaaltat,  ala  Lnbbock  nnd 
Astiz  mit  derselben  Art  nnd  Lasins  niger  eiiialten  hatten;  im  Allgemeinen  fand 
Benter  die  Ameisen  hülfsbereiter  gegen  hülfloee  Kameraden.  Indessen  zeigten 
sich  hier  grosse  Venebiedenheiten  bei  den  einzelnen  Individnen,  ohne  daas  die 
KUrpergrSa^e  diesen  Unterschied  bedingte.  An  der  Bülfeleistnng  betheiligten 
sich  anch  die  tarn  Nahmngserwerb  aus  dem  Steck  ansuehenden  and  die  beladen 
dahin  zoräckkehrenden  Exemplare.  Erwiesen  sich  die  Bemühungen  bot  Be- 
freinng  gefangener  Kameraden  als  fmcbtlos,  so  warteten  sie  weiteren  Beistand 
ab,  ohne  diesen  cn  holen;  in  dem  einzigen  Falle,  der  als  ein  An&uf  an  di« 
HOlfe  anderer  entfernterer  Ameisen  gedeutet  werden  konnte,  blieb  dieser  Appell 
ohne  Antwort.  Zu  den  Hillfeleistnngen  brauchten  die  Gefangenen  ihre 
Kameraden  nicht  aufztifordeni;  die  blasse  Beohaebtung  eines  hülflosen  Oenosaen 
genOgte,  um  den  Beobachter  zur  Hülfeleistung  zu  veranlassen.  Die  Vertriebe, 
BU  hdfen,  dehnten  sich  auch  auf  die  stark  verwundeten  Oenossen  ans,  so  daas 
man  ein  wirkliche»  Hitleid,  und  nicht  die  praktiache  Erwägung,  dem  Stocke 
ein  nttUlicbea  Ölied  zu  erhalten,  bei  den  Hillfeleistenden  anatmen  moss.  Wenn 
eine  arbeitende  Ameise  in  ihrer  Verwiming  eine  andere  angriff,  so  miachten 
sich  die  Genossen  der  letzteren  ein  and  ergriffen  für  diese  Partei.  Die  ver- 
leteten  oder  ins  Wasser  gefallenen  Kameraden  wurden  von  den  groaaen  nnd 
mittleren,  nicht  aber  von  den  kleinen  Exemplaren  in  den  Stock  ge&«gen.  Der 
Tranaport  dieser  Kranken  geschieht  nicht  in  derselben  Weise,  wie  bei  Wan- 
derungen die  gesunden  getragen  werden,  sondern  war  jedesmal  den  besondere« 
Umatllnden  enteprechend  in  zweckmiLsaiger  Weise  al^eändert.  Die  Vorliebe  (Br 
Süsaigkeiten  acheint  bei  F.  rufa  germger  als  bei  F.  fnsca  nnd  L.  niger  zn  sein; 
wenigstens  lieaaen  sie  aich  durch  dieselbe  nicht  verlocken,  sondern  blieben  ihrer 
gamaritertblttigkelt  treu.    Anders  war  es  dagegen,  wenn  es  sich  um  eine  Beute 
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budeHe,  die  für  den  Ameisenstock  von  grosaer  Wichtigkeit  ist  (Ranpe).  Die 
Veraache,  Eu  entscheideD,  ob  beim  Streit  der  GeHible,  Haas  gegen  Fremde  und 
Uitleid  mit  den  Oenotsen,  Ahm  eine  oder  andere  den  Sieg  davon  trägt,  ergaben 
kein  sicheres  Reniltftt;  doch  acheint  bei  F.  nifa  der  Hu«  ika  atirkere  OefUhl 
BQ  Min,  am  stttrkateo  acheint  dieaer  doich  F.  foaea  und  aangninea  erregt  m 
werden,  nnd  zwar  in  gleicher  Weise  bei  den  grossen,  mittleren  nnd  kleinen. 

Foreliui  n.  g  Dolichoderin. ,  fitr  (Iridomyrmex)  Hc.  Oooki  For.,  anege- 
seichnet  durch  den  Ban  dea  Pnmpmagena;  Bmer;,  Zeitscbr.  f.  wisa.  Zool.,  46, 
a  38». 

Lewia  fand  bei  Gibraltar  anter  anderen,  wie  die  bekannten  Arbeiter  ana- 
Behenden  Exemplaren  von  Anochetas  Ghilianii  Spin,  auch  solche  von  be- 
deutender Orüsse  nnd  mit  Osellen,  gewöhnlich  eines,  nur  einmal  3  in  einem 
Nest.  E.  Saonders  mSchte  diese  fiir  Weibchen  halt«n.  Emery  hingegen  vei^ 
weist  brieflich  anf  die  Weibchen  dea  neotropisohen  A.  Hayri,  die  mdiraenUre  FIttgel 
haben;  E.  Sannders,  Entom.  Honthl.  Hag.,  XXV,  S.61;  es  liegen  hier  dem- 
nach Tielleicht  Formen  vor,  die  die  Hitte  zwischen  Arbeitern  nnd  echten  Weib- 
chen halten  und  die  letztereen  fehlen  vielleicht  volktändig;  Proc.  Entom.  Soc. 
London,  1888,  S.  XXV. 

Aphaenogaater  apiendida  Sog.  r.  rugoao-femigiaea  (Kreta);  A.  Forel, 
Berlin.  Entom.  Zeitscbr..  18SS,  S.  960. 

CampoDotna  robripes  Drury  r.  Santiui  (Samos)  S.  362,  r.  Oertemi  (ibid.) 
S.263,  var.  Jiüknai»  (Jalj,  Sporaden),  var.  Kappariensi»  (Kappari)  S.364,  var. 
Aitdriua  (Andros)  S.2ä6;  A.  Forel,  Berlin.  Entom.  Zeitscbr..  1888. 

Dolichodems  boreaUt  (Cap  roage);  L.  Provancher,  a.  a.0.,  S.408. 

Junge  Sperber  im  Horat  van  Formica  rafa  getSdtet;  A-.  von  ErQdener, 
Zoolog.  Ghuten,  1688,  S.  283. 

Stmmigenya  Leunsi  (Nagasaki);  P.  Cameron.  Proc.  Uancbeatet  literary 
Bf  philoaoph.  aoc.,  XXV,  S.2Ü9,  mit  Anfz&hlung  der  beschriebenen  Arten  der 
Gattnng  anf  S.  232. 

Teapidae.  Catiloatenua  (n.  g,  Enmenid.)  tügro-rtiolacea!  (Banuia,  Afr.)| 
F.  HeVnier,  C  Natural.  Siciliano,  VII,  8.161. 

Emaenettiferus  (n.  g.  Eomenid.)  BraaäUntis  (Rio  de  Janeiro);  F, 
Uennier,  D  Natural.  Siciliano,  Vn,  S.  300. 

Celonitea  crentthd«»  (Eiltitscbiuar,  Trauabaap.)  S.  367,  outtu  (Tscbikiachljar) 
S.  368;  F.  HorawJti,  Hör.  Soc  Entom.  Boss.  XXTI. 

Äl<nine  note  Uologiche  aoll'Eumenea  pomiformia  F.,  per  A.  Palumbo, 
n  Natoraliata  Siciliano,  Vn,  S.  163-166,  184-189,  SOT— 310. 

Aus  S  Brotzellen,  welche  mit  Spannerranpen  verproviantiert  waren,  erhielt 
Fainmbo  je  1  Hännchen  von  Eumenea  nnd  je  eine  Toxophora  macnlata.  Er 
erklürt  daa  minnlicbe  Geachlecht  des  Enmenes  durch  mangelhafte  Nabmng,  in- 
dem die  mit  dem  Toiophora-Ei  behaftete  Rtape  von  der  Fliegenmade  vereehrt 
wurde  und  daher  der  Eumenea-Larve  entging. 

En.  (JschnogagtercUea?)  tenuis  (Trauskaspiea);  F.  Uorawite,  Hot.  Soe. 
Entom.  Koss.,  XXII,  S.261,  «-««/era  [Loa  Angeles),  tmpunetiM  (Trinidad;  S.  4SI, 
CMMtM  (ibid.).  flampetiua  (ibid.)  S.492;  L.  Provancher,  a.a.O. 

Hoplomems  aignaHcoms  (Eiltitschinar,  Transkaapien)  S.  263,  aeeümtmdut 
(QtM.)  S.  964;  F.  Uorawits.  Hör.  Soc  Ent«m.  Boss..  XXH. 

N* 
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Jngnrtba  (an  dot.  gen.?)  Morolica  (Tscbikiaobljar,  Transkup.):  P.  Hora- 
Witz.  Hör.  Soc  Eutom.  Boas.,  XSU,  S.  370. 

Odyoeiiu  äromedariu»  (Manna  Loa,  HawaiiJ  S.  151,  Vukattus  (ibid.)  S.  ISS, 
HawaUmM  (H.)  S.  163,  HaUakaiat  (H.,  Huü)  S.  154,  eordinaii»  (Oaha)  8. 158. 
pacificu»  (U&oi;  Hawaii),  rubropusfulatua  (Hawaii)  S.  1G9,  obtcitrs-pitncUitiu  <ibid.) 
S.  160,  Amtw*  (Oabn)  S.  161,  innttioola  (Mani)  S.  163;  Blackbarn,  ProcHao- 
cbeiter  literarj  a.  philosoph.  boc.  XXV,  »mualofataatta  (Hittelitnlien;  Sar- 
dinien; Sizilien):  A.  Costa.  Bendic  d.  Accad.  d.  Sei.  fts.  e  matemat,  Na^ioli  (3), 
II,  S.  104,  ÄnliOmvm  (Änabeim);  L.  Proyancber,  ».&.O.,  3.431. 

Poliste«  oriiitaii»  (Lagos,  Brai.):  W.  F.  Kirb;,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.,  (6). 
n,  S.  143,  AnaMmenna  (Kalif.);  L,  ProTanober.  a.  a.  0.,  S.  4S8. 

E.  Härter  macht  ein  blanea  Weipennest  (Ton  Pol.  diadenw)  bekannt; 
die  Wespe  batte  in  demselben  das  blana  Holspapier  verwendet,  mit  dem  die 
schwedischen ZOndholEscb achteln  äbereogen sind.  36. Bericht d.OberbeM.OflaBllBCh. 
f,  Natu^  n.  Haüknnde.  S.  9i. 

Pteroebilus  mendionuiü  (ProT.  Lecce;  aont.  di  GavadeTerreDi);  Oosta, 
Atti  d.  R.  Ac«.  sei.  fia,  e  mal.  di  Napoli  (S),  1,  S.  6.  Tav.  I,  Fig.  4. 

J.  Hc  Fnrland  stellt  a  table  af  tbe  species  of  Yespa  fonnd  in 
theUDited  States  ...  auf,  und  beschreibt  V.bülriata,aaietta  (Fenns.;  Yirg., 
Eolorado  etc.)  S.  298;  Trans.  Amer.  Entom.  Soe.,  XT,  S.  397—399. 

ApldM.  Apnm  Hohileviensinm  species  parnm  cognitae  vel  im- 
perfecte  descriptae  anct.  N.  Arnold,  Hör.  Soc.  Entom.  Srns.,  XXn, 
S.  202—206.  , 

E.  L.  Holmberg  führt  In  seinen  Bemerkungen  fort  sobre  fipidos  nbniadas 
de  larepäblica  argentina;  An.  Soc  Oientif.  Atgentina,  XXVI,  8.  IIS— 183; 
vgl,  den  Bericht  Über  1866,  S.  23». 

Chelynia  (n.  g.  post  Panorgom  locandnm;  labro  magno,  qaadrato)  labiaia 
(Ottawa):  L.  Provancher,  a.a.O.,  S.823. 

StfUenigris  (a  g.  Uegachilid.)  Vandev^äii  (Innerafrika);  F.  Uennier, 
V,  Nitunt.  Sieiliano,  VII,  S:  153. 

Dittrich  macht  zn  den  36  Mber  angefahrten  SoUesiscben  Andrena- 
Arten  18  «eitere  bekannt;  Zeitsehr.  f.  Entomologie,' Breslan  (N.  F.),  13,  Sittgsber.. 

8.xvaf 

R.  C.  L.  Perkins  entwirrt  die  SynonTmie  der  3  Brittischen  Arten  der 
Afzeliella-Omppe:  similis  Stmlh,  santbnra  Kirby,  Afselietia  Swby  nnd  unter- 
scheidet dieselben  in  abalytisdnr  Tabelle;  EnUm.  HonthL  Uag.,  XXY,  S.  138 
bis  131. 

A.  EMbtrgi  (Minossinsk,  Sib.)  S.  388,  gOnriea  (Osnatscbenn^ja)  8.  389, 
SähUmgi  (ibid.)  S.  340;  F.  Hora witc ,  Hör.  Soc  Entom.  Boss.,  XXIL  ttromtkie)M 
(OerigBola,  Apnl.),  AyoUneSa  (ibid.);  A,  Costa,  Rendic.  d.  Accad.  d.  Sei.  Ab.  e 
matemat,  Napoli,  (3)  II,  S.  105,  baicep»  (OHawa),  dittan»  (Oap  ronge),  8.  807, 
hifticitteta  (Ottawa)  S.  308,  Untaia  (Oap  ronge)  S.  809,  veatita  (ibid.)  S.  8M, 
aowKxa  (ibid.)  S.  3)1,  simviata  (Ottawa),  macOenta  (ibid.;  0^)  ronge)  S.  313, 
t.  Provanoher,  a.  a.  O. 

Anthidinm  an^rentre  (Eillitscbtnar)  S.  248,  pmitctvxße  (Tscbikischljar) 
8.  2fi0;  F.  Morawitz,  Hör.  Soc.  Entwn.  Boss.,  XXH.    ' 

Anthophora  lettae^pee  (Semipalatinsk)  S.  325,  Suwormii  (ibid.)  8.'  9S7, 
tuTcomannica  (Eiltitschinar)  S.  328,  (rocAantm'ca  (Ass-scbabad)  8.  380,  veatita 
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(Kilt)t8eIiiiiar)S.  &3S;F.  Uorkwits.Hor  Soc.  Entom.  OoBi..  ZXII,  wA^fc^uIoM 
{Cup  ronge);  L,  Provancber,  a.  a.  0.,  8.  2fi7. 

ApaUnB  dorsolü  (Ottawa);  L.  PiovaDCber.  a  &.  0.,  S.  343. 

üeberdie  Honigbiene.  Y  ortrag  von  Dr.  0.  Hofmann;  Beriebt«  natnrv. 
Ver.  BÄgeusbnrg .  I,  S.  30— BO  Taf.  L 

A  probable  case  of  instinct  at  fanlt  In  beea  theilt  C.  A.  Wbite 
im  Ataeric.  Natnreliat,  I88B,  S.  IOS9f.  mit.  Er  beobachtete  einen  mit  Honig 
gefällten  Stock,  der,  ohne  von  Feinden  zu  leiden,  allmählich  dem  Untnrgang 
eotgegeu  ging,  nnd  vermnthet,  dasa  der  reicUJch  eingetragene  Honig,  der  alle 
Zellen  anflUlte.  die  EBnigin  an  Eierlegen  gebindert  habe,  so  daas  der  Schwam 
awsterben  mtuste. 

Ueber  das  Fatter  der  Bienenlarren  e.  obea  S.  173. 

Aogochlom  gtriata  (Kanada),  S.  817,  obUqua  (Vanconver)  S.  81S;  L.  Pro- 
vancber.  a.  a.  0. 

.Ueber  oberbeBeiscbe  Unmmelii  s.  Reallehrer  HBrter  im  !K.  Ber.  d. 
OberbesB.  Oesellach.  fttr  Matnr-  n.  Heilkonde,  S.  107—113. 

Üeber  die  VarJabilitSt  and  geographische  Terbreitang  der 
Hammeln  a.  Handlirsch,  Situgeber.  Zool.  Bot  Oes.  Wien,  1868,  S.  84-8«. 

Derselbe  beschreibt  die  Hnrnmelsammlnngdes  k.  k.  DatnrhiRtori- 
sohen  HofmnBenmSi  Annalen  d.  k.  k.  natnrii.  Hofnios.,  m.  S.  209— 8ß0,  Taf.  X. 
(81  Bombns,  9  Paiüi;nis).  Während  die  Arten  der  palSark tischen  Region  dnrdt 
die  Arbeiten  der  TorgSnger  bereits  ziemlich  gesichtet  sind,  beflnden  siob  tmter 
des  ans  anderen  Regionen  stammenden  Vorrtttben  noch  mehrere  neae,  bezw. 
nicht  mit  Sicherheit  auf  bereits  beschriebene  zn  beziehende  Arten.  Von  B. 
mastrucatos  wird  eine  Beobachtung  Braner's  mitgetheilt,  der  diese  Art  in 
Gemeinschaft  mit  der  an  Oestalt  nnd  F&rbnng  ähnlichen  Cepbenomjia  stimalatör 
BchwännBc  sah. 

B.  mastmcatUB  var.  funduis  (Binterleib  ganz  schwarz);  Hoffer,  Hittk. 
natorw.  Yer.  f.  Steiermark,  Jahrg.  1887,  S.  69. 

B.  soroBnBis,  Form  Proteus  Gerst.  \&r.  tricolor  S.  654,  Form  aepolcralia 
Sc/miedtien.  rar.  XuMmonnt,  S.  566,  beide  bei  Bremen;  D.  Alfken,  Abb.  beransg. 
vom  Datnrw.  Ver.  z.  Bremen,  X.  Bd. 

F.  Henni  er  stellt  ein  taUeaodichotomiqne  des  e  Space  8,  vari£t6B  Beiges 
da  gre.  Bombas  Latr.  mit  sonderbaren  Namen  der  Gmppen  auf-,  II  Natoial. 
Siciliano.  YII,  S.  173—175  ond  erweitert  dieses  an  einem  Prodrome  ä  la  mono- 
graphie;  . . .  ehend^  S.  193-200.  S46-3&3. 

Ä.  Handlirsch  Temrtheilt  diesen  nnd  die  übrigen  Hennier'scben  Aofsätze; 
ebenda,  VIH,  S.  88—66. 

BomboH  flavipea  (Indien),  S.  S2ß,  dentatut  (Indien?)  S.  337,  ffl«Iafeu(ru«.(ibid.?) 
S.  228,  Btaieri  (Mexiko)  S.  284,  amsanguineue  (Br.  Colombien;  Yancouver),  Stein- 
dadmai  (BrasiUen;  Mexiko)  3.  S39  (earbonanus  =  ? relntinns  lü.,  violaceos 
LepO.,  Sobnbg.  S.  241),  neaivtioM  (Br.  Colambien)  S.  9i3,  [doliehocephaltu  =  ?  dili- 
gens  Smith,  braehyoephatits  =  ?  diligens  SinitA  S.  244);  Handlirsch,  Ann.  k. k. 
aatnrh.  Hofmns.  m,  wrrüguama  (Semipalatinsk).  F.  Morawitz,  Hör.  Soc 
Entom.  RoBs.,  XXII,  S.  S24,  simulatüia  (Erzemm)  S.  317,  tricomis  (Wladiwostok) 
S.  319,  Taf.  Xn,  Fig.  5,  JankmosHi  (ibid.)  8,  320,  Flg.  6,  Woftonstii  (Daghestan) 
g.  822,  Fig.  13;  Radoszkowski,  ebenda,  ni^roci'nctu«  (Kalifornien);  L.  Pro- 
vancber,  a.a.O.,  3.342, 
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GftlliopsiB  4-Uneala  (Toronto)  S.31S,  Mempta  (ibid.)  8.820;  L.  Prorao- 
cher,  a.  a.  0. 

Cilissa  s^rica  (Uinnsainsk);  F.  Horawitz,  Hör.  Soe.  Entom.  &oaa.,  XZH, 
8.  337. 

CoehoijB  tenax  (BaeDOs  Aires)  S.  118,  laudabiHa  (ibid.)  8.  190,  alatris 
(Ainncion)  S.  123,  liioraiis  (Farana-Delta)  S.  134.  müsionum  (XiBiioiies)  8. 196, 
angustitalm  (Lu  ConchaB)  S.  180,  remissa  (BneDOB  Aires:  Cbaco)  S.  IBl;  E.  Ij. 
HoltDberg,  a.a.  0. 

Oolletea  dorMUe  (Zerafechan);  F.  Hormwjts,  Hör.  8oc EotoDi.  Roea.  XXII. 
a34a,  hyaUna  (Ottawa;   HdU;  Capronge),-  L.  Provancber,  a.a.O.,  8.803. 

CrociM  biMriata  (Osuatscheunaja,  8ib.);  F.  Uoravits,  Hör.  8ac  Entou. 
Eow.,  XXII,  a.  263. 

Dioxys  albofiueitria  (Askhabad);  BsdoBskowiki,  Bor.  Boc  Bob  Robb., 
XXH,  a.340. 

EpeoluB  minutu»  (EirgbisetMteppe,  Orenbtu^);  Radosakowski,  Hör.  Soc 
Ent.  Robb.,  XXn.  S.  880,  pOofuIiu  (Cap  ronge);  L.  Provancber.  a.  a.0..  S.4S6. 

Haliotoa  cinotipeg  (Ottawa);  L.  ProTancher,  a.a.O.,  8.316. 

Heriades  moeujafum .'  (YancoaTer)  8.dS8,aB>oacepatum!  (Cap  ronge).  plemMn .' 
(Ottawa)  8.436;  L.  ProvaDCher,  a.a.O. 

Hacrocera  Moramtü  (Aakbabad);  RadoaskowBki,  Hör.  Soc  Ent  Bou., 
TTT",  8.388. 

MacropiB  lOHgSingua  (Gap  roüge);  L.  Provanober,  o.  a.  0.,  S.  484. 

Kegacbile  vilioBa  benntEte  bei  Wien  die  hoblen  Blätter  von  Stock- 
swiebeln,  um  in  denselben  ihre  BrntielleD  anznlegen.  nachdem  sie  eine  orale 
EingangaVffnnng  aosgefresBen    hatte.      Q.   Henaohel,   Entom.  Noohr.,   1888. 


HLUcta  (Askhabad);  RadoSEkowski,  Hör.  Soc  Ent.  Ross.,  XXn,  8.88». 
ToMOuverienais  (T.);  L.  ProTancher,  a.  &.  0.,  8.484. 

Melipona  TViradadeuiu  (Port  d'Espagne;  Arima)  8. 844,  paupera!  (Trinidad) 
8.427;  L.  ProTancher,  a.a.O. 

HeliBsodee  futotuOa  (Oap  ronge)  S.  800.  Iota  (YancoaTer),  nignoomit  (ibid.) 
S.  303;  L.  ProTancher,  a.a.O. 

Nomada  iMicAra  (Uobilev);  N.  Arnold,  Hör.  Soc.  Entom.  Boss.,  XXn, 
8.  901,  Taf.  XI,  Fig.  4—7,  Falmim  (Osnatschennaja,  Sib.)  S.  36S.  Hammarrirotmi 
(ibid.)8.354,  «oanttata(ibld.)S.267,  /iHo'cuIata  (Semipalatinsk)  S.  269;  F.  Hora- 
witE.  ebenda,  jfainpe«  (Lob  Angeles)  8. 420,  ruAni  (ibid.)  S.tiT;  L.ProT&ncher, 
a.a.O. 

Nomia  compaOa  (Gap  ronge);  L.  Provancber,  a.  a.0.,  S.887. 

A.  Handlirsch  bebandelt  die  Bienengattnng  Nomioidea  Schettdi 
in  monographischer  Weise;  Abb.  Zool.  Bot.  Oes.  Wien,  1888,  8. 896-406,  Taf.  X. 
Die  Sjnonymie  der  bekannten  Arten  iat  N.  pnkheUit  Schmdi  (=•  minntissimaf 
Som,  lU.,  minntissima  Moe».,  parTnla?  Jw.,  parrnla  Jifer.),  Tnrauica  JHor., 
parriceps  Jäor,,  variegata  Ofto.  (=  flavo-picta  Dows,  jocnnda  3fbr.,  Bad., 
polobeUns  Jlfocs.),-  nen  sind  faüax  (Marseille;  Sizilien;  Sarepta;  es  minntissintaf 
San.,  lä.,  parnila?  F.,  Jit.)  8.401,  Fig.  3,  7,  pwinerosa  (Bergwflste  an  der 
Qrense  von  Torkmenien  und  A^hanistan)  S.  404,  V\g.  1.  nttmdieept  (AegTpten) 
8.  406,  Fig.  3. 

N.i)aUi(2a(ABkbabad);Radoszkowski,  Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXII,B.841. 
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Hoffer  beBchreibt  das  Verfahren  der  Osmia  bioolor  beim  Herrichten 
«iues  Schntsdxjies  Über  das  mit  Eiern  bele^  Hans  einer  Schnecke  (Hellx 
ntemor&lis  etc.),  in  welchem  dieae  Art  mit  Vorliebe  niitet;  Uitth.  natorw.  Ver. 
f.  Steiermark.  Jahrg.  1887,  S.  94. 

0.  rndoMHa  (TrsnBlinapien)  S.  248,  tranaeatpica  (Techikiacblju-)  B.  246, 
(minor  Mor.  $  S.  Ul);  P.  Uorawttz.  Hör.  Soc.  Entom.  Komi.,  XXU,  tpaliata 
ICf  rooge)  S.  837,  tar»aia  (ibid.)  8.  828;  L.  ProTKDcfaer,  a.  a.  0. 

ProBOpiB  aatdiua'.  (HaleaktJa,  Mani)  S.  141,  Kona  (Hanna  Loa,  Hawaii) 
S.  144,  aoniceps  (Manna  Kea,  Hawaii)  S.  146,  rugitenlrig  (Hani,  Lanai)  S.  14fl; 
Blackborn.  Froc,  HanchCBter  litettirj  a.  philosopb.  Bociet.  XXV. 

Psendoosmia  tridimtata  (Aekhabadj;  RadoazkowBki,  Hör.  Soc  Ent.  Roib,, 
XXn.  S.  343. 

Hoffer  wirft  einige  Fragen  auf,  die  die  Beziehungen  von  PsithrrnB  sn 
Bombns  betreffen  und  dnrch  folgende  fieobacbtnngen  angeregt  werden.  Aneh 
wenn  das  Psithjms-Weibchen  schon  Bier  abgelegt  bat,  und  es  wird  dann  weg- 
gefangen. Bo  entwickeln  sieb  keine  Schniarotzerhnmmeln,  Obwohl  die  Psithjroa 
den  Honig  and  Blüthenstanb  ihrer  Wirthe  verEchrea,  bo  tragen  sie  dock 
»nch  Belbet  beides  in  das  Nest  ihrer  Wirthe  ein.  Uitth.  uatnrw.  Ter.  f.  Steier- 
mark, Jahrg.  1887,  S.  87. 

F.  Hennier  stellt  ein  tablean  dichotomi^ne  des  espäces,  vari^töa  du 
genre  Feitbyrne  Lep.  auf  mit  Ps.  campeBtria  var.  Stefanü,  8. 176;  D  Natondista 
SiciUano.  VII,  S.  175  f. 

Derselbe  liefert  Hat6rianx  p.  s.  ä  l'fitnde  deBeapöceB,Tari£t£s  Beiges 
da  gre.  Psitbyrns  Lep.;  ebenda,  VIII.  S.  76-80. 

Tetralonia  meCaUescens  (TschikiBch^ar)  S.  233,  Fomeratuwi  (Ätrek)  S.  236; 
F.  Morawiti.  Hör.  Soc.  Entom.  Bobb.,  XXH. 

Coleoptera. 

G.  Gtlson  untersuchte  die  einzelligen  Stinkdrüsen  d»  Blaps 
mortisaga  und  einiger  ajiderer  Arten.  Diese  einzelligen  Hautdrüsen 
sind  zu  Uppenionnigea  Gruppen  vereinigt,  welche  mehrzelligen  Drüsen 
gleichen.  Die  Drüsenzelle  besteht  aas  4  Theilen:  einer  radialen 
Blase,  einer  inneren  Ampulle,  einem  feinen  Ausführungsgang,  und 
einer  diesen  umgebenden  Hülle,  die  in  ihrem  Bau  mit  der  radialen 
Blase  übereinstimmt.  Die  festen  Bestandtheile  dieser  Theile  stehen 
mit  dem  Netzwerke  des  Protoplasma  in  Zusammenhang.  Die  inneren 
Strahlen  der  Blase  und  der  Hülle  des  Auaführungsganges  sind  regel- 
mässige radiale  Balken  von  Protoplasma.  Die  Wand  der  Blase, 
Hülle,  Ausführungsgang  und  Ampulle  sind  in  ihrem  Bau  ähnlich  den 
Zell-  und  Kemhäuten;  sie  sind  Erzeugnisse  des  Zellplasma.  Das 
Netzwerk  strahlt  nicht  nothwendiger  Weise  von  dem  Zellkern  aus; 
manche  der  Bälkchen  strahlen  von  anderen  protoplasmatischen 
Bildungen  aus,  wie  von  der  radialen  Blase,  der  Hülle  mit  deon  Aus- 
führungsgang selbst.  La  cellule,  V,  S.  1  —  21  mit  1  Taf.  (Nach 
Joum.  R.  Microsc.  Soc.  1888,  S.  943). 

Jacquet  führt  einige  Fälle  an,  wo  die  Nährpflanze  die  Farbe 
und  Pubeszenz  beeinflusst;  die  Beispiele  sind  Rüsselkäfern  ent- 
nommen; Bull,  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  CVI. 
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Denitz  untersuchte  zur  Beantwortung  der  Frage:  entnehmeD 
die  Larven  der  Douacien  vermittelat  Stigmen  oder  Atham- 
röhren  den  Lufträumen  der  Pflanzen  die  sauerstoffhaltige 
Luft?  die  Larven  von  Haemonia  Equiseti  und  fand  an  der  Basis 
der  HinterleibEhaken  derselben  ein  Stigma,  deea^i  enger  Spalt  in 
die  kopfartige  Erweiterung  des  einen  der  beiden  Haupttraäieenstämme 
fiihrt.  Die  Tracheeustämme  gehen  in  die  Anhänge  nicht  hinein,  und 
an  der  Spitze  derselben  findet  sich  keine  OefFnung.  Die  Athmuog 
geht  also  in  der  Weise  vor  sich,  wie  t.  Siebold  angegeben  hatte. 
Vgl.  den  vor.  Ber.  S.  184;  BerL  Entom.  Zeitschr.  1888,  S.  51  mit 
2  F  '     ' 


L.  Hacker  trägt  Atome  zur  Biologie  der  Käfer  zusammen; 
Wien.  Entom.  Zeitg. ,  1888,  S.  49— 56.  (Leistotrophus  unter  Kuh- 
dünger,  Aphodios  nachstellend;  Larven  von  Cetonia  floricola  in 
Nestern  der  Formica,  rufa;  Telephoma  fuscus  sehr  mordgierig;  Larven 
von  Dasytes  coeruleus  in  alten  Crataegus-Stämmen;  Ei  von  Hylecoetes 
dermesto'ides;  Larve  von  Polydrosus  atomarins;  Larveusack  von  Clythra 
humeralis,  sexpunctata  und  aurita;  Ei  von  Crytocephalus  flavipes; 
Ghrysomela  varians  gebiert  nicht  immer  lebendige  Junge,  sondern 
legt  auch  Eier;  Ei  von  Chr.  violacea). 

Buddeberg  theilt  Beobachtungen  über  Lebensweise  und 
Entwickelungsgeschichte  einheimischer  Käfer  arten  mit 
(Gymnetron  bipustulatum ;  Anthonomus  Rubi;  Rhynchites  aequatns; 
RMnoncus  castor;  Chrysomela  didymata,  Hyperici,  staphylea ;  Hermoeo- 
phaga  Mercurialis;  Aphthona  cyparissiae,  nonBtriata;  Longitarsus  niger, 
tabidus);  Jahrb.  Nass.  Ver.  f  Naturk.  Wiesbaden,  41 ,  S.  20—43.  — 
AngeschloBsen  sind  einige  Beobachtungen  über  die  Lebensdauer  von 
Käfern:  Befruchtete  Weibchen  von  Timarcba  tenebricosa  leben 
!•/<  Jahr,  ausnahmsweise  1*/»  Jahr;  die  von  T.  violaceonigra  gar 
über  2  Jahre  und  legen  zwei  Jahre  hindurch  (natürlich  während  der 
guten  Jahreszeit)  Eier.  Die  von  T.  tenebricosa  im  Sommer  nnd 
Herbst  gelegten  Eier  überwintern  und  liefern  die  Larven  erst  im 
nädisten  Frühjahr,  obwohl  schon  Ende  Juli  in  den  zuerst  gelegten 
Eiern  die  fertigen  Larven  sich  £anden. 

Die  Metamorphoses  de  quelques  Col^opteres  du  Mexique 
von  E.  Duges  enthalten  Besenreibung  und  Abbildung  der  Larven 
und  Puppen  folgender  Arten:  Dynastes  Hyllus;  Euryomia  canescens; 
Xyleborus  Guanajuatensis  E.Dvg.;  Coptocycla  dubitabilis,  opulenta; 
Calligrapha   piceicollis;    Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI  S.  137  —  148 

PI.  I,  ir 

E.A.Schwarz  stellt  die  (9  oder)  8  Termitophilous  Coleo- 
ptera  found  in  North  America  zusammen;  Proc.  Entom.  Soc. 
Washington,  I,  S.  160f 

T.  Townsend  fand  in  den  Mägen  von  Kröten  12  Arten  von  Käfern; 
Proc.  EntomoL  Soc.  Washington,  I,  S.  167f 

Käferfänge  unter  Menschenkoth  mit  einem  Verzeichnisa  der 
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beobachteten  Art  8.  bei  Gerhardt,  Zeitsohr.  f.  Entomologie,  BresUu, 
(N.  F.)  13,  S.  10—13  und  13f. 

Durch  den  Gestank  des  blühenden  Arum  dracunculus  werden  nicht 
nur  Aasfliegen,  sondern  auch  Aaskäfer  verlockt;  Creophilus  maxil- 
losus;  Oxytelus;  Dermestes  vulpinus,  3  Arten  von  Saprinus,  damnter  S. 
semipunctatus  F.;  J.  J.  Walker,  Entom.  Monthl.  Mag.,  XXV,  S.  33. 
(Keferent  fand  die  sonst  bei  Bonn  nicht  häufige  Silpha  thoracica 
wiederholt  auf  Phallus  impadicus). 

G.  H.  Hörn  veröffentlicht  Miscellaneous  coleopteroua  sto- 
dies,  die  sich  auf  die  nordamerikanischen  Arten  verschiedener  Fa- 
müieQ  beziehen;  Trans.  Amecr.  Ent.  Soc,  XV,  S.  26 — 48. 

E.  A.  Scbvarz  bespricht  the  Insectfauna  of  semitropical 
Florida  vith  special  regard  to  the  Coleoptera.  Er  ändet,  dass 
Florida  eine  starke  Kolonie  Westindischer  Insekten  besitzt,  und  schlägt 
vor,  aus  den  Katal<^en  Nordanterikanischer  Insekten  diejen^a 
der  südlichen  Grenziänder  wegzulassen,  die  einen  fremdartigen  Be- 
standtheil  in  der  nordamerikanischen  Fauna  ausmachen  wurden; 
Entomol.  Americana,  IV,  S.  165—175;  vgl.  oben  S.  6. 

Bro'die  stellt  eine  List  of  (85)  Coleoptera  coli  .. .  inKicking 
Horse  pass,  Rocky  Mta.,  zusammen;  Proceed.  Canad.  Instit.  Toronto 
(3.  S.)  V,  S.  213—215. 

Rauterberg  fährt  in  der  Autiählung  der  Coleoptera  of  Wis- 
consin, No.  378 — 799,  fort;  Proceed.  Nat.  Hist.  Soc.  Wiscconsin, 
19.  December  1887,  S.  145—153. 

A.  Bau.  Handbuch  für  Insekten-Sammler.  Bd.  II.  Die  Käfer; 
Magdebui^;  Creutz'sche  Verlagsbuchhandlung.  (Eine  Besprechung  von 
Seidlitz  8.  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  303f.;  von  Reitter, 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  252;  Dohrn,  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888, 
S.  217). 

DaaXVI.HeftderBestimmungs-TabeUen  der  europäischen 
Coleopt.eren  enthält  die  Familien  Erotylidae  und  Cryptophagi- 
dae,  bearbeitet  von  E.  Reitter;  Verhandl.  d.  naturf.  Ver.  in  Briinn, 
XXVI,  S.  3—56;  das  XVI.  die  Phalacridae,  von  K.  Flach;  s.  unten 

Reitter  beschreibt  zum  fünften  Mal  neue  Coleopteren  aus 
Europa,  den  angrenzenden  Ländern  und  Sibirien  und  macht  Be- 
merkungen über  bekannte  Arten;  Deutsch.  Entom  Zeitschr.  1888, 
S.  417—432. 

A.  Fauvel  fährt  in  seinen  rectifations  au  catalogus  Co- 
leopterorum  Europae  et  Caucasi  fort  (Addenda  und  Delenda); 
Revue  d'entomol.,  1888,  S.  229—251 

Denselben  Jahrgang  ist  mit  besonderer  Paginierung  der  Anfang 
(Seite  1 — 16)  eines  Catalogue  des  Coleopteres  Gallo-Rhenans 
beigefügt. 

V.  Heyden  schickte  Coleopterologisch-synonymische  No- 
tizen ein;  Wien.  Entom,  Zeitg.,  1888,  S.  215f. 

Reitter    setzt    seine    Coleopterologischen    Notizen   fort; 
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XXVni— XXX;  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  41  -  42,  104—105, 
133—134. 

The  ColeopterooB  fansa  of  the  Liverpool  distriot  by 
J.  W.  El  Hb;  Liverpool  Biol.  Soc.  II  S.  192—220  (Cicänd.-Staphyli- 
nidae  theilweise). 

J.  Sparre-Schneider  beginnt  eine  Oversigt  over  de  iNorges 
arktiske  region  hidtil  ftindne  Coleoptera;  Tromsoe  Museums 
Aarsfaefter,  XI,  S.  81  — 184.  —  Nach  einer  Zusammenstellung 
auf  S.  90  sind  von  den  in  ganz  Norw^en  beobachteten  1996 
Arten  694  in  dem  arktischen  Theile  vertreten,  von  denen  im  vor- 
liegenden Bande  399  mit  Ai^be  des  nördlichsten  Fnndpunktes 
ntmihaif;  gemacht  sind. 

Derselbe  zählt  64  auf  einer  mehrtägigen  Exkursion  Ende  Juni 
in  der  Umg^^d  von  HÜlesoe  am  Malangenj^ord  (69*  40')  erbeutete 
Arten  auf;  Tromsoe  Museums  Araberetning  for  1887  S.  24 — 31. 

Pantel  stellt  einen  Catalogue  des  Coleopteres  carnassiers 
teriestres  des  environa  d'UIces  .  .  .  zusammen;  An.  Soc.  Esp. 
Hist.  Natur.,  XVII,  S.  193  —  245,  und  schickt  demselben  eine  kurze 
Physiographie  des  Sammelgebietes  voraus.  Ausser  Angaben  über  die 
Encheinungszeit,  Häufigkeit  und  Art  des  Vorkonunens  sind  auch 
manche  kritische  Bemerkungen  hinzugefügt, 

L.  Bedel'a  Faune  des  Coleopteres  du  bassin  de  la  Seine 
etc.  ist  mit  Ss.  385—444  des  2.  Fase,  des  VI  Bd.  fortgesetzt  (Scoly- 
tidae;  Supplement;  tables  des  noms  de  plantes ). 

Bonnaire  führt  einige  seltene  oder  neue  Arten  der  Fauna  des 
Beckens  der  Seine  an;  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  XCVI. 

In  den  Mem.  Soc.  r.  d.  sciences  de  Liege  (2.  Ser.)  T.  XV,  51  Ss. 
ist  von  den  Materiaux  pour  la  faune  entomologique  de  la 
province  de  Liege,  Coleopteres,  die  4  Centurie  von  Ä.  Preud- 
nomme  de  Borre  erschienen;  (Carabid.  Suppl.,  HalipUd.  SuppL 
Dyticid.,  Gyrinid,,  Lucanid.,  Scarabaead.  part.). 

A.  Freudhomme  de  Borre  bringt  die  3.  Centurie  »einer 
Materiaux  pour  la  faune  entomologique  de  la  province  de 
Namur,  Coleopteres;  Bruielles,  1888,  S.  1—41. 

Derselbe  desgl.  III.  Centurie  der  Coleopteres  de  la  province 
du  Luxembourg  beige;  Publ.  de  Tlnstit,  roy.  grand-ducal  de 
Luxembourg,  sect.  des  Sd.  nat.,  1888,  S.  1 — 37  (Separatabdr.). 

Für  die  Niederländische  Fauna  neue  Arten  s.  Everts, 
Tijdschr.  V.  Entom.,  31.  D.,  Versl.  S.  X\TIf,  XXVI,  LXXXVI. 

J.Schilsky  stellt  ein  neues  Systematiacbes  Verzeicbniss  der 
Käfer  Deutschlands  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer 
geographicben  Verbreitung  auf;  Berlin,  1888,  Nicolaische  Verlags- 
Buchhandlung,  R.  Stricker;  8".,  S.  I— VIll,  1—159.  Die  Käfer  der 
Mark  Brandenbui^  sind  durch  besonderes  Zeichen  kenntlich  gemacht; 
die  Verbreitung  in  Deutschland  ist  auf  sinnreiche  Weise  dnrch  ein 
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ein^hes Zeicheo  verdenüicht.  — ReittermaclitemigeBerichtigongen 
xa  dem  Text,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  227. 

In  seinem  Beitrag  zur  Kenntniss  der  deutschen  Käfer- 
fsuna  gibt  Schilaky  die  Beschreibung  von  119  von  ihm  im  obigen 
Verzeichniaa  aufgestellten  Varietäten;  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1888, 
S.  177—190 

Derselbe  gibt  Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu 
Scbilsky's  Verzeichnias  der  deutschen  Käfer;  Deutach.  Entom. 
Zeiachr.  1888,  S.  321—328. 

Deraelbe  bringt  den  III,  seiner  Beiträge  zur  Eäferfauna 
Deutschlanda;  Deutsch.  Entom.  Zeitachr.  1888,  S.  125—128.  (Cory- 
phium  angnsticolle  in  der  Mark;  Bathyscia  celata  in  Krain;  Aphodius 
macnlatuB  in  Steiermark?;  Rhizotrogua  tauricua  bei  Wien,  Burmeiateri 
ebenfalls  Wien;  Athoua  difficilis  in  Krain;  Dolichoaoma  melanostoma 
var.  smaragdinuB  auf  Sylt;  Phaleria  cadaverina  häufig  auf  Dar«;  Oti- 
orrhynchus  tenebricosus  wohl  nicht  im  mittleren  Deutachland,  meist 
wird  0.  fusdpes  var.  Fagi  damit  verwechselt,  0.  multipunctatus  nicht 
in  Schlesien ;  Dichotrachelus  Stierlini  bei  I^ucha  a.  Unstr. ;  Gynmetron 
Veronica.e  nicht  Varietät  vonBeccabungae;  Labidostomis  taxicomis  bei 
Bozen;  Gynandrophthalma  concolor  in  Osterreich;  Phyllotreta  caucasica 
bei  Fünfkirchen;  Berosus  affiuis  am  salzigen  See  bei  Eisleben;  Lamp«M> 
rhiza  Mulsanti  in  Trient). 

K.  Jordan's  Nachtr^  zum  KäferverzeichnisB  Hildesheims 
ist  fortgesetzt;  Societ.  Entomol-,  II,  8.  178f.,  185f.;  III,  S.  If.,  11, 
21,  58,  65. 

Der  Beitrag  zurKäferfauna  des  Regierungsbezirks  Osna- 
brück von  E.  Lienenklaus  beschäftigt  sich  mit  der  Aufeählui^ 
der  beim  Sammeln  von  WasserconchyUen  in  die  Hände  gefallenen 
Dyticiden;  7.  Jahresb.  d.  naturw.  Ver.  zu.  Osnabrück,  S.  67 — 76. 

K.  Letzner  bringt  {mit  besonderer  Paginierung  S.  181 — 236) 
die  Fortsetzung  seines  Verzeichnisses  der  Käfer  Schlesiens;  Zeitschr. 
f.  Entomologie;  Breslau,  (N.  F.)  13. 

Als  Zugänge  zur  Schlesischen  Coleopterenfauna  1887 
führt  derselbe  auf  Elaphrus  smaragdinus  Reitt.;  Gryptopleurum 
crenatum  Pz.  (Vaucheri  Tourn.);  Oxypoda  misella  Kraafz;  Mycetoporus 
forticomis  Fauv.;  Stenus  lustrator  Er.;  Cephennium  Reitteri  Brü.; 
Neuraphes  Antoniae  Reitt.;  Eumicrua  Perrisii  Reitt.;  Hydnobius 
spinipes  (Jyllh.  (spinula  Zett.);  Liodes  subglobosa  ReiU.;  Cyrtusa  sub- 
ferruginea  Reitt.;  Liosoma  Discontignyi  Bris.;  Magdalinus  exaratus 
Bris.;  Hylesinus  oleiperda  F.  (scaTjer  Marsh.,  suturalis  Reitt.,  Esau 
Gre^L);  65.  Jahresb.  Schles.  Gesellach.  f  vaterl.  Cuitur,  S.  344  f. 

Gerhardt  schickt  einen  Sammelbericht  pro  1887  ein;  Deutsch. 
Entom.  Zeitschr.  1888,  S.  356—360. 

Einiges  aus  der  schlesischen  Käferwelt;  Vortrag  von  Dr. 
Marx;  24.  Bericht  der  Philomathie  in  Neisse,  S.  296 — 309 

G.  Seidlitz:  Fauna  Transsylvanica.  Die  Käfer  Siebenbürgens. 
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I.  u.  II.  Liefoi^.  (Einleitung.  S.  I— XL  mit  lith.Taf.;  Gatt.  S.  1^8, 
Arten.  S.  1 — 340)  Königsberg.  1888.  Diese  Bearbeitnng  der  Sieben- 
büi^enschen  Käfer  ist  in  der  Einleitung  in  voller  üebereinstimmiing 
mit  der  Faun.  Baltica  desselben  Verfassws;  im  speziellen  Theile  ist 
der  Umfang  je  nacb  den  Umfang  beider  Faunen  ein  Yerschiedener. 
Bis  jetzt  sind  die  Garabiden  abgeschlossen. 

Von  der  Fauns  baltica  sind  Lief.  II  und  III,  Familien  S.  XL 
bis  LXVUI  (Malacod.),  Gattungen  3.  17—80  (Pselaph.).  Arten  S.  97 
bis  336  (Staph.)  erschienen. 

DieSupplementafaunaeColeopteroruminTranssilvania, 
welche  AI.  Ormay  1888  veriasst  hat,  Nagy-Szeben  (8".,  S.  1  —  54) 
erhöhen  die  Zahl  des  Bidz'schen  Katalogs  um  15  Gattungen  und  220 
Arten,  so  dass  jetzt  aus  Siebenbürgen  4235  Arten  bekannt  sind; 
4  derselben  sind  n.  sp. 

(4)  Coleoptera  nova  e  Transsilvania  in  Wien.  Entom. 
Zeitg.,  1888,  S.  165—168,  a  pr.  Ormay  S.  descripta. 

(4)  Coleoptera  nova  ex  Hnngaria  a  J.  Friraldszky  de- 
scripta  s.  in  den  Term^sz.  Füzetek,  XI,  S.  159 — 164. 

C.  T.  Horinuzaki  bringt  Beiträge  zur  Käferfsuna  der  Buko- 
wina und  Nordrumäniens;  Entom.  Nachr.,  1888,  S.  1  —  9,  21  —  31, 
34_41,  67—77,  93—96,  105—110,  148—156,  161—169. 

Bemerkungen  dazu  von  Kraatz  s.  Deutsch.  Entom.  Zeitscbr. 
1888,  S.  198;  die  Homalota  Älgae  ist  nicht  richtig  benannt. 

Rätzer  bringt  Nachträge  zur  Fauna  coleopt.  Helvetiae, 
besonders  ans  dem  Gebiete  des  bemer  Seelandes,  des  Jura  and  der 
Walliseralpen ;  Mitth.  Schweiz,  entom.  Gesellsch.,  VIII,  S.  20—42. 

Ueber  das  Schiksal  der  von  ...  0.  Heer  beschriebenen 
neuen  Käferarten  s.  Stierlin  ebenda  S.  70 — 76. 

S.  Bertolini  setzt  seine  Contribuzione  alla  fauna  Trentina 
dei  Coleotteri  mit  Hydrophilidae,  Sphaeridiadae,  Limnicbidae, 
Dryopidae,  Georyssidae,  Heteroceridae,  Staphylinidae  fort;  Bull.  Soc 
Entom.  Ital.,  1888,  S.  1—58. 

V.  Gbiliani:  Elenco  delle  specle  di  Coleotteri  trovate 
in  Piemonte;  Ann.  d.  R.  Accad.  d'AgricoIt.  di  Torino,  XXIX. 

B.  Halbherr  lUhrt  in  seinem  Elenco  systematico  dei 
Coleotteri  finora  raccolti  nella  Valle-Lagarino  fort;  HI: 
Staphylinidae  (372  A.)  nebst  Nachtrag  zu  den  Garabiden  und  Dyti- 
ciden ;  XUI  a  Publicatione  fatta  per  cura  dei  Civico  Museo  di 
Rovereto. 

0.  Schneider  fügt  seiner  Schilderung  von  Vallombrosa 
(Toskana)  in  dem  Globus,  LIV,  No.  14,  ein  V'erzeichniss  der  bisher 
ttort  beobachteten  Käfer  hinzu,  S.  8  — 12  des  Separatabdr.  (über 
700  Arten). 

Ragusa  setzt  seinen  Gatalogo  ragionato  dei  Coleotteri  di 
Sicilia  mit  den  Gyriniden  und  Hydrophiliden  fort;  II  Natural. 
Siciliano,  VII,  S.  257—267. 
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Derselbe  beschreibt  weitere  Coleotteri  niiovi  o  poco  codos- 
ciuti  della  Sicilia;  ebenda,  S.  272t;  Vm,  S.  llf.,  36f. 

In  einem  2.  Beitrs^  zu  den  Materiali  per  nna  fauna  entomo- 
logica  dell'isola  d'Ustica  beginnt  G.  niggio  eine  Aufzählung 
der  Käfer;  (86  A.);  ebenda,  \1I,  S.  292~S!98. 

Stierlin,  Ganglbauer  und  Eppelsheim  erstatten  Berichte 
über  die  von  E,  t.  Oertzen  i.  J.  1887  in  Griechenland  und 
Kleinasien  geBammelten  Coleopteren,  wobei  Stierlin  Otio- 
rhynchuB,  Ganglbauer  die  Carabiden,  Eppelsheim  die  Staphylimden 
behandelt  und  ausserdem  2  Apion-Arten  beschreibt.  Deutscn.  Entom. 
Zeitschr.  1888,  S.  369—410. 

N.  Tscherkunoff  stellt  ein  spissok  schukof,  wodja&chichBJa  w 
Kieff  i  ego  okrestnos^ach  (Verzeichnias  der  Käfer  von  Kieff 
und  dessen  Umgebung)  auf;  Sapiski  Kie&kago  obschestwa  estest- 
woispytateUeT,  T.  X,  S.  147—204  (3029  A.) 

Reitter  zählt  auf  Coleopteren  aus  Cirkassien  . .  .  .;  Wien. 
Ent.  Zeitg.  1888,  S.  19-26,  81-90,  143—156,  169—180,  207—214, 
231—238,  259—274,  279—288,  317—321. 

Beiträge  zur  Kleinasiatischen  Coleopteren-Fauna  von 
T.  Heyden  und  Faust  zählen  bemerkenswerthe  Arten  von  Amaaia 
und  Tokat  auf.;  Deutach.  Entom.  Zeitschr.  1888.  S.  45—47. 

V.  Heyden  theilt  weitere  Käfer  vom  Gilicischen  Taurus  mit; 
ebenda  S.  68—71. 

Derselbe  desgl.  neue  und  interessante  Coleopteren  aus 
Malatia  in  Mesopotamien  (unter  Mitwirkung  von  Ganglbauer  und 
Kraatz);  ebenda  S.  72—78. 

J.  Faust  bringt  Beiträge  2ur  Kenntniss  der  Käfer  des 
Europäischen,  und  Asiatischen  Russlands  mit  Einschluss  des 
Kaspischen  Meere8;Hor.  Soc.  Entom.  Rosa.,  XXII,  S.  147—180  (Curcul.) 

L.  Ganglbauer  verzeichnet  von  E.  König  in  Turcmenien  ge- 
sammelte Buprestiden  und  Cerambyciden;  ebenda,  S.  192 — 198. 

Ueber  die  von  L.  Conradt  aus  dem  Aläi-Gebirge  mitge- 
gebrachten  Coleopteren  —  XII.  Beitrag;  von  L.  v.  Heyden  mit 
Beiträgen  von  J.  Faust;  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.  1888,  S.  39—44. 

Description  of  some  new  Coleoptera  from  Japan;  by 
D.  Sharp:  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  H,  S.  242-245. 

In  seinen  Bemerkungen  on  a  collection  of  Coleoptera  from 
Korea  (Tribes  Geodephaga,  Lamellicornia  and  Longlcomia) '  macht 
H.  W.  Bates  zu  den  286  aus  Korea  bekannten  Arten  60  weitere 
nahmhaft,  die  die  Gesammtzahl  auf  346  bringen.  Die  Mehrzahl  der- 
selben weisen  eine  grössere  Verwandtschaft  mit  den  kontinentalen 
paläarktischen  Gattungen  und  Arten  nach  als  mit  den  Formen  Japans, 
und  auch  die  tropischen  Formen,  welche  Korea  wie  Japan  besitzen, 
sind  den  Gattungen  nnd  Arten  nach  in  Korea  andere  als  in  Japan; 
sie  sind  in  Korea  überdies  spärlicher  vertreten  als  in  Japan.  Dieser 
Umstand  deutet  wohl  darauf  nin,  dass  die  Qu^e  und  auch  die  E^die 
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der  Einwanderung  für  beide  Länder  eine  verschiedene  war;  dodi  sind 
unsere  Kenntnisse  noch  zu  lückenhaft,  um  mit  Sicherheit  derart^e 
Folgerungen  zu  gestatten.  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888,  S.  367—380. 

Kraatz  macht  Bemerkungen  zu  Kolbe's  und  v.  Heyden'a  Bei- 
trägen zur  Coleopteren-'Fanna  Koreas;  Deutsch. Entom.Zeitschr.  1888, 
S.  199—204;  vgl  dies.  Eer.  f.  1886,  S.  249  und  1887,  S.  175. 

H.  von  Schönfeldt  erweitert  in  einem  »sten  Nachtrag  zum 
Catalog  der  Coleopteren  von  Japan  die  Zahl  der  aus  Japan 
bekannt  gewordenen  Arten  von  2702  auf  2754;  Jahrb.  d,  Nass.  Ver. 
f.  Naturk.  Wiesbaden,  41,  S.  44—49. 

On  someColeopterafrom  Kiu-Kiang;  by  H.  Vf.  Bate8,Proc 
Zool.  Soc.  London,  1888,  S.  380—383  (Cicindelidae  und  Carabidae). 

Fairmaire  setzt  seine  Notes  sur  les  Golcopteres  des 
environs  de  Pekin  fort;  Revue  d'entomol.,  1888,  S.  111 — 160. 

Fairmaire  macht  zum  dritten  Male  Coleopteres  de  l'inte- 
rieur  de  la  Chine  bekannt.  Dieselben  stammen  aus  Yunnan, 
Tchekiang  und  Fokien  und  sind  desshalb  interessant,  weil  neben 
europäischen  Gattungen  sich  tropische  finden,  die  gleichzeitig  auf 
Japan  und  Indien  hinweisen;  mit  dem  Ämurland  und  Daurien  sind 
die  Beziehungen  weit  geringer.  Ann.  Soc.  Entomol.  Belg.  XXXI 
S.  87—136. 

Mit  Part  VII  bringt  Geo.  Masters  seinen  Gatalogne  of  the 
described  Goleoptera  of  Australia  zu  Ende  (Farn.  Chrysome- 
lidae,  Erotylidae,  Endomychidae ,  Cocdnellidae ,  Corylophidae, 
No.  6229—7201);  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  {2.  S.)  TL  S.  13—94. 

A.  S.  OUiff  bringt  No.  IV  seiner  Contributions  towards  a 
knowledge  of  the  Goleoptera  of  Australia;  Proc.  Linn.  Soc 
N.  S.  Wales  (2.  S.)  II  S.  153—155.  (Description  of  a  new  genus  and 
species  of  Oedemeridae). 

J.  G.  0.  Tepper:  Common  Native  Insects  of  South.  Australia 
.  .  .  Part  I.  Goleoptera  or  Beetles.  Adelaide,  1887,  4»  46  Ss. 

No.  III  von  W.  Macleay's  Miscellanea  Entomoloraca  behandelt 
the  Scaritidae  of  New  Holland;  Proc.  Linn.  Soc.  New  S.  Wales 
(2.  S.)  II  S.  115—134. 

Derselbe  behandelt  the  Insects  of  the  Cairns  district, 
Northerln  Queensland;  ebenda  S.  213—238,  307—328.  (95  n.  A.). 

L.  Fairmaire  beschreibt  Coleopteres  nonveaux  de  l'Afri- 
qoe  .  .  .;  Notes  Leyden  Museum,  X,  S.  255 — 271. 

Die  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Coleopteren-Fauna  von 
Gentral-Afrika  nach  den  Et^ebnissen  der  Lieutenant  Wisamann- 
schen  Kassai-Espedition  1883  bis  1886  von  G.  Quedenfeldt  zählen 
229  Arten  auf  mit  der  Beschreibung  einer  grossen  An  zahl  neuer; 
Berlin.  Entern.  Zeitschr.  1888,  S.  155—219. 

Fairmaire  bringt  den  Schluss  seines  Verzeichnisses  der  Goleo- 
pteres . . .  chez  les  Somalis  et  dans  l'int^rienr  du  Zanguebar; 
Ann.  SocEnt.  France  1887  S.  321—368  PL  3. 
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H.  W.  Bates  führt  in  der  Beschreibung  der  Tropical  African 
Coleoptera;  chiefly  from  the  Zanzibar  Mainland,  fort;  Eatom. 
Monthl.  Mag.,  XXIV,  S.  200—203,  237— -242. 

Fairmaire  liefert  eine  Enumeration  des  Coleopteres  rec. 
....  dans  le  sud  de  TAfrique;  Ann,  See,  Entom.  de  France,  1888, 
S.  173-202. 

L.  Bedel  stellt  weitere  Recherches  sur  les  Coleopterea  du 
nord  de  l'Afrique  an;  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  285—290. 
Dieselben  bestehen  aus  recherches  synonymiques  u.  additions  k  la  faune 
du  nord  de  l'Afrique.  In  den  ersteren  werden  folgende  Synonymieen 
angegeben:  Licinns  brevicollis  Dej.  =  punctatuluBF.;(Pediu3ineptus 
Coq.  =  siculus  Ijei-rat');  Droniius  fedjejenaia  V.  Mayet  =  Metabletus 
vittatus  Mois.;  Hydroporus  dorso-plagiatus  Fuirm.  =  bimaculatue 
Duf.  =  jucundus  Pen:;  Ochthebius  trisulcatus  Rey  =  velatinua 
Fairm.;  Tarphius  Hliputanus  Lucas  nicht  =  Fairmaire!  Mar»,, 
sondern  obloi^his  Fairm.;  Pleorophorus  ovipennis  De^.  ■=  Tulne- 
ratus  Mtils.;  Asida  silr^oides  L.  =  manra  L.;  Lagria  breTipiUs 
DeAr.  =  rubida  (Iraelh;  Sitona  hipponensis  Beabr.  =  liTidipes 
F^irs.,  argentellus  De»br.  =  virgatus  rVtrs.;  Leucomigas  albo-tessel- 
latuB  Fairm.  <=  Lucaai  Cheor.  ^  candidatus  PulL;  Tychius  discitho- 
rax  und  undulatus  Dei^r.  sind  eine  Art  und  gehören  zu  PachytyohiuB 
Jek.i  T.  R^Brayi  Toum.  =  longitubus  Desbr.;  Ectatotychius  Toum. 
=  Apeltarius  Denbr.;  Orchestes  biplagiatus  Deabr.  =  Khynchaenus 
erythropus  Germ;  0.  flavipes  Deabr.  =  R.  erythr.  var.  tricolor 
Kiesw.;  Chrysomela  edoughensis  Fairm.  =  seriatipora  Fairm.  — 
Die  Additions  geben  neue  Fundorte  in  Nordafrika  an, 

K.  Eckstein  beschreibt  einen  abnormen  Procrustes  coria- 
ceus  (mit  ganz  verkürzten,  nur  3  mm.  langen  Flügeldecken);  Berlin. 
Entom.  Zeitschr.  1888,  S.  32  mit  Holzschn. 

Reitter  sagt  Einiges  über  den  Werth  mehrerer  Coleo- 
pteren-Gattungen  nnd  Über  deren  Prioritäts-BerecbtigiiDg; 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.  1888,  S.  97— lOft;  s.  auch  v.  Seidlitz, 
„Zur  Abwehr",  ebenda  S.  168—172. 

Znr  Kennt nisB  von  Insectenbohrgängen  in  fossilen 
Hölzern  s.  oben  S.  28  f. 

L.  W.  Seh  aufuss  beschreibt  ein  ige  Käfer  aus  dem  baltischen 
Bernsteine;  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  266— 270. 

Hypaosoma  rolundieoüe  (Peking);  L.  Fairmaire,  Revae  il'entomol.  188S, 
S.  126. 

CoodinelUdae.  Weise  macht  Bemerknngen  Aber  Ooceinellen  aas 
Africa,  bauptaScblicb  von  Henm  Maj.  t.  Uechow  geBammelt;  Deutsch.  Entom. 
Zeitacbr.  I88S,  S.  81— 96. 

Adalia  (nifeBceas  var.?)  bifaeciata  (Addah)  S.  94,  miniata  (Stanley -pool) 
a  96,  Pipitzi  (Uadagaekar)  S.  96;  Weise,  a.  a.  0. 

C«rift  tUeetnpiuUOata  (Aiihaiiti) ;  Weise,  a.  a.  O.,  S.  87. 

Chilocoms  guadrigultaiua  (Nntal);  Weine,  a.  a.  0,  S.  93. 
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Chilomenes  tetrattieta  (Eiban^);  P&irniftire,  Ann.  Soc.  Kntom.  France 
1687,  S.  366. 

CoccineUa  qniDqnepnnctata  rar.  Eiö^rti  (Aeobftffenbarg);  Flacb,  Wien.  BnL 
Zeit«..  1868,  S.  Ü98. 

Epilachna  Mnrraji  tbt.  praematura  (Qnango),  viüica  n.  sp.  (Äshanti)  S.  SS, 
Dohmi  (HftdBgMkar)  S.  85,  tibialU  S.  86;  Weise,  a.  n.  0.. 

Macula  macnlata  in  Amerika  von  CentisteH  americana  in  ühnticfaer  Weiaa 
Terfolg:t,  wie  die  europSiBchen  Cocc.  S-pnnct.  und  7-panct.  von  HicrocUinns  ter- 
minatnsi  Kiley,  Insect  life,  L  S.  101—104  mit  Halzscbn. 

Ortalia  puncUda  (SUdaMka)  S.  89,  ocutata  (Qnango)  S.  90,  egana  (ibid.) 
S.  91;  Weise.  a.a.O. 

Flat^aspis  bimaculala  (Qaango)  S.  92,  rvfipennit  (Sansibar)  S.  93;  Weise, 
B.  a.  0. 

ScjninnB  zig-tag  (Sardinien,  Ägypten);  Coeta,  a.  a.  0.,  I,  No.  3,  S.  87. 

Bndomyclildae>  Alexia  Seüteri  (Siebenbürgen;  biriier  mit  A. pilooMima 
VHv.  verwechselt);  Orm&j.  Snpplem.  S.  37  nnd  Wien.  >Entom.  Zeitg.,  1888. 
S.  166,  eircaiaka,  Ltderi  S.  169.  domboMM  S.  170  (Cirkasiien);  Reitter  a.  1. 0. 
Eilte  Übersii^t  der  (33)  Arten  ans  Europa  und  den  angrenzenden  Undem.  in 
welche  obige  3  Arten  bereits  anfgenommen  sind,  gibt  ReitterebendaS.  333— 927. 

Endomjrchns  coccinens  var.  BiMi  (Siebenbürgen);  Reitter,  BeQtach. 
Enton.  Zeitschr..  1688,  S.  434. 

Panomoea  nimuOrenna  (Ddi)  H.  S.  G'orham,  Notes  Leiden  Moseom,  X, 
S.  162. 

StenotarsDB  macvitmu  (Peking);  L.Fairmaire,  Rerae  d'eDbaDol.,  IBS8, 
S.  ISS. 

Erotylidae.  On  Erot;lidae  of  the  Lejden  Unsenm;  by  H.  S. 
Gorham,  Notes  Leyden  Mnaeum,  X,  S.  129—151,  PI.  7. 

E.  Rei'tterbehandeltindem  XYI.  Heftseiner  Best  immun  gs-Tahelien 
diese  Familie;  die  Gattungen  Loberogosmos  StUt.  nnd  Pharoxonotha 
Beiü.,  die  ursprünglich  sn  den  Orn>tophagiden  gestellt  waren,  werden  jetat  so 
den  Erotytiden  gebracht,  mit  denen  sie  ebenso  voltkonmen  Übereinstimmen,  wie 
mit  den  Grjptophagiden,  von  welchen  letEteren  sie  ihre  unbehaart«  Oberfiftehe 
entfernt. 

Avtbl^aceli»  (n,  g.  Triplacin.,  fflr  die  AfrikaniMhen  Amblyopns  und) 
£eUem  (Humpata)  3.  146,  paauJu  (Congo-Flnw)  S.  146;  H.  9.  Gorham  b.a.0. 

Eato*tria  (d.  g.  Üacnin.  Gopteugidi  affine)  antauit  (Am  L);  H.  S.  Gor- 
ham, a.  a.  0..  S.  140,  Fig.  6. 

Phoxogtftjis  (n.  g.  Triplacin.)  iföfler»  (Ja»a);  H.S.  Gorham,  a.a.O., 
S.  149,  Fig.  10. 

Paeudotritoma  (n.  g.  Triplacin.,  filr  Tritomidea?  nigrocmciata  ChiecA 
und)  pHtehra  (Uoeara-Laboe,  Sumati«);  H.  S.  Gorham,  a.  a.  0.,  S.  148,  Fig.  9. 

Anlacodiilns  en(cw-«nd>  tue  (Sumatra;  Audaman-L;  KambadKha);H.  9.  Gor- 
ham, a.a,0.,  S.  lÖO,  Fig.  11. 

EncmiBtes  Hageai  (Sanlang,  Sumatra)  S.  183,  Fig.  1,  tukata  (ibid.)  8.134, 
Fig. 2,  ceramenna  (Wahaai)  S.  135,  Fig.8:  H.  S.  Gorham,  a.a.O. 

Epiacapha  Froggatli  (Oaims);  Uacleay,  Proc  Llnn.  Soc  N.  3.  Wales  (3.8.) 
H.  S.337. 
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Episcaphnla  yigas  (Cainig)  S.3£tt,  bifasciuta  (Kiissell  River)  8.  327;  Mac- 
leay,  Proc  Linn.  Söc  N.  S.  Wales  (2.S.)  II,  andamnnwwis  (Ändam.-l.)  S.  141.  (?) 
corai^(Amboma)S.14S,  Fig.7.  anM!n8M(Ani-L)S.118;  H.  S-Gorham,  s.ii.0. 

The  larva  of  the  clorer  eCem  borer.  Languria  Mozardi  Latr.,  aa  a  gall 
maker  (in  Stengeln  von  Lactuca  canadensis);  Insect  life,  I,  S.  119,  mit  Uolzschn, 

Langnrift  austraiü  (Caiine);  Macleaj,  Proc  Linn,  Soc  N.S.Wales  (3,8.) 
II.  S.  32«,  yunnafia(Ynnnan);  Fairmaire.  Ann.Soc.  Entom.Be]g..XXXI,S.136, 
eakaroidei(Ba\\xb&-hM4);  G.Quedenfeld  t,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  lS88.S.ai7, 
VandqiolU  (Normantown,  Qneensland);  W,  W.  Fowler,  Xotes  Leyden  Uiuenm, 
X.  8. 169, 

Uicrencanatea  metalUca  (Soekadana,  Snniatra)  8.136,  sexguttala  (Serdaug 
Snmatr.)  8. 137.  Fig. 4.  eximia  (Bomeo;  Banka)  8, 138,  Fig.ö;  H.  S.  Oorham! 
a.a.O. 

FaUeolybas  doTMiIts  (Junk  river,  Liberia;  Niam-Niam);  H.  S.Gorham, 
a.  a  0„  8. 144,  Fig,  8. 

Tballü  bizonata  (Bamm  RiTer):  Uaclea;,  Froc.  Linn.  Soc,  N.  8.  Wales 
(2,  S.)  H,  S.  323. 

Triplax  marginata  (Bainba- Land);  G.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entom.  Zeit- 
schrift, 1868,  S.  218.  Bedeii  (Marokko),  rudig  (Tanger);  E-  Reitter,  a.  a.  O.,  8.6. 

Tritoma  liberiana  (Jnnk  river);  U.  8.  Gorham,  a,  a,  O.,  8, 146. 

CbiTSOmelidse.  B,  Lefövre  zählt  die  Eumolpides  auf,  die  £,  Gon- 
nelle  anf  seiner  Reise  in  Brasilien  gesammelt  hat;  Ann,  8oc  Entom.  France, 
1888,  a  291—304. 

E.  Allard  gibt  ebenda,  8.305—332,  eine  8ynopsis  des  Oaleractnes 
i  corselet  sillonn^  transverBalemänt,  indem  er  die  Arten  z,  T.  nur  in 
analjtiachen  Tabellen  unterscheidet;  ob  der  ADtomamen  „AU."  hinter  einer  Art 
überall  eine  nene  Art  bezeichnen  soll,  weiss  ich  nicht. 

iL  Jacobj  liefert  Deacrjptions  of  new  species  of  phytophagons 
Goleoptera  from  Kin-kiang;  Proc,  Zool.  8oc,  London.  188S,  8.389—351. 

Derselbe  beschreibt  sume  new  apecien  of  pbytophagons  Goleo- 
ptera from. .  ,  Blnmenan;  Notes  Leyden  Musenm.  X,  8. 153—157. 

Derselbe  gibt  Descriptions  of  new  or  Itttle  knovm  species  of  phyto- 
phagons Goleoptera  from  Africa  and  Madagascar;  Trans,  Entom,  Soc. 
London.  1888,  8.189-20«,  PI.  TU. 

Aldritma  (n.g.  Himaatrin.)  «4cmcco«ta(a  (Peking):  L.  Fairmaire,  Revue 
d'entomol.,  1888,  8. 156. 

Anomomera  (n.g.  Gonioctenae  simile)  lenudimliata  (Somali -Izs) ,  Fair- 
ma  ire.  Ann.  Soc.  Eutom,  France,  1867,  8,  3H0, 

Celtomiu»  (n.g,  Myochro'in.)  myochroOes  (Oarafa);  Lefövre,  Ann.  Soc. 
Entom.  France,  1888,  8.  300, 

Didalaus  (n,  g.  Psendocolaspidi  afßne)  lateMtcatus  (Taborn);  Fairmafre, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1887,  8, 366. 

Hallirrhotiuf  (n.g.  M^acosoniati  proximum)  africanus  (Sansibar;  Inner- 
afrika);  M.  Jacoby,  Trans.  Entom.  Soc,  London,  1888,  S,  203. 

Sialaxioidea  (n.  g,  Galemdn.  Apopbyliae  afäne)  grandicontu  (Peking); 
L.  Fairmaire.  Revne  d'entomol,  1888,  8.155. 

Fairmaire  ändert  den  Namen  Homhasa  (s.  die^,  Ber.  fUr  1884.  S.  186), 
wegen  seiner  zo  grossen  Aehnlichkeit  mit  Homhasins  in   Mombasica  am; 

jlKh.r.  8*(irE«Hh.  Jihr«,  ISSe.  Bd.U.  H.2,  O 
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Aun.  8oc.  Entoin.  France.  1887,  S.  363;   M.  snbinenuiB  ist  PI.  3.  Fig.  12,  ab- 
gebildet. 

Otaeilus  (n.  g.  CFalemcin.  Meristae  et  Malaccmidae  affine)  ftibiut  (Mada- 
gaskar); M.  Jacoby,  Trans.  Entom.  Soc  London,  1888,  8.201. 

Schematiiella  (n.  g.  Galenicin.)  vitidü  (Kamenin);  M.  Jacob;,  Tnuu. 
Entom.  Soc.  London,  1888,  8.203,  PI.  VII,  Fig.  11. 

Sigriama  (n.  g.  prope  Criocer.)  tuberifrons  (Ovambo);  Fairmairc,  Ann. 
Soc.  Entom.  France,  1688,  8. 901. 

Spilocephalus  (n.  g.  Oalenicia,  Stenoplatji  et  Uetrioideae  propinqnam) 
viridipennia  (S.-Äfrika);  H.  Jacob;,  Trans.  Entom.  8oc  London,  18S8,  S.  90S. 
PL  VH,  Fig.  12. 

Abirns  aagvstaiu»  (Bamnad);  Lefftvre,  Bull.  3oc  Entom.  France  1867, 
8.  OLXXV. 

Aorothininm  ewpncoUe  (Kin-Eiang);  M.  Jacob;,  Proc  ZooL  Snc  London, 
1888,  8.  343. 

Adimonia  mnlticostata  Joe.  ^  (Galwacella)  pnnctatoatriata  Motech.; 
U.  Jacob;,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888,  S.361. 

Adimonia  paUidicotUa  (Balnba-Land);  6.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.  1888,  S.217. 

Aethonea  varicAüi»  (Alt  Ealabar);  U.  Jacoby,  Trans.  Entoni.  Soc.  London. 
1888,  8,  199,  PI.  YU,  Fig.  14,  16;  Ootbeca  serricornis  Thonu.  gebSrt  gleichfalls 
in  diese  Gattnng. 

Agrianes  subcoslatus  (Rio  Grande  do  Snl);  Lefävre,  Bnll  Soc  EntomoL 
France,  1888,  8.  LXXXL 

Anthraxantha  Davidis  Fairm.  =  Mimastra  c;aonra  Hope;  Fairmaire, 
Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888,  8.  301. 

Antipha viridipenniB {Nordindien) ;  Dn t i t i e r , Bnll.  8oc.  Entom.  Belg. TTTfgT, 
S.  XLIX. 

Buddeberg  schildert  den  Entwickeinngsgang  der  anf  Euphorbia  c;paris- 
aias  lebenden  Aphthosa  c;pariBsiae  nnd  der  auf  Iris  psendaconis  lebenden 
A.  noustriata;  Jahrb.  d.  Nass.  Ver.  f.  Matork.  Wiesbaden,  41,  S.  36—38. 

Apophjlia  aemiobicwa  (Zangnebar) ;  Fairmaire,  Ann.  Soc  EntonL  France 

1887,  8.36!),  smaro^itipennM  (Cape  town);U.  Jacob;,  Trans. Entom.  Soc. London, 

1888.  8.  S04,  PI.  vn,  Fig  13. 

Är^oa  eupreata  S.  309,  ntgtOosa  8.300  (Uinas-Oeraes);  Lefövre,  Ann 
Soc.  Entom.  France,  1888. 

Arorium  Ikvoili  (Tabora);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1887, 
8.  363. 

AsbecestaSenegalense!  I^.  (Aeg;pten),  Capense!  (Cap);  Allard.  Bnll. 
8oc.  Entom.  France  1887,  S.  CO  und  S;uop9is  8.  325f.,  perpleiai^  (Senegal); 
derselbe,  S;nopBis,  8.336. 

Anlacophora  sUmaUs  (Orambo);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  France, 
1888,  S.  202,  pubescettg  (Anam)  S.  806,  pUeatieoBis  (Halmaheira),  rubiautda 
(Indien),  coitanea  (Alt-Gnlabar)  S.  307,  nataienaia  (N.)  S.  308,  bieomuta  (SomatraX 
mfvrginicoBie  (Singapore)  S,  309.  rvbrocaxtanea  (Alt-Calabar),  S.BIO,  arauiUi 
(Natal),ti-an»Kersa  (Benin),  Ugidlata  (Ce;toa)  8.  313,  ^ronulota  (Eaffrarien),  aptiia 
(Sttdaltika),  quadripunctaia  (Ge;lon)  S.  314,  quadnfaadata  (Madagaskar)  S.316, 
»emijügra  (Zangnebar)  S.  316;  Allard,  Synopsis. 
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Blephuida  niifromaculata  (Delagoa  Ba;)  S.  194,  Fl.  Vtl.  Fig.  5.  laterimaculata 
(S.  Afrika)  S.  19&,Fig.  9,  omaüooüü  (Afrika)  S.  1»6,  Fig.  8,  intermedia  (Houba«, 
Sansibar)  S.  197,  Fig.  4;  M.  Jacoby,  Trans.  Entom,  Soc.  London,  1888. 

Cunptolenea  opacuki  (OTambo);  Fairmaire.  Ann.  Soc  Entom.  France,  1888, 
S.  SOI. 

Cainp;loclur&  GouneUei  (Canqa.);  Lefivre,  Ann.Soc  Entom.  France,  1888, 
S.  297. 

Costa  erhielt  zwei  lebende  Caaaida  (Aspidomorpha)  Stae.  orncis 
Ton  Sumatra  nnd  meint,  dass  ihre  Acciimatiaation  in  Neapel  nicfat  aohnierig 
sein  würde;  Rendic.  d.  R.  Acc.  sei.  fls.  e  mat.  di  Napoli  (2)  Vol.  1  (18«')  S-  «■ 

C.  gMosida  (Malatia);  Kraatz,  Dentacb.  Entom.  Zeitschr.,  1886,  S.  77, 
nigroBlrigiaa  (Peking);  L.  Fairmaire,  ßefue  d'entomol.  1888,  8.  167. 

Centroscelis  coccineüa  (Tabora)  S.  359,  tripunctata  (Mpnapna)  S,  360; 
Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1887. 

Chrysochns  globteoUis  (Amnr);  Lefövre,  Bnll,  Soc.  Entom.  France,  1888. 
S.  LXXXI. 

Bnddeberg  beschreibt  die  EntwickeInngBBtände  der  auf  Hypericum  per- 
foratum  lebenden  Cbrysomela  didymata  und  Bypericl;  ferner  Ten  Chr.  stapbjlea, 
deren  Larven  sich  von  Veronica  beccabunga,  seltener  Ton  Uentha  aqnatica  nnd 
LjcopuB  enropaeua  nährten;  Jahrb.  d.  Nasa.  Ver.  f  Naturk..  il,  S.  29—34. 

Chryst^mela  ametbystina  Xol&e  und  cnpraria  £oJ6e  =  aurichalcea  AfunnA, 
▼ar.;  Kraatz.  Dentscb.  Entom.  Zeitschr.  1888,  S.  202. 

ChrfsomelafTebrepunctota  (Sansibar);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 

1887,  S.  369. 

Chryiomelites  juratsicua  Fig.  26,  minima  Fig.  23  (lithogr.  Schiefer); 
Oppenheim,  Palaeontograph.  34,  S.  242,  Taf.  XXXI. 

Otadocera  robueta  (Sansibar),  litiAata,  mgrifrona,  ^avtcejM  (Zangnebar); 
Aliard,  Bnll.  Soc.  Entom.  France,  1887,  S.  GC,  nigripennia  (Nguni.  Innerafrika) 
S.  187,  PI.  TD,  Fig.  2,  tamibiurica.  (S.)  S.  198;  M.  Jacoby,  Trans.  Entom.  Soc. 
London,  1888.  (Die  erste  Jacoby'ache  Art  ist  nach  Fairmaire,  BnIL  Soc.  Entom, 
France.  1888,  S.  GXXXII,  =^  flaviceps  AU. ;  siansibarica  Jaeoby  =  linibata  AU.). 

Clythra  (Diapromorpha)  truonata  (Quelidi);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent«m. 
France,  1887,  3.348.  lacerofaseiala  (Baluba-Land);  G.  Quedenfeldt,  Berlin. 
Entom.  Zeitschr.,  1888,  S,  213. 

Oneorane  femoraiis  (Foochan);  M.  Jacoby,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888, 
S.850. 

Colagpis  intricata  (Carafa)  S.  S9.>,  crilieUiUa  (ibid.),  bntnnipes  (ibid.)  S.  296; 
Lefövre,  Ann.  Soc  Entom.  France.  1888. 

Colaspoides  trigonomera  (Gara^a);    Lef^vre,   Ann.  Soc.  Entom.  France, 

1888,  S.  305,  ^siUa  (Rio  Orande  do  Snl);  derselbe  ebenda  BuU.  S.LXXXU, 
thinensia,  opaca,  spinipes,  (KiuKiang);  M.  Jacob;,  Proc.  2kwl.  Soc  London.  1888, 
S.343. 

Golaaposoma  varicoioT  (Somali)  S.  849,  detaatum  (ibid.)  S.  360,  cyaneo-eupreum 
(Uzagara)  S.  362;  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  France  1887.  veraicvlor  (Ram- 
nad);  Lef«vre.  ebenda  Bnll.  S.  GLXXIV,  fimipeme  (Madagaskar)  S.  192, 
Awnerofc  (ibid.)  S.  193;  M,  Jacoby.  Trans.  Entom.  Soc.  London,  1888. 

Coptucephala  btfasciata  (Kiu-Kiang);  U,  Jacoby,  Proc.  Zool.  Soe.  London, 
1888,  S,  841. 

0* 
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Curynodefi  laeviutcutus  (Indien);  Ltttvre,  Bnll.  Sac.  Entom.  Prauce,  18SB, 
8,  LXXXL 

Cor;athea  ntgritarM»  (Oaraga);  Lefivre,  Ann.  Soc  EDtora.  Frence,  1888, 
S.  298. 

Der  in  Anerilui  eingeacbleppte  CrJoceris  Asparagi  breitet  sich  dort 
weiter  Rddwärta  aae;  linsect  Itfe,  I,  8.S9;  natttrlicbe  Feinde  desselben  sind 
Calocoris  CbenopodÜ  und  Mjobia  pQmila;  ebenda  S.  Hl;  Tgl.  Lncas;  Ann.  Soc. 
Entom,  France,  1888,  S.  103—104. 

Crioceria  cnusicomü  (Yannsn);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI 
S.  186.  Chinenms,  tripiagiata  (Kin-Kiang);  M.  Jacoby,  Proc.  Zool.  Soc  London, 
1S88.  S.  340. 

Cryptocepbalns  Tenastos  mit  Voriiebe  anf  KartoCFel ,  dann  tinf  Tomaten, 
KUrbieiB  nnd  Oorke^  Insect  life,  I,  S.  33. 

Cryptocephalna  tardus  (Ht«.  Rosa);  Weise,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.. 
1888,  S,  868,  düArous,  diacoidfu»  S.  151,  wiumfer,  mgrosenptus  S.  152  (Peking); 
L.  Fairmaire,  Sevue  d'entomol,,  1888,  ehinenäa  (KiU'Eiang);  U.  Jacob;, 
Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888,  S.841. 

Dinbrotica  dongata  (Cnuca);  Davivier,  Bnll.  Soc.  Bnt«m.  Belg,  XXXI 
S.  XLVn,  brasiUenm  (Blnmenan);  U.  Jecoby,  Notes  Leiden  Httsenm,  X. 
S.  1B6. 

Diacantha  trifasdata  (Zangnebar),  violatea  (Senegd)  S.  317,  rufa  (Fernando 
vas),  I^aeti  (Siidafr.),  fasdata  (CambodBcha).  Baffrayi  (Abyssin.)  8.  818;  Allard. 
Synopsis. 

Diamphidia  amvpacta  (Uakdiachn);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 

1887,  8. 861. 

Donacia  tranivtrgicollie  (Tannan);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  Belg., 
XXXI.  S,  135,  Ltnä  (Hiogo);  H.  t.  Schünfeldt,  Entoin.  Nachr.,  1888,  S.  33. 

Über  die  Atbmnng  der  Donacien-Larven  s.  oben  8,  800. 

DasVorkommen  des EartoffelkSfers  (Doryphora  decemlineftta 
Say)  in  Lohe  (Kreis  Ueppen);  E.  Bohr,  7.  Jahresber.  d.  natorvisB.  Yer.  n 
Osnabrück,  8.  118—120. 

Elithia  fripunctafa  (Cbili);  Allard,  Bnit  Soc  Entom.  Frauce,  1887,  S.  CG. 

EntomochiniB  cosfuloCu«  (Gara^a);  Lef^vre,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888, 
S.  298. 

Entomoscelism«tafiMa(8ikkim);  J.  8.  Baly,  EntMonthl.  ]d:ag.,XXV,  8.85. 

Enstetha  thoraeica  (Kin-Kiang);   M.  Jacoby,   Proc.  Zool.  Soc.  London, 

1888,  8.  348. 

Galerueitta  connofa  (lithogr.  Schiefer);  Oppenheim,  Falaeontogr.  34, 
8.  242,  Taf.  XXXI,  Fig.  26. 

OHlerucella  vage^kata  (Peking);  L  Fairmaire,  Eevne  d'entomol.,  1888, 
8.  154. 

Qonioctena  dicAroa  (Peking);  L.  Fairmaire,  Revue  d'entomol.,  1888,8.153. 

Gonophor»  JHaaOM»  lAndaman  I.) ;  J.  S.  Bai y.  Ent.  Monthl.  Mag., XXV,  S. 85. 

Life-history  of  Graptodera  foliacea  Zw.;  Insectlife.  IS.74-76;  199. 

Gr.  modtata  (BInmenan);  H  Jacoby,  Notes  Leyden  Unsenm,  X.  S.  154. 

Gjnandrophthalmasflniauran/iaäi  (Peking);  LFairmaire.Renie  d'enton.. 
1888,  S.  150. 

fiaemonia  Gnrtisii  Lac.   im  Salcigen  See   bei  Halle  a.  8.  auf  Pota> 
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iDOgeton  pectinatos;  Zaoharias  {nach  Hüller),  Zeitacbr.  f.  wiss.  Zoologie, 
46.  S.  239. 

Über  die  Bekfinipfang  der  Erdflöhe  a.  Mittb.  HUhr. - Bchles.  Oes,  f. 
Ackerimn,  Natur-  und  Landeskande,  1868,  S.  87f. 

Die  Gattung  Hamletia  CroUh  (=  Pachyonjchis  Clark)  gehiJrt  nicht  zn  den 
Honoplati,  sondern  sn  den  Oedionychi,  neben  Fbysodactjla  Chap.  und  Entomne 
Clari;  H.  Jacoby,  Trans.  Amer.  Bntom.  Soe.,  XV,  S.  809. 

Haplosoma  eontiaUata  (Oochin  -  China) ,  roatripen/iis  (Celebea)  8.328,  pici- 
femora  (Philippineii),  afnixma  (Eameran)  S.  339,  longieomk  (Indien),  annamüa 
(Anam)  S.330;  AlUrd,  Synopsts. 

Bnddeberg  beschreibt  die  JngendzDBtBnde  der  anf  Mercnrialis  perennis 
lebenden  Hermaeophaga  Hercnrialis;  Jahrb.  d.  Nasa.  Ver.  f.  Natnrk.  Wies- 
baden, 41,  S.  36f. 

Heteraapis  niUcUgsima  (Kin-Eiang):  M.  Jacoby,  Proc.  Zool,  Soc.  London, 
1888,  S.  345. 

Ein  auf  dem  Zirbitz-Eogel  in  Steiermark  gefaogeneB  Exemplar  (das  cweite 
bekannte)  Ton  Hipporiphila  simplicipes  Kutach.  gibt  Weise  Gelegenheit, 
eine  vollstSndige  Dingnose  dieser  Art  tn  geben  nnd  ihre  systematische  Steltnng 
zD  berichtigen;  E>eutsch.  Entom.  Zeitschr,  IS68,  S.  HO. 

Hovalia  Fotrm.^  Alphidia  Clorit,-  H.  Jacobj.  Trans.  Entom.  Soc  Lon- 
don, 1888,  S.S03. 

Lactica  Saroldi  (BInmenau);  H.  Jacobj.  Notes  Lejden  Unseum.  X,  S-  lAS. 

Lema  longtda  (fialaba-Land);  G.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entom.  Zeitschr., 
1888,  8.  BIS,  bimactdata  (Andaman-L);  J.  S.  Bai;,  Entom.  Monthl  Mag.  XXV, 
S.86,  düutipt»  (Peking);  L.  Fairmair«,  Bevne  d'entomol.,  188j,  S.  149,  n^'- 
Ia6n>(Blnmenan);H.  Jacob;,  Notes  Leiden  Unsenm,  X,  S.163,  mirarta  (Eame- 
mn,  Ddagoa  Bay)  S.19Ü,  aptäcomü  (Alt-Kalabar),  laticoOis  {Delagoa-Ba;) 
8.191,  Pl.Vn,  Fig.l;  derselbe,  Trans. Entom.  Soc.  London,  1888. 

Lepronota  gittgidarit  (Gara9a).  vtrmoosa  (ibid.)  S.  293,  cyanella  (ibid.)  8. 393; 
Lef«7re,  Ann.  Soc  Entom,  France,  1888. 

B.  Dngäs  Bebildert  die  metamorfosis  de  la  Ghrjsomela  (Lepti- 
notarSB)  modesta  Jacoby;  Im  Natnraleza  |3.S.)  I,  8.63—66,  L.  VIL 

Lina  ignitbcta  Fairm.  =  Qalentca  fulminans  Min.;  Eairmaire,  Proc 
Zool.  Soc.  London,  1888,  8. 351. 

Der  frühzeitig  erscheinende  Longitarsns  niger  legt  seine  Eier  im  Jnni 
an  die  Wnrzel  von  Ecbinm  vulgare  oder  in  die  Nühe  derselben;  die  Larve  idhrt 
sich  von  der  Wnrzel.  ist  in  anderthalb  Monaten  ansgewachsen  nnd  verwandelt 
sich  in  einer  ErdhShle  ohne  Qespinnst  in  eine  Pappe,  aus  der  nach  3-wik:hent- 
licher  Enhe  der  EBfer  schlüpft.  L.  tabidns  legt  seine  Eier  Ende  Juli  nnd 
Anfangs  Augnst  dicht  über  der  Erde  an  Verbascum- Arten;  die  Larve  frisst  anter 
der  Rinde  der  Wnrzel  Gttnge  in  dieselbe,  ist  Ende  Mai  des  nächsten  Jahres  aus- 
gewachsen, kriecht  zur  Terpnppang  in  die  Erde  und  liefert  nach  etwa  einmonat- 
licher Pnppenmbe  den  Käfer  Anfangs  Juli.  Bnddeberg,  Jahrb.  d.  Nasa.  Ver, 
f  Natnrk.  Wiesbaden,  41,  S.  89-41. 

Lnperodes  bramUensis  (Blnmenan);  U.  Jacob;,  Notes  Leyden  Hnsenm, 
X,  S.  166. 

Ualacoaoma  deformioonii»,  S.  313,  procervm,  S.  9U,  nigrivaitre,  8. 215  |Ba- 
Inba-Land);  0.  Qnedenfeldt.  Berlin.  Entom.  Zeitfchr.,  1888 
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Malaiia  AUuaudi  {AsBinie),  aurolimbata  (Natal),  ntgricollit  (Ält-Calftbkr), 
parpurca  (China);  Allard,  Synopsis,  S.  332, 

Megalognatha  Hart^di  {Tnhora;  =  Halacosoma  elegtiDs  Har.  n«c  BaJy); 
Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France  1887,  8.365. 

Helaaoma  oiiodedmpunctata  (Kin-Kiang);  U.  Jacoby,  Froc.  Zool-  Soc, 
London,  1868.  S.  346. 

Uesodoota  submdaltiea  (N'Gami;  Zamhtai);  M,  Jacob;,  Trans.  Entom.  Soc 
London.  1888,  S.  200,  PI.  VU,  Pig.  10. 

Uetaifonycba  minarum  (Cara^);  Leförre,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1688, 
S.  294. 

MoDolepta  flaviveBtris  Moteck.  ht  eine  Ualacosoma;  U.  Jacob;,  Proc.  ZooL 
See.  London,  1863,  S.  361. 

Uonolepla  Iricolor  (Onunbo);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888, 
S.  302,  Baeri  (Philippinen)  Fig.  1,  pundicoau  (ibid.)  Fig.  2;  Allard.  Le  Natnm- 
liste,  1886,  S.  S60,  Me^uqutMis  (Halmahera)  Fig.  1,  aibiüentris  (Uadagasksr) 
Fig.  2,  vuigarü  (Zanguebar)  Fig.  3,  S.  S70,  Thomsoni  Mnrray  (Alt-Ea)abar], 
degans  Dej.  (Senegal)  Fig.  1 ,  diehroa  Khtg  Fig.  2,  minima  (Inien)  Fig.  3. 
S.  286-,  derselbe  ebenda. 

Nodo»toma  Fabrei  (Baronad);  Lef^vre,  Bnll.  Soc.  Entom.  France  1881, 
S.  CLXXV,  XeMAi(Eia-Kiang);  M.  Jacob; ,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1688.  S.  344, 

Oedion;chis  madagtucariensis  (Hatanga);  M.  Jacob;,  Trans.  Entom.  Soc. 
London,  1888,  S.  194.  PI.  VH,  Fig.  3. 

Ootheca  cyaneovittata  Fairm.  kann  nicht  in  diese  Gattung  gehören,  da  sie 
Tom  Tjpojf  derselben,  0.  mutabilis,  in  Gestalt,  Bau  des  Thorax,  Hange!  der  elf- 
tralen  Epiplenren  nnd  dem  stark  verlängerten  ersten  Tarsenglied  der  EiuterfSste 
abweicht;  U.  Jacob;,  Trana.  Entom.  Soc.  London,  1686,  S.  205. 

Weise  macht  zn  den  3  bekannten  Arten  der  Oattnng  Pachytoma  die 
neuen  Qutdenfeldti  (Qnango),  truncata  (Asbanti)  und  Mechowi  (Qnango),  be- 
kannt; die  P.  flava  Clark  lag  dem  Ver^sei  nicht  vor  and  ist  vielleicht  mit 
Qnedenfeldti  identisch;  Bentsch.  Entom.  Zeitscbr.  1888,  S,  Ulf. 

Pagria  strigiocßi»  (Eamnad);  Lefövre,  Bnll.  Soc.  Entom.  France,  1887, 
S.  CLSXV. 

Paralina  impressinscnla  Fairm.  =  fallaciosa  Stü:  Fairmaire.  Froc 
Zool.  Soc.  London,  1888,  S.  351. 

Paria  Gounellei  (Tijuca),  atigmula,  nmculigera  (ibid.);  Lef^vre,  Ann.  Soc 
Entom.  France,  1686,  8.  803. 

Paropsides  nigrofaiciaiu»  (Kiu-£iang);  M.  Jacob;,  Proc.  Zool.  Soc.  Lond<m, 
1868,  S.  346. 

M.  Jacob;  nnd  G.  H.  Hörn  geben  nach  Ansicht  der  Type  Anfkl&ning 
aber  PhaedromuB  Watarhonsei  Clark;  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.,  XV,  S.  303f. 

Phyllobrotica  (?)  ornoto  (Foochan) ;  U.  Jacob;,  Proc  Zool.  Soc  London,  1888, 
S.  34». 

Fhytodecta  fiavipennis,  tredeeimmactdata  (Ein-Kiang);  H.  Jacob;,  Pro«. 
Zool.  Soc  London,  1388,  S.  347. 

Poecilomorpha  apicata  (Somali?);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 
1887,  S.  348. 

Pol;stictam^pa-maci(Jata(Balnba-Land);  G.  Qned an feldt,  Berlin.  Entom. 
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Zeitechr.,  1888,  S.  216,  madaffascariateiii  (iL);  M.  Jacoby,  Traus.  Entom.  Soc 
London,  1888,  8.  193.  PI.  VH,  Fig.  & 

Prionodera  piwiUa  (Uinaa  Geraüa);  Lefävre,  Ado.  Soc- Entom.  France, 
1888,  S.  394. 

ProdoxentiB  ruficoBis  {Cuaq»);  hetitvTe,  Ano.  Soc  Enbini.  France,  1888, 
S.  297. 

Psendocolaspia  anthina  (Tabora).  auripes  (ibid.)  S.  3S3,  pachrtephora,  mnutula 
(Zangnebar)  S.  354;  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France  1887. 

Paendocopbora  nit«ns  (Ännaoj;  Somatra),  flava  (Aonam)  S.  CC,  plicata 
(Ualacca),  praeaata  Chevr.  (Java)  S.  CCI;  AlUrd,  Bull.  Soc  Entom.  France, 
1687  and  Synopsis,  S.  324f. 

Rhembastns  punctatwuleatui  (Uzagara);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom. 
France,  1687,  8.  367. 

Sagra  hduoM  (Onelidi);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1E67, 
8.  347,  MueUeriana  (Pogge-Pail  im  Eaarni);  G.  Qaedenfeldt,  Berlin.  Entom. 
ZeitBcfar..  1888.  S,  211.  J^etchi  (EjD-Kiang);  M.  Jacoby.  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1888,8.339,  opoca  (Mamboia);  derselbe,  Trans.  Entom.  Soc.  London,  1886, 
8.  189,  PI.  Vn,  Fig.  7. 

Scelodonta  inaequalig  (Mpnapna);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Franc«, 
1887,  8.  367. 

Spbenoraia  indica  (Nordindien);  DnviTter,  Btill.  Soc.  Entom.  Belg..  XXXI, 
S.  XLVHL 

SpiDtheropbyta  lampros  (Carafa);  Lef^vre,  A"",  Soc  Entom.  France, 
1868,  S.  291. 

SyBtena  bifaaciata  (BInmenan);  U.  Jacoby,  Notes  Leyden  Uosenm,  X> 
8  156. 

F.  P.  de  Bono  stellte  Untersuch ongeu  BuH'nmore  aegregato  dalla 
Timarcha  pimelio'idcs  Schaff,  zunftcbst  mit  FrdBchen  und  KrGten  an;  die 
Schlussfolgernngen  aas  diesen  Versncbeo  sind  nocb  nicbt  gezogen;  II  Natural. 
Siciliano,  VIU.  8.  24—28,  44-48,  72—75. 

Timarcba  B^enäa  (R);  Fairmaire,  Ball.  Soc  Entom.  France,  1687, 
8. CXCIII,stro{>A>um(CuencanndCamareDa);  Weise,  DeotBch. Entom. Zeitschr., 
1886,  8.  124. 

Tropidopbora  tripartita  Thoma.  scheint  ^  Pbysonia  Dobmi  Chap.  zu  Bein, 
gehfirt  aber  wohl  nicht  so  den  Oalemciuen,  wo  sie  im  Cat.  Gemm.  &  Har. 
steht;  M.JBcoby,  Trans.  Entom.  Soc.  London,  1888,  S.205. 

Lefivre  kommt  dnrcb  reichliches  Material  ta  der  Überzeugung,  dass 
TypophoruH  basalis  Bäly,  mflcoUis  Baiy  nnd  sangninicollis  l^feore  Varietäten  der 
einen  Art  T.  Eirbyi  Bäly  sind  nnd  diagnoxtiziert  diese  Art  mit  ihren  Varietäten 
gowie  T.  ctntTtmacuialw  (Bahia),  eryüiropus  (Tijaca),  taraalis  (ibid.);  Ann.  Soc. 
Entom.  France,  1888,  8.  302. 

Bmohidoe.  Abeillede  Perrin  stellt  ein  Tablean  synoptiqae  des 
Brochides  et  Urodonides  fran^ais  d'aprfis  Fl.  Baudi  de  Selve  auf;  Revue 
d'entomol.,  1886,  S.  77-90. 

Cerambyoidae.  (14)  Cerambycidarnm  Africae  apecics  uovae  sind 
bescbrieben  von  Q.Quedenfeldt,  JomaldeSciencias  Uathem^  Physice  Natnraes, 
Lisboa,  No.  XL,  S,  1-6  (Sonde rabdruck). 
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Descriptions  of  a  new  genas  and  of  some  new  specieB  of  . . .  . 
Lamiidae  ...  in  the  Solomon  Islands;  bj  Cfa.  J.  Oahan;  Au.  «.  Hag. 
N.  H.  (fi),  I,  8.  190-198. 

Derselbe:  On  Longicoru  Coleoptera  of  the  family  L&müdat; 
ebenda  S,  270-281.  PI.  XVI.  Fig.  1-5, 

Derselbe:  On  new  Longicorn  Coleoptera  from  China;  ebenda  II, 
S-  69—67. 

Derselbe:  Descriptions  of  some  Indian  species  of  Loogieorn 
Coleoptera:  ebenda  S  260—968. 

Deraelhei  On  new  Lamüde  Coleoptera  belonging  to  the  Hono- 
hamtnns  gronp;  ebenda  S.  389— 401. 

Derselbe  gibt  Notes  on  some  types  of  North  American  Ger  ambj- 
cidae  in  the  British  Muaenm;  Trans.  Amer.  Ent.  Soc.,  XV,  8.S99f. 

F.  F.  Fascoestelltalistof  thedescribedLongicorniaof  Anstralia 
and  Tasmania  (553  A)  insanmen;  I^ndon,  1888.  S.  1-48. 

Acroptycha  (n.  g.  Niphouin.)  spimfera  (Balnbo-Land);  G,  Qnedenfeldt, 
Berlin.  Entam.  Zeitschr,  1888,  S.  210. 

Äelhaliodea  {n.  g,  Tracbjstolae  affine)  t>erruc<wH«(N.-China);  Cb.  J.  Oahan, 
a.  «,  0. 1.  8.  270,  Fig.  1. 

Ämarysius  (n.  g.  Furpuriceno  et  imprimis  Brototjchoe  afSne,  corpore 
elongatodiver8om)dilafertua{Peking)iLFairmaire,R6Tned'entomoU  1888,8.141. 

Anybosletha{ii.  g  Frosopocerin.)  MpertloiiJw  (Balnba-Land);  G.Qneden- 
feldt,  Berlin.  Entom.  Zeitachr.  1688,  8.  202. 

Nach  C.  J.  Oahan  i8t  Liopas  biguttatns  I^ec.  nicht  sjnonym  mit  Graphisnnis 
pusillns  Kirby.  sondern  letzterer  ist  Acanthociuns  obsoletns  Otir.  Die  Oattnng 
Graphisoms  ist  fUr  die  beiden  Arten  triangniifer  Hold,  nnd  fasciatus  De  Gttr 
beiznbebalten.  und  für  Oraphisums  ifom,  mit  biguttatns  Lee.  als  Type  wird  die 
n.  G.  Ceratagrapkia  vorgeschlagen;  Trans.  Amer.  Entom.  8oc..  XV,  8,  29flf, 

Eutaeniopsis  n.g.  Lamiin  prope  Coelostemam,  fUr  (Eataetua)  trifascielta 
WhiU;  Cb,  J.  öahan,  a.  a.  0..  I,  S.  277. 

Glenida  (n.  g.  SaperdJn..  Neosanthae  affine)  mffuaa  (Ktu-Kiang),  eyanei- 
pennis  (China);  Ch.  J.  Gahan,  a.  a.  0.,  II,  S.  66. 

Haplothrix  (n.  g.  prope  Hecjnippnm  et  GoSm)  simplex  (Siam);  Ch,  J. 
Gahan,  a  a.  0.,  I,  S.  27fl,  Fig.  5. 

Leuronotus  (n.  g.  Honobammin.)  »patuictug  {Solomon  Isis.);  Ch.  J.  Gahan, 
a.  a  0-,  1,  S.  IBO. 

MicTometopug  (n,  g.  Toxotin.)  punrtipennii  (Angola);  G,  Qnedenfeldt. 
Jörn.  Sei.  math.,  pbys.  e  nat„  Lisboa,  No.  XL,  8.  2. 

Pixodaru»  n.  g.  Hoplideri  proximnm;  für  (H.)  Nyassae  Bote«;  Fairmaire, 
Ann.  See.  Entom.  France.  1867,  8.  ü25. 

Plagiomus  (n.  g.  Trogocephalin.)  niuUHio(<itiM(Baluba-Land);  G.  Qneden- 
feldt, Berlin.  Entom.  Zeitschr..  1888,  S.  206. 

Thermonotua  (n.  g.  prope  Cereopeinm)  nigripes  (Nonlindien;  Finang); 
Cb.J.  Gahan,  a.a.O.,  U,  8.399. 

Trachylophua  (n,  g.  inter  Uallambycera  et  Xoanoderam)  nn«n«M  (China), 
approximator  (Java);  Ch.  J.  Gahan.  a.  a.  0.,  II,  8.  60. 

Aphrodisinm  Albardae  (Tjilaljap,  Java);  C.  Ritsema  Ci..  Notes  Leydeo 
Sfufcnm,  X,  8.193. 
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Apometjna  lakfatciaUi,  S.  ^,  quadriaignata,  brevis,  S.7  (Angola);  O.  Qne- 
4eiifeldt,  Jörn.  Sei.  mftth.,  phjs.  e  natu.,  Lisboa,  No.XL. 

Arcbidice  quadrinotata  lAom«.  ^  Lamiomimns  iHonnh.)  of  ficinstor  Whitei 
Cb.  J.  Oahan,  a.a.O.,  II,  S.400. 

AriBtAbia  angutUftwu  (Siam);  Gh.  J.  Gaban,  a.  a.  0.,  I,  S76. 

Arrbjtbmas  paUimenAna  (Hadagaabar);  Fairmaire,  Le  Natnnliste,  1868, 
S.  23  mit  HolzBchn. 

Ast;nomits  tertüin'iw  (Brannkoble  von  Zscbipkan);  Kolbe,  ZeitBchr.  dentsch. 
geol.  Gesellscb.,  XL,  S.  136. 

C.  Ritsems  Cs.  erinnert  nochmals  daran,  dus  Pascoe  seine  beiden  Gat- 
tungen Baccbiaa  nnd  Momisia  auf  die  beiden  Geschlechter  zweier  Arten  ge- 
gründet bat,  die  derselben  Astatheinen-Oattnng  angehören,  iSblt  die  (1)  be- 
kannten Arten  dieser  Gettnng  auf  nnd  beschreibt  Bacehisa  singularis  {Serdang, 
Ost-Snmatra);  Notes  Leyden  Muaenm.  X,  8.363  f. 

Baraens  tuberculatif«  (Angola);  G.  Qnedenfeldt,  Jörn.  Sei.  msth.,  phjs. 
e  nat,  Lisboa,  14a.  XL,  S.4. 

CacoacapUB  TAonw.  =  Stratioceros  Lac.,  nnd  C.  Uonbotii  Thoms.  =  Str. 
princeps  Zoc.;  Gh.  J.  Gahan,  a.a.O.,  II,  8.263. 

Callicbroma  caTmiedOe,  8. 198,  nigicoUe,  S.  199.  paräUdipenne  S.ilOO  (Ba- 
Inba-Land);  G.  Qnedenfehlt.  Berlin.  Entom. Zeitschr..  1888,  cAry«os<Mter  (Ceylon); 
C.  Ritsema  Gz.,  Notes  Leyden  Uuseum,  X  8.195. 

Ueber  die  Generation  des  Fichtenbockes,  Gallidinm  Inridnu, 
macht  A.  PanI;  in  der  Allgem.  Porst-  nnd  Jagdzeitong.  1888,  September-Ueft, 
8.  t— 4(Sep.),  nach  Ziichtversncben  eine  Mjttheilnng.  Der  Verfasser  beschreibt  zu- 
nScbst  das  von  ihm  angewandte  Verfahren  (XJeterziehen  der  Schnittendfl&chen 
Ton  frischen  Stamrastücken  mit  einer  Faraffinschicht),  nm  kleineren  Stamm- 
Stücken  die  mr  Entwickeinng  der  Holzinsekten  nStbige  Feuchtigkeit  zn  siohem. 
In  einem  so  bebandelten  Stammstück  entwickelten  sich  als  Nachkommen  eines 
am  10.  Jnni  ausgesetzten  Weibchens  noch  in  demselben  Jsbre  4  (kleinere)  Ima- 
gines,  während  am  3.  Jnni  des  folgenden  Jahres  noch  3  weitere  sich  entwickelt 
hatten,  von  denen  eines  entwischte,  das  andere  ein  grosses  Weibchen  war.  Dem- 
nach würde  ein,  vielleicht  der  grössere,  Theil  der  Nachkommenschaft  dieser  Art 
sich  nach  drei-  bis  viermonatlichem  Larrenleben  noch  in  FIngjabr  der  Eltern  zu 
Käfern  entwickeln,  der  andere  dagegen  erst  nach  einjährigem  Leben  nuter  der 
Binde  znr  Imago  werden.  Eine  ähnliche  Bntwickeinng  ist  für  sämmtliche  mittel- 
grossen Arten  wahrscheinlich. 

C.(SemanotQB?)eupr«Mn'ren«[ Angola);  G.  Qnedenfeldt,  Jörn.  Sei.  math.- 
phys.  e  nat.,  Lisboa,  XL,  8.  3.  (Linderes)  HensiAi  (Herzegowina);  A.  Pnton, 
Revne  d'entom.,  1888,  8.33. 

Ceroplesis  aemitrabeata  (Uzagara);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France 

1887,  8.  840. 

Gharinotes  Bichttri  (Sa.  Katharina,  Brasil.);  Fischer,  Berlin.  Ent.  Zeitschr, 

1888,  S.  490. 

Glosteromems  T<ticoUU  (Bainba -Land);  G.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.  1888,  8.200,  fioloceipenm«,  onnulatu«  (Angola);  derselbe,  Jörn.  Sei. 
math.,  pbys.  e  nat.,  Lisboa,  No,  XL  S.  8. 

Clytns  tenuiwmis  8.  14?,  polynmu-i,  Artemiaiae  S.  143,  Uitotnsis  (auch 


ib.Google 


'2|)j        Fh.  Bertkan:  Bericht  Über  <1je  wUseuschnftlichen  Tjeistongen 

Kiaiigai)  S.  144,  fidiginotu»  S.  146  (olle  von  Peking);  L.  Pairmaire,  Kevne 
d'entomol.  1688. 

Cortodera  alptna  vor.  Stareki  (Äbago);  Beitter,  Wien.  Entom.  Zeitg., 
1888,  S.  280. 

CriocephniQs  epibata.  SchiedU  wiederbott  bei  Joigny  gefangen;  Ber- 
tbelin,  Bull. Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  XXVm. 

Croflsotna/(«cicufcina(T8bora);Fttirmaire,  Ann.  Soü.  Entom.  France  1867, 
S.  887,  floacifer  (Cabinda,  Afr.};  O.  Qnedenfeldt,  Jörn.  Sei.  mat  phys.  e  nat., 
Lisboa,  14o.  XL,  S.  6. 

Cymatura  mucored  (Hakdischu);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  France,  1887, 
S.84S. 

CyriocTfttes  Walerhousei  (NiasJ.);  Cb.  J.Gahan.  a.  s.  0.,  I.  S.  276,  Fig.  4, 
ekgoMs  (Upper  Barmab);  derselbe,  ebenda,  II,  S.  460. 

Deliatlia  Batui  (Mexiko);  Cb.  J.  Gahan,  a.  a.  O.,  H,  S.  898. 

Dichostate«  compacttts  (Mpuapna);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France 
1687,  a  337,  Afu«fiBn(Balaba- Land):  O.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entom  Zeitscbr., 
1868,  S.  307. 

Dihammns  spinipeimis  (Neu-Caledonien);  Cb.  J.  Gaban,  a.  a.  0.,  I,  S-  275, 

Diocbares  fiawgtOtalw  (Tchekiang);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg. 
XXXI,  S.  133.  (Ist  naeh  Ch.  J.  Oalian,  a.  a.  0.,  II,  S.  400,  =  Fsacotbea  hiUris 
Pinscoe;  von  Fsacotbea  sind  die  tiattungsmerkmale  angeführt ). 

In  die  Gattung  Domitia  Thoms.  gehört  ancb  (Monobanunns)  Tiridipennis 
Chevr.,  die  vielleicht  mit  der  typischen  Art.  D.  Inpanaria  Thoms.,  identisch  isL 
Unzweifelhaft  gehört  ancb  (Lamia)  aenea  J^ury  in  lÜese  Gattung;  Ch.  J.Gahan, 
a.  a.  0.,  U,  8. 401. 

DrymocbaresiStarcitt  (Kaukasus);  Gangibaner,  Deutsch.  Entom.  Zeitachr., 
- 1888,  S.  395. 

Epepeotes  uttdnatw  (Nordindien)  S.  S71,  Fig.  2,  aÜMmaaäatM  (ibid.)  S.  273; 
Ch.  J.Gahan,  a.a.O.,  L 

E.  (Leprodera)  spinosa  Thoms.  =  meridianns  Pasc.,  lateralis  Guar.;  Gh.  J. 
Gahan,  a.  a.  0.,  IL  S.  400. 

Ephiös  canünaUs  (Ynnnan);  Fairmaire,  Aon.  Soc.  Entom.  Belg.,  TJTfYT, 
S.  131. 

Enoplia  argenteo-maculata  .AurM>tU.  ^  (Lamia)  pnlchellator  Westw.;  die 
Art  passt  am  besten  in  die  Gattung  Psaromala  IWcoe;  C.  RitsemaCs.,  Notes 
Leyden  Museum,  X,  S.  198. 

Onatbolea  pkioomis  (Ovambo);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  Ftiuice, 
8.  200. 

Haplohammna  speäosus  {China)  S.274,  «>ciim  (ibid.)  S.275;  Ch.  J.Gahan. 
a.  a.  O.,  I,  contempCiu  (China);  derselbe,  ebenda  H,  S.  62. 

Hecyrida  rufohneata  (Baluba-Land);  G.  Quedenfeldt,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.,  1868,  S.  308. 

Hesperophanes  Ayfotnqx^dra  (Hpuapua);  Fairmaire.  Ann.  Soc.  Entom. 
France,  1887,  S.  327. 

Hcterociytomarphapunefafa  (Solomon  lald.);  Ch.  J.  Gahan,  a.a.O..I,  S.ISS. 

Hippopsicon  cribricoUe  (Balaba-Land);  G.  Quedenfeldt,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.,  1886,  S.  310. 
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Hyllisa  subvirgala  (Tabont);  Faiimaire,  Ann.  Soc.  Ent^s.  Fmuoe,  1883, 
S.  8U. 

Uelvill  zeigte  der  Manchester  literary  a.  philos.  hoc,  meet.  15.  Mai-z  1880, 
ein  Exemplar  vod  Hypocephalns  armatus  vor  und  erörterte  deaseu  ver- 
wandtschaftlichen Besteh  aogeii  EU  den  übrigen  Käferfamilien;  Proceed.  XXV, 
8.223-229;  Tgl.  dies.  Bericht  über  1884,  S.  197. 

Hypocrites  pretiosu»  (Tabora)  8.  ü28,  jatUhinicomis  (ibid.),  laevipes  (Somali) 
8.339;  Fairmaire.  Ann.  8oc.  Entom.  France.  1887. 

Inesida  ^uitala(Hnata-Enmbana);  G.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Ent.  Zeitschr.. 
1888,  8.  206. 

Leprodera  arista  Thome.  =  verracosa  Pateoe;  Ch.J.Gaban,  a.a.O.,  II, 
S.  262. 

Ii.  leeta  (Siam)  8.  389,  insidiota  CheTroUt  i.  m.  {Nordindien;  Fmang)  S.  391-, 
Ch.  J.  Gafaan,  a.  a.  0.  n. 

Zu  Leptnra  nana  Hevm.  und  exigua  Saim.  s.  0.  U.  Uorn,  Trans.  Amer. 
Entom.  Soc-,  XV,  S.  301. 

Litopns  eemiopacus  (KÜMüg»);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Fntoni.  France,  1887, 
8.  331. 

Logisticns  sesquivittatua  (Uadagaskar);  Fairmaire,  Le  Natnraliste,  1888, 
8.  23  mit  EolzBchn. 

Uacrotoma  odoco^tata  (Afrika);  O.  Qnedenfeldt,  Jörn.  Sei,  math.,  phys. 
e  nat.,  Lisboa,  No.  XL,  S.  1. 

Malloda  Ganglbaueri  KratUz  =  (Saperda)  mirabilis  Fdiderm.;  Kraatz, 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.  1888,  8.  77. 

H.  iTÜtis  (Talyach);  Beitter,  Wien.  Entom.  Zeit«.,  1888,  S.  134. 

Harmaroglypha  mmalrana  (Senlang);  C.  Ristema  Ca.,  Notes  Leyden 
Museum.  X,  S.  204. 

Hecas  inurnata  £'ai/ =  cinerea  Nevtn.,  seueacene  Bateg;  cana  NeioM. 
nicht  ^=  pergrata  Say,  sondern  satnmina  Lee.;  C.  J.  Gahan,  Trans.  Amer. 
Entom.  Soc ,  XV.  8.  300;  vgl.  dam  G.  H.  Hom,  ebenda,  8.  301. 

Uelanaoster  Leechi  (Kin  Eiang);  Ch.  J.  Gahan,  a.  a.  C,  II,  S.  63. 

Honobanunns  rimdonu  Fascoe  i.  1.  (Assam;  Laos),  ciiiatut  (China);  Ch.  J. 
Gahan,  a.a.O.,  I,  S.  373,  aßnaparaua  (Ein  Eiang),  9.62,  auratus  (Silbet), 
bifaaeidatua  S.  260  amicator  White  i.  1.  (Silhet),  grisealuii  (Indien)  S.  261  oeeUalus 
(Indien;  Pinang)  8.282,  modicue  (Madras)  S391,  diaindus  (Asaam)  S.  392, 
perpkxas  (Indien),  vagas  [Gabnn?)  8.  398,  mvritms  Dej.  cat.  (Senegal),  ■fiutnheus 
(Congo)  S.  894,  /uIcMparnw  (Congo),  nyaeaensia  (Nyassa)  8.395;  derselbe 
ebenda  IL 

U.  Fredericus  WhÜx  =  deaperatns  Thom«.  und  ist  in  die  Gattung 
Agnodems  Thome.  zu  stellen ;  rotator  F.  =  Goes  tjgrinns  De  Geer;  ea  empfiehlt 
sich,  den  De  Geer'schen  Namen  beizubehalten;  Ch.  J.  Gahan,  a.  a.  0.,  H,  S.  262f., 
melauoiitictus  Whüe  =  beryllinna  Hope  und  ist  mit  Bowringü  White  in  die 
Gattung  Helanauster  verwiesen;  H.  marcipor  Naom.  ist  ein  Anammus;  derselbe 
ebenda  8.  401. 

Morimns  rv/^eetua  (Afrika);  G.  Qnedenfeldt,  lom.  Sei.  uatb.,  phys.  e 
nat.,  Liaboft,  No.  XL,  8.  4. 

Nupserha  banpennis  (Eibanga)  8.  34K,  niyrivmirü  (Taboro.)  8. 346;  Fair- 
maire, Ann.  Soc  Entom.  France  1887. 
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Oberea  aemimttaia  {Y\amaix),  «emim^nt  (TchekiaDg) ;  L.  Fairmaire,  Ann. 
Soc.Etitoin.Betg.XXXI,S.  134,  «cut«Sam (Peking);  derselbe,  BBTaedentomt^ 
1888,  8,  147. 

ObriuDm  degan»  (Hakdischa);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  JEntom.  Ptukw, 
1887,  S.  834,  PI.  3,  Pig. », 

OlenecamptoB  obsotOue  (Peking);  L.  Fairmaire,  R«vae  d'entonaol.,  1888, 
S.  146. 

Omocyrins  Jatuoni  (Elopars,  N.  Sorneo);  G,  Ritgema  Cz.,  Notes  Lejden 
Mnseum,  X.  8.  SOI. 

Oraidis  amptialua  (Solomon  IsIb.);  Cb.  J.  Oahan.  a.  a.  0.,I,  S.191. 

Facbydissiisa«peno[(ät>(lIakdiBchn);Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Fruice, 
1887,  S.33Ö. 

Fachyteria  Borrei  (Java)  S.178,  (bicolor  FOrri/,  S.  180),  Fn/eri  (Blopnra, 
Borneo)  S.  183,  Hageni  (Serdang,  Sumatra)  S.  I8Ö,  Svertai  fDeli,  Sumatra)  S.  187, 
OberUiün  (Siboga,  Sumatra)  S.  190,  (affinia  Sita.,  S.  191);  C.  Ritsema  Gx.; 
Hotee  Lejden  Uaseam,  X. 

F.  zoQopteroIdeB  FUuliaux  =  Gallichroma  Oriffithii  Hope;  G.  Ritsema 
Gz.,  a.  a  0.,  S.l^. 

Pelargoderos  fiavicomia  (NiasL);  Ch.  J.  Gahan,  a.a.O.,  I.,  S.  872.  Fig.a 

F.  rogosos  Waterh.  ^  Faragnoma  acnminipennis  likmch.\  die  Gattung 
Faragnoma  ist  auf  das  Weibchen  einer  Pelargoderos-Art  begiündet  und  kann 
nicht  bestehen  bleiben;  Ch.  J.  Gahan,  a.a.O.,  U,  S.400f. 

Peribasie  dfotparm  (Elopora,  N.  Borneo),  C.  Ritsema  Gz.,  Notes  Leyden 
Museum,  X,  S.S03. 

Fbarsalia  oUopIa^iata  (Borneo)  8.379,  puklva  (Siam)  S.S80;  Gh.  J.  Qa- 
han,  a.a.  0. 1, 

Phoryctns  RaiUnoi  (Angola);  G.  Qnedenfeldt,  Jörn.  Sei.  math..  phjs. 
e  nat,  Lisboa,  No.  XL,  S.  7. 

Fhryneta  mgrt/perlata  (Guelidi);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 
1887,  S.  338,  onuäa  (Angola);  G.  Qnedenfeldt.  Join.  Sei.  math.  ph;s.  e  nat, 
Liflboa,  No.XL,  S  6. 

Fbytoecia  jCoptosia)  Heydeni  <Malatia);  Ganglbauer,  Dentsch.  Entom. 
Zeitscbr.  1868,  S.  76,  sorqitana |S.);  derselbe.  Hör.  Soc.  Bnt.  Rosa.,  XXII,  9.376. 

Ph.  affinis  var.  nigropubeacerts,  Starcki,  circastiea  (Cirkassien);  Reitter, 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  18B8,  S.  ^82,  (Fitemia)  birsntnla  l-'rül.  rar.  Itommeathes .' 
(Tnrtmenien);  L.  Gangibaner,  Bor.  Soc.  Entom.  Hosa.,  XXII,  8,197. 

Pidonia  lurida  F.  var.  Gon^Kaum  (Siebenbürgen,  Görz;  Belgrad);  Ormaj, 
Supplementa,  S.  46  und  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  168. 

Folyzonns  hexastktus  (Upnapna);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  France, 
1887,  S.  327,  Zoura«,  cuprart'ua  (Ynnnan);  derselbe,  Aon.  Soc.  Entom.  Belg. 
XXXI,  S.  133. 

Prtonns  Deiavayi  (Ynnnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  Belg.,  XXXI, 
S.  130,  Heydmi  (Namangan)  S.  265,  curficornM  (Tnrkestan)  8.266;  Gangi- 
baner, Deutsch.  Entom,  Zeitschr.,  1888,  mit  Bemerkongen  aber  Fr.  Fersieus 
BecUh.  =  BesicMine  Jakotel  nee  Faüm.  nnd  Besicanos  Fairm. 

Fr.  (PsilopD«)  brevie  (Taschkent),  ttake^amem  (Samarkand);  A.  v.  Se- 
menow.  Wien.  Entom,  Zeitg.,  1888,  S.  157. 
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Prosopocera  angolenai*  (A.)j  O.  Qnedenfeldt,  Jörn.  Set.  math.,  phys.  e 
nat,  Lisbott.  No.  XL,  S.  5. 

PBeudocalmoobins  ßtfarmi»  (Peking);  L.  Fairmaire,  Beme  d'entom.. 
1888,  S.  146. 

Pnrpariceitiis^Io&ijKr  (Peking;  Kiangsi),  aideriger  {KiKagii)  8.  läS, pdimfiv 
(Peking)  S.  140;  L.  FairiuBire,  Revne  deDtomol.,  1888,  FratH  (China);  Ob.  .1. 
Gahan,  a.a.O.,  n.  8.61. 

Pyresthes  hypomelas  (Ynnnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Bot  Belg.,  XXXE, 
S.  131. 

A.  Lameere  bebandelt  le  genrc  Roaalia;  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.,  XXXE, 
S.  159—174,  PI.  m.  —  Die  fUr  die  Gattoog  Eurjbatus  angegebenen  Unter- 
schiede sind  nicht  stichhaltig  oder  (wie  die  EHrbnog)  nicht  wichtig,  so  das» 
Enrybatns  nnr  eine  ÜDtergattnng  von  Roaalia  bilden  kann.  Die  (10)  Arten 
dieser  Gattung  werden  inerst  in  analytischer  Tabelle  nnterschieden  und  dann 
genaoer  beschrieben  und  abgebildet;  neu  sind  B.  gravida  (Himalaya)  8.  166, 
Fig.  4  nnd  teto  (Java)  S.  168,  Fig.  7. 

Roseohergia  txigaa  [Nea-<3ninea);  Cb.  J.  Gahan,  a.  a.  0„  I,  S.280. 

Saperda «imuJan« (China)  9, 64,  brunntpea  (Kio  Kiang)  S.  66;  Cb.  J.  Gahan, 
a.  a.  0.,  U. 

Slemotomis  Wiatmanm  (Qniroalanca)  8. 308,  nivdpedua  (Mnata-Knmbana) 
S.S04;  G.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entom.  Zeitachr..  1888. 

Die  Httonchen  von  Sthenias  (Lamia)  grisator  F.  bi^n  an  der  Ausseoseite 
der  Handibeln  in  der  Basalbälfte  einen  nahezu  senkrecht  aofstebenden  Zahn; 
die  von  Pascoe  für  identisch  gehaltene  Snmatra-Art  ist  eine  andere,  Stbeniaa 
Pa»coti  genannt;  C,  Ritsema  Gz.,  Notes  Leyden  Husenm,  X,  8.272. 

Strangalia  n^rocoudota  (Nordchina);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Enlom.  Belg., 
XXXI,  S.  136. 

Symptezocera  tinensia  (China);  Oh.  J.  Gahan,  a.  a.  0.,  II,  S.  61. 

Taeniotes  aimjiex  (Südamerika?)  S.  3»6,  gingiOaria  (Bkaador)  S.  397;  Gh.  J. 
Gahan,  a.  a.  0.,  Ö. 

Thyestes  fumhna  (Kin  Kiang);  Cb.  J.  Gahan,  a,  a.  0.,  II,  8.67. 

Tragocepbala  vtodeeta  (Uakdischn);  Fairmaire,  Aoo.  Soc.  Entom.  France, 
1883,  8.311. 

Trigonoptera  Woodforäi  (Solomon  Isis.);  Cb.  J.  Gahan,  o.  a.  0.,  I,  S.  198. 

Uraecha  purnttaia  (China);  Cb.  J.  Gahan,  a.  a.  0.,  II.  S.  63. 

Volnmiiia  mäitaria  (Tabora);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  France,  1887, 
S.  346. 

Xylotrechua  ocu&coffi«  (Uugara);  Fairmaire,  Ann.  Soc. Entom.  Fruice, 
1883,  &  8S4. 

Xystrocera  globosa  Oliv,  hat  sich  in  Kairo  (nnd  Uaegna)  in  groMer 
Menge  gesetgt  nnd  die  aeit  18S9  eingeführten  LebbacfaÜiime  (Albiznia  Lebbek) 
Eom  grossen  Theiie  zerstört;  L.  Anderlind,  AUg.  Forst-  nnd  Jagdztg..  Juli- 
Heft  1888.  Berlin.  Entom.  Zeitachr.,  1888,  S.  16;  Deotach.  Ent^nn.  Zeitachr.,  1888, 
S.  336,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888.  S.  276;  Entom.  Nachr.,  1888,  8.  341. 

Xystrocera  ntCuänmtn'«  (Uzagara);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 
1887,  S.  K6,  trivittata  8  196,  mOaUica  8.  197  (Balnba-Land);  G.  Qnedenfeldt, 
Berlin.  Entom.  Zeitacbr.,  1888. 
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ZygoceraO?)  aHxmirguiata {yLadagMkar);  Fairmaire,  Le  NataralJBte.  1888, 
S.  23  mit  HolzBchn. 

Antbribidae*  Änthribiteg  Bechenbergi  (Braunkohle  von  ZBchipkan); 
Kolbe,  ZeitBchr.  d.  deutsch,  geotog.  Oesellsch.  XL,  S.  134. 

Topbi>deres  nubecuhsus  (Uadagoskar);  Fairmaire,  Le  Natnraliste,  1688, 
S.  82  mit  HolzBcbn. 

Brenthldoe.  Isognathusl  (n.  g.;  Name  von  Felder  schon  bei  Schnfetter- 
lingen  vergeben) fVr  (AnisognathuB)  Hechowi  nnd  nnaticepg  Koibe;  Kolbe.Enlom. 
Nachr.,  1888,  8.  300;  L  Uechowi  ist  abgebildet  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888, 
Taf-VI,  Fig.  11. 

OrychodeB  nmm«'«  (Peking);  L.  Fairmaire,  Revne  d'entomol.,  1888,  S.  138. 

Spatherinua  eapsaloidM  (Qnango).  pkturatut  (ibid.)  8.  306,  ophthabniau 
{OabDn),jur«niIw  (Joiibn)S.  307,  bn^tcep«  (Gabun)  S.308;  Eolbe, Entom.  Nachr^ 
1888,  mit  Tabelle  der  Arten  des  Berliner  Hnsenrns,  S.  309. 

Boolytidae.  Bedel  macht  folgende  Bemerkangen  über  Scclytiden 
fijlesiniu  Perrisi  Outp.  gehSrt  zu  Carphoborns  Eichh.;  PhloeotrihnB  oleae  F. 
istMlher  von  Bernard  als  Scolytnsscarabaeoi'dea beschrieben;  Scolytns carinatns 
Chap.,  in  den  „Enrop.  Borkenk."  von  Elchhoff  als  Europäer  aufgeführt,  stammt 
nicht  von  Cartagena  in  Spanien,  Bondem  von  dem  Colnmbischen  Gartagena; 
EmoporoB  Schreinen  Biehh.  =  cancasiciu  Lind.;  Bull.  Soc  Eulom  France,  1887, 
8.  CXCI. 

E.  A.  Schvarz  theilt  Notes  on  the  food  habita  of  some  North 
American  Scolytidae  andthelrcoleopteroaa  enemiesmit;  Proc  Entom. 
Soc.  Washington,  I,  S.  163-166. 

Panly  hielt  auf  der  17.  VerBamralnng  deutscher  Forstmänner  in  Hflnchen 
einen  Vortrag  über  die  Generation  der  Bostrychiden.  NachBichhoff 
ist  die  Zahl  der  Generationen  iu  einem  Jahre  eine  drei-  oder  gar  vierfache,  and 
ea  sind  (abgesehen  von  dem  Früh jahrasCh warm)  2  oder  gar  3  Schwärme  in  den- 
selben 8ommer  zu  unterscheiden.  Zu  dieser  Atischaunng  kam  Eichboff  durch 
die  Beobachtung  der  zur  Entwickeluog  vom  Ei  bis  zur  Imago  nüthigen  Zeit,  die 
.  er  in  die  gute  Jahreszeit  dividirte.  Fanly  zeigt  indessen,  dass  das  Schwärmen 
der  Borkenkäfer  nicht  auf  einmal  und  nnmittetbar  nach  dem  Ansschlüpfeu  der 
Imago  erfolgt,  sondern  erst  bei  einer  für  die  einzelnen  Arten  verschiedenen  hCheren 
Temperatur.  Diese  Temperaturen  treten  bei  uns  gewöhnlich  erst  im  Hai  ein; 
dann  erfolgt  die  Anlage  der  Brutgänge,  und  wenn  sich  auch  die  ersten  Nach- 
kommen dieaes  Jahres  bereits  Ende  Jnni  zeigen,  so  sind  das  nur  vereinzelte  Vor- 
läufer des  erat  im  Juli  bis  Uitte  August  sich  zeigenden  zweiten  und  letzten 
Schwarmes  dieaes  Jahres;  die  Nachkommen  desselben  schwärmen  erst  im  nSchsten 
FrUhjahr.  —  Allgem.  Forst-  und  Jagdzeitnng,  heraoBgeg.  von  Lore;  und  Lehr, 
November-Hert  1888. 

Scol;tidae(TomicuBpini  und  Dendroctonus  simples)  attackingtamarac 
trees;  Proc.  Entom.  Soc.  Washington,  I,  S.  175. 

Anaeretua  (!,  Boll  Anaeretes  heisaen  und  ist  in  dieser  Form  schon  ver- 
geben) n.  g.  (?)  für  (Xylebonw)  gnanajuatensis  E.  Dug.;  E.  Dugös,  Ann.  Soc 
Entom.  Belg.  XXXI,  8. 141. 

Pitjfogenes  n.  g.,  für  chalcographns  L.  (Type),  bidentatoa  Hbtt.,  qnadrideni 
Elg.;  Bedel,  Panne  du  bassin  de  1a  Seine  etc.  S.  897. 
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Eine  Ansicht  der  Tjpen  der  Harris'acheii  Sammlang  bestätigte  die  Ter- 
mnthnng  E.  A.  Schw&rz*.  daas  Harris  unter  seinem  Tomicns  (FbloMtribna) 
liminaris  diese  Art  and  Ejlcsinns  opacnlns  vereinigt  batt«;  Proc.  Entom.  Soc. 
Washington,  I.  8. 14». 

Tomicns  pÜHCoIa  dot.  nom.  (=ater  Pm/k.  neo  F.,  piniperda  F.  nee  L.); 
Bedel,  Faone  du  bass.  de  ia  Seine,  S.S90. 

T.  atutriaau  (ö.);  Wachtl,  Hitth.  d.  NiedeiVsterr.  Forstvereins.  1887,  3, 
XXXI.  8.320. 

Xyleboros  (vielleicht  n.  Q.  Anaeretns,  s.  oben)  guam^uatmtis  (Heiiko); 
E.Dug«B.  Ann.Soc.BDt  Belg.XXXI,  S.14I,  PI.  I,  Fig.  11—32,  mitder  ganzen 
Hetunorphoee. 

E.  A.  Schwarz  berichtigt  einige  Irrtbfimer  Feck'a  hinsichtlich  derBmt- 
kanunem  von  X  pyri,  der  mit  dem  europäischen  X.  dispar  nahe  verwandt  oder 
gar  identisch  ist,  und  beschreibt  die  Bratkammera  einer  als  neu  angedeuteten, 
zur  p;ri-Onippe  gehörigen  Art,  X.  Chrygobaiam,  in  Zweigen  der  Chr.  icaco; 
Proc  Entom.  Soc.  Washington,  I,  S.  18S  f. 

Caroullonldae>  On  some  new  North  American  Bbjnchophora 
PartL  By  Thos.  L.  Oasey;  Annala  New-York  Acad.  Sei.,  TV.  8.229—296. 

J.  Fanst  beschreibt  neue  Rüsselkäfer  aller  Länder;  Stett.  Ent.  Zeitg., 
1888.  S.  284-811. 

Stierlin  liefert  die  Beschreibang  einiger  nenen  enropäjschen 
Rüsselkäfer;  Hitth.  Schweiz,  entom.  Gesellsch.,  VEII.  S.S- 20. 

F.  F.  Pascoe  bringt  Part  V  seiner  Descriplions  of  some  new  genera 
(8)  and  species  (16),  of  Curculionidae,  mostly  Asiatic;  Ann.  a.  Hag. 
N.  H.  (6),  n,  S.  409—418. 

O.  Quedenfeldt  stellt  ein  Verzeichoiss  der  in  Angola  und  am 
Qnangu- Strom  gesammelten  Curcnlioniden und  Breuthiden  zusammen; 
Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  271—308,  TafL  VI. 

Amotua  (n.  g.  Ophryastia  Uimeti  prosimum)  hngiOtruM  S.  244,  gracHior 
3.  246  (Los  Angeles,  Calif.);  Casey,  a.  a.  0. 

Äno»iv8(ji.  g.  prope  Iphisomnm)  angustulm  (Ovambo);  Fairmaire,  Ann. 
Soc.  Entom.  France,  1688,  S.  199. 

Barisoma  (n.  g.  Baridün.}  corbo (Hongkong) ;  J.  Fanst,  Stett  Ent  Zeitg., 
1888,  S.  310. 

J?cAtttOde<.'(n.g.  CoBSonin.,  bereits  bei  Käfern  vergeben)  BaeousA  (Nyon); 
Jacqnet.  Bnll.  Soc.  Entom.  France,  1888,  S.  CXLIV. 

Eli»»a  (n.  g.  Tanymecin.)  iatioeps  [El  Paso.  Texas),  am^riäa  (Yomo, 
Arizona)  S.  272;  die  Arten  leben  nnter  Wasser;  Casey,  a.  a.  0. 

Geodercode»  (n.  g.  Otiorrhynchin.)  latipmnts (Uonterey  Co.,  Galif.);  Casey, 
a.  a.  0.,  8. 266. 

Miloderes  (n.  g.  Ophryastin.  Cirabocerae  propinqnom)  attoaia  (Kern  Co., 
Calif.);  Casey.  a.  a.  O.,  8.253. 

Misynua  (n.  g.  Itbn>orin.,  a  Uecoeoryno  et  Ectatorrhino  elytris  angnsUs 
diversnm)  dutimiU»  (Niam-niam,  Insel  an  Sumatras  Westk.);  F.  P.  Pascoe,  Ann. 
a.  Hag.  N.  H.  (6),  H,  8.  414. 

Nemopterus  (n.g.  Erirrhin.)  j>tcH«  (Philippinen);  J.  Faust,  Stett  Ent, 
Zeitg.,  1688,  S.  200. 
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Odantobarua  (o.g.  Prionomeriu.)  Aofäerniis  (Ceylon);  J.  Faust,  Stett. 
Ent.  Zeit«.,  1888,  8.  806. 

Onyehogymnu»  (n.  g.  Diabathrar.)  Mtthom  (Angola);  G.  Qnedenfeldt, 
a.  a.  0.,  S.  292,  Fig.  9. 

Opseoseapha  (u.  g.  Prionomerin.)  nlterttana  (Malacia);  J.  Fanat,  Stett. 
Ent.  Zeitg..  1888,  S.  30». 

Orophiopsis  (n.  g.  Gjphid.  iBchnomiae  Faiut  affine)  FttutH  (Angola); 
Q.  Quedeufetdt,  Berlin.  Entom,  Zeitschr.,  1888,  S.280.  Taf.VI,  Fig.  3. 

Orthoptochvi  (o.g.  OtiorrbyncbiD.  Paraptocbo  affine)  gquamiger  (Gallf); 
Casey,  a.a.O.,  S.  S6I. 

Panormus  (n.  g.  Otiorrbyncbin.?)  sOosw  (Hontere;  Co.,  Calif.);  Caie;, 
a.  a.  O..  S.  270. 

Feritelinus  (D.  g.  OtiorrbTOcliin.)  variegatua  (Lake  Tahoe,  Calif.); 
Casej,  a.a.O..  S.263. 

Ptritetodes  (o.g.  Otiorrhynchin.)  obteoltu  (Uouterej  Co.,  Calif.);  CaBey, 
a.a.O.,  S.afi3. 

Pimelata  (d.  g.  Balanium.  Erganiae  affine;  fnnicnl.  antenn.  6-artic.)  macu- 
lata  (Indien);  F.P.PaBcoe,  Aon.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  II,  S.411. 

Fseudelissa  (n.  g.  Tanymecin.  Elissae  affine)  cinerea  (El  Paao,  Texas); 
Caaey.  a.a.O.,  8.274. 

Pteroto(nt(«(n.  g.Uolytin.pTope  Plint]iiiin)itfoeMun' (Angola);  O.Queden- 
f eldt ,  a.  a.  0-,  8.  290,  Taf.  VI,  Fig.  8. 

Sapoles  (n.  g.  Ophrjastin.)  puncticoUis  (El  Paao,  Texna);  Casey  a.  a.  O., 
S.  241. 

Stamoderes  [o.  g.  Bracbyderin.  Barynoto  et  Atanesiae  affine)  unifomü 
(Sonoma  Co.,  Calif.);  Casej  a.  a.  0.,  S.  287. 

Stetioptochus  (n.g.  Otioirbjncbin.  inter  Paraptochum  et  Tbricolepidem) 
inconatans  (Los  Angeles,  Calif.);  Caaey  a.  a.  0.,  S.  260. 

Zantes  (n.  g.  Uetatygin.?  Uetatygi  affine)  Umbattu  (Madagaskar);  F.  P. 
PaBCoe,  Ann.  a.  Hag.  N.  R  (6)  U,  S.  415  mit  Holzschn. 

Acallea  albopictus  (Njons);  Jacqnet,  Bnll.  Soc  Entom.  France  1887, 
S.  GLXXVni,  Senimi  (BOne);  Bedel,  ebenda,  1888,  8.  XXXVI,  horridilu» 
(CirkasBien);  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  8.268. 

AtcideB  carionarius  (Rangnn),  obttuua  (Saravak),  gaOarius  (Saylee);  F.  P, 
Pascoe,  Ann.  a.  Mag.  N.  E.  (6),  H,  8.  412. 

ÄUodactylös  Weitei (Cirkassien); Reitter,  Wien. Entom. Zeitg-,  1888, S. 272 

8tierlin  gibt  eine  Überaicht  der  in  Enropa  and  8y]-ien  ein- 
heimischen Arten  der  Gattung  Alophus  mit  A.  Ae^roeua  (Caifa)  8.67. 
asturimsis  (A.)  S.  68;  Hittb,  Schweiz,  entom.  GesellBch.,  VHI,  8.  64—68. 

Alophns  compreteicttuda  (Yniman);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg., 
XXXI,  S.  129. 

Amalactna  caftonortM  (Cayenne) ;  J.  Fanet,  8tett.  Ent.  S^itg.,  1668,  S.  99ö. 

Caeey  stellt  a.  a.0.  S.  247  eine  Tabelle  der  AmneBia-Arten  auf,  mit 
A.^amiJata(HiUDboldtnDdSiBkiyon  Cob.,  Calif.)  S.2iS,tes»data.'  (San  Fnadwo) 
8.  349,  aeulplilü  (Mendocino  Co.,  Calif.)  8.  260. 

Amorbains?  eavicoUw  (Angola);  O.  Qaedenfeldt.  a.  a  0..  S.  301,  Fig.  10. 

Nach  Bnddeberg  bohren  die  Weibeben  von  Anthonomus  Rnbi  Ende 
Kai  die  Knospen   von   Rosa  (canina,    tomentoDa)  an.   legen  ein  Ei  hinein  md 
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belttieii  die  Eaaspe  ab,  die  zur  Brde  fallen  und  vertrocknen.  Die  Larve  nShrt 
■ich  von  den  StanbfUden  nud  verpnppt  sich  in  den  Knospen;  nacb  etwa  Stägiger 
FnppeDmbe  Mitwickelt  sich  der  Küfer,  mm  9.  Angast  an.  Die  sptlt  im  Jahr 
aoBkriecbenden  ttberwiotem  noch  in  der  Knospe,  die  anderen  verlaaeen  aie  bald 
nach  ihrem  Auskriechen.  Jahrb.  d.  Nasa.  Ter.  f.  Natork.,  41,  8.29—35;  Tgl. 
Westhoff  im  16.  Jahresb.  Westf.  Provinzial-Ver.  f.  1886,  S.  U  and  in  Natu 
und  Offenbarung,  83,  Heft  1,  wo  angegeben  wird,  dass  die  Larve  zur  Verpappong 
in  die  Erde  geht. 

A.  Lcm-oli  (Ht.  Bdongb,  hei  Bdne);  Deebrocbers  des  Logos,  Ball.  Soa 
Entom.  France,  1888,  S.  CCV. 

AnthonoiDDs  GrountUei  (Vaagranier,  Alpes  Harit);  Desbrochera  des 
Loges,  Bnll.  Soc.  Bntom.  France.  iaS7,  8.  CLXI,  Erugü  S.  487,  nigrovariegattu, 
omMOip««  S.  48B  (Faerto-Rico) ;  Fischer.  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1888. 

AphiocephalTuciMton««c«n« (Madagaskar);  Fair mai r e,  LeNatnraliste.  1888, 
a.  la  mit  HolzBchn. 

Desbrocbers  des  Loges  nnteracbeidet  von  Apion  Qeniatae  Shf.  eine 
gedrungenere  Form,  die  vielleicht  blosse  Varietät  der  genannten  Art,  var. 
compocfum,  ist;  anf  Korsika  kommt  ^e  kleinere  Form,  aubparaOeius,  vor,  sowie 
eine  bisher  fUr  vernale  gehaltene,  sich  aber  mehr  dem  rufalam  n&henide  Art, 
dittinctirottre.  Die  unter  dem  Namen  cnrtnlnm  von  Korsika  vertheilten  Exemplare 
sind  von  dieser  ans  den  Alpen  be^phriebenen  Art  verschieden:  corsicttm.  Bnll. 
Soo.  Entom.  France,  1888,  S.  CXCIH. 

Ueber  Apion  dispar  Gtrm,,  Hookerj  Kbjf.  nnd  Sorbi  f.  s.  Kraata, 
Dentscb.  Entern.  Zeitschr.  1888.  §.173—174;  eine  Form  von  A,  Sorbi  vrird  als 
var.  txtinctmit  bezeii^net,  S.  174. 

.^.j)A<N»pu<!(Nikaria,Sporadeu)S.3eO,  lnacr(>^^Ayn<;Auffi(ibd.)S.381;Eppels- 
hetm.Deat8ch.  Entom.  Zeitscbr.,1888.trl:ute>ue(Irkntsk)S.  174,/fMas(Raddefka) 
S.  175,  dauricum  (Dauria)  S.  176;  J.  Faust,  Hör.  Soc.  Entom.  Ross.,  XXH 

Apiemonus  Äurimüii  (Damara);  J.  Fanst,  Stett.  Bnt.  Zeit^.,  1888,  S.  296. 

Aragnoraas  hiapiduhts  (Los  Angeles,  Calif.);  Gasey,  a.  a.  0.,  S.  366. 

Äuletes  laUedOi»  (Süd-Oalif.);  Casej,  a.  a.  0.,  S.  233,  Jimgei  (Griechenland); 
Stierlii),  Hlttli.  Schweis.  entom.  Oesellsoh,,  THI,  8.60. 

BagOQS  cotMpcriwa  (Indien)  S.  S91,  Nymphaeae  Nietner  i.  I.  (Ceylon)  S.  299; 
J.  Fanst,  Stett.  Ent  Zeitg.,  1868. 

Baluiinos  ^iapanus;  Stierlin,  Hitth.  Schweiz,  entom.  Gesellsch.,  TIQ,  S.  IB. 

Barldjas  m«laleu«u«  (Kipalapala);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 

1887,  S.  321. 

Die  als  Baris  nitens  F.  bekannte  Art  ist  richtiger  timida  Soi»  (OUv.)  so 
benennen;  das  Synonym  nitens  F'.  ist  sogar  mit  einem?  in  versehen;  J.  Faust, 
Her.  Soc.  Entom.  Ross.,  XXn.  S.  177—180. 

Baris  «9amtpu(Alai-C>eb.);  J. Fanst,  Deutsch.  Entom. Zeitschr.,  18B8,  S.48. 

BuTpitbe«  graecus  (Thessalien);  Stierlin,  Mitth.  Schweiz,  entom.  Qe- 
sellsch.,  Vm.  S.  S2. 

filosyros  coen'ooW«  (Ualange)  S.  978,  eälioaicoUis,  ovahu  S.  S73,  signati- 
t^Oi»  S.  S74  (Angola);  G.  Quedenfeldt,  a.  a.  0. 

Bracbybamns    Pipüä   (Ri  Grande  do  Snl);  J.  Fanst,   Stett.  Bnt  Zeitg., 

1888,  8.304. 

Inh.  f.  HitarfOHh.  Jikrg.  ISSS.  Bd.  IL  H.  2.  P 
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ßroohjcerus  Ktimbantntü  (Lnschikeflam]  3. 199,  dortoMoatlatue  (Bshiba- 
Land)  S.  193,  «ariipiettu  S.  2St,  Taf.YI  Fig.  7,  cinclieoa*  (Angola),  SdMtotoi 
(Tangaiyibi^  a  386.  femigaiit»  S.  SW6,  carbmiaibu  3.  S8T  (Angola);  Q.  Qneden- 
feldt,  Berlin.  Bntom.  Zeitschr,  1888,  moiMlMMUufNatal;  Delagoa-B.;  DamanL). 
brachyeervpndta!  (Natal);  L.  P^ringaey,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (8),  ü,  S.  999, 
■uaäxauu»  (M.)  S.  LXXVII,  LafnUi  Gbavt.  L  I.  S.  LXXYIII;  deraelbe,  Bull. 
Soo.  Ent.  Belg.  188a 

Bradybatns  ÄbttUti  (Cypeni);  Desbrocbera  des  Logei,  BnILSoc.  Ent. 
France,  1868,  S.  GOT. 

Tbe  food-Iiabits  of  North  American  Calandridae;  Innect  life,  I, 
S.!98t 

Domaison  fand  bei  den  Ansgrabnngen  eines  alten  gano-rOmiacben  Eircb- 
bofea  bei  Reinu  in  einen  Olnse  Reste  der  Calandrs  granaria,  welche  das 
Voi^oDHBen  in  Galüen  dieser  aw  Asien  stammeBden  Art  schon  rar  RSmerzeit 
beweisen;  Bull.  Soc.  Bntom.  France,  1883,  8.  CCIV. 

Cathonnioceras  £or6i  [Spanien);  S  tiert  in,  Hittb.Scbweis.entoni.Oesellsch., 
Vm.  S.  16. 

C.  socias  and  maritimns.  —  An  entomologicat  comed;  of  error.  — 
0.  Champion  nnd  D.  Sharp  führen  die  vielen  Inthttmer,  die  namentlich  hin- 
fdchüich  des  Vateriandes  des  C.  socina  verbreitet  wurden,  an,  und  meiden  dann, 
daaa  C.  socins  von  ihnen  sowohl  anf  der  IdeiI  Wight  als  «n  den  Schneefeldern 
der  Sierra  Nevada  geftinden  and  das»  C.  maritimns  JR^  eine  ganz  rerecbiedene 
Art  sei;  beide  Arten  lassen  sieb  leicbt  an  der  FOhlerbildang  unterscheiden. 
Entom.  MontU.  Uag..  XXV,  S.121-IS4. 

Centrinns  SipoUäi  (Hinas  Geraes;  Larve  in  denBl&ttem  der  Ananas;  Eor 
Verpoppnng  verfertigt  sie  ein  leicht  zDsammengedrflckteB  Cocon  aas  dichten, 
feinen  £^en,  die  durch  einen  Leim  verbnnden  sind);  Fairmaire,  Bnll.  Soc 
Entom.  France,  1887,  S.  CLXXX 

Znr  Unterscheidung  des  Centorrbynchns  Urticae  und  pailidicomia  siehe 
Jacqnet,  Bnll.  Soo.  Entom.  France,  1688,  S.CV. 

Cent^orrbjnchns  BrümOil  (Bud^teat);  Frivaldssky.  TermSsi.  Füaet, 
XI,  a  163,  BriaotOil  (Tarkestan)  S.  167,  biMMrctOattu  (ibid.)  S.  166.  larUu  (ibid.) 
S.  169,  mdemen«  (Ussori)  S.  170,  Stachj/dia  Baodi  il.  (Eankasna;  SUditalien) 
S.  111,  oMtatiau  (Aiabica-Geb.)  S.  173;  J.  Fanst,  Hör.  Soo.  Entom.  Boss.  XXU. 

Ghaerodrjrs  Korbi  (Amasia);  Stierlin,  Uitth.  Schweis.  entom.  Qeeellscli., 
vm,  8.M, 

OionnB  OMiatneu«  (E.);  Keitter,  Wien.  Entomo].  Zeitsehr..  1868,  S.S70. 

deoniu  (Coadnodenia)  hitiiUnttta  (Som&li-Ism);  Fairmaire,  Ann.  Soc 
Entom.  France  1887,  S.sat,  PL3,  Fig.  7,  ocuKcmtm  S.S9S,  otwftm,  8.9M 
(AngoU);  O.  Qaeden/eldt,  a.a.O. 

OvipoiitioD  of  the  plnm  gonger,  Cooeotorns  scntellaria;  Insect 
life.  I,  S.  8».  mit  Holsschn. 

Ooeüodea  tmer  (Attika);  Keitter,  Deutsch.  Entom.  Zeitaäir.  1888,  S.  43S. 

Coeloaletbns  »yriaeus  (Beirat);  Stierlin,  Hitth.  Sebwdn.  entom.  Oesellseh., 
vin.  S.  S». 

Conocoetns  graeUU  (Griechenland)  S.  14,  /emoroAM  (ibid.)  S.  66;  Stierlin, 
Mitth.  Schwei».  entom.  Gesellach.,  VIII. 
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Oowoims  »trangulatu»  (Btilnba-Land);  O.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Bntoin. 
ZeitAcbr.  18SS,  S.  195. 

GnrcnlianiteB  Mriata  (lithogr.  Schiefer);  Oppenbeim,  Palaeontogr.  34, 
S.  241,  Taf.  XXXI,  Fi^.  27,  tenonieus  (Fiachscbiefer  von  SabU  Ahm  im  LftNuwn); 
Eolbe,  Zeitscbr.  Dentich.  GmL  OeMlIsoh..  XL.  8.19«, 

Ctenonen»  tetieüalw  (Oap);  J.  F&uit,  Stett.  Ent.  Zeitg..  1888,  S.  2»B. 

CjclomaoniB  ayriaeu»  (Beirat);  Stierlin,  Mittb.  ädiweia.  entom.  OeBallseh., 
Vni.  8.64. 

DactjlorrbiiiDB  tristis (Spanien) ;  S  tier lin , Uitth.  Scbweiz.  eutom. OesellMh., 
Vm,  S.  16. 

Beeroidc^bonw  latumu  (UaäagukM).  maculattis  (Batcbian)  8.  41S,  fkiubri* 
CWaigion),  morbosus  (Siani)  S.416;  P.  P.  Faecoe,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6).  H. 

Dicbotradielo«  pygmaeu»  (Tirol);  Stierlin,  Mittb.  Scbweis.  entom.  Qe- 
sellsch.,  Vin,  8. 18. 

CX  Bitsema  Ce.  katakgiilert  the  (J)  Bpeoies  of  tbe  RbynchophornB 
genne  Ectatorrhinns  Lacord.;  Notes  Lefden  Mosenm,  X,  8.  ISS. 

Empleaia  rmima  {WeataoRtrslieii);  J.  Faust,  Stett  Ent  Zeitg.,  1888, 
3. 294.  ■  -> 

Ilndatns  HeJ^  (Birma;  Nepal);  J.  Faust,  Stett  Ent.  Zeitg.,  1888,  S.99S. 

Bnteles  vidttMs  Dohm  i.  1.  (Aastratien;;  J.  Fftast.  Stett.  Ent.  Zeltg.,  1888, 
8.  809.  i 

Epieaeras  UxamisiT.),  n(tiu(ii«(Nen-Heiil[o);  Casejr,  a.  a.  O.,  8. 933  mit 
einer  Tabelle  s&mmtlicher  (Amerikaniscber)  Arten  anf  S.  984. 

Enpagoderes  Dunmanu»  (El  Paso,  Texas);  Casey,  a.  a.  0-,  8.3«. 

Enpbolns  ännamonuiti  (Nen- Guinea);  F.  P,  Pascoe,  Ann.  a.  Hag.  N.  H. 
(«),  n,  8.  410. 

EatinopnspaJlHJa!|>arjw  (Peking):  L.  Fnirmaire,  Bevue  d'entamol.,  1868, 
S.  136,  mw«  (Tschifa);  J.  Faust,  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888,  3.  966. 

Exomiaa  pellncidns  Bch.  auf  Staten  Isl.;  A.  G.  Weeks,  Bntomol. 
Americana,  m,  S.  188. 

Poncartia  flcAteorn  (Eorfä);  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  ISSS,  8.  71. 

Oftsterocercns  BieMeri  (Portorico);  Fischer,  Berlin.  Entom.  Zeitscbr.  1888, 
S.  154. 

Oeoderoes  pmvUieollis  (Hontere;  Co.,  Galif.);  Cftse;  a.  a.  0.,  8.  263. 
'    OroDops  pygmamt  (Beirat);  Stierlin,  Hittb.  Schweiz,  entom.  0«sel)>oh., 

vm,  a.  6a 

Bnddeberg  bescbrvibt  Eier,  Larrennd  PnppedesGjmuetronbipnstu- 
latnm,  der  seine  Entwickelnng  in  den  Kapseln  ron  Scropbnlaria  nodosa  dntib- 
m«cbt.  YoD  Uitte  Angost  an  verlassen  die  KSEsr  die  Kapseln  nad  snchen 
Vinterqtiarttere;  Jabrb.  Nass.  Ver.  t  Naturk.,  41,  8.  SQ-Sa. 

Von  G.  Verbasci  Rosenh.  ttberwintera  ebenfalls  die  Käfer.  nJcbt  die  Bier; 
J.  Ott,  Societ.  BntoDol.,  II  S.  180. 

Gymnetron  tmuirostre  (Beirat);  Stierlin,  Hitth.  Schweiz. entMn.Geseltsoh. 
TUE,  8.69.  mtmiAm  (Yangneray,  Bhona,  anf  Plaatogo  eariuata);  Jacqnet,BnU. 
Soc.  Entoin.  France,  1888,  S.  XCVII. 

Heteromias  thOetamu  Obertb.  i.  coli.  (Tb.);  J.  Fanst,  Stett.  Bat.  Seitg., 
1888,  S.  S85. 

Heteroptocbus  oitatu  (Peking;  J.  Fanst,  Stett  Bat.  Zeitg..  1888,  8.  385. 
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HoloorrbbüB  metallicm  Betbr.  =  Omiaa  indabui  Kieme.;  Kr«&ti,  Dentach. 
Eotom.  Zeitscbr.  1888,  S.  883. 

HolonjchoB  eiridUinelu»  (Hadagtuktu*) ;  Fairmsire,  Le  Natoraliate,  1888. 
8. 33  mit  Holuchn. 

Hoplitotrachelns  fotmoep«  (Angola);  Q.  Qaedenfeldt,  a.  a.  0.,  S.  988. 

Hyloblu  Pipüeii  (Neu-OaledoDien),  dütituh»  (Kodiltanel  Berge,  Indien): 
F.  F.  Pascoe,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6),  U,  S.  410. 

Hjpera  arcnata  Dabr.  ^gracilentaCopiom,;  Bedel,  Bull.  Soc  Entoin. 
FruKB,  1888.  8.  XXXVn.  

H^wra  damatoma  (D.);  Stierlin.  HittL  Scbweiz.  enton.  OeBellsch.,  Vm. 
S.  68.  drauticola  (Fischt;  Abago;  AtschiscbcboJ ;  Beitter,  Wien.  Entom.  Zeitg., 
1888,  8.  364. 

Ischnomiaa  Dobilia  Fatut  abgebildet  Berlin.  Entom.  Zeitsehr.,  1888, 
Taf.  VI.  Fig.  fi. 

Ischnotracheliu  «»rtiii'-iiallen«  S.  S7S,  dorynitu  8. 977  (Angola) ;  G.  Qneden- 
feldt.  Berlin.  Entom.  Zeitaehr.,  1888. 

Ithyporas  margtwiUitut  (Ajigola);  Q.  Qaedenfeldt,  a.  a.  0.,  8.  997. 

Lepjms  OangibaHeri  (Kankasos);  J.  Fanat,  Bor.  Soc.  Entom.  Rom.,  XXII, 
S.  166. 

Limnobaria  »euUBarit  (Ulecb-Dere)  S.  973,  Btddi  (Lenkonui)  8.  974; 
Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitg..  1688.  , 

Lioaomna  Hapffgarteni  (Siebenbürgen);  Stierlin,  Hitth.  Schweiz,  entom. 
Oesellech..  VIU,  8. 19. 

Lizna  perpteau  (Krim)  S.  157,  S^Uieomiae  (Rnbaa,  Bfldlich  von  Derbent) 
8. 158,  l,innei  (Samara;  Sarepta;  Tarkestan),  <wk>«mM  (Derbent;  Eaaunkent; 
Hanglis)  S.  160;  J.  Faust,  Hör.  Soc  Entom.  Boss.,  XXn,  obliqueruMiiu  S.  995, 
tnnipea  S.  396  (Angola);  Q.  Qoedenfeldt,  a.  a.  O. 

Uecistocenu  fMciatiu  (Angola)  S.  998,  HOdaronM,  albocmdm  (UadagaAar) 
3.399  Aun.;  O.  Qnedenfeldt,  a.a.O. 

Megarrbinns  infiäua  (Birma)  8.  299,  brachuMnae  (ibid.)  S.  800.  bifatdahu 
(Indien)  S.  801,  emgalenai»  (Ceylon)  S.  803;  J.  Fanst,  Stett.  Ent.  Zeitg.,  1888. 

Keira  S<usarwMi$,  SeidUtM  (Sardinien);  Deabroobers  djes  Loge«,  Bull. 
Soc  Entom.  France,  1888,  S.  CCVI. 

Helens  EUu»i  (Bemete  und  Nagy-Enyed  in  Siebenbürgen);  Ormay, 
Sapplem.8.40,iindWien.  Entom.  Zeitg..  1888,8. 167,  >!fn(tau(Beimt);  Stierlin. 
iUtth.  Schwell,  entom.  OeKlIsch.,  Vin,  S.  68,  aUaiuxns  (Fischt);  Beitter, 
Wien.  Sntom.  Zeitg.,  1888.  6.985,  Stardd  iKaukwnu)  8.  IKl,  dotont*  (Abas- 
Tunao)  S.  169,  caufttnu  (Utsera)  8.  163;  Fanst,  Hör.  Soc  Entom.  Boas..  XXIL 

M.  gmiinns  Sekt,  ist  auf  ein  Exemplar  des  caacasiens  Dabr.  mit  nngeifthnten 
Schenkeln  aafgestellt;  Schneiden  Btitt.  =  difficilis  Fatut;  Fanst,  a.  a.  O.,  8. 16S 
nnd  167. 

Uinjope  pkmicdni»  (Giriecbenlond);  Stierlin,  Hitth.  Scbweix.  entom.  Ot- 
sellach.,  ym,  8.  67. 

Uylacns  STüperi  (OrieobenJand);  Stierlin.  Mitth.  Schweia.  entom.  Oe- 
«ellach.,  vm,  8.  9. 

Naatni  FmuH  (Fiidit)  3.369,   Xedon  (ibid.),  ekeauieua  (iUd.;  Abago) 
8.360;  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888. 
.     J  Nanoph;eflpaffi(M(Fari8);  Bedel,  Ball.  Soc  Entom.  France,  1887,  8.  GL.XX. 
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NeUoofthis  Daitidi  (Psnväea)  S,  16,  Bttutituri  (TbeBidien)  S.  63;  Stier- 
lia,  Uittb.  Scbweis.  Entom.  GeRellsch,.  Vm. 

Nocbelea  vestitus  (Wuboe  Co.,  NfiTada);  Gasey,  a.  a.  0.,  8.  361. 

Ocbryomen  ftuäata  (Indien)  S.  303,  hOerodyla  (Schanghei)  8.304; 
J.  Fanst,  Stett  Ent  Zeit^.,  1S88. 

Omias  «TCOMtctM  (C.,  mit  Ueberaicbt  der  Arten  mit  der  Lfiu^  nach  ge- 
stricheltem Kopf  raf  S.  ü63)  S.  363,  gemyicua  (Kankuns  nod  Armenien)  8.368, 
mingrtlietu  (MeskiicheB  Geb.)  S.  364;  Reitter,  Wien.  Entom  Zeitg.,  1888. 

Ophr;aBtea  Shufddti  (Fort  Wingate,  Neu  Heiilco)  S.  338,  ndctpennw  (ibid.) 
S.23»;  Caaey.  A.a.O. 

Orcheetes  Populi  F.  ein  WeideoBchädling;  v.  Thttmen,  Oeaterr.  Furat- 
seitimg.  1887,  S.  384. 

Orchestes  fagi  var.  genkidatug  S.  370,  rar.  ganguinipennis  S.  371  (Cir^ 
kasaien);  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888. 

0 tiorrbynchna  BD IcatnaVerwandlongsgegchichte^Letzner,  66. Jahres- 
bericht Schlea.  GeBellaeh.  f.  TaterL  Coltur  S.  340—844. 

SchSdliches  Auftreten  des  0.  singnlariB  I,. (picipea  F.)  (bei  Ibben- 
büren anf  dem  Weinstock);  F.  Westboff,  Jabresb.  lool.  Sekt  westf.  FroTinzial- 
Ver.  1887—88.  8.  18. 

0.  (Tonmieria)  iaevipemis  (Creta)  S.  373 ,  magjüixllis  (Sporaden)  S.  874, 
(AnuUniaiiiu)  «oAripu  (Attika;  Enboä)  S.  376,  (0.)  Koraeemaii,  etwedloide»  S.  376 
(Eorax-Q^.),  prdiotus  (iUd.)  S.  877,  flaoogiMiUHi  (ibid.),  cnunoomi»  (Samos) 
S.  378,  0.  aubmiAte,  nahe  yerwandt  mit  gemellattu  and  tob  diesem  und  bicostatos 
in  andytiscber  Tabelle  nnterBcbieden  S.  80;  Stierlin,  Deatscb.  Ent  Zeitxchr., 
1888,  brvsittat  (Croatieu)  S.  8,  Ormuyi  (Siebenbürgen)  8. 10,  itaiiau  (J.),  cor- 
mdMt  (UittelitaUen)  8.  11,  Itmgiuieulut  (Spanien)  8.49,  rhilatds  (Rbilo  Dagh), 
punctifrona  (Steiermark)  8.  GO,  ntgoso-granulatw  (Bosnien),  Oanglhaueri  (Rnnelien) 
S.  51,  bomiats  (B.)  8.  62;  derselbe,  Uitth.  Scbweii.  entern.  Gesellscb.,  VIII, 
wHMÜgena  (Gargkiy,  Maros-Gomil);  Frivaldsikj,  Termesz.  Fflset,  XI,  S.  161, 
(0.  confinis  fHt>.  ist  ebenda,  S.  163  Anm.,  nochmals  diagnostiiirt),  Händi  fNord- 
seite  des  Fiscbt)  8.  331,  (Tonmieria)  ctreoMuiM  8.333,  (brachialis  var.  daUitibia), 
Sehamiytnus  S.  234,  kubonauis,  (Aramnichnns)  abagoeneu  3.  336,  impnvncep« 
8.  336  (Cirkassien);  Reitter,  Wien.  Enbim.  Zeit«.,  1888,  concinnns  var.  »t«p- 
penais  (Samara;  Orenbn^)  8.  147,  infenstu  n.  sp.  (Krim)  8. 149,  Eönigi  (Utscb- 
Der«)  S.  130,  nefandus  (Krim)  8.  161,  (Tonmieria)  Si«ieer$i.'  (Manglia)  S.  163, 
(AramnichoB)  vtnaiis  (Danria)  8.  168,  Fc^povi  (Ejacbta)  S.  164;  J.  Faust,  Hör. 
Soc.  Entom.  Ros«.  XXIT. 

Padiyonyx  mncorens  CIteer.  var.  macidivettiris  (Angola);  Q.  Qneden- 
feldt,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  300. 

Eraats'  BeJtrflge  aar  Kenntniss  der  Pacbyrrhynchns-Arten  in 
der  Dentach.  Entom.  Zeitflchr.,  1888,  S.  36—83  sind  dnrch  Behrens'  Toij&hrigs 
Arbeit  (s.  dies.  Ber.  8.  192)  veranlagst.  Eraatz  zeigt,  wie  die  Omppirung  der 
Arten  in  solche  mit  gefleckten  nnd  gestreiften  Flügeldecken  leicbt  ni  Uiss- 
verst&ndnjssen  führen  kQnnte ,  da  thats&cblich  die  Ungshinden  anf  den  FlSgel- 
decken  durch  Znsammenfiiessen  *on  Flecken  entstanden  sind.  Einzelne  Formen 
sind  nen  benannt:  P.  immor^nafus  8.  38,  coenAats  8.  39,  flavopunelalwi  (Min- 
danao)  S.  30,  purpwats  (Luson)  8.  31 ,  und   die  von  Befareiu  und  EraAtz  b6- 
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BChrlebenea  Arten  (der  gemsuttai-Grappe)  nocb  der  Zeichnung  de«  Thorax  b 
eine  Übersicht  gebracht. 

Feritaxia  ptiforat»  (Texas);  Cai«T.  a.  a.  0.  8.  346. 

Peritehis  Jumperi  (Summen)  8.  GCV,  gnutdig  (Siiilieii)  S.  CCVI;  Des- 
brocbers  des  Loges,  Bull.  See.  Eatom.  France,  18BB. 

FbloeophaguB  spadii  Seriisl  in  Amerika  (Rockawa;  Beach);  W.  Jälich, 
EntomoL  Americana,  PV,  S.  36. 

Pholicodes  macuioeut  (SiDjma);  Deabrochers  des  Loges,  Bull.  Soc. 
Bntom.  France,  168ä,  8.  CCV. 

Fh;llobius  *altnariu»  (Amaaia);  v.  Heyden.  DentBch.  Entom.  Zeitschr., 
1888,  S.4«,  fräperi  (Griechenland) ,  optUhalmieut  (Croatien)  8.12,  Äffdbedti 
(Tatra),  faOax  (Griechenland)  8.13;  Stierlin,  Uitt^  8chweiz.  entomol.  Oe- 
sellsch.,  yiH,  cireassieus,  S.S87,  mediaiMB  Desbr.  i.  I.,  oblongns  var.  biformü, 
S.288  (Cirkaasien) ;  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  hangarieut  (Ungarn, 
Bosnien};  G.  Stierlin,  Societ.  Entom.,  III,  S.97. 

Zur  näheren  Eenntniss  des  Ph.  croaticus  s.  Stierlin,  Hitth.  Scbwets. 
entom.  Oesellech.,  Till,  S.  42. 

Fhytonomns  earinitxUü  (Siebenbärgen);  Stierlin,  Hitt^.  Schweiz,  entom. 
GesellBch.,  VIU,  8. 17. 

Fiazomiaa  parumelfiatw,  breviuscubte  (Peking);  L.  Fairmaire,  Beme 
d'eotomol,  1888,  S.  183. 

Die  Merkmale  des  HSnachenc  von  Fissodes  afflnie  emd:  Die  hinteareB 
Bobienen  in  der  EndhUfte  gekrttmut,  üae  innere  Ed^e  flach,  glatt  nnd  glin- 
Mnd,  in  dem  letzten  Drittel  mit  einer  BUtste  langer,  aohwars»  Haare;  E.  A. 
Schwärs,  Froc  Entom.  Soc.  Washmgttra,  I,  S.  176. 

PlatTomioOB  laetipu!  S.  189.  eameoUis,  S.  190  (Bdnba-Land) ;  G.  Qneden' 
feldt,  Berlin,  Entern.  Zeitschr.  1S86,  Taf.TI,  Pig.6,  luberotu»  (Angola);  der- 
selbe, ebenda,  8.383. 

Foljdro«ni8  (Eostolos)  virgmaUa  (Alai-Geb.)  8.  43,  potUictu  (Amaaia) ! 
Fanst,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.  1888,  mOotw  (Spanien);  Stierlin,  UitA. 
Schweiz,  entom.  Qesellscb. ,  Tm,  S.  14,  (Enstolns)  Stardti  (NoTorossisk) ;  R  e  i  1 1  e  r. 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  1868,  S.  261. 

Po»q>Ums  affktiu  (Saylee),  basäiaai»  (Kairo)  S.  417,  irritut  (Oenm) 
8.418;  F.  F.  Fascoe,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6)  U. 

Bhigopds  «MteBofa  (Los  Angeles.  Galif.j;  Casey,  a.  a.  0.,  3.  W3. 

Rhinoncns  albicinctns  am  Jakobsdorfer  See  bei  Liegniti  geAmden; 
66.JBhreflb.  Schles.  Geseliscb.  f.  vateri.  Coltor,  8.344. 

Bnddeberg  beschreibt  Ei,  Larre  oud  Pnppe  von  Rh.  caator,  dessen  Larve 
an  nnd  in  den  Wurzeln  von  Rnmex  acetosella  lebt;  Jahrb.  d.  Nass.  Ter.  t.  Natork., 
41,  S.38f. 

Nach  Bnddeberg's  Beobachtungen  bohrt  Bhynchites  aeqnatns  die 
jongen  Frflchte  von  Pflaumen,  Schlehen  nnd  Crataegus  an,  legt  ein  Ei  hineis 
and  beisst  den  Frachtatiel  durch,  so  dass  die  onieife  IVucht  anr  Erde  fUlt.  Die 
Larven  nähren  sich  von  dem  Fmchtinhalt,  sind  erst  gegen  Mitt«  September  er- 
WMhsen  und  begeben  sich  dann  in  die  Erde,  wo  sie  sich  erst  gegen  Ende  Juli, 
manche  noch  später,  verpuppen.  Die  Fnppenrahe  danert  etwa  8  Tage,  aber  die 
Käfer  bleiben  meist  noch  den  Rest  des  Jahres  in  der  Erde.  Jahrb.  d.  Nass, 
Ter.  f.  Natui*.,  41,  8.26—38. 
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Rh.  föoe^iettitia  (Peking);  L.  Fairmaire,  ReTve  d'entomol..  1888,  8.136, 
longkep»  (Schweden);  C.  ß.  ThomBOn,  Opmc  enlom.,  XIL 

BhynclMipbonu  quadrangulue  (Angola);  O.  Quedeafeldt,  Berlio.  Entom. 
Zeitschi.,  1888,  S.  809. 

Rhytidosornns  ßirostri^  (Cirkassien);  Keitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888, 
8.  371  mit  Ueberaicht  der  bekatmten  Arten. 

BbytirrhiDus  Sräperi  (Griechenlftnd) ;  Stierlin,  Mitth.  Schweiz,  eatoni. 
Geaellscb..  VIU,  S.  17. 

SciaphilD«  paUide- a^iamottts  (Beimt);  Stierlio,  lüttfa.  Schweiz,  entom. 
GeaellBoh.,  Vm,  S.  56. 

Caaey  stellt  a.  t,.  0.  S.  264  eine  Tabelle  der  Sciopithes- AiUn  anf  mit 
Sc  »igtdfieans  (Mendocino  d.  Hamboldt  Cos.,  Galif.)  S.  366,  brwnaU»  (Huin  Co., 
Cal.)  S.  356,  areuatu»  (Uendociiio  Co.),  anguattibit  (Napa  C!o.)  Calif.)  3.  3fi7,  tOa- 
am  (Napa  n.  Uarin  Oos.)  a  268. 

Scjthn^Q«  latwaU«  (Lake  Oo.,  CaUf.)  8.  876,  femginau  {Uixnn  Co.,  Oalif.) 
8.  976,  cwereiM  (Lake  Tahoe,  Col.),  crameormt  (Fort  Willgate,  Hen-HBxiko) 
S.377;  Casej,  a.  a.  0. 

Desbrochera  des  Logei  eri:eiint  die  von  Harsenl  angegebene  Sjno- 
Bfmie,  Sibynes  velntifer  Besbr.  =  phaleratas,  für  richtig  an,  indem  win  ver- 
meinUieher  pbaleratiu  eine  neue  Art,  »ubtriattgiUifer,  ist;  dagegen  irt  der  von 
ICarsenl  ebenfalls  mit  pbaleratna  vereinigte  algeriens  Jktbr.  eigene  Art;  auch 
die  Yereinignng  von  snbellipticos  uid  fngax  ist  nicht  gerecfatfertigt;  der  fugax 
Genn.  ist  vielleicht  eine  etwas  länglichere  Ftnu  von  viscariae;  Ball.  Soc.  Entom. 
France,  1888,  S.  CXCIV. 

Sipaina  Muensis  (Tchekiang);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  Belg.  XXXI, 
8. 130. 

Sitona cjlindricoUis  var. moläort Alai-Oeb.):  Fans t, Dentsch. Entom. Zeitschr. 
1888,  S.  44,  etfrM««  (St.  Jnnan,  Calif.)  8.  282,  vanam  (Caüf.)  S.  283,  margoH- 
tont»  (Sa.  Cmz  n.  Monterey  Cos.,  Cal.),  jw-ocerw*  (Napa  Co.,  Cal.)  S.  284,  ocdäm- 
taiü  (Sonoma  Co.,  Calif)  S.  S86,  eximiag  (Washoe  Co.,  Nevada)  S.  S8Ö.  rnotOamu 
(Placer  Co.,  Cal.)  S,  287,  nOnilosus  (San  Diego,  Cal.),  aümuiru  (Calif.)  3.  288, 
(sordidKS  Lee.  S.  289),  otculaas  (Eoopa  Valley,  Calif.)  S.  290,  prominent  (San  Diego) 
S.  391,  hüpidiceps  (Arizona),  angustidus  (Monterey  Co.,  Cal.),  ta:plicitus  (San  Diego) 
S.  398,  opmAeamu  (Arizona;  Südcalif.)  8.294,  ^aravt  Hoopa  Valley)  8.396; 
Caiey,  a.a.O. 

Sitophilns  impreesicoUis,  reticuiatua  (Angdal;  G.  Quedenfeldt,  a.a.O., 
8.307. 

SmioTonyx  htbattiats  (Novorossisk);  Keitter,  Wien-  Entom.  Zei^.,  1886, 
8.267. 

Sphenophoms  viOtcoUis  (Baluba-Land);  Q.  Qaedenfeldt,  BerUn.  Bntom. 
Zeitschr.  1888.  S.  194. 

A  Sandwich  Island  sngar-cane  borer  ist  Sph.  obscnrue  BoUd.; 
Biley,  Insectlife,  I,  S.  186-189  mit  mehreren  Holzscbn. 

Sphenophoms  (Calyptrix)  procenta  S.  808,  potüw  S.  804,  nigroplagiatui 
S.  806,  cntdatü»  (vielleicht  Hanetii  var.)  8.  306  (Angola);  G.  Qnedenfeldt, 
a.  a,  0. 

StrophosomnsdmticoSM (Angola);  O.Qnedenfeld,  Beriin. Eutffln.  Zeitschr., 
1888,  S.  276.  Taf.  VI,  Fig.  1. 


ib.  Google 


232        Ph.  Bertkan:  Bericlit  Über  die  wiflseDBchaftlichen  Leistangen 

Styphlns  Kri^eri  (Smyrna;  Balkan);  Stierlin,  Hitth.  Scinreii.  entom. 
GeBellsoh.,  Vm.  S.  18. 

SyaUtw  luminifar  (Balnba'Land);  Q.  Quedenfeldt,  Berim.  Bot  Zdtachr., 
1886,  S.  191,  quadrigpinogus  S.  281,  Taf.  VI,  Fig.  4,  angulipentiü  S.  283,  Fig.  6 
(Angola);  derselbe  ebenda. 

TetragoDuthorax  Baden*  (Madagaskar);  J.  Fanst,  Stett.  Ent  Zeitg,  1888, 
S.  888. 

Chr.  AnrivilliDB  behandelt  die  Brachyceriden-Gattnng  Theatee  Fihr. 
nnd  ihre  (4)  Arten,  Entom.  Tidekr.,  1888,  S.  149—154,  Taf.  3,  mit  Th.  Magtu 
(=  Bracbjc  Bpectrnm  Chevr.  i.  coli.)  (Kapstadt)  S.  163,  Fig.  1-8. 

Thinoxenns  Neoadtnai»  (Washoe  Co,  N.);  Caaey.  a  a.  O.,  8.  S67. 

ThylaciteatOaMMMfAtai-Geb.);  Fanst;  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1888,8.48. 

Trachodes  obiongiu  (Fischt),  eiongatut  (Talysch;  Lenkoran);  Beitter. 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  266  mit  Ueberaicbt  der  (4)  kankas.  Axtea,  S.  367. 

A.  Fanrel  gibt  eine  r^vision  dn  genre  Tropiphorns  mit  Tr.  obtutt 
(=micanB  Stierlaoc  Boh.;  ESrnthen;  Steiermark;  Siebenbürgen;  Krim)  S.  194; 
Bevne  d'entomol..  1868,  S.  1«1— 168. 

Uarsenl  hat  mit  Unrecht  in  seinem^  Katalog  Tychios  conftisiu  De»br. 
mit  Uorawiczi  vereinigt;  der  T.  carinicoUia  liiwn.  ist  dagegen  eine  «infache 
AbiLndenrog  von  Uoraviczi;  die  Vereinigmig  von  S-virgatna  und  AatragaU  ist 
richtig;  T.  Balftayi  3burn,  =  longitobna  Deabr.;  DeBbrocbers  desLoges, 
Bnll.  Soc.  Entom.  France,  1868,  S.  CXCIV.  -f 

OedemeiidM.  Ithaea  (d.  g.  Nacerdi  et  Anancae  aßne,  sed  articolia 
6—7  antennamm  extns  valde  dilatatis)  anthina  (Longford,  Tasmania,  anf  Blütlen 
von  Leptoapermnm);  A.  S.  Olliff,  Proc.  Linn.  Scw.  N.  S.  Wales  (2.  8.)  ü,  S.  153 
bis  165. 

Ananca  laieraUi  (Hossman  Biver);  Hacleay,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Walea 
(2.  S.)  n.  8.  825. 

Oedemera  anaUs  (Peking);  L.  Fairmaire.  Bevne  d'entomol.,  1888,  8.131. 

SparedrasDondw (Peking);  L.Fairmaire,BeTne  d'entomol.,  1888,  S  131. 

HeloIdM.  Horia  cephatogona  (Kongo);  L.  Fairmaire,  S'otea  Leyden 
HnaeDm,  X,  S.  269. 

Ljtta  7%ib«Uma  (Atentse);  B.  Olivier,  Bna  Soc.  Entom.  France,  1888, 
S.  LYI,  (Cantharis)  metatlemalis  (Hnmpata)  S.  269,  lamtmcomü  (ibid.)  S.8T0; 
L.  Fairmaire,  Notes  Leyden  Unaenm,  X 

J.  Nnsbanm  macht  eine  vorlSnflge  Hittheiinng  Aber  die  Entwickelnng 
der  KeimblStter  bei  Helog  proscarabaeas;  Biolog.  OentralbL,  VIH, 
S.  448—162. 

HeloS  »ubcordieoUis ,  modegta  (Ynnnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom. 
Be1g„  XXXI,  S.  129,  Conradti  (Alai-Oeb.);  v.Heyden,  Deutsch.  Ent.  Zeitschr. 
1888,  8.  43. 

üeber  einige  (10)  enropSische  Helo^-Arten  a.  C.  Eacheriofa, 
Wien.  Entom,  Zeit«.,  1888,  S.241f. 

H;labri8Aa«macta(Mamaqna);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888, 
S.  19a 

Palaestrida  ooneolor  8.  328,  fiabdüeornis  (Rnssell  Kver),  mgripettm*  (Mo»- 
man  R.)  8.  334;  Haclea;,  Proc.  Linn.  Soc  M.  S.  Walea  (2.  8.)  n. 
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ZanitiB  paäida  fBarron  River);  Xacleaj,  Proc  Lino.  Soc.  N.  S.  Wales 
(3.  S.)  n,  S.  395,  geiriculala  (Kongo);  L.  Pairmaire,  Note«  Lerden  UnMnm, 
X.  8. 271. 

Kordellidae.  Hordella  puftwtdmfa  (HosBmaQ  River),  neUänIi»  (Barron 
R.)  S.  317,  ovaUilicIa,  undoea,  hamatilis  S.  818,  nigram.',  obfeuriftmä»,  flameaitt 
S.  319,  dongatuta  (Hossman  River),  mtbviUata  (Riusell  River)  S.  820;  Hacleay, 
Proe.  Linn.  Soc.  N.  S.  Walea  (3.  S.)  n. 

BlilpidopbDridae,  Emenadia  eucuUata  (Hoesman  River);  Hacleay, 
Proc.  Linn.  Soc.  N.  8.  Wales  (2.  S.)  H,  8.  321. 

Felecotomoides  marmoratui,  S.  321,  anreotincta,  S.  3S1,  s«TTalieormt,  8. 322 
(Hoaainan  lUver);  Hacleay,  Proc  Linn.  Soc.  'S.  8.  Wale«  (8.8.)  n. 

Anthloidae.  Notexna  earidms  (Caublaoca,  Harocco),  aemipttnctatiu  (Sltd- 
Tnrkestan);  Reitter,  Dentssh.  Sntom.  Zeitschr.,  1888,  S.431 

Fedilidae.  Egestria  hirtiftniti»  (Rnssell  river)  8. 822,  nibicunda  (Cainu) 
S.323;  Macleay,  Proc.  Linn.  Soo.  N.  S.  Wales  (3.8.)  n. 

Logriadae.  Lsgria  m/k^a  (Rnssell  River),  oltomlloaei  (Uossman  R.)  S.  816, 
purpitrmpmms  (Mnlgrave  R.)  S.  317;  Hacleay,  Proc  Linn.  Soc  N.  8.  Wales 
|3.  8.)  H.  foveieoUü  (Onanda);  0.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entom.  Zeiteohr.,  1888, 
S.  187. 

Porrolagria  femtginea  iBalnba-Laud);  O.  Qnedenfeldt,  Berlia.  Entom. 
Zeitschr..  1888,  &  188. 

Q.  H.  Hern  nnterscheidet  in  analytischer  Tabelle  die  (6)  nordamerikanisoheD 
Statira-Arten  und  beschreibt  St.  plimfvinetata  (Arinma)  8.29,  opaeiedOii 
(ibid.)  8.  30,  ba»<dit  (Georgia;  Florida;  Louisiana)  8.81;  Trans.  Ameri«^  Entom. 
Soc.,  XV,  B.  29  —  32.  Ausser  dieser  Qattnng  ist  in  Nordamerika  noch  Artbro- 
macra  mit  A.  (Lagria)  aenea  Say  vertreten. 

KeUndryadae.  O.  H.  Hörn  giebt  eine  neue  Uebersicht  der  Dnter- 
abtheilnngen  dieser  Familie;  Trans.  Amer.  Entom.  8oc.,  XV,  S.43f. 

HolotlTOiphua  (n.  g..  von  Bnstrophns  vertohiedeu  dorcli  das  hinter  die 
Haften  verlängerte  nnd  dieselben  trennende  Frosternnm;  FlgM.  feiu,  EOsammenT 
fliessend  punktiert ;  fdr  (Bnstr.)  impressieollis  Lee.,  bifasciatna  Say  und)  dweolor 
(Virginia);  G.  H.  Hörn.  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.,  XV,  S.87. 

Mallodrya  {a.  g.)»u6a«nea  (Ohio);  G.  H.  Hörn,  Trans.  Amar.  Entom.  Soc., 
XV,  S.43.  Die  Gattung  bildet  die  Tribus  der  Hallodryini,  in  die  Horu 
auch  die  früher  zu  den  Pythiden  gerechnete  Sphalma  quadricollis  einschliesseD 
meebte. 

Gonopalpns  testacens  Oliv,  in  Belgien  (Tervneren);  Remy,  SolL  Soc. 
Ent  Belg..  1888,  S.  0. 

0.  H.  Hörn  gibt  eine  Uebersicht  und  Beschreibung  der  (6)  nordameri- 
kanischen Enstrophas-Arten  mit  E.  repandiiM  (verbreitet)  8.33,  aruonefut« 
(A.;  N.Heiiko)  8.81;  Trans.  Amer,  Entom  Soc.,  XV,  8.82-35. 

HypnhiB  ininnetiu  (Sylvania,  Kalif);  G.  R.  Harn,  Trans.  Amer.  Entom. 
Soc.  XV,  8. 4a 

Orchesia  Samberikyi  und  var.  ftueo-fiuciata  (Oirfcassien);  B.  Reitter, 
Wien.  Bntom.Zeitg.,  1888,8.318,  Of-n(ita(Washingt.teTT.;  Oregon);  G.H.Horn, 
Trans.  Americ  Entom.  Soc,  XV,  8.36,  mit  Beschreibung  der  beiden  ttbrigeo 
Arten. 
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P7tliIdM>  Tritnitomerut  (n.  g.)  Skieraii  (Aiüona);  G.  fl.  Hörn, 
Trans.  Americ.  Entom.  Soc.,  XY,  S.46. 

Die  Oattnng  Chanopterns  Bohem.  gehört  nicht  eh  den  Hdopini,  soDden 
zu  den  Pjthiden,  in  die  Nachbarschaft  von  S&ipingns;  Q.  H.  Hörn,  Knotnol. 
Americana,  IV,  S.  48. 

SalpJDgus  Lideri  (GirkasBien] ;  Eeitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888, 8.2ia 

TenebrioniiSae.  Äfrinus  (n.g.  Derosphaerio  TP«<w.  affine)  alrioUfroiu 
(Nanuqna),  grandimntig  (Eaffrarien),  fimilabris  (Kap);  Fairmaire,  Am.  Soc 
Entom.  France,  1888,  S.  190. 

Callt'ntarta  (n.  g.  Psendocamariae  aMne)  impreatqienttü  (Madagaskar); 
Fairmatre,  Le  Naturaliate,  1686,  S.  12  mit  Holzscbn. 

Nemanea  {n.  g.  prope  Caediam?)  expan«i*(»Si«  (Damara);  Fairmaire, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  3. 195. 

Nieandra  (n.g.  prope  Horatomam)  co«<ufiji«nms  (Namaqaa);  Fairmaire, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1688,  S.  191. 

Faraphane»  (n.  g  CjphaleiD.)  nitidu«  (Mossman  River);  Uaclaay,  Proc 
Linn.  Soc.  N.-S.-Wdes  (3.  B.)  II,  S.  309. 

Botonia  (n.  g.  prope  Khytinotam,  ocnlis  convexis,  prominentibns  üversom) 
tfrigicoOi»  (Ovamho);  Fairmaire,  Aon.  Soc.  Entom.  Fnutce,  1888,  S.  184. 

Tynthlobia  (d.  g.  Trachjnot«  afSne)  qtiadricogtata  {Bengaela,  AfHka); 
L.  Fairmaire ,  Notes  Leyden  Mnsenm,  X,  S.  S61. 

Urielina  n.  g.  für  (Podhomala)  nitida  BatuU;  Reitter,  Deutsch.  Entom. 
ZeitMhr.,  1688,  8. 381,  ^1.  miten  bei  Piraelia. 

Adesmia  tenuegranata  (Ovambo),  IcbicoBis  (Namaqna);  Fairmaire,  Ann. 
Soc.  Entom.  de  France,  1866,  S.  168. 

G.  H.  Hörn  beschreibt  die  Hnndtheile  yon  Aegialitea;  Trans.  Americ 
EntcmoL  Soc,  XV,  S.  37,  Fl.  IH.  Fig.  38. 

Anatolica  veterntaMata  [Peking);  L.  Fairmaire,  Bevne d'entOKoL,  1888, 
S.  126. 

Anomallptu  iignaticoBit  (Hmnpata,  Afrika);  L.  Fairmaire,  Notes  Leyden 
Hnsenm,  X,  S.  284. 

Asphalteethes  imprtuipeimü  (Orambo);  Fairmaire;  Ano.  Soc.  Entom. 
France,  1688,  S.  164. 

Aspidostemtnn  violaceum  (Congo);  L.  Fairmaire,  Notee  Leyden  Knseum, 
X  S.  268. 

Atractos  flao^ea  (Russell  River),  tn'Mpmms  (ibid.);  Hacleay,  Proc  Linn. 
Soc.  N.  S.  Wales  (2. 8.)  n,  3.  813. 

Ueber  die  Stinkdrttsen  der  Gattung  Blaps  •.  oben  S.  ISO. 

E.  Ballion  setst  seine  kurze  Notizen  über  einige  russische  Blaps- 
Arten  fort;  Ball.  Soc.  Imp.  Nat  Uoecon,  1888,  S.  289—276,  SM~704.  —  Bl.  Ind- 
tanica,  ffgte,  producta.  —  Bl.  miliaria  Fi»A.  ist  wohl  nicht  von  Hotschonlsky 
nnd  Allü^  richtig  erkannt  worden.  —  BL  damascena  Fiech.  =  htidica,  wie  schon 
Eraatz  ansgesprocben  hatte.  —  BL  Clotieri  Fisch,  ist  vom  Antor  Mach  be- 
schrieben worden,  nnd  BL  Clotzeri  Allards's  ist  die  Fischer'sche  Art  [vgL  den 
vor.  Ber.  S.  901);  de  Haani  Saudi  ist  mit  ihr  synonjm.  —  Bl.  rectangnlaris  Sol. 
ist  nicht  srnonym  mit  BL  gibba  Out,  wie  Cat.  Gemm.  Har.  angibt.  —  BL  orien* 
talis.  SoLf  spatbniata  Sot.,  pnnctato- striata  Sol.  —  BL  cribrosa  ScL  nnd  angulata 
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.BeiiAe  Bind  waliiEcbeiulioh  niofat  identiecli,  wie  Oemm.  Hu-,  end  Ällord  angeben. 
—  Bl.  gniecft  Sol.,  Lederen  FcUrm.  —  Bl,  proiima  Sol.  —  Bl.  Emondi  80I.,  Bicht 
Edmondi,  wie  Oemm.  Hu.  scbreibeiL  —  I]nter  Bl.  aateaX»  (F.)  mit  ibren  Syno- 
nymen des  Oemm.  Har.  Oatalogs  stecken  w&bTscheinlich  4  Arten,  deren  Syno- 
Bjmie  nach  BaJlion  folgende  in:  1.  BL  poljchresta  ForA.,  Aü.  =  BLtineaM 
SoL;  a.  Bl.  lineata  Kätt.  =  Kusleri  Ball.  S,  276;  8.  Bl.  snlcata  Kätt.  =  aatda 
Ball.  8.  276;  4.  Bl.  bqIcaU  F.  =  enlcat«  fiW.,  40.  —  Bl.  (Rhi«oblapg)  Bnperstd- 
tioaa  AU.  ist  nicht  die  EricbBon-Küster'sche  Art,  sondern  eine  nene,  Bl.  alg«rica, 
8.694f.;  Bl.  Teimcou  Adams  ifit  kehl  Blaps,  sondern  vielleicht  ein  Trigono- 
sceHs;  —  Bl.  taeniolata  Menär.;  —  Bl.  producta  Bniüi,  gages  L.;  ~  Bl.  Inda- 
gaUir  Reich«,  abbreviata  Minetr. ;  Bl.  maricata  JbcA.  nnd  deplanata  Mmetr.  sind 
Terachiedene  Arten;  vgl.  den  vor.  Ber.  S.301;  —  BL  viciua  Mannh.-Me«itr.; 
Bl.  tenoicolliB  ÄÜ.  ist  nicht  die  Solier'sche  Art,  Hmdeni  nen  nnd  einatweilen 
mtpKta  benannt,  S,  704;  dne  ans  dem  Eankasos  etammende,  von  Allard  eben- 
falls für  tennicollis  eriüärte  Art,  ist  ebenfalls  eine  andere  Art,  Bl.  pudiea,  S.  704« 

Bl.  amteniaca  Faid,  =  ominosa  $  ilf«netr.;  ^ana  SA  ist  wie  anneniaca  von 
Allard  vollständig  verkannt  worden;  Kraatz,  Wien.  Bntom.Zeitg..  1888.  S.6et 

Bl.  ctfchnides,  gmtHiU  S.  1S7,  doraognmata  8.  196  (Yannan);  Fairmair«, 
Ann.  80c.  Gntom.  Belg ,  XXXI.  (Rhizoblaps)  euaoma  (Alu)  S.  1M>,  (B).  i.  sp.) 
carbonitria  (ibid.)  S.  197;  Kraatz.  Deutsch.  Entoin.  Zeitschr.,  1886. 

Über  die  Gattung  Ghanoptems  Bohem.  s.  oben  bei  den  Fythidae. 

Ghartoptoryx  glaber  (Uossman  River);  Hacleay,  Froc.  Linn.  Soc  N.-S.- 
Wales  (2.  8.)  n,  S.  810. 

Cholipns  alroDitidis  (Uossman  River);  Uacleay,  Froc.  Linn.  Soc  N.-S.- 
Wales  12.  S.)  H,  8.811. 

Clitohins  immargitiatus  (N'Gami);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 
1868,  8. 196. 

Coetocnemodes  inemti»  (Tannan);  Fairmaire,  Ann.  800.  Entoro.  Belg. 
XXXI,  8. 127. 

Cyptna  minor  (Congo);  L,  Fairmaire,  Notes  Leyden  Mnseum,  X,  S.  364. 

Secialma  tlriatopunctata  (Rnssell  River)  8. 810,  viridtpennii  (Hoesman  River) 
a  811 ;  Macleay,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2.  8.)  IL 

Fairmaire  hält  es  für  angezeigt,  den  Namen  Derospbaerina  Westu>, 
als  EU  ähnlich  dem  Deroapbaems  Thomt.,  in  Deroatrophus  zq  ändern;  die 
Gattung  ist  in  die  Nachbarschaft  von  Himatismus  zd  stellen.  Nene  Arten  sind 
D.  ca«tan£oru/us  (Damara,  Ovambo),  xontAopu»  (KaSrarien)  S.  187,  rugifrona, 
stricticoUis  S.188,  seri^unOatus  8.189  [alle  aus  Kaffr.);  Ann.  Soc.  Entom. 
France,  1888. 

Dichillne  sangwnipes  (Feking);  L.  Fairmaire,  Revue  d'entomol,  1888, 
S.  126. 

Dichtba  aciäecoHala  (Bengnella  nnd  Hnmpata,  AMk.;  L.  Fairmaire, 
Notes  Leyden  Hnsenm,  X.  8.260. 

Distretoa  aeminiHdas  (Baluba-Land);  G.  Quedenfeldt,  Berlin.  Bntom. 
ZeitBcbr.,  1888,  S.  184. 

Ueber  die  Unterschiede  der  Gattungen  Dordanea  Seitt.  undHicrodera 
EadutA.  s.  EraatK,  Dentscb.  Entom.  Zeitschr,  1888,  S.WL 

Dyigena  mibscabroia  (Bainba -Land);  G.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entpm. 
Zeitschr-,  1888,  S.  186. 
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Vt^wrtiamfm  paroMogrMnmui  (Hnmpata,  Afrib);  L.  Falrmaire,  Notes 
Le^deD  Hiuenm.  X,  S.  365. 

Boiychon  ntundiptmiM  (Orambo);  Fairtnaire,  Ann.  Soc  Entom.  Fnnce, 
1888,  S.  191. 

Oeophaniu  pUcieoBia  (Orambo);  Fairmaire,  Ann.  Soe.  fintom.  France,  1888, 
S.  192. 

QoDqKis  ampUpawis  (Humpata);  L.  FaiTDuaire,  Notes  Lejden  Uiueiim, 
X,  aS68. 

Helopa  ptkinnuis  (F.);  L.  Fairmaire,  Reme  d'enbMDoL,  1886,  8.  ISO. 

HimatiininB  UneatopiuKtatus ,  gpiimanotdes  (Namaqna);  Fairmaire.  Ann. 
Soo.  Entom.  France,  1888,  S,  186. 

Hybrenia  MMttoto  (Coims),  latkoUü  (Hossman  River)  8.  3U,  oMguttata, 
iiMaevis  (Caimg)  8.  Slfi;  Hacteay,  Proc.  Linu.  Soe.  N.  S.  Wales  (3.  8.)  IL 

Ljprope  TimtMmtM  (Ynnuan):  Fairmaire,  AjulSoc.  Entom.  Belg.,  XXXI, 
8.  138. 

Uetrioiras  perfcratut  (Bengnella,  Afrika);  L.  'Fairmaire,  Notes  Leyden 
Uasevm,  X,  S.  367. 

HicroderaF(MM(»(Kaaka«ia);CraatE,  Dentaoli.  Ent.  Zeitschr.,  1688,  S.9H. 

UyoetocbareB  qnadrJmacnlata  var.  Scftwor»  (KorAi);  Reitter,  Dentich. 
Entom.  Zeitacbr.,  1888.  S.  481. 

Onootai  plamtttatlus  (Namaqoa);  Fairmaire,  Ain.  Soe  Entom.  France. 
1886,  8. 194. 

Opatro'idea  (PenthicuBj  cHMIodu  (Peking);  L.  Fairmaire,  ReTued'entom., 
1888,  8.  IS7. 

[H]  OpatnuattranguiatumS.  l28,hadrolde.'  S.  139 (Feking);L. Fairmaire, 
Reme  d'entoinol.,  1886. 

Opatnim  Grenieri  Arr.s^meliteDBefäst.^Habnloanm  L.var.  dtBtJBOtQB 
FtUa;  T.  Heyden,  Wien.  Entom.  Zeltg.,  1888,  S.  316. 

Reitter  nimmt  ftlr  (Pimelia)  gigantea  imd  Kessleri  (statt  Pisterotusa 
Mot»<A.)  STiDpiezocnemis  SolA.  an,  DUst  seine  Oattung  Üriela  fallen,  gründet 
dagegen  auf  (Podhomala)  nitida  Baud.  die  n.  g.  Urielina  ond  stellt  eine  Tabelle 
der  Gattungen  Pimelia,  SympiezocuemiB,  Podhomala  Dsd  Ürielina  auf;  Deatsch. 
Entom.  Zeitscbr.  1888,  S.  329-381. 

S6nac  liUst  Zweifel  durchblicken,  ab  Reittei  die  richtige  Podh.  nitida 
Saudi  vor  sich  gehabt  habe,  hält  aber  Urielina  unter  keinen  ümst&ndeit,  selbst 
als  Untergattung,  fOr  gerecbtfertigt,  nnd  will  Sjmpieaocnenus  nur  als  Unter- 
gattung gelten  lassen;  Bnll.  Soe.  Entom.  France,  1888,  8.  CXCIUf. 

Platynotos  pdiinefuU  (P.);  L.  Fairmaire,  Revue  d'entomoL,  1888,  S.  127. 

Flatyphanes  eJbn^ahflusfHosfnnan  River);  Hacleay,  Proc.  Linn,  8oc.  N.  8. 
Wales  (S.  8.)  n,  8.  308. 

Flatyecelis  Prwottii  (Peking);  Fairmaire,  Soll,  Soe.  Entom.  France,  1888, 
S.CCL 

pgammodes  ospcruApetmü  (Namaqna),  L.  Fairmaire,  Ann.  Soe.  Entom. 
France,  1688,  S.  198,  padator  (Hnmpata)  S.  9fi7,  miwlampoidM  (ibid.)  8.  S68, 
eardiopttru»  (ibid.)  8.  359;  derselbe,  Notes  Leyden  Mosenm,  X. 

Psendolyprops  Bdonii  (Indien);  Fairmaire,  Bull.  Soe  Entom.  Franoe,  1886; 

s.  cxxxn. 
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Pterohe1aeiuj>tMä)M«(BMtonRiTer);Haclea;,  Froc  Lina.  80C.N.S.  Wales 

(a.  s.)  n,  s.  ao7. 

Sepidiim  trmuverauiti  (Hninpata,  AfVika);  L.  Fairmaire,  Notes  Iieyden 
HDBeam,  X,  S.  292. 

Steuocara  ampacta  (Hnnpata,  W.  Afrika);  L.  Fairmaire,  Notea  Le^rden 
I,  X,  a  S6«. 

SteDomaxa«»eipenttM(OirkanieD);  Reitter,  Wien  Entora.Zeitg.  1888,8.313. 

StenodB  Fawti  (Tascbkeut};  Reitter,  Deutsch.  Ent  Zeitschr.  1888,  8. 43ü. 

Strongfliom  auktpeet^u  (Bslubo-Land);  0.  Qnedeufeldt,  Berlin.  Entom. 
Zeitschr..  1888,  B.  186. 

Tagonoides  antfUattu  (Ynnnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Euton.  Beign 
XXXI,  S.  126. 

Tentyria  foaauiata  (FhilipperÜle,  Algier);  Brisont,  Bnll.  Soc  Entom. 
France.  1887,  S.  OXCn. 

TmchjnotnB  rvfoiontdua  (Namaqna);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entora.  France, 
1888,  S.  IM. 

Sönac  findet  die  Gattung  üriela  ÜnH.  nicht  begründet,  da  die  Tarsen 
bei  ü.  Fansti  ni<^t  schlanker  sind  als  bei  Fodhomala  bicarinata;  Tg),  den  Tor. 
Ber.  S.200;  Bull.  Soc  Entom.  France,  1888,  3.LV._ 

Oifltelidae»  Mycetoeharoldei  Bmtmeuteri  (Baltischer  Bernstein); 
L.  W.  Schanfnss,  Berlin.  Entom.  Zeitschr..  1888,  S.  369. 

S4/»atraclws(n.  g.  Cistelin.) cotuiMm  (Kossman  River;  Rnseell  R, ; Gaims) 
UBcUaj.  Froc.  Linn.  Soc.  K.-S.-Wales  (S.S.)  II,  S.ei8. 

Allecula  flavicomig  (Hossman  River);  Hacleay.  Fnic  Linn.  Soc.  N.  8. 
Wales  (2.  S.)  n.  S.  SIS,  (Dietopsis)  hngipenni»  (Balaba-Land);  Q.  Qaeden- 
f eldt,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  188,  erwrali»  (Hompata);  L.  Fairmaire, 
Notes  Leyden  Mnsemn.  X,  S.  367. 

Gteniopns  graeiBimm  (Congo);  L.  Fairmaire,  Notes  Lejden  Unsenm,  X, 

s.  3ea 

Cylindrothoms  (=  Othelecta  Fcueoe)  BoAemanni  (N'Oami);  L.  Fairmaire, 
Ann.  Snc.  Entom.  France,  1888,  S.  196,  rvfuhts  (Benguella,  Afrik.);  derselbe, 
Notes  Le;den  Hnsenm.  X,  S.  267. 

Soatrycbidae.  Cb.  0.  Waterhovee  macht  some  observations  on 
the  Coleopterons  familj  Bostrichidae;  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6),  I.  S.  848 
bis  360.  —  In  Apate  sind  die  Geschlechter  stets  verwechselt  worden;  die  st&rker 
behaarteu  sind  die  Weibchen.  —  Xylopertha  Ouir.  ist  anf  die  Arten  troncata, 
sinaata  etc.  zn  beschränken.  —  Ite  snbstriatns  f^epA.  (nee  Rtf/k.)  Tjrpe  der 
Gattung  Dtnodents  SUplt.  ist,  so  wird  für  (Apate)  rabstriata  Pä^k.  der  Marne 
Btepkanopachu»  roi^esch lagen ,  S.  849.  —  Bostr.  mntUatos  Walk,  ist  eine 
Xjlopertha;  ebenso  sind  Sinosflon  fomatom,  oHidipenne  nnd  pnbescens  Mturay 
Xjloperthen.  Ken  iat  Caenophrada  (n.  g.  Bostrycho  afSne)  anobioidea  (N.- 
Indien) S.  360. 

Breeding  habits  of  Ampbiceras  bicandatns  (Larve  in  nnterirdtscben 
Stamintbeilen  einer  Smilax);  H.  O.  Hnbbard,  Entomd.  Americasa.  IV,  S.Sfif. 

H.  S.  Gerb  am  erkannt  die  von  L.  Fairmaire  (s.  den  vor.  Ber.  9.304) 
behanptete  Identität  von  Apdeon  Gorh.  s  Dysides  Farty  nicht  als  richtig  an, 
nnd  ebenso  wenig  die  ZogebSrigkeit  beider  Oattangen  za  den  Ptinlden  (Ano< 
biaden);  die  FShler  von  Äpoleon  stimmen  weit  inebr  mit  denen  von  Polycaon 
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und  Psoa,  als  v<mi  ii^nd  einem   Anobiadea  ttberein;    Notes  Le;d«i  HsBenm 
X,  S.  168. 

Binoxylon  nrfobatale  (Namaqna);  Fairmkire.  Ann.  See  Entom.  de  Fnnee, 
1888,  S.  179. 

Unter  zalilretcheu  normalen  Exemplaren  von  S.  basilare  fud  E.  A, 
Schwarz  «in  abnonnes  mit  nur  9  FtlhleTgliedern;  Proc.  Entom.  Soc  Waabiag.. 
I,  a  177. 

Ptinidae.  Brnclins  Oerizeni  (Doris,  Qriechenl.),  Uucaspi»  (Griechenland) 
S.  438.  (HeteroptiDua)  eaiearifer  (Horea)  S.  439,  (O^noptema)  subroseus  (Knmaui, 
More»)  S,  430;  Reitter,  Dentach.  Bntom.  Zeitechr.  1888. 

Reitter  bleibt  dabei,  dass  die  Angabe  Eolbe'a  von  der  weiten  (kosmo- 
politischen)  Yerbreitnng  des  Oibbinm  acotiae  anf  einer  theilweisen  Ver- 
wechselnng  dieser  Art  mit  0,  aeqninoctiale  bemhe;  Entom.  Nachr.,  1688, 
S.  59— 61;  vgl.  dazn  Eolbe,  ebenda,  S.  180—184;  Reitter  3.269-354. 

Nlptna  (Niptodes)  lugitanu»  (Portugal);  Reitter,  Dentscb.  Entom.  Zeitscbr, 
1888  S.  437. 

Anew  HeVb'arinm-peBt  in  San  Francisco  ist  Sphaericns  gibbiodes 
Boiel^.;  E.A.  Schwarz,  Proc  Entom.  Soc.  Washington,  I,  S.  17S. 

Cleridae.  Clenu  ammvnimacuia  (Peking);  L.  Fairmaire,  Rerne  d'ent., 
1888,  S.  124. 

EoTTinanthas  jHMtwJonM  (Balnba-Land);  G.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entom. 
ZeiUchr,,  1888,  S.  182. 

L,  Fairmaire  erkennt  in  seinem  zu  den  Cleriden  gestellten  UatUloIdes 
albidofasciatni  den  Cbrjsomeliden  Poecilomorpha  mntiUaria  Clark;  Notes  Le;d«i 
Hnsenm,  X,  S.  371 ;  vgl.  den  vor.  Ber,  S.  304. 

Opitns  vageihraatw  (Ovambo);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entemol.  France, 
1888,  S.  183 

Stjgmatinm  Delatouchn  (Fokien);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entern.  Belg. 
XXXI.  S.  196. 

Tricbodes-ähnlicheLarreindeuEierbtinfchenTon  Staaronotnsmaroc- 
canns,  s.  ob.  S.  911 

Kalaoodacmata.  Aethra  htiMptttm»,  LatreiOd,  S.  88,  feaüva,  juamda, 
S.S9,  decoraia,  S.  40,  AgatOuta.  8.41  (Bradiien);  Olivier.  Ann.  Soc  Entom.. 
France,  1S88. 

Amjdetea  ludoieides  (Rio  Grande,  Braa.)  S.eO,  ftaoicoUis  (Banda  orienlal, 
Ursgnar)  S.62;  Olivier,  Ann. S«o.  Ente».  France,  1888. 

Apodiatnu  lobiooHii  (Girkaasien);  Reitter,  Wiea  Entern.  Zeitg.,  1888. 

Aspidoeoma  (macnlatam  DeGeer,  S.49,  Fig.  5).  rowiMnter  (Faro,  Amacoa) 
S.50,  iKTyfomni  (Foro)  S.6I,  pdOen«  (Paraguay)  8.63,  Bw/atom  (Ai^ntin.) 
S.M,  Fig.  6;  Olivier,  Ann.  Soc.  Entern.  Frtuice,  1888.  PI.  1. 

Cerallns  iUin«nM(P.);  Fairmaire,  BnU.  Soc.  Entern. France,  1868. S.CCL 

Chanliognathna  disparipennis  fauf?.  (s.  Ber.  1887,  S.  306)  =>  xanthomeUs 
Perty;  Bonrgeois,  Bull.  Soc.  Ent.  France,  1887,  8.  CXOIIL 

Cb.domihuiqnito);  derselbe,  ebenda,  1888,  S.OOL 

Oladophoms  po^icaiia  (Oaima;  Barron  River),  UstaetiooUii  (Caim*)  S-W« 
mitttotu«  (Barron  River)  S.  £35;  Haoleaj,  PrDc  Liun.  SocN.  8.  Wales  (aS.lH. 

DasTtespuncftcoU)« (Cirkasmen);  Reitter,  Wien. Entom. Zotg.,  IS^S.Sll. 
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Dinphanes  itatatieoHü  {Qtiioo);  Ollvier,  Ann.  8oc.  Bntom.  Fr&Doe,  1888, 
8. 67,  PL  1.  Fig.  7. 

Ditonecee  Fabrei  (Bsnud);  BonrgeoiB,  Bull.  8oc.  Entom.  France,  1888, 
S.XXV. 

B«pa]oohrDs/i(iM)wUiitH«[Tche)daiig)-,  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Eatom.  Belg., 
SXXT,  S.  196. 

Haploenennu  xaatbopiu  K»u>.  =  rafontai^Datna  Arr.  =  marginatas  Botibg. 
=  EoziorDwiczi2)esV.  =  iimbipenniBf8te.;  v.Heyden,  Wien.  Entom.  Zeitg., 
1888,  ä  816. 

HedybioB  eoronatut  pamara);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888, 
S.  181. 

J.  Bourgeois  stellt  eine  Synopsis  dn  genre  Henicopns  iStepA.  m- 
sammen,  die  29  Arteo  eutbtUt,  darunter  H.  Bauilii  (SOdspanien)  8.  S6,  Fig.  i; 
Ann.  3oc  Entom.  Fraace,  1888,  S,  6-34,  PL  9. 

Lamprocera  tkoraeka  (Kio- Janeiro);  Olivier,  Ann.  Soc.  Entom,  FraDce, 
1888,  S.  47. 

£.  OüTier  adveibt  weitere  Sindes  snr  les  Lampyrides;  Ana.  Soc. 
Ent.  France,  1888.  8.  86-«a,  H.  1. 

LampyriB  (?)  jiatj/f4«ra  (Yunnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg., 
rxXI,  S.  123. 

Laciol««M7ma(ü»aM(¥annan);  Fairmaire,  Ann.  8oo.  Bntom. Belg.,  XXXI, 
S.  123,  gigas  (Kalkutta;  Silbet)  8.  68,  Fig.  8,  eoarcÜeoBia  (Viktoria,  Anstntl.) 
Fig.  9,  aejjttmmacuiaUi  (Senegal)  S.  60,  hypocrüa  (Fidschi-I.)  S.  60;  Olivier, 
Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888,  PL  1,  ktraaida  (Ov&mbo);  Fairmaire,  ebenda 
S.  180. 

U alachins  DiMU)  (Kttlek;  Smyma);  Abellle,  Dentsch.  Entom.  Zeitscbr., 
188^  S.  70. 

Ualclrinns  Bourgtoti  (Cirkasaien) ;  R  e  i  1 1  e  r .  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888, 8. 210. 

Haltbodes  caManieoUü  S.  208,  »uip/mribatig  8.  209  (Cirkasaien);  Reitter, 
Wien.  Entom.  Zeit«.,  1888. 

Megatophthalinns  eonfUgus  (Faro,  Amaaon.);  Olivier,  Ann.  Soc.  Entom. 
1888,  S.48. 

Hetyris  (««toce^w«  (Ovalubo];  Fairmaire,  Ann.  Soc.  EDtom.  France,  1888, 
8.  182. 

MetriorrhyncfauB  dongatua  (Barron  River)  S,  229,  centralis  (Oaims),  aerra- 
tkontis.  foKalug  S.  230,  hirHpts  8.  231  (Hossman  River) ;  Uacleay,  Proc.  Linn. 
Soc.  N.  S.  Wales  (9.  S.)  II,  miniatipenma  (Ramnad);  Bourgeois,  Bull.  Soc 
Entom.  France,  1888,  S.  XXV. 

E.  Eaaae'a  Beiträge  znr  Eenntniss  von  Pbengodes,  Dentscb. Entom. 
Zeitachr.  1888,  S.  146—167,  Taf.  I,  n,  beachfifUgen  sieb  znmeist  mit  dem  bereits 
1886  (8.  dies.  Ber.  8. 284)  von  E  a  as  e  bekannt  gemachten  larvenähnlicbea  Weibeben 
(von  PL  Hieronymi  Baase),  das  eben  negen  seiner  Larvenähnlicbkeit  (FÜUer 
viergjiederig,  Pnnfctangen,  fUnfgliederige  Beine  mit  einfacher  Endklane)  bisher 
für  ehe  Larve  gebalten  worden  ist.  HQchst  wahrscheinlich  sind  die  von  Azara 
Reinhardt,  Unrray  (Astraptor!),  Wejjenbergh,  Ibering  beschriebenen  tenchtenden 
K&ferlarven  Weibchen  von  Arten  der  OaCtnng  Pbengodes,  beew.  einer  dieser 
verwandten  Qsttnng  gewesen.  Dass  diese  Larven  ähnlichen  Formen  wirklich 
ansgebildete  Weibchen  sind,  wurde  dnrch  die  Beobaohtnug  der  Oopnla  mit  nach- 
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herigerEiablage  von  Ph.  Hieronjini,  sowie  such  dnrch  den  UMbuniicben  Befand 
erwieien,  der  ein  rec  seminis  an  der  Scheide  anfdechte.  Die  Üattnng  Flien- 
godes  ist,  soweit  unsere  jetiigen  KenntnisK  reichen,  diejenige  Molscodermen-  und 
Überhanpt  S^ergattnng,  die  am  meisten  an  urgprüngliche  Entwidfelnngarer- 
hftltnJBse  erinnert.  —  Von  Pb.  Hieronymi  werden  Ei  und  die  fdem  Weibchen 
Khnbche)  jnoge  Larve  beschrieben  und  abgebildet  Ansiierdem  ist  die  Larve  tcb 
Fjropbonu  abgebildet,  fUr  welcbe  man  die  leuchtenden  Phengodes- Weibchen 
vielfach  gehalten  hat 

Bourgeois  macht  einige  Bemerknngen  Über  das  Weibchen  von  Fbos- 
phaenns  bemipterns;  Bnll.  Soc.  Entom.  France,  1886,  S.  LXV. 

E.  A.  Scbwars  beschreibt  das  Weibeben  von  Fhotinns  collnstrans; 
Froc  Entom.  See.  Washington,  L  S.  176. 

Photinns  frigidu»  (Cap  Breton)  S.  64,  Btrgi  (üragnay)  S.  65,  atomariu*  (?), 
ptOanodactyhu  (Jamaika)  ä.K;  Olivier.  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888. 

Photons  avrea  (3a.  Rita,  Bras  );  E.  Oberthfir,  Bull.  Soc.  Entom.  France, 
1887.  S.  OCVIL 

PodabruB  exopMhalmua  (Peking);  L.  Pairmaire,  Bevne  d'entomol.,  1888, 
S.  139. 

Fsilocladns  gramüa  (Kinas-Oeraea)  S.  46,  nargüKUt»  (Petropolis),  eapiüatut 
(Santa  Bita)  8.46;  Olivier.  Ann.  Soc.  Entom.  France,  1888. 

Pyrocoelia  Foochowensis  Gorh.  =  (LaiDp]rria)anaIi8  F.;  Fairmaire,  Ann. 
Soc.  Entom.  Belg.  XXXI,  S.  121. 

Bhagonjcba  boihndera  (Fokien);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Balg., 
XXXL  S.12G,  arcoMteoia  (Fischt);  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,8.307. 

Selenurus  apieaUa  (Hossman  River)  S.  3il7,  anmdniug  (Matgrare  RiTer), 
viridipMni*  (BoBsell  River)  8.^8;  Uaclea;;  Froc  Linn.  Soc.  N.S.Wales 
(3.  S.)  U. 

Telephon»  Moaamami,  S.  996,  nibrieep»,  ru/ivaiMa,  S.  9S6,  FroggaUi,  8. 837. 
(Uossman  River);  Uacleay,  Froc.  Linn.  Soc  N.S.  Wales  (9.  S.)  II,  n^Mrt)- 
Cflli's,  S.193,  nutaäidpenma  (Yonnan),  gibbicoUit  (Fokien)  S.  134,  plwuwsCatw 
(ibid.)  S.  186;  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.,  XXXI,  ttiffmatiau  'Peking); 
derselbe,  Itevue  d'entomol.,  1888.  S.  193. 

Trichalus  «vMtuJiw  (Barron  River);  Hacleaj.Pmo.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales 
(2.  S.)  n.  S.  386. 

Xylobanos  fuotoau  (Caims)  S.33],  loiigieoniU  (Bnasell  River).  MiwatKuflu 
S.  932,  ampUatus,  ater  (Barrou  River),  (Bnlenides?)  J-^oggatH  (Caims)  8.  383, 
atriptnnit  (Barrou  River]  S.234;  Hacleaj.  Froe.  Linn.  Soc.  74.  S.  Wales  (9.  S.)  IL 

Cebrlonidae.  Die  verschiedene  Erscheinongszeit  der  Cebrio- Arten 
(Jnni— September)  ist  durch  Fencbtigkeitsrerbftltnisae  bedingt,  indem  die  KBfer 
erat  nach  einem  ergiebigen  Regen  der  Erde  entsteigen.  Die  Weibchen  werden 
weit  seltener  geftinden  als  die  Hftnnchen;  A.  Erdmann,  Bociet,  Bntomcd.,  U, 
S.  180  f. 

Blateridae.  H.  dn  Buysson  macht  Bemcrkangen  m  einigen  Arten: 
Athens  anatriacos  Deabr.  {=  circumscriptus  Cattd.  var.),  Olhiensis  Muh.  dt  GuSb. 
var.,  baemotrhoidalis  F.  var.  faeculentas,  semimfus  und  aeneithoiai  Dabr^  = 
alpinuB  Sedt.  var.;  strictua  Beidie  =  Qrandini  Dttbr.  =  snbtroncatas  MuU.  i 
Oväb.;  Bnll.  Soc  Ent.  France,  1888.  S.  L,  LVIL 
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Derselbe  gibt  eine  Note  sDrleslarvesd'^Ut^rides;  Revue  d'entom., 
1886.  8. 14—17. 

C.  Dvr;  aihlt  BDuneiniDM  «ob  der  ümgegODd  toh  Cincinnati,  Ohio,  anf; 
Entomol.  Americana,  IV,  S.  163f. 

Pittonotu»  Kitne.  ined.  (snbg.  d.  tod  Oor^mbiteg,  f&r  Tfaeseos  Qent.); 
SeidlitE,  Faimft. 

AUiona  transgykaMcua  (Siebenbflrgen);  FriTsIdsEk;,  Tennäai.  FQeet 
XI,  S.  160,  cireaasicui  (C);  Reitter.  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  180. 

0ampii08t«niiis  Daeidit  (Fokien);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg., 
IXXI,  8.  120. 

Ein  neuer  Schädling  an  Kartoffeln  nnd  Tabakpflancen  ist  die 
Larve  des  Corymbites  aeneas;  Hitth.  M&hriseh-Scbles.  0«b.  f.  Ackerbau  etc. 
1888,  S.  119. 

Dicronjchoa  lamdlieornig  (Oongo);  L.  Fairmaire,  Notes  Leyden  Hnseam, 

X,  s.  aeß. 

ElaUr  lAfen  (Lirik  im  Tal;schgeb,);  Reitter,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr., 
1888,  S.  496. 

Elaterile»  priaau  Fig.  6.  rotnutm  Fig.  SS  (lithogr.  Schiefer);  Oppen- 
heim, PalaeoDtogr.  34,  S.341,  Taf.  XXXI. 

Logedns  (Idoliu)  picipenuis  BaiA  rar.  adrattddM  (Cirkassien);  Reitter, 
"Wien.  Entom.  Zeitschr.,  188S,  S,  180. 

Lndias  Montandom  (Bnkarest);  du  Bnjsson,  Bnll.  Soc.  Entom.  France, 
1888,  8.  CCIL 

Tetralobns  eribricoUis  (äquator.  OstatVtka);  Cb.  0.  Waterboase,  Froo.  Zool. 
Soc.  London,  1888,  S.  86. 

Bnprestidae.  Gb.  Eerremans  unterzog  die  Bnprestiden  des  Hnsenrns 
Ton  Kalkutta  einer  Dnrcbsicht  und  zählt  disBclben  anf;  Bull.  Soc.  Entom.  Belgiqne, 
siance  du  28  Septbr.  1888. 

Acmaeodera  pielvnüa  (Uragna;);  Kerremans,  Bull.  Soc.  Entom.  Belg.. 
XXXI.  S.VX  twnieotor  Chevrol.  i.  1.  (Karachi);  derselbe  a.  a.  O.,  E^igi  S.  193, 
coapiai  S.  195,  SaBioni«  S.  196  (Tnrkmenien);  L.  Ganglbauer,  Hör,  Soc.  Entora. 

Ross.,  xxn. 

Ein  Lindenverwfister  ist  Agrilns  anricollis  Ktw.,  dessen  Larven 
unter  der  Rinde  von  Lindenästen  leben;  Ei,  Larve,  Fnppe,  Image  und  Frass- 
^ge  sind  beschrieben  und  abgebildet  Ton  F.  A.  Wachtl,  Wien.  Entoot  Zeitg., 
1888,  S.  298-  297,  Tof.  KI. 

Agrilns  eoriacau  (Umguay)  S,  VI,  foeetcoäis  (Banda  oriental)  S,  VII; 
Eerremans,  BdII.Soc  Entom.  £elg.,XXXI,  ampHcoBi»  [Johore) ,  pUoatieolUg 
(Ahüonn)!  derselbe  a.a.O.,  obeatripennif,  ventrieosus  3. 130,  planipennia  8.  i21 
(alle  von  Peking);  L.  Fairmaire,  Rvne  d'entomol.,  1888. 

Antbazia  oanoKcHlota  (Baenos  Ai^res),  maeuUeoUia  (Uruguay);  Eerremans, 
Ball.  Soc.  Entom.  Belg.,  XXXI.  S.  VI. 

Brachys  TüatmoKa  (Tucuman);  Eerremana,  BoU.  Soc.  Entom.  Belg., 
XXXI,  S.  VU 

Boprestis  AütoUit  (Aral-See);  A.  Semenow,  BulL  Soc.  Imp.  Nator.  Uoscou, 
1888,  Mo.  4,  S.  682-685. 

Buprtstite»  »uprajurmtis  (litbogr.  Schiefer);  Oppenheim,  Falaeonto- 
graphica  34,  S.  340,  Taf.  XXXI,  Pig.  21. 

Anh.  t  II.tsr(Hek.  JOrg.  188».  B4.  Q.  B.  2.  Q 
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Gaeonlos  fnlvovittiH  B«itt.  =  tnrcomaDicns  Eraatt;  Keitter,  Wies. 
Entom.  Zeit«.,  1688,  S  41. 

Ohr;sobotliriB  Sinonsü  (Eiangid),  Ddmayi  (Yonnu);  Fairmaire,  Ann. 
Soc.  Eotoro.  Belg..  XXXI,  8. 119. 

Ohrjiocliroa  aUernatu  (Loo  Ghoo);  Ghal.  Waterhoaae,  Aad.  a.  Hag.  N.  H. 
(6)  I,  8,  264. 

Coraebos  Sidae  (Himalaya),  eü-aitaria  (Khasia  H.)-,  Eerreniaiis,  a.  a.  0., 
aegtud^eimü  (Peking);  L.  Fairmaire,  Revue  d'entomal.,  1888,  S.  121. 

GiTptodactrIns  gracilis  (Hic^);  H.  t.  SchDnfeldt,  Entom.  Nachr,  1888, 
8.  309. 

Dieerca  JbMont  (Sttdarmenien);  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeit«.,  1888.  S.  70. 

Endelns  Feycrn  (Fadang,  Snmatra);  C.  Ritsema  Ce.,  Notes  Leiden 
Unsenm,  X,  S.  175. 

Jiilodi«ru/olHMAa(ci(Dainara);  Fairmaire,  Ann.  Soc  BntOBL  France,  1688, 
8.  180. 

UeHbaeiui  nurMM  (Andanui-L);  Kerremans,  a.  a.  0. 

MelobasiB  dratmflexa  (Johore);  KerremaoB,  a.a.O. 

Helyboens  emnattu  (Balaba-Lud);  G.  Qnedenfeldt,  Berlin. Ent.Zettwbr, 
18B8,  8. 181. 

Philanthazia  andamtuta  (And.-!);  Kerremaoa,  a.  a.  0. 

Poecilonota  Davidia  (Fokieo);  Fairmaire.  Ann.  Soc  Enton.  Belg.,  »  «xl, 
8. 190,  eUeamHäe»  (WladiwoBtok) ;  Reitter,  Dentaeh. Entom.  ZeiiKhr.  1888, 8. 426. 

Sphenoptera  foveipennie  (Balnba-Land);  O.  Qnedeufeldt,  Berlli.  Enton. 
Zeitscbr.,  18BB,  S.  160. 

Ueber  die  (Farben-)  Varietäten  der  Sternocern  Boncardi  B.Eraati, 
Deatsch.  Entom.  Zeitschr.  1888,  S.  416,  Taf.  Y,  Fig.  19-23. 

Eerremans  giebt  einen  EsBai  monographiqne  dn  genre  Sternoeera 
Eschtch.  mit  dicbotAmiscber  Tabelle ,  Sjnonymle,  Diagnosen  nnd  Beschreibung 
der  (98)  Arten,  deren  d  in  kolorierten  Abbildungen  da^estellt  sind.  St  Fischen 
Gergl.  ist  wegen  der  gleichnamigen  Qnedenfeldtschen  Art  OtTttäduri  nea  be- 
nannt, S.  78;  8t.  oriasa  B»tq.  var.  elliptioa  Kerr.  iat  in  Fig.  8,  die  neue  8t.  trieolor 
vom  Tangaqjika,  S.  90,  in  Fig.  9  abgebildet.  Ann.  Soc  Entom,  Belg ,  1888  (XXXI), 
a  49 -100.  RI. 

Tiixagldae.    A  FauTOl  zitiert  eine  Bemerkung  von  Fanconnet,  velcbe 

Fftuvera  Angabe,  daas  die  Exemplare  von  Throscus  dermestoMes  mit  nngefraaaten 
Flügeldecken  die  Männchen  sind,  bestätigt;  Revue  d'entomolog.,  1888,  8.69. 

So&rabaeadae»  A.  Preodhomme  de  Borre  stellt  ansammen  eine  liste 
deacentetcinqeapäcea  de  CoUoptöres  Lamellicomes  actaeltement 
anthentiqnement  captnr^ea  en  Belgique  avec  nn  tablean  Eiynoptiqne  de 
lenr  distribution  göographiqne  dana  le  paya;  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.,  1888,  S.  1—5. 
(i  Lncanid.,  101  Scarab.) 

Achranoxiu  n.  g.  fllr  (Poljpbylla)  Königi  Breruke  (s.  unten);  Eraati, 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  908. 

Atopoceru»  nov.  nom.  flirWestwoodia  Iia|)«r(«(praeoce.);  Kraats,  DefltaeL 
Entom.  Zeitschr.,  1888.  8. 86. 

Crj/ptotrogua  (n.  g.  Uetolonthin.  prope  Qpphonotum)  IPsün  (Asiat  Ba«- 
land);  Kraatz,  Dentscb.  Entom  Zeitschr.,  1888,  8.906. 
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Ooniorrhina  (n.  g.  Focbnwlni.)  fltwkept  (BalDba-Land);  Q.  Qneden- 
feldt,  Berlin.  Bnt.  Zeiuchr.,  18SS,  S.  173. 

Metabolug  (n.  g.  Lasiopsidi  et  Uonotropo  aimile)  tumidifrim»  (Tchekiang); 
FBirmaire,  Änaal.  3oc.  Entom.  Beige,  XXXI,  8.107. 

OchranoxiaTLg.fiT  (Anoiia)  Bemiflara  &(iate;  Kraatz,  Dentsch.  Entom.  - 
Zeitschr.,  1888,  S.  308. 

Oxyehirus  (n.  g.  Uelolonth.,  OlaTipalpin.?)  lemUenceu»  (Balnba-Land) ; 
0-.  Qnedenfeldt,  Beriin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  175. 

Parawffioectu«  (sübg.  n.  von  Aphodina,  für  gibbos  Qerm.)\   Seidlitz, 

niinopi/ga  n.  g.  Forptijronotae  Bnrm.  affine,  fSr  (DJplognatha)  ormtipeDiiu 
Hope;  Eraats,  Dentscb.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  416,  Taf.  V,  Fig.  7. 

Polf/blattus  (n.  g.  TrichÜn..  Platygeniae,  Hjodenuae  et  Stringophoro  affine) 
Mtarius  (Liberia);  0.  £.  Janson,  Notes  Leyden  Maseom,  %,  S.  I1&. 

Porphj/robapta  (n.  g.  Ceton.  Foi^hyronotaB  Bunt,  et  Apocnoei  TAonu. 
affine)  tigrina  (Benne);  Kraatz,  Deutsch.  Entom.  Zeitachr.,  1888,  S.  411,  Taf.T, 
Fig.  6. 

Sophropg  (o.g.  Rhizotrogo  affine)  }>(imogu(YiiQnan);  Fairmaire,  Ann, 
See.  Entom.  Belg.,  XXXI.  S.  106. 

Taphrocephala  (u.  g.  Pacbypodiu.)  poUta  (Balnba-Land);  G.  Qneden- 
feldt,  Berlin.  Entom. Zeitschr.,  1B88,  8. 174. 

AUorrhina  üisigms  (Ghiriqni);  0.  E.  Jansen,  Notes  Leyden  HnseuB, 
I,  8.11». 

Ampbiniallas  Mikensis  Eraatz  i.  1.  (Torkmenien) ;  E.  Brenshe,  Hör.  Soc. 
Ent.  RoBs,,  XXn,  S.  SÖö. 

Anachalcnsa«re8c«Ns{üsambEira)S.303,  (na(^u«(LqjeQda-Fl.)8.S03iBates, 
Entom.  Monthl.  Hag.,  XXIV. 

ADC7lon;cha(Holotrichia)a»ij)bjwnnu(Tchekiang);  Fairmaire,  Ann.  Soc. 
Entom.  Belg.  XXXI,  S.  109.  carmtUta  (Balnba-Land)  O.  Qaedenfeldt,  Berlin. 
Entom.  Zeitschr,  1888,  8. 170. 

Anomalite»  fugMvtt»,  ans  dem  tertiären  Sfisswasserqnars  von  Nogent 
le  rotron  nnd  selbst  ganz  siliziflilert;  Fritsch,  SiCzgaber.  kgt.  bOhm.  Oeeellech, 
d.  Vissensch.,  1884,  8. 168.  nnd  M.  Bonle,  Le  Natunüiste ,  1888,  8. 103  mit 
Abbild;  vgl.  dies.  Bericht  ttb.  1860,  8. 296. 

Au)mBJa  ervraUt  8.  HO,  coetulata,  opcUina  8.  111,  bioctiiata,  rufvamida 
8.  118  (Yonuan);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.,  XXXI,  rvMotictpe 
(Ovambo);  derselbe,  Ann. 8oc. Entom, France,  1888,8, 179,  (Paraspilota) *ffi|]ute 
(Qenhan,  Korea);  H.  W.  Bates,  Froc.  Zoot.  Soc.  London,  1886,  ^374. 

Ellis  kommt  nach  einer  eingehenden  Vergleichnng  der  Britischen  Exemplare 
des  nngeblicben  Apbodins  melanostiova  ScAup.  mit  kontinentalen  Exemplaren 
nnd  mit  Unlsant's  Beacbreibnng  der  Yarietfiten  dea  A.  inqninataB  zn  dem  Schlnas, 
daaa  die  englischen  A.  melanostictus  nur  eine  l^rbenvarietttt  des  sehr  ver- 
Saderiichen  A.  inqnioams  sind;  Froc  Entom.  Soc  London,  1888,  8.  XV— XYUI. 

Über  die  Unterschiede  des  Aphodina  pnnctato-snlcatns  Sturm,  prodromns 
Brahm,  (pnbescens  Sturm,  tabidna  Er.  nnd  conspntns  Q-euti.)  a.  mkch  brieflicher 
MJttheQnag  v.  Harold's  Frendbomme  de  Borre,  Hern.  Soc.  R.  des  Bei.  Lüge, 
(3.  8.)  XY,  8.  81—84  mit  4  Holzschn. 
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Schilsky'a  4.  Beitrag  zur  Kenntniaa  der  deatschen  E&ferfaoiia  behandelt 
und  beneoDt  die  dentachenAphodins- Varietäten;  Deutsch.  Ent.Zeitsdir^ 
1888,  S.  806-321. 

A.  (Acrossna)  impremuaaUut  (Peking);  Fairmaire,  Ball.  Soc.  Entom. 
Franc«,  1888,  8.  CCI,  (Nialoa)  BiUmedtii  (Schweis;  Äbbrnzcen)  S.  149,  StAUim- 
htrgeri  (Pyrenüen)  S.  160;  Seidlits,  Fauna, 

0.  E.  JansoD  beschreibt  das  bisher  uobekasnte  ^  von  Argyripa  anb- 
fasciata  Bit».;  dasselbe  stammte  von  Chiriqni;  Notes  Leydeo  HaseiuD,  X,  S.  118 
mit  2  Holzachn. 

Äteachns  «ulcipmm's  (BaInba-Land);  G.  Qnedenfeldt.  Berlin.  Entom. 
Zeitschr.,  1888,  S.  161,  canalieuiaitu  (Namaqna);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom. 
France,  1888,  S.  177,  fiatyolug  (Sgam)  S.  aOl.fOroMt«  (Hpwapwa)  S.  SOS;  Ba tes, 
Entom.  Montbl.  Hag.,  XXIV. 

Gallinomes  opticus  (Yonnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  Belg.,  XXXI, 
8.  118. 

Oallistethns  oomprestidetu  (Yniman);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg., 
XXXI,  8. 112. 

GamenU  brevieoOi»  (Balnba-Land);  0.  Qnedenfeldt,  Beriin.  Entom. 
Zeitschr.,  1888,  8, 16». 

Cephalodeemne  conwtM«  (Hossman  fUver);  Uaclea;,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S. 
Wales  (B.  S.)  II,  S.  220. 

Ueber  die  Variabilität  ron  CeratorrhinaHarriii  Weslw.  s.C.  A,  Dohrn, 
Stett.  Ent  Zeitg.,  1888,  S.368f. 

üeher  Cetonia  Senlensis  Kalbt,  und  ihr  Verh&ltniss  zn  breritarsis  Ltmit, 
nigrocyanea  und  var.  cyaniventris  Kraatt,  ferner  viridiopaca  Mottdt.  und  cn- 
preola  Eraatz  s.  Eraatz,  Deutsch  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  199—801. 

Cetonia  atomaria  (Yonnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.,  TTX1, 
S.  116,  (Potosia)  stentohirta  (Frankreich);  Seidlitz,  Fanna,  8.  166,  (ist  nach 
Eraatz,  Dentsck  Entom.  Zeitachr.  1888  S.  364,  floricola  ab.),  Laeüi  S.  IM, 
JVym,  S.  195  (Lo»  Cboo  Isis);  O.E.  Jansen,  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (6),  L 

Charadn>notA9ii(uiriAMiula^a(Ascbauti);Eraati,Dentsch.  Entom.  Zeitschr., 
1888,  S.  413f  mit  Bemerknngen  iiber  die  bekannten  Arten,  cunjata  (Niger- 
Distrikt);  O.E.  Jansen,  Notes  Le;den  Unseam,  X,  3.  110. 

Chiroplatjs  inconapicuus  (Caims);  Hacleay,  Proc  Linn.  Soc.  N.S.Wales 
(8. 8.)  n,  8.  aS9. 

Glinteria  Davidia  (Pokien);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.,  TTTT, 
S.  116. 

Carypliocera  verncolor  (Joln  Isl.);  0.  E.  Janson,  Notes  Levden  Hnsenm, 
X,  8.  207. 

üeber  die  Gattong  Oyphonotus  Fi»eh.  s.  Eraatz,  Deutsch.  Entom. 
Zeitschr.,  1888,  S.  206. 

Diastellopalpns  acumimcolUa  (Balnba-Land);  Q.  Qaedenfeldt,  Beriin. 
Entom.  Zeitschr.,  1888, 3. 162,  g)Hit«ii«j«n«{Hamboia)  S.  239,  Thomatmi  (EilinaigBro), 
d>emnui  (Eamerun;  Alb-Kalabar)  S.  240,  monapädts  (Mamboia)  8.  241 ;  Bates, 
Entom.  Uonthl.  Uag.,  XXIV. 

Dicranorrhina  (Daedycorrhina)  mfUMlaria (Hamboia);  Bat e s, Entom.  HonHiL 
Hag.,  XXIV,  S.  242. 
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DfscopeltiB  WUtmatm  (Balnba-Land);  Q.  Quedeufeldt,  Beriin,  Enton. 
Zeitecbr.,  1688.  S.  17». 

BorysceÜH  fiumMoti  (Comoren);  als  neae  Art  angedeatet  tod  R.  Oberthfir, 
Bnll.  Soc.  Entom.  Fnnce,  1887,  S.  CGIL 

Epilissiu  giobuliM  (Cainis);  Mucieay,  Proc.  Linn.  Soc.  N. 8.  Wales  {2.  8.) 
n,  S.  228. 

Fornasinina  ttttofu«  (Sad-Uasailand);  Bates,  Entom.  HonthL  Hag..  XXIV, 
S.  841. 

GeDyodoQta  JaOMtU  (MasBoi,  S.-O.- A&ika) ;  Gb.  0.  Waterboase,  Ann. 
a.  Mag.  H.H.  (6),  I.  S.  261. 

Tableau  aynoptiqne  des  espices  Beiges  dn  genre  Geotrnpes  L.; 
F.  Hennier,  B  Natoralista  SicUiano,  YII,  S.  S98f. 

Eraats  tritt  nochmala  für  die  Identit&t  des  Geotrnpes  foTBttns  Uarah., 
Bar.  mit  kleinen  ^  von  G.  stercorarina  ein ;  Dentscb.  Entom.  ZeiUclir..  1888,  S.  333. 

Geotrnpes  (CeTatoph;nB)n<fctcorm«(Sikkim);  Fairmaire,  Bnll.  Soc.  Entom. 
France,  1887,  8.  CXCII.  (OdontotTypes)  impresHuaculus  8. 101.  $emirugo»iu. 
cribripmnü  8,  103  (Ynnnan),  bieonifenu  (Uoapin),  «evMbOtu,  temteitnatus 
(Ynnnan}  8.  108;  derselbe,  Ann.  Soc  Entom.  Belg.  XXXT. 

tilycypbana  lateHguttata  (Ynnnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  Belg., 
XXXI,  S.  117,  Lmiitae  (ibid.);  derselbe.  BnU.  Soc.  Ent  France,  1886,  8.  XXXV. 

QnorimoB  ftamtartk  (Yannao);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg., 
XXXI,  8.118. 

Gn.  Tariabüia  var.  Heyckni  (Rbejdt;  Flügeldecken  mit  einer  dnroh  das 
Znsammenfliessen  der  Flecken  entstandenen  Qaerbinde);  Beckers,  Deatsch. 
Entom.  Zeitscbr.,  1888,  S.  24. 

Über  Goliathns  Atlas  Sitkerl  nnd  die  VarietSten  des  G.  oacicns  Toit 
B.  Kraatz,  Dentscb.  Entom.  Zeitscbr.,  1888,  8.  269-272,  Tat  VI. 

G.  Atlas  ist  wabrscheinlicb  eine  VarietSt  von  G.  oacicns;  ron  letzterem 
unterscheidet  Kraatz  noch  die  Varr.  macnlatissimoe,  coi^anctas  im  ntlnnlichen, 
hnmeralis,  triangnlom,  macnlatlBsimns  nnd  litnratna  im  weiblicben  Geschlecbt 

Über  die  südamerikaniacbe  Gymnetia  pantberina  Bum.  mid  die  mit 
ibr  verwechselten  und  verwandten  Arten  s.  Kraatz,  Dentscb,  Bnt.  Zeitecbr., 
1886.  8.295-300,  Taf.  V,  Fig.  12-18. 

Heteronychns  curtuius  (Ynnnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Bntom.  Belg., 
XXXT.  S.  115,  brmns  (Balnba-Land) ;  O.  Qnedenfeldt,  Berl.  Entom.  Zeitscbr., 
1868,  8. 177. 

fieteropbana  fiiacocoitata  (Hadagaskar);  Fairmaire,  Le  Natnraliste,  1888, 
S.  11  mit  Holzscbn. 

Hoplia  Gabridlitta,  Harpagon  8. 104,  dtrineüa,  campestris  S.  105  (Yonniui); 
Fairmaire,  Ann.  Soc  Entom.  Belg..  XXXI,  ebmgata  (Bainba -Land);  Q.  Qne- 
denfeldt, Berlin.  Entom.  Zeitscbr.,  1688,  8. 185. 

Incala  Stav^fUi  (Jnnk  river,  Liberia) ;  0.  B.  J  a  n  s  o  n ,  Notes  Le jden  Hnseum, 
X.  8.  118. 

Isodon  glabrieoOii  (Hnlgrave  River);  Uacleay,  Proc.  Linn.  Soc  N.  S. 
Wales  (2.  8.)  II,  8.  2S8. 

In  seinen  Kotes  on  Lachnosterna  fasca  auet.  nnterscbeidet  J.  B. 
Smitb  nnter  diesem  Namen  nach  der  Fenisbildong  4  Arten:  L.  fnsca  emend,. 
grandit  8.181,  AtWo,  anaala  8.188;  Insect  life,  I,  S,  180—186  mit  Holzschn, 
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L.  ÄompfciKa  (PnBan,  Korea);  a  W.B«te8.  PWw.  ZooL  Soc.  Iiwidoii,  1888. 
8.  273. 

O.  H.  Hörn  gab  in  Trans.  Ämer.  Kntom.  Soc.,  XIT,  S.  909—996,  eine 
Bevision  of  the  spjeciesof  LftchnoBterna  of  America  north  of  Mexico, 
die  in  EntomoL  Atnericana.  IV,  8.  53—56,  im  Anange  mitgetheilt  ist 

LepidiolA  FroggaOi  (Barron  River);  Haclea;,  Proc.  Linn.  8oc.  N.  S.  Wales, 
(2.  8.).  n,  8.  297. 

Heber  Letbrns  cephalotes  b.  Nature,  38,  8. 134,  172. 

Lenoocelie  Fraiäei  (Ommpo,  S.  W.  AiHka);  0.  B.  Janson,  Note«  Leyden 
Hnsenm,  X,  S.  109. 

Tbe  angar-cane  beetle  injnring  com  (Ligyrns  rngicepB  Lcc); 
L.O.Honard,  lusect  life,  I.  S.  11  — 18.  —  Der  KSfer  zerstCrt  die  jnngen 
SunenpflKDEchen. 

Macramao(Are^p«mM(YiinnaB);  Fairmaire,  Ann. Soc  Entom.Bdg., XXXI, 
8.117,  OberthSri  (Yerkalo,  Hübet);  O.  E.  Janson,  Notes  Leyden  Knseom,  X, 
8.  n&. 

HaoioDot»  oehraoeipee  (Koimbator) .  fiawupana  (ibid.  nnd  in  4VarielSten 
ebenda  nnd  French  Rocks);  Oh.  0.  Waterhonse,  Ann.  a.  Uag.  N.  H.  (B),  I, 
S.  S62. 

Nach  Eraats  iwhIieBBen  sieb  Helolontha  Hippocastani  nnd  volguis  in 
ihren  Larvenfomien  gegenseitig  ans,  indem  die  eretere  Sandboden  bemmgt  md 
von  den  Wurzeln  der  Kiefer  lebt,  letztere  Sandboden  meidet;  Dentech.  Bntom 
Zeitschr.,  1888,  S.  868.  (Hieran  sei  bemerkt,  das»  die  Larve  von  Hei.  Hipp.  Bich 
jedenfalls  nicht  aoeechtieBBllcb  von  den  Warseln  der  Kiefer  nShrt,  da  idi  den 
K&fer  in  seiner  Pnppenwiege  im  Winter  am  FnBse  von  Pappeln  fand,  wo  anf 
Btnndenweit«  Bntfemnng  keine  Kiefer  war.    Refer.). 

Uel.  Hippocastani  var.  S<^tu>arxi\  derselbe,  ebenda,  8. 362. 

Om...  U.  Bippocastani  som  skadeinsekt;  W.M.  SchSyen.Entran. 
Tidskrift,  1888,  S.  15  f. 

Uendidins  nrfexcerta  (Aatrachan;  =  Cnemargne  mfesoeaa  Motatk.  i  L); 
Beitter,  Dentach.  Entom.  Zeitschr,  1888,  3.425. 

Merodontoa  iq^oMua  (Gaimi);  Uacleay,  Proc  Linn.  3oc.  N.  S.Wales; 
(8.  S.).  n,  S.  221. 

Prendhomme  de  Borre  bestXtigt  die  Vennnthnag  Eraate',  daaa  Ujoo- 
poecila  Breweri  Janwn  das  Weibchen  vw  H.  cincta  Gdt,  I\rch.  sei.  als  richtig; 
Bnll.  Soc.  Entom.  Belg..  XXXI,  S.  X. 

Himela  fiaana  (Fnsan,  Korea);  H.  W.  Bates,  Proc.  Zool.  Soc  London, 
1B88,  S.376. 

Oniticelhis  inairvioomis  8.  100,  denticorni»  S.  101  (Ynnnan);  FaJrmaire, 
Ann.  Soc  Entom. Belg.  XXXI.  temimadUeM  (tfadagaskar);  derselbe  Le  Natua- 
liste.  1886,  8.11  mit  Holuchn. 

Ontbophagne  Froggaüi  S.  222,  Wailtri,  paraOdieormi  S.  SSS,  lobwoHu, 
emarginatut  8.  224  (Caims);  Macleay,  Proc.  Linn,  Soc  N.  S.  Wales  (9.  8,)  II. 
gyeophnnta  (YnnnaD);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  TTT^T  S.  100,  Kai»- 
iifen*w(Ln8cWka-Fln8);  O,  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.  1888,8.168, 
Luätndat  (Lqjenda  Fl.),  PUtto  (Damaraland)  S.  203,  pano^u»  (Usmboia)  8.  237, 
chrygopea  (Ngom),  comeUa  (Oabnn),  diedia  (Uamboia),  eroatdue  (Natal)  S  9S^ 
epüampTM  (Eamenra)  S.  S39;  Bates,  Entom.  MontU.  Hag.,  XXIV. 
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Orphnos  oryefoide»  (Balnbk-LuMl);  G.  Qnedenfeldt,  Beriin.  Eintomol. 
Zeitschr.  1888,  8. 164.  . 

Orjfctite»  fomlit  {liOxogr.  Schiefer);  Oppenheim,  Polaeontc^,  34,  8.  33S, 
Tat.  XXXI,  Fig.  9. 

Nach  B.  Oberthflr  ist  Enoplotan»  cofitatas  Luc.,  Tropinota  Fa.üma,Coq. 
und  Oiythyrea  niveopieta,  Fairm.  ^  deaerticolk  Lue.;  Bnll.  Soc.  Entom.  Fnince 
186!,  S.  Gdf.;  0.  pantherina  Gor.  =  Amina  Coq.;  derselbe  ebenda  S.  CCIL 

Pachysoma  Schiwtä  (Namaqna);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  France, 
1888,  S.  178. 

Phalope  euplyna  (Damara-Land);  Bates,  Entom.  Monthl.  Mag.,  XXIV, 
S.  241. 

Fhyllopertha  eribrieoUii  8.  105,  humeralis.  suturida  S.  106  (Ynnnan);  Fair- 
maire,  Ann.  Soc  Enton.  Belg.,  XXXI. 

Beitter  gibt  eine  Ueberaicht  der  Arten  von  Pbyllopertha  ans 
Enropa,  den  angrenzenden  Ländern,  Sibirien  mit  Central- Asien,  mit  Ph.  Ledert 
(Tarknienien)  8.293,  caucoiica  (Aralyach),  puncHcoUis  (Nord-China)  8.294; 
Entom.  Nachr.,  1888,  S.  289—294. 

PbjlIotocQS  vittatus  (Moasman  River,  Cftims);  Uacleay,  Froc.  Linu.  Soc 
N.  S.  Wales  (2.  8.)  II,  S.  225. 

Platydennoa  mleipennia,  flavipennis  (Caims);  Uaclea;,  Proc  Linn.  Soc 
N.  8.  Wales  (2.  8.)  II,  S.  226. 

J.  B.Smith  übersetzt  Qerstäcker's  Anfsati  über  die  Bjatematische 
Stellung  der  Gattung  Pleocoma  Lee.;  EatomoL  Americann,  m,  S.  202—211; 
Tgl.  dies.  Ber.  filr  1888.  8.  243. 

G.  H.  Hörn  schlieset  sich  in  seinen  Ansiebten  Aber  die  systematisahe 
Stellang  dieser  Gattung  Leconte  an,  da  sie  nach  ibm  eine  Laparosticte  ist;  sie 
gehitrt  demnacb  als  selbständige  Gmppe  in  die  Nachbarschaft  der  Geotmpini; 
eine  tabellarische  üebersicht  der  Arten  weist  folgende  nene  ans  Kalifornien 
anf:  Fl.  Sidisedeeri,  eonjungm»,  UUeei;  ebenda,  8.233-286;  ond  ansßbrlicher 
in  den  Trans.  AmerJc.  Entom.  Soc  XV,  S.  1— IS,  Fl.  I,  H  mit  einem  Holz- 
schnitt des  Hinterleibes,  der  die  laparosticte  Natnr  des  Insekts  verdentlicht. 

FogonotarsQB  ßavorirgtäatus  (Madagaskar);  Fairmaire,  Le  Naturalist«, 
1888,  S.  33  mit  Holzschn.'' 

O.  H.  Hörn  beschreibt  nnd  bildet  ab  die  Larve  von  Poljph;11adecem- 
lineata  Say;  Trans.  Amer.  Entorool.  8oc.,  XV,  8. 21  f.,  PI.  m,  Kg.  8—16. 

Polyphylla  Koenigi  (Torkmenien);  E.  Brenske,  Hör.  Soc.  Ent  Boss..  XXII, 
S.  358  (wird  von  Eraatz,  Deutsch.  Ent  Zeitschr,  1888,  S.  908,  znm  Typns  der 
neuen  Gattung  Achranoxia  gemacht;  Tgl.  oben),  Mongola  (China,  Grenze  der 
Mongolei)  S.  XVI,  Chinemü  (Peking],  Daoidü  (China)  XVII;  L.  Fairmaire, 
Bull.  Soc.  Entom.  Belg.,  1888. 

Popilia  ftawmaeulata  (Barron  River);  Maeleay,  Proc.  Linn.  Soo.  N.  S. 
Wales  (2.  S.)  H,  S.  227,  einnabarina,  mdaUtaMia  [Ynnnan)  S.  113,  jn^fuloja 
(Tchekiang),  phyUoferthcüdet  S.  114.  sexgattata  S.  115  (Yunnan);  Fairmaire, 
Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  XXXI,  crenatipennW^.  176,  violaceipennis  8.  177  (Baluba- 
Land);  Q.  Quedenfeldt,  Berlih.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  diffieiUa  (Peking); 
Fairmaire,  Revne  d'entomol.,  1888.  S.  119,  atrocoerulea  (Fasan  und  Gensan. 
Korea);  H.  W.  Bates,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888.  8.  B76. 
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ProagostemaB  Reichei  T/iom».  ist  eine  Lepidiota  und  identiecli  mit 
L.  nnicolor  van  Latub.,  wie  actiou  Tan  Lansberge  Termntiiet  hatte;  d«  Borre, 
BoU.  Soc.  Eotom,  Beige,  XXXI,  8.  XL 

Frogeotrupea  juraasicus  (Lithogr.  Schiefer);  Oppenheim.  PalaeontA- 
giapbica  34,  S.  239.  Taf.'XXXI,  Fig.  17. 

Psendotrocbalns  Bohmi  {Tanganjiba  See)  8.  194,  Mx-Untatua  (Kalange) 
S.  196;  0.  Qnedenfeldt,  Entom.  Nachi.,  1886. 

BhizotroguBijIaörtcoSM(Tekke-Turknieiiien),2Jr«n«ici(Cirka«deD);Beitter, 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  6B,  turcomanw  (T.)  S.  356,  BaOorU  (Turkeitaa) 
S.  857,  TolpiDHB  G^.Tar,jMrncu«  (Taschkent;  Turkeatan)  S.  859iE.  Brenske, 
Her.  Soc  Ent  Bobs.,  XXII,  mit  analytiBcber  Tabelle  der  „bestSobten"  Arten 
auf  S.  361  f. 

Scbizonjcba  ten^rosa,  wucorea  (Ynnsui);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Bntom 
Belg.  XXXI.  S.  108. 

Serica  dypeata,  subtruncata  (Ynnnan)  8. 109,  Ugnicolor  (Tchekiang)  S.  110; 
Fairmaire.  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.,  XXXI,  MueOeri  (Baluba- Land)  S,  166. 
ditparicornü  (ibid.)  S.  166;  0.  Qnedenfeldt.  Berlin.  Entom.  Zeitscbr..  1888, 
piceorufa,  verticali»  (Peking);  L.  Fairmaire,  Revne 4'entomol..  1888.  S.  118. 

SmaragdesUiefl  Gwrini  (Senegal);  0.  E.  JanBon,  Notes  Leyden  Hnaenm, 
X,  8.  107. 

Stalagmoeoma  boJioIa  (Abyssin.);  0.  BÄ  Janson,  Notes  Leyden  Hnsenm, 
X,  S.  108. 

Temnoplectnin  poIäu&M  (Caims);  Maoleay,  Proc  Unn.  Soc.  N.S.  Wales 
(2.  8.)  H.  S.  221. 

Trochalns  corpufentu«  (Bangalla  ■  Gebiet)  S.  167.  camamenais!  (Knango) 
S.  168;  O.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888. 

Laoonidae.  Dorcns  tenwcottatua  (Peking);  L.  Fairmaire,  Bevne 
d'entomol..  1888.  3.116. 

Hesarthrins  Davüoni  (Eoimbatnr);  Gh.  0.  Waterhonse,  Ann.  a.  Hag. 
N.  H.  (6)  I,  S.  260. 

P.  de  Borre  stellt  eine  Liste  des  FaBsalidee  rec  .  . .  Br6sil  zu- 
sammen; Bull.  Soc.  Ent.  Belg.,  1888,  S.  XLIf. 

PwmidAe.  Elmomorphug  (n.  g.  Elmithi  simüe,  Parno  affine)  breoicornit 
(Kobfi);  D.  Sharp,  Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6)  IL  S.  243. 

Leptelmis  (a.  g.  Stenelmithi  affine)  graeilit  (Tokio);  D.  Sharp,  Ann.  a. 
Hag.  N.  H.  (6)  U,  S.  244. 

Helicbus  sinensit  (Peking);  L.  Fairmaire.  Kerne  d'entomol.,  1888,  8. 115. 

Pamns  bicolor,  autäpennis  (Sardinien);  Costa,  o.  a.  0.,  I  No.  2,  S.  86, 
hiriutua  (Livland);  SeidlitE.  Fanna,  S.  138. 

Stenelmis  fovacoUii  (Hioga);  H.  t.  Schenfeldt,  Entom.  Nachr.,  1888, 
S.  198. 

QeorysBldae>  Georyssus  canaiifer  [Sapporo);  D.  Sharp,  Ann.  a.  Hag. 
N.  a,  (6),  II,  8.  845. 

Byrrbidae.  Cytilns  avuncuJus  (Yonnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc,  Entom. 
Belg.,  XXXL  S.  98. 

Dermesüdae«  KarlU.  Heller  beschreibt  die  postembrjonalen  Ent- 
wickelnngsstände  des  Dermeates  pernTJanas  Ca»t.,  der  mit  einer  Sen- 
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dang  Vogelbfilge  in  Braunschweig  eingeschleppt  wurde  and  sich  fortpfltuute.  Er 
batte  im  Jahr  2  GenersticHieii;  die  Larve  hJLntete  sich  aecbs  Ha];  die  Pappen^ 
ruhe  dauerte  etwas  über  einen  Monat  (bei  der  im  Sommer  erscheinendeu  Gene- 
ration); Abh.  Zool.  Bot.  Gea.  Wien,  1889.  S.  157—160. 

Ueber  die  Frage,  ob  D,  vorax  Art  oder  Basse  von  lardarins  sei  s.  Beitter, 
Entom.  Nacbr.,  1868,  S.  57—5». 

D.  bicolor  als  Feind  der  jnngen  Haustauben;  F.  C.  Noll,  Zool.  Garten, 
1888,  S.  807-309. 

Hyoetoptaftgidae.  Atritomiu  irregularü  (Girkaiaien};  Beitter,  Wien. 
Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  174. 

Latbridladae.  Basycems  Grouvellei  (Hariposa,  Kalif.);  H.  J.  Belon,  Bali. 
Soc.  Ent.  Belg.,  1888,  8.  LUVllI.  mit  analjrtischeT  Tabelle  sämmtlicber  6  Arten. 

Holoparamecns  atomua  (Sizilien,  Gasteldaccia);  Kagaaa,  D  Natural. Sicilluo, 
Vm,  S.87. 

CrTpttophBgldM.  E.  Beitter  behandelt  in  dem  XYI.  Heft  seiner  Be- 
KtimmnngB-Tabellen,  S.  11-56,  diese  Familie,  mit  der  die  TelmatApbiliden 
vereinigt  werden.  Die  Abtheilong  der  Pammecoftomini  ist  eingezogen,  da  es  sich 
berao^estellt  bat,  dasa  das  dafür  angegebene  Merkmal,  die  in  beiden  OescUech- 
tem  fünf  gliederigen  Füase,  nicht  einmal  genetischen  Werth  hat;  die  Gattung 
Micrarabe  Tfionu.  ist  mit  Crjptophagns  zn  vereinigen.  Die  Familie  vrird  jetzt 
Ennäcbst  in  die  i  Abtheilnngen  der  Dipbyllina  (Seitenrand  des  Halaacbildea  mit 
erhabener  LSngslinie),  Telmatopbilina  [FUhler  unter  dem  Seitenrand  der  Stirn 
eingefügt;  das  8.  (oft  auch  2.  Fnssglied  gelappt),  Cryptopbagina  (Fnssglieder  alle 
einfach,  acblank),  Atomariina  (FQÜer  frei  aaf  der  Stirn,  vor  den  Aagen,  einge- 
fügt) eingetheilt. 

Eurhanius  (n.g.  Diph;]lin.)  humerali»  (Japan);  £.  Beitter,  a.  a.O.,  S.IS. 

Mnionomidius  n.  g.  Cryptophagin.,  ßr  (Cryptopb.)  serricollis  EtiU.; 
E.  Eeitter,  a.a.O.,  S.  35. 

Pleryngium  n.  g,  Oryptophsgin.,  fttr  (Crjptoph.)  crennlatns  Erichs,  ^ 
crenatnoi  Ggä.;  E.  Beitter,  a.  a.  O.,  S.84. 

Atomaria  aingttltm&  (Cirhassien) ;  Beitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888, 
8.  179,  (Agathengia)  punctipennis  (Baikal;  Ussnri;  Jenisseiak),  puneUthorax 
(Dalmatien)  8.  87  ,mj)roicutdJtaa  (Chabarofka)  8.  38,  cribreBa  (Balkan ;  Kaukasus), 
EMhat  (Cbabarofka)  S.  89,  gracilieotnis  (Kaukasus;  Ostsibirien),  bwädica 
(Beskiden;  BOhmerwald),  fMÖoteta  (Cbabarofka)  S.W,  tatywhentia  (Lenkoran) 
8.41,  (Atomaria)  atripennia  (Syrien)  8.  4S,  amvexiusaila  (Wladiwostok,  Cbaba- 
rofka), xemeUa  (Cbabarofka)  S.  44,  lateralii  (Wladiwostok)  S.  46,  «uZk^acoIi« 
(Cbabarofka)  S.  46,  (mar^ntcoBü=  m&collis,  mbrioollis  Woö.  praeoce)  S.  47, 
eraica  (Kreta)  8.  48,  Grataeri  (Wladiwostok)  S.  49,  basicomi»  (Eankaras)  S.  Sl, 
ctpkmit(4des  (ibid.)  S.64;  derselbe,  Bestimmonga-Tabellen. 

CiyptophagoB  Jäl»toIwi  (Irkntsk)  S. 424,  po«<KM(Banat)S.435;  Beitter, 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  eorpuienttu  S.  170,  drcastiaia  S.  171  (Cirkassien); 
derselbe,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  18B8,  (Unionomns)  genatw  (?)  S.SO,  (Cr^rt«- 
pbagns)  Erichsoni  (Lenkoran),  nigritvius  (Spanien;  Lenkoran)  8.  9Q,  dilatipetmü 
(Kaakasns),  subvittatua  (Sarepta)  8.  29;  derselbe,  Bestimmungs-Tabellen. 

Spaniopbaenascawca«H!u«  (Helenendorf  unter  Steinen  bei  Ameisen);  Beitter, 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  8.  105. 
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Stenoaea  Orilati  (Edoogfa,  Algier);  E.  Beitter.  a.a.O.,  S.  S4,  MiU 
(CirkasBien);  derselbe,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888.  8. 178. 

CaoQJidae.  CucT^na  opaeu»(Ytzt>y,  O.LewiB.Entom.  Honthl.  Mag.,  XXY, 
S.  84  mit  BemerknngeD  Über  die  anderen  japaniscben  Arten. 

Hectarthmm  modeetum  Fairm.  s=  lineicoUe  Reitt.;  Oronvelle,  Ann.  Soc. 
Entom.  Fnuce  1887,  S.  CLXXIX. 

H.  Hofmandi  (Eambodja);  Gronvelle,  a.  a.  0. 

Sylvanns  frnmentariaa  mit  Sämereien  ans  Palermo  nach  Schlesien 
gekommen;  Letiner,  ßS.  Jabreab.  Sebles.  Ges.  f.  vaterl.  Oultnr  S.  SM. 

SilvannB  SnriuAtneDsis  in  Uehl-  nnd  anderen  NahmngsToniltben  bei 
Hflnater  und  Ibbenbiireu;  Jabresb.  wol.  Sektion  westf.  Prov.- Ver.  1887—88,  S.  43. 

BfaTiodldae.  O.  Lewis  taacbt  Bemerkungen  über  die  japanischen  Arten 
dieser  Familie;  Ann.  a.  Hag.  N.  H.  (0),  U,  8.  78—85,  mit  einem  Verzeichniss 
sSmmtlicher  Arten  (41).  Ans  Japan  sind  nnr  6  Arten  bekannt  Stemmodema 
Spin.,  Ips  (Bbysodes)  monilis  OUv.  nnd  KbfEodina  sind  ans  dieser  Familie  anr 
znachlieaaen.  Die  Uänncben  aind  seltener  ala  die  Weibchen;  von  den  67  in  Japan 
gefandenen  Exemplaren  sind  33,  von  30  in  Ceylon  gefnndenen  11  Männchen. 

Deraelbe  desgl. on  the  montb-organs  of  two  speciesofBbysodidae 
(Rh.  niponensis  nnd  Clinidinm  reneficnm;  s,  nnten);  ebenda  S.  483f.  mit  8  Boli- 
flchnittflgnren.  —  Hattbews,  der  die  Pifparation  der  Mondtheile  gemacht  hatte, 
sagt  darüber  bei  Clinid.:  „Die  Oberlippe  ist  sehr  klein;  der  Clypens  nnd  das 
Kinn  gross;  die  Eiefertaster  sehr  lang;  Unterlippe,  Unterkiefer  nnd  Znnge 
ausserordentlich  schwach  nnd  serbrechlicb.  Die  Unterlippe  scheint,  gleich  der 
von  Stenna,  vorstreckbar  an  sein.  Die  Uandibeln  sind  in  einer  an  der  Innenseite 
geöffneten  hornigen  UmhtUlnng  eingeschlossen."  —  Ansaer  den  Uaudtheilen  ist 
aoch  das  Hinterleibsende  von  Clinid.  in  beiden  Oeachlechteni  at^bildet. 

Epiglyntmiusio.  g.,f!lr  soIcatDsf .  nnd) com«  (Kikko;  Sapporo);  Q.  Lewis, 
a.  ft,  0.,  8.  79. 

Cliaiditiiit  vm^Umm  (Higo);  G.  Lewis,  a.  a.  0.,  S.  83. 

Rb;BodeBcrn««>iucu{u«(Nikko;  Hakone;  Sapporo)  S.80,  «tiict«iSM{07a;ama), 
rottratus  S.  81,  niponerwia  (Hakone;  Higo],  Ledert,  (Kaukasus)  S.  82;  G.  Lewis, 
a.a.O. 

CoIfdiftdM.  Cei7lon  grandicaOe  (Cirkassien);  Beitter,  Wien.  Entom. 
Zeitg.,  1886,  S.  176. 

Trogoaittdae.  Qymnocbila  angnlicollis  Thonu.  =  sparsata  nmu;  O. 
sqnamosa  Gray  =  latieollia  BoA.  1^,  =  adspenia  £oA.  $  =  varia  f.;  diese  letztere 
Art  bewohnt  ganz  Afrika  von  Guinea  nnd  Abeasinien  an  afidlich  bis  nun  Oap; 
Leveillä,  Bali.  Soc.  Ent  France,  1868,  S.  CXCITL 

Nemoeoma  fasdatam  ReiU.  ist  kein  Trogomtide,  aondem  ein  Heteromere  in 
in  der  Nachbarschaft  von  Hjpopbloenfl;L6veilI6,  Bnll,  Soc.  Entom. France,  1888, 
S.  CCVH. 

G.  Key  beschreibt  die  Larve  von  Oetoma  YTani^S(%.,diBnebstImagiBea 
in  Soja  hispida  ans  Saigon  nach  Frankreich  gekommen  war;  Bnll.  Soc.  Entom. 
France,  1888,  8.  XXXVHIf. 

Liveill6  gibtfolgendeS^OQinniean:  PhanodestacoidaticollisiMtt.=picea 
Ocmuttn  =  (Toxicnm)  cribraria  Blanch.;  Ph.  coatipennis  JMtt.  ^  variegata 
Gfrm;  Bull.  Soc  Entom.  France.  1888,  8.  CCVXI. 
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SynonymiHoheB  ttber  enropkische  IVitidnliden  in 
'Wien.  Entom.  Zeitg .  1668,  S.  355—258.  —  Reltter  spricht  von  Seidlite  in 
dessen  S.  Anfl.  der  Fanna  bftltioa  abweichende  Ansichten  ans. 

Pocadins  ferrnginens  F.  nr.  adustus  (EankMns);  Reitter,  Wien.  Entom. 
Zeitg.,  1888,  S.  175. 

Rbizophftgns  bipnstolatns  (in  feuchten  Eelleni)  in  Weinkorken; 
de  Borte,  BnU.  Soc.  Entern.  Belg ,  XXXI.  8.  XXVnf. 

Die  Frage;  Ist  Rhii.  parallelocollis  wirklieb  ein  Leicbenfrennd? 
venteint  Eraatz  vnd  ebenso  y.  He  jden;  die  bei  Leichen  geAindenen  Rhieophagns 
haben  sieh  vielmehr  wahrscheinlicher  ans  Eiern  entwickelt,  die  an  Sargbohlen 
at^legt  waren:  was  wir  sonst  von  ihrer  Lehensweise  wissen,  spricht  dafHr,  das« 
dieser  KKfer  nnt«r  Rinde  lebt;  Dentscb.  Bntom.  Zeitschr.,  1688,  8.1911;  Tgl. 
den  vor.  Ber.,  8. 8, 

Pbslaorlds*.  Die  Enro^scfaen  Arten  dieser  schwierigen  Familie  ünden 
in  K.  Flach  einen  Borgf%ltigen  Bearbeiterin  dem  XVH.  Heft  der Bestimmnngs- 
Tabellen  der  enrop&ischen  Coleopteren ;  Verb,  natnrf.  Vereins  in  Brttnn,  XXVH  Bd, 
(1688)  S.  1—28  (Sonderabdr.)  mit  ITaf.  In  der  Einleitnng  sind  die  Unterschiede 
von  den  nahe  verwtuidten  Nitidnliden  nnd  von  den  Erotyliden,  welche  letztere 
ebenfalls  gewisse  AnaJogieen  bieten,  berrorgeboben;  femer  sind  die  Skolptor- 
Terhftltniss»  anf  ein  allgemeingültiges  Schema  znrtlckgefUhrt.  Die  beigefügt« 
Tafel  enthalt  die  saaber  ansgefHhrten  Zeicbnnngen  theils  des  ganzen  KCrpers. 
wenn  nach  meist  nnr  den  Umriss,  theils  der  fttr  die  Oattnngs-  nnd  Artnnt«r- 
sdieidnng  wichtigen  Bnutplatl«n  mit  den  Hüften,  Beine,  Utmdtheile  nnd  Fühler. 
Die  neuen  Arten  sind  nicht  nnr  durch  die  Tabellen ,  sondern  aoch  durah  ans- 
ftthrliche  Diagnosen  und  Beschreihnngen  charakterisiert  (Ich  werde  diews  Werk 
zitieren:    E.  FUoh,  a.  a.  0.,  I) 

Derselbe  veröffentlicht  karse  Diagnosen  (14)  nener  Phalacriden- 
Arten  in  Sodet EntouMl.,  111,8.187;  <E.  Flach,  a.a.O.,  n.) 

Olihnis  metaOaeena  (Sibirien)  S.  18,  K(Mtü  (Eaokasns),  BauAneril  Tourn  LI. 
(SÜdenropa)  S.  1«.  ReitUri  (Kroatien),  faOax?  (Oesterreich),  Demawom,  Fig.  6 
(Südspanien;  Algier)  8.  ao,  Baudii  (Sizilien),  Beydaä  (Südnissland)  SeidlUii  (ibid.) 
8.  ai,  Gerhariti  (Schlesien),  StivUni  Flg.  8  (Sttdenropa)  8. 39,  Sdhrm  (Tnrkestan), 
coeeinma  (Oesterreich;  SUdfrankreich;  Krim;  Balkan;  Spanien)  8.  38;  E.  Flach, 
a.  a.  0.,  I  nnd  H,  S.  187. 

PhBlaoms  Ay&r»dM (Siebenbürgen),  iwommoäm  (Krim);  E.  Flach, a.  a.  0.,  I, 
8. 18  nnd  n,  a  187.  fraitr  (Araxesthal);  derselbe,  a.  a  0.,  I,  8.27. 

Stübae  BätUri  (Syrien),  ipoh/granma  (ibid.)  Fig.  9;  K.  Flach,  a.  a.0.,  I, 
a  34,  nnd  n,  8. 187. 

Tolyphns  SmoMi  (Syrien);  K.  Flach,  a  a.  0.,  I,  S.  17,  Fig.  1,  U.  D,  S.  187. 

Hiflterldae.  G.  Lewis  handelt  on  new  species  of  Formicarions  Bi- 
steridae,  and  notes  on  others  (Arten  von  Hetaerins,  Stemocoelis,  Satrapes); 
Ann.  a.  Mag.  N.  H.  (6),  n.  S.  144-156. 

Hetaerins  Bomiairei  (Bona)  S.  236,  pditu»  (ibid.)  8.  237,  fuscttlw  (Anda- 
lusien) S,  288;  J.  Schmidt.  Entom.  Nachr.  1888. 

Hister  K6mgi  (Bophüsk,  Amur);  J.  Schmidt,  Hör.  Soc,  Entom.  Roes., 
1X0,8.18». 

Nach  J.  Schmidt  hat  Uarseul  unter  H.  Leselenci  Mar».  2  Arten  kon- 
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fBndirt:  Die  Exemplare  von  Hampata  sind  H.  Hechowi  StAmidt,  die  von  Idbeiü 
H.  tropicalis  Mars.,  mit  welcher  letzteren  Art  der  H.  Hechowi  die  meiste  Ver- 
wandtschaft besitzt;  Notes  Lejden  Hosenm,  X,  S.  123. 

NBoh  J.  Schmidt  ist  Hololepta  parrifossa  Mars,  eine  VarietBt  des 
Männchens  mit  schwach  entwickeltem  QeBchlechtscharakter  von  H.  stenündsa 
Mars.;  Notes  Lejden  Mnaenm.  X,  S,  121  f. 

MocroBtemns  AUumidi,  (?)  assinim  (Assinie);  Harsenl,  Bnll.  Soc.  Entom 
France,  1888,  S.  IX. 

Saprinas  aspernatns  Mars.  (?),  znerst  ans  Danrien  beschrietwn,  im 
Norden  Frankreichs  (Dnnberqae)  gefunden;  Leprienr,  Soll.  Soc  Ent  France, 
1888,  S.  CXXrV;  CXXXI. 

S.  alrocyaneus  (Tnrkmenien);  J.  Schmidt,  Hör.  Soc.  Entom.  Boss.,  XXII, 
S.  190. 

Satrapes  Btäteri  (Talyscbgeb.);  0.  Lewis,  a.  a.  0.,  S.  158. 

Stemocoelis  cobcw  (Algier)  S.  147,  WaUceri  (ibid.)  S.  149,  fvhus  (ibid.), 
extructistermtm  (ibid.)  S.  160,  mauritanicus  (Uarocco),  pectoralis  (Tlemcen)  S.  162; 
O  Lewis,  a.a.O. 

TriohopterygldSfl.  FtUinm  SaMbergi  (Finnland),  Bopffgartam  (Kmatiei) 
S.  101,  Lederi  (Lenkoran),  Otrtzmi  (Nanplia)  S.  103;  Flach,  Wien.  Entom. 
Zeil«.,  1888. 

Trichopteryx  ntfäobris  (Ta]]rscli;  Lenkoran);  Flach,  Wien.  Entom.  Zeitg., 
1888,  S.  103. 

SUphidoe.  Attumbra  nov.  nom.  (=  Catopomorphna  Üntt.);  DesGoiis, 
Recherche  de  Tesptoe  tn>>qne,  MontlUQon,  1888,  S.  IT;  nach  Reitter,  Beotsch. 
Entom.  Zeitacfar.,  1888,  S.491. 

Agatbidiom  eircaatiaim  S.  164  und  var.  kuHcolor,  fiUcome  n.  ap.,  Ledtri 
S.  166  (Oirkassien);  Beitter,  Wien.  Entom.  Zeitg..  ISSS. 

Attumbra  ftmoraUs  (Araxesthal,  nnter  Ameisen);  Keitter,  Dentscb.  Ent 
Zeitschr.,  16S8,  S.  431. 

Bathyscia  Mvrialdä  (Italien),  beschrieben  von  E.  Balhi;  s.  Reitter, 
DeDtsdL  Entom.  Zeitschr.,  1888,  6.381,  nach  dem  die  Art  ^  B.  pomilio  Beat,  ist 

Kei  tter  nnteiscbeidet  in  analytischer  Tabelle  die  mit  Uatopomor^ns  are- 
narina  Hampe  nnd  Weisei  Eeitt.  verwandten  n.  A.  angustus  (Talyschgeb.)  S.  43S, 
eolehiau  (?),  /wudrw  [Famassl  3.  433;  Deatsch.  Entom.  Zeitschr.  1686. 

Catops  cHVUMciu  (0.);  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeit«..  1888,  3. 16S. 

Choleva  (NargTis)  pftoeocu«  (Korfn);  Reitter.  Wien.  Entom,  Zeitg..  1888, 
8.  138,  (Ch.)  obscuripes  (Abago)  S.  161,  (Nargns)  ovata  S.  162  (Cirkasaien); 
derselbe  ebenda. 

Eacinetns  sMgosus  (Irkntsk) ;  Re  i  1 1  e  r ,  Deutsch  Jhitom.  Zeitschr.  1888,  S,  4S3. 

Peltis  (Phoaphoga)  atra  L.  var.  roetrata  (Girkassien);  Reitter,  Wien.  Ent 
Zeitschr.,  1888,  S.  163. 

SilpMtea  eetoniformia  Taf.  XXXI,  Fig.  16,  angusUcoUit  Fig.  6  (litbogr. 
Schiefer);  Oppenheim,  Palaeontogr.  34. 

Silpha  büuberosa  (Peking);  L.  Fairmaire,  Revne  d'entomol.,  1888,  S.  114 

Platypirllidae.  G.  H.  Hom  beschreibt  die  (noch  nicht  völlig  aosge- 
wat^sene?)  Larve  von  Platypaylla  Castoris  JK(«.  WKhreud  bei  der  Image 
Uandibeln  nicht  anfgefonden  wurden,  besitzt  die  Larve  solche;  in  ihren  Be- 
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wegnngen  anf  einer  glatten  Fläche  erinnert  sie  an  die  Larren  von  Stapbyliniden. 
Die  kleinen  Eier  werden  anf  die  Haat,  cwiscben  die  Haare,  abgelegt.  Die 
Sjfstematiiclie  Steltnng  beurtheilt  Hörn  ebenso  wie  Leconte.  Ttuu.  Amone. 
Entom.  Soc,  XY,  8.  £3—36,  PI.  VI.  Yig.  17—99.  —  8.  auch  Riley.  (National 
Academy  of  Science  und)  Natnre,  No.  995  S.  94  nnd  Soientifio  American,  S.  Jnne 
1888;  die  I^rve  ist  am  n&chBt«n  mit  der  von  Leptinillas  verwandt,  dessen 
KUämatar  Niemand  beiweifelt. 

SoydmMnidae>  Cepheimiam  mutriaatm  (NiederOsterreich);  Reitter, 
Dentscb.  Entom.  Zeitachr.,  1888,  8.  töO. 

Nenraphes  »n>p«riaj(>,  aoucttu  S.  819,  Yviearm»,  &)(yru«S.  830(Cirkassieii); 
Beitter,  Wien.  Entom,  Zeitg.,  1888. 

Scyrhwcydmoa  auee^gor  (Elisabethpol,  Eank.);  Beitter,  Dentsch.  Entom. 
Zeitschr.,  18BS,  ;421,   ärcaincu*  (C);   derselbe,   Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888, 


PanesDB  admeeraM  (Bagamoio);  C.  A.  Dohrn,  Stett.  Entom.  Zeitg.,  1888, 
8.393. 

PMlapbldM.  C.  SchaafaBS  stellt  einen  Catalogns  synonymicna 
Paelaphidarnm  adhnc  descriptarnm  zaBammen;  Tijdschr.  t.  EntomoL 
XXXI,  S.  1—103.   Nach  dentBelben  beträgt  die  Zahl  der  beschriebenen  Arten  1661. 

Beitter  beschreibt  Nene  ...nm  Blnmenaa. .  .gesammelte  PseU- 
phiden;  Dentsch.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  226—269. 

E.  Brendel  stellt  eine  Bestimm nngstafel  der  Oattnngen  derPae- 
lapbiden  der  Vereinigten  Staaten  von  Nord-America  auf;  ebenda 
B.  260— SM  tmd  Trans.  Acad.  Sei.  St.  Lonis,  V.  S.  998—802. 

F.  Onillebean  gibt  Notes  ponr  servir&l'ötnde  des  Psfilaphiens, 
die  Eomeist  Inder  Beschreibnng  neuer  Arten  bestehen;  Bevne  d'entomol.,  1888, 
S.  2(H— S20. 

E.  Beitter  macht  Bemeriinngen  zn  der  Arbeit  „Ueber  Paelaphiden 
und  Scydmaeniden  des  EOnigl.  lool.  Uasenms  sn  Berlin  von  Dr. 
Schanf  Dss;  Berlin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  466-482;  vgl.  d.  vor.  Ber.  S.  216. 

Conoplectus  n.g,  Trogasterin.  fUr  (Enplectos)  canalicalatns ;  E.Brendel, 
Trans.  Acad.  Soc  St. Louis,  V,  8.301  nnd  Dentsch.  Ent.  Zeitschr.,  1888,  B.368. 

Cylindrembolns  Schatif.  =  Xybaris  Sei».;  Reitter,  a.  a.  0..  8.269. 

Phamiaulv»  (n.  g.  Hamoto,  FbomiBO  et  Neophamiso  affine)  Het»Akoi 
(Blnmenao);  Reitter.  Dentach.  Eatom.  Zeitschr.,  1888,  S.  23fi. 

Vertieinotu»  n,  g.  Pselaphin.  (Scheitel  mit  2  Qmben,  in  beiden  Qe- 
■chlechtem  verachieden;  das  ^  ist  als  Decarthron  comutam,  das  $  als  Bryaxia 
iuoraata  beschrieben);  E.Brendel,  Trans.  Acad.  ScL  St.  Lonis,  V,  S.  800  nod 
Dentsch.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  261. 

Aplodea  praeses  Schairf.  =^  valdiviensis  Bianch.;  Reitter,  a.  a.  0.,  S.  259. 

Apiodea  hirta  (Blnmenan),  piüfera  (Sao  Paolo);  Beitter,  a.  a.  0.,  S.  243. 

Beitter  stellt  a.  a.  0.  S.  244—248  eine  Uebersicht  der  Batrisus- 
Arten  ans  Brasilien  auf  nnd  beschreibt  B.  (äyrbatos)  dizurgens  (Blnmenan) 
8.  248,  nasutiu,  atttmnator,  bythinooeriu  S.  249.  HeUchioi  8. 2iS0,  «citu«,  quadri- 
oaiialua  8.  251,  Martha,  »oüvagut  S.  262,  eurvüpina,  atricapiUiia  S.  268  (Blnmenan), 
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Mror  (Stto  Paolo),  (Arthmiiu)  prinarittt  (Blumenan)  S.  954,  twdanoeajubiiiw, 
plotycotM  S.  366,  «uMaiRHuit««,  Edühae,  bitiAercuUHu*^.2^,  hialunul,  wünax 
B.  267,  patrwiü,  rodOlatus,  humHioT  (alle  Ton  BlmnenaD),  adtiiator  (Sao  Faolo), 
bMcM  S.  S68,  diobnw«,  mam/'esfu«  S.  258. 

Biblopectns  a/)tiH«  (Sfidfronkreicli),  BnUtri  (verbreitet;  aoter  minDtiMimna 
^uM  vemiiscbt)  8.312,  obtuMts  (Dolmatien)  S.ai8;  F.  Gnillebean,  a.a.O. 

Bibloponia  (bicotor  Detmy  8.306),  pyrenaeus  (Haatea-Pyr.)  S.306,  MaytU 
(La  Hassane,  Ost-Fjnn.),  Ai>eaiei  (Eorailu)  8.307,  Chambovtti  (8t.^eiuw) 
S.SOe,  £eyt  (St.-Geui8-LaTal)  S.fi09;  F.  Onillebeau,  a.a.O. 

Bythinus  UeherktMieus  S.  9S4  nnd  var.  Menma,  i^der*  n.  sp.  8.  386  und 
rar.  fttmtuotu»,  argiolus  n.  sp.  8.S86  (Cirkftssien);  Beftter,  Wien.  EnL  Zeilg., 
188S,  Xtmbetti  (Hont«limart)  8.  aOil,  AbtOei  (Le  Plante;)  S.aot;  F.  Onillebean, 
«.a.0. 

Deeartbron  bipnnctatnm  lUiU.  =  Bryaxis  laeTicoIlis  Avbi;  Beitter,  k.  t. 
0,  S.36S. 

Eiipbalepsns  futco-capiUus  8.336,  Hetaehkoi,  büineatHs,  longieornie  8.  S37, 
jmHCticoüis,  laeeicoUa  8.  3d8,  Lothari,  punctatissimm,  laeviaeimM  8. 239,  loMgie^ 
8.240,  8&mmtlich  von  Bluraenan;  Beitter,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1888, 
mit  einer  Ueberaicbt  sämmtlicher  bekannten  Arten  auf  8. 340f. 

Enplectns  strix  Reitt.  ==  Octomicrns;  Beitter,  a.  a.  O.,  3.  259. 

E.  punctietpg  (arkassien);  derselbe,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  S.818; 
Seyi  Sanlc;  i.  L  (L;on]  8.  214,  sulcioentrü  (Amölie-les-Bains),  oorticu»  Saale; 
i.  I.  (K.)  8.  218,  ÄbaOei  SanJcy  i.  I.  (Voiron)  8.  21«,  Fnirmairei  (Lyon),  ncüm 
(8o8l  8.318,  foweel*  (PlanUy),  lottceiM  Key  i.  I.  (Lyon);  F.  Onillebean,  a.a.O. 

Fnstiger  Het9<Mm  (Blomenan);  Beitter,  Dentsch.  Eotom.  Zeitschr.,  1888, 
8,226. 

Hamelns  »^atipa^it  8.  225,  at»giuticoBig  8.  226,  appeudieulalm,  brtvitontii, 
vu^inua  8.227,  flucopilom&,  graeäipes  S.  228,  impttnctatu»,  centratis  S.SS9, 
parviceps  S.  230,  gracilicomis  SeiU.^,  alle  Ton  Blomenan,  Beitter,  Deutsch. 
Entom.  Zeitschr.  1888,  mit  einer  Uebersicht  aämmtlicher  bekannten  Arten,  auf 
8. 230-233. 

PbalepBoa  mareUofdes  (Blomenan);  Beitter,  a.  a.  0.,  S.  242. 

Pygoiyon  bt/thinifomt  (Fischt);  Beitter.  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  8.317. 

Staphylinldae.  A.  Fanvel  fährt  in  seinen  Notes  snr  l'onvrage  de 
U.  F.  Lynch  Arribalaaga  fort.    Revoe  d'entom.,  1888,S,a4f. 

E.  Eppelshein  beschreibt  (14)  neue  Stapfaylinen  Central- Asiens; 
Deutsch.  Entom.  Zeitschr.  18B8,  8.49—67. 

D.8harp  bebandelt  The  Staphylinidae  of  Japan;  Ann.  a.  Mag.  N.  R, 
(«).  n,  S.  277— 39&,  869—367,  461—464.  Während  1874  IM,  nnd  in  SehOnfeldt  s 
nenem  TerzeicbnlBS  218  Arten  anfgeftthrt  sind,  wird  die  Zahl  der  ja^aniaclien 
Arten  dnrch  Hinzufttgnng  von  249  hier  anf  467  gebracht 

Aspidobaetrut  (n.  g.  Homoenaae  attne)  daviger  (Nikko);  D.  8harp,  a. 
a.  O.  S.,  384. 

Sembicidiodta  (n.  g.)  inaegmcoUM  (Baltischer  Bernstein);  L.  W.  Schan- 
fasi,  Beriin.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  8.267. 

Bryoobsris  Lf/neh  Anib.  =  Uegacronns;  die  beschriebene  Art,  polcheüa, 
findet  tä.A  anch  in  Para;  A.Faarel,  Bevne  d'eatomol.,  1888,  a34. 
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Ectolabrua  (n.  g.  HjrTmedonÜD,  inter  HomMQMiB  et  Diiurdam)  laticoäia 
(KifsnoBbita;  Nikko);  D.  Sharp,  a.  a.  0.,  S.  870. 

Poroeallag  (d.  g,  Callicero  affine)  intignü (Ynj&ma,);  D.  Sharp,  a.  a,  0., 
S.  987. 

Prolinodea  (a.  g.  Oligotin.,  Tarn  omnea  breres,  4-art,  posteriores  art. 
iMsal)  breviasimo;  antranM  ll-ar&;  eoxae  interm.  fere  contigaae)  ptmetiooHü 
(Tokio);  D.  Sharp,  a.  a.  0..  8.  378. 

Saphocaltui  (d.  g.  Hyrrnedonün.)  parvictp»  (Nagasaki);  D.  Sharp,  >.  a. 
O.,  a  288. 

Aieocharatrericormc  (Taschkent);  Eppelsheim,  Deutsch.  Entom.  Zeitaehr. 
1888,8.60,  mfKM«n«M  (Kiga;  Nagasaki;  Nikko);  D.Sharp,  a.  a.  0.  S.  381. 

Äraeocerns  fascicnlatns  lebend  mit  Kaffeebohnen  von  Liberia  nach 
Schweden  gebracht;  0.  Sandahl,  Entom.  Tidskr,  1888,  S.  1S4, 126. 

Astilbns  AMnim  (Taschkent);  Eppelsheim,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr., 
1888,  S.  61. 

Atemeles  smuata  (Ohinsei^t);  D.  Sharp,  a.  a.  O.,  S.  888. 

E.  Wasmann  bringt  weitere  Beiträge  znr  Lebensweise  der 
Gattungen  Atemeies  and  Lomechasa;  Tijdsehr.  T.Entomologie,  31.  Deel, 
8.  316-^8. 

Antelia  n^vla  (Nagasaki);  D.  8  barp,  a.  a.  0.,  S.  371. 

Bledins  Akinini  (Kasalinsk);  Eppelsheim,  Deutsch,  Entom.  Zeitschr., 
1888.  ä.  «6. 

Bolitobiuajirtnctpafi*  (Nikko;  Ui^anoshita),  doMmo  (Nikko)  8.  i66, Mmintfua 
(Nikko;  Chioieiiji)  S.  467,  äncüventris  (Oyama;  Hiyanoshita),  breviceps  (Nikko) 
S,  ifiB,  «impleas  (Nagasaki,  Bnkenji),  /eJvr  (Nikko;  Ynyama;  Kashiwagi;  aacb  Ost- 
sibirien)  S.  459;  D.Sharp,  a.a.O. 

Bolitochara  varipes  (Kashiwagi);  D.  Sharp,  a.  a.  0.,  S.  871. 

Caloder»  Iksdemona  CSokohama);  D.  Sharp,  a.  a.  0.,  S.  386. 

GoDOBoma  fimbriatum  (Yokohama;  Nikko),  tilnale  (Nikko,  Oyay&ma]  S.  454, 
varieortu  (Japan),  armatum  (Kashiwagi;  Nikko;  Oyajama)  S.  456,  D.  Sharp, 
a.a.O. 

Bpipeda  grtuea  (Uorea);  Eppelsheim,  Deat«cb.  Entom.  Zeitscbr.,  1888, 
S.  406,  ^roMj^a  (Nagasaki)  S.  376, /rotsma  (Miyanoshita)  S.  37S ;  D.  S  h  a  rp ,  a.  a.  0. 

Falagria  myrfMcopMia  (Kashiwagi;  Nara;  Sheba;  Bnkenji;  Sapporo;  bei 
Ameisen  in  Bttnmen);  D.  Sharp,  a.  a.  0.,  8.  291. 

Gyrophaena  tappormeis  (S.);  D.  Sharp,  a.  a.  0..  S.  376. 

HomaliuD BaloatogUH  (Issyk-Knl) ;EppelBheim, Dentscb. Entom. Zeitschr., 
1888,  S.  66. 

Homalota  (Anopleta)  eongenüa  (IsB^k-Enl)  8.  53,  (Meotica)  diatoltda  (Tnrk- 
menien)  8.64,  praeeox  (ibid.)  8.56;  Eppelsheim,  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.. 
1888,  (AloeoDota)  avbametcena  (Be;rrat;  Eorfn)  S.  404,  (GeosUba)  OerlMM(Attika; 
Famass)  S.405;  derselbe  ebenda,  ntpon«n«w  (Nagasaki)  8.  393,  lutttfento  (ibid.; 
Yokohama),  otigotinula  (Snyajama;  Eumamoto)  8.393,  gyropiaemUa  S.  S94; 
D.Sharp,  a.a.O. 

Homoensa  laetngata  (Saba),  longieomis  (Sapporo);  D.  Sharp,  a.  a.  0., 
S.  988. 

Hjrpopjcna  mbrugtOa  (Ujörea);  Gl.  Key,  Bull.  Soo.  Entom.  Franoe,  1888, 
8.CSIS, 


ib.  Google 


256        P'>-  Bertkftn:  Beriebt  über  die  wisgenscbaftlichen  Leistongen 

Latbrobiniu  (Lob&tbrimn)  Ludyi  {QUrz);  Eppelabeim,  DeulMib.  Entom. 
ZeitBcbr.,  1888,  S.  176,  (aiyptomenu)  boamatg  (TniTiiik};  Reitter,  ebendA 
a4S0. 

Cewalioa  benntet«  die  Forcipea  der  StAphirliiiideii-Gftttaiig  Lk- 
tbrobinm  b.  atr.  itey  zur  Ärtuntencheidnng,  wosn  sieb  diewlben  in  bobem Grade 
eignen,  niid  liefert  eine  Beschreibung  nnd  AbbiMong  derselben ;  Deatscb.  Entom. 
Zeitscbr.,  1868,  S.  837— 366,  Taf.  III,  IV.  Als  neue  Arten  werden  aufgestellt 
L.  hamatum  (Eankasns)  S.  843  Taf.  m  Fig.4,  fw^aHm  2'iwve)  L  1.  (Ungarn; 
Türkei;  Eaoh&sna)  S.  356  Fig.  1 1 ,  (Eppelaheimii  SoH,  i.  1.  Fig.  18).  Tetarto- 
poeu»sabg.itov.)dtcipiau{SiiijraA)  S.S&3  Taf.  IV  Fig. t7.  —  k  (Olyptomems) 
cavicola  Mau.  und  apenninum  Saudi  sind  nacb  ibrer  Penisbildong  vervcbiedene 
Arten. 

Leptosa  abdominalis  JUoltch.  =  piceata  Mult.;  Kraati,  Sentsch.  Bntom. 
Zeitscbr.,  1888,  S.  838. 

L.  Oertzeni  (SÜd-EnbOa)  S.  401 .  agperata  Fauv.  i.  1.  (Onmani  anf  Horea) 
S.403;  Eppelsbeim,  ebenda,  impreaMCoUia  (Yokoluuna;  Nagasaki);  D.Sharp, 
a.  a.  O.,  S.  871. 

UegacTonoB  formoans  Oran.  var.  dtmidialu»  (Cirkassien);  Reitter,  Wien. 
Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  147,  protongattt»  (Nara;  Cbinzenji)  S.  460,  optatui  (Kiga), 
gracäü  (Otsa;  KoU;  Fnfcnsbima)  S.  463;  D.  Sharp,  a.  a.  0. 

Hicrt^loBsa  (Orataraea)  SeMyi  (Taschkent);  Eppelsbeim,  Dentsch.  Ent. 
ZeitBchr..  1888,  S.  49. 

Ujcetopoms  dubius,  (Ischnosoma)  cont>«ni«  (Hitoyoshi;  Hoeokntf),  eUaootäaUa 
(Yokohama:  Kiga;  Jüyanoebita)  S.  463,  duj^ieatm  (Chiozeigi)  S.  464;  D.  Sharp, 
a.  a.  O. 

Myllaena  ZyncAi  (=  parricolÜB  Lynch  nee  SraaU);  A.  Fauvel,  Beroe 
d'entomoL,  1888.  S.  S4,  japomco  (Nagaaaki;  Hijanoshita);  D.  Sharp,  a.a.O., 
S.  377. 

Hjnnecopora  (Ilynsa)  turaniea  (Torbmenieii);  Eppelsbeim,  Deutsch.  EnL 
Zeitschi.,  1888,  S.  62. 

HjrrmedoDia  OfMa  (Kasbiwagi;  Cbinzenji),  (Zyras)  fagax  (Kioto)  S.  SSfl. 
particoni»  (ibid.),  cognata  var.  japomca  (BiÄenji,  in  Nestern  der  Form,  jap.) 
S.  290,  Mtducreta  (Seba ;  Hakodate],  aprüa  (Sapporo ;  Hakodate)  S.  291 ;  D.  S  h  arp , 
a.a.O. 

Naieris  palUaiee»  (Fischt);  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  IS88,  S.  149. 

Ocalea  rufiec^iia  (Attika);  Eppelsbeim,  Deatscb.  Entom.  Zeitscbr.,  1888, 
a.  408. 

Ocypns  tentaceipes  (Yonnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.,  XXXI, 
S.  97,  (GoGriDB)  angaghdua  (Taschkent);  Eppelsbeim,  Deutsch.  Entom.  Zeitscbr., 
1888,  S.  61. 

Oediehims  (^uedtnftidtii  (Harocco?);  Schanfoss,  Entom.  Nacbr.,  1888. 
S.  313. 

Oxypoda  (Derocala)  Ulimt  (Zante);  Eppelsbeim,  Deutsch.  Ent.  Zeitscbr., 
1888,  S.  407,  Jwrviipennü  (Yokohama ;  0;ama),  subrufa  (Nagasaki),  hOarü  (Nikko; 
Yokohama);  D.  Sbarp.  a.  a  0..  8.  386. 

Zu  Pbilontbus  ebeninus  Grav.,  concinnos  Sharp  and  dimidiatos  SohB>., 
die  wohl  in  Tielen  Sammlungen  unter  ebeninus  vereinigt,  aber  drei  Terschiedene 
Arten  sind,  s.  Gerhardt,  Zeitscbr.  f.  Entomol.,  Breslau  (N.F.)  13,  S.7— 9. 
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PhloeodromK  (?)  tricolor  (Issyk-Kol):  BppeUheim,  Dentscb.  Ent.  Zeitschr., 
1888.  S.  S6. 

Qnediiu  (EdJqniu)  muMMtu  (IsByk-Kul)  S.  58.  (Sanridna)  cohaetta  (Tnrk- 
menien)  S.  60;  Gppelaheim,  Deutsch.  Entom,  Zeitschr.,  1886. 

Sdmbaliiim  mimmum  (Macedonien);  Eppelsheim,  Dentach.  Ent.  Zeitacbr, 
1888,  S.  408. 

Scopaena  ntierophthalmiu  (Korfn;  Kr«ta;  Griecbenlaud;  SjtieD);  EppelB- 
heim.  Deutsch.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  S.  409. 

Silnaa  areolata  S.  144,  umpUcata  mit  vor.  proxima  and  rar.  ptaniusaüa 
(CirhssBien)  S.  146;  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  rugota  (Nagasaki) 
a  872,  rorida (Oyama) ,  puncfipenuM  (Nikko)  S.  373,  ci>n/«r(a  (Miyanoshita),  erawi- 
eonda  (Yokohama]  S.  374,  lamiginosa  (Nagasnki)  S.  375;  D.  Sharp,  a.  a.  0. 

Staphylinns  eervinipmnia  [Central -Afrika);  O.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Ent. 
Zeitschr.,  1868,  S.  15». 

Stenna  fenjf»p«nni»(Tarkmenien);  Bppelaheim.  Dentsch.  Entom.  Zeitschr., 
1888,  S.  64. 

SnniasFfmMli' (Taschkent);  E  ppe  Iahe  im,Dentsch.Ent.  Zeitschr.,  1868,  S.  68. 

Tachinna  jopotucu«  (Aworoori;  Cliiusenji;  Nikko)  S.  379,  trifidus  (Kiga; 
üikko;  Miyanoshita),  bideru  (Nikko;  Sapporo)  S.  380,  luridiu  (Hakone;  Riga) 
S.  381,  n^rinu»  (Riga;  Uiyanoahita)  S.  382,  sibiricu»  (Baikal-S.,  GUtiuenji)  S.  383, 
ttigricepg  (Japan),  impunctatwi  (Janaai-See;  Sapporo)  S.  384,  ditninutut  (Riga; 
äandai),  pmu^ivtntrie  (Oyayama,  NIkko)  S.  380;  D.  Sharp,  a.  a.  0. 

Tachypoms  ttfrntHtoJM  (Shimonoanwa  lake)  S.  4&1,  n(aDi'j(  Ynyamah ;  Poknabima; 
Ghimenji),  oeulatue  (Uiyanoahita:  Hakone)  S.  463,  ortlutgrammm  (Riga)  S.  468; 
D.  Sharp.  a.a.O. 

Tachynsida  vdox  (Rashiwagi);  D.  Sharp,  a.  a.  O-,  S.  373. 

Thamiaraea  diffinig  (Japan)  D.  Sharp,  a.  a.  0.,  S.  21(2. 

Thectura  armala  (Japan);  D.  Sharp,  a.  a.  0.,  S.  294. 

Thiasophila  oxypodina  (Hakone;  Snyama,  Uiyanoahita;  in  Gesellschaft  tou 
Ameiüen);  D.  Sharp,  a.  a.  0.,  S.  284. 

HrdTOpbilldae.  Fkhraea  n.  g.  für  (Helophoma)  acnlptnratns  Boheta.; 
die  Gattung  Helophoma  ist  damit  anf  die  palä-  nnd  nearktische  Region  be- 
schränkt; Bergrotb,  DenUcb.  Entom.  Zeitschr,  1868,  S.  SSI. 

Helobala  nov.  nom.  für  Helopeltis  Hiim  (wegen  Uelopeltia  Sign,  bei 
Rhjnchoten);  Bergroth,  Deutsch.  Entom.  Zeitachr.  1688,  8  221. 

Rnwert  stellt  eine  Uebereicht  der  (16)  Berosus-Arten  Enropas, 
der  Miltelmeer-Fanna  nnd  der  angrenzenden  Länder  anf;  Dentscb.  Entom.  Zeitschr., 
1888,  S.  129—139.  Die  Arten  werden  in  die  Untergattungen  Acanthoberaaua 
(=  Enopinnu  Eope  „in  partibns")  und  fiernsna  i.  ap.  vertheilt.  AU  nen  sind  be- 
Bcbrieben  (Acantboberosos)  aegtfptiacus(A.)  S.  139,  nuniidtcu«(Aegypten ;  Abessinien) 
S.  140,  asiaticM  (Bagdad)  S.  141.  Lenkoranua  (Kleinasieu;  Persien),  Samaricantit 
(TntkestaQ)  S.  142,  fronH-foveaius  (Sarepta),  Sc/tustcri  (Ungarn),  S.  143,  aOhiopa 
(Aegypten)  S.  144. 

Cercyon  o^ofum .'  (Sizilien);  Rnwert.  li  NatnralistaSiciliano,  VIII.  S.  38. 

Embololimnebins  Baudii,  angusticonus  S.  334,  latiamui  S.  aS5  (Sizilien); 
A.  Rnwert,  H  Natnral.  Siciliano.  VII. 

Helocharea  mentinotus  (Aegypten);  Rnwert,  Dentsch.  Entom.  Zeitschr., 
1888,  S.  393. 

Argh.  f.HinrgMch.   Jihrg.  188«.  Bd.  II.  H  2.  R  • 
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Enwert  giebt  eine  Qetieiallibersioht  der  45  Hydraenei  der 
earop&iachen  Fauna,  Dentacb.  Entoin,  Zeitscbr.,  1888,  S.  113—190,  vnd  be- 
wbreibt  B.KinenwitUri  (Uonttbaldo;  ValombraM)  S.  190,  croottoi  (Cr.),  (8ph[a]eD- 
bydraena)  caueasiea  (E.)  S.  121,  (Ü.)  aflrieatta  (Nordftfr.)  B.  139,  (OnuBtah;- 
draena)  Stmainen  (Bilbao)  S.  138.  Die  Arten  werden  in  die  Untergattungen 
Taenhydraena,  Phothydraena,  Hoplydraena,  Holcohydraenm,  Uj- 
draena  l  sp.,  Spk{a]e»hydraena  nnd  Orammhydrattia  vertheilt. 

H.  denHpalpig  (Fiwsbt);  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  8. 143. 

8chiUk;'i  fttnft«r  Beitrag  tat  deatacben  Eäferfitnna  beliebt  aicb  anf 
die  Hydrobiini:  Deatacb.  Bntom.  Zeiticbr.,  18BS,  S.  86«f, 

Laooobio*  elongatos  Ttnir».  slencaapia  KitMiuc.;  Kraata,  Deatacb. 
Entum.  Zeitecbr,,  1888,  S.  176. 

Paraoj'nnu  Schneiden  (Kankasaa);  Knvert,  Deatacb.  BnUnn.  Settschr., 
1888,  8.  273. 

ParaejmorpboB^  gMndoides/  (SixUien);  Eawert,  H  Natural.  Siciliaiio 
vm,  8.  39. 

Eawert  giabt  eine  aeneral-üeberaieht  der  (87)  PbllydroB- 
Arten  Europas  und  der  Uittelmeerfanna,  Deatacb.  Bntom.  Zeitacbr., 
1868,  8.  378—381,  and  acblieset  daran  die  Beschreibung  der  nenan  an:  Fb. 
At>t>am'nM(8p.)S.881,  nupHM(Eleina8ien;  Ungarn?;  S.  283,  viiMm- (SalasteppCD 
SUdraaalanda)  8.  283.  ae^enti-notatus  (Konatantlnopel;  Orieebenland),  «tactilii^pa 
(Aegfpten)  S.B84,  apicinoliis  (Bflgdad)  S.  aS6,  SaMbergi  (Weiseea  Heer),  atri- 
tomi*  (Spanien)  S.28t<,  unguidebili»  (8arepta)  S,  287,  «tenuMptna  (DeatacUand; 
Oeaterreich)  8.  388.  Lederi  (Lenkoran;  Spanien?),  ater  (Aegn>t«n)  S.  389,  m(>- 
äiattt  (Syrien)  S.  290,  (Agrapbiljdruä)  latus  (Aleiandria),  nifüiuJoidw  (ibid.)  S.  »91. 

Fh.  (Agraph.)  Bagnuae  (Siiiüen);  deraelbe,  II  Natnralista  Sioiliana, 
vm,  8.  8». 

Qsrriniciae.  Dinentca  K^aineii  (Bondo-Qebiet);  G.  Qnedenfeldt,  Berlin, 
Entom.  Zeitacbr.,  1688,  8. 159,  Kaiaeri  (Sinai);  Stlerlin,  Mittb.  Scbwels.  entom. 
GeaeUscb.,  VHI,  S.  48. 

DyUddfte.  Agabna  aabtilia  Eridu.  in  Belgien  (QreeneBdal,  Tervoeien): 
F.  de  Borre,  Bnll.  8oc  Ent.  Belg..  1868,  8.  XXEVI. 

Landoia  nnterencbM  die  Oeacbtechtsorgane  von  Weibcben  dea  Dyticoa 
marginalis  mit  glatten  FIQgeldeckea ,  konnte  aber  keinen  Unterscbied  gegen- 
über denen  mit  gefurchten  Flügeldecken  auffinden-,  Jahre^r.  aool.  Seht  d.  we«tf. 
Prov.-Ver.  1887—88.  8.  36. 

Unter  den  Plllgeln  eines  HSnochens  dieaer  Art  fand  er  die  rothen  Larren 
von  Hjdracbna  craenta  (9  Stück)  9  mm.  (!)  laug;  ebenda  8.  36. 

F.  Rühl  will  die  Annahme,  daaa  die  Weibcben  mit  glatteu  FlSgeUecken 
eine  Zwitterform  repräsentieren,  nicht  gelten  lasaen.  bonatatieri  die  grosM 
Variabilität  in  der  Flügeldeckenskalptnr  und  kommt  aaf  den  Qedanben.  dass 
dieaelbe  durch  VermiBcbang  von  Ewei  vordem  geograpbiaeh  getrennten  Arten 
hervorgerafen  sei;  Societ.  Entom.  ü,  8. 170f. 

Val£rj  Uajet  beschreibt  die  (mntfamasBlicbe)  Larve  von  Ennectes 
aticticua  L.;  Bull.  Soc,  Entom.  France.  1887.  8.  OGm  f. 

Hfdropoms  /Wtnvmlris  (Sardinien);  Costa  a.  a.  0.,  I,  No  3.  S.  6n,  oummKcn* 
(Bone;  Emmirie;  =  dorso-plagiatus  S«idl.  nee  Fairm.;  die  Faiimaire'ache  Art 
iat  von  bimacnlatos  Duf.  nicht  zn  trennen);  Bedel,  Ann.  Soc.  Entom.  f^anee. 
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Den  pBendohjdrophilns  loi^piumu  Dei<Am.  (die«.  ToijKhr.  Ber.  S.  231 )  erkl llrt 
Oppenheim  fOr  einen  FrodytiBCUB;  E^loeontogr.  34,  S.  a87f;  derselbe  be- 
MJireibt  ebenda  S.  SS8,  TM.  XXXI,  Fig,  19.  20  einen  Pr.  EkMatttmeit. 

Carabldae.  A.  Ftknvel  liefert  dieDesoription  de  CarabiqueBaoa- 
Teaax  de  France;  Revne  d'entomolog.,  1888,  S.  290— S93. 

F.  Uiagaziini  beginnt  im  Ball.  Soc.  Entom.  Ital.,  1888,  3. 113—138  einen 
Gatalogo  dei  Coleotteri  della  provincia  di  Roma,  apparteneot«  alla 
fkmiglia  dei  Carabici. 

A,  Semenow  gibt  ein  Apergn  des  genrea  pal^tirctiques  de  la  trib« 
des  Ancbom£nides,  in  wetcbem  aacb  mehrere  in  den  Uor.  Soc.  Sntom.  Rias. 
ED  beschceibende  neue  Oattnngen  Anftiabme  gefanden  haben;  Ball.  Soc.  Imp. 
Natur.  Moscon,  1888,  No.  4,  S.  686-693. 

Äcalathua  n.  g.  Anchomenin.,  fllr  A.  eemintfeecena  n.  sp.;  A.Seme  so  w, 
o.  a.  O.,  S.  691. 

Ägonopgii  Bubg.  noT.  Ancbomen..  fUr  A.  h«men>9ut  n.  sp.;  A.  Semenow, 
a.  a.  O.,  S.  692. 

Caltitcaptertit  n.  g.  Carenid.  fllr  (Carenam)  comscns,  smaragdnlns  etc.; 
Macleay,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (9.  8.)  II,  8.  121. 

tJntei^ttongen  von  Carabna  sind:  Archicarabus  (fDr  hortenris  nud 
nemoralii),  .Jutoearobug  (für  anratna),  ÜAaadofocara&Ha(fBrmelanoholicaB); 
Seidlitz,  Fauna  baltica  nnd  TranseylTanioa. 

Carenoscaphus  (n.g.  Scarit.  f^r  {Carennm)  acaritio'fdes,  abtmitens,  n.  s.  w. 
und)  tuddiis  (Dawwffl  Btver);  Macleay.  Proc.  Linn.  Soc.  B.  S.  Wales  (8.  8.)  II, 
8.  190  nnd  131. 

CAJaeniomtmus  D.  g.  Anchomenin.,  für  (Gbl.) graciticollis /aJbwJ. ;  A.  Se- 
menow, a.a.O.,  8.887. 

Laccopterum  n.g.  Carenid.  für  (Garen.)  Spenuei;  Hacleay,  Proc.  Linn. 
3oc.  N.  &  Wales  (2.  S.)  II,  S.  191  (Laccoptera  bereits  bei  EBfem  vergebeu). 

Harpalodema  (n.  g.}  lutemxns  (Astracban),  Fau^i  (ibid.);  Beitter, 
Dentsch.  Enton.  Kettschr.,  1888,  S.  419. 

Morphodactyla  n.  g.  Ancbomenin.,  fnr  M.  Potammn.  tsp.;  A.  Semenow, 
a.  a.  0.,  8.  690. 

Paradoliehiia  n.  g.  Ancbomenin.,  für  P.  Przewalsleii  a.  np.;  A.  Semenow, 
a.  a.  0..  S.  691. 

Philoseaphu»  n.  g.  Carenid.  fUr  (Carennm)  tnbercnlatns,  Hasterai,  costalis, 
carinahM,  lateralie;  Macleay,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2.  S.)  n,  8. 133. 

Platythorax  n.  g.  (Ton  Hesse  bei  Krebsen  bereits  vergeben)  für  (Garennm) 
rectODgnlare,  tnuiSTeräcolle;  Macleay,  Proc.  Linn.  Soc  N.  8.  Wales  (9.  8.)  II, 
S.  131. 

Prolosealidion  (d.  g.)  Rugiae  (Baltiscber  Bemsttin);  L.  W.  ScbaHfnss, 
Bert.  Enton.  Zatschr.,  1888,  S.  266. 

Fieudobroicut  (n.  g.;  tarsi  antici  in  utroque  eexn  simplices,  articnl. 
^btatis  nsllis,  cetera  nt  in  ßroaco)  leucocnemia  (Samarkand,  tm  deu  Ufern  des 
Saraihdian);  A.  v.Semenow,  Wien.  Entom.  Zeitg.,  1868,  S.  948. 

Pseitdohaptoderus  (n.  snbg.  von  Haptodema;  letztes  TarsengÜed  anf 
der  Unterseite  ntcbt  mit  Haares  besetat)  iSsememoi  (Platean  von  Amdo); 
Tsehitsctaerin.  Hör.  Soc.  Ent.  Boss.,  XXII,  8.366. 

Pieudotimnaeum  n.g.,  von  Limnaenm  dnrcb  kleineren  Kopf,  ISngeres 
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flalsscbild,  noch  mehr  parallele  Fld.  nnterscbieden;  während  die  Limnaenm- 
Ärten  Küstenbewohoer  sind,  wurde  die  Art  dieser  Gattang,  Pb.  EüAAoffi,  in 
Saarlonis  im  Keller  gefunden;  Ersatz,  DentBch.  Entom.  Zeitschr.,  1888,  8.365. 

Nene  Üntergatton^n  »on  Pterontichna  sind:  Parapediui  (für  coarcta- 
tns  L.,  baeticus  Bamb.),  Fteudoderua  (fUr  leptoderaa,  KraaUii,  carbonicolor 
SoMc.),  Pseudopediue  (für  crenatus  IMj.,  crenoligcr  Chmid.),  Lyropediua 
(für  lyroderUB  Chaud.);  SeidlitE,  Fauna. 

Steganomma  {a.  g.  Scaritin.)  porcatum  (Buseell  River);  H&cleay,  Pnx. 
Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  {2.  S.)  H.  8.  133. 

Stenolepta  (n.  g.  Ancbouenin.)  cyUndrica;  A.  Semeno«,  a.a.0,  8.668. 

Acorine  Ghilianii  Saudi  var.  aaiinariue  (Ufern  des  Rio  Salado  und  Tei^B 
von  Uontalvo.  Ulc^s);  Pantel.  An.  Soc.  Eep.  Uist  Nat,  XVII,  S.23&. 

J.  Ee;3  unlerBcheidet  A^pns  marinns  ond  Robinli  in  folgender  Weüe: 
Spitze  der  FlÜgeMecken  abgeetnlzt  (marinns);  Spitzen  der  Fld.  einzeln  lappen- 
fbrmig  vorgezogen,  klaffend  (Bobinü);  Entom.  Hontbl.  Mag.,  XXIV.  8.S76. 

Agonnm  ««mtcuprmm  (Yunnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg., 
XXXI,  5.  »7,  Birthleri  (Eleinasiat  Olymp);  v.  Uopffgarten,  Enttan.  Nachr., 
1888,  8.  177. 

Amara  (Celia)  somdtti  (Ulc«s);  Pantel,  Ao.  Soc.  Esp.  Bist  Natnr.,  XVH, 
8.  236  mit  Holzscfan.,  (Cyrtonotus)  anlica  var.  drcattica  (C);  Reitter,  Wien. 
Entom.  Zeitg.,  1888,  S.  86,  latUoKaita  n.  sp'.  (St-MartiD-LantoBqiie);  A.  Fanvel, 
Bevne  d'entomol..  1888,  8. 222. 

Ed.  Brerts  stellt  eine  tabellarisch  overzicht  der  in  Nederland 
waargenomen  soorten  van  het  geslacht  Amara  Sondli  auf;  TiJdMhr. 
V.  Entomol.,  31.  Deel..  S.  329—338. 

Arantbitis  Yunnana  (Yonnan);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entomol.  Belg., 
XXXL  8.  96. 

AnchomennswttCeu«(Tnnnan);Fairmaire,  Ann.  Soc.Bnt.Belg.XXXI,S.96. 

Anilins  exptanatu»  (Alabaster  cave,  Kalif.);  G.  H.  Hörn,  Trans.  Americ. 
Entom.  Soc,  XV.  8.  ^6  mit  Tabelle  der  (4)  nordamerikaniacben  Arten. 

Anopbthalmtia  ( r-Äsaandaui  (Grotte  d'Estellas,  Ari^^];  Argod,  Bnlt.  Soc 
Entom.  France.  1887.  8.  CLXIX.  Ber<iitia  (Hilhle  des  Domogled);  Frivaldszk;, 
Termesz.  Ftizet,  XI,  8.  Ifiö,  drciusicua  (höhere  Waldregton);  Reitter.  Wien. 
Entom.  Zeit^;.,  18t>8.  S.  8^. 

Anthia  t)raen(,Mt3(Haniboift) S.  200,  puk/itrrima (Lnjenda  Fl.)  S.  fiOl ;  Bates. 
Entom.  Honthl.  Hag.,  XXIV 

Benibidiom  Spiecbo^tictua)  Lederi  (Cirkaesten) ;  Reitter,  Wien.  Entom. 
Zeitg..  181-8,  8.  62  (Braceton)  Günthen  (Fctrosawodsk);  Seidlitz.  Fauna.  S.  74, 
(Bndromas)  ru/'ufi''(«Huni  (Peking);  L.  Fairmaire,  Revoe  d'entomol.,  1688,  S.  112. 

Snr  le  Bembidinm  biguttatnm  foi.  et  lea  forme«  voisines  laenetno. 
inopUtum,  iricolor)  s.  P.  de  Borre,  Bull.  Soc.  Bnt.  Belg.,  1868,  8.  T,TTCXnT 
bis  LXXXVin. 

Nach  der  Penisbeschaffenheit  kann  Galathos  micropteros  nicht  mit  melano- 
cephalus  vereinigt  werden,  wie  Ragnsa  that;  Scbilsky,  Deutach.  Ent  Zeitachr. 
1866,  S.  125. 

Calathns  Ddavayi  (Yanuau);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg..  XXXI, 
S.  96.  punctihnms  (Peking);  derselbe.  Bull.  Soc.  Entom.  Fnuice,  1888,  S.  CC. 

Valöry  Mayet  beschreibt  die  Larve  von  Calosoma  Uaderae  F.  und 
Olivieri  Dg.;  Bnll.  Soc.  Entom.  France,  1887,  8.  CCLXXI-CLXXIV. 
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G.  ThUtttaniM  (Monpin);  Fairraaire,  Ann.  Soc  Ent  Belg.,  XXXI,  S.  92. 

A.  S£iii6now  tbeilt  Notes  synorniquea  et  syBtämatiqnes  snr  di- 
veraes  espgces  du  geure  Carabns  L.  mit;  Uor.  8oc  Entom.  Ross.,  XXII, 
S.  207— 212.  (C,  Mac-Le«yi  var.  spien didulns  Sem.;  C.  atriatalns  Geh.;  C.  vicinns 
Sem.  TOD  variabilis  BcUi.  nnabhängige  Art;  C.  Dokhtarowi  Gangib.  gehört  mit 
Staodingeri  GangU>.  in  die  Untergattung  Faraplesioa  Mor.;  C.  miles  Sem.  ist 
vahrscheinlicb  das  Weibeben  von  C.  (Asinocar.)  melonochms  Mor.). 

C&nbns  auratus  var.  Bmllei  Geh.  nach  Beckers  bei  Rheydt,  nnd  vielleicht 
an  Kalkboden  gebunden;  Entom.  Nachr.,  1668,  S.  17;  nach  Kraatz  bandelt  es 
sich  hier  um  eine  Zwiscbeoform  zvrischeu  Bmllei  nnd  aoratas,  die  auch  ander- 
wärts vorkommt  nnd  eine  leichte  Verbrüppelnng  andeutet,  die  bei  BruUei  stärker 
zam  Ausdruck  gelangt  ist;  Deutsch.  Entom.  Zeitscbr.,  1688,  S.  23. 

C.  breviusculus  Kraati  (s.  den  vor.  Ber.  S.  224)  gehJSrt  als  Var,  za  glabntua; 
derselbe  ebenda  S.  48. 

C,  monjiis  t.  Eronii  var,  varicolor  (Traverstbal,  Ct.  Nencbatel);  E.  Joerin- 
Gerber,  Mittb.  Schweiz,  entom.  Gesellach..  VIII,  S.  6ö;  cnmanns  fVscA.  var, 
laetulua,  var.  aubmicans  (Cirkassien) ;  Reitter,  Wien.  Ent.  Zeitg.,  1688,  S.  2S, 
C.  Hac-Leaji  var.  gplendidulua  S.  207;  Qaerini  var.  eaUisthenoides  (Tarkestan) 
S.  206,  striatnlns  Geh.  var.  obsatrior  (Hl),  var.  progrcssiu  (Issjk-kul)  S.  210;  der 
Name  dea  C.  vicinua  Sem.  wird  wegen  Procnistes  vicinna  WaUl  darch  eonfims 
ersetzt,  S.  211;  A.  Semenow,  a.  a.  0. 

Caraboa  viridifosaulatus  (Uoupin);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg., 
XXXI,  S  91,  Kötügi  Genglb.  i.  1.  (Girkasaien);  Beitter,  Wien.  Ent.  Zeitg., 
1686,  S.  26,  Provoalü  (Peking);  Fairmaire.  Revue  d'entomol.,  1888,  S.  111, 
KivkiangrnsiB  (China);  H.  W.  Bates.  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1866.  S.  361. 

Garenidinm  Darlingenae  (Darling  River)  S.  124,  Chaudoini  (Endeavour  River) 
S.  12ß,  gt^tentrionaU  (Peak  Downs)  S.  126.  (roptccOe  (Endeavonr  River)  S.  127; 
Macleay,  Proc.  Unn.  Soc.  N,  8.  Wales  (2  S.)  U. 

Garennm  purpureo-'marginatvm  (Gomabarabran):  Muclea;,  a.  a.  0..  S.  132, 

A.  V,  Eraat£-Eoschlau  wendet  sich  in  einem  „die  Uuitoofungen  und 
Ausgrabungen  alter  Namen  nnd  Beschreibungen  der  Cerogtoaaus- Gruppe"  gegen 
die  von  A.  Morawitz  und  G.  Eraalz  vorgenominenen,  toq  der  Gerstäcker'schen 
Monographie  abweichenden  Undeutungen  der  älteren  Arten,  Stett  Ent  Zeit^., 
1688,8.8.^—127,  und  beschreibt  Cbiloensis  var.  sutweievatua  (Chilog)  S.  311, 
gloriosoa  var.  incertu»  S.  312. 

A.  Semenow  gibt  eine  Notice  sor  les  ChlSniens  de  la  r6gion 
TranscaspieiLDe  und  beschreibt  Cbl.  Königi  S.  219  nnd  bildet  den  forceps  von 
Cht,  inderieueis  Motgch.  und  spoliatus  Soasi  ab.  S,  216;  Hör.  Soc.  Entom.  Robb,, 
XXn,  S,  313-223. 

GUaenins  Lederi  (Araiesthal);  Reitter,  Deutsch.  Ent^im.  Zeitschr.,  1668, 
8.  417. 

Oolpodes  mxtcronatKt  (Mossman  River);  Uacleay,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S, 
Wales  (2.  8.)  11,  S.  218,  »uperWa  (Kiukiang);  H.  W,  Bates,  Proc  Zool.  Soc. 
London,  1888.  S.  383. 

Conoptemm  violaceum  (Hudgee  district)  S.  127,  Uttoreie  (Ricbntond  River), 
bieormUMm  (Endeavour  River)  S.  128,  Bamardi  (Dawson  River),  inoomutum 
(Richmond  River)  S.  129;  Macleay,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S,  Wales  (2.  S,)  H 

Coptolabms  Branitkü  (Eorea  bei  SeUl);  L.  Taczauowski,  Hör.  Soc. 
Entom.  Rosa.,  XXII,  S.  187  Tab.  XI  Fig.  8,  Leechi  (Oensan,  Eorea);  H.  W.  Bäte  B, 
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Cychrna  convesoa  iior.  ua  Ämar;  Bergrotb,  DBDttch.EDtom.Zeitschr. 
1886,  S.  232. 

C  Hampei  o.  Heyd.  (intermediiu  Bamp.}  nicht  =  meridioBBtis.  CAomI^ 
wie  V.  Seidlitsi  wollte;   v.  Heiden,  Wien,  fintom.  Zeitg.  1888,  S.  Sl«. 

Csehras  yunnanua  (Y.):  Fairmsire,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.,  XXXI,  8.  90, 
Stanki  Ganglb.  1.  1.  (Ciritassien) ;  Beitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.  1888,  S.  1». 
C.  aeneuB  Piech.  var.  BaJUotdt  (NovoroBdsk  nnd  Utsch-Dere ;  Bindeglied  zwischen 
Starcbi  und  aenene ,  weshalb  ersterer  ancb  nur  aU  Yar.  eh  aeneus  angesehen 
wird);  0.  RetoWski,  ebenda  S.  S44. 

Die  centralenropäiscben  Arten  der  Qattnng  CjmiiidiB  Lttlr,  in 
tsbellariBcbe  Ueberaicht  gebracht  and  beacbrieben  von  L.  Ganglbaner  (ab 
Probe  ans  dessen  K&ferfauna  von  Central- Europa);  Societ.  Entom.,  II,  S.  161-163. 

Cjuindia  Gan^baueri  (Oscbt,  Cirkassien);  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitff. 
1888,  8.  90. 

Demetrias  mfeacms  (Cairns);  Maclea;,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (S.  8.) 
II,  S.  217. 

Drimostoma  eicpfonatum  (Kameroon),  euglypium  (Alt-Kalabar);  Bates, 
Entom.  Monthl.  Hag..  XXIV,  S.  200. 

Dyschirins  Ledert  (Cirkassien,  Waldregion);  Reitter,  Wien.  Entom.  Zeitg.^ 
1B88,  S.  S6. 

Elapbroa  2)aOTÄ«  (Ynnnan);  Pairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg,  XXXI,  S.  89. 

Entoma  pundulalum  (Dawson  River),  magnificum  (Peak  Downs)  S.  lüO, 
6r«tRpeRtie  (HoretoD  Baj)  S.  131;  Macleay,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2.8.) IL 
.  Qigadema  atrum  (Curns);  Hacleay,  Proc  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2.  8.) 
II,  S.  217. 

Q.  H.  Hörn  beschreibt  und  bildet  ab  die  Larven  von  Glyptns  scnlptilis 
Brvlle;  dieselben  entstammten  einem  Termitennest,  and  waren  anfänglich  fSr 
kleinere  EBniginnen  desselben  gehalten  worden;  Trans.  Americ.  Entom.  Soc,  XV, 
8. 19-21,  PI.  m,  Fig.  1-7. 

Graphiptems  poMfasdatus  (Namaqua);  Fairtnaire,  Ann.  Soc  Entom.  de 
France,  1888,  3.176,  anpoktuis  (A.),  vdox  (ibid.);  L.P6ringney,  Ann.  a.  Hag. 
N.  H.  (6),  n,  8.  931. 

Harpalos  Srnt/rrtenBÜ  (S.);  v.  Heyden,  Dentsch.  Entom.  Zeitscbr,,  1886, 
S.  60,  (Erpeinns)  iheriau  (Rio  Salado,  Hontalvo,  bei  ülcts,  anf  feuchtem  Sala- 
boden)  8.  219  mit  Holzschn.,  Aesculanu3  (Rio  Salado)  S.  2'2S,  Peresü  VuiU.  var. 
Miinator  (Bio  Salado,  Aranjnez;  auf  Salzboden)  S.  2S4;  Pantel,  An.  Soc 
Esp.  Hist  natnr.,  XVTI. 

HeUnosoma  mridipenne  S.  216,  laüpmiie  S.  217  (Cums);  Uacleay,  I^vc 
Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2.  S.)  IL 

Bomalosoma  opadpenne  (Unlgrave  River)  S.  219,  oftscurtpenne  (Uossman 
River)  8.820;  Macleay,  Proc  Linn.  Soc  N.  S.  Wales  (2.  8.),  H. 

Laccopterum  (s,  oben)  laetmoaum  (Coonabarabron);  Hacleay,  Proc. 
Linn.  Soc  N.  S.  Wales  (2.  8.)  IL  S.  132. 

Lebia  eo^e^is  3.  381,  duymmia,  eaUgata,  xanOtophana  S.  389  (EinkJang); 
H.  W.  Bates,  Proc,  Zool.  Soc.  London,  1888. 

Licinns  planicoUis  (Basses  Alpes;  Alpes-maritimes);  A.  Fanve),  Revne 
d'entomol.,  1888,  3.  931. 
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Lipostmtia  eyatäventrit  (Damora);  Fairmaire,  Ann.  Soo.  Entoin.  de 
France,  1S88,  S.  176. 

Hegadontoa  exuutog  rar.  muUieastiä ,  tu-.  n||)fataJ>«atH«  8.  34,  septem- 
oriaatiu  TU.  fitOiemit  8. 26  (CirkftsBien);  Beitier,  Wien,  Entoin.  Zeitg.,  1888. 

Nebria  ÜTida  bei  Ottende  und  Scheveninge»;  nicbt  beiBordeanx;  Bull. 
Soc.  EDtom.  Belg.,  XXXI,  8.  XVH,  XXIV.  XXIX. 

N.  Lederi  (Sebneefelder  des  Fischt.  Oirksssien);  Reitter,  Wien.  Entoin. 
&i(«.,  1868.S.81,j)K(M<sttlrM(BnanfO(i);  A.  Fanvel,  Bevaed'ent.,  1888,8.BS0. 

Neoplectea  Beitteri  Tnr.  Betoa^i  S.  20,  compresaas  var.  Schneideri,  tu*. 
latüant  S.  fil,  FrcHnethens  tot.  Zugmayeriae,  Tar.  Wol/ianu»,  obtaans  var.  Oan^ 
haveri  S.  30  (Oirkawien);  Beitter,  Wien.  Entom.  Zeitg,  1888. 

Olisthopus  anomalns  Fern*  ist  ein  BadiBter;  t.  Heyden,  Wien.  Entern. 
Zeitg.,  183S,  S.  916. 

Omasene  aeididena  (Peking);  Fairmaire,  Bull.  Soo.  Eutern.  France, 
1888,  8.  CC. 

Omphrens  morio  var.  Sednanua  (Viscncca-Oeb.,  Bosnien);  L.  Qangl> 
bau  er,  Sooiet  Entom..  in.  S.89. 

OodeB>o(otu«(Fnkien);Pairmaire,  Ann.  Soc.  Entoin.  Belg.,  XXXI.  8.98. 

Ophonoa  cephalotesfoiVm.  ist  eine  Scjbaltcns;  T.  Hey  den.  Wien.  Entom. 
Zeitg.,  1868.  S.  216. 

üeberPediaBa)cnliisi:«t>rafB.H.J.Belon,BeTned'entoniol.,  1888,  8.71. 

Physodera  Davidi»  (Fokien);  Fairmaire,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  XXXI.  S.  98. 

Flatjgma  iateeoglata,  Yiwruma  S.  tM,  aineoeuprea  8.  96  (YunaaR);  Fair- 
maire, Ann.  Soe.  Entom.  Belg,  XXXL 

Fleetes  (?)  coMüNMHa  (SaraffNCban-Oeb.);  A.v.  Semeuow,  Wien.  Estom. 
Zeitg.,  1888,  S.  346. 

Fogonas  ctutoMtpes  (Peking);  Fairmaire,  Bull.  800.  Entom.  France,  1888, 
S.  CC,  «oiproxiMan«  (Peking);  derselbe,  Bevoe  d'entomol..  IBB8.  8. 113. 

Pristodactjla  Soriti  (Sehneefelder  des  Fischt);  Reitter,  Wien.  Entom. 
Zeitg.,  1888,  S.  88. 

Priatoujohna  püfscnw  (Yaunau);  Fairmaire,  Ann,  Soc  Entom.  Belg. 
XXXI  S  95. 

Procarabus  Zittdi  3.  386  Taf.XXXIFig.  14,  rgtütdato« Fig.  28,  tnpartitv» 
Fig.  130  8.  337  (lithogr.  Schiefer);  Oppenheim.  Palaeontngr.  iM. 

Über  die  BaBeen  des  Procrnatea  coriacena  L.  s.  Ganglbaner, 
Bentech.  Entom.  ZeitBcbr.  1883  S.  884—397;  knrze  Bemerkungen  zu  Oangl- 
baner's  AnffassUDg  der  Frocrnstea-Arten  von  Eraatz  ebenda  3.096  f. 

Pieudolimnatum  Eichhofft  (Saarionis);  Eraati,  BentKh.Ent  Zeitechr. 
1888  H.  366. 

Pterestichns  EteOcae  (SiebenbUt^n,  bei  Abrudban;a);  Ormay,  Snpplem. 
8.  13  nnd  Wien.  Entom.  Zeitg..  1888.  8.  166,  Prttimalätii  (Thibet)  S.  863, 
vabdipta  (zw.By-thn  nnd  dem  blauen  Flnss)  8.  364;  Tscbitscberin,  Uor.Soc. 
Ent.  Boss.,  XXII. 

UacleajwidmetNo.S.  seiner UiBcellaDeaEntomologioa  den nenhollllHdischen 
Scaritiden;  Proc.  Linn  Soc.  N.  8.  Wales  (3.  3.)  II  8.  115-134.  Die  Hehriafal 
der  180  Arten  gebUreu  den  Anstrolien  eigenthUmlichen  Caresiden  an,  welche 
14  Gattungen  (Monocentrom,  Teratidiam,  Carenidiam,  Oanoptemm.  Neocarennm, 
Entoma,  Cartnotcaphus,  Carenum,  CallitcapteTUB,  Plathythorax, 
Laecopterum,  Philoscaphua,  Enryacaphns,  Scaraphites)  enthalten.  Dieandere 


ib.Goo^lc 


264        Fb.  BertkMi:  Bericht  ttber  die  wiBseiiBchtiftlicheD  Leietaiig«ii 

Orappe  ist  in  Australien  mit  den  Otkttnngen  Oeoacaptus  (6  Ä.).  Dyschirins  (3  A.). 
Scolyptns  (8  A.),  Clivina  (33  A.)  and  der  n.  G.  Steganomma  (1  A  )  vertreten. 

VaUrj  Mayet  liefert  eine  Bescbreibnng  der  Larve  von  Scarites  bn- 
parina  Forst,  (gigaa  F.).  Diese  Larve  ist  blind,  mit  weichfaSatigeu  Hinterleib, 
und  geht  tief  im  Sande  der  Dflnen  eiugegraben  ihrer  Beate  nach.  Bull.  Soc. 
Entom.  France,  1887,  S.  CLXn— CLXIV. 

S.  tttriatus  (FokieB)i  FairmaJre,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg..  XXXL  S.  93. 

Scopodea  fatcMabu  (Gaims);  Haclea  j,  Froc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  (2.  S.) 

II,  s.  Sie. 

Tachyg  ecntellaris  var.  atrata  (Sardinien);  Costa,  a.  a.  0,  I,  No.  9,  S.  85. 

Reitter  tanft  eeioeD  T.  unistriatna  wegen  der  gleichnamigen  Fntzeya'schen 
Art  in  vtuUneatua  nm;  Wien.  Eutom.  Zeitg..  1888,  S.  104. 

Thenuoflcelis  insignid  var.  Kamberäcyi  (Atscbischcho  Dnd  Oschten);  Reitter, 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  1886,  S.  69. 

ThyreopteruB  imprtMiuacvixi»  (Madagaskar);  Fairmaire,  Le  Natnraliste, 
1888,  S.  11  mit  Holzsch. 

Trachjearabus  var.  cribratns  (Cirkassien);  Reitter,  Wien.  Bntom.  Zeitg., 
1888,  S.  S5,  decoru»  (Siebenbürgen;  =  matginalis  fielt  nee  F.);  Seidliti. 
Fauna,  S.  14. 

Trechos  Ithae,  FiechtenMs  8.  83,  alpigradw  8.  84  (;Cirkasaien);  Reitter. 
Wien.  Entom.  Zeitg.,  1888,  CantaUcua  (Le  Lioran);  Ä,  Fauvel,  Bevne  d'entom., 
1888,  S.  321. 

ddndelidae.  W.  Dobbtoaroff's  weitere  Hat^rianz  ponr  aerrir  k 
retnde  desCicindeiideg  in  den  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.,  XXxi  S.  149— 16S 
bestehen  ans  (IV)  einer  Not«  compUmenlaire  et  synonpniqDe  fr  la  „liste  ...  de 
J.  Demoor,  nnd  (V)  description  d'esp^ces  nonvelles  ou  in6dit«s. 

Cicindela  b;brida  var.  Korbi  (Andalasien),  gallica  rar.  oIpuCrM  (Oad- 
menthal),  campestria  var,  Saxesenii  J^ufridol;  fienthin,  Entom.  Nachr.,  1888, 
S.  81.  —  Zn  C,  Sazeseni  Endr.  =  farellensb  Gratö«  =  tartarica  MntA.  s.  ancb 
Eraatz  ebenda  S.  129, 

Cicindela  FToggatU  (Hossman  River,  Caims);  Uaclea;,  Proc.  Lina.  Soc 
N.  S.  Wales  (2,  8.)  H,  S.  213,  Dengodintii  (Ynnnan)  S.  87,  Daoidia  (Honpin), 
(Heptodonta)  YwnnwKi  (Ynnnan)  S.  88^  Fairmaire.  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  XXXI, 
(Habroacelia)  Bohmi  (Veneznela)  S.  162,  (Oic.)  (en«ftro«a  (Congo)  S.  163,  Frie- 
denreichi  (Blnmenan,  Bras.),  (Euryoda  aoripeunis  Luc.  $)  S.  154.  (Cjlindera) 
Aruana  (Am-I.)  S.  165,  litoralia  var.  Maasaniensis  (Hassana),  (Thopeotica)  CMol 
Laf.i.  1.  (Indien)  8. 166:  Dokbtonroff  ebenda,  tencoptcla.'  (t wischen  Eaango 
nnd  Loango);  6.  Qnedenfeldt,  Berlin.  Entom.  Zeitscbr.,  1888,  8. 157,  lobipennis 
(Ein  Klang);  H.  W.  Bäte  a,  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1888,  8.  380. 

DiRtypsidera  ftavipee  S.  214,  Pateoei,  parva  8.  315  (Caims);  Hacleaj, 
Proc.  Linn.  Soc.  N.  8.  Wales  (9,  S,)  H 

Hantichora  eongoensi»  (Congo);  L.  P£ringnej.  Ann.  a.  Hag.  N.  H.;  (S). 
n,  S.  219. 

Odontochila|irf)inn9ua(=Cft;ennenstsDQ'.  neci'''.)  S.  156,  Chaudoiri  (Petro- 
polia,  Brasil.)  S.  157;  Dokbtouroff,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.,  XXXL 

Ophiyodera  Bohevumni  (Angola),  rnfomarginata  Soh.  var.  Braddiam 
(Sambesi)  S.220,  var.  OAertAaeH  (ibid.)  S.221;  L.P6ringney,  Ann.  a.  Mag. 
N.  H,  (ö).  n. 
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Berieht 

ttber 

die  Leistungen  in  der  Oarcinologie  iräiirend  des 
Jahres  1B87. 

Von 

Dr.  G.  Herbert  Powler 

in  London. 
(Ueberaetzuiig  von  Dr.  F.  Hilgendorf,*) 


I.  Verzeichniss  der  Publicationen. 

AuTivillins,  G.  W.  S.  Hafaevertebrata  hto  Nordligaste Tromsö- 
amt  och  Vestfinmarken.  Bih.  Sv.  Ak.  Ilandl.  XI,  No.  4.  —  Grustacea 
pp.  38—47. 

Baird,  S.  F.  (The  American  Lobster.).  Rep.  U.  S.  Fish  Comm. 
J887,  pp.  CII— CIV. 

Barrois,  T.  (1)  Note  sut  quelques  points  de  la  morphol.  des 
Orchesties,  auivie  d'une  liste  succincte  des  Amphipodes  du  Boulonnais. 
Lille,  1887,  20  pp.,  1  Tf.    (Nicht  vom  Ref.  gesehen.) 

—  (2)  Note  sur  le  Falaemonetes  varians  Leach,  suivie  de  quel- 
ques conBid.  sur  la  distribution  geogr.  de  ce  crustace.  BuU.  See. 
Zool.  France  XI  691—707,  1  'ff.  —  Vf.  nimmt  an,  dasa  hier  eine 
marine  Art  sich  in  Süsswasser  einbiii^re;  im  Süden  ist  die  Um- 
änderung schon  vollendet,  während  sie  im  Norden  noch  vor  sich  geht. 

Beddard,  F.  E.  Note  on  a  New  Type  of  Compound  Eye.  Ann. 
N.  H.  (5)  XX  233—6,  1  Xyl.  —  Bei  den  SeroUdae  u.  Cymothoidae 
umgeben  die  Retinulae  nur  den  oberen  Tbeil  des  Rhabdom;  der 
untere  Theil  geht  zwischen  hyalinen  sphaerischen  Zellen  hindurch, 
welche  im  Centrum  der  Retinulae  liegen.  Beobachtungen  zu  Gunsten 
der  Grenacher'schen  Ans.  üb.  die  Morph,  des  Auges. 

Biedermann,  W.      üeber  die  Innervation   der    Krebsschere. 

*)  Betreffs  der  Zuetttze  nnd  Aenderangen  des  Ueberaetzers  vergl.  die  Note 
im  Crnstaceen-Baricht  über  1686/6  (53.  Jabrg.,  Bd.  II,  Heft  ü,  S.  SSO).  Die  An- 
gaben ßber  foBBile  Cnutaceen  bat  der  TTebersetzer  wiedenim  gestricben.  Der 
Leser  wird  hierfttr  anf  die  entsprechenden  Referate  des  Neaen  Jahrbuches  für 
Hineralogie  verwiesen.  F.  Bf. 

Arch.  r.  Nitaigenli.  JiÜicE.  188».  Bd.  U.  B.  2.  S 
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Beitr.  z.  allg,  Nerven-  u.  Muskel- Physiologie.  S.-B.  Äk.  Wien  XCV, 
Abth.  2,  7—46,  3  Tf.  —  Physiol.  Forschungen,  mit  Currentafeln. 

Bonnier,  J.  Catalogue  des  Crustaces  malacostraces  recueillis 
dans  la  baie  de  Goncameau.  Bull,  ecient.  de  la  France  et  Belg.  (i) 
X  199—262,  296  —  356,  361—422.  —  Liste  der  Arten  mit  Lokali- 
täten u.  Syn.;  Bibliographie  p.  400  u.  Indox  p.  417. 

-^  [Vergl.  GiarJ  (6),  (7^.] 

Bovallius,  C.  (1)  Systematical  List  of  the  Amphipoda  Hyperi- 
idea.  Bih.  Sv.  Ak.  Handl.  XI,  Nr.  16;  50  3.  —  Vollst.  liste  mit 
vielen  neuen  Gatt.  u.  Arten. 

—  (2)  New  or  imperfectiy  known  Isopoda  11.  Ebd.  Nr.  17; 
19  S.,  2  Tf. 

—  (3)  Dasselbe  III.    Ebd.  XII,  No.  4;  23  S.,  4Tf. 

—  (4J  Amphipoda  Synopidea.  N.  Acta  Ups.  XIII;  36  S.,  3  Tf.  — 
Vf,  theilt  die  Amph.  in:  Tanaidea,  Oanunaridea,  Synopidea,  Hyperüdea, 
CapreUidea.  Die  Synopidea  zerfallen  in  3  Fam.:  Synopidae,  Trischi- 
zostomatidae  und  Hyperiopsidae;  die  ganze  Gruppe  inrd  eingehend 
behandelt. 

—  (5)  Arctic  and  Antarctic  Hyperids.  Vega-Exped.  Vetensk. 
Jakttag.  IV  S.  545—582,  8  Tf. 

Brandt,  E.  Vei^.  anat,  Unters,  des  Nervenayetems  der  Isopoden. 
Horae  ent.  Row.  XX  245—9.  —  Titel  msaiscli. 

Brandt,  K.  Die  koloniebildenden  Radiolarien  (Sphaeroz.)  des 
Golfes  von  Neapel.  Fauna  u.  Fl.  d.  G.  v.  N.  XIU,  S.  139  —  140.  - 
In  den  Kolonien  Hyperidae  als  Parasiten. 

Brock,  J.,  siehe  Möbius  (2). 

Brook,  G.  Notes  on  the  Reproduction  of  Lost  Parts  in  the 
Lobster  (Hom.  vulg.).  Pr.  Physic.  Soc.  Edinb.  IX  370—85,  Tf.  XVU.  — 
Beob.  üb.  Bepr.  der  Antennen  und  Scheeren. 

de  Buen,  0.  Materiales  pars  la  Fauna  Carcinolögica  deEspana. 
Anales  Soc.  Espaiwla  Hist.  nat.,  Madrid,  XVI  405—34.  —  Liste  der 
Sp.,  Bern.  Üb.  Verbreitung  S.  432. 

Gameron,  P.  White  Aberration  of  Gammarus  pulex.  Pr.  Nat. 
H.  Soc^  Glasgow  (n  s.)  I  301. 

Gattaneo,  G.  Sulla  struttura  dell'  intestino  dei  Crostacei  de- 
capodi  e  suUe  funz.  delle  loro  glandule  enzimatiche.  Vorl.  Notiz  in 
Boll.  scientif.  (M^gi  etc.),  Pavia,  IX  60  —  61;  ausführlich  in  Atti 
soc.  ital.  sc.  nat.,  Milane,  XXX  238—72,  Tf.  3.  —  Histol.  des  Darms; 
Exper.  üb.  die  Funkt,  der  sog.  Leber,  welche  nach  Vf.  nicht  nur 
amylolytisch,  tryptisch  u.  peptisch,  sondern  auch  wirklich  hepatisch  ist. 

Chevreux,  E.  (1)  Sur  les  crustaces  amphipodes  de  la  cöte  ouest 
de  Bretagne.    C.  rend.  Äc.  Paris  CIV  90  —  3. 

—  (2)  Descr.  de  3  t'sp,  nouv.  d'Amphipodes  du  Sud-ouest  de 
Bretagne.     Bull.  soc.  zool.  France  XI,  proc.  verb,  XL — XLII. 

—  (3)  Gat.  des  cnist.  amphipodes  marins  du  Sud-ouest  de  la 
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Bretagne,  siuri  d'tin  aperQu  de  la  distr.  geogr.  des  Amphip.  aur  les 
cötes  de  France.  Ebd.  XII  288—340,  1  TT  —  Abb.  der  spp.  nn. 
au8  (2). 

Chilton,  G.  A  new  gp.  of  Philougria.  Trans.  Pr.  New  Zealand 
Inst.  (WeU.)  XVin  159—61,  Tf.  V. 

—  [Vto^.  Thomson,  G.  M.). 
Cbimkewitch  [s.  Schiemkewitscb]. 

Chnn,  C.  Ueb.  d.  geogr.  Verbreit,  der  pelagiscb  lebenden  See- 
thiere.     Zool.  Anz.  IX  1886,  55—9,  71—5. 

Clans,  C.  (1)  Ueber  Lemaeascus  nematoxys  Cls.  u,  die  Fam. 
der  Philichthjden.  Arb.  z.  Inst.  Wien,  VII  281—315,  4  Tf .  —  An 
die  Beschreib,  des  <J  (S.  283),  der  Jugendstadien  (291)  n.  des  $  (293) 
schliesst  Vf.  eine  Erörterung  über  die  Weibchen  von  PhilichthjB  n. 
Sphaerifer  (302)  und  Definitionen  der  Gen.  der  Philichthydae  (310). 

—  (2)  Ueber  d.  morphol.  Bedeutung  der  lappenförmigen  An- 
hänge am  Embryo  der  Wasseraasel.  Anz.  Ak.  Wien,  XXIV  21 — 3.  — 
Beträchtet  sie  als  homolog  mit  dem  „Panzerschild"  von  Tanais. 

—  (3)  Die  Platysceüden.    Wien,  1887,  4«.   77  S.  26  Tf. 

—  (4)  Ueber  den  Oi^aniamus  der  Apseudiden.  Anz.  Ak.  Wien, 
1887,  156  —  161.  —  Morphol.  Schlüsse  nach  Unters,  des  Triester 
A.  latreillei.  Das  Auge  ist  zweifellos  sessil;  eine  rud,  Drüse  an  der 
Basis  der  2.  Ant. ;  die  Schalendrüse  ist  gleichfalls  vorhanden. 

—  (5)  Ueb.  Apseudes  latreillei  Edw.  u.  die  Tanaiden.  II.  Arb.  z. 
Inst.  Wien,  \'1I  139— 220,  7  Tf.  —  Betrachtet  die  Anisopoden  als 
verwandt  mit  den  Isopoden  sowohl  als  mit  den  Cumaceen.  Eine  ein- 
gehende morph.  Untere,  von  Apseudes  wird  geliefert. 

—  (6)  Ueber  Lemaeascus  nematoxys,  eine  seither  unbekannt 
gebliebene  Lemaea.  Anz.  Ak.  Wien,  1886,  231  —  3.  —  Morph.  Be- 
schreib.; parasitisch  unter  den  Schuppen  von  Solea  monochir. 

Coruish,  F.  Livid  Swimming  Grab  at  Penzanoe.  Zoologist 
(3)  XI  309.  —  Bindeglied  zw.  Portunus  mannoreus  u.  holsatus,  welche 
wahrsch.  identisch. 

Gunningham,  J.  T.     [Vergl.  Vallentin,  R.]. 

Czerniawsky,  V.  Monographia  Mysidarum,  imprimis  Imperii 
Rossici,  I:  Tnidui  St.  Petersburg  obschtchestva  estestvoes  pytatelei  XII 
(1882)  170  S.;  U:  ebd.  XIII  (1882)  85  S.,  Tf.  1—1;  III:  ebd.  XVIII 
(■1887)  102  S.,  Tf.  5—32.  —  Meistens  lateinisch.  Ein  Index  zu  allen 
3  Theilen  im  3.  Th.,  dieser  Th.  ist  ein  Verzeichniss  aller  bekannten 
Genera  u.  Sp.  Die  neuen  Gen.  u.  Sp.  aus  den  ersten  Theilen  werden 
in  diesem  Berichte  unten  nachgeholt  werden. 

Deiage,  L.  Sur  une  fonct.  nouv.  des  Otocystes  comme  organes 
d'orientation  locomotrice.  Arch.  zool.  exp.  (2)  V  1 — 26.  —  Vgl.  Ber. 
1885/86  S.  328.  Die  Exper.  wurden  an  Schizopoden  n,  Dekapoden 
angestellt. 

DolIfuB,  A.    Diagn.  d'esp.  nouv.  et  catalogue  des  esp.  fran^aises 
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de  la  tribu  des  Armadillidiens  (Grust.  isop.  terr.).  Bull.  soc.  d'^tades 
scient.  de  Paris,  IX,  7  S. 

EngelmatiQ,  T,  W.  Ueb.  d.  Function  der  OtoUthen.  Zool.  Anz. 
X  439 — 444.  —  DiBCussion  u.  Erweiterung  ron  Delage's  Ansicht  (s.  Bcr, 
85/6  S.  328). 

Fickert.  Ueb.  das  ZuBammenvorkommen  von  Apus  u.  Branchipns. 
Naturforscher  XX,  S.  5,  6. 

Fischer,  P.  Descr.  d'un  nouv.  g,  de  Girrhipedes  (StephoMolepa^ 
parasite  des  tortuea  marines.  Actes  soc.  Linn.  de  Bordeaux  (4)  X, 
193^6,  Tf.  4.  —  Auf  Chel.  imbr.;  Zwischeufonn  von  Platylep&s  o. 
Tubicinella. 

G.  H.  Fowler,  Grustacea  in:  The  Zoological  Record  for  1886, 
London.  8".    44  S. 

—  Bericht  über  Gardnologie  während  1885/6,  Arch.  f.  Natni^., 
Jg.  53,  II  S.  320—87.     (UeberB.  von  Hilgendorf.) 

Fredericq,  L.  L'autotomie  cbez  les  etoiles  de  mer.  Rev.  scient. 
XL  589—592.  (Vergl.  Giard,  ebd.  629).  ~  Aufeählung  der  Er- 
wähnungen hierüber  bei  verschiedenen  Gruppen. 

Garbini,  A.  Gontribuzione  all' anat.  edallaistoL  delle Gypridinae. 
Bnll.  soc.  ent.  ital.  XIX  35—51,  5  Tf.  —  Beob.  Gypridina  mediterranea 
von  Triest.  Antennula:  Die  2  Saugnapf-Formen  beschr. ;  in  der  Basis, 
dicht  am  Gerebralganglion  grosses  Ganglion  für  die  Sinnesbaare. 
Verdauungsapp. :  In  der  Oberlippe  viele  schlauchf.  Drüsen  ohne  Aus- 
führg.  und  2  grössere,  in  d.  Oesoph.  mündende  Braun'sche  Speidid- 
drusen.  Leberschläuche  mangeln  dem  Mitteldarm  ganz,  die  2  von 
Glaus  u.  Huxlex  angegebenen  sind  keine  solche,  wie  ihr  Vorkommen 
bei  Pagurus  neben  den  Lebschi,  zeigt.  Nervensystem:  Hinter  d. 
infraoes.  Ganglion  noch  2  Bauchg.  Sinnesoi^.:  Nur  Frontaloi^.  u. 
Medianauge  beschr.  Geschlechtsorg.:  Am  Penis  die  schereof.  „G«- 
schlechtstatzen"  (Zampe  sessuali)  beim  <?,  beim  V  kleiner,  mit  2  ovalen 
Drüsen  voll  nadelf.  Kj^stalle.    Methode:  Sublimat. 

Giard,  A.    [Vei^l.  Fredericq.]. 

—  (1)  Sur  la  castration  parasitaire  chez  l'Eupagurus  bemhardns 
(L.)  et  chez  U  Gebia  stellata  (Mont.).  C.  rend.  CIV  1113—5.  — 
Einwirkungen  ähnlich,  wie  sie  vom  Parasitismus  der  Rhizoc^halen 
Parasiten  miher  beschrieben  wurden,  entstehen  auch  durch  den  von 
Phi^xus  u.  Gyge. 

—  (2)  La  castr.  paras.  et  son  influence  sur  ies  caracteres  ezter. 
du  sexe  male  chez  les  Grust.  Decap.  Bull,  scient.  France  Belg.  (2) 
X  1—28,  7  Xyl.;  Gebers.:  Ann.  Mg.  N.  H.  (5)  XIX  325;  Auaz.: 
Naturforscher  XX  .367  —  9.  —  Allg.  Discussion  der  vom  Vf.  ander- 
weitig beschriebenen  Fakten. 

—  (3)  Sur  un  Copepode  (Cancerilla  tubulata  Dal.),  parasite  de 
l'Amphiura  squam.  (Delle  Chi.).     G.  rend.  CIV  1189—92. 

—  (4)  Fragments  biolc^ques,  VIII.    Sur  les  Danalia,  genre  de 
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ciTptomscietis  parasites  des  Sacculines.     Bull,  scient.  Fr.  Belg.  (2) 
X  47  —  53. 

—  (5)  Sur  les  parasites  Bopyriens  et  la  castr.  paras.  C.  rend. 
80C.  biol.  (8)  IV  371—3. 

—  (6)  et  Bonnier,  J.  Sur  la  phylogenie  der  Bopyriens.  G.  rend. 
CIV  1309  — 11.  —  Die  Larrenformen  u.  Phylogenie  der  Bopyriden 
und  ihre  biolog.  und  pbylogenet.  Bezieh,  zu  Decapoden  and  Rhizo- 
cephalen. 

—  (7)  et  — ,  Contributions  k  l'etude  des  Bopyriens,  Tr,  Inst. 
Zool.  Lille  V,  272  S.,  10  Tf.;  Ausz.:  Bull,  acientif.  IX  122.  —  Diese 
Sonographie  behandelt  sehr  ausführlich  die  Morphol.,  Embryol.  und 
Biol.  von  Cepon  und  dessen  Verwandten  (S.  7  —  78)  und  der  En- 
tonisci  (79  —  247).  Die  interessanten  Schlüsse  betrefis  der  Be- 
ziehungen des  Parasiten  zum  Wirth  und  zu  andern  Parasiten,  über 
die  Castration,  welche  er  bewirkt,  üb.  Dimorphismus  und  Herma- 
phroditismua  bei  einigen  Formen,  die  eine  Parallele  zu  den  Cirri- 
pedien  bilden,  sind  zu  lang,  um  hier  wiedergegeben  zu  werden. 

Giles,  G.  M.  On  six  new  Amphipods  trom  the  Bay  of  Bengal. 
J.  As.  Sog.  Beng.  LVI  212—229,  Tf.  3-8. 

Gourret,  P.  (1)  Sur  quelques  CnistaceB  parasites  des  Phallusies. 
C.  rend.  CIV  185-7. 

—  (2)  Sur  quelques  Döcapodes  macroures  nouveaux  du  goHe  de 
MarseiUe.    Ebd.  CV  1033- 5. 

—  (3)  La  faune  der  Crust.  podophth,  du  golfe  de  Marseille. 
Ebd.  1132—5. 

Grobben,  C.  Die  grüne  Drüse  des  Flusskrebses,  Arch.  f.  mikr, 
Anat.  XXX  323 — 6.  —  Vertheidigung  gegen  Rawitz. 

OroBglik,  S.  Schizocöl  oder  Enterocöl?  Zool.  Anz.  X  116 — 8. 
—  Betrifft  Nuabaum's  abweich.  Angaben  über  das  Mesoderm  von 
Oniscus. 

De  Guerne,  J.  (1)  Sur  a.  Amphipodes  marins  du  Nord  de  la 
Franc«.  Bull.  soc.  z.  France,  Xl.  Proc.  verb.  XLII — XLIV.  —  Liste 
der  Arten. 

—  (2)  Sur  les  genres  Ectinosoma  Boeck  et  Podon  Lilljeboi^, 
h.  propos  de  deux  Entomostracös  (Ect.  atlant.  Br.  et  Rob.,  P.  minutus 
G.  0.  Sarö),  trouves  k  la  Corogne  dans  l'estomac  des  Sardines.  Ebd. 
XII  341—367,  1  Tf.  —  Abb.  u.  ausf  Beschr.  der  2  Sp.  nebst  e.  Dia- 
cussion  üb.  Verbreit.  u.  Wanderui^  der  Polyphemidae. 

Gundlach,  J.  Apuntes  para  la  fauna  Puerto -Riquena;  VI, 
Crustdceos.  Anales  soc.  Esp,  bist.  nat.  (Madrid)  XVI  115 — 136.  — 
Spedesliste,  keine  n.  Sp. 

Hamann,  0.  Die  Urkeimzellen  (Ureier)  im  Thierreich  u,  ihre 
Bedeutung.    Jen.  Zeitschr.  f.  Natw.  XXI  517—538.  —  [Crust.,  S.  524.] 

Henderson,  J.  R.  The  Decapod  and  Schizopod  Crustacea  of 
the  Firth  of  Clyde.  Pr.  n.  h.  soc.  Glasgow  (n.  s.)  I  315—353.  —  Liste 
der  Sp.  u.  Localitäten;  ein  n.  Subg.  (von  Spiropagurus). 
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Heasen,  V.  Ueb.  d.  Bestünrntiiig  des  Plankton's  oder  des  im 
Meere  treibenden  Materials  an  Pflanzen  und  Thieren.  Ber.  Komm, 
wiss.  Unters,  deutsch.  Meere,  V  1—109,  Tf.  1—6.  —  Crust.  45  —  57; 
Beob.  üb.  ZahleDTerhältn. ,  Gewicht  etc.  in  e.  bestimmten  Wassei^ 
qnantum;  üb.  Laichzeiten  etc. 

Herrick,  C.  L.  (1)  The  Metamorphosis  and  Morphok^  of 
certain  Phjllopod  Crustacea.  BuU.  sc.  lab.  Denison  Udit.  I  (1885) 
Tf.  5-8,  10. 

—  (2)  Mud-inhabiting  Crustacea.    Ebd.  37—42,  Tf.  9  (1885). 

—  (3)  Gontribut.  to  the  Fauna  of  the  Quif  of  Mexico  and  the 
South,  list  of  the  Freshwater  and  Marine  Gmstacea  of  AUbama.. 
Mem.  Denison  Ass.  I  56  S.,  7Tf. 

Hoeck,  P.  P.  C.  (1)  On  Dichelaspis  pellucida  Darw.  from  the 
Scales  of  an  Hydrophid  obtained  at  Mei^.  J.  Linn.  Soc.  XXI 154 — 5, 
Tf.  13.  —  Kleine  Abweich,  vom  Orig,-ExpI. 

[Hoeck,  P.  P.  C.].  (2)  Crustacea  Neerlandica.  Nieuwe  lijst  van 
tot  de  fauna  van  Nederland  behoorende  schaaldieren,  Tijdsclir,  Ned. 
Dierk.  Ver.  (2)  I  93-105,  Tf.  7.  —  Abb.  von  Mysis  kervülei. 

Howes,  G.  B,  An  abnormal  Palinurus.  Pr.  Z.  Soc,  Lond,,  1887, 
468—70,  Xyl.  —  Beschr.  u.  Abb.  des  antennenformigen  Ophthalmits, 
der  urspr.  von  A.  Milne- Edwards  beschrieben  wurde. 

Imhof,  0.  E.  (1)  On  the  Microscopic  Fauna  of  Elevated  Alpine 
Lakes  (600—2780  m.).  Ann.  Mg.  N.  H.  (5)  Xß  276-286  u.  Zool. 
Anz.  X  13—17,  33—42.  —  Allg.  Schlüsse  üb.  die  Verbreitui^  der 
Crustaceen  S.  285—6. 

—  (2)  Studien  über  die  Fauna  hochalpiner  Seen,  insbes.  des 
Kantons  Graubünden.  J.  B.  Ges.  Graub.  XXX  45  —  164.  —  Cmat. 
S.  130;  Bern.  üb.  die  „bUssen  Kolben"  der  Calanidae  S.  138. 

—  (3)  Notizen  üb.  die  pelag.  Fauna  der  Süsswasserbecken.  ZooL 
Anz.  X  577 — 582.  —  Allg.  Schlüsse  u.  Beob.  üb.  die  Ephippien  der 
Phyllopoden  etc. 

Ischikawa,  C.    [Siebe  Weismann]. 

Kellicot,  D.  S.  A  note  on  Ai^^us  catostomi.  Pr.  Amer.  Mio". 
Soc.  IX  144. 

Kingsley,  J.  S.  (1)  The  development  of  Grangon  vulgaris. 
Bull.  Essex  Inst.  XVIII  99—153.  —  Eingehende  Darstellung  der 
Stadien  bis  zum  Ausschlüpfen.    Taf.  1,  2. 

[Kingsley,  J.  S.I.  (2)  The  devel.  of  the  Compound  Eyes  of 
Crangon.  Joum.  of  Morph.  (Boston)  I  49—66,  1  Tf.  —  Vorlf.  Mitth. 
u.  die  hanptsäcbl.  Schlüsse  s.  Ber.  85/6  S.  338. 

Kirk,  T.  W.  On  a  new  species  of  Alpheus.  Tr.  New  Zeal. 
Inst.  XIX  194—6,  Tf,  VI  D. 

Köhler,  R.  (1)  Sur  la  structure  des  fibres  musculaires  chez  le« 
Cruataces  edriopbthfdmes.  C.  rend.  CIV  592—5.  Die  ausf.  Bearb. 
in:  J.  de  l'Anat.  Phys.  XXIII  113—123,  Tf.  11.  —  Besdiäftigt  sich 
mit  einigen  Amphip.  u.  Isopoden. 
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—  (2)  Rech,  aar  Is  atmcture  du  ceirean  du  Qunmarua  pulex. 
Monthly  Inten».  J.  An»*.  Hiat.  IV  21—36.  Tf.  1. 

—  (3)  Bech.  aur  la  struct.  du  cerreau  de  la  Mysis  flezuosa. 
Ann.  Soc.  Nat.  IH  159—188,  2  Tf. 

Krause,  Arth.  Einige  Crust.  u.  Würmer  aus  der  Ostsee  (Rügen). 
S.B.  natf.  Fremde,  Berlin,  1887,  34—36. 

Erukenberg,  G.  Fr.  W.  Fortgesetzte  Unters,  zur  rergl.  Muskel- 
physiologie. VergL-physiol.  Studien,  2.  Reihe,  4.  Abth.,  S.  143 — 171. 
—  Behandelt  das  ungleiche  Verhalten  der  unsymmetr.  Scheren  von 
Gelasimus,  Ocypode,  Alpheua,  Pagurus.  Der  Muskel  der  grossem 
Schere  ist  reicher  an  jungen  (schmalem)  Fasern,  welche  feinere  Quer- 
streifung zeigen  und  keine  Verästelungen  bieten.  Die  Muskelznnahme 
daher  durch  Hyperplasie  (nicht  Hypertrophie)  bedingt.  Die  Zeichn. 
(Tf.  II)  nur  makroskop.  Darst.  der  Tbiere. 

LahiWe,  F.  Les  Crust.  Branchiopodes  de  Toulouse.  Bnll.  Soc. 
H.  Nat.  Toulouse,  Proc  yerb.  KLVH— ÄLVIU. 

Landois,  H.  Lebende  blaue  u.  rothe  Flusskrebse,  Astacus  fluv. 
J.  B.  westf.  Ver.  XV  16,  17.  In  Westfalen  auf  kalkhaltigem  Grunde 
häufig  blane  Krebse.  [Expl.  auf  einer  Seite  blau,  auf  der  Gegens. 
braun  •vom  Ref.  beob.] 

Leger,  M.  Obs.  snr  une  pince  monstmeuse  d'Astacus  fluv. 
Bull.  Soc.  PhUom.  (7)  XI  112—6. 

Leichmann,  G.     Ueb.  Bildung  von  Richtungskörpem  bei  Iso- 

Soden.     Zool.  Anz.  X  533 — 4.  —  Beim    Ei   von  Asellus  aq.   ist  ein 
ucleus  durcbgehends  vorhanden,  u.  2  Polkörper  werden  ausgestossen. 
Lorett,  E.    Notes  and  obserr.  on  British  Stslk-Eyed  Grustacaa. 
Zoologist  (3)  XI 145—151,  —  Bern.  üb.  Lebensweise,  Verbreitung  etc. 
Lucas,  H.    (1)  Sur  le  Cecrops  latreillei.    Ann.  Soc  ent.  Fr.  (6) 
Vn  (BulL)  XXXI-XXXH. 

—  (2)  Sur  le  Sphaerifer  comutus  Rieb.     Ebd.  LI. 

Lucas,  A.  S.  H.  Note  on  the  Habits  of  Hermit  Crahs.  Tr.  R. 
Soc.  Victoria  XXII  61 — 63.  —  CUbanarius  reisst  eine  Fasciolaria 
heraus  u.  occupirt  deren  Schale. 

Lütken,  C.  F.  Tillaeg  til  „Bidrag  til  Kundskab  om  Arteme 
af  Slaegten  Cyamus  Latr."  Dan.  Vid.  Selsk.  Skr.  (6)  IV  316—22, 
1  Tf.  —  Beschr.  u,  Abb.  von  C.  scammoni;  Ausz.  in  Französisch. 

Mackay,  W.  J.  The  intercoxal  lobe  of  certain  Crayfishes  Pr. 
linn.  Soc.  N.  S.  W.  (2)  II  966—7. 

De  Man,  J.  G.  (1)  Report  on  the  Podophthalmous  Cmstacea 
of  the  Mei^i  Archipelago,  coli,  for  the  Indian  Mus.  by  Dr.  J.  An- 
derson. I,  II.  J.  Linn.  Soc,  London,  XXU  1  —  128,  Tf.  1  —  8.  — 
Enthält  einen  Theil  der  Brachyuren,  womnter  eine  Zahl  neuer  Sp.; 
diese  wie  auch  manche  bekannte  beschr.  u.  abgebildet.  Die  Liste  der 
erbeuteten  Sp.  auf  S.  5,  Aufzählung  der  sonstigen,  von  der  Bay  von 
Bengalen  schon  bekannten  Arten  S.  7. 
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—  (2)  Uebers.  der  indo-pacif.  Arten  der  Gatt.  Sesarma  Say,  nebst 
ö.  Kritik  der  von  Hess  und  N&uck  1865  u.  1880  bescbr.  Decapoden. 
Zool.  Jahrbücher  II  639—722,  Tf.  17.  —  11  n.  ap.  von  Sesarma  u. 
1  V.  Eupagunis  beschr.;  13  der  von  Hess  u.  4  der  von  Nauck  auf- 
gestellten Arten  werden  ab  schon  früher  beschrieben  eingezogen. 

—  (3)  Bericht  üb.  die  von  J.  Brock  im  Indischen  Archipel  ge- 
Bftnun.  Decapoden  u.  Stomatop.  Arch.  für  Natg.  1887  I  21J^ — 285, 
Tf  7 — 10.  —  Der  1.  Theil  der  Arbeit,  der  die  Cancridae  behandelt. 
Nur  die  neuen  Sp.  sind  unten  berücksichtigt, 

Harchal,  P.  Sur  l'excretion  chez  lea  Crustaces  decap.  brachyoures 
C.  rend.  CV  1130 — 2. —  Excretionsdrüse  von  Maja  squin. 

Marshall,  C.  F.  Obs.  on  tbe  Structure  and  Distrib.  of  Striped 
and  Unstr.  Huscle  in  the  Animal  Kingdom,  and  a  Theory  of  Mose. 
Contraction.  Q.  J.  Micr.  Sc.  XXVIII  75    107,  Tf  6.  —  Cnistacea  S.89. 

Matthews,  J.  D.  Aega  crenulata  Ltk.  Ann.  Mg,  N.  H.  (5) 
XX  445.  —  Neu  f,  Brit.  See,  bei  Stonehaven  auf  einem  Hai. 

May,  K.  Ueb.  das  GeruchsTermÖgen  der'Krebse  nebst  einer 
Hypothese  üb.  die  analyt.  Thätigkeit  der  Riechhärchen.  Kiel  1887, 
8".  39  S,,  1  Tf  —  Unters.  Carc.  maenas,  Palaemon  squiUa,  Myds 
flei,;  Ehrlich's  biolog,  MethylenblaulUrbung  giebt  sichere  Resultate 
für  die  Nerventheile  der  Riechhaare.  Nur  der  Basaltheil  der  letzteren 
enthält  Nerrensubstanz  (gestreifte),  die  Spitze  aber  Riechgallerte. 
Vor  dem  Eintritt  in  das  Riechhaar  durchsetzt  der  Nerv  unter  Auf- 
lösung in  Fibrillen  einen  Leydig's  Ganglion  ähnlichen  „Sack",  beim 
Verlassen  des  Sacks  schliessen  d.  Fibr,  wieder  zusammen.  Säuren 
und  in  Wasser  lösl.  Riechstoffe,  besonders  H  Sj,  bewirken  Gerinnung 
der  Riechgallerte  und  histol,  Veränd.  am  Sack.  Hensen  führt  aus, 
wie  eine  Vermehrung  der  Riechhaare  nicht  nur  die  Intensität  der 
Empfind,  steigern,  sondern  auch  die  Analyse  der  Riechstoffe  ver- 
schärfen kann.  Es  wird  auch  der  Wechsel  der  Riechhaare  (ohne 
Spitzenöfihung)  u,  die  Anatomie  der  Tastnerren  des  Fühlers  berührt. 

Mercanti,  F.  Sur  le  developp.  postembr.  de  la  Telphusa  fluv. 
Arch,  Ital.  Biol.  VIII  58—65.  —  Nur  franz.  Uebers.  (ohne  Tafel) 
der  früheren  Arbeit  (Her.  1885  S.  342). 

Miani,  I.  Di  alcuni  Crostacei  Isopodi  terrestri  osservati  nel 
Veneto.    Atti  Soc.  Ven.-Trent.  sc.  nat,,  Padova,  XI  11—16, 

Miers,  E.  J.  Crustacea  from  the  Channel  Islands,  Zoologist  (3) 
XI  443  —  4,  —  Liste  der  dem  Brit.  N.  H.  Museum  geschenkten  Sp. 

Milne-Edwards,  A.  Observ.  sur  lea  Grabes  des  Eaux  Dooces 
de  l'Afiique,  Ann,  Sc,  nat,  (7)  IV  121—149,  Taf  7—9;  Abdr.  in: 
Bibl.  haut,  etudes  XXXIII,  29  S.,  3  Tf  —  Ueb.  versch.  Telphusidae. 

M'Intosh,  W.  C.  The  Pelagic  Fauna  of  our  shores  in  relation 
to  the  Nourishinent  of  Young  Food-Fishes,  Ann.  Mg.  N,  H,  (5)  XIX 
•137—145.  —  Crust,  S.  144—5. 

Möbius,  K,  (1)  System.  Darst.  der  Thiere  des  Plankton,  gewonneD 
in  der  westl.  Ostsee  u,  auf  e.  Fahrt  in  den  atlant,  Ocean,    Beridit 
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Komm.  wiss.  Unters,  deutsch.  Meere  V  109—126,  Tf.  7,  8,  —  Crust. 
S.  113 — 6,  mit  Abb.  der  Amphion-Larve  von  e.  Dekapoden. 

—  (2)  Wahlvermögen  der  thierischen  Instinkte.  Sitzb.  Ges.  natf. 
Fr.,  Berlin,  87,  S.  192—3.  —  Betrifft  Brock's  Notiz  über  abnorme 
Wohnung  von  (Glasflaschen)  Pagurus  (in  Spengel's  Zool.  Jahrb.  II,  980). 

Montez,  R.  (1)  Sur  des  parasites  nouveaux  des  Daphnies. 
C.  read,  CIV  183 — 5.  —  Amoebiaium  u.  mehrere  Psorospermien. 

—  (2)  Liste  des  Copepodes,  Ostracodes,  Cladoceres  et  de  q.  autres 
Cmst.  rec.  k  Lille  en  1886.  Bull.  Soc.  Z.  Fr.  XII  508—18.  —  Nur 
Artenliste. 

Müller,  F.  Zur  Cnistaceen- Fauna  von  Trincomali.  Verh.  Ges. 
Paael,  VIII  470—485,  Tf.  4,  5.  —  Mit  n.  Sp.  von  Brachjuren  und 
Stomatopoden. 

Naasonow,  N,  B.  Zur  Entwicklgesch.  der  Krebsformen  Baianus 
nnd  Artemia.  Iswest.  imper.  obschtschestwa  jubit.  Est^t.  Antrop. 
Mosk.  Univ.  Lü  1 — 14.  —  Russisch.    Vom  Ref.  nicht  gesehen. 

Nordqvist,  0,  Die  pelagische  Tiefeee-Fauna  der  grösseren 
finnischen  Seen.  Zool.  Anz.  X  339—45,  358—62.  —  Mit  Bem.  üb. 
Verbreit,  n,  Ursprung  der  Fauna. 

Norman,  A.  M.  On  some  Cnistacea  new  to  the  British  seas. 
Ann.  Mg.  N.  H.  (5)  XLX  89—103;  auch  in:  4.  Ann.  Rep.  Fish.  B. 
Scotland  S,  155 — 166  (1886).  —  Haupts.  Scbizop.  und  Cumaceen; 
Siriella  sp.  n. 

Nusbaum,  J.  L'Embryologie  de  Mysis  chamaeleo.  Arch.  Zool. 
exp.  (2)  V  122-202,  Tf.  5—12.  Auch  in:  Zapiaki  Novoross.  Obsch. 
Estest.  XII  149—236,  8  Tf ;  Kosmos,  Lemberg,  XII  267—334,  8  Tf. 
Vorlf.  Notiz  in  Biol.  Centbl.  VI  663—7,  2  Xyl.  —  Segmentation 
meroblastisch;  Hypoblast  durch  Delamination  gebildet;  Dorsaloi^an 
als  Homologen  der  Embryonalmembranen  der  Insekten  betrachtet; 
Entw.  des  Nervensystems  wie  bei  Astacua;  Herz  nicht  von  einem 
Theil  der  zwischen  Splanchno-  u.  Somatopleura  befindl.  Höhle  ge- 
bildet, sondern  von  e.  Theil  der  Höhle  zw.  Epiblaat  u.  Somatopleura. 

Nussbaum,  M.  Ueber  die  Lebenszäbigkeit  eingekapselter 
Organismen.  Zool.  Anz.  X  173 — 4.  —  Widerstand  der  Daphnia- 
Embryonen  gegen  die  Nematocysten  u.  den  Verdauungssaft  von  Hydra. 

Osborne,  H.  L.  Elementary  Ilistological  Studies  of  the  Crayfish 
Amer.  Mtcr,  L  VHI  81  —  7,  101-5,  1-21-5,  149—52,  167—9, 
181—5,  201—3. 

Ozorio,  B.  Liste  des  Crustaces  des  possessions  Portugaises 
d'Afrique  occidentale  dans  les  coli,  du  Mus.  irliist.  Nat.  de  Lisbonne. 
Jörn.  Sei.  Lisboa  XI  220—231.  —  Liste  der  Expl.  nebst  Beschr.  von 
5  n.  Sp.  von  Brachjuren.     Nur  die  letzteren  unten  berücksicht^t. 

Packard,  A.  S.  The  Cave  Fauna  of  North  America,  with 
remarks  on  the  Anatomy  and  Origin  of  Blind  Forms.  Amer.  Nat. 
XXI  82 — 3.  —  AuBz.  aus  e.  Abb.,  welche  vor  der  Nation.  Ac.  Sc. 
(Wash.)  gelesen. 

lieh.  C  N>Ur(Hch.  JihiE.  ISaa.  Bd.lLH.  E.  T 
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Parize,  P.  L'Amputation  reflexe  des  pattes  des  cruataces.  Re», 
sient.  XXXVIII  379,  u.  BuU.  scient.  Fr.  et  Belg.  (2)  IX  306—8. 

Parker,  F.  J.,  Remarks  on  PalinuruB  l^ndii  M.  E.  and  P. 
edwardaü  Hutt.     Tr.  New  Zeal.  Inst.  XIX  150—5. 

Pfeffer,  G.  (1)  Beitr.  zur  Morphologie  der  Dekapoden  u. 
Isopoden.    Abb.  Natw.  Ges.  Hamburg  X,  10  S. 

—  (2)  Zoologische  Kleinigkeiten,  XVII.  Ueb.  d.  Bedeut.  des 
Wortes  „Krabbe".    Verh.  Ver.  natw.  Unth,  Hamburg,  VI  126—8. 

Pocock,  B.  I.  Report  on  the  Cnistacea  coli,  by  the  „Flying- 
Fish"  on  Christmas-Isl.     Pr.  Zool.  S.,  London,  1887,  520. 

Poppe,  S.  A.     [Vergl.  Zacharias  (1)]. 

Rank,  0.  F.  Der  Flusskrebs,  seine  Beschreibung  u.  Zncht. 
Bibliothek  für  Naturfreunde,  Nr.  3,  1887,  19  S. 

Rathbun,  R.  Descr.  of  Parasitic  Gopepoda  belonging  to 
Pandanis  and  Chondracanthus.  Pr.  U.  S.  Nation.  Mus.  IX  310—24, 
Tf.  5— 11.  —  4n.  Sp. 

Rawitz,  B.  Ueb.  d.  grüne  Drüse  des  Flusskrebses.  Ärch.  f. 
mikr.  Anat.  XXIX  471—94,  Tf.  28,  29,  u.  ebd.  XXXI  98,99.  — 
Histol.  Studie,  Controverse  mit  Grobben. 

Reinhard,  W.  Sur  ie  developpement  de  Porcellio  acaber.  Trudui 
Kharkoff  Univ.  XX91— 6;  Notiz  in:  Zool.  Anz.X  9— 13.  Die  Produkte 
der  Segmentation  sind  amöboid  u.  wandern  an  die  Oberfläche  des 
Eies,  um  das  Epiblast  zu  bilden;  das  Mesenteron  wird  als  selbständige 
Bildung  vom  Hypoblast  angelegt.  Die  Beob.  widersprechen  den  von 
Nusbaum  u.  Bobretsky  an  Oniscus  gemachten. 

Report  (First)  on  the  Marine  Fauna  of  the  South-West  of  Ire- 
land.     Pr.  R.  Irish  Ac.  (2)  IV  599—638.  —  Crust.  S.  632—8. 

Richard,  J.  (1)  Sur  la  faune  pelagique  de  quelques  lacs 
d'Äuvei^e.    C.  rend.  CV  951—3. 

—  (2)  De  la  recolte  et  la  conservation  des  Entomostrac^  d'eau 
douce,  Gladoceres  et  Copepodes.  Feuilles  des  jeunes  naturalistes 
(Paris)  XVII. 

—  (3)  Liste  des  Gladoceres  et  des  Gopepodes  d'eau  douce  ob- 
senres  en  France.  BuU.  Soc.  Zool.  Fr.  XII  156—164.  —  Mit  2  n.  Var. 
von  Cyclops. 

Ruijs,  J.  M.  Zoologische  Bijdragen  tot  de  Eennis  der  Karazee. 
I.  Inleiduig  en  algemeene  mededeelingen.  Bijdr.  Dierk.  (Amsterdam) 
Xni  1—38.  —  Liste  der  Crust.  S.  28. 

Sars,  G.  0.  (1)  Nye  Bidrag  til  Kundskaben  om  Middelhavets 
Invertebratfauna.  Arch.  Math.  Naturv.  XII  173—324,  Tf.  1—20.  — 
Viele  neue  u,  alte  Mittelmeerspecies, 

—  (2)  On  Cyclestheria  hislopi  (Baird),  a  new  Generic  IVpe  of 
Bivalve  Phyllopoda  raised  from  dried  Australian  Mud.  Forh,  Vidensk.- 
Selsk.  Ghristiania  1887,  65  S.,  8  Tf.  —  Eingehende  morph.  u.  phystoL 
Studie. 
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SeDßschall,  R.  Le.  Contr.  k  l'^tude  de  la  faune  Nonnandie. 
Bull.  Soc.  Linn.  de  Normandie,  37,  X,  219—221. 

Schedel,  J.  Die  Schutzfärbung  der  Thiere  (mit  Beriicks.  der 
Fauna  der  Oat-See).     Zool.  Q&rt.  1887,  140—5.  —  Cruat.  S.  143. 

Schiemkewitsch,  W.  Des  caracterea  specifiquea  et  de  la  diatr. 
gcogr.  du  genre  Aatacus.  Isv.  ob.  lioub.  iest.,  T.  L.  fasc.  1,  S.  9, 
Ausz.  in:  Arch.  slaves  biol.  III  268—272.  —  Erkennt  3  gute  So. 
an,  welche  3  Regionen  charakterisiren,  mit  3  Varietäten  und  Sub- 


Schneider,  R.  (1)  Ein  bleicher  Asellus  in  den  Gruben  von  Frei- 
berg im  Erzgebirge.  Sitzb.  Ak.  Wiss.  Berlin,  87,  723-42,  Tf.  13.  — 
Ab.  aquat.  var.  h-eibergensis  in  manchen  Bezieh,  eine  Mittelstufe 
zwischen  der  typischen  Form  u.  A.  cavaticua;  Tabelle  der  Unter- 
schiede etc.  S.  741;  Auge  sehr  reducirt;  Eisenoxyd  in  den  Kalk- 
concretionen, 

—  (2)  Amphibisches  Leben  in  den  Rhizomorpben  bei  Burgk. 
Ebd.  1886,  S.  883—900,  Tf.  7.  —  Bebandelt  aubterrane  Cantho- 
camptus  minutus  var.  (Abb.),  Cyclopa  fimbriatus  var.  (Abb.),  Garn- 
marus  puteanua. 

Schneider,  A.  lieber  den  Barmcanal  der  Arthropoden,  Zool. 
■Beitr.  11,  82—96,  Tf.  8—10.  —  Haupta.  Insekten  behandelnd,  aber 
auch  Gruat.  berückaichtigt. 

Scott,  T.  Natural  History  from  Tarbert.  Pr.  N.  H.  Soc.  Glasgow, 
(n.  s.)  I  369 — 78,  —  Liste  der  Crust.  mit  einer  proviaor.  n.  Sp. 

Selys-Longchampa,  E.  de.  Note  sur  deux  Gruat.  Ento- 
mostraces  de  Belgique.  C.  rend.  ent.  Belg.  (3)  1887,  S.  LIV— LV. 
—  Apua  cancrif.  neu  (u.  1.  bekannter  Phyllopode)  für  Belgien;  Ar- 
gulus  in  B.  nicht  selten.  Ob  Garidina  in  Belgien  (cf.  Pelseoeer  86), 
(nach  Preudh.  de  Borre)  zweifelhaft. 

Stebbing,  T.  R.  R.  On  some  new  Exotic  Amphipoda  from 
Singapore  and  New  Zealand.  Tr.  Zool.  Soc.  London,  Xll  199-  210, 
Tf.  38—39.  —  Die  3  n.  Arten  der  vorl.  Mitth.  betreifend.  {Vei^l. 
Ber.  1885/6  S.  353.) 

Sye,  C.  G.  Beitr.  z.  Anat.  u.  Hist.  von  Jaera  marina.  Inaug. 
Diss.  Univ.  Kiel,  37  S.,  3  Tf.    Kiel,  1887.    8^. 

Terfve,  0.  Rech,  aur  la  apermatogcnese  chez  Aaellua  aquaticua. 
Bruxelles,  1887,  8".    27  S.,  3  Tf .     (Nicht  vom  Ref.  gesehen.) 

Thomson,  G.  M.  u.  Chilton,  C.  Critical  List  of  the  Crustacea 
Malacostraca  of  New  Zealand.    Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XVIII  141—159. 

Thompson,  I.  G,  On  some  Gqpepoda  new  to  Britain  found 
in  Liverpool  Bay.     Rep.  Brit.  Ass.  Adv.  Sc.  1887,  734—5. 

Underwood,  L.  M.  List  of  the  Deacr.  Sp.  of  Freahwater 
Gruatacea  from  America,  North  of  Mexico.  Bull.  Elin.  Lab.  N.  H. 
II  323—386. 

Vallentin,  R.  u.  Gutiningham,  J.  T.    The  Photospheria  of 
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Nyctiphanes  norvegica  G.  0.  Sars.  Q.  Joum.  Micr.  Sc.  XXVIII  319 
bis  341,  Tf.  23.  —  Vf.  weicht  von  Sara  ab  bezügl.  des  lichtprodn- 
cirenden  Tbeils  des  LeucbtorgaDs  der  Scbizopoden. 

De  Varigny,  H.  Rech,  experimentales  Bur  leB  fonctions  du 
coeur  chez  le  Carcinus  maenas.  Journ.  de  l'Anat.  Phya.  XXIU  660 
bis  672,  8  Xyl.  (Curven);  Äuaz.:  C.  rend.  Soc  Biol.  (8)  IV  34—6. 

Viallanes,  H.  (1)  Et.  histol.  et  o^anologiques  sur  les  centrea 
nerveux  et  les  organes  dea  aens  der  animaux  articules,  V.  Ann.  s& 
nat.  (7)  IV  1—120,  Tf.  1—6.  —  Die  2.  Abth.  der  Arbeit  giebt  eine 
„Vergleichung  des  Gehirns  der  Insekten  u.  Crust."  (S.  98 — 109),  die 
3.  behandelt  das  Gehirn  u.  die  Moq>bol.  des  Kopfskeletts  (S.  111 — 8). 

—  {2}  La  morph.  comp,  du  cerveau  dea  Insectes  et  dea  Crust 
C.  rend.  Ac.  CIV  444—7.  —  Die  Supraoesophageal-Ganglien  lassen 
sich  bei  beiden  in  3  Regionen  theilen,  nämlich  die  fiir  Innervirung  der 
Augen,  der  Antennulae  u.  der  Antennae  bei  den  Crust.,  der  Augen, 
Antennen  u.  dea  Labnun  bei  den  Insekten.    Vf.  hält  sie  für  homolog. 

—  (3)  La  moiphol.  du  aquelette  cephalique  des  Inaectes.  Bull. 
Soc.  PhUom.  (7)  X  84—6  (1886). 

Walker,  A.  0.  Notes  on  a  Coli,  of  Crustacea  from  Singapore. 
J.  Linn.  Soc.  London  XX  107—117,  Tf.  6—9.  —  Liste  der  erhaltenen 
Cruat.;  Beachr,  u.  Abb.  von  6  n.  Sp,,  auch  Abb.  einiger  bekannter 
Arten, 

Walter,  A.  Vorl.  Diagnose  u.  Beachr.  zweier  neuer  Branchiopoden 
aus  Transkaspien.    BuU.  S.  imp.  Nat.  Mosoou,  1887,  924—7. 

Weismann,  A.  u.  lachikawa,  C.  lieber  die  Bilduns  der 
Richtungakörper  bei  thieriachen  Eiern.  Ber.  natf.  Ges.  Freibui^  (i.  Br.) 
III  1 — 44,  Tf.  1 — 4.  —  Polkörper  bei  parthenogen.  Eieni  Ton 
Phyllop.  u.  Oatracoden.     Vei^I.  Ber.  85/6,  S.  356. 

Weithofer,  A.  Bern.  üb.  eine  fossile  Scalpellum-Art .  .  .,  sowie 
üb.  Cirrhipedien  im  Allgemeinen.  J.-B.  k.  k.  geol.  Reichsanst.  XXXVII 
371 — 86,  Tf.  15.  —  Mit  Bern,  üb.  die  phylogenet.  u.  stratigraphiachen 
Beziehungen  der  versch.  Cirripeden-Gattungen. 

Weltner,  W.  Die  von  Dr.  Sander  1883-5  gea.  Cirripedien 
(Acasta  scuticosta  ap.  n.).  Arch.  f.  Natg.  1887,  I  98—117,  Tf.  3,  4.  — 
Schlüaael  zu  den  Sp.  der  Gatt.  Acasta,  S.  114—5. 

Wierzejaky,  A.  Krajowych  Skorvpiakach  z  rodziny  Calanidae 
(die  einheimischen  Calanidae).  Rozpraw  Wydz.  matem.-przyr.  Akad. 
Umiej.  X\l,  13  S.,  1  Tf. 

Wood-Mason,  J.  Descr.  of  a  new  sp.  of  Crustacea  belonging 
to  the  Raninidae.     Joum.  As.  S.  Bengal  LVI  206—9,  Tf.  1. 

Wright,  J.  M'N.  Fiddler-crabs.  Am.  Natur.  XXI  415—8.  — 
Gewohnheiten  etc.  von  Gelasimus. 

Zacharias,  0.  (1)  Zur  Eenntnias  der  pelag.  u.  littoralen  Fauna 
Norddeutscher  Seen.  Z.  wiss.  Zool.  XLV  255—81,  Tf.  15.  —  Crust. 
S.  257—66.  Anhang  von  S.  A.  Poppe,  welcher  1  sp.  n.  u.  2  n.  Var. 
behandelt,  Abb.  von  Schnitten  und  einigen  bekannten  Formen.  — 
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—  (2)  Zur  Eenutn.  der  Fauna  des  süssen  und  salzigen  Sees  bei 
Halle  a/S.    Ebd.  XLVI  217  — 32.    (Crnst.  S.  225— 7.) 

—  (3)  Faunistiflche  Studien  in  westpreuss.  Seen.  Neue  Sehr.  natf. 
Ges.  Danzig  (2)  VI,  4.  Tb.,  43—72,  Tf.  1.  —  Entomostr.  S.  46—56, 
Notizen  u.  Abb.  betreff,  n.  Var.  von  Hyalodaphnia  u.  Bosmina. 

—  (4)  Zur  Entomostrakeu- Fauna  der  Umgebung  von  Berlin: 
Biol.  Centralbl.  Vü  137—9. 

—  (5)  Zur  K.  der  Entomostr.-F.  holsteinischer  und  mecklenbun;. 
Seen.    Zool.  Änz.  X  189  — 193. 


II.   Uebersicht  nach  dem  StofT. 

(SfBtematik  debe  onter  m.] 

Anatomie  nnd  Physiologie. 

Allgemeine  Anatomie: 
M'.')-  I     J<«^  8ye. 

',  Claus  (*).  Cydesl/ieria,  S&K  {^). 

Bopt/ridM,  Oiard  (').  | 

NerTensyfltem  nnd  Sinnesorgane; 
Yiallanes  (',*)■  |     Brandt 

Beddard.  Kay. 

Koehler  {', »).  |     Packard  ('). 

Embryologie,  Uetamorphose  und  Larvenformen: 


Spermatogenesis,  Terfye. 
PolkSrper,   Weismann,    ' 
mann. 
-  UrkeimEellen,  Hamann. 
Myiig,  Nnebanm. 
FhyOopoda.  Herrick  {•). 


Crattgon,  Klngsley  (',*). 
Dtct^oda,  US  bin  s. 
pMväUo,  Reinhard. 
Tdp/mea,  Ueroanti. 
AgeUtu,  Clans  ('). 
BaJanua  n.  Ärtaaut,  Nassono^ 


Funktion  der  Ot^cysten.  Delage, 

Engelmaun. 
Hera  (Carcimu),  de  Variguy  (', 
Dann  nnd  Anhänge,  Cattaneo. 


Uarcbal. 
OerDchssinn,  Uay. 
Nerven  {laop.)  £.  Brandt. 
Nerven  nnd  Unskel,  Biedermann. 


GrUne  Drilse,  Qrobban,  RawitE. 
Unskelfaser.KoefalerC),  Uarshall, 

Krnhenberg. 
Nervensystem,  Viallanes  (',*}. 

Hiscelle 
Reproduktion  rerIoreneiTheiie,!Biook. 
AlbinisDias,  Cameron. 
Abnormitäten,  L§ger,  Howes. 
Fhosphorescenx,  Yallentin, 
Antotomie,  Fredericq  ('),  Parize. 


Darm  nnd  Anhtinge,    Cattai 

Schneider,  A. 
Qesammte  {Attaata),  Osborne. 


Gastration,  Qiard  (',  *). 
HQbleufomien,   Packard  (■). 


Schatzf&rbDDg,  Schedel. 
Instinkt,  USbius  O,  Broi 
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Geographische  Terbreltnng. 
Ueereaftunen. 

Allgemeines; 


Verbreitung   von    PalaemoMtes, 

Barrois  (»), 
Sanunl.  des  „Prinz  Ädalbert", 

Weltner. 


Arct   und  antarct.    Byperidae, 
Bovitllios  (■). 


Enni-Ueer,  Bnijs. 


I     Orünltutd,  Hansen. 
Atlantischer  Ocean. 


TromsS,  Aarivillins. 

Ostsee,  Hensen,  Krause  ('I,  T/Li 

blus,  Schedel. 
Firth  of  Clyde,  Henderson. 
Britannien.  Nornann. 
Tarbert  (Schottl),  Scott. 
Liverpool- Baj,  Thompson. 
Irland  (a-W.),  Heport  on  Fauna. 
Canal-L,  Hiers. 
Holland,  Hoek  (<). 
Frankreich,  de  Qnerne. 


Decapoda,  de  Uan  (',  *). 
Uergui-Arch.,  de  Man  ('). 
Triokomali,  Uüller. 
Singapore,  Walker,  Stebbing. 


Br£tagne.(Jm{>Mf>.),CheTreQx(',\'). 

Ooncarneaa,  Bonnier. 

Marseille,  Gonrret. 

Boulogne  (^»tpA»p.),  Barroia  ('). 

LUle,  Moniez  (*). 

Spanien,  de  Buen. 

Mittelmeer,  Sars  ('). 

Snssland,  {Myaidae),  CserniawBkj. 

Afrika^  Oiorio. 

Puerto  Riquena,  Qundlach. 

be  Region: 
Bay  von  Bengalen,  Oiles. 
Neuseeland,   Parker,   Stebbing, 


Verbreitong 

Finland,  Nordqvist  {')' 
Polen,  ({.'opepoda),  Wiersejsky. 
Deutschland,  Zncharias  (',  ',  *,  ' 

ImhofC). 
Halle,  Zftcharias  ('). 
Belgien    (EtOomoatr.),    de    Selys 

Longcfaamps. 


Land-  und  BflflirwaweT-Fftunen. 

Allgemeines. 
Äatacw,  Schienikewitsch. 


ropa: 
Alpen-Seen,  Imhof  (',  *). 
Frankreich,  Richard  (');  {.drraa- 

diU),  Dollfns. 
Auvergne,  Richard  ('). 
Venetien  (laop.),  Hiani. 


Decapoda,  Hilni 
TJnderwood, 


■  Edwards. 
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III.  Systematik. 

NB!   Die  neuen  Arten  sind  durch  curgiven  Drack  gekennceichuet. 

Beespoda. 

Lairenformen ,  UQbiuB.  —  Physiol.  des  Herzens  (Braehynra),  de  Ya* 
rignj  ('.  '}. 

Inaohiilae.  Doclea  hybrida  (Fahr.)  von  Her^i.  beschr.,  de  Man  ('),  S.9; 
\8.  H;  Bp.  indet.,  ebd.,  S.  13.  —  D.  tetraptera,  Walker,  8. 114. 

Kc^adae.    Haja  miersii,  Walker,  S.  113. 

UicropiM  bocagei,  Ozorio.  8.  äS3. 

HyaBtennB  AiT^endoTj«,  de  Man  ( '),  S.  U;  pleione  Hb.,  ebd.,  8. 18;  H.  Iirocitti, 
de  Man  (»),  S.  221. 

Naiia  (Saxioidea)  petersü  (Hilg,),  de  Hau  (■),  S.  19. 

Schizophrrs  aspera,  ebd.,  S.SO. 

Micippa  haanii,  ebd.,  S.  SO. 

Ferloeridae. 

Partbenopidae.    Lambras  longimanns,  de  Han  ('),  S.S1, 

BarroTia  ekgans,  ebd.,  S.  21. 

Canoridae.    Liomera  guttata  u.  aemigranota,  de  Uan  ('),  8.  S39. 

CarpilodesstimpBom,deMan  (■),  S.  S6.  --  C  atriatM,  de  Han  ('),  S.S3S. 

AlergaÜB  integemmna  n.  floridas,  von  Hergoi;  de  Uan  ('),  S.  S4. 

Lophactaea  mat^data;  de  Uan  ['),  8.  S50. 

Actnmnns  setifer  (de  H.),  degang,  nndna,  de  Uan  ('),  S.  47,  49. 

Actaea  areolata,  nifopnnctata,  parvala,  ap.  indet;  ebd.,  S.  S6,  36,  27,  S9. 

Enxanthna  mamillatna ;  ebd.,  8.30. 

AcUeodes  ^imdaieas,  modestns;  de  Man  ('),  96S,  267. 

Lophozozjmus  rimpUx,  ebd.,  3.  271. 

ZauÜio  impreaans;  de  Man  ('),  8.  30.  —  X.  ae(ä>errimtts,  Walher,  8.  US 

Uedaena  d istin gnendos,  de  Uan  (>),  8.  81. 

Uenippe  mmphit;  ebd.,  8.86. 

Mjomenippe  grannlosa  (U.-E.)  =  dnplicidens  Hilg.;  ebd.,  S.  40. 

Pnnopnena  ItOifrona,  de  Man  (').  S.  S65. 

Heteropanope  indica,  eacratoidea;  de  Man  ('),  S.  53,  56. 

ChlorodiuB  njger  n.  scolptns,  de  Man  (')>  S.  32. 

Leptodins  exnratas  n.  nadipea,  ebd.,  S.  33;  cavipee  u.  sp.  indet.,  ebd.,  S.  34. 

Chlorodopsis  pilnnuioidea.  ebd.,  S.  35. 

Cyclodina  granulosua,  de  Man  ('),  8.  38a 

Cymo  andreossyi,  de  Man  ['),  8.35. 

Ozins  tnberculosna ;  ebd.,  S-  45.  —  0.  oorrugatu«,  Ozorio,  S.  224. 

Epiianthna,  de  Man  ('),  S.  45;  frontalis  n.  dentatna,  ebd.,  8.40. 

Eripbldae.  Pilnmnna  verapertilio ,  de  Uan  (')i  S.  67;  andermni,  ebd., 
8.  59;  P.  aemlnnduB  n,  laevia,  ebd.,  8.  65,  66. 

Enrycarcinns  (=  Pilnmnqiaeus  M.-E.)  macalatos;  de  Man  ( '),  S.  48. 

Eripbia  laeviniana;  de  Man  ('),  S.  66. 

Trapezia  cymodoce ;  ebd.,  8.  69. 
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Portonldae.  Neptnttos  pelagicns,  gladiator,  de  Man  (*),  8.69;  N.  (Hel- 
lenos)  anderaom,  ebd.,  S.  70. 

Tb&lamita  Bavignyi,  de  Man  ('),  8.  73,  integn.  8  74,  nma  n.  prymiia, 
8,  75,  BpinimanB,  S,  76,  duiae,  8.  78,  crenata,  S.  79. 

Oonioaoma  cmciferum,  de  Uaa  (■),  S.  70.  afSne,  8  80,  mergnieoiie,  S.89. — 
G.  inaequale.  Walker,  8.  It6. 

Caph;ra  wcAm,  Walker,  S.  US 

LiasocarctnnB  pulckdlva,  ep.  n.?,  Müller,  S.  462. 

Coryatiilae  siebe  binter  Lycoaiidae. 

Telphosidae.  Telphaaa  stoliczkana,  de  Man  (■),  S.  »4,  eaUiatura,  8.9», 
connt/ero,S  100. —  T.anbxTi,  Milne-EdwardB,  8.123;  afti(»iia,a  134,  Fig.8; 
decasei,  S.  127,  Fig.  7 ;  inndagaocarieDsiB,  S.  131 ,  Fig.  6;  ballayi ,  S.  133,  Fig.  2 ; 
viele  andre  afrikanische  Telphuaen  ausaerdem  erwähnt.  —  T.  (OKiotelpbnsa)  hippo- 
caslanum.  Hüller.  S,  483.  —  T.  finviatilis,  Entwicklnng,  Uercanti. 

Hydrotelphnaa  agilis,  Milne-Edwarda,  8. 139,  Fig.  9. 

Paratelphofia  nilotica,  ebd.,  8.141;  brazzae,  8.142,  Abb.;  poecili,  S.  143, 
Abb.;  cbaperi.  S.  144,  Abb.;  chaTanesi,  8.146, 

Platytetphusa  n,  gen.  mit  der  einzigen  Sp,  armata  Tom  Taaganyika. 
Diese  Qatt.  ist  darch  3  Stacheln  an  dem  Medianrand  der  Orbit»  auageze lehnet; 
die  Baais  der  &usb.  Ant.  Hegt  zwischen  den  3  ontereu  derselben.  Sie  Uuwlt 
Eriochims.    Milne-Edwarda.  8. 14B. 

Deckenia  imitatrix,  ebd.,  S.  149. 

OeoaroinldM. 

Ooypodidme.  Ocypode  ceratopbthalma,  cordimana ;  d  e  M  a  n  ( ' ) .  S.  107, 108. 

Gklasimns  dnaenmieri,  acutus,  annulipea,  triangolaria;  de  Man  [')<  8.106, 
109,  118,  119. 

Eucrate,  de  Man  {'),  8.  88,  afflnis,  8.89. 

Carcinoplax  aetosiu  n.  int^er,  de  Man  ('),  8.  93! 

Macropht^almns  tomeDtoana,  de  Mau  ('),  S.  433;  depressne,  8.  134; 
erato,  S.  1S6. 

Qrapaldae.  Sesarma,  die  indo-paci&scben  Arten,  de  Han  (*);  dtninter 
folgende  nen:  ntgUeta,  8.  643  n.  661,  nuin^rtt,  8,  648  n.  668.  mintta,  8.  6fi0> 
brodäi,  S.  651,  krtuwai,  S.  663,  poKta,  8,654,  »dUaa,  8.656,  omderMiü  nnd 
eiiamenei»,  S.  667,  haatoeüi,  8.  658;  mehrere  andre  Arten  werden  anafiihiücli 
beachriebeu. 

Samatinm,  8nbg.  von  Seaarma,  de  Man  ('),  S.  6&9,  mit  (Mtm«,  8.660,687. 

Pinnote ridae.  Pinnoteree  «hcardn,  de  Man['),  8.  103,  parmln«,  S.  106. 
P.  marton»,  Gourret  ('),  8.186. 

Xanthaaia  mnrigera  o.  ap,  indet,  de  Mau  (']>  S-  106. 

Bhisopldae.    Typhlocarcinna  vUlosos,  Abb.;  Walker. 

Oalappidae. 

IieuoOBldae.    Nnrsia  rub^era,  Hfiller,  8.480. 

Onfchomorpha  lamelügera,  Abb  ;  Walker. 

Coryatidae.    Eranssia  rcutripes;  Müller,  8.  480. 

Banlnidae.    Lyreidas  channen,  Wood-Hason. 

Dorippidae. 
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Foroellanidu.    Forcellana  matlon  u.  b^a,  Ozorio,  S.  33». 

Poivellanella  picta,  Abb.;  Walker.  S.  116. 

Poljonyx  Mmetea;  Walker,  S.  116. 

Dromlldae,  LitliodidM,  Hippidae. 

Pagnridae.    EnpagnrtiH  filholi,  de  Man  (*). 

Spirop^punB,  dam  als  Snbg.  n.:   Änapagurus;  Hendereon. 

Clibaaarina,  (JewobnbeiteD ;  Lacas,  A.S.H. 

Petiochinu  eaoUarim,  Oiorio,  S.229. 

0&latelda&  Oalatea  parrocdi,  aonrret  (*),  S.  1034.  —  Discntüon 
mebrerer  Speciee,  Bosnier. 

PyIooh«Ud»e,  Thftlarainidae. 

CaUJanaegldae.  Callianaesa  eobterranea  var.  o.  minor.,  Oonrret  (*), 
S.  1034. 

Axildoe,  ThaamatootieUdae,  Kryonidoe. 

Pftlinuridoe*  FalinnniB  lalandü,  dieser  Name  ist  anf  die  beim  Gap  lebende 
Fonn  an  beBchrünkei],  P.  edwaidsü  iat  die  einzige  bei  Neasoelatid  vorkommende 
Speciet;  Parker.  —  Abnormer  Angeuatiel,  Uowes. 

Aitaoldae.  Uomams,  Eeprodnktion  verlorner  Theile,  Brook.  —  Unm- 
mer-InduBtrie,  Baird. 

Astacas;  Grttne  Drflse,  Grobben;  abnonne  Scheere,  Löger;  Histologie, 
Osborne;  Yerbreitnng  der  Species,  ScbiemkewitBcb;  allgemeine  Natni^., 
Rank;  vergl.  ancb  Landois. 

Tbalaaslnldae. 

Crangonidoe.  Crangon,  Entwicklung;  Einggle;  (',  *).  —  Cr.  (Chera- 
pbilns)  neglectns  (Sars)  n.  Cr.  fasciatns  (Rtaso),  Britannien;  Norman,  S.90.— 
Cr.  laeazei,  Gonrret  ('),  S.  1033. 

AtTidae.    Stenopidae. 

Alphflldae  n.  Falaemonldae.  Alphens  haUaii,  Eirk.  —  A.  gabritK, 
Gonrret  t'),  8.1033. 

Hippolyte  mariom,  Gonrret  (*).  S.  1033. 

Gnathopbyllnm  elegans,  var.  n.  brtvirostiri»,  Gonrret  ('),  1034. 

Pontonia  phallnsiae  (Uarion),  Gonrret  ('),  8.  187. 

Palaenouetes  varians.  Verbreitiug;  Barrois  (*). 

Hlersidafl,  Feneidae,  Sergeatidae. 

SclUzopoda, 

8tnüttiu'  etc.  der  Pbotospbaere;  Tallentin. 

Iiuphausildae.  Boreopbansia  raschü(M.  8ai'B),  Britannien, Norman,  S.!>1. 

Nyctiphflnes  norvegica  (H.  Sars),  Britannien;  ebd.  S.  92. 

Fetalophtbalmidae,  als  eigene  Farn,  von  den  Hjsidae  abgexweigt, 
CzerniavBby,  Fase.  I,  8.56. 

Hjrsidae.  Von  Cierniavsky,  Fase.  1  8.  57—72  in  6  Subf.  n.  35  Genera 
zerlegt  (Petalopbth.  s.  oben,  Psendomysis  Sara  70  n.  Ctenomysis  Normui  31.  meet 
Br.  aas.  dem  Vf.  nnr  dem  Namen  nacb  bekannt).  Snbf.  Uyaidellinae  (1  Gatt), 
8bf.  Mysinae  (GaU  2-17),  Sbf.  Hemimysinae  (1  G.),  Sbf.  Protomysidellinae  (Gatt. 


ib.Googlc 


282  Dr.  0.  Herbert  Fowler:  Bericht  Über  die  Leiatoogen 

Pftrerythrcpg  n.  incertae  sedis  ODjchom;s»),  Sbf.  SiriellJiiM  (mit  SDiTisionen; 
Anchialidae  mit  GatL  Anchialne,  Leptomysidae  mit  Gatt.  93 — 39  n.  Pontomysidae 
mit  Pontomyais  n.  OaatFoaaccus),  Sbf.  Arcbaeomysiiiae  (mit  Divisio  Ärcbaeomytidu, 
eins.  Gatt.  ArduteomysiB  n.  Div.  Frotomysidae  mit  der  problenuttBchen  Oatt 
Frotomysi«).    In  dem  beschreibendeti  Theil  nmgehebrt  geordnet. 

ÄTchaeomysis  g.  n.  Cbu*.  der  Snbf.  Archaeomysiiute:  Pleopod»  marü  et 
feminae  omnia  biramea;  pleopoda  marie  semper  natatoria.  Cbar.  d.  Divicdo:  Pleop. 
feminae  non  natatoria.  semimdimeDtaria,  ramia  plemmqne  nni-uticolatis  et  pr.  p. 
sub-tri-artic;  par  primnm  ceterifi  major.  —  Einz,  Art.:  A.  grtbmlAii,  aus  e. 
Oadna-Hagen  bei  fierings-Insel.    Czern.  I,  8.  73.  Tf.  30,  39. 

Protomysis  a.  g.  problematicnin.  (b.  oben),  „omninm  Hysidanun  proto- 
^ub".  Von  Archaeom.  als  Divisio  verBcb,  durch:  Pleop.  feminae  bene  natatoria, 
nunis  multi-artic.  —  Tarraa  pedum  multi-art..  oDKne  nnllo.  Angnli  antero-later. 
wmti  dorsalis  inermes.  Autennae  snp.  flagellie  tribos  instr.  (sicnt  in  Uocmris 
inferioriboB).    Czern.  t,  S.  Tl. 

Ponlomi/sis  g.  n.  Angnli  ant.-lat.  Bcntä  apina  libera  vaJida  instr.^  rtMtnmi 
breve  mpine  cnFvatnm,  Bcnto  tectom.  Sonst  Kbnl.  OastroeocciiB.  —  F.  coueanoa, 
Sncbom-Bai  (Taf.  4  0.30)  n.  toidhalmi  {Tf.  8,  4],  Bai  v.  OdeBsa.  CEerniaTBky, 
Fase  I,  77—86. 

GastroBaccns  santna  ?  (Ben.),  Forma  auchumica  n.  maeotioa;  ScUOuel  ffii 
SSp.    Osern.!,  85—88. 

Leptomyna  ponüca,  nahe  Ungmrai  Scblttseel  für  6  Sp.;  ebd.  88—98,  Tf.8, 
B.  —  Leptom.  lingmra,  britisch;  Norman  S.  93. 

Hyaidopeia  gibbosa  S.  n.  angosta  S.  in  Britannien;  Norman  S.  93. 

Erytbrops  pygmaea  8.,  neu  f.  Brit.,  Norman  93. 

8iiiella  in  3  Sabg.  zerlegt.  RMnomysis  sbg.  n.;  Rostnim  ocnlis  longins 
(1  sp.  excepta),  appendicnm  later.  caudae  lamina  exterior  interiore  longior.  — 
Rb.  diverxi  (=  S.  armata  8.  nee  Edw.),  Rh.  aarsi  {=  frontalis  S.  nee  Edw.); 
Schlüssel  fttr  6  Sp.  —  SiritlUdes  sbg.  n.:  Kandibnlae  proceaan  mdui  forti 
annatae,  oorona  plus  minnave  dilatata.  S.indiea,  Tf.31,  Ind  Oc.;  potdaimt,  Roth. 
U.  (=  jaltenaia  P.  nee  Gz.);  similü  {=  Edwardsi  F.  nee  Clans);  SchlSssel  fBr 
7  Sp.  —  Siriella  s.  atr.;  Hand,  proceam  mol.  nnllo;  appendicea  maris  antenn.  sop. 
cum  art.  3.  coalilae,  foliifonnes  nollae;  lamina  frontalis  brevis.  S.  mettiniatit 
(=?graoilia  ClansX  Schi,  fttr  9Sp.  —  CEerniavaki,  Pasc  I,  8.  98— 10». 

Siriella  clansii,  norvegica  craaaipes,  broM,  armata  von  Britannien  erwUint, 
mit  Beschreibnngen;  Norman  8.  96-100. 

ProtOiiriella  g.  n.  Handibolamm  para  tenninalis  maxime  angnstata, 
paste  incisiva  angnsta  et  pamn  dentata,  proc  molari  nnllo;  lamina  front,  brevis; 
taraus  pednm  biartic.  —  9Sp.i  jaltensis  Cs.  1866  (Abb.  Tf.  6,  6)  u.  tbompeoni 
(M..  E.).    Czern.  I,  109—116. 

Hemimysis,  eigne  Snbf.  s.  oben;  „Pleop.  maris  pr.  p.  natatoria,  biramea." 
Kpontiea,  Bai  von  Sucbnin;  Cxera  I,  117,  Tf.  7. 

Lymnomytit  n.  g.  Fleop.  maria  1.,  2.,  6  paria  ntdinieutaria.  3.  et  4. 
dissimilia  non  vero  natatoria.  4.  valde  elongatam  styliforme;  pedea  1.  paris  posteri- 
oribna  aimilea.  tarao  triartic.  Squama  antenn.  inf.  ntrimqne  setifera.  Scnti 
angnli  ant-lat.  apiniformes.  Telson  apice  incisnm,  incianra  pancidentata.  Pedona 
uDgne  aat  forti,  aegmento  4.  plna  minnave  dilatata.  [S.  68.)  L.  hrtmdtii,  Lenkoran. 
(am  Caepi)  in  Brackwasser,  Tf.  ß,  10,  8.  131;  benedeni,  1,  forma  w(w(rH»(=IL 
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relicta  var.  pontica  Orebn.),  Eetnar.  dee  Dniestr,  S.  IM,  Tf.  10,  II,  9.  f.  inter- 
media, Liman  Berezan  (bei  Ociakow,  nördl.  SchwarwB  M.),  8.  126,  Tf.  II, 
3.  f.  nmüis,  mit  vorig.,  S.  127,  Tf.  11 ;  iAmankeutka,  mit  Torigen,  S.  138,  Tf.  12- 
Ceern.  X  119-12». 

Potamomsais  D.'g.  Von  LimQomjBie  (?  Sabg,  davon)  abw.  dnrcb:  Incimra 
telBontiB  dense  spinosa;  nngiie  pedum  dnobna  aecimdariis  praedito  (S.  58).  — 
P.pengoi,  Flnss  Udj  bei  Cbariow,  Czern.  I,  130,  Tf,  U. 

EHxinomyais  n.  g.  Ungne  pedam  setiforme;  palpi  mandib.  snbprehensiles 
(spina  apicali  plicata).  Zwischen  HyaJB  a.  Linmom.  —  E.  meamäcotn,  Liman 
BerezBJ],  S.  133,  Tf.  12,  13. 

Aeatithomysi»  g.  n.  zwischen  Hysis  n.  Feendomysis.  Durch  nnbewehrte 
Vorderecken  dee  Schildes  von  den  3  vorigen  Oatt.  versch.;  Telaon  ohne  Ein- 
schnitt, dessen  Seiten  nackt  oder  mit  1 — 2  aubbasfüen  Domen.  —  Ä.  spMoiigsima; 
Czern.  I,  186,  Tf  8],  32.  —  A. ptatt/dens  (=  U.  longicornia  Sars  nee  Edv.  uec 
Heller),  beide  Seapel;  ebd. 

Onychomi/iis  a.  g.  Palpi  mandibnlares  enbchelati,  validi.  Stellung  an- 
sicher.  —  0.  mingrdica,  nahe  latitans  Kr.  (wozu  aber  H.  miita  Lillj.  nicht 
synonym);  See  Palaeostom  bei  Foti,  Hingrelien;  Czern.  I,  1%  Tf.  13. 

Podopsis,  in  2  Sbg.  zerlegt;  Mesopodopsis  mit  Pod.  alabberi  Ben.  und 
Parapodopgis  (Vorderecke  des  Schildes  u.  Telson  vor  der  Spitze  mit  Dom, 
welcher  bei  H.  fehlt)  mit  goisi  (^  Fod.  slabbert  GoGb  n.  Macropsis  slabb.  Sars) 
nnd  Par.  eomiaa  (=  pontica  Cz.  69,  ähnl.  auch  von  Neapel)  nebst  var.  major 
(=  Pod.  slabberi  Marcnsen  n.  P.  pontica  Widhalm.}.  Czern.  1,  143—65, 
Tf.  1-3. 

Mysia  (restr.),  SchlUsael  für  die  6  sicher,  mss.  Sp.  n.  zweifelh.  r.  Sp.  M.  botttca 
(=  U.  mixta  Lov.  nee  Lillj.)  S.  6,  Tf.  15.  —  JA.  relicta  Lov.  forma  n.  major, 
Ladoga-See.  S.  10,  Tf.  15,  16,  f.  n.  orientaüs,  Onega-.  Pntko-  n,  Keno-See,  S.  11, 
Tf.  17.  -  M.  ocnlata  Fahr ,  f.  n.  orkntalia,  WeiaseH  JL,  S.  14.  Tf.  17.  ~  M.  mixta 
Lillj.  (von  latitans  Kr.  versch,),  f.  n,  orienitdia,  Weisses  M,,  S.  18,  Tf.  18.  — 
H.  mertenai  (ob  Pseudomysis?),  Eamacbatka;  S.  19,  Tf.  14.  —  H.  achrendü,  de 
Castries-Bay,  S.  20,  Tf.  18.  —  M,  awatschenais  Br,  61.  8.  22.  Tf,  18.  —  Ob 
lamoniae,  Cch,  anrantia  8.,  grandis  0.  in  Bnssl,?.  —  (Czerniavsky  Fase,  ü, 
S.  1  —23, 

Uysis  inermis,  arenosa,  lamomae  bei  Britannien,  Norman,  04,  95. 

Neomysia  n.  g.  Zw.  Mysis  und  Heteromyaia  Gz.;  dazu  vulgaris  Tb.  mit 
forma  n.  iHiftica  n.  faf>poruca,  Czern.  U,  33-26,  Tf.  16,  19,  ao, 

Synmyaia  n,  g.,  ScblUsael  frtr  8  bek.  u.  2  n.  Sp.  ~  S.  flexnoaa  Mflll,  (nee 
Norm.,  welche  =  chamaeleon),  forma  n.  baUiea  (=  £ei,  Grimm  77),  bei  Libava, 
S.  30,  Tf.  19.  --  S.  chamaeleon  Th.  (nee  Ben.),  England;  S.  31,  —  S.  beuedeni 
(=  Cham.  B,  neoTh.),  Belgien;  S. 31.  —  S.  mewnftoti«(?  =  apinnl. Leach  n,  M.  E.), 
Helgoland,  8.  32.  —  Im  Schlüssel  erw.:  neglecta  S-,  assimilis  S,,  omata  S., 
ttormani  (=  flex.  Norm.!,  vergl.  flexnoa*!),  spiritns  Norm.  Czerniavaky  II, 
26-33. 

Hysis  chamaeleo,  Embryologie;  Nnabanm.    Nerveueyatem ;  Koehler  (*) 

Hetoromysis  n.  g.  [pmeocc,  Smith,  =  Chiromysis]  Fedes  elongati,  debiles, 
tarso  8— 12-artIc.;  pedea  anteriores  debiles,  nngue  tenuissime  setiformi;  pedea 
poster.  minores,  articnlis  tarsi  plns  nnmerosis,  nngue  brevissimo,  forti  et  maxime 
cnrvato.    Pleop,  $  unartic.  et  gracilia;  pleop.  ^  paris  1.,  2.,  5,,  3.  ut  in  5;  tan- 
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snm  4.  longa.  mnltiKrt.  et  birsmea  (nt  in  g.  Hyside)-  —  H.  mirabiUs,  de  Cutrie- 
Bai,  T£.  20;  intermedia,  Beringg-L,  Tf.  30.  —  Ciera.  II.  33—36. 

Kesalerella  n.  g,  für  H.  comnta  Kr.  (wozu  var.  oderraiM,  Lappland. 
Tf.  30)  n.  E.  nmiti»  uebat  vor.  i^finia.  Rabrilow-L  (Eismeer);  Czern.  II.  36-41, 

Meaomysia  n.  g.  Zw.  Hyeia  u.  P&ramygiB,  Pedes  robdsti,  articulia  3.  et  4. 
abbreTiatis  et  dilatatie,  tarso  4-artic.,  brevi  et  iiicrassato,  articnlo  I.  bransaimo, 
nngne  tenni  aetifonne.  S  attdniss.  Sp.  —  M.  lacutlria,  Tf.  24,  36,  Abran-See  im 
OaQcasoB.  360  Fdss  b.;  H.  iröi/eri,  mit  fonna  itercMnais  u.  beretaniea,  Schwarzes 
H.,  Tf.  36.  26;  U.  koicaUvskii,  f.  tfpica  (Caspi)  n.  mtyor  (Limou  Berezan),  Tf.  91, 22; 
H.  itUertnedM,  f.  tfpica  (Caapi)  d.  truneata  (Odessa),  Tf.  22,  2S;  H.  aberrana,  Gaapi, 
Tf.23.  —  Czerniavsky  II,  41-65. 

Paramj/git  g.  n.  Pleop.  nt  in  Uesom.  etHyside;  pedes  robnati,  aiticnlii 
8.  et  4.  abbrev.  et  dilatatiB,  complan.,  tarso  4-art  breri  et  incnissato,  articalo 
1.  brevisaimo.  nngae  plos  minnare  forti  (ntm  aetiformi).  Nahe  UeaomyaiB.  — 
P.  iaeri,  t.  vaiida  d.  UtoraUi,  Tf.  27—291  P-  armata,  Tf.  29;  F.  uüän/i  (im  SchlOnel 
Btrandit!)  f.  typ.  n.  oeddenkUi»,  Tf.  2«.  Alle  3  Tom  Caspi-See.   Caern.  II,  66—67. 

Aretomyais  O.g.,  Czero.  III  6.    HeUrosirielta  o.g.,  ebd.  38. 

Auatromytia  u.  g.,  ebd.  66. 

Stomatopoda. 

Protosqnilla  «ctjqw,  Httller,  S.  476  n.  stdiura,  S.  477. 
Lysiosqnilla  aaramnonun,  UUller,  8,478. 

Camftcea. 

Lampropa  fasciata,  britisch;  Norman,  S.  100. 
Hemilampropa  rosea  n.  criatata,  britisch;  Norman,  S.  100 — 1. 
Ditstylis  mgosa,  britisch;  Norman.  S.  102. 
Psendocnma  cercaria  (van  Ben.),  n.  fiir  Britannien;  ebd. 

Leptostraca. 

AmpUpoda, 

Allgemeine  EintheUnng  der  Qmppe;  Bovallins  ('). 

Orohestiidae,  Bemeriiangen  hierüber;  Barrois  ('). 

TalorchcBtia  tnmida,  Beschr. ;  Stebbing. 

Oammaridae.  Gammama  (Gammarella?)  dubiua;  Herrick  O,  S.41.— 
G.  pnlex,  Albinismas;  Cameron. 

Hicroprotopns  Um^manua,  Chevrens  ('),  S.  XLL 

Bybiia  kallarthnis,  Beschr;  Stebbing. 

Phemsa  coendea,  Beschr.;  Stebbing. 

Hicrodentopus  artM^tai  Chevreuz  (*),  S.  XLL 

COTOphiidae.    Ptilocbeims  Uricri^atw;  Chevrenx  O,  S.  XL. 

Enrysthens  Airmhu;  Qiles,  8.227. 

Synopldae.  3  Gatt  bekannt,  alle  8  Sp.  abgebildet.  —  Synopia  caraibioa 
n.  achiehana  o.  4  bek.  Sp.;  Borallius  (*),  S.  16. 

Trischizoatoma,  nur  I  Sp.;  ebd..  S  22ff. 

Hyperiopais,  nnr  1  Sp.;  ebd.,  S.  31. 

Hyp«rUdae.  In  Badiolarien;  E.  Brandt.  —  Arctiscfae  nnd  antarct 
üyperüden;  Bovallins  (').     Alle   aufgeführten  Sp.   sind  unten  referirt.    Es 
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fehlen  iu  den  halten  Heeren  g;anz  die  ÄbtheiliiDKen :  Paraphronimidae ,  Phroni- 
midae.  Phorcidae,  Oiyceph.,  Fronoidae,  Scelidae,  Typhidae. 

Tyro  paäfka;  BoTalliua  ('),  S.  i.  —  T.  borealia.  clanai  (Abb.),  tnllbergi 
(Abb.);  Bovalliua  (»),  8.651—9. 

Lanceola  claosi  (Abb.),  loveni,  serrata;  BovallioB  (*),  S.  1^—4. 

Vibilia,  10  gp.  n.;  Id.  (■).:  moCFOpu,  giiiboaa,  rolnuta,  S.  T;  hroyeri,  longipes, 
S.  8;  viatrix,  gradiia,  graeüetda,  S.  9;  amata,  pyrtpM,  S,  10.  —  V.  l[TX>eTeri 
id.  (')  8.  S66. 

Cfllopos  annatiu  n.  laeria;  BovalliDs  ('),  S  II,  IS.  —  G.  magell.,  tacaai, 
danae,  armatos  (Abb.);  id.  (■)  S.  6S6— 7. 

CylUa»  g.  D.  fDr  tricnapidatoa  (Streets).  id.  (').  S.  12. 

Faraphronima  pt^nata,  ebd.,  S.  13. 

Tbanmatop«  iongipeg;  BovalMtiB  (')  3.666. 

HimonecteH  steenstrupi:  ebd.  668  (Abb.). 

Hnteria  mednaanun  (Abb.).  latreillei  (Abb.),  galba  (Abb.);  ebd.  S.  560— 8. 

Jtilopis  g.  n.  KHrper  bebaait.  Eopf  aebr  groM,  bOber  als  lang  ADtenoea 
wie  bei  Hn>eria.  Segm.  des  Fereion  erhoben,  RoUen  bUdetid.  Pereiop.  I  n.  n 
nibcbelitbnn ;  der  IBffelf.  Carpalpron^aB  compresa ,  acbnal.  Carpas  von  EU  a.  IV 
nicht  verbreitert:  V,  VI,  VII  anbaequal,  Uetacarpi  korz  aber  breit  Bpimeren 
diatiact,  Uropoda  kQrz  und  breit,  Telaou  groas.  —  Hit  loveni  und  mirabiUs; 
BoTallina  (■).  S.  17,  18. 

Hyperoehe  g.  n.  Eilrper  glatt.  Kopf  groaa,  bBher  als  lang.  Ant.  wie 
Hyperia,  Segra.  il.  Per.  eben.  Pereiop.  I,  II  cbeliform;  Crpproc.  lang,  messerf. 
Caqii  von  in  u.  IV  nicht  verbreitert;  V,  VI,  VII  subaeqnal,  Hetacarpi  nicht 
verlängert,  schmal,  Epim.  diatinct,  Urop.  zieml.  kors  n.  breit,  Telaon  groaa.  — 
Hit  4  alteren  n.  1  n.  Sp.:  lütkcni.  ebd  ,  S.  18.  —  H.  kroeyeri,  abyasoinm  (Abb.), 
lUü.  (Abb.);  id.  ('I,  S.  664— ft. 

Tanria  macroc.,  Bovallina  (•)  S.  565. 

Hyperieila  g.  n.  KUrper  glatt  Kopf  groaa,  hSh.  als  1..  vom  flach;  Ant 
wie  Hyperia.  Segm.  dea  P,  eben.  Pereiop.  1. 11  subcbelif.,  Carppr.  wie  Hypeiia. 
Carpi  von  III  «.  IV  nicht  verbreitert.  V  IBnger  als  folgende,  mit  verlang.  Meta- 
caip.  VI  n.  Vn  mit  knrsem  Uetuc.  Epim.  ilistinct,  Urop.  verlängert,  T.  mittel- 
groea.  -  Hit  mtarcHea;  id.  (').  S.  19  n  (')  S.  666  (Abb.). 

Leatrigonas  bengalensis:  Oilea,  S.  2&4. 

Parathemist«  japonica;  Bovallina  ('),  S.  31.  —  P  abysacmm  Boeck  (70) 
Abb.),  compreasa,  oblivia,  trigona;  id.  (>).  S.  566—8. 

Eathentiato  iwrdetukiöldi;  id.  ('),  S.  32.  —  E.  gandich.,  libellnla  (Abb,), 
bispta.  (Abb),  antarct.,  nordenak.  (Abb.);  id.  (*),  S.  668— 670. 

ThemisUtta  g.  n.  Körper  glatt,  Kopf  mittelgrosB,  bah.  als  1.;  3  erat« 
Glieder  des  Flag.  von  Ant.  I  mit  Riechfortsätzen ;  Ant.  H  wie  Hn^ria.  Pereiop.  I, 
n  snbchelif.;  Carppr.  schmal  „gange-abaped";  Carpi  von  IU  n.  IV  nicht  ver- 
breitert; V  am  längsten,  VI,  VH  abnehmend;  Hetac.  von  V,  VI,  Vn  etwwi 
verläng.;  Epim.  nicht  distinct,  Urop.  lang  u.  achmal,  T.  mittelgroaa,  —  Für 
MeenOntpi;  ebd.,  S.  23.  23. 

Phronimopais  sarft;  ebd.,  S.  93. 

Dairella  g.  n.  bildet  in  den  Pbronimidae  die  Sobf.  Dairellinae:  Kopf 
rundlich  (nicht  coniscb),  Pereiop.  sämmtlich  einfache  SchreitfUsse.  Epim.  markirt, 
aber  nicht  artikniirt.    IHagn.  d.  Oatt. :  Pereiop.  I,  II  einfach,  mit  gradem,  knrsem 
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DBctjlas;  Gupas  aller Pereiop,  verlang.;  ürop.  mit  sehr  breitem  Stiel  d.  distfiDten 
Aesteni  T.  sehr  kurz  tu  breit  —  Uit  D.  latimma;  ebd.,  S.  34. 

Phronima  spittota  a.  eoUetli,  ebd.,  S.  35. 

Pbronima  buce^ala;  Oiles,  8.215. 

Phronimella  hippocephala;  OJles,  S-  S17. 

Phroniroellft  filiformi»;  Bovallinn  ('),  S,  26. 

Anchjlomera  abbreriata,  antipodes;  BoTallius  ('),  S.  571— 3. 

Die  PlatyaoeUden.  Clans.  {■).  Vf.  liefert  in  diesem  Werke  eine  Er- 
gfinsong  seiner  früheren  Arbeit  (1879)  über  die  gleiche  Qmppe.  BeHondera  ist 
eine  Büstomiach-morphologiBche  Einleitung  nen  hinzogefügt  (S.  4 — 39),  welcher 
auch  ein  Theil  der  Abb.  EQQnte  kommt.  —  Allg.  Erscbeinnng  und  Esrper- 
form  (S.  4—6):  „Allgemein  erscheint  der  hintere  Abschnitt  des  Abdomens  durch 
Verschmelzang  des  5.  und  6.  Segmentes  vereinfacht,"  mit  welchen  anch  das 
Telson  ohne  Naht  vereinigt  sein  kann.  —  Oliedmaassen  (6—12):  Die  Neben- 
geissel  der  1.  Ant.  fehlt  stets;  was  man  bej  Phorcns  dafür  angesehen,  ist  Uanptg., 
während  die  sog.  Uanptg.  der  scheinbar  gegliedert«  Fortsabt  des  SchaftgUedea 
ist.  Das  Coxalglied  der  2.  Ant.  ist  nur  bei  Pronoe  deutlich,  sonst  aber  mit  dem 
Integnment  des  Kopfes  verscbmulzen  (selbst  schon  bei  Larven).  Der  Taster  der 
Uandibeln  zeigft  in  ähnlicher  Weise  Geschlechtscharaktere  (Rllckbild.  beim  V„ 
starke  Eotw.  bei  H.),  wie  die  3.  Ant  Die  zwei  Haxillen  und  der  Eieferhtss, 
sind  immer  sehr  verein&cht,  bei  den  Oxycephaliden  sind  erstere  ganz  geschwin- 
den; die  feinen  Anhänge  des  letzteren  vielleicht  Tastorgane.  BeEÜglich  der 
Scheerenbildong  anterscbeidet  Vf.:  Oreifband  (mit  kurzem  Index),  Scheere  (mit 
langem),  doppelte  Scheere  (Glied  7  und  6  bilden  eine,  Gl.  6  gegen  6  +  7  eine 
zweite  Scb.),  znsammengesetzte  äch.  (5  gegen  6  4-7,  aber  nicht  6  gegen  7).  — 
Integument  and  Hautdrüsen:  Im  Panzer  oft  concentr.  Concremente.  In 
den  Beinen  Drüsen  (wie  bei  Phronima)  sehr  häufig;  anch  oft  am  Vorderrand 
der  Segmente;  stets  AntennendrUse,  selbst  bei  $,  wo  nur  die  Coxa  der  2.  Ant. 
gehlieben.  Zahlreiche  Drüsen  in  der  3.  Ant.  des  ^  scheinen  mit  den  Haken- 
haaren  der  4  Endglieder  Beziehung  zu  haben  (S,  8).  —  Nervensystem  nnd 
.Sinnesorg.  (14 — 18|:  1.  und  2.  Bmstganglion  stSsst  zum  nnt.  Schlnndg.,  dM 
(kleine)  7.  zum  6.,  das  4.  Abdomggl.  (klein)  Kum  8.  Bei  gestrecktem  Leib  anch 
die  UngscommissDren  lang,  und  dann  treten  anch  aus  diesen  Seitennerren  ans. 
Die  Form  des  Gehimgg).  von  der  des  Kopfes  abhängig;  daraas  seitlich  ein 
sympath.  Nerv;  vor  dem  Htm  die  Otolithenblasen  (bei  Entyphis,  ThamTris, 
Simorh,,  Oiyc,  Bhabd.)  Auge  ähnlich  Phronima;  auch  hier  bleibt  unter  der 
Cornea  die  Hypodennis  stets  erhalten.  Für  die  sog,  Riechhaare  nimmt  Verf. 
eine  Empfindung  an,  die  einem  „Uebergangsinn"  zw.  Geroch  und  Geschmack 
entspricht  [Sinn  für  chemische  BeschaSh.].  Deren  Nerv  zwar  in  der  Aie  des 
Haars  bei  Phronima,  Argnlus  nnd  Daphnia  erkannt  (fdr  Platyscel.  nicht  unter- 
sucht), aber  vom  Verf  nie  als  allg.  nachweisbar  behauptet  (Polemik).  —  Darm- 
canal:  t  Paar  Leberscbläuche,  bei  Typhiden  wegen  der  weiten  Hündung  ab 
Zipfel  des  Hitteldarm sacks  erscheinend.  Keinerlei  dah interliegende  Danu- 
anbänge.  Qeräaasystem'Dnd  Athmung  (S.  30-26).  Herz  hat  nur  im  3. 
und  4.  Segment  ein  Ostium;  auxser  der  vorderen  nnd  der  hinteren  Arterie  noch 
(8)  seitliche  aus  dem  Herzen  wie  bei  Isopoden,  Die  Rhabdosoma  ^  [n.  Lycaeopeis, 
S.  66]  besitzen  Kiemen  nur  am  6.  u.  6.  Bein ,  alle  itbr.  Platjsc.  anch  am  S.,  ä 
nnd  4.;  die  Hj^podermis  des  Kfemenblattes  scheidet  auch  an  der  centralen  Seite 
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eine  CiiticnU  ab  (Basalmembran).  —  Geschlechtsorgane,  Entwicklung'; 
Ovarien  und  Hoden  ähnl.  Fhronima.  Beim  Auaschlttpfen  ans  der  Eihfille  sind 
die  Jnngen  Eiemlich  entwickelt,  ancb  Abdominalbeine  »choD  4a  (wie  anch  bei 
Hyperia,  gegen  Fr.  Hüller).  Aber  EOrperfonn  sehr  abweichend,  bei  Bhabd. 
(Abb.)  noch  sehr  knrz,  bei  EntTpbis  (Abb.)  sehr  lang.  Beschr.  einer  ParascelDs- 
Larve:  Kieme  am  S.  Bein  fehlt  noch.  Kopf  klein,  Seitenauge  winzig  mit  i  bis 
B  Kegeln,  also  mehr  Oammariden-  als  H^rperiatyptu  Die  Hyperideu  stammen 
nach  Verf.  von  den  Grevettinen,  und  die  Platysc.  sind  wieder  ein  aberrauMr 
Zweig  derPlat  —  Systematik:  Wenig  versch.  von  1879:  4  sp.  nov.  (nicht  8!), 
noch  fast  alle  alten  Sp.  abgebildet.  Phorcns  (vom  Verf.  nicht  gesehen)  steht 
mit  Lycaeopsis  bei  der  Farn.  Lycaeidse,  doch  iit  LycaeopRis  (S.  8)  wegen  TSIliger 
Gleichheit  der  2.  Aat.  bei  ^  nnd  $  nur  zweiFelhaft  ein  Platyscelide  %a  nennen. 
Bei  Pronoe  ist  dieser  Unterschied,  wenn  auch  schirikher,  vorhanden. 

Phorcns  towni;  Bovallins  (•),  8.29. 

Lycaeopsis  ündbergi,  ebd.,  S.  S9. 

Tryphaena  nortfeiul^dUi',  ebd.,  S.30.  —  Tr.  malmi,  nordensk.;  Bovallins  (*). 
S.  573. 

ThamyriB  äegmu,  id.  (■],  S.  31.  —  Th.  antipodes;  id.  (■).  S.  574. 

Thamyris  lycoMide»,  Clans  (')  S.  60,  Tf.  16  o.  21;  Tb.  mediterranea,  ebd., 
8.  60,  Tf.  16. 

TAamn«H«  D.  g.  mit  depressem  Kopf  n.  KSrper.  Dahin  debilis  Dana  n. 
ntgtatvs;  Bovallins  (■).  S.  31. 

Lycaea  attbbingi,  ebd.,  8.  33. 

Paralycaea  newtoniana.  ebd..  S.  33. 

Simorhynchns  mtjtborgi,  ebd..  8.34. 

Oloasocephalus  n.  g.  mit  dickem,  abgerundetem,  sungenf.  Bostrum;  Tibia, 
Carpos  u.  Hetac.  von  Pereiop.  V  sehr  verbreitert;  nicht  geschwollen;  Dropoda 
kurz  und  breit;  nahe  Oxycephalns.  —  Dazu  müne-edtcardsi  nnd  apinigrr,  ebd., 
8.  36. 

OxycephalUB  tiaim  (8. 35),  pettinatua  (8.  86),  pronoidea  n.  Oeenslrupi  (8. 37) ; 
Bovallins  (>). 

Leptocotis  tindOrÖmi;  ebd.,  8.  38. 

Tullbergella  n.  g.,  einz.  Sp.:  euapidata;  Diagn.:  Bostmm  knrz,  scharf, 
keilförmig;  Eärper,  dick,  breit;  Pereiop.  I.  II  stark  scherenf ;  Femara  von  V,  VI 
stark  verbreitert;  VII  mdimentia*;  Ums  a.  Urop.  kurz,  innere  Bami  nicht  mit 
dem  8tiel  verwachsen.  Nahe  Leptocotis  n.  Galaroorh.  (Ind.  Oc);  Bovallins  ('), 
S.  38. 

Shabdonecte»  nom.  n.  fUr  Rhabdosoma  (prfiocc);  ebd..  ä.  89. 

Bhabdosoma  invegtigatoris;  Giles,  8.  219. 

Enpronofi  serrata,  Claus  ("),  S.  52,  Tf.  14,  Lagos. 

EapronoS  macrocephala;  Bovallins  (*),  S,  41. 

FarapronoS  agilia,  aUanÜea;  ebd.,  8.  42. 

AmphipronoS  longieormaa;  Oilea,  8.  224. 

Thyropus  aOanticu»,  fiovallius  (■)  S.  43 

Parascelns  natutu»,  ebd.,  8.  44. 

EnOiyphea  forfex,  ebd.,  8.  46. 

Dithyms  steüatu»,  ebd.,  8.  46. 

Paratyphes  thidi,  ebd.,  8.  47. 
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ParatTphiH  parvu»  CIsnB  (■),  8.  40,  Tf  7,  Lagos  niu)  AtlaoCiscber  Owan. 

TetratbrniB  rectangnlftris  Bov.  ('),  (S.  47)  o.  iMcnj)(iw  (S.  46),  ebd. 

Amphithynu  tnermts,  ebd.,  S.  48. 

Caprellidae. 

Isopoda. 

Hirtoloi^e   der  Eti«amineDgesetiteTi  Aageu  bei  einigen  Qatt.,   Beddnrd; 
PoDtOrper,  Leicbmann;  NerreDsystem,  B.  Brandt. 

Apseadldae  n.  Tanaidae.    Apiiendes  latreillei,  Clane  (*,*)■ 

Antharidae. 

Anoflldae.    Anceos  normani  (?  sp.  n.),  Scott 

Oymothoidae  {incl.  Giralanidae  n.  Aegidae).     Slabberina  graeOii,  Bo- 
valliua  n  S,  19. 

Aega  knxni  (S,  1),  veutroBa  (Scb.  n.  M.)  (S.  ß>,  ventroana  (M.  San);  Bo- 
valtine  C).  —  Aega  crennlata  in  brit,  Heeren,  Uattbews, 

Rocinela  diunerilü.  Bemerk.;  Bovftiliue  (*),  S.  9. 

Sfscenus  lilijeborgii,  Bern.;  ebd.,  S.  17. 

Kerocila  pMäfipefMW,  Bovallins  (*),  S.  !;  lövfni,  Smbl.  ebd.,  S.  6;  iatiwp», 
WestaMka,  ebd.,  S.  10. 

Anilocra  leptosoma,  var.  d.:  caudoia;  ebd.,  S.  13;  Ä.  htderiborgi,  ebd.,  S.  IG; 
gutnmtis,  ebd.,  S.  17. 

Sphseromidae.    Sphaei-oma  boÜPorii;  de  Bnen,  S.  415. 

Aroturidae,  Idotheldae,  Ummopsidae. 

Aflellldae.    AgelluB.  embryonale  Anbänge,  CUna  (*).   —   Weiase  Var.: 
A.  aqoat.  var.  fribergenais,  R.  Schneider.  —  Sperraatogenaia,  TerfVe, 

Jaera  marina,  Anatomie  n.  Hiatologie;  Sye. 

Ooiacidae.    Porcellio,  Entvicklnng;  Reinhard. 

Die  Armadilliniie  Frankreichs;  Pollfna. 

Bopyridae  u.  Dajaldae.    Yergl.  Oiard  q.  Bonnier  (',  *,  *,  *,  *). 

Orapgicepon  n.  g.  für  C.  meBaoria  KoKsm.  n.-  friteii  Oiard  O,  S.  SB,  70. 

Cancrieepon  n.  g.  für  elegans  n.  piloia  auct.;  ebd.,  S.  79, 

Porlunicepon  n.  g.  für  0.  portnni  Koaam.;  ebd ,  S.  73, 

Entonisotdae  n.  Cryptonisoida«.   CryptoniBcna  ap ,  Oonrret  ('),  S.  1B7, 

Danaita  g.  n.,  begrttndet  auf  einen  an  Saccnlina  schmarotsenden  Crypto- 
niBciden;  Giard  (*). 

Leponiacu»  n.  g.,  mit  aiuUifae  u.  poBiciptdU;  ebd.,  S.  63. 

Entoniacna  mäUen  (Giard  o.  Bonnier  1866),  Giard  (').  8.284;  braä- 
Uensi»,  ebd.,  S.  23B;  creptmi,  S.  286. 

Entione  achaei,  Oiard  O,  S.  837. 

Orapiion  n.  g.  (Giard  und  Uonnier  1E86)  mit  der  eins.  Sp.  cavolimi 
(Oiard);  ebd.,  S.  237. 

Cancrt'on  n.  g.  (1886)  für  cancrorom  (P.  Müller),  miaer  (Giard  n.  Bonnier) 
u.  floridns  (G.  n.  ß.);  ebd.,  S.  239. 

Purtunion  n.  g.  (18811),  fdr  einige  SItere  Sp   n.  fUr  Mlratori»  n.  monieai 
(sp.  n.  1888);  ebd..  S.  245. 
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Ftayllopoda. 

Uetamorphoee  etc.,  Herrick  {'). 

Apodldae.    Apns  haedcäü,  Walter.  S.  924. 

Sranoliipodidae*  £euehniigeDEwi«cheti  Artemiitu.  Bronchipne;  Brauer. 

Artemia  ofiatica;  Waller,  S.  926.  —  Entwicklung,  Nassonow. 

EsthericUe.  Cyetestheria  u.  g.  mit  (Eatheria)  hislopi;  Sars  (').  Die 
Angen  vollstäDdig  in  eins  TenichinolseD.  Antennulae  ohne  laterale  Lappen.  Am 
oberen  Ast  der  Antcnnae  starke  rückwärts  gekrttmiDle  Stacheln.  Beine  (If!) 
geringer  an  Zahl  als  bei  Bsth.  u.  Limuadia,  nnr  das  I.  Paar  beim  ^  preheosil. 
An  der  Caadalplatt«  7—8  Paar  (statt  1  Paar)  starke,  gekrümmte  Donaldomen. 
Die  grosse  lappige  Leber  der  bivalven  Phjllop.  mangelt.  Eatwicklnng  ähnlicher 
den  Gladoceren  als  den  Phyllop. 

Cladoc«ra. 

Bemerlmngen  über  die  Ephippien,  Imhof  (*). 

Fodontidae.    Fodon  minutns,  de  Ouerne  {% 

Dsplmiidae.  H^alodaphnia  und  Bosmina,  neue  Varietäten,  Zacbarias  (*). 

Ceriodaphnia  ecfiitiata,  Moniez  C). 

Moinodaphtiia  n.  g.  für  die  einzige  Sp.  alabamensis;  HerrickO.  S.  85.. 

Von  Uoina  nnterscbeidet  sich  diese  Gatt,  dnrcb  Vorhandensein  der  dorsalen 
Fortsätze  am  Abdomen  (zum  Abscbliesseu  des  Bmtraoms  dienend),  von  Cerio- 
daphnia durch  nndentliche  Feldemng  und  viereckige  (statt  ovale)  Form  der 
Schale.  Kopf  oben  stark  gewölbt,  vorn  winklig,  hinten  fast  ein  Sehnabel;  An- 
tennnlae  lang,  beweglich.  Auch  Moina  macleayü  King  von  Aastralien  dürfte 
bieriier  gebttren. 

Ostracoda. 

Anatomie  etc.  der  Cn^ridin^  Garbini. 

Cypridldae.  C^tris  dugesii,  Herrick  (*),  S.  26;  jitrelegatu,  ebd  ,  S.  27; 
mintieiOtenHs  und  modesfa,  ebd.,  S.  S8. 

Cypridopsis  hyttrix,  ebd.,  S.  30. 

Candona  neglecta,  Sars  ('),  S.  279. 

Cytherldae.    Cjthere  amrUcola,  Sars  {'),  S.  309. 

HftlooypTidft&  Concboecla  ptUucuid,  Sars  ('),  S.  263;  tetragotia,  ebd., 
S.  254;  ttrioiala,  ebd.,  S.  26». 

Cypridinidae.    Cypridina  anguUUa,  Sars  ('),  S.  215. 

Copepoda. 

Bemerkungen  Über  die  „blassen  Kolben";  Imbof  ['). 

ArguUdM.    Argnlus  catastomi,  Eellicot. 

Calanidoe.    Die  Calanidae  Polens,  Wierzejskj. 

Calanns  amtricanut,  Herrick  O,  8.6. 

Acartia  graeäis,  ebd.,  S.  7. 

Temora  und  Temorella,  ebd.,  8.  7,  8;  afünis,  S.  9. 

Temorella  lacußtria  Poppe,  siebe  Zacbarias  ('). 

Aich.  r.SiUrguch.  Jnhi;.  ISee.   BILILU.2.  U 
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HupaoÜdse.    Amyone  intermedia,  Herrick  (■),  S.  22. 

Loopbonte  misMHpicnm,  ebd.,  S.  30. 

Gantbocamptua  mobiJiensis,  ebd.,  S.  22. 

Coryoaeidae.    Coiycaem  »ubtAatue,  Uerrick  (*),  S.  48. 

Notodelphyldse.  Dorop;gas  (Notopterophoros)  papilio  (Hess.),  var. 
masBitiensiH,  Gonrret  ('),  S,  18ß;  D.  elcmgatus  var.  mncalstns,  ebd.,  S.  186. 

Lernaeidae.    TjemaeMcnN  nemaioxys,  Anatomie;  Clans  (',*). 

Sphaerifer  comntaa,  H.  Lucas  (*). 

Callgidae.  Pandams  sinnatua,  Beschr.  nnd  Abb.,  Ratbbnn,  S.  110; 
amithii,  ebd.,  S.  316. 

Cecrops  latreitlei,  H.  Lncaa  (>),  Clans  (>). 

ChotidraoiUltlildM.  Ohondracanthus  galentus,  Kathban,  S.  317; 
phyeidia,  ebd.,  S.  320;  cottutKuU,  ebd.,  S.  323. 

Cancerilla  tabniata,  Giard  (•). 

CitTipedia. 

Phjbgenie  and  Vertheilung  nacb  der  Zeit;  Weitbofer. 
Bolonldoe.    Baianus,  Entwicklung;  Nassonow. 
Aoasta  acuticosta,  Scbliiasel  zn  den  Sp.  dieser  GatL;  Weltner. 
Stepkanolepas  n.  g.  mit  St.  mvricata,  Fischer. 
Lepadidae.    Dicbelaspie  pelincida,  Hoek  ('). 

Xiphosara. 


B  Baohdmckerei  in  Berlin  3. 
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Bericht 

Aber  die 

wissenschaftlichen  Leigtangen  in  der  Naturgeschichte  der 
freilebend«)  Wflrmer  während  des  Jahres  18S8. 

Von 

Prof.  Dr.  M.  Braun 

in  EOnJgBberg  i.  Pr. 

L    Terraes  im  Al^emelneii. 

In  Lief.  5/6  des  Bandes  „Vermes"  Ton  Bronn's  Elassen- 
n.  OrdotiDgen  des  Thierreichs  behandelt  Fagenstecher  den 
SchluBS  der  „älteren  Quellen"  und  giebt  eine  allgemeine  Geschichte 
der  Würmer  bis  um  das  Jahr  1830  (Leipzig  1887  pg.  145— SOS. 
S  Taf.). 

In  der  trefflichen  Neabearbeitong  des  O.  Schmidt'sclien 
Handbaches  der  vergleichenden  Anatomie  von  A.  Lang 
(Jena  1888)  stellt  sich  aar  Antor  auf  die  Seite  derer,  welche  die 
„Würmer"  auflösen;  erstens  kommen  die  Dioyemiden  und  Ortho- 
nectiden  ganz  ans  den  Würmern  heraus  und  bilden  mit  den  Fby- 
semarien  die  erste  GlasBe  (Gastraeadae)  der  Coelenteraten ,  wo- 
bei Trichoplaz  als  Anhang  der  Gastraeaden  auftritt^  zweitens 
werden  die  Tlathelminthes  zu  einem  besonderen  Stamme  erhoben 
tmd  definirt  ab  Metazoen  mit  wohl  entwickeltem,  vom  Ecto-  und 
Entoderm  scharf  gesondertem  Mesoderm;  Dann  mit  einer  einzigen 
Oeffnang  nach  aussen  mündend;  Leibeahöble  und  Blutgeiässaystem 
fehlen ;  Excreüonsorgane  vorhanden ;  Nervensystem  centralisirt." 
Die  „Vermes"  im  engeren  Sinne  bilden  nach  Lang  einen  weiteren 
Kreis,  der  nach  wie  vor  keine  natürliche,  wohl  umgi-enzte  Abtbeilung 
darstellt  und  kaum  anders  als  durch  negative  Charactere  characte- 
risirt  werden  kann;  die  Eintbeilung  ist  folgende: 

1.  Cl.  Nemertioi  (Bbynchocoelft)  mit  Palaeonemertini,  SchiEonemertiiii,  Hoplo- 

nemertini  und  M alaoMelliiii. 

2.  Ol.  Nemathelmia  mit  Kematodes  nnd  Acantliocephati. 

3.  OL  ADnalata 

1.  Hirudinei  mit  Rhynobobdellida  nnd  Qnathobdellida. 

2.  Obaetopoda  mit  a.  Oligochaeta,  b.  Poljchaeta  ind.  den  beide  Unte^ 
oidnnngen  verbindenden  Capitelliden  oitd  OpheUaoeen,  nnd  &  Eobioridae. 

S.  Myaoctomida. 

Inh.  t.  If>t»<ueli.  Jikf.iem.  Bd.n.  B.S.  1 
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*.  Cl,  Prosopygii 

1.  Sipnnctilacea  mit  Sipnncnlidae  and  Priapnlidae. 

2.  Fhorottidea. 

3.  Bryocoa  mit  Pterobranohia,  Bctprocta  und  Bntoprocta. 
i.  Brachiopoda. 

5.  CL  Rotatoria    —   Auhuig    Dinophilos,    vielleicht   aoch    Oostrotricha  und 

EchinodereB. 
Anhang  zu   den  Vermes  als  6.  Cl.  die  Chaetognatha,   die    man 
vielleicht   als  AnnulateD    mit   geringer  Segmentzahl  (3)   betrachten 

Äehnlicb  reformirend  wie  A.  Lang  —  nur  zum  Theil  noch 
weiter  —  gebt  B.  HatBcheb  in  seinem  „Lehrbuch  der  Zoologie" 
(Jena  1888)  vor;  er  theüt  die  Metazoa  in  zwei  grosse  Gruppen: 
Protaxonia  (Coelenterata)  und  Heteraxonia  (Bilateria)  und  unter- 
scheidet in  jeder  drei  Typen;  die  erste  Gruppe  interessirt  hier  nur 
in  so  weit,  als  die  Dicjemiden  und  Orthonectiden  als  Planuloidea 
im  Anhang  zu  den  Cnidarien  erscheinen.  Die  Typen  der  Heteraxouier 
sind  Zygoneura,  Ambulaoralia  (Ecbinodermen  und  Enteropneusten) 
und  Ghordonier  (Timicaten,  Leptocardier  und  Vertebraten).  Die 
Zygoneura  zerfaUui: 

1.  SnbtTpnB:  Aatoeeoleel«U  {=  Protonepbridiosoa) 

1.  Scolecida  mit  Platodes,  Rotifera,  Bndopiocta,  Nematode«,  Aeaatho- 
cepball  —  als  Anhang  Neinertini. 

2.  Snbtypus:  ApMooleoUa  (=  Uetranephrodiocoa) 

L  Artiontata   mit    a.    Annelida   (+    Sipancoloida   4-    Ohaetognatlii), 
b.  OnychopAora,  e.  Artbropoda. 

2.  Tentaculata  i=  Uolliucoidea)  mit  Fboronida,  Bryoaoa  (ectoproeta) 
■nd  Brachiopoda.  ' 

3.  HollnBoa. 

Die  Antoscoleciden  zeichnen  sich  durch  den  dauernden  Besitz 
des  Protone phridiumB  aus,  das  bei  den  Aposcoleciden  nur  als  Larven- 
organ auftritt  und  durch  das  characteristische  Metanephridium  ei^ 
setzt  wird;  bei  einigen  Gruppen  ist  letzteres  allerdings  secundär 
unterdrückt;  nur  provisorisch  ist  die  Gruppe  der  Tentaculata  auf- 
gestellt. 


a)i 

Nach  ChatiB  kommen  Myelocyten,  die  man  angeblich  nur 
ans  der  grauen  Substanz  von  Hirn  und  Rtickenmark  der  Wiri>el- 
thiere  kennt,  auch  bei  Wibellosen  vor;  es  sind  echte,  mit  allen 
wesentlichen  Attributen  versehene  Zellen,  die  bei  Pontobdella,  Are- 
nicola,  Sabella  etc.  einen  Fortsatz  entsenden;  die  letzteren  verästeln 
und  verÖechten  sich  und  bilden  die  sogenannte  Punktsubstanz  (Svr 
les  myelocytes  des  invertebres  in  Compt.  rend.  Ac.  Park  P.  107 
1888.  II.  pff.  504 — 506J.  Die  grössere  Arbeit  desselben  Autota 
über  das  gleiche  Thema  hat  Ref.  nicht  gesehen  (Mcm.  soc.  pbilom. 
[Paris]  centen.  Scieno.  nat.  pg.  87* — 107*.  1  pl.). 
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€.  F.  Marshall  publicirt:  „Obsarvations  on  striped  and 
anstriped  muecle"  und  berückaicbügt  von  Würmeni  Hirado  und 
Lnmbricus  terrastris,  ohn«  Neues  zu  bringen  (Quart,  joum.  micr. 
Bc.  vol.  XXVin.  1888  pg.  86—87.  1  pl.). 

In  seinen  „Etudes  sur  le  sang,  son  role  et  sa  formation 
dans  la  s^rie  animale"  berücksichtigt  L,  Cn^not  auch  die 
Wünner  und  zwar  Lumbricns  terrestris,  Aulostomum  gulo,  Olossi- 
phonia  sexoculata  und  bioculata,  Nephehs  octoculata,  Fhascolosoma 
sp.  und  Sipnnculus  nudus;  da  es  sehr  leicht  ist,  sich  bei  Lumbricus 
zu  überzengen,  dasB  die  Amoebocyten  der  Leibeshöhlenflüssigkeit 
von  den  Chloragogenzellen  herstammen,  so  mnss  die  braune  Be- 
kleidung des  Darmes  besser  „Conche  lympfaatique"  genannt  werden; 
bei  den  Hirudineen,  bei  denen  die  Leibesnöhle  fast  ganz  verschwun- 
den ist,    kommen  trotzdem   Zellen  mit  aJbuminogenem  Ferment  tot 

—  es  sind  die  grossen,  gelbe  oder  grünliche  Granula  einscbliessenden 
Zellen,  die  Leydig  als  Leber,  Raj-Lankester  als  Botryoidal- 
gewebe  bezeichnet.  Im  Blute  der  Gephyreen  findet  C.  Äraoibocyten 
mit  einem  gelblichen  Ferment  und  gekernte  Blutkörperchen;  sie  ent- 
stehen in  einem  gelappten,  auf  dem  Hirn  gelegenen  Oi^n,  das  die 
Rolle  der  Milz  spielt  (Arch.  Zoolog,  azph:  e(  gen.  3  8^r.  Tom.  V.  1887 
Notes  pg.  XLIII-XLVII.). 

Eine  Arbeit  TfgdoTsky'B  in  böhmischer  Sprache  dürfte  mit  der 
Notiz  über  larvales  und  definitives  Excretionssyatem  (cf.  F.  Ber. 
1886/87  pg.  103)   zusammenfallen    (Morphologie   der   Exeretiomorg. 

—  Stzgsb.  d.  K.  höhnt.   Gee.    Www.  Prag.     1887.  pg.  696—717). 

b)  Phnui«ii*,  Uoiofit. 

Graber  prüfte  in  Neapel  die  Empfindlichkeit  einiger  Meerthiere 
gegeok  Riechstoffe:  Tfaysanozoon  Brocchii  Gr.  ist  vom  gegen  Rosen- 
öl reizbarer  als  hinten  —  doch  reagiren  manche  Exemplare  gar 
nicht;  Gerebratnlus  marginatus,  von  dem  nur  Bruchstücke  geprüft 
werden  konnten,  ist  gegen  Rosen-  und  Rosmarinöl  ganz  unempfind- 
lich, reagirt  aber  locai  auf  Asa  foettda,  wogegen  Ammoniak  über 
den  ganzen  Körper  verlaufende  Contractionsweileu  hervorruil;  un- 
empfindlich sind  ätemaepis,  Eunice,  Nereis,  Leprea  und  Amphitrite. 
die  nur  ausnahmsweise  reagiren.  Sagitta,  deren  jüngere  Individuen 
empfindlicher  sind,  beginnt  bei  Wirkung  von  Rosenöl  mit  dem 
Vorderende  zu  vibriren;  diese  Bewegungen  sind  unter  dem  Einflüsse 
von  Rosmarinöl  stärker  und  schneller,  das  Thier  krümmt  sich  kreis* 
formig  zusammen  und  schnellt  fort  oder  entflteht  rückwärts  schwim- 
mend der  Spitze  des  Gemchsträgers  (Biol.  Centralbl.  VIII.  1888 
pg.  750—752). 

Salvatore  lo  BiaiiCO's  „Noticie  biologiche  riguardanti 
specialmente  11  periodo  dematurit^  sessuale  degli  animali 
del  golfo  di  Napoli"  geben  die  entsprechenden  Daten  für  eine 
Anzi^l  Turbellarien,  Nemertinen,  Gephyreen,  Enteropneusten,  Chae- 
tognathen  und  Anneliden  {Mittk.  d.  zool.  Stat.  Neapel  VIII.  1888 
pg.  398—405). 
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A.  Lang  beBchäftigt  sich  tnit  dem  „Einflass  der  fest- 
sitzenden  LebeBsveise  auf  difl  Thiere"  und  constatirt  zuerst, 
dasB  bei  dem  Uebergang  von  der  freien  zu  der  festsitzenden  oder 
einer  ihr  nahe  verwandten  Lebensweise  die  activen  Bew^ui^^rgaoe 
entweder  mehr  oder  weniger  verkümmern  oder  zu  anderen  Ftmctiosen 
benatzt  werden,  die  gewöhnlich  Toriier  schon  neben  der  Hanptfunction 
beBtanden  haben. 

Ein  bestimmter,  mittelbarer  Einfluss  der  festsitzenden  Lebens- 
weise auf  das  Nervensystem  (durch  Sinnes-  und  Bewegnngsorgane) 
läsBt  sich  bei  Anneliden  etc.  nicht  constatiren,  nur  bei  einem  Ver- 
gleich der  Echiuriden  mit  ihren  Jugendstadien  und  mit  echten 
Anneliden  ergiebt  sich,  dass  im  gesammten  Centralnervensystem  die 
Gliederung  bei  festsitzenden  Formen  verwischt  ist  Die  veränderte 
Ernährungsweise  bedingt  den  Wegfall  des  Rüssels,  die  starke  Ana- 
bildung der  FühlercirreD ,  Tentakel  etc. ,  also  einen  Fang-  und 
Sanmielapparat,  der  gleichzeitig  der  Atlmmng  dient.  Dass  die 
Haut,  die  Locomotionsorgane,  die  Musculator  beeinfluBSt  werden, 
liegt  auf  der  Hand;  doch  geht  der  Einfluss  weiter,  viel&cb  kann 
das  Vorderende  des  EöiperB  eingestülpt  werden,  womit  bei  Sipun- 
culiden  ein  Verlust  der  Dissepimente  verbunden  ist;  Verlagerungen 
des  Afters,  Unterdrückung  der  Nephridien  in  der  mittleren  und 
hinteren  Körperregion  sind  auch  anzuführen,  ebenso  die  zahlreichen 
Schutzmittel  festsitzender  Thiere,  die  übrigens  die  hohe  Ausbildung 
des  Regenerationsvermögens  nicht  beeinträchtigt  haben  (Jena  1888. 
166  pg.  8"). 

Anschliessend  an  eine  frühere  Untersuchung  über  das  Sauer- 
stoffbedürinifls  der  Darmparasiten  (Zeitsch.  f.  phys.  Chemie  VIU.  1883 

W.  48)  constatirt  6.  Biuge,  dass  auch  bei  im  Schlamme  wohnenden 
ürmem,  Hirudo,  Haemopis,  Clepsine,  Nephelis,  Flanaria  und  Lum- 
briculus,  das  SauerstoffbedüriEuiss  ein  geringes  ist,  indem  Vertreter 
dieser  Gattungen,  in  ausgekochtem  Wasser  und  unter  ausgekochtem 
Quecksilber  gebalten,  ein  bis  vier  Tage  am  Leben  blieben,  während 
Schnecken,  Crustaceen,  Asseln  etc.  schon  nach  1 — 5  Stunden  nach 
Luftentidehung  zu  Grunde  gehen.  (Ueber  da»  Sauerstoff- 
bedürfnisa  der  Schlammbewokner,  Zeiüchrift  f.  phya.  Otanii 
XII.  1888.  pg.  565-667). 

In  den  „researches  on  tbe  problematical  organs  of  the 
Invertebrata"  bespricht  A.  B.  Gnflfitfas  kurz  auch  die  Segmental- 
organe von  Lumbricus  terrestrts,  in  denen  Harnsäure,  aber  kein 
Harnstoff,  kein  Guanin  und  kein  pbosphorsaurer  Ealk  nachgewiesen 
werden  konnte  (Proc.  R.  »oc.  Bdinburyh  vol.  XIV.  1886/87  pg.  S30 
bü  338). 

c)  FuBlitIk  Dd  Sritnutlk. 
C.  Chnn  unternahm  mit  dem  Dampfer  der  zoologischen  Station 
in  Neapel  mehrere  Fahrten  an  tiefe  Stellen  des  Mittelmeeres,  am 
zu  constatiren,  ob  zwischen  der  unteren  Verbreitungszone  der  ober- 
flächlichen pelagischen  Thierwelt  (etwa  150  mtr.)  bis  znm  Grunde 
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pelagüchö  Tbiere  in  grösserer  Zahl  rorkommen;  hierzu  bediente  er 
sich  eines  in  bestimmter  Tiefe  sieb  scbbessenden  Netzes  und  £and, 
dasB  in  allen  untersucbten  Tiefen  (bis  1400  mtr.)  ein  reiches  pela- 
gisches  Thierleben  existiTt,  dem  Tfaiere  umhören,  die  nie  oder  nur 
selten  an  die  Oberfläche  konunen;  ein  Theil  der  pelscischen  Ober- 
flächenthiere  geht  im  Sommer  in  die  Tiefe.  Als  typische,  pelagische 
Tie&eetbiere  können  betrachtet  werden  einige  Radioiarien,  Tomopteris 
euAaeta  n.  sp.,  Tielleicht  aach  T.  elegans  n.  sp.,  einige  Phronimiden, 
Eapbausiden,  mehrere  Decapodeu,  drei  SpiriaHa- Arten,  2  Cepbalopoden 
und  2  Appendicularien  (Die  pelagische  Tkierwelt  in  grösseren 
Meerestiefen  und  ihre  Beziehungen  zu  der  Oberflächenfauna  in: 
BiHiotheca  zodogica  hrsg.  von  Leuckart  u.  Chun.  Hft,  1.  Cassel  1888. 
70  pg.  fd.  5  Taf). 

Der  „second  rep.  on  the  mar.  fanna  of  the  soutb-west  of 
Ireland"  von  Haddon  und  W.  S.  Green  berichtet  im  ersten  Theile 
Qber  die  Fahrten  und  deren  Ausbeute  (Echinodermen,  Mollusken 
etc.)  und  beschreibt  im  zweiten  Abschnitte  die  Dredge-  und  Sondirungs- 
apparate  (Proc.  roy.  irish  Acad.  III  ser.  vol.  I  Dublin  1888/89 
pg.  39—66). 

In  dem  „first  report  upon  tbe  fanna  of  Liverpool  Bay" 
etc.  ^odon  1886  pg.  144—160)  bearbeitet  B.  J.  Harre;  Glbson 
die  Wärmer: 

Hemutdioa  anduile  Mo  Jnt. 

Sthenelaia  letluidick  Uc  Jnt. 

f  holoS  minnta  Fabr. 

Sig&lion  sp.? 

Nephthyg  longisetosa  Oeret 

—  margftriteoeft  San. 
Eulalia  viridis  HÜU 
Fh;llodoce  lomeiligen  Jotmst. 

—  Tittata  EU. 

—  attennatft  Carr. 

—  clftva  Carr. 
SylliB  armillariB  MtUI. 

—  prolifera  Httll. 
Pollicita  peripatni  Johiut. 
Sjllia  noctilaca  Sav. 
Hyrianida  faaciata  H.-Bdir. 
Nereis  pelagica  L. 

^-     viridis  L. 
N  ereil  brevimftna  Johnst. 

—  margaritoMS  Leacb, 

—  Dtunerilii  And.  et  H.-Edw. 
Nereb  bilineata  Jobnit 
Lnmbrieonereis  flragilis  HtUl. 
Ennice  sp.? 
Oonlada  macnlata  Jobns. 

—     alcockituiia  Oarr. 


Nemertea. 

Xalacobdella  groasa  UflU.  in  0;- 
prina  islandica. 

OÜinella  liDearie  Hont. 

LineDB  muiniu  Hont. 

Borlasia  octoctüata  Jobnat 
Cliaetognatba. 

Sagitta  biptmcUta  Qn.  &.  Qaim. 
Oephyrea. 

Tludauema  ep.? 
Hirndinea. 

Pontobdella  mnriGata  L. 
Oligocbaeta. 

Lnmbriena  lineatus  UalL 
Polycbaeta. 

Hermione  bystrix  Lav. 

Aphrodite  acnleats  L. 

Lagisca  propinqna  Malingr. 

Harmothoe  Innnlata  D.  Gbiaje. 

Adiolofi  aBtericola  D.  Cbitqe. 

HannothoS  haliaeti  Uelnt 

HamtoUioS  imbricata  S. 

Uaiiagrenia  castanea  Uo.  Int 

Iphione  mnrieata  Lav. 

PtdynoS  flcxwoea  Lav. 
—      sqnamata  L. 
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Olycent  alba  MQU. 
Ophelie  coarctata  U.-Edw. 
Uaeit  mirsbiliB  Jofanst. 
Spiocbaetopteros  typicns  Sare- 
Spio  wticomiB  Fabr. 
—   qaailriconiia  Lim. 
Nenne  vulgaris  Johnat? 

—      ooniocephelft  Johnat. 
Areuicola  poBCfttontm  Lam. 
Cirratulna  boreeJis  Lftm. 
—        cirratna  MtUl. 
Sabellaria  alveolata  Sav, 


Siphonoetotniun  getetiiioniiD 

Hilbr. 
Terebella  conobilega  PalL 

—  crjBodon  Mont 

—  oonatrictor  Uont. 

—  nebaloBa  Gr. 
Thelepns  circinataa  Fabr. 
Sabella  penicillns  L. 
DaaycboDe  Innllana  D.  Gh. 
Serpala  vermicnlaris  L. 

—  triqnetra  h. 
Spirorbii  borealis  Dav. 

—  Incidtu  Hont. 
Sabella  nnispira  Sav.?  —  minntos  Hont. 
Fectinaria  belgica  Fall.                          Filograna  implexa  BeriL 

—         anricoma  Uttll.  Frotnla  protenu  Qr. 

OpB  app.?  Tomopteris  omecifonniB  Eschach. 

Amphitrite  ventilabrnm  Rost. 
Das  von  Herdman  ebendaselbst  (pg.  318)  gegebene  Veneiehnias  der  In< 
vertebraten  der  Insel  Han  nmfasst  2  Plasarien,  2  NemertiiKn,  I  Sagitta  und 
24  Pol;ehaeteii  (pg.  332-333). 

„Faunistische  Untersuchungen  in  der  Bucht  von  Wia- 
msr"  bat  M.  Brann  mit  Unterstützung  des  „Vereins  der  Freunde 
der  Naturgeschichte  in  Mecklenbni^"  im  Herbst  1887  aoagefilhrt; 
die  Ausbeute  an  Würmern  ei^ab  3  Species  Turbellarien ,  3  Nemer- 
tinen,  1  Chaetognathen,  1  Hirudineen,  11  Polychaeta  ukd  1  Gephyreen 
und  zwar  lauter  Formen,  die  bereits  aus  der  Ostsee  bekannt  sind 
(Archiv  d.  Ver.  d.  Frde.  d.  Naturgeack.  i.  MeckUnbw^  43.  Jahrg.  1888 
Güatrow  pg.  57 — 84). 

B.  Schneider  hat  die  Gevässer  verschiedener  Gruben  anf 
ihre  Fauna  untersucht,  die  besonders  aus  Grustaceen  gebildet  wird; 
er  erwähnt  aus  den  Erzgruben  von  Clausthal  im  Oberfaarz  rhab- 
docoele  Turbellarien  (Stenostomum,  Prostomum  (?die  angesogene 
Abbildung  entspricht  einem  Vertex),  femer  Fulycelis  nigra  Uüll., 
Tubifez  rivulorum  Lam.,  Icbthydinm  sf.  und  Aeolosoma  sp-, 
letztere  Art  ans  den  Braunkohlewässem  bei  Halle  (ÜAer  aubUrrane 
Organismen  —  Ber.  d.  Kgl.  Realschule  zu  Berlin,  Pn^pramm  für 
Ostern  1884  —  Ostern  1885.  Berlin  1885). 

Die  Notiz  von  Zacharlae:  „Die  Thiervelt  der  Eifelmaare" 
berichtet  nur  über  die  Thatsache  der  erfolgten  Untersuchung  und 
macht  einige  Ernster  und  Rotatorien  namhaft  (BiU.  CentralhL  VIII 
pg.  574);  aa&  Gleiche  gilt  von  der  MittheUung  desselben  im  Zod. 
Am,  XL  1888.  pg.  705-706). 

0.  Zaeharias  hat  nunmehr  auch  die  beiden  zwischen  Halle 
und  Eisleben  gelegenen  Salzseen  befischt,  um  das  „bnnistiatdie  In- 
ventar" derselben  seinen  Nachuntersuchern  zu  tiberliefem  und  giebt 
unter  Benutzung  früherer  Arbeiten,  welche  Protozoen,  Coelenteraten, 
Mollusken  und  Grustaceen  betreffen,  eine  Liste  der  vorkommenden 
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Arten  —  37  Protozoen,  8  Coelenteraten,  8  Rotatorien,  7  TurbeUarien, 
8  Oligochaeten ,  85  Cruataceen  und  20  MollaBken!  Die  Fauna  ist 
eine  reine  SüsswaBserfauna,  was  bei  dem  geringen  Sal^^halt  (0,15 
bis  0,30%)  nicht  anders  zu  erwarten  war  (Zur  Kenntnise  der 
Fauna  de»  tüteen  und  salzigen  Sees  bei  Halle  a.  S.  Zätaeh.  f. 
wnsa.  Zool.  46  Bd.  1888.  pg.  317— 33^). 

Nach  Zacharlas  besteht  „die  Microfauna  fli  essender  Ge- 
wässer Deutschlands  (von  denen,  beiläufig  gesagt,  der  Autor  be- 
hanptet,  daas  sie  überhaupt  noch  nicht  systematisch  durchforscht 
seien!)  ihrem  Haupttheile  noch  aus  Protozoen  und  Warmem  — 
scheint  also  recht  arm;  doch  der  eüi-ige  Durcbforscher  unsrer  süssen 
Gewässer  betont  selbst,  dass  man  mit  einer  einzigen  Excursion 
zu  einem  abschliessenden  Resultate  nicht  gelangen  könne;  gefischt 
wurde,  zum  Theil  nnr  vom  Ufer  aus,  in  der  Saale,  der  Elster,  der 
Hulde,  der  Elbe,  der  Oder  und  dem  Rheine  und  zwar  mit  Ausu^une 
der  Saale  an  je  einem  Orte;  so  ist  es  nicht  zu  verwundem,  dasB 
die  Liste  der  erbeuteten  Thiere  fast  nur  weit  verbreitete  Rotatorien, 
Infusorien,  einige  Tnrbellarien  und  wenige  Kruster  anfuhrt  (Bioloff. 
CentraÜl.  III.  1887/88  pg.  763—765)  Vei^.  hieran  die  Bemerkungen 
von  Imhof:  Zool.  Anzeig.  XI.  1888  pg.  1888).*) 


n.  Rlngelirfirmer. 

A.  Polychaeta  (incl.  Ar^ianneHdae). 

a)  AiatMlf  mt  litwftkliii. 

Ed.  Key  er  hat  in  den  Fortsetzungen  seiner  „Studien  über 
den  Körperbau  der  Anneliden"  es  unternommen,  eine  Er- 
klärung ffir  das  so  abweichende  Verhalten  der  Nephridien  im 
Thoracalabschnitte  der  Serpulaceen  und  Hermellen  zu  geben  (vei^l. 
J.  Ber.  Vermes  1886/87  pg.  80)  wozu  er  die  Gesammtoi^anisation 
dieser  Thiere  bearbeitete  und  zu  der  Anschauung  gelangte,  dass 
beide  Gruppen  nahe  verwandt  sind  und  dass  Hermella  den  SchtUseel 
zum  Verständniss  der  vielfach  sehr  sonderbaren  Verhältnisse  der 
Serpularien  abgiebt.  Der  Grund  für  die  Umgestaltung  der  Thoracal- 
nieren  li^  nicht  in  diesen  Organen  selbst,  sondern  in  der  ab- 
weichenden allgemeinen  Körperform,  die  wiederum  durch  die  fest- 
sitzende Lebensweise  und  den  Röhrenban  bedingt  ist.  Eine  ganze 
Reibe  von  Umgestaltungen  und  Verschiebungen  haben  an  ver- 
schiedenen Organsystemen  stattgefunden,  die  alle  im  Einzelnen  za 
verfemen  hier  nicht  möglich  ist;  wir  heben  daher  aus  dem  Capitel: 
„Vergleiche  und  Schlussfolgerungen"  einige  Punkte  hervor: 
Die  In  den  BaachBchildem  ajigebSoften  fianchdrtisen  kommeD  bei  den 
tfpiRchen  Serpulaceen  und  HermelleQ  eis  die  Ursprungastätten  des  lUibreDkittes 
in  Betracht;  de  floden  eich  anch  bei  Terebelliden  und  Cbaetopterideu  und  Qber- 


■)  Verzeicbiiia  derjenigen  Werke,  welche  dem  Ref.  nicht  vor- 
gelegen haben,  befindet  sich  am  Schtnsse  des  Berichtes. 
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ftll  un  stKrk«teTL  entwickelt  un  Vorderende,  welches  für  die  YerlBngemiig  nsd 
VergrilsBeniiig  der  WohnrCbre  zu  sorgen  bei  TJraprttnglich  auf  der  Banäueite 
gelegen  breiten  sich  die  tobipiiren  Organe  der  vorderen  KSrperregion  allmUilicli 
Tou  der  Hitte  noch  beiden  Seiton  bin  ana,  wie  das  anch  irtbrend  der  ento- 
genetiBchen  Entwicklung  gesehiebt.  nnd  swar  nm  so  mehr,  je  n&her  sie  sich 
dem  Vorderende  des  'Wannes  befanden.  Die  direkte  Folge  hiervon  ist  mm 
eine  derartige  Verschiebung  der  beiden  Seitenlinien  nebet  allen  ihren  Organen, 
den  neuralen  nnd  haemalen  Parapodien,  den  Nephridien  etc.  nach  oben,  dan 
sie  In  der  Bmstregion  nicht  mehr  einen  horizontalen,  sondern  einen  von  hinten 
nach  vom  gegen  den  Backen  bin  anzeigenden  Streifen  an  beiden  Seiten  des 
Körpers  einnehmen.  Analoge  Organe  sind  die  Drüsencomplexe  an  den  Para- 
podialpolstem  oud  die  drtlsigeD  b&malen  Schwansschilde  der  Serpuliden.  INe 
bei  den  Eriographiden  vorkommende,  gleichmHuige  Vertheilnng  der  Drfisen  Qber 
die  ganae  Haat  dttrfte  als  Anpassung  an  die  wieder  beweglichere  Lebensweise 
dieser  WBrmer  gedent«t  werden.  Aoch  die  Abweichung  der  Kotbrinne  nach 
dem  Backen  des  Thorax  eu  dttrfl«  mit  der  itirkeren  Entbltnng  der  tbwa- 
oalen  Banchsohilde  im  Znsammenbange  stehen.  —  Als  Werksenge  beia 
BShrenhan  dienen  der  Halskragen  der  Serpnlaceen  nnd  die  Thoraoalmenibiaa 
der  Serpnliden  i.  e.  8.;  das  Gollare  legt  sich  in  mehreren  getrennten  Partien 
an:  der  neurale  Kragenlappen  dttrfte  auf  das  —  fehlende  —  BanohachSd 
des  ersten  Somites,  die  lateralen  Kragenlappen  anf  neurale  Panpodialeirren 
des  ersten  Somites  EurttckznfUbren  sein,  irrend  bei  den  Heimeilen  die 
Banehsapfen  des  ersten  Somites  dem  nenralen  Kragenlappen  der  Serpolaceeu 
homolog  sind.  Die  Tboracalmembran  der  Serpnliden  fssst  Meyer  als  das  Pro- 
dukt der  Verwachsung  der  sEmmtlicben,  cnerst  blattförmig  gewordenen  Baneb- 
und  Bttckencirren  unter  einander  aaf  beiden  Seiten  des  Thorax  anf ;  in  anderen 
Serpulaoeengmppen  sind  diese  Girren  gani  verloren  gegangen.  —  Die  Kopf- 
kiemensttttten  der  Serpnlaceen  sind  die  umgestalteten,  haemalen  Cbaetopodien 
des  ersten  Somites,  in  denen  die  Borstenbildong  unterdrückt  ist  und  die  beiden 
]Ulften  des  snr  Vertheidignng  dienenden  Paleenapparates  der  Hermellen  sind 
den  Kopfkiemensttttcen  der  Serpnlaceen  homolog,  da  sie  die  median  vereinigten, 
über  das  Prosoma  nach  vom  hinaus  gewachsenen  haemalen  Chaetopodieu  des 
erst«n  Segmentes  sind ;  dies  wird  anch  dorch  die  InnervationsverUUtnisse  dieser 
Organe  bei  den  Hermellen  bewiesen,  wogegen  die  Anordnung  der  Qeflsse  als 
EU  stark  abgeändert  keine  Anhaltspunkte  fOr  diese  Anflkssnng  giebt  Die 
st&rkere  AosbUdong  der  Borsten  in  den  Faleen  der  Hermellen  vrird  dadmeh 
erkl&rt,  dass  deren  Vorführen  sich  in  den  Ueeresboden  eiDwfihlteu  nnd  ihn 
vorderen  Fossstammel  hierbei  henutsten,  wie  es  die  Amphoretiden  nnd  Amphiete- 
niden  thun;  in  Folge  dessen  kr&fcigten  sich  die  Borsten  and  deren  Hosculatnr 
and  konnten  spKter  nach  Aufgabe  des  Orabens  nm  so  besser  cum  Sohntse  ver- 
werthet  werden.  Bei  den  Serpnlaceen  mnssten  die  Borsten  mit  der  Ans- 
bildnng  der  Kopfkiemen  überflüssig  werden,  da  sie  den  BSlireneingang  nicht 
mehr  beherrschten,  nnd  aUm&hlich  ganz  verschwinden.  —  Die  terminale  Lage 
dos  Hundes  bei  den  tnbicolen  Anneliden  ist  eine  Erningenschaft  dieser;  in 
Folge  des  VorrBckens  der  Unndöfinong  wurde  auch  der  Kopflappen  ans  seiner 
ursprünglichen  Lage  anf  die  Bttckenseite  des  Thieres  surttckgedrllngt,  wie  es 
bei  den  heutigen  Spioniden,  Polydoren  und  Chaetopteriden  der  Fall  ist.  —  Die 
Kopfkiemen  der  Serpnlaceen  mUssen,  wie  es  ihre  Entwicklung  und  die  Inner- 
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Tirang  beweist,  als  nrngewandelte  Bennle  Eopftentokel  gedeutet  werden,  denen 
die  Unndt«nt«kel  der  Eermetleu  entsprechen.  —  Das  stark  entwickelte  sym- 
patiiische  NerrenBystem  der  Hennellen  nnd  Seipnlueen  dentet  d&ruif  hin,  dass  ihre 
Vorfebren  eine  krttftige  Sehlnndbewafbinng  besessen  haben  nnd  dennoch  dfirfte 
der  gerade,  aller  AnhangMrgane  entbehrende  Vorderdarm  keinen  nraprllngliches, 
sondern  einen  vereinfachten  Zustand  repräsentiren.  Die  Verilnderong  der 
Hnndstollnng  masste  den  sonst  nach  nnten  gebc^nen  Vorderdarm  sich  grade 
nach  Torn  ausstrecken  lassen,  womit  eine  LageverSndening  der  seitlich-unteren 
fiirncentren  Hand  in  Band  ging.  —  Was  endlich  das  Nephridialsysteii)  anlangt, 
so  geht  ans  der  Entwicklungsgeschichte  hervor,  dasa  nicht  nur  der  Nephridial- 
poms,  sondern  anch  der  ectodermale  Abschnitt  des  medianen  Oanales  eine 
praeorale  Bildung  ist,  die  erst  secnnd&r  mJt  den  in  nmgekehrter  Bichtnng  ihr 
entgegenwachsenden,  paarigen  Anlagen  der  Nierenschllincbe  in  Verbindung  tritt 
Der  ectodermale  Oanalabschnitt  wird  hei  der  Larve  Über  dem  G)ehim  als  offene, 
hkmale  Wimperrinne  angelegt,  welche,  da  sieh  die  oberen,  hinteren  Hirnlappen 
Ihr  dicht  anlagern,  als  Homologon  der  Wimperorgane  erscheint.  Dorcb  das 
AnfrUeken  des  Rumpfes  anf  den  Eopflappeo  kamen  die  beiden  ursprünglichen 
Mttndongen  des  ersten  Nepbridienpaares  in  so  nahe  Bestebungen  tut  Wimper- 
rinne, doss  sie  bei  der  ümwandinng  derselben  in  ein  abgeschlosgenes  Bohr  in 
dieses  hineingerietben.  Es  sind  also  keine  mit  den  Functionen  des  Excretions- 
^stemes  selbst  in  Zonnunenhang  stabenden  Vorgänge  gewesen,  welche  diese 
MierkwOrdigeu  VerbUtnisse  za  Stande  gebracht  haben,  sondern  die  ganse  Beihe 
jener  durch  den  besOndigeu  Anfenthalt  in  Wohnrübren  nnd  durch  den  BShren- 
baa  bedingten  Versohiebnngen  und  Oeataltverändemngön  am  vorderen  KÜrpe^ 
abschnitte  —  nnd  so  ist  die  abweichende  Thoracalnierenfonn  der  Serpolaceen 
nnd  Hermellen  eine  Folge  der  bis  nun  Extrem  gesteigerten  tnbicolen  Lebens- 
weise, der  dieae  Würmer  sich  hingegeben  haben  (MütAeätingm  dtt  tool.  Stat. 
2/eapd  VIU.  1888.  pg.  462— 663.  3  Tap. 

Kach  A.  Soviler  benutzt  Myzicola  das  zwischeB  d«n  Kiemen 
secernirte  Schleimband  nicbt  zum  Anfbaa  der  Röhre,  vielmehr 
häUen  dch  solche  Würmer,  denen  der  Kiementrichter  abgeachoitten 
wurde,  Djeich&Us  in  Schleim  ein;  ebenso  verhält  sich  Branchiomma; 
der  Sdueim  stammt  ans  kleinen  Haofen  von  Hautdrüsen  der  Ventral- 
seite des  Körpers.  (Sur  la  formation  du  tube  chez  quelque» 
AnnilidtB  tubicolea  —  Campt,  rend.  Ac,  Paris.  Tom.  106.  1888. 
I.  pff.  SOS — so?  —  hiemach  ist  das  Citat  der  Arbeit  im  vorig. 
J.  Ber.  pg.  91  zu  verbessern). 

In  der  Fortsetzung  seiner  Stadien  über  Chaetopterns  Valen- 
dnii  berichtet  J.  Joyenx  -  Lafftiie  (ve^l.  J.  Ber.  1886/87  j«.  €9) 
nunmehr  über  das  Nervensystem;  in  der  mittleren  \md  hinteren 
Begion  findet  sich  eine  doppelte  GangUenkette ,  die  im  Grande  der 
^vssen  Längsforche  gelegen  ist;  jedes  Segment  besitzt  zwei  spinddl- 
rormige  Ganglien,  die  onter  einander  durch  2  Paar  Connective  und 
durch  mehrere,  an  Zahl  und  Dicke  varürende  CommiBSuren  ver- 
bunden sind.  Von  jedem  Ganglien  gehen  drei  Nerven  dorsal,  drei 
ventral  ab,  bilden  jedoch  nicht,  wie  Jourdain  will,  ein  Netzwerk  in 
den  blasig  aufgetriebenen  Ringen  —  letzteres  besteht  vielmehr  aas 
Hoskelfasem.     In  der  vorderen  Begion  zeigen  sich  andre  Verhält- 
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nisse,  doch  weichen  diese  nicht  so  sehr  ab,  als  man  bisher  annahm ; 
die  Ganglien  sind  auseinander  gezogen  und  bilden  brüte  Streifen, 
die  Zahl  der  Gommissuren  ist  vermehrt  etc.,  doch  lässt  sich  immer 
eine  Himpartie  mit  den  Nerven  fiir  die  Sinnesorgane  und  eine  venr 
trale  Partie  nnterscheiden  (Sur  le  Systeme  nerveux  du  Chi- 
toptire  —  Compt.  rend.  Ac.  Paris.  Time  106.  1888.  I.  pg.  148 
bis  151).  Vergl.  über  denselben  Gegenstand  C.  CosmOTlel  (Kev. 
Bcientif.  (3)  T.  41  ^.  669)  und  Joreux'Laffbi«  (ibid.  T.  42  pg.  29). 

Die  von  F.  E.  Beddard  beschriebene  Ghloeia  merguiengis  n. 
sp.  besitzt  wie  andere  Amphinomiden  2  Paar  Augen,  die  aber 
gleich  gebaut  sind;  sie  zeichnen  sich  aber  dadurch  aus,  dass  ihre 
Linse  wie  bei  Insekten  in  direktem  Zusammenhang  mit  der  Kö^r- 
cuticula  steht  (Rep.  Ännel.  Merg.  Areh.  —  Journ.  Linn.  toc.  Zool. 
vol.  XXI  No.  131.  London  1888  pg.  S6i—266  toith  fig.J;  vei^ 
hierzu:  Kennel,  die  Ableüung  der  sog.  einf.  Augen  der  Arthrmt.  wm 
Augen  der  Anneliden  —  Stzgsb.  d.  Dorp.  Naturf.-Gea.  VI  IL  3. 
1888.  Dorpat  1889  pg.  405—406. 

Die  kleinen  auf  den  Spitzen  der  Kiemenföden  stehenden  Augen 
von  Branchiomma  sind  nach  C.  Briulotto  ebenso  gebant  wie  die 
beiden  grossen  Augen  der  starren  Fäden  und  erweisen  sich  als  zu- 
sammengesetzte  Ai^en,  wie  sie  bisher  von  anderen  Anneliden 
nicht  bekannt  sind  (recherches  sur  la  structure  de  l'oeil  chez 
un  Branchiomma  —  Compf.  rend.  Ac.  Paris  Tom.  106.  1888.  L 
pg.  301  —  808,  Journ.  R.  micr.  soe.  London  1888.  pg.  319— 380, 
Ämerie.  Naturalist  XXIL  pg.  403). 

C,  Grobben  fuhrt  seine  Mittheilnngen  über  „die  Pericardial- 
drüse  der  cbaetopoden  Anneliden  nebst  Bemerkungen  über 
die  perienterische  Flüssigkeit  derselben"  (vei^l.  J.  Ber. 
Vermes  1886/87  pg,  77)  weiter  aus  und  zieht  LitteratDraogaben  über 
das  Vorkommen  dieser  Drüse  heran;  es  handelt  sich  um  drüsige 
Differenzierungen  des  Epithels  der  secundären  Leibeshöhle,  wie  sie 
in  den  Chloragogenzellßn ,  den  mit  solchen  Zellen  bedeckten  An- 
hängen des  Rückengefasses  bei  Lumbriculiden  vorkommen;  auch 
über  Polychaeta  existiren  solche  Angaben.  Die  LeibeshÖbleoäüss^' 
keit  ist  ein  Excret,  doch  kann  dasselbe  nutritive  Eigenschaften  be- 
sitzen. (Sizgsber.  d.  K.  Aiad.  d.  Wiss.  matk.-nat.  Cl.  XCVII  Bd. 
Jahrg.  1888.    I.  AUh.  pg.350—363.    Wien  1888). 

J.  F.-  Ommingham  giebt  kleinere  Notizen  zur  Anatomie  der 
Polychaeten:  bei  Arenicola  marina  L.  bestätigt  er  die  Angabe 
Cosmovici's  von  der  Lage  der  Geschlechtsdrüsen  an  den  Neph- 
ridien;  dagegen  gelang  es  nicht,  die  Bildungsstätte  der  KeimzeUen 
bei  Cirratulus  cirratus  Malmgr.  zu  finden.  Bei  Nerine  cirra- 
tulus  Clap.  liegt  dieselbe  an  einem  blasig  erweiterten  Abschnitte 
des  Nephridiums.  Es  folgt  eine  Beschreibung  der  Segmentaloi^ane' 
von  Lanice  conchilega  M.,  Pectinaria  belgica  Lam.,  bei  welcher 
Art  an  der  Basis  der  Kieme  ein  drüsiges  Ot^^  von  zweifelhafter 
Function  gelegen  ist;  sie  besitzt  nur  3  Paar  Nephridien  von  dem 
gewöhnlichen  Bau;   dagegen  sind  die  Organe  von  Nereia  virons 
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Sars  Behr  etark  aufgevuDden  and  tod  sehr  kleinem  Catiber.  So- 
dann vird  der  Bogenannte  Herzkörper  (Horst)  bei  Terechiedeuen 
Auoeliden  geschildert  und  scbliesslioh  die  Neuraloanäle,  die  nicht 
mit  Ganglienzellen  in  Verbindung  stehen  und  deshalb  keine  ner- 
vösen Elemente  sind,  als  Stützorgane  erklärt,  welche  Knickungen 
des  Bauch  mar  kes  verhindern  sollen  (aome  poinU  in  the  anatomy 
of  polychaeta  —  Quart,  joum.  micr.  sc.  vol.  XXVIII.  1888 
pg.  339— 378.  3  pl.)  Ver^l  hierzu:  Horst  R.  Mr.  Cunniru/fuim  on 
the  „curdiac  body"  —  Zool.  Anz.  XI.  1888.  pg.  135—138). 

Nach  Chnn's  Beobachtungen  an  Tomopteris  elegans  und 
euehaeta  n.  sp,  haften  ohne  Ausnahme  an  den  Eizellen  je  sieben 
kleine  Zellen  an,  die  auch  noch  bei  einem  Theil  der  in  der  Leibes- 
höhle flottirenden  Eier  sich  nachweisen  lassen,  bei  anderen  ab- 
gefallen sind;  ihr  späteres  Schicksal  ist  fraglich.  Bei  Untersuchui^ 
der  Ovarien  stellte  es  sich  nun  heraus,  dass  dieselben  aus  Fächern 
von  je  8  gleich  grossen  Zellen  sich -zusammensetzen,  von  denen  nur 
immer  eine  Zelle  zur  Eizelle  wird  (l'dag.  ThienceU  etc.  in:  Bibl. 
zodog.   Heft.  I.   Cassel  1888  pg.  19—34). 

Ein  aDsführlicheB  Referat  über  „Eleinlonberg  od  the  developnient 
of  Lopadorb^nchni"  (cf.  J.  Ber.  Vermes  1886/S7.  i^.SI)  giebt  0.  C.  Boome 
(QuaH-jount.  mier.  k.  Um.  XXVIII.  1888.  pg.  531—546). 

Nach  den  kurzen  Bemerkungen  von  W.  A.  Haswell:  ,,on  the 
embryology  of  Vermilia  caespitosa  and  Eupomatus  elegans" 
verläuft  die  Furchung  aequal;  es  entsteht  eine  Blastospbaera,  dann 
eine  InvaginationB-GastruIa ,  deren  ursprünglich  terminaler  Blasto- 
porus  ventralwärts  rückt  und  eich  stark  verlängert;  der  vordere 
Theil  desselben  wird  zum  Mund  und  in  der  Nähe  des  hinteren 
bildet  sich  später  der  Anns;  die  Larve  streckt  sieh,  bildet  ihre 
Darm-  und  Wimperringe  aus  und  entwickelt  vom  Ectoderm  her 
eine  dünnwandige  Blase,  die  durch  einen  neben  dem  Anns  ge- 
legenen Porus  nach  aussen  mündet  (Jott.  fr.  hiol.  Utbor.  Sydney  Univ. 
—  Proceed.  Ltnn.  eoc.  New  Soulh  Wales.  II  ser.  vol.  II.  for  1887. 
Sydney  1888  pg.  1033—1034). 

L.  Roale  kommt  auf  seine  schon  früber  vertretene  Ansicht 
zurück,  daes  bei  den  Anneliden,  speciell  Dasvchone  lucuUana  und 
Enchytj'aeoides  Marioni,  die  innere  Zellschicht  als  ein  Mesoendo- 
blast  zu  betrachten  ist,  da  sie  sich  mit  der  Ausbildung  des  Darm- 
Imnens  in  eine  centrale  (Endoblast)  und  periphere  Lage  (Meeo- 
blast*)  spaltet;  das  Endoblast  einer  Coelenteraten  -  Gaetrula  ea€- 
spricnt  demnach  nicht  dem  Endoblast  der  Gastnila  (oder  Planula) 
eines  Coelomaten  (Ob»erv.  stir  la  genese  et  l'evoluiion  des 
feuillet»  blasiodermiques  chez  les  unnelides  in:  Rev.  biolog. 
du  Nord  de  la  France  ann.  1888/89.  No.  1.  pg.  1—6). 

h)  STflsutlk,  FauMlk,  Hol«cle- 
„In  seinen  „Notes  on  some  of  the  polychaeta  collected  by  the 
L.  M.  B.  C."  behandelt  B  J.  Harve;  Glbson  zuerst  den  Werth  der 
Borsten  bei  der  Artbestimmung,  —  dieselben  voriireu  oft;  hierauf 
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folgt  die  Beschrmbni^  voa  Malmgrenia  castanea  Ho.  lot  und  Hei^ 
mMion  assmiile  Mc.  Lit.  und  endlich  die  Synomyme  von  Pectbaris 
belgioa  PaUas  und  P.  auricoma  MÜlL  (The  ßrd  rep.  w.  fauna 
Liverpool  Bay  London  1886  pg.  34ä-~3S3.  pl  VIL   VII 1. 

Ed.  Merer  (Mitth.  zool.  Stat.  Neapel  VIU.  1888  ra.  643—656) 
weist  nach,  das»  die  Vorfahren  der  Serpulaceen  und  Hermellen  ön 
Stadium  durchgemacht  haben,  auf  dem  sie  den  Spioniden  sehr  ähn- 
lich waren,  aber  von  ihrer  mit  diesen  gemeinsamen,  freilebendoi 
Stammform  noch  gewisse  Charactere  beibehalten  hatten,  welche  die 
heutigen  Spioniden  nicht  mehr  besitzen;  mit  den  letzteren  eönd  die 
BermelleQ  näher  verwandt  als  die  Serpnlaceen,  da  sie  in  direkterer 
Linie  Ton  ihnen  herstammen.  Bie  Verwandtschaft  der  in  Betracht 
kommenden  Formen  stellt  der  Autor  wie  fo^  dar: 

SetpttUden  b.  b.       SobelBden. 
Hermellen.  K  /  EUigrmphlden. 

/         ^ " —        AipphicofideB. 

^Serpuüceen. 

Bidonidetutrtige  Stammform. 

freilebende  Vorfiüuen  (Banbumelldcn). 

Baron  de  Salut-Joseph  setzt  seine  Studien  über  „annelidea 
polyohites  des  cötes  de  Dinard"  fort  (cf.  J.  B.  1886/87  pg.  88) 
and  behandet: 

A.  Fam.  Aphroditient  Sav. 

L  Tribiu  HermlMea  Qr. 

1.  Gen.  Aphrodite  L.  mit  sciileata  L. 

2.  Gen.  Hermioae  Blv.  mit  hyttrix  Sav. 
n.  Tribns  Poljmtdna  Or. 

3.  Oen.  LepidoDotneLeach  mit  sqnamAttu  L.,  pleiolepis  Harem. 
i.  Gkn.  HaloBf  dna  Kgb.  mit  gelstinoea  Sars  (Angaben  Ober  den 

Bau  der  ElTtren). 
6.  Qen.  HarmothoS    Ebg.    mit   imbricata   L.,     impar    Jobnst, 
eoeUaea  n.  ip.,   maxäloapinoaa  n.  ep..    Macleodi  Uo.  InL, 
areolata  Gr.,  eplnifera  Ehl.,  picta  d.  sp.,  arvnieotae  n.  tf. 
—  anf  Arenicola  marina  —  nnd  H.  leticnlata  Glap. 

6.  Oen.  Hermadion  Ebg.  mit  pellnoidnm  Ebl. 

7.  Oen.  LagiBca  Kgr.  mit  extennta  Or. 

8.  Oen.  FoIynoS  s.  «tr.  mit  scolopendrina  Sav.  nr.  brevipalp«. 
IIL  TriboB  SIgaUeBina  Or. 

9.  Oen.  FholoB  JobnaL  mit  sTnopbtbalmiea  Clp.  rar.  diaardeiiuB. 

10.  Gen.  SteneUis  Ebg.  mit  idunae  Bathke. 

B.  Fam.  Amphinomieni  Sav. 

11.  Oen.  Eapbresyne  Sav.  mit  folioea  And.  Edw.,  inUrmedia  n.  ip. 
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0.  Fun.  fülltet«««  Or. 

I.  Tribiu  LftUdofutka  Ehl. 

12.  Oen.  Hyalinoecia  Mgr.  mit  QnM  Un. 

13.  Qen.  Ennice  Oov.  mit  HarsBaii  And.  Edv. 

14.  Oen.  Uarphyie  Qfg.  (=  Nmuicm  Ebg.  —  NuphaaU  Kig.) 

mit  Bangoinek  Hont,  Bellii  And.  Edw.,  fkllai  Hu.  Bobr. 
16.  Oen.  Amphiro  Kbg.  mit  Johiuoni  Lang- 

16.  Oen.  NematonereiB  Sohm.  mit  nnioonila  Qr. 

17.  Qen.  Ljstdioe  Sav.  mit  ninetta  Anl  et  Edw. 
n.  Triboa.  LnmMcMereUea  Schm. 

18.  Oen.  Lombrieonereie  BIt.  (inoL  Zfgoloboa  Or.)  mit  tiugeu  Eef., 

labro/imbriata  n.  ap.,  paradaxa  n.  sp. 

19.  Oen.  Labrorottraiua  n.  gen.   T6te  sona  qipendioea;  qnatre 

jenx  sor  nne  aeole  rangte  tnuarersale;  lea  denz  premiera 
Begmenta  aehMee,  totu  denz  de  longenr  igale;  les  teg- 
menU  soiranta  avec  loieB  simples  bordfes  d'one  Kole 
eipfae.  Pieda  aniramte,  aani  ein«  dorsal  apparent; 
mftoboire  infirieore  oompoe^e  de  denx  piAces  Jnxtaposiea 
portant  en  avant  de  leur  poiiit  de  jon^on  denx  roeties 
recoorbte  r£nnii  k  lenr  base  par  noe  barre  transTersale; 
macfaoire  eup^rieore  rndimentaire,  formte  d'un  long  «npport 
et  de  deox  tr^  petites  piäces  dentoiree  denteUes."  Lebt 
parasitisch  in  der  LeibeshOhle  *od  Odontosyllis  ctenoo- 
toma,  Ensyllis  moniticomia,  Syllia  prolifera,  FrionoBjllii 
lamelligeia  nnd  Ombea  clavatai  die  bis  S  mm.  lang 
«erdende  Art  (L.  paratitiau  u.  tp.)  bat  im  Tergleicb  an 
den  von  llu-  bewohnten  Syllideen  eine  enorme  QrSMe. 

20.  Oen.  Drilonereis  Clpd.  mit  matroeepltala  n.  sp.,  fllnm  Olpd. 

21.  Oen.  Arabella  Or. 

Snbg.  Harieria  Or.  mh  gigantea  Or. 

22.  Gen.  Ophryotrocha  Clpd.  et  Ueozn.  mit  pnerills  Cl.-H. 
m.  TriboB  8taaroeepliaUdea  Kbg. 

23.  Oen.  Staniooephalna  Or.   (AnisoceraB    Or.   Prionogonatbits 

Eef.)  mit  rabroTittatna  Gr.,  dliata»  Eef.,  pallidna  Lang. 
34.  Oen.  Faractina  her.  mit  mtMtabilü  n.  sp. 
D.  Farn.  Lyeoriditni  Gr. 

25.  Qen.  Nereia  Ono. 

Bnbg.  Leptonereii  Ebg.  mit  Vaiäanti  n.  sp.  (Fort- 
pflanzung!) 

Snbg.  Leontis  Ugr.  mit  Dnmerilü  And.-Edw. 
Snbg.  LIpephile  Hgr,  mit  cnltrifera  Gr.,  floridana  Ehl. 
Fraxithea  Ugr.  irrorata  Ugr. 
Nereie  str.  procera  Ehl. 

26.  Oen.  Uioronereis  Olpd.  mit  rariegata  Olpd. 
B.  Fam.  Phyllodoeie»»  Gr. 

27.  Gen.  Fbyllodooe  Sav.  (BrOrtemngen  über  das  Unndsegment) 

mit  laminosa  Sav.,  macnlata  Oerst,  tplenätiu  n.  ap. 
macrophtbalma  Schm.  nnd  ntbigmoia  n.  ip^ 
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28.  Gen.  EnUHa  Oenb  mit  viridig  UÜIL,  ClapoMdU  n-ap.,  puilU, 

Oerst,  splmdMa  n.  sp.,  pmictifeim  Gr.,  ortuOa  n.  Bp.,  (ritt- 
«Mntan.  ep.,  nbiffiMta  n.  ap„  palUd»  Opd.  ntfaoetu  il  sp., 
venuito  n.  sp.,  pea-ra  n.  sp.,  macrooaras  Qt.,  Umbata  Clpd. 

29.  OeD.  Eteone  Sav.  mit  *ncwa  n.  ap.,  foliosa  Qotrf. 

90.  Qen.  Hyatides  Th6el  mit  bidentata  Laog.,  littduaa  n.  sp. 

31.  Oen.  Notophyllnm  Oeret.  mit  aUtuic  Langerh. 

32.  tien.  Lacydonia  Har.-Bobr.  mit  rninnda  M.-Bobf. 
F.  Fam.  Biaionisna  gr. 

33.  Gen.  Uagatia  Mar.  Bobr,  perarmata  H.-B. 

34.  Gen.  OxjdromoB  Or„  propioquos  M.-B. 
36.  Gen.  Kefersteinia  A/g.  cirrata  Eef. 

36.  Gen.  Ophiodrornns  Sara  mit  flexnosQB  D.  Ch. 
(Ahh.  de»  toiene.  natttr.  VII  air.  ZooL  Umt.  V.  18S8  pg.  141—338.  pl.  6—W- 

Für  die  Krösseren  Tiefen  des  Mittelmeeres  (zwischen  500 
bis  1300  mtrj  sind  nach  Cliim  zwei  Tomopteris- Arten  ausser- 
ordentlich charakteristisch; 

die  eine,  T.  ekgans  n,  sp.  wird  5-6  mm.,  die  andere,  T.  euehaeta  n.  sp.  bis 
30  mm.  lang.  Ferner  worden  erbeutet  AIciope  Contarinii  Clap.  (■ron  der 
Oberfläcbe  bis  1300  mtr.),  Asterope  Candida  Clap.  (100  mtr.),  Yanadia  pela- 
gica  Greeff  (in  allen  Tiefen),  V.  cryaUllina  (150  mtr.),  V.  ornata  (800  mtr.), 
Gallizona  sp,  [dOOmtr.>,  AIciope  cirrata  Gr.  [600ntr.)  nnd  Lopadorbyn- 
ohns  breria  Gr.  (1000-1200  mtr.). 

?M.  Thierw.  etc.  in:  BibUoth.  zool.  Hft.  1.  Cassel  1888  pg.  18-25. 
af.  TU). 

A.  F.  Marl««  hat  im  Etang  de  Berre,  in  Wasser  von  1— 2,ÖVt  Salzgehalt 
die  ans  Sebaatopol  von  Bobretzky  beschriebene  FolynoS  incerta  entdeckt, 
die  aach  hier  von  Pbyllodoce  lineata  nnd  Ingens,  sowie  von  Nereis  coltriffera 
begleitet  wird.  (Lei  faunei  des  itanga  saumMres  dei  BoueAta-du-BMne.  Di»- 
cotirs,  MaraeüU  1886,  8'.) 

Braun  fand  in  der  Wismarer  Bucht:  Arenicola  marina  L.,  Scoloplox  anniger 
Umi.,  Spio  seticoniia  Fabr.,  Terebella  zosterioola  Gerat,  Amphitiite  Johnstonü 
Ualmgr.,  Spirorbis  oautiloides  Lmb.,  PoljnoS  oirrata  Fall.,  P.  Bqnamata  L., 
Nereia  diversicotor  U.,  N.  Dumerili  U-Edw.  nnd  Nephtbys  coeca  M.  (ef.  I.  c. 
Ardt.  Ver.  ä.  Frde.  d.  Naturg.  Meekknb.    43.  Jahrg.  1888189.  pg.  73.). 

Ana  dem  Uergoi-Arcbipel  beschreibt  F.  E.  Beddard  folgende  Anneliden: 
Enpompe  indUca  n.  sp.,  Ghloeia  merguensit  n.  sp.,  EarytboS  alcyooia  Sar., 
Branchiomma  intermedium  n.  ap.  and  Dasyobone  aerratibnncbas  Gr.  (Bt- 
fort  on  Annel.  f.  Merg.  Areh.  —  Joum.  Litm.  soc.  ZooJ.  vol.  XXI.  No.  13t 
London  1888,  pg.  356-366.    Ipl.) 

E.  Ehlers  hat  die  Chaetopod^,  welche  im  Florida-Gebiet 
von  Graf  Pourtales  und  von  der  „Blake"  -  Expedition  gesammelt 
worden  sind,  in  einem  stattlichen  Quart-Bande  (335  pg.)  mit  60  Tal 
dargestellt;  es  sind  im  Ganzen  101  Arten  in  64  Gattui^en,  daronter 
67  neue  Arten.  Die  Fauna  charakterisirt  sich  als  eine  tropische, 
auch  entspricht   der  Besonderheit  des  durchforschten  Gebietes  das 
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VoTkomTDen  der  Corallenriffe  bewohnendeD  gröeseren  Ampfainomiden. 
Atifibllend  ist  die  grosse  Zahl  der  Euniciden  (13  Gattangen  mit 
30  Arten,  darunter  einzelne  in  sehr  zahlreichen  Individnen).  Be- 
ziehungen der  Kloridaner  Annelidenfanma  zu  anderen  fauniatischen 
Bezirken  sind  wegen  der  geringen  Kenntniss  der  nicht  europäiBchen 
AonelideD  nur  in  geringem  Grade  zu  erkennen;  einzelne  Arten  der 
brasilianischen,  westindischen  und  aMkaniBchen  Küste  kommen  auch 
bei  Florida  vor,  Tiefseebewohner  sind  Aphrodite  ohtecta  n.  sp. 
(155  Fdn.),  Onuphis  gracilia  n.  sp.,  Stheuelaia  simplex,  Leanira 
bystricis,  Rhampnohrachium  Agassizii,  femer  zwei  Serpuliden  (Hyo- 
lopomatus  Langerhansi  und  Protis  simplex)  und  alle  gefundenen 
Vertreter  der  Maldaniden,  Amphicteniden  und  Amphoretiden,  die 
jedoch  wohl  durch  die  lokalen  Verhältnisse  des  Gebietes  Tie&ee- 
bewohner  geworden  sind.  (Rep.  on  the  results  of  dred^ng  ander 
the  direeHon  of  L.  F.  Pourtalis  und  AI.  Agaggiz  etc.  XXXI.  rep. 
on  the  Annelids  bu  E.  Ehlers  in:  Mem.  Mus.  comp.  Zoology  Har- 
vard Coli.  vol.  XV.  CaTnbridffe  October  188?.  •*».) 

H.  E.  Tfebster  und  J.  E.  Kenediet  zählen  resp.   beschreiben 
ron  Eastport,  Maine  folgende  Chaetopoden: 

SpiDter  citrinQB  St.  BnphrosTiie  borealis  Oest,  Aphrodite  «coleata  L., 
lysetmonice  armeta  Verr.,  Lepidonotas  aqnamatns  Einb.,  Mychia  ciirosa  Malmgr., 
EnDoa  nodoea  H.,  Lagisca  rarispiDa  H.,  HannotboS  imbricata  M ,  PboIoS  mi- 
nnta  Oe.,  Nepbtys  ciliata  R.,  N.  coeca  Oe.,  N.  incisa  H ,  N.  discors  Bhl.,  Anactis 
gpecjosa  Webet.,  Phjllodoce  groenlandica  Oe.i  Ph.  badia  M.,  Ph.  nacoaa  Oe., 
Eulalia  bilineata  a.  sp.,  E.  dubia  W.  et  B.,  Et«ODe  Sarai  Oe.,  E.  triUnaita  n.  ap.. 
H jstides  viridis  n,  sp ,  abberran»  n.  ap.,  G^ptia  vtttata  n.  Bp. ;  Taphut  o.  gea. 
•Heaionidae   with    three   antennae,  two  palpi,  no  tentacnlar  oirri; 

dorsal  setae  simple,  Tentral  aetae  componiid;   tno  maxillary  pieces  in 

the  form  of  atjlets'' 
mit  hebet  D.  ap.;  Sjrilia  pallida  Yerr.,  Syllidea  convolata  Webst,  et  B.,  S.  longo- 
cirrata  Oe.,  StreptoSyitia  variarts  n.  ep ,  Spaeroaf Ilia  brerifronB  W.  et  B.,  Sph. 
toftffieauda  n.  ap.,  Paedopbylai  hebea  W,  et  B.,  P.  brevicomie  n.  ap,  P.  tongi- 
cirris  n.  sp.,  Autoljtoa  comntns  Ag,,  An.  solitarius  n.  sp.,  Proceraea  gracilis 
Verr.,  Pr.  omata  V.,  Nereis  pelagica  L.,  N.  Tirena  Sara.  Nothria  concbylega 
Ualmgr.,  Minoe  nigripea  Verr.,  Lumbrinereia  fragilis  And,  et  H.  Ei.,  L.  hebea 
V„  L.  aciaüarum  a.  sp ,  Drilonereis  magTta  n.  sp.,  Engl;cera  dibranchiat«  V., 
Bbyiichobolns  capitatna  T.,  G^niada  macntata  Oe.,  Opbelina  aologasira  Gr., 
Scalibregma  minutum  n.sp.,  Arenicola  marfna  L-,  Ephesia  graeilla  R.,  E.mimUa 
n.  sp.,  Trophonia  pinmoaa  Jobnst,  Tr.  aapera  V..  Zorus  d.  gen. 

„Tentacles  and  branchiae  ariee  from  a  protniaible  cjlindricat  stalk; 

aetae  of  anterior  aegments  proloDged  to  form  a  cephalic  cage;  tetaa 

all  capillary:  body  coiered  with  papillae"  — 
mit  Sarsi  n.  sp.,   Siphonostomnin  Orubei  n.  ap.;  Flabelligera   afSnia  S.,   Brada 
«nblevia  St,   B.  granosa  St.,   Stemaspis  fossor  St,   Etoelea  n.  gen.     OhaeCo- 
pteridamm 

„Head  without  appendages;  bucoal  aegment  witbout  eetae,  with 

two  canalicnlale  tentacles;  dorsal  rami  (branchiae)  aitoated  dorsally, 

eacb  with  conclealed  aeta;  ventral  rami  of  flrat  seren  setigerons  seg- 
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ments,  vitb  niperior  llngnlk  (olrnu)  dtuted  dorullr,  and  with  MTsnl 
ntm  of  simple  aetse,  which  arise  in  front  of  «  lateral  pUte,  wtiick 
Tariea  in  form  front  segment  to  aegment.  Hiddle  ngion  compowd  of 
fev  Segments;  the  ventral  rami  of  this  region  are  elongate,  ^Undrieal, 
AiniiBhed  wiüi  Mi  extemal,  lateral  membrane;  the  poMerior  regten  ia 
oompoeed  of  nnmerons  segmenU  and  diflers  frvm  tihe  middle  regiati 
only  in  Üie  absence  of  the  lateral  membrane  trom  the  venta^  rami; 
anal  cirri,  two"  — 
mit  tfpiait  u.  sp..  Scolecolepis  oirrata  U^  ^piomde»  n.  gen.  Spionidanm 

„Unch  like  Soolecolepia,  bat  diningnished  from  it  hj  the  poesesaün 
of  lateral  ponohes  between  the  ventral  rami,  begianing  near  the  anterior 
end,  and  continned  to  the  posterior  third"  — 
mit  eürattu  n.  sp.,  Spio  fllicomis  Fabr.,  S.  Batbbuni  W.  et  B.,  Strebloapio  Bene- 
dJod  Vf.,  Prionoipio  SUeustmpi  M.,  Vdyion.  ciliata  Ag.,  F.  graeilis  Y^  Dipo- 
lydora  concbanun  T.,  Scoloplos  anniger  Oe.,  Ifaidonereia  qnadricnspida  IL,  Ari- 
ddea  guadrOobaia  n.  sp.,  A.  Hdani  n.  sp.;  Girratolns  drTatoB  IL,  Dodecaceria 
conchanun  Oe.,  Chaetoaone  letoaa  H.,  Tharyx  n.  gen.  Cinstolidamm; 

t^Btti  and  flrst  two  segments  withont  appendagei;  one  pair  of 
tentacnlar  cirri;  next  aegment  with  doreal  cirri,  bnt  withont  setae;  all 
other  Segments  (normallf)  with  dorsal  cirri;  setae  capillar;"  — 
mit  aeutus  und  tirnüii  n.  n.  sp.  sp.;  Cosaura  n.  gen.  Cirratnlidaram : 

„Bead  and  flrst  two  segments  withont  appendages;  fonrth  aegment 
with  dngle  median  cirma;  no  lateral  cirri  (branchiae).  Capillai;  setae 
dorsal  and  Tentrol  flvm  the  third  segment;  anal  legment  with  three 
anal  cirri"  — 
mit  longoarrata  n.  sp.;  Ltdon  n.  gen.  Oirratolidamm: 

„Head  with  antennae  pngeoting  from  the  anterior  margin;  braDcbiae 

beginning  on  the  bnccal  aegment,  limit«d  to  the  anterior  segments, 

second  aegment  with  a  pair  of  Short  cirri  in  addition  to  the  branchiae; 

Tentral  setae  Compound,  fonnd  first  on  the  tbird  aegment;  dorsal  setae 

eapillarj,  appearing  first  on  the  fonth  segmenlf'  — 

mit  sesDCuIafa  n.  sp.;    Capitella  capitata  t.  Ben.,   l^otomastne  capilUria  Yeir., 

Bhodbe  Loveni  U.,  Nicomaohe  Inmbricalis  IL,  Praxillella  lonalis  T.,  F.  praeter- 

missa  V. ;  Clfmenella  torqnata  V.,  Owenia  asaimilia  Sars,  Uyriochcle  Heeri  IL, 

(Sstenides  grannlata  H.,  Ampharete  drrata  n.  sp.,  A.  trUobata  n.  sp.,  Sabellidea 

octodrrata  8.,  Uelinna  cristata  U.,  Amphitrite  bnmnea  V.,  A.  cirrata  UfilL, 

Nicolea   sostericola  IL,    Seione   lobata  IL,  Thelepns  cincinnatos  M.,    Ereutbo 

Smitti  JL,  Folydrins?  pbosphorena  V..  Artacama  probosddea  TL,  Trichobranchns 

glacialis  U.,  Terebellides  Stroemi  S.,  Sabella  spitibergeusiB  U.,  PotamiUa  reni- 

formia  IL,  Othonia  FabricU  Johnst.,  Hyucola  Bl«enBtnipi  Fr.  nnd  Filigrana  ini* 

pl«u  Berkl. 

(Antulida  chaetopoda  from  Eattport,  Medrw-Ün.  St.  eottmt.  of 
fish  and  fidt»r.  p.  XIII.  report  of  ttu  comm.  for  1885.  WothingL 
1887  pg.  707—755.     8  pl.) 

Chaetopterns  pergamentacens  Out.  an  der  UBndnng  des  Haaatee-Fhmei. 
Florida  (Leldyi  Chaetoptenu  from  Florida  —  Pnc.  Aead.  rua.  tdene.  JWotMpMa 
2888  fg.  73—74). 
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C  Ph.  Slnlter  beschreibt:  zwei  merkwürdige  Gephyreen  aus 
der  Bai  tob  Batavia;  die  eine  Form  (Dipbtera  octoptax  n.  g.  n.  ap.) 
entpuppte  sieb  bald  als  eine  Octactinie,  eine  Edwardsia,  die  andere 
ist  eine  neue  Art  von  Thalassema  (Tb,  diaphanes  n,  sp.),  die  in 
10 — 12  Faden  Tiefe  lebt  und  eine  sehr  dünne,  durchsichtige  Haut 
besitzt  CNatuurk.  Tijdeckr.  voor  Neederl.  Indie  XL  VIII.  1888. 
pg.  £33—250.  3  Taf.  und  Zur  Berichtigung  —  Zool.  Am.  XII. 
1S89  pg.  47—48). 

A.as  dem  Mei^-Archipel  zählt  E.  Selenta  folgende  Gephyreen 
aaf:  PhasGolosoma  pellacidum  Kef.,  Phymosoma  japonicum  Gr., 
Sipunculus  robustuB  Kef,  S.  porrectue  n.  sp.  mit  deutlichen  Quer- 
ringen und  Bonellia  ap.  (On  the  Gepkyrean«  of  tke  Merg.  Arch., 
collect,  f.  the  truaieee  of  the  Ind.  Mu«.  Calcutta  —  Joum.  lAnn. 
aoc.  Zool.  vol.  XXI  No.  130.     London  1887  pg.  320—333). 

i.  de  Gaerne's  Bearbeitung  der  TOn  der  Cap-Hom-Expedition 
erbeuteten  Priapuliden  ist  arscliienen,  vergl.  Jabreaber.  1886/87 
M,  95  (Priapulides  Zoologie  T.  VI.  Mies,  acientif.  du  cap  Hom. 
Pcari»  1888.     30  pg.  4".). 

Halicryptus  spinulosus  t.  Sieb,  in  der  Wismarer  Bucht  cf. 
Brann  (^Arch.  d.  Ver.  d.  Frde.  d.  Naturg.  MecHmb.  43.  Jahrg. 
1888/89  pg.  73). 

C.  OUffOchaeta. 
a)  luttBl«  md  Bitwlcktai. 

Nach  den  Untersuchungen  von  N.  Knlagin  ist  die  Guticnia 
der  Lumbricidae  kein  Chitin,  sondern  eine  Vorstufe  deaselbcn;  auch 
löst  sie  eich  in  ganz  schwacher  Salzsäure  auf,  wie  solche  im  Humus 
dch  befindet;  hiergegen  sind  die  Regenwurmer  durch  ein  schwach 
alkalisch  reagirendes  Secret  ihrer  Hautdrüsen  geschützt;  die  Sub- 
stanz dea  Cocone  ist  von  der  der  Cuticula  verschieden.  Die  Zahl 
der  Falten  auf  den  Kalkdrüsen  vermindert  sich  im  Winter  und 
vergrossert  sich  im  Sommer.  Die  Färbung  von  Lumbricus  rubellus 
wird  durch  ein  grünes,  in  Wasser  lösHchea  und  ein  rotbes,  durch 
Aether  fällbares  Pigment  bewirkt.  An  Tubifex  n.  sp.  von  Roscofi 
werden  Kalkdrüsen  beobachtet.  Die  aus  der  Mundhöhle  und  dem 
Pharynx  ausgeschiedene  Flüssigkeit  hat  eine  alcalische  Reaction  und 
verwandelt  Stärke  in  Zucker,  Fibrin  in  Pepton ;  die  Kalkdrüsen  ver- 
wandeln Stärke  in  Zucker;  der  Magensan  steht  in  der  Wirkung 
-dem  Tripeln  nahe,  wirkt  aber  kräftiger  bei  schwach  saurer  Reaction; 
auch  die  Zellen  der  Typhlosolis  erzeugen  ein  pancreatisohes 
Ferment.  (Zur  Anatomie  und  System,  d.  in  Russland  vor- 
kommenden Farn.  Lumbricidae  —  Zool.  Am.  XI.  1888. 
pg.  331—336;  Joum.  R.  micr.  soc.  London  1888.  pg.  581). 

F.  £.  Bfiddard  beschreibt  Allurus  tetraSdrus  Eis.  anatomisch 
und  giebt  die  Unterschiede  zwischen  Lumbricus  und  Allolobophora 

Anh.  (.  Httuiuok.  Jthrc.lSS»,  Bd.IL  H.a  2 
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an  (On  the  anatomy  of  All.  tetr.  —  Quart,  jovm.  tnier.  «c. 
vd.  XXVIII.  laaa.  pg.  36S—3?1.  1.  pl.) 

Ueber  Hormogaster  Redii  (cf.  Jahr.  Ber.  1886/87  i>g.  107) 
macht  D.  Bosa  folgende  anatomische  Angaben:  Haut  reich  an 
Driisenzellen,  Riickenporen  fehlen;  Gehirn  im  dritten  Segment  wie 
bei  Liimbricus;  vordere  Dissepimente  dick  und  trichterförm^,  vom 
8-9  zom  15 — 16.  Segment  schräg.  Sann  mit  drei  Magensäcken  im 
6.  7.  und  8.  Segment,  Oesophf^s  endet  im  '20.  Segment;  vom  21 
bis  29  incl.  laterale  ßlindsäcke.  Typhlosolis  vom  in  7  grosse  Längs- 
falten getheilt,  hinten  einfach.  Circulationsapparat  mit  Bücken- 
gefass  und  7  Paar  vorderen,  pulsirenden  Schlingen.  2  Paar  &eie 
Hoden  im  10  und  11,  ein  Paar  Ovarien  im  13.  Segment;  zwei  Paar 
Samenblaj^eu  im  11  und  12,  2  Paar  Pavillon  der  Vasa  deferentia 
im  10  und  12.  Segment;  die  Vasa  deferentia  jeder  Seite  vereinigen 
sich  im  12—13.  Segment  und  münden  zwischen  15  und  16  nach 
aussen;  Prostata,  Penisborsten  etc.  fehlen;  die  beiden  Oviducte  be- 
ginnen im  13.  und  münden  im  14.  nach  aussen;  sie  besitzen  ein 
Keceptaculum  ovorum;  die  einfachen  Spennatheken  liegen  zwischen 
9 — 10,  10—11  und  11—12.  Segment;  die  Nephridien  münden  ein 
wenig  dorsal  von  der  zweiten  Borstenreihe  aus.  Es  sei  bemerkt, 
dass  in  Folge  schrägen  Verlaufes  der  Dissepimente  in  der  Region 
der  GeschlechtBoi^ne  die  äusseren  Ringel  der  Zahl  nach  nicht  mit 
den  inneren  Segmenten  übereinstimmen,  wenigstens  nicht  auf  der 
Rüikenseite  (Sulla  atruttura  dell'Hormogaster  Redii  in: 
BoUett.  Mus.  Zool.  Anat.  compar.  dt  Torino.  Vol.  JII.  No.  36.  1888. 
3  pff.  u.  Mem.  R.  Accad.  sc.  Torino  (5).  T(ym.  39). 

Auch  in  diesem  Berichtsjahre  erhalten  wir  eine  Studie  über 
„Criodrilns  lacuum  Hofim."  (cf  J.  Ber.  1886/87  pg.  97)  und 
zwar  durch  A.  Colliu:  nach  geschichtlichen  Antraben,  Mittheüung 
der  Behandlungsmethoden,  Schilderung  der  äusseren  Merkmale,  der 
Lebensweise  und  Verbreitung  wird  die  Anatomie  dai^estellt  Die 
Fasern  der  Cuticula  schneiden  unter  45 <>  die  Längsachse;  zwischen 
den  Cylinderzellen  der  Hypodermis  finden  sich  nur  spärliche  Drnsen- 
zellen;  im  Kopflappen  und  ersten  Segment  kommen  becherfSrmige 
Organe  vor.  Die  Anordnung  der  Muskeln  findet  der  Autor  wie  sie 
Rosa  darstellt,  nur  kann  er  an  der  dorsalen  Längsmuskulatur  keine 
mediane  Unterbrechung  sondern  nur  eine  Verdünnung  der  Schicht 
sehen;  die  einzelnen  Muskeltasem  sind  bandartig  abgeplattet.  In 
Bezug  auf  Bau-  und  Anordnung  des  Nervensystems  werden  die  An- 
gaben Vejdovaky's  bestätigt  und  z.  Th.  erweitert.  Criodrilns  be- 
sitzt ein  dorsales,  ein  ventrdes  und  ein  subneurales  Geiäss,  wie  die, 
Lumbricideu;  alle  Gefässe  stehen  vom  und  hinten  durch  Anastomosen 
in  Verbindung  und  ausserdem  gehen  in  jedem  Segment  vom  Rücken- 
gefäss  seitliche  Gefässe  zum  Bauchgefäss;  die  des  7. —  II.  Segmentes 
sind  gross  und  contractu.  Die  im  Rückengeßlss  vorkommenden 
Klappen,  welche  segmental  angeordnet  sind,  sind  nicht  blutbereitende 
Organe,  sondern  sdtdiessen  bei  der  Contraction  des  GeOlSBes  zwei 
benachbarte  Kammern  gegen  einander   ab.     Wegen    des    grossen 
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ReichthnniB  an  Blutcapillaren  in  der  Haut  des  Sohwanzes  wird 
dieser  rorzugsweise  zum  Äthmen  benatzt.  Segmentalorgane  finden 
sich  aacb  in  den  Geschlechtssegmenten;  eine  Typhlosolis  im  Mafien- 
darm  kommt  vor.  Die  Hoden  liegen  paarweise  im  10.  und  11.  Seg- 
ment, yier  Paar  Samenblasen  im  9. — 12.  Segment;  die  vier  Samen- 
leiter vereinigen  sieb  jederseita  im  12.  Segment  zu  einem  Vas  deferens, 
das  im  15.  Segment  ausmündet;  zwei  Ovarien  im  13.  Segment,  re- 
ceptacula  ovorum  im  14.  Segment,  Trichter  des  Eileiters  im  13., 
AuBmändung  des  Canales  im  14.  Segment  vor  den  männlichen  Ge- 
nitalporen; Samentaschen  nicht  gefunden;  das  CliteUum  bildet  eine 
leichte,  wenig  sichtbare  Anschwellung  des  Körpers  von  den  Geschlechts- 

Xenten  ab  bis  etwa  zum  50.  Segment;  es  ist  reich  an  Drüsen- 
1  (Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  46  Bd.  1888  pg.  471—497.  Taf.  XXXHI). 

Eine  grössere  Arbeit  W.  B.  Spencer's:  The  anatomy  of 
Hegascolides  australis  (Tran».  Roy.  Soc.  Vidoria  vol.  I.  1888. 
pg.  1 — 60  wük  6  pl.)  ist  Bef,  nicht  zugänglich;  er  beschränkt  sich 
daher  auf  die  Wiedergabe  des  allgemeinen  Theiles  dieser  Arbeit, 
die  unter  dem  Titel  „The  giant  eathworm  of  Gippsland" 
(Nature  vol.  S9  1888/89  pg.  8»4~89^  erschienen  ist: 

Hegascolides  bewohnt  gan  die  von  Luidkrabbeu  gegrabenen  HOblnngen,  die 
er  mit  einer  HhleimigeD,  wa  den  BtlokeDporen  bervortretendeii  Uaaee  auskleidet; 
letitere  wird,  wenn  man  den  Wnrm  In  der  Hand  hält,  einige  Zoll  boch  berans- 
geapritiL  Frische  Thiere  riechen  nach  Creosot,  welcher  Oemch  beim  Absterben 
■tttrker  hervortritt;  dies  mag  die  Ursache  teiu,  daw  Hfihner  diesen  Begenwurm 
Terscbmfibeti.  So  lebhaft  das  Thier  in  seinen  Gfingeu  sich  bewegt,  so  träge  ist 
es  ansserhalb  derselben,  da  es  seine  Borsten  kanm  zur  Fortbewegung  benntzt. 
Beim  ZorEIckziehen  in  die  KUhren  giebt  Hegascolides  einen  gargelndeo  Ton  von 
sieb.  Leere  Rohren  enthalten  Eothmassen  nnd  bis  Ewei  Zoll  lange  Cocons,  in 
denen  gewöhnlich  nur  ein  Embryo  sich  findet. 

Das  neue  Aelosoma  Headleyi,  das  F.  E.  Beddard  untersucht 
hat,  verdankt  seine  grüne  Farbe  Oeltropfen  der  Haut,  aber  nicht 
parasitischen  Algen;  es  besitzt  ausserdem  in  der  Haut  eine  gelbe 
Substanz,  die  wie  eine  ähnliche  in  den  Zellen  des  Peritoneums  wohl 
eine  Excretmasse  darstellt.  Die  Borstensäcke  stehen  wie  das  Him- 
gangUon  in  direkter  Continuität  mit  der  Haut  und  werden  durch 
einzeUige  Muskelfasern,  wie  solche  auch  direkt  von  der  Körper-  zur 
D&rmwand  ziehen,  bewegt.  Der  muskulöse  Pharynx  wird  wie  ein 
Saugnapf  gebraucht;  Blut  farblos.  Die  Nephridien  finden  sich  in 
grosser  Zahl,  je  ein  Paar  einem  Körpersegment  entsprechend;  ihr 
Trichter  wird,  wie  es  scheint,  nur  aus  zwei  Zellen  gebildet.  Die 
schon  erwähnten  Muskel&sem,  die  auch  im  Prostomium  sich  finden, 
üvten  hier  im  Centrum  des  Hohlraumes  dieses  Leibesabschnittes 
zusammen  resp.  strahlen  von  diesem  Knotenpunkte  wie  bei  Dino- 
philus  aus.  (0»  a  ■worm  of  tke  genus  Aeoloaoma,  —  Proceed. 
zool.  aoc.  London  for  1888  pg.  313 — 315.     1  pl.) 

B-  FrledUnder  ^sst  die  Resultate  seiner  l^tersuchungen  über 
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dfw  CentralDervensystem  ron  Lumbricus,  dessen  BehandlangB- 
methode  ausfiihrlich  mitgeüieüt  wird,  wie  folgt  zusammeii: 

1.  Die  Ininen  ConnectiTe  zwiachen  den  dicht  an  einander  liegenden 
GhkDglien  des  Bauchstranges  von  Lambricae  liegen  vor  den  Äbgangstellen  der 
einfachen  Nerven. 

2.  In  jedem  Ganglion  liegt  eine  beBcbrSnkte  Anzahl  von  grOBsen,  mnlti- 
polaren  QanglienBellen  von  constanter  Lage  nnd  eigenthttmlicher,  chemischeT 
Beschaffenheit,  waturacbeinlich  vergleichbar  den  medianen  Zellen  von  Hinido 
fHennann)  und  von  Travisia  (Kükenthal). 

3.  In  jedem  Ganglion  finden  aaf  dem  Niveau  der  Nervenabgftnge  Faser- 
Irenzongen  statt  („Nervenqnerbrilcken"). 

1.  Die  Seitennerven  beziehen  mit  Ausnabme  der  ersten  Wurzel  des  Doppel- 
nerven ihre  Fasern  zum  Theil  ans  den  eben  erwähnten  Qnerbrficken;  die  erste 
Wurzel  des  Doppelnerven  ist  vorwiegend  ventralen  Urspmngs,  die  zweite  vor- 
wiegend dorsalen. 

6.  Im  Banchmark  von  Lnmbricus  verläuft  zwischen  beiden  Hanptfaser- 
str&ngen  ein  dritter,  schwächerer,  onpaarer,  der  namentlich  aof  Qoenchnitten 
der  ConnecÜve  als  medianer  Nerv  dentlich  at^greuzt  ist. 

6.  In  den  beiden  lateralen  Haoptfasersträngen  des  Banchmarkes  treten  je 
drei  Gruppen  eng  an  einander  liegender,  stärkerer  NervenAwem  herror;  in  der 
ventralen  Gruppe  liegt  eine  besonders  dicke  Nervenrühre.  In  der  NUm  der 
letzteren  befindet  sich  eine  differente  Gewebspartie,  ähnlich  den  Fibrillen  des 
Gebina. 

T.  Das  Untersehhmdganf^n  ist  wahrscheinlich  ein  Verschmelxnngsprodiikt 
zweier  BanchmarksgangKen. 

8.  Die  Httllen  der  Neoralkan&le  sind  rein  bindegewebiger  Natur  nnd  mit 
dem  Myelin  der  Wirbelthiemerven  nicht  zn  vergleichen.  Bie  tragen  —  als 
Nebenfonktäon  —  vermnthlicb  dazu  bei,  Knickungen  des  Bauchstianges  bei 
Contractionen  des  Wurmes  zu  verbäten. 

9.  Der  Inhalt  der  NenralkanMe  besteht  ans  Ganglienaelifortsätien,  die 
wahrscheinlich  zn  einer  homogenen  Masse  mit  einander  veisobmolzen  sind.  Die 
beiden  lateralen  Nenralkanfile  beginnen  im  hinteren  Ende  des  Banchmarkes  als 
Fortsätze  zweier  ventral  gelegener  Ganglienzellen  von  besonderer  Beschaffenheit, 
aber  nicht  ungewöhnlicher  GriSsse;  mitonter  erstrecken  sich  die  NeoralkanlUe 
Aber  diesen  am  weitesten  nach  hinten  gelegenen  ZuBammenhang  mit  Ganglien- 
zellen ein  wenig  fort,  am  blind  zn  enden.  In  ihrem  weiteren  Verlaufe  nehmen 
sie  auch  noch  die  Forts&tze  anderer  Ganglienzellen  gleicher  Beschaffenheit  auf, 
welche  auf  dem  Niveau  der  Wurzeln  der  Doppelnerven  in  den  hinteren  Ganglien 
auf  der  Tentralseite  in  symmetrischer  Vertheilung  liegen.  Tor  dem  Eintritt 
in  die  Nenialkanäle  gehen  die  Fortsätze  derselben  complicirte  Anaatomoeen  so- 
wohl mit  einander,  als  auch  mit  dem  medianen  Kanal  ein. 

10.  Die  nervOse  Centralsubstanz  des  Gehirns  weicht  wesentlich  von  der 
des  Banchmarkes  ab.  Das  Gehirn  besitzt  einen  weit  complicirteren  Bau,  als 
bisher  angenommen  wurde. 

Beiträge  zur  Kenntn.  d.  Centralnervenaj/st.  von  Lum- 
bricu»  —  ZeUschr.  f.  win.  Zool.  ^7  Bd.  1888.  pg.  47—84. 
Taf.  IX.  X. 
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Die  SpeiobeldrOaen  von  Perichaeta  sind  nach  der  Heintmg 
Beddard's  ale  ein  Homolt^on  der  SeptaldrüBen  der  Enchytraeiden 
und  Lumbricnliden  zu  betrachten,  wogegen  Haufen  von  einzelligen 
Drüsen  in  den  Gemtals^pnenten  vielleicltt  den  capeulogeoen  Driisen 
Ton  Lmnbricna  entsprechen  (prel.  note»  on  the  anat.  of  Peri- 
chaeta —  Zool.  Am.  XI.  1388  ■pg.  9i— 9^. 

Die  sogenannten  Schleimdräsen  von  Urochaeta  bestehen  naob 
Beddard  ans  einem  Bohr,  das  sich  nach  anssea  durch  einen  Porös 
ö&et  nnd  mit  der  Lieibeshöhle  dnrch  bewimperte  Trichter  in  Ver- 
bindung steht,  die  nnregehnäseig  und  nicht  metamer  angeordnet 
sind,  sie  sind  also  S^mentaloi^ane  (^PreliminaTy  note  on  th« 
mvooue  gland  of  Urochaeta  —   Zool.  Anzeig.  XI.  1888  pg.  90 

bis  »jn. 

F.  E.  Reddard's  ,,prelim.  note  on  the  nephridia  of  Perichaeta" 
bezieht  sich  anf  Perichaeta  aspei^illom  Perr.  und  behandelt  Ver- 
hältnisse, die  ansfxihrlicher  in  der  folgenden  Arbeit  dargestellt  sind 
(Proc.  R.  aoc.  London  vol.  43.  1887/88  pg.  809—310). 

Bei  Acanthodrilus  mtdtiporus  F.  £.  Bedd.  findet  derselbe 
mehr  als  ein  Paar  Nephridioporen  in  jedem  S^ment;  er  zeigt, 
dass  im  hinteren  Eörpertheile  auf  jede  der  8  Borsten  jedes  Seg- 
mentes etwa  ein  Nephridinm  mit  einem  Poms  kommt,  daas  dagegen 
vom  nicht  nnr  zahlreiche  Verbindungen  zwischen  den  Nephridien 
selbst,  sondern  anch  Verästelungen  der  ausführenden  Ganäle  vor- 
kommen, so  dass  mehr  als  hundert  Nephridioporen  in  einem  Seg- 
ment auftreten ;  innere  Mündungen  (leichter)  wurden  nicht  beobachtet. 
Aehuliche  Verhältnisse  finden  sich  bei  Perichaeta  aroergillum  Perr., 
Typhaeus  Bedd.  und  Dichogaster  n.  gen. ,  doch  oilden  die  Ne- 
phridien bei  Perichaeta  ein  ununterbrochenes  Netzwerk  nicht  nur 
m  dem  einzeben  Segment,  sondern  im  ganzen  Körper,  während  die 
in  grosser  Zahl  vorhandenen  Nephridioporen  ziemlich  r^elmässig 
und  zwar  in  Ringen  angeordnet  sind.  Diese  Verhältnisse  scheinen 
dem  Autor  darauf  hinzudeuten,  dass  sich  die  Excretionsorgane  der 
Anneliden  von  denen  der  Plathelminthen  ableiten  lassen  (On  the 
occurrence  of  numeroua  Nephridia  in  the  same  segment  in 
certain  earthwormt  and  on  the  relationshtp  between  the 
excretory  eyetem  in  the  Annelida  and  in  the  Platyhelminth» 
—  Quart,  jovm.  micr.  etc.  vol.  XXVIII.  1888  pg.  397—411.  3plX 

Veraiüasst  dnrch  die  Mittheilungen  Beddard's  berichtet  W.  B. 
Spencer  über  das  Nephridialsystem  des  6 — 8  Fuss  langen  Megaaco- 
lidee  auetralie  Mc.  Coy;  dasselbe  besteht  ans  kleinen,  gefässähn- 
lichen  Büscheb,  welche  innerer  Mündungen  entbehren  nnd  besonders 
in  den  Genitals^menteu  (11 — 19^  vorkommen;  sehr  viel  grössere 
Nephridien  mit  IVichtem  finden  sich  paarweise  vom  120 — 500  Seg- 
ment. Die  kleinen  Nephridien  münden  dnrch  zahlreiche  Pori  naäi 
anssen,  während  für  die  grösseren  ein  langer  Sammelgang  zu 
existiren  scheint,  der  jedoch  dem  von  Lanice  nicht  homolog  ist. 
(The  nephridia  of  Earthworme  —  Nature  vol.  88.  London  1888 
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pg.  197 — i9$.)  —  Vergl.  hiensn  die  Bemerknngen  tod  F.  E.  Beddard 
(ibidem  w.  SSI — SSS). 

Nach  A.  B.  OrifOths  findet  sich  HaniBäure  in  dan  StUeifen- 
oanälen  tod  Lnmbricus  (^Renal  organt  of  tke  oligockaeta  — 
Proc.  R.  ioc.  Edinburgh  XIV.  1886  pg.  S83~S84). 

Von  0- OoeUtch's  Arbeit:  „Ueoer  die  Genital-  nnd  Se^- 
mentalorgane  von  Lumbricna  terrestris"  liegt  uns  nnx  die 
Angabe  au  Diseertation  (ohne  Tafeln!)  vor;  der  Autor  neigt  in 
Bezug  auf  die  Entstehung  der  Eier  der  Jjiäcbt  ron  Glaparede  (aus 
den  Stromazellen  des  Orarinrns)  ku;  der  Wimpertrichter  der  Tube 
ist  nicht  mit  einem  Segmental-  oder  Samentnchter  zu  vergleichen, 
da  er  aus  zottenfikmigen  Verdickm^o  des  Dissepimentes  ^*/i4  be- 
steht; die  Wimpern  dea  Trichters  schlagen  nicht  constant  Die 
Samentaschen  sind  im  October  etwa  am  grössten  und  im  Frühjahr 
winzig  klein,  da  während  der  kalten  Jahreszeit  Blutkörperchen  in 
die  Samentaschen  eindringen  nnd  das  Übrig  gebliebene  Sperma  var- 
zehrenl  Der  Spermatophor  enthält  niemals  Sam«i  von  einem  der 
in  der  Begattung  hefiBoUchen  Thiere,  sondern  von  einem  dritten, 
das  ihn  früher  aof  eine  der  beiden  übertragen  hat  Die  zwei  Paar 
Hoden  hegen  an  der  Hinterseite  der  Sepia  Via  <uid  lo/i,  zu  beiden 
Seiten  des  Bauchstranges  nnd  zwar  zu  zwei  in  bMondermr  Kämmet 
eingrachloBsen ;  die  Entstehung  der  Samenzellen  noch  nnbekaant, 
jedenöüls  gelangen  solche  auf  dem  Brombeer-Stadium  in  die  Samm- 
hlasen,  wo  sie  reifen.  Die  Schilderung  der  Segmeutalorgane  bietet, 
abgesehen  von  den  räthselhaften  Wimperechnären  in  äJea  Wimper- 
trichtern,  wenig  Neues  (/n.  Digt.  Breslau  1888.  —  Zod.  Beitr. 
hrtg.  V.  A.  Schneider  II.  pg.  163 — 167.  S  Taf.  u.  Joum.  R.  micr. 
SOC.  London  1889  pg.  B7). 

F.  £.  Beddard  giebt  weitere  Hittheilung  über  Ovarien  (cf.  J.  R 
1886/87  pg.  100)  und  die  Eibildnng  bei  Eadrilas;  die  Ovaric» 
werden  nämUch  durch  Muskelsepta  in  Kammern  abgetheilt,  in  denoi 
Eier  und  Keimzellen  sich  finden;  ein  llt^  der  letzteren  degeneiirt, 
andere  dienen  zur  Emähmng  der  wenigen  sich  ausbildenden  Eier, 
auf  denen  sie  eine  uhi^lasfärmige  Kappe  bilden  {On  the  reprodue- 
tive  Organs  in  tke  genus  Eudrilus  —  Proc.  R.  »oc.  Edinburgh  1888 
pg.  673 — 662;  note  on  the  structure  and  deoelopment  of  the 
Ovum  in  an  Annelid  —  Jow-n.  of  anat.  and  phynol.  vd.  XXII. 
n.  »er.  vol.  II.  London  1688  pg.  9—14.  pl.  I.  u.  Rep.  57  fiutt. 
Brü.  asaoc.  adv.  acienc.  1887  pg.  771). 

Bei  Rhynchelmis  nnd  den  Lumbriciden  entstehen  die  Ge- 
schlechtsdrüsen nach  Fr.  TejdoTBky  sehr  früh;  bei  Rhynchdmis 
ist  die  ursprüngliche  Anlage  jeder  Geschlechtsdrüse  eine  Zeile,  die 
rach  fortschreitend  theilt;  am  Ende  des  Coconlebens  besitzt  der 
junge  Wurm  in  8. — 10.  Semnent  8  Paar  tranbenibrmiger  Geschlecht»- 
drüsen,  von  denen  später  die  beiden  vorderen  zn  Hoden,  das  hintere 
Paar  zu  Ovarien  wird.  Durch  die  sehr  mache  und  bedeutende  Ent- 
wicklung der  Samenblasen  werden  die  Ovarien  bis  in  das  50.,  selbst 
54.  Segment  verschoben,  wozu  auch  die  enorm  langen  Samenleitei 
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beitragen.  Die  reifen  Eier  (0,65—0,8  nun.  gross)  lösen  sicli  von 
den  EierÜiunpen  ab  nnd  dräjigen  sich  zwischen  dem  30. — 40.  S^- 
mente  derart,  dass  sie  ganz  nnregelmässige  Gestalt  annehmen. 

Die  jüngste  Eizelle  von  Rbynchelmis  besteht  ans  ganz  homo- 
genem Cytoplasma,  besitzt  einen  Kern  und  ein  KemSörperchen; 
erst  später  tritt  als  Folge  der  Ernährung,  Assimilation  und  des 
Wachsthnms  ein  Fadennetzwerk  auf,  indem  man  verdichtete  and 
vergTÖsserte  Eörperchen  bemerkt,  die  jedoch  nicht  aus  dem  Kern 
stammen,  sondern  nach  V.  Cytoplaema  und  ein  Reeerrematenal  for 
die  künftige  Bildung  von  Fäden  darstellen.  An  der  Peripherie  unter 
der  sehr  zarten  Dotterhaut  findet  sich  eine  verdichtete  Plasmaschicht 
mit  schichtenweifie  eii^elagerten  Körnchen;  sie  steht  in  directer 
Verbindung  dem  Metzwerk,  in  dessen  Maschen  DotterkÖmchen  Uegen 
and  mit  einem  perinucleären  Hofe,  dem  Periplast,  der  stets  hyalin 
ist.  Der  Kern  der  jungen  Eizelle  liegt  zueist  central,  später  peripher; 
er  besteht  anfangs  aus  einer  homogenen  Grundsnbstanz,  die  erst 
m>äter  zum  Kemgerüst  sich  umwandelt;  das  eine  KemkÖrperchen 
theilt  sich  meist  in  2,  seltener  in  3 — 4  Tochterelemente,  die  mit 
dicken  Hüllen  nmgeben  sind;  ihr  Inhalt  ist  chromatische  Snbstanz, 
eigentliche  Kernfaden,  entsprechen  also  nicht  den  Nudeolen  der 
Autoren,  sondern  dem  „boyau  nucleinien"  tod  Carnoy.  Die  Ei- 
zelle fuhrt  sämmtliche  Eigenschaften  der  gewöhnlichen  somatischen 
ZeUea,  doch  besitzt  das  reife  Ei  Ausrüstungen  für  die  künftige  £nt- 
wicklnng.  Das  Spermatozoon  dringt  mit  dem  Kopfe  voran  in  das 
£i  ein  und  verändert  hier  seine  Gestalt;  der  lange  stäbchenfbrmige 
Kern  ist  anfangs  homogen  imd  structnrlos,  lä^t  aber,  sobald  er 
nach  dem  Einb-itt  in  das  Ei  anschwillt,  deutlich  reticuläre  Structur 
erkennen.  Der  nm  den  Spermakem  vorhandene  helle  Hof  (Periplast) 
geht  aus  dem  Protoplasma  des  Spermatozoons  heivor,  das  bei  seinem 
Auftreten  hinter  dem  Kopf  liegt,  während  später  dieser  in  das  Cen- 
trum des  hellen  Hofes  gelangt  —  das  befruchtende  Element  kehrt 
demnach  in  die  Gestalt  der  ursprünglichen  ki^Iigen  Spermazelle 
zurück.  Diesem  Periplast  wird  vom  Autor  eine  sehr  grosse  Be- 
deutung zugeschrieben:  er  allein  führt  die  Theilung  des  Eies  ein 
nnd  zwar  bereits  zu  einer  Zeit,  wo  die  Geschlechtskeme  selbst  sich 
noch  nicht  vereinigt  haben;  die  erste  Theilnng  ist  ein  einfaches 
Zerfliessen  der  Substanz  des  Periplastes  nach  zwei  entgegengesetzten 
fiichtungen;  hierdurch  wird  die  erste  Theilungsachse  des  Eies  be- 
stimmt und  es  entstehen  schliesshch  zwei  neue,  die  Tochterperiplasto, 
die  bekannten  hellen  Höfe  an  den  Polen  der  Kemspindel;  während 
der  Gonjugation  der  Geschlechtskeme  legen  sich  bereits  die  Enkel- 
periplaste an  und  zwar  noch  ehe  die  Tochterkeme  (aus  dem  be- 
fincnteten  Eikem)  hervorgegangen  sind;  doch  entstehen  sie  nicht 
durch  Zerfliessen  der  Tochterperiplaete ,  sondern  endigen  innerhalb 
derselben  als  je  ein  hyalines  Kügelchen  u.  s.  f.  Die  bekannte 
Strablenbildnng  hängt  mit  der  Bildung  und  Theilung  des  Periplastes 
resp.  mit  der  Nahrnngszufuhr  zu  diesem  nnd  zu  dem  darin  stecken- 
den Kerne  zusammen.  —  Auch  die  Eizelle  enthält  Periplast,  stösst 
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diesen  aber  fast  gAuz  bei  der  Bildung  der  Richtm^körperchen  mit 
auB  und  erbält  durch  die  Befrachtung  nicht  nur  männliche  Eem- 
substanz,  sondern  Plasma  des  Spermazotoons,  welches  zum  Periplast 
wird  und  die  Theilung  der  Eizelle  Teranlasst;  der  männliche  wie 
der  weibliche  Pronucleus  selbst  haben  die  TbeUungsfahigkeit  einge- 
bÜ88t.  In  den  Kernen  der  ersten  Blastomeren  lässt  sich  der  männ- 
liche und  weibliche  Antheil  nachweisen,  beide  müssen  für  alle  Kerne 
angenommen  werden;  ebenso  lässt  sich  nLännliches  und  weibhches 
Cftoplaema  nacbweisen;  folglich  ist  jede  Zelle  heramphroditiBch, 
dasselbe  muss  sich  auch  f^r  einzellige  Organismen  heranastellea. 
(^JEntwicklunffSgeschichtliche  ünteraachungen,  Hft.  I.  Reifung, 
Befrucfdung  u.  die  ertten  Furehungmorgange  da  Rhynchdmia  —  Ein», 
Prag  1888.  166  pg.  iO  Taf.) 

Nach  L.  Bod16  ist  der  Nahrungsdotter  im  £i  von  Enehy- 
traeoidig  Marioni  n.  gen.  n.  sp.  zwar  sehr  reichlich,  aber  doch 
gteichmässig  verÜieilt  und  so  entstehen  bald  nach  der  Befruchtung 
zwei  &Bt  gleiche  Elastomeren;  die  weitere  Fnrchung  ist  sehr  an- 
regelmässig, doch  trennt  sich  der  Bildongsdotter  niemals  vom 
Nahnmgs£>tt6r.  Die  peripheren  Zellen  der  Morula  werden  cnbificb, 
die  centralen,  das  Meso-Entoderm,  behalten  die  polredriBche  Gestalt 
der  Blastomeren;  eine  Furchnngshöhle  fehlt.  Im  Centrum  entsteht 
zuerst  eine  unregelmässige  Höhle,  die  Anlage  der  Darmhöhle,  deren 
begrenzende  Zellen  das  Entoderm  darstellen;  kleine  Spalten  treten 
dann  zwischen  denjenigen  Zellen  auf,  welche  zwischen  Ecto-  und 
Entoderm  hegen;  sie  äiessen  zusammen  und  bilden  die  Iieibeshöhle, 
die  nie  mit  dem  Dann  in  Verbindung  stand.  Alle  peripheren  Zellen 
des  Mesoderme,  die  niemals  eine  epitheliale  Anordnung  aufweisen, 
gehen  wie  bei  den  MoQushen  in  Muskel&sem  über.  {Sur  la  far- 
mation  de»  feuillets  blastodermiquea  et  du  coelome  ckes  un 
Oligockaete  limicola  —  Compt.  rend.  Acad.  Paris.  Tom.  106. 
i88i.  I.  pg.  1811^1813.) 

Aus  dem  B.  S.  Bergh'schen  Untersuchungen  „zar  Bildungs- 
geschichte der  Ezcretionsorgane  bei  Criodrilus"  geht  her* 
vor,  dass  die  Segmentalorgane  dieser  Art  ganz  und  gar  in  der 
Hautmnskelplatte  entstehen  und  dass  die  Anlage  eines  Segmental- 
organs, wenn  auch  noch  so  jnng,  zu  den  entsprechenden  Anlagen  in 
Torhei^ehenden  und  folgenden  Segmenten  in  gar  keiner  Beziehung 
steht,  Trichter-,  Schlingen-  und  Endabschnitt  jedes  Segmentalorganee 
difFerenziren  ddi  aus  einer  von  Anfang  an  gemeinsamen,  einheit- 
lichen Anlage  heraus.  Der  Trichter  bildet  sich  jedenfalls  haupt- 
sächlich aus  einem  zelligen  Material,  das  durch  die  Theiluogen  aer 
Trichterzelle  entsteht ;  durch  Auseinanderweichen  ihrer  Descendanten 
kommt  der  Hohlraum  des  Trichters  zu  Stande.  Das  Lumen  des 
ScblingentheÜB  entsteht  dagegen  durch  Vacuolenbildung  in  den 
Zellen  und  durch  ZusammenfneBsen  der  Vacuolen;  das  Endstück 
bohrt  sich  zwischen  den  Epidermiszellen  hinaus  und  bricht  hier 
durch,  so  bildet  sich  die  äussere  Mündung.  Den  Embryonen  von 
Criodnlas   kommt  ein  Paar  Urnieren  zu,   die  ans  durchbohrten 
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Zellen  zasammengesetzt  Bind;  die  Oi^ane  b^itmen  vorn  neben  dem 
Oesophagus  mit  blindem  Ende  und  liegen  in  der  Eopfhöhle  dem 
Darmepithel  dicht  an;  Ton  hier  Terlaufen  sie  unverzweigt  im  Bogen 
gegen  den  Rücken  und  nach  hinten,  biegen  dann  wieder  nach  der 
Ventralseite  um  und  münden  seitlich  am  Körper  aus.  (Arbeiten 
a.  d.  zooL-zoot.  Ina.  d.  Univ.  Würzburg  VIII.  1S88.  pg.  223—248 
mit  Tat.  .X///  w.  XIV.) 

Nach  B,  Friedlinder  verhalten  sich  Regenwürmer,  Aeaen  das 
Hinterende  abgeschnitten  wurde,  wie  normale  Thiere,  während  de- 
capitirte  WUrmer  bald  nach  der  Operation  sich  lebhaft  winden,  auch 
eine  Zeit  lang  herumkriechen,  bald  aber  zur  Ruhe  kommen  und 
auf  fenchter  Erde  mit  feuditem  Fliesspapier  bedeckt  Tage  und 
Wochen  lang  ruhig  daliegen,  ohne  auch  nach  Vertheilung  der  Wunde 
aubonome  Bewegungen  zu  macheu,  doch  reagiren  sie  auf  Reize. 
Thiere,  denen  ein  0,5 — 1,0  cm.  langes  Stück  des  Bauchmarkes  heraue- 
geschnitten  wurde,  kriechen  ganz  wie  normale  Thiere  —  eine  Con- 
b'action  der  Längsmuskeln  beginnt  am  vorderen  Ende,  schreitet 
nach  hinten  fort,  überspringt  die  Resectionsatelle  und  setzt  sich 
hinter  derselben  fort;  nach  mehreren  Wochen  getödtete  Würmer 
ei^eben  das  Fehlen  des  Bauchmarkes  an  der  operirten  Stelle.  Zur 
Erklärung  kann  man  nicht  an  eine  Fortleitung  des  Reizes  durch  die 
Längsmuskeln  selbst  denken,  derart,  dass  die  bei  der  Contraction  auf- 
tretende LängBdehnung  der  folgenden  Segmente  eine  Längscontrao- 
tion  dieser  als  Reäexbewegfing  auslöst;  daftir  spricht  das  Verhalten 
geköpfter  Würmer,  bei  denen  auf  Zug  der  vordersten  Segmente 
Längscontraction  eintritt  sowie  die  harmonischen  Bewegungen  von 
Regenwürmem,  die  in  der  Mitte  entzweigeschnitten  sind  und  deren 
beide  Stücke  durch  ein  etwa  1  cm.  langes  Fadenstück  verbunden 
werden;  das  hintere  Ende  kommt  meist  bald  zur  Ruhe,  während 
das  vordere  kriecht;  sowie  aber  die  Contractionswelle  an  das  Hinter- 
ende des  vorderen  Stückes  gelangt,  entsteht  ein  Zug,  der  auf  den 
Faden  und  durch  ihn  auf  das  Vorderende  des  hmteren  Stückes 
wirkt  und  dieses  zur  Bewegung  veranlasst.  (Ueber  daa  Kriechen 
der  Regenwürmer  —  Biol.  Centram.  VII.  1888/89  pg.  363— 366 
■  u.  Joum.  R.  micr.  aoc.  London  1888  pg.  952.') 

Ein  Borglältig  abgetrockneter  R^enwurm  hinterlässt,  wenn  er 
auf  einer  Glastafel  kriecht,  eine  schleimige  Spur,  in  der  sich  bei 
mikroskopischer  Untersuchung  Chloragogenzellen  wie  lymphoide 
Zellen,  bei  geschlechtsreifen  liieren  auch  Geschlechtsprodukte  nach- 
weisen lassen.  Bei  Reizung  des  Wurmes  vermehrt  sich  die  Abson- 
derung und  die  Drüsenzellen  der  Haut  selbst  treten  nach  aussen. 
Efikeuthal  fütterte  nun  Regenwürmer  mit  Carmin  und  fand,  dass. 
die  amoeboid  werdenden  Darmzellen  GarminkÖmchen  aufoehmen 
und  dass  in  den  Chloragogenzellen  das  Carmin  (wahrscheinlich  durch 
Vermittlung  des  Blutgefasssystems^  in  Tropfenform  vorhanden  ist. 
Aufhlleoder  Weise  betheiligen  sicn  die  Nephridien  an  der  Heraus- 
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scbaffang  des  Ganninfl  kub  der  Leibeshölile  nicht;  Tielmefar  nehmoi 
Lymphzelleii,  die  sich  direkt  an  die  Dannepitbelzellen  anlagern,  das 
Carmin  auf  und  transportdren  dasselbe  in  die  HjpodermiB  re^.  in 
die  Driisenzellen  derselben,  ron  wo  ea  nach  aussen  abgeetoseen  wird. 
Gelegentlich  kommen  Carminkörner  zwischen  Hatrix  und  Gaticnla, 
Teranlasaen  AuBbachtungen  der  letzteren,  die  sich  schheeslich  ah- 
schnüren.  (^Beobachtungen  am  Regenwurm  —  Biol.  CerUraB>L 
VIII.  1888/89.  pg.  80—86  u.  Joum.  R.  micr.  eoc.  London  1888. 
P9-  7BS) 

Den  iremark.  ctie  of  phOBphorresc.  in  a  e&rthworm-  (cf.  J.  Ber. 
1886/87.  pg.  118)  beschreibt  G.  F.  Atkhuoa  »nch  in :  Joarn.  Elisha  HitiAeU 
Bcientif,  mc  IT.  1887.  pg.  88—91. 

c)  flritmitfk  I.  FmliUk. 

D.  B«B*  kritiBirt  die  Systeme  toq  Ferrier,  Beddard  und  TejdoTskj 
und  giebt  eine  -nnove  claBsifieaziooe  dei  Terricoli- 

1.  Farn.  Lambrieidae  Clans  (=  Lombr.  anttelit.  P.  —  Lanbric 
+  Criodrilidae  Vejd.) 

■Apertnre  maschili  auteriori  &I  clitetlo  tn,  le  setole  ventrali  e  Je  doraali; 
ditello  ft  sella  di  poaiEione  e  InnKheiza  Tariabili.  Setole  in  8  aerie,  geminate 
o  distanti ,  ma  sempre  parallele  fra  loro.  Setole  copnlatrici  poco  diverse  dalle 
normal];  Tentriglio  posteriore  agli  apparati  sessaali  Vescicole  aenünall  noinial- 
mente  4,  raramente  3  paia.    Uancano  prostate  e  setole  peniali.- 

Lnmbricae  Eis,,  Allolobopbora  Eis.,  Allnros  Eis.,  Tetra- 
gonnins  Eis.  und  Criedrilns  HoAn.  (Syn.  EnteHon  Sar.,  Den- 
drobaena  Eis.,  Ocloclosion  Oeri.,  Aporrectodea  Oerl.,  ?Hypageon  Kkb.) 

2.  Fam.  Qeoseoleddae  u.  (=  Lranbr.  intracIiL  F.  p.  p.,  EndrOidae 
Clans,  p.p.) 

•Apertnre  maschili  sotto  al  clit«Ilo  fra  le  setole  ventnüi  e  le  dorsali,  <m- 
cqpanti  segmenti  o  spazii  intersegmentali  molto  variabili  diposizioiie.  Clitello 
generalmente  a  bbIIb,  di  posisione  e  Inngbezza  Tariabile.  Setole  8  per  segmento, 
dispoete  a  paia  o  distanti  o  in  diverse  disposizioni  sperso  Tariabili  dalla  parte 
anteriore  alla  posteriore.  Setole  copolatrici  molto  pin  Inngbe  delle  altre  e  di 
foruui  diversa.  E  ventriglio  (cbe  poA  esser  molteplice)  b  collocato  anterionnentt. 
Vescicole  seminali  lo  2  paia.    lüncano  prostat«  e  setole  peniali.- 

QeoBcolez  Lenck.,  Antens  Ferr.,  Tbamnadrilos  Bedd.,  Ki- 
crochaeta  Bedd.,  Urobenns  Beuh.,  Urocbaeta  F.,  Diachaeta 
B,  HormogaEter  Rosa,  Bhinodrilns  P.,  Qeogenia  Kleb,  and 
Tritogenia  E.  (syn.  Titanns  F.,  Enrydame?  E.,  Foutoscolexf? 
Scbmarda  and  Brachidrilns??  Bedd. 

?3.  Fam.  XoBlUgaBtrldM  aaos  (=  Lombr.  acliteUicos  P.). 
'Hanca  i]  clitello;  apertnre  mascbili  nn  paio,  poete  fra  dne  segmenti,  nello 
spaiio  fra  le  setole  dorsali  e  le  ventrali,  anteriormente  alle  apertnre  femmiuee 
cbe  sono  at  14  (Horst).    Setole  strettamente  gemioate  in  qnattro  paia.    Veseieole 
seminali  tu  paio.    Esistono  prostate.« 
Moniligaster  E.  Ferr. 
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4.  Fun.  AeurtkodrilUM  b.  itr.  (^  Lombr.  poatditell.  F.  p.  p , 
AeuÜtodril  Omib,  Vejd.  p.  p.) 
•Apertnre  masoliili  i  ptti»  sotto  il  elitello  o  dietro  di  esm  m  doe  aegmenti 
non  consecntiTi.  Olitello  di  Insf^eiu  e  posizione  ruiabile,  ore  acingolo  oom- 
plett)  (forme  postclitelliuie),  ort  con  ni»  intenuxione  ventnüe  per  tatta  la  na 
langbeiza  o  solo  nella  regiooe  delle  apertnre  muohili.  Setole  in  6  eerie  piA  o 
meno  gemiiuite.  Ventriglio  collocab)  Miterionnente  (ve  ne  sono  tolora  S(B). 
Tescicole  Mminali  dne  paia.  Enatono  i  prostate  e  4  hscetti  di  taUAb  peuiali 
in  reluione  ooUe  apertore  mMchili.- 

Acanthodrilae  F.,  Trigaster  Benh. 

6.  Farn.  EndrllUM  (=  Lnnbr.  intnolitell.  F.  p.  p.  +  L.  poatolitell. 

F.  p.  p. ;  Endrilidae  Clans  p.p.  -{-  Aoantbodrilidae  Ol.  p.p.;  Fontodri- 

lidae  p.  p.  +  Actnthodrilidae  p.  p.  +  Flotellidte  Yejd.). 

■Apertore  HaKbili  nn  paio  al  Eegaento  17  o  IB,  aotto  allo  Betole  ventnJi 

o  Botto  alla  !■  letola  Tentrsle ,  nel  elitello  o  poeteriormente  ad  eaao.    OUtello  a 

cingoH   completo  occttpante   generalmente  i  legmenti  (13,  14—16,  18)  =  3—9. 

Setole  in  8  Berie,  geminate  o  diBtanti,  ma  seinpre  parallele.    Ventriglio  anteriore. 

Teeoicole  seminali  generalaieBte  due  paia.    Üeistoiio  prostate  e  fiuoetti  di  Betole 

BndriloB  F.;  TyphaeuB  Bedd.,  HioroBoeles  Boe.,  Fhoto- 
drilns  Oiard,  FontodrilnB  F.,  Digaiter  F.,  Noteacolex  Fl., 
Didymogaster  Fl.,  Orjptodrilne  Fl.,  PerisBogaiter  Fl. 
?PateUna  P. 

6.  FasL  PerlelwetldM  Ol.  (=  Lomtw.  poetclittll.  P.  p.  p.;  Lumbr. 

poetolitdliari  +  infrooIiL  Bedd.;   FeriobaetidM   +  Plenrochaetidae 

Tejd.). 

■Apertore  maachiU  al  18*  Begmento;  apertore  fenuninee  al  14',  vidniidnie 

«  foae  in  uw  sola.    CliteUo  in  forma  di  cingolo  completo,  occnpante  geoenl- 

meite  tre  legmenti  (14,  16,  16),  oon  ruiBsime  eoeedcni;  eetole  in  namero  molto 

naggiore  di   8  per  e^mento,  diBpoete  in   oicli  continni  o  interrotti;  esiatono 

i^BBo  Papille  copnlatrioi.    Eaistono  Bempre  proatate,  ma  rarinsamamente  setole 

peniali.« 

Kegascolex   Tempil  Feriobaeta  Schm  ,   Ferionjx  P.  (Syn. 
Fleniocbaeta  Bedd.,  Amyntae  Eieb,  Nitocris  K.,  Pberetimt  K.,  Bho- 
dopie  E.,  Lanpito  F.). 
(Boa.  Mm.  ZooI.  Anat.  eowipar.  di  TorMO  vol.  JH.  1B88.  No.  il) 
W.  B.  Beoham  beschreibt  einen  Regeninirm  Ton  unbekannter 
Herkunft  als   Brachydrilua  n.  gen.,    der  aoeserordentlicb   kleine 
Boraten,  zwei  Paar  Nephridien  in  jedem  Segment,  die  Samentaechen 
im  10.  Tind  11.,  die  Ovarien  im  12.  (!)  Segment  besitzt;  die  Sperma- 
tbeken  liegen  im  hinteren  Theile  des  11.  Segmentes  sls  Ewei,  manch- 
mal drei  sctunale,  oblonge  Körper,  die  bia  in  das  fönende  Segment 
hineinragen;  vier  EiweisadröBen  Hegen  nnter  ihnen.    {Note   on  a 
new  Earthworm  —  Zod.  Anzaig.  XI.  1888.  pg.  73 — ?4.) 

In  den  •entwicklnngsgeBcbichtliclien  UnterBDcbnngen«  giebt 
F,  TeJdOTsky  einige  Bemerkongen  inr  Synonymie  (Allolob.  trapeioideB  Dag. 
s  AIL  torgÜa  £iB.  =  L.  tr^AEoidee  Kleinenb.;  Allob.  pntr»  Hoffm.  b  All. 
snbnünonnda  Eis.  Boea,  n<m  Pendrobaena  mbida  Y^;  DendrobaeM  octaidnt 
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Sav.  ist  nicht  Ent.  rnl^iun  SaT.  nnd  L.  pnter  Hoffm.)  und  beschreibt  Dendn- 
baena  octaüdra  Sav.,  sowie  Äilnms  tetraSder  Sat.  Des  Weiteren  folgt  eine 
Schildenmg  der  Eiablage,  Coconbildniig  bei  BhyDchelmiB  ond  der  Terschiedex- 
heiteu  der  Gocons  bei  den  Liunbriciden.    (Frag  1888.  Sft.  I.  pg.  11—13,  33~3S). 

W.  B.  Beaham  constatirt  das  VorkomiDen  ron  AIlnriiB  tetnifidros  in  Eag 
tand  nnd  vermntbet,  dass  auch  Criodrilna  cor  englischen  Fauna  gehiSrt.  (BriiM 
tarthworm*  --  Nafwe  mJ.  38.  Loodon  1888  pg.  319.) 

D.  BoM  beschreibt  einen  neuen  Lnmbricas  (Allolobopbera  Tellinii  a. 
sp.)  Ton  Bagogna  im  Friaul,  der  50  cm.  laog  wild.  (Di  hn  nhoco  Lumbrieo 
itatiano  —  BoB.  Mut.  Zooi.  Anal.  comp,  äi  Toriw  not.  IIL  1888.  No.  MJ 

Nach  Knlagin  leben  Lnmbricna  rabellns  nnd  AUolobopbora  foetida  an  der 
Lenamttndnng;  Alloli^.  tennis  kommt  auch  in  Sibirien  vor.  Die  von  Qrnbe 
ond  Gerstfeld  beschriebenen  Lnmbr.  mnltispinns  nnd  brevispiniiB  gelritrcn  so 
Allolobophoia  mncosa  Eis.  In  Hittelrossland  findet  man:  AMob.  mnooe»,  car- 
nea,  pelincida,  foetida,  Dendrohaena  Boeckii,  Lnmbr.  rnbeUns  nnd  ogrioola;  in 
SUdrassIand,  der  Krim  nnd  dem  Caacaaos  ausserdem  noch  All.  arbc^ea,  A.  pro- 
fnga,  A.  longa,  A.  mbrnbicnnda  nnd  im  GancBsns  noch  drei  nene  Arten:  Lnm- 
brions  caucaticue  a.  sp.,  Dendrohaena  Bogdanovü  n.  ep.  ond  D.  .Womimiowm 
D.  ap.  (l-  c.  Zod.  Am.  XI.  1888  pg.  234.  —  Die  autfüMithe  ArbeU  itt  m  rwt. 
Sprocfte  in  dm:  VocAr.  d.  Kaie.  Qeg.  d.  Frär.  d.  Natuno.  MoAau  T.  50  1888. 
l'nlok.  d.  tool.  Äbth.  Sp.  142— liS  ertehiaiatj 

Seinen  Angaben  über  Mioroacolez  modeBtiis(cf.J.Ber.  1886/87  pg.  106) 
fügt  BOBa  noch  hinsn,  dass  die  JJtnga  etwa  60  mm.  beti4lgt,  dass  dem  Darm 
die  Uagenblindsäcbe  nnd  die  Typhlosolis  fehlt,  ebenso  fehlt  das  unter  den 
Banchmark  verlanfende  Qefäes;  im  10,,  11.  nnd  12,  Segment  finden  eich  pnl- 
sirende  Qoerechliiigen;  die  Spennatbeken  haben  einen  eeitliohen  Blindeack; 
ferner  findet  sich  eine  wohl  entwickelte  und  gelappte  Prostata.  (B6U.  Mit».  ZodL 
ed.  Änat.  comp,  di  Tbrino  III.  1888.  No.  39.] 

Der  von  F.  S.  Leuckart  1841  (Zool.  Bruobst  I.)  beschriebene 
Geoscolez  maximuB  ist  nach  Bosa  identisch  mit  Titanas  brasi- 
liensis  Perrier  (1872),  welch  letzterer  Name  demnach  einznziehw 
ifit.  (Stt/  Geoscolex  maximus  Leuck.  —  Bell.  Mus.  Zool.  And. 
comp,  di  Torino  vol.  III.  1888.  No.  40.) 

D.  Bosa  beschreibt  folgende  Perichaeten  ans  ßirmania:  1.  Pe- 
rionyz  excavatus  Perr.,  2.  Megascolex  armatus  Bedd.,  3.  Peri* 
chaeta  Feae  n.  sp.  und  4.  P.  hirmanica  n.  sp.,  und  theilt  die  Peri- 
chaetiden  in  folgender  Weise: 

A.  Oriflii  maschili  coutigni,  orififi  delle  spertna- 

teche  pnre  eontigni Perionyi  B.  P. 

B,  Orifizi   maschili   distanti,  orifiEi  delle  sperma- 
teche  pure  distanti 

a.  set«le  in  cicÜ  interrotti,  mancano  ciechi 

intesdnali Megascolei  Tenqil 

b.  setote  in  cicti  continni,  esintono  ciechi 

intoEtinali Perichaeta  Schm. 

(Viaggio  di  Leonardo  Fea  in  Birmanin  «  rtgione  vicine.  F.  A- 
ricMidi  —  An»,  mu».  ctr.  stör.  not.  Qenooa  »er.  3.  vai.  VL  1B88.  pg.  165  bit 
16r.    1  ta».} 
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Die  Qene  Oatttmg  TeleudrilttB,  Ton  der  Dr.  Ragazzi  eine  neue 
Art  (T.  Ragazii  n.  sp.)  in  Scioa  erbeutet  hat  unterscneidet  sich  Ton 
allen  bisher  bekannten  Oligochaeten  dadurch,  dass  sie  Hm  19.  Seg- 
ment) nur  eine  einzige,  median  gelegene,  männliche  Geschlechts- 
öfFnung  besitzt;  auch  die  Mündung  der  Spermathecen  ist  nnpaar 
(zwischen  Segment  13  und  14  gelegen);  die  weibl.  Oeffhungen  sind 

Onnd  verhalten  sich  wie  bei  Eudrilue.  Des  Weiteren  wird 
eechrieben  ÄcanthodriluB  acioamtsn.  sp.,  Perichaeta  Feae 
n,  sp.  aas  Birmania  und  P.  hirmanica  n.  sp.  (D.  Bosa:  Lomhrichi 
della  Birmania,  del  Tenasaerim  e  dello  Scioa  —  Bali.  Mus. 
Zool.  Anat.  comp,  di  Torino  vol.  III.  1888.  No.  50.) 

Dieser  BeBchreibnng  TOD  TelendrilDR  fUgt  Beddard  hinzu,  daas  Eadrilog, 
eine  nahe  verwandte  Fonn,  zwei  Paar  Orarien  im  13.  nnd  14.  Segment  besitzt 
mid  doas  Jedes  derselben  in  eine  mnscnlöse  Scheide  eingebettet  ist,  die  mit  dem 
Oridnct  EosammenbUngt  und  wabrscheinlicb  dem  Beceptacalnm  anderer  lUgen- 
wflnner  entspricht;  die  beiden  Ovidncte  münden  in  den  Gang  der  Spermatheken 
(further  noiet  upon  the  reproductive  organs  of  Euäriiua  —  Zoot. 
Ane.  XI.  1S83.  pg.  643-646). 

Horat  giebt  einen  knrzen  Bericht  ttber  Rbinodrilus  sp,  ans  Sorinam 
(TydxA.  Tttederi.  dierkdg.  Vtreen.  (SS)  D.  1.  Versl.  pg.  CHI.). 

Der  von  B.  Horst  beschriebene  Acanthodilns  Beddardi  n.  sp.  (ans  Li- 
beria) ceichnet  sich  dnrcb  den  Bedu  besonderer  Copnlationsborsten,  die  in  der 
NUie  der  Spemifttbecen  sitsen  and  von  einem  bandförmigen  DrttsenkOiper  om- 
htUlt  sind,  am  {DeKri^üotu  of  earthworma.  IV  Ac.  BeM.  —  Notes  fr.  the 
Ltydm  Mu»atm  twi.  X  note  VI.  pg.  133-138.  Ipl.). 

F.  E.  Beddard  stellt  ein  nenes  Genns  der  Terricden  mit  dem  Namen 
Dichogaiter  anf,  erwühut  jedoch  nur,  doss  dasselbe  sich  durch  den  Besits 
nahlreicher  Nephridioporen  ansieichne  {l.  e.  Qtutrt.  joum.  micr.  sc.  m>I.  XXVII J. 
1B88  pg.  401). 

Ein  Vergleich  der  Genera  Pontodrilns,  Hioroscolex  und  Photo- 
drilns,  den  Boea  onteniimmt,  ergiebt  eine  sehr  nahe  Verwandtschaft  derselben, 
wührend  Besiehnngen  su  anderen  Genera  viel  entfernter  sind;  nnr  Endrilns? 
dabins  Fl.  ans  Australien  ist  heruiznzieheD,  erweist  sich  aber  als  identisch  mit 
Boea's  Uicroscolez  modestns.  (Sui  generi  Pontodrilus,  MicrotcoUx  e 
Photodrilu»  in:  BoO.  Mm.  Zool.  Anat.  comp.  Torino  vol.  UL  1888.  No.39J 

F.  B.  B«ddard  beschreibt  Acanthodrilns  negteelus  n.  sp.  ans  Senseeland, 
ferner  Neodrilu»  monoct/ttis  q.  gen.  n.  sp.,  ebendaher  nnd  dem  Acontbodrilas 
dlssimilis  F.  E.  Bedd.  in  Bezug  anf  Stellung  der  Borsten,  der  Nephridialporen, 
sowie  der  Ausdehnung  des  Clitellnms  (Segm.  13--17)  Shnlich,  aber  unterschieden 
dadurch,  dass  zwischen  S^^ment  VH  und  VIII  nur  ein  Paar  Spermatheken- 
Ofhungen  vorhanden  sind  (statt  iwei  Paar);  möglicherweise  ist  Neodrilus  nor 
ein  Acanthodrilns ,  bei  dem  das  hintere  Paar  der  männlichen  Geschlecbtsporeu 
sowie  die  zugehörigen  Drüsen  nicht  entwickelt  sind,  Bei  einer  nicht  benannten 
TJrochaeta  aus  Queensland  stehen  die  Borsten  der  ersten  8  Segmente  wie  bei 
Lumbricns,  darauf  unregelmlisstg  und  erst  weiter  hinten  altemirend.  Es  folgen 
endlieh  Uittbeilnngen  Aber  Nephridien,  Samentaschcn  und  das  CliteUum  von 
ü.  cOTethrums,   sowie   die   Beschreibung  von   Perichaeta  netccombet?   n,  sp. 
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(Aiutndien),  P.  iifoluaui«  n.  ap.  (von  Insel  üpohi,  sttdpMttMher  Oceui)  nnd 
Angaben  Aber  Perichaeta  antarctica  Baird.  {Obterv.  om  tke  itruetur.  eha- 
ract.  of  certain  ntw  or  little-ltHouin  earthmormt.  Proe.  S.  toe.  Edim- 
buryh  XIV.  18Se/S7.  pg.  156—176.  1  plj 

J.  J.  Fleteber  »etit  seine  -noteg  on  australian  eartkwormi  (cf.  J. 
Ber.  18U6/87  pg.  109—110)  fort;  er  bemerkt  tneret,  dass  seine  Allolobophora 
anatralienBis  die  enropKiscbe  A.  torgida  Eis.  ist,  daai  ferner  aas  Enropa  nadi 
Sydney  und  Helboome  AlL  foetida  Sar.  nnd  ans  Uauritias  Pericbaeta  peregiiaa 
nach  Anstralien  TerscUeppt  worden  iat.  Beschrieben  werden  daranf  folgende 
Arten:  Endritas?  dwötM  n.  sp.  aas  Sydney  und  Adelaide;  Cryptodrilns 
ruietu  n.  sp.  von  den  Wilson-Bergen;  Periatogatfer  extaoata  n.  gen.  n.  sp. 
die  sp&ter  genauer  beschneben  und  abgebildet  werden  soll;  Perichaeta  extjrwi 
n.  sp.  aas  der  Umgebung  von  Sydney,  nnd  tu*.  Unrrayana  von  Hnlwala  N.  S.  W., 
P.  wmüeola  n  sp.  von  den  Wilson-Beigen;  P.  canaUeidaia  n.  »p.  von  Uoseman 
river,  Cairns  district,  K.  Q.,  P.  Stirlingi  n.  sp.  bei  Adelaide,  P.  BaiftnondUmi 
n.  ap  von  Raymond  Terraoe,  Hnater  river,  N.  S.  W.,  P.  HamiUoiU  n.  sp  von 
Onntawang,  S.  S.  W.,  P.  Wüiomana  n.  sp.  von  den  Wilson-Bergen,  P.  ftamda 
n.  sp.  ebendaher;  in  Nete  IV  werden  beschrieben:  Notoscolex  gipptlaitJiau 
n.  sp.  (Oippaland  Victoria),  N.  ttumaiüaimt  n.  sp.  (Tasmania),  N.  UibtradtOtu 
n.  sp.  (Oippsland),  Üryptodrilns  mtditareua  u.af.  (Darling  river  N.  S.  W.), 
Perichaeta  Baictri  n.  sp.  (Oippsland),  P.  dors<di»  n.  sp.  ebendaher.  (TVocecd. 
Liun.  Soe.  N.  South  Wale»  U.  Mr.  vol.  IL  1387.  pg.  375-403;  601-630} 

„Die  Oligoch&eteu  von  Südgeorgien  nach  der  ÄnBbente 
der  deutschen  Station  von  1882  —  83"  hat  W.  MIeluelSMi  be- 
arbeitet; 

es  sind  Paohydrilns  ffiommu«  n.  sp.  nnter  Tangmoder  anf  Steinen  lebend 
imd  bis  40  nun.  lang  werdend;  P.  georgiamt»  n.  sp.  nnr  8  mm.  lang,  zwisclien 
Tangworaeln  nnd  in  dem  Kanalsystem  von  Spongien  am  Strande  von  Sftd- 
georgien  lebend;  Enchytraens  mottochaetiu  n.  sp.  mit  einaeln  stehenden  nnd 
in  vier  Ungsreihen  angeordneten  Borsten  —  mit  der  vorigen  Art  Ensammen; 
Acanthodrilns  georgianus  d.  sp.  bis  60  mm.  lang.  (Jahrb.  d.  imm.  Anal,  m 
Hamb.  7.  Bätage  t.  JahreAer.  iäi.  d.  natvrlMl.  Muamtm  Sambmy  fir  18S7. 
Hamb.  1888  pg.  6S-73.  1  TafJ 

Oriodrilns  laonnm  Hoffm.  moss  n  den  Lambriciden  gestellt  wehten. 
(CoUIb  —  Zeitsdir.  f.  wiss.  cool.  46  Bd.  1888  pg.  496.) 

In  seinen  „Beiträge  zur  Kenntniss  der  deatschen  Knchv- 

traeiden-Fanna"  beschreibt  W.  Mlehaelsen  zuerst  einen  iu  Fisch- 

dÜQger  lebenden  Enchjtraeiden  unter  dem  Namen  Stercatug  n.gen. 

Die  Stercnten  sind  Encbytraeiden  mit  S-f3rmig  gebogenen   Botsten: 

ein  Eopfpoms  fehlt;  das  Btickengef&ss  entspringt  vor  den  Gürtelaegmenten 

nnd  ist  von  einem  HerskArper  durchzogen;   Blut  &rhloB;  Speicheldrttsen 

fehlen;   der  Darm  ist  nur  fttr  die  An&iahme  flÜBeiger  oder  gallertiger 

Nahrung  geeignet,  da  das  Epithel  des  Magendarmes  sich  in  ein  nnregel- 

mäsBigea,  daa  ganze  Dannlnmen  darchaetzendes  Zellgertlst  anfgelSst  hat 

nnd   der  Euddarm   in  einen    compacten  Zellstiang  verwandelt  iat;  di« 

Samenleiter  sind  lang. 
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Die  6  mm  lang  werdende  Speciee  (niveus  n.  sp.)  ist  von  blen- 
dend weiBsem,  sclmeeartigem  Ausseben.  Des  weiteren  wird  eine 
neue  Varietät  (glandulosus)  des  Pachydrilus  Bphagnetonim  Vejd.  aas 
dem  Eppendorier  Moor  bei  Hamburg  beschrieben,  ferner  Mesenchv- 
traens  aetosus  n.  sp.,  in  Gesellschaft  von  Mes.  Beomeri  am  Elb- 
Btrande  bei  Hambni^  zwischen  Detritus,  faulendem  Laub  nnd  an 
modemdea  Baumstümpfen  lebend.  (Arck.  f.  mikr.  Anat.  XXXI. 
1888.  pff.  483—498.   1  Taf.) 

Der  von  R.  Saint-Loup  als  Pachydrilus  enchytraeoides  (cf. 
J.  Ber.  1884/65  pg.  192)  beachriebene  Oligochaete  ist  nach  L.  Roole 
der  Vertreter  eines  neuen  Genus:  Enchytraeoide»  ap.  n.  Marioni; 
derselbe  unterscheidet  sich  ron  Pachydnlus  durch  den  einfacheren 
Circulationsapparat  und  durch  die  Hoden,  welch  letztere  denen  von 
Enchytraeus  gleichen.  Auch  ist  das  Nervensystem  noch  im  Ecto- 
derm  gelagert,  es  entbehrt  besonderer  GangUenknoten,  die  Ganglien- 
zellen liegen  vielmehr  am  ganzen  Bauchmark  unter  der  Punkt- 
snbstanz  (Äwr  la  atructur  hiatologique  d'ttn  Oligochaete  ma- 
rin appartenant  ä  un  genre  nouveau  —  Compt.  rend.  Ac.  Paft» 
T.  106.  1888.  I.  pg.  308—310  u.  Joum.  R.  mier.  »oe.  L<yndon 
1888.  pg.  735.) 

Unter  dem  Namen  Vetrovermia  hyalmus  a.  g.  n.  sp.  beschreibt 
O.  E.  Imhof  kurz  „ein  neues  Mitglied  der  Tiefaeefauna  der 
Süaswaaserbecken";  es  handelt  sich  am  einen  in  den  Tiefen 
einiger  Schweizer  Seen  lebenden  Borstenwurm,  der  Ctenodrilus  und 
Faräenope  nahe  steht  und  sich  durch  Tbeilung  vermehrt.  {Zool. 
Änz.   Xl.   1988.  pg.  48—49.) 

E.  C.  Bonafleld  bringt  in  seiner  „Natural  history  of  the 
genus  Dero"  wenig  Neues  zur  Anatomie,  umgrenzt  dagegen  die 
Arten  sicherer;  er  gruppirt  dieselben  in  solche  ohne  secundäre  Kiemen 
(D.  latissima  Bouaf,,  D.  Perrieri  B.,  D.  obtusa  d'Üd.,  D.  Müllen  n. 
sp.),  mit  secundären  Kiemen  (D.  Umosa  Leidy,  D.  acuta  B.)  und 
mit  secnndären  Kiemen  und  Palpen  (D.  fiircata  Ok.).  (Joum.  Linn. 
toe.  Zool.  vol.  XX.  No.  117  London  1887.  pg.  91-107.  3  pl.  und 
Rep.  Brü.  tmoc.  adv.  sc.  1885.  pg.  1097.) 

NaiB  proboBcida.  N.  elingnis  nnd  AeoloBoma  variegatom  in  den  Salzseen 
liei  HaUe  (cf.  Zeittchr.  f.  voisa.  Zool.  46  Bd.  1888.  pg.  23*.) 

NaiB  hamata  Timm  in  den  kleineren  Eoppenteicheu  (Zaeharlut  Zur 
TauMa  des  Rksmg^ryes  —  Biol.  Gentralbl  VIII.  1889.  pg.  543.) 

AeoloBoma  Hiaäleyi  n.  sp.,  cf.  oi>en  nnter  Beddard  in:  Proced.  zool.  sog. 
London  for  1888.  w.  213-615.  1  pl. 

n.  Mirudtnet. 

!•  Auttmlt  nd  BitwieUot 

8t.  Apathy  hat  aich  mit  einer  .Analyse  der  äusseren 
Körperform  der  Hirudineen"  beschättigt;  die  Resultate  seiner 
über  20  Arten  sich  erstreckenden  Studien,  welche  die  wichtigen 
Mittheüangen  Whitman's  verwerthen,  sind  folgende: 
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Der  meist  l&nggestreckte  EHrper  veijtbgt  sieh  in  der  Begel  gegen  seine 
beiden  Enden;  er  ist  entweder  glatt  oder  mit  regelmSsBig  vertheilten  Ter- 
dicknngen,  Waraen,  resp.  Falten  der  Haot  versehen;  letstere  ist  immer  dentUch 
geringelt.  Der  Querschnitt  dee  KOrpers  ist  kreisf&rmig  oder  oval;  eine  grOBsere 
Abflacbnng  erfolgt  nnr  dnicb  aecnndBre  Anpassung.  Ohne  Äosnabme  bestehen 
die  Himdineen  ans  33  auch  änsserlich  nachweisbaren  Somiten;  anf  jedes  der- 
selben kommt  ein  vollständiges  Qangtion  mit  sechs  Oanglienkapseln.  Die  ver- 
schiedene Eürperlänge  der  einzelnen  Arten  wird  theils  dnrch  Bednction  theils 
dnrch  Abbreviation  einzelner  Somite  —  in  der  Regel  an  den  beiden  Körper- 
enden,  selten  auch  mitten  im  EOrper  —  bedingt.  Die  Zahl  der  vollständigen 
d,  h.  nicht  reducirten  Segmente  characterieirt  die  Oattnng,  wogegen  der  Grad 
der  Bednction  nnd  die  Art  nnd  Weise  der  Terkürznng  meist  nur  für  die  Art 
mas^ebend  ist.  Der  ganse  Kitrper  theilt  sich  in  6  Regionen;  Eopf-,  Glitellar-, 
Hitteldarm-,  Hinterdarm-,  Anal-  und  Haflscheibenregion;  jede  dieser  besteht 
ans  6  Somiten,  allein  die  Analregion  hat  nnr  drei  Somiten.  In  der  ganzen 
inneren  nnd  änsseren  Eintheilnng  des  Somites  ist  die  Dreicahl  die  henscbende. 
Im  Dienste  der  mehr  oder  weniger  parasitischen  Lebensweise  hat  sich  die  Eopf- 
region  tu  einem  verschieden  grossen  Sangnapf  ausgebreitet,  der  ans  einer  Ver- 
dickung (nicht  Einstülpung)  des  vorderen  Körperendes  entsteht  nnd  an  dem  eine 
ventrale  mediane  L&ngsspalte  als  UundOffnung  dient,  resp  sn  dem  NapfHnde 
anseinaudei^sogen  werden  kann.  Die  Aoalregion  trägt  den  wahrscheinlich 
aecnndSr,  ans  einem  einfachen  Durchbrach  der  Haot  entstandeDen  After  an  der 
Dorsalfläcbe.  Zwei  bis  drei  Somite  der  sechsten  Region  sind  bei  allen  Gattongea 
der  Ordnung  in  die  Haftscheibe  eingestülpt  Zu  dem  eigentlichen  Olitellnm  hat 
sich,  in  Qnd  und  Form  nach  den  Familien  resp.  Sabfamilien  verschieden,  das 
X.,  XL  nnd  XII.  Somit  in  der  Regel  secnndtir,  ja  sogar  theilweise  nur  post- 
embryonal umgestaltet;  die  männliche  QeschlechtsQffuQng  liegt  eonstant  im  XL, 
die  weibliche  im  XII.  Somit.  Immer  typisch,  die  Gattung  resp.  die  Art  be- 
leicbuend  sind  die  Somite  XIT — XXm,  die  zehn  mittleren  des  K&rpera;  falls 
die  einseinen  Ringe  gewisse  eigene  Merkmale  besitzen,  so  sind  diese  in  regel- 
n^Usiger  Reihenfolge  anf  jedem  Somit  des  Körpers  aufzufinden,  von  welchem 
der  betreffende  Ring  durch  Reduction  nicht  eliminirt  wurde.  Der  wohl  ent- 
wickelte Tastsinn  besitzt  bei  den  Himdineen  eine  allgemeine  Verbreitung  und  ist 
an  18  Ungslinien  von  Tastkegelchen  gebunden,  lUe  letztere  im  Umkreise  eines 
jeden  „Piscicolaringes"  eine  Querreihe  bilden  - —  nrsprUnglich  fallen  nSmIich 
zwölf  äussere  Ringe  anf  ein  inneres  Somit,  wie  hei  der  heutigen  Flscicola;  alle 
anderen  Arten  der  Ringelong  sind  von  verschiedener  Gnippirnng  der  ursprüng- 
lichen zwölf  Ringe  herzuleiten;  als  „Piscieclaring"  wird  jeder  Ring  oder  Ring- 
theil  einer  Hirudinee  bezeichnet,  der  mit  einem  Ring  der  Qrpiscicola  gleich- 
wertbig  ist.  Von  den  oben  erwähnten  18  Lfingslinien  befinden  sich  jederseita 
der  Mittellinie  sowohl  am  Bauch  als  auch  am  Rücken  je  4  und  ausserdem  eine 
rechts  nnd  links  an  der  Grenze  von  Rttcken-  nnd  Banchääche;  sie  werden  als 
innere  und  äussere  Fanunedian-,  innere  und  äussere  Faramarginat-  und  Ua^nal- 
linie  bezeichnet  Die  Tastiiegelchen  können  anf  hervorspringende  Warzen  der 
Haut  gerathen  sein;  sie  stellen  eine  kleinere  oder  grössere  Gruppe  von  speci- 
flscheu,  epitheloiden  Zellen  dar,  welche  die  Cnlicula  in  ein  retrahirbares  Eegel- 
chen  emporwQlben  und  ausnahmslos  je  ein  Tasthärchen  besitzen.  Die  Tast- 
kegelchen können  femer  mit  einer  Unterlage  von  gelblichen,  opaken,  fetthaltigen 
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Zellen  oder  von  eigeuthUmlichen  Pigmentaellen  Tersehen  sein;  je  nachdem  dieeer 
oder  jener  Fall,  mit  einer  bestimmton  Anordnnng  der  betreffenden  Q«bilde  vor- 
liegt, sind  auch  die  einzelnen  Ringe  tu  nnterBchaiden,  deren  weitere  Merkmale 
in  einer  dicbteren  Lagernng  des  oberflächliohen,  reticnl&ren  Figmentes  nnd  in 
der  Stellnng  der  Nephrtdiala[iertiir  in  Sachen  sind.  Die  Uarginallinie  eeichnet 
sich  bei  gewissen  Gattnngen,  besonders  der  Onatbobdellidea  dnrch  grHasere 
Tastkegelchen  ans  —  sie  ist  der  Seitenlinie  der  Capitelliden  homolog.  Die 
Angen,  welche  in  ihrer  höchsten  Entwicklung  nicht  bloss  Licht  and  Farbe 
sondern  wahrscheinlich  auch  Formen  unterscheiden  können,  fdnd  besonders  bei 
den  Süsswasse^iattnngeii  ansgebildet  nnd  hervorgegangen  ans  den  dorsalen 
Tastkegelchen  der  ersten  Ringe  reisp.  ersten  Somitdrittel  der  Eopfregion.  Von 
specifischen  Drüsen  sind  die  in  der  Umgebung  der  GeschlechtsSffnong  liegenden 
und  enr  Bildong  des  Cocons  bestimmten  Chitinoiddrttsen  xa  erw&bnen,  die  bei 
den  nicht  Cocons  bereitenden  Clepsine- Arten,  falls  sie  noch  nicht  vollkommen 
rttckgebUdet  sind,  als  embryonale  Haftdrüse  Verwerthnng  finden;  die  Racken- 
platte  von  Olepsine  bioculata  ist  der  postembijonale  Rest  dieser  Drüse  (liitth. 
a.  d.  cool.  Stat.  Neapü  VUI,  1888,  p.  153—233,  3  Taf.). 

J.  F.  HeymaBB  findet  bei  Hirudineen  snBser  dem  auf  der 
Ventralaeite  des  Darmes  verlaufenden  SympathicuB  noch  zwei 
dorsale  Stämme,  die  in  ihren  Verzweigungen  mit  dem  ventraleQ 
Stamme  anastomosiren  und  ao  einen  zwischen  Rings-  und  Längs- 
muskelschicht  des  Darmes  liegenden  Plexus  darstellen.  Kach  Be- 
handlung mit  der  Citronensaft-Goldmetbode  sieht  man  aus  dem 
Plexus  sowohl  TenninalflbriUen  mit  Endplatten,  als  solche  ohne 
Endplatten  herroi^hen;  letztere  Fasern  sind  vielleicht  sensibler 
NatuT;  erstere  begeben  sieb  zu  den  Muskelfasern  des  Darmes,  toq 
denen  jede  mit  mindestens  einer,  mitunter  bis  vier  Endplatten  ver- 
sehen ist,  Eigentbümlicb  verhält  sich  die  Muskulatur  in  den 
lateralen  GefUssen,  indem  jede  Bingmuskelfaser  ihren  Verlauf  ändert 
und  zu  einer  Längsfaser  wird;  in  Wirklichkeit  haben  daher  diese 
Gefässe  zwei  Muskelschichten,  die  sieb  aber  stets  gleichzeitig  con- 
trabiren,  also  eine  Verkürzung  und  Verengerung  des  Gefässes  be- 
wirken müssen.  In  dem  zu  dieser  Muslrölatnr  gehörigen  Plexus 
fehlen  die  Ganglienzellen  und  die  Nervenfasern  enden  bald  in  der 
Peripherie  der  contractüen  Scheide  oder  irgendwo  auf  der  Länge 
der  Muskelfaser  in  einem  ovoiden  Knoten,  (üeber  die  Nerven- 
endigung in  der  glatten  Muakelfaeer  beim  Blutegel.  —  Anat. 
Anzg.  III,  pg.  721  u.  Arch.  f.  Anat.  u.  Phya.,  phynol.  Abth.  1888 
pg.  S56—560). 

A.  G.  Boume  wendet  sich  gegen  die  Ausführungen  Jaqaet's 
in  Bezug  auf  das  Gefässsystem  der  Hirudineen  (cf  J.  B.  18S4/85 
pg.  198),  (Th£  vaacular  aystem  of  Hirudinea.  —  Zool.  Anz.  Z/,  1888, 
pg.  16 — 18);  hierher  auch  A.  E.  Shiple;  (tw  tke  exittence  of  commu- 
mcaüons  between  tke  hody-camty  and  the  vaacular  sysUm.  —  Proceed. 
Cambridge  philo»,  aociety  VI,  J888,  w.  313—320),  der  constatirt, 
dass  die  Trichter  bei  Nephelis  und  Clepsiue  offen  mit  als  Leibe»- 
hdble  anzusprechenden  Sinus  in  Verbindung  stehen. 

Arah.tNiitnr(MclL  lüat-ttot.  fid.IL  U.S.  3 
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Id  „On  the  nephridia  of  Hirndo  medicinalis"  thetlt 
A.  B.  OrlfBths  mit,  dass  Harnsäure  und  Natron  nachgewieaeD 
werden  konnten,  dagegen  Harnstoff,  Qnanin  und  GalcdumphoBphat 
fehlen  (Proc.  R.  aoe.  Edinburgh  vol.  XIV,  1886/87,  pg.  346—348). 

In  Fr.  T.  Leydlg*B  „Beiträge  zur  Eenntnias  des  thie- 
riscben  Eies  im  unbefruchteten  Zustande"  werden  auch  eine 
Anzahl  Hirudineen  berücksichtigt  und  zwar  Piscicola  respirans, 
AuloBtomum  nigrescens,  Clepsine  sp.  und  Nepbelis  nugaiis. 
Die  Eier  von  Piscicola  bieten  bo  viel  Eigenthümüches  dar,  dass  noch 
manche  Zweifel  bestehen  bleiben;  im  Eierstock  lassen  sich  erstens 
die  von  Plasma  umgebenen  Kerne  unterscheiden,  welche  die  Matrix 
der  Grenzhaut  des  OTariums  bilden  und  aus  denen  wahrscheinlich 
die  in  der  häutigen  Umhüllung  des  fertigen  Eies  sich  findenden 
Kerne  sich  ableiten  lassen,  zweitens  die  Eikeime  selbst;  diese  — 
ans  Kern  und  protoplasmatischer  Umhüllung  bestehend  —  kapseln 
sich  ab  und  innerhiJb  der  Hülle  erfolgt  eine  Vermehrung  der  Keim- 
zelle; nur  eins  der  Theilproduhte  wird  zum  Ei,  die  übrigen  dienen 
zu  seiner  Ernährung.  Bei  Aulostomum  hält  L.  die  Lichtung  des 
die  Eeimstränge  umschliessenden  Sackes  für  eine  abgegrenzte  Partie 
der  Leibeshöhle,  da  bei  Thieren,  die  im  Frühjahr  beobachtet  worden 
sind,  Blutflüssigkeit  die  Keimstränge  umspült.  Verschiedene  Beob- 
achtungen am  Nephelis-Ei  deuten  darauf  Mn,  dass  Bestandtheile  des 
Keimbläschens  in  den  Dotter  austreten,  wobei  gleichzeitig  eine  Ver- 
kleinerung des  Bläschens  eintritt;  zwischen  Dotterhaut  und  EihüUe 
scheint  eine  Membrana  granulosa  vorzukonmien  (_ZooL  Jahrbücher, 
AbtA.  f.  Anat.  u.  Ontog.  d.  Tkiere,  III.  Bd.,  Jena  1889,  pg.  287 
bis  433,  mit  7  Taf.). 

k.  SyitmiUk  Ol  rintoUk. 
St.  Apathy  kann  in  der  Ordnung  der  Hirudineen  nur  zwei 
Familien  annehmen,  die  Rhynchobdellidae  und  die  Gnathobdellidae; 
die  Branchiobdellen  gehören  keineswegs  zu  den  Hirudineen.  Die 
Charaktere  der  Bhynchobdelliden  sind:  im  Schlünde  befindet  sich 
ein  vorstreckbarer  Saugstecher;  jedes  typische  Somit  des  Mittet- 
körpers  ist  aus  3,  6  resp.  12  Ringen  zusammengesetzt;  die  sechs- 
ringeligen  sind  sämmtücn  Salzwasserformen.  Gnathobdellidae: 
Der  Oesophagus  hat  einen  graden  Verlauf,  ihm  fehlt  ein  vorstreck- 
barer Saugstecher;  das  typische  Mittelkörpersegment  besteht  aus 
5  Ringen;  die  äusseren  Nephridialaperturen  befinden  sich  an  dem 
Hintersaume  des  5.  Ringes  und  zwar  mit  Ausnahme  von  Haemadipsa, 
an  der  Bauchfiäcbe.  Innerhalb  der  Gnathobdelliden  lassen  sich 
zwei  Gruppen  bilden: 

A.  Die  Zahl  der  voÜBtändigen  Somit«  dea  Serpers  ist  19;  die  Gesclilechtfl- 
üffirangen  sind  von  einander  durch  einen  ZwiBchenianm  von  2  Bingen 
entfernt;  das  YL  Somit  trtlgt  nie  Augen  i  der  Anne  liegt  ewischen 
dem  ersten  und  Eweiten  Somit  der  Asalregiou;  die  MondOfibong  er- 
streckt eich  nuih  hinten  vom  II.  Somit  his  zum  IV.  (beide  exclnsi^), 
besitzt  also  die  LtLnge  des  dritten  Eopfkimits;  die  EQiperrllnder  vei^ 
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lan&n  im  pmeen  UittelkSrper  pualle]  m  einuidei  Ftun.  NephalidM 

mit  Nephelis  incL  Trocheta  Dutr. 

B.    Die   Zfthl   der   vollitändigen   Somiten  des    EQrpen  iit  16;   die  Oe- 

BcldechtBOffDiuigen  Bind  von  eiiunder  dnrch  einen  ZwiBohenFUim  tod 

5  Bingen  (eine  SomitlKoge)  getrennt;  am  VI.  Somit  fehlen  die  Augen 

nnr  ansnahmsweise,  obwohl   de   gelegentlich  mdimentär  nnd  immer 

kleiner  als  die  anderen  Bind.     Der  Anna  liegt  hinter  dem  zweiten 

Somit  der  Analregion;  die  Unndspalte  befindet  sich  zwischen  dem  11. 

nnd  T.  Somit,  besitzt  also  die  Länge  des  m.  nnd  IT.  Somits.     Die 

KOrperrilnder  reilanfen  nicht  in  der  ganzen  Länge  des  HittelkCrpers 

parallel  zn  einander.     Farn.  Hirndinidae  mit  (Hirndo  +  Haemopis, 

AaUBtoma  +  Typblobdella). 

Die  Gattung  Nephelis,  von  der  übrigens  iiir  Europa  nur  zwei 

Arten  (octoculata  Bergm.  und  bw;heta  Dutr.)  aogenommeD  werden, 

«ird  folgendermassen  charakterisirt: 

Die  OeschlechtBflffnnngen  liegen  zwischen  dem  4.  nnd  6.,  reap.  1.  und  2. 
Bing  der  betreffenden  Somite;  die  in  gleichem  Grade  convexe  Banch-  nnd 
BttckenflSche  treffen  eich  in  einem  kleineren  oder  grösseren  Winkel,  aber  immer 
in  einer  anagepr&gteD  Kante  (Bpindelfltrmiger  Qnerwhnitt).  mit  Ansnahme  der 
Eopfregion,  die  ToUkommen  cylindrisch  ist.  Der  HittelkBrper  ist  in  seiner 
ganzen  Länge  gleich  dick.  Der  DorchmeBser  der  Haftscbeibe  ist  '/■  ^r  Hittel- 
körperbreito ;  die  Zahl  der  Angen  in  der  Regel  8 ;  im  Pharynx  nie  harte  ELiefer. 
Hirudo: 

Die  OescblechtsOffanngen  befinden  sich  zwischen  dem  2.  nnd  3.  Bing 
des  zweiten  resp.  dritten  Clitellumsomites;  der  Anns  liegt  zwischen  dem 
dritten  Somit  der  Analregion  nnd  dem  ersten  der  Haftscheibenregion;  der 
DnrchmeBser  der  Haftscheibe  ist  grüsser  als  der  des  hinteren  Endes  des  Hittol- 
kOrpers  nnd  misBt  mindesteDS  */i  der  grSsaten  Breite  des  letzteren.  Die  B&nder 
des  Uittelkürpers  sind  konvex.  —  Der  ßattnng  Hirndo  wird  auch  Haemopis 
eingereiht  nnd  in  dieser  für  Uittelenropa  nnr  H.  medicinalis  mit  zahlreichen 
Varietäten  angenommen. 
Aulastoma: 

Die  OeschlechtsitflnBngen  befinden  sich  anf  dem  dritten  Binge  der  be- 
treffenden Somiten;  der  Anns  liegt  zwischen  dem  zweiten  nnd  dritten  Somit 
der  Analregion.  Die  Haftscbeibe  besitit  einen  geringeren  Dnrchmeeser  ab  das 
Hinterende  des  HittelkDrpers  und  zwar  ist  sie  halb  so  breit  wie  der  Hittel- 
bOrper  in  eeinen  vorderen  drei  Vierteln.  Die  Bänder  des  HittelkDrpers  ver- 
lanfen  vom  Olitellnm  bis  zum  letzten  Viertel  desselben  parallel;  von  da  ab  ver- 
jQugt  sich  der  HittelkOrper  conisch  nach  hinten.  —  Auch  von  dieser  Oattung 
giebt  BS  in  Europa  nur  eine  Art  (gnio  Brann);  die  Typblobdella  Sowatsi  Dies, 
kann  höchstens  eine  der  HQhlenbewohnuiden  Lebensweise  angepasste  Varietät 
TOD  Aul.  gulo  sein.' 

Aach  dieRhynchobdelliden  theüt  Apathy  in  2  Subfamilies: 

A.    Ichthyobdellidae:     Der    EOrper   ist   immer   cylindrisch,    bei   er. 

flchlaSter  Unsknlatnr  sind  die  Thiere  mindestens  10  mal  so  lang  wie  breit;  das 

Olitellnm  besteht  ans  reduoirten  Somiten  nnd  wenigstens  das  dritte  bildet  immer 

eine  entschiedene  Einscbnilmng  des  Leibes.     Beide  GieechleabtsOflbnngen  be- 


ib.Googlc 


36         DT'  H  Brftnii:   Bericht  über  die  viMensctutftliohen  Leütangen 

finden  tieh  im  vorderen  Drittel  des  betreflenden  Somits.  Die  An&lOAiQng  liegt 
immer  swischen  dem  enten  und  zweiten  Somit  der  Analregionj  der  Baogateclier 
JBt  nkht  Unger  üb  das  FraediteUam  und  flberragt  die  Orencen  des  letiteren, 
wenn  er  nicht  in  Gebrauch  tat,  in  keiner  Richtung. 

Qattg.  Piacicola: 

Der  vollkommen  cjlindnBche  KHrper  ist  nngeAhr  20  mal  so  Lang  wie 
breit;  der  Hittelliörper  ist  in  der  ganzen  Länge  gleich  dick;  die  Ringe  sind 
mit  nnbewaSnetem  Ange  nicht  wahrnehmbar:  12  derselben  fallen  aaf  je  ein 
voUständiges  Somit.  Die  Haftscheibe  ist  zweimal  so  breit  wie  der  Saugnapf 
reip.  der  HittelkOrper;  anf  letiterem  befinden  sich  11  resp.  12  Paar,  mehr  oder 
weniger  hervorragende,  pnlsirende  SeitenansstUpungen.  Augen  anf  dem  IV. 
und  y.  Somit. 

Einzige  Art:  F.  piscinm  Rda.  (!) 

B.  Clepsinidae:  Der  ESrper,  wenigstens  der  UittelkSrper,  ist  nie 
cylindrisch;  die  Unge  ist  bei  erschlaffter  Hnaknlatnr  resp.  nach  langsamen 
Absterben  höchstens  das  6— 7fache  der  Breite.  Das  CliteUnm  bildet  einen  all- 
mUilichen  üebergang  vom  Mittel-  zum  VorderkOrper;  die  mftnnliche  OeacUeehta- 
aibnng  befindet  sich  zwischen  dem  zweiten  ond  dritten,  die  weibliche  zwischen 
dem  ersten  und  zweiten  Drittel  dee  betreffenden  Somits.  Die  AnalBfltiiing  lit^ 
■wischen  dem  Hinterende  der  Analregion  und  der  HaftBcheibe,  nnr  in  einigm 
TUlen  zwischen  dem  ersten  nnd  zweiten  Bing  des  dritten  Anabomita.  Der 
Sangstecher  ist  wenigstens  so  lang  wie  das  Praeolitellnm. 

Einzige  Gattung  Clepsine  mit  6  Arten,  für  welche  folgende 
BflBtimmungstabelle  g^eben  wird: 

a)  Der  Sangatecher  ist  nicht  l&nger  als  das  "VÜ,  YIII. 

ond  IX.  Somit: 
n)  Der  Sangstecher  ist  ebenso  lang  H»  das  TU, 

ym.  ond  IZ  Somit Cl.  marginato  IL 

ß)  Der  Sangstecber  ist  noch  ktlner  als  das  YC, 

ym.  und  IX.  Somit Cl.  tezanlaU  IL 

b)  Der  Sangatecher  ist  nm  ein  Bedentendee  Ilnger  als 

das  TU,  ym.  und  IX.  Somit 
y]  Der  Sangatecher  ist  l&nger  als  die  ganze  C9i- 

tellarregion .'    .  Gl.  biocnlata  Bagm. 

J)  Der   Sangatecher  entspricht  der  Olitellarregion 

(6  Soroite) Q.  heteroelita  L. 

•)  Der  Sangstecher  misst  die  ersten  fflnf  Somite  der 

Olitellarregion Cl.  comoJot  n.  qi. 

0  Der  Sangatecher  ist  kaum   Unger  ^  die  vier 

ersten  Somite  der  Olitellarregion Cl.  sexocnlata  Be^m. 

Die  hier  in  ihren  Resultaten  wiedei^egebene  Arbeit  Apathy's 
ist  im  Wesentlichen  eine  Kritik  der  dem  Ref.  nicht  zn^  glichen, 
in  ungariBcher  Sprache  gdschriebenen  (Diagnosen  lateinisch)  „  Pauna 
Hiruainearnm  Hungariae"  von  L.  Oerler  (Math.  o.  natorw. 
Hitdi.  d.  Ung.  Ak&d.  XXU.  1888),  betriffi  demnach  gleichzeitig  die 
mittdlenroptLiscben  „SüBswaBser-Hlrndineen",  von  denen  Oerley 
8  Qattungen  mit  25  Arten  anführt,  die  bei  Apathy  anf  5  Gsttougen 
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mit  10  Arten  zusanimenBcbmelzen.  Re£  muBS  stark  bezweüeln,  dass 
diese  so  weit  gehende  ZnBumnenziehuiig  von  Gattungen  und  Arten 
sich  wird  halten  lassen;  auch  die  Bestimmtmgstabelle  von  Qepsine 
därfte  kaum  praktische  Bedeutung  gewinnen.  (^Süaawatter-  Hiru- 
dineen,  em  ^atematücher  Eatay  —  Zool.  Jahrbuchs,  Abtk.  f. 
Syttem.  III.  Bd.  1888  pg.  735— 794). 

In  ähnlich  radicaler  Weise  wie  mit  den  Süsswasser-Himdineen 
ver&hrt  8t.  Apathy  auch  in  seinen  „Systematische  Streif- 
lichter"  mit  den  marinen. 

Nach  ihm  gebOren  m  den  lohtbyobdeUiden  die  Qattnngen  lohthrobdella 
BlainT.,  Fiscicola  Blainr.,  Calliobdella  t.  Ben.  et  H.,  Brancbetlion 
Lav.  nnd  Fontobdella  Leach.  In  der  mit  Pontobdella  und  OalliobdeUa  aieh 
beschiftigendeD  Arbeit  sieht  derselbe  Pontobdella  mnricata  Lam.,  P.  Terractta 
Leaob,  P.  areokta  Leach  und  P.  laevis  Blainv.  la  einer  einsigen  Speoies  (F. 
mnricata  Lam.)  niaamnien;  als  neu  kommt  hinsn  F.  Votmaeri  n.  sp.,  die  wieder- 
holt in  Neapel  im  Dredgematerial  aus  grOggerer  Tiefe  heraufgeholt  wurde.  F. 
eampannlata  Dal,,  P.  hibiica  Gr.,  P.  oligotbeU  Schmard.  nnd  F.  littoralis  Johnst. 
gehSren  —  vielleicht  mit  Annahme  von  P.  littoralis  —  ansammen  EOr  Gattung 
OalliobdeUa,  innerhalb  welcher  G.  Inbrica  Gr.  nnd  0.  nigra  n.  «p.  aus  Neapel  sn 
noterscheiden  dnd  (Areh.  f.  Natm-gexh.  64.  Jahrg.  1SS8.  I.  pg.  43—61). 

F.  T.  Lefdig  giebt  Bemerkungen  ttber  die  Lebensweise  von  Piscicola 
geometra  und  respiraus  sowie  einige  anatomische  Daten,  welche  die  Unter- 
schiede beider  Arten  illnstriren  (Zool.  Jahrb.,  Äbth.  f.  Ättai.  d.  Thitra  III.  1889. 
pg.  »89-'391). 

Piscicola  geometra  L.  in  der  Wismarer  Bncht  cf:  Braus  m  JrA, 
Vir.  d.  Ihrde.  d.  Naturg.  MeMenb.  43.  Jahr.  1888189  pg.  71). 

C>  Massa  berichtet  ttber  das  Yorkonunen  von  Olepsiue  marginata  H. 
(thM  ttuova  speeie  di  aanguisuga  dd  Modenae-Mti  loe.  not.  Modena  Sendie.  (3) 
lU.  1887.  pg.  134). 

JSl.  Alteiränte  Formen. 

A,  JUyzosiottUda. 

Vei^.  oben  pg.  1  bei  A.  Lang. 

B.   Ent«ropneusta. 

Die  schon  im  Torigen  Bericht  (1886/87  pg.  129,  130)  referirte  Arbeit  tod 
B.  KoeUeri  Kech.  anat  rar  nne  nonv.  esp.  de  Balanoglossas,  le  Bai.  samiensis 
ist  erschienen  im  Bnll.  soc  sc  Nancy  (2)  T.TUI  fasc.  XIX  pg.  164—201  3  pl., 
limmi  —  ibid.  fasc  IX  pg,  YI—VU. 

A>  Glard  giebt  eine  Uebersetznng  der  Note  Ton  G.  B.  Haldeman  (cf. 
J.  B.  1886/87  pg.  131)  Ober  Tomaria  and  BalanoglosBns  (BnU.  scientif.  dn 
Nord  de  la  France  (2)  T.  X  1688  pg.  532-635). 

Den  Ton  N.  Wagner  (cf.  J.  Ber.  f.  1884/85  pg.  177)  beschriebenen 
BalanogloBsus  Mereschkowskii  macht  W.  Schlmkewltech  zum 
Gegenstand  einer  besonderen  Studie.  Der  Körper  besteht  aus  dem 
Eopflappen,  einem  einzüen  Eörpereegment  (Eragen)  und  dem  hinteren 
nicht  s^mentirten  Abschnitte ;  das  unpaare  Kopfcoelom  mündet  durch 


ib.GoogIc 


3g         Dr.  IL  Braan:   Bericht  über  die  wissenBchaftlichen  Laütangen 

VermitÜting  des  linken  ezcretoriBchen  Kanales  nach  aussen.  Das 
Coelomendothel  des  Küssels  biegt  aof  der  Küokenseite  um  und  geht 
auf  den  inneren  Oi^ancomplex  über,  denselben  umhüllend.  Die 
Falten  des  inneren  Feritonealblattes  der  Rüsaelböble  (innere  Kieme) 
verhalten  sich  zum  GefSsssystem  ähnlich  wie  die  Fericardialdittae 
der  Anneliden  und  haben  wohl  excretoriflche  Function.  Die  Bössel- 
drüse  (Bateson,  Herz  Spengel)  besitzt  eine  eigene  Moscolaris, 
vährend  ihr  Epithel  dem  Endothel  einher  Tbeüe  des  Rüseelperito- 
nevuns  ähnlich  ist;  sie  ist  vielleicht  der  contractilen  Schwanzblase 
von  Fulmonaten- Embryonen  gleich  zu  setzen.  Das  Cte&sssystem 
erscheint  einfach,  da  abgesehen  vom  Dorsal-  und  Ventralstamme 
andere  Gefäsae  nicht  zur  Entwicklung  kommen.  Die  Nervenfaser- 
schiebt  ist  zwar  unter  der  ganzen  Haut  entwickelt,  aber  die  dorsale 
Verdickung  besitzt  keine  Höhle  und  keine  Neuroporen.  Das  Scelet 
stellt  nur  eine  locale  Verdickung  der  Membrana  propria  dar.  Die 
perihämalen  Höhlen  können  den  Muekelplatten  der  Wirbelthier^ 
embryonen  gleichgestellt  werden  (?1),  sind  aber  wie  das  donale 
Centralnervensystem  auf  ein  Körpersegment  beschränkt.  Der  einige 
Windungen  bildende  Kiementheil  des  Darmes  besitzt  eine  kleine 
Rbine,  deren  Boden  mit  Papillen  besetzt  ist  und  dem  Diveiticolum 
des  Kragentheils  ähnhch  ist.  —  Beide  können  als  Homologen  des 
Endos^les,  der  Hypobranchiabinne  und  der  Schilddrüse  der  Cyolo- 
stomen  angesehen  werden.  Die  seitlichen  Ausstülpungen  des  Kn^en- 
theiles  sind  wahrBcheinlich  nicht  zum  Durchbruch  gekommene 
Kiemensäcke  des  ersten  Segmentes,  Die  Qeschleohtsoi^ane  haben 
mit  der  Epidermis  nichts  zu  thnn.  fi.  Mereschkowskü  kann  man 
als  eine  Trochophora  ansehen,  die  nur  mit  einem  Körpersegment 
versehen  ist  und  das  Kop^anglien  unter  den  Augen  der  Toroaria 
eingebüBst,  dafür  aber  einige  Merkmale  erworben  hat,  die  sie  den 
Chordaten  nähern  (Zool.  Am.  XI,  1888,  pg.  380 — 388;  Archivet 
Zool.  exper.  et  gm.  (S)  T.  VI,  1588,  noteg  pg.  XXIII  und  in  nua. 
'  I  in  den  Arbeiten  der  St.  PeUrsb.  Naturf.  Ges.  Peter^.  1889). 


W.  F.  B.  Weldon  beschreibt  Balanoglossus- Larven  von  den 
Bahama -Inseln,  an  denen  er  eine  Rückbildung  der  Coelomsäcke 
beobachtet  bat;  auch  die  Scheitelplatte  und  die  »^nannte  Chorda 
werden  davon  betroffen  (prrf.  note  on  a  Bal.'Larva  from  the  Bahama» 
in  Proc.  R.  soc.  London  vd.  43,  1887,  pg.  146—150,  3  Fig.). 

C.  EcMnoderidae. 

D.  Oaatrotricha. 

Hierher: 

Stokes,  0.  A.  Olwervations  but  lei  Ghaetonotna  et  les  Daaydytea 
(Boite)  Jonm.  de  micrographie  XIL  Paria  1887,  pg,  19—22,  49—51,  1  pl. 

Scbimkewitz,  Will.  Ueber  eine  neue  Speoiea  Ichthrdium  (J.  Bogd»- 
novii)  Nachr.  d.  K.  Oes.  der  Freoade  der  Nator  ebt.  T.  50,  1886,  pg.  148—150. 


ib.  Google 


in  der  Natnigwohiohte  d.  freileb.  Wtinner  iriLhrend  d.  Jahres  1888.      39 

E,  ChattogfMthi. 

A.  BoU«8  Lee  faset  die  Resultate  seiner  Untersuchungen  über 
die  „Spermatogen^Be  chez  les  ChätognatheB"  wie  folgt,  zn- 
sammen:  Der  Hoaen  der  Sagittea  entsteht  aus  derselben  UrgeBcblechts- 
ze]le,  welche  das  Orariuni  derselben  Seite  bildet;  in  dem  soliden 
Hodenstrang  entstehen  Polyplasten,  denen  von  Lumbricus  ähnlich, 
die  einen  kernlosen  Blastophor  haben;  sie  werden  frei  und  fallen  in 
die  Leibeshöhle;  hier  theuen  sie  sich  in  toto  durch  eine  einfache 
Segmentation  ihres  Protoplasmas,  wogegen  ihre  Kerne  sich  zu 
distincten  Zellen,  Spermatocyten,  tunwandein,  welche  um  den  Bla- 
stophor vereinigt  bleiben.  Die  nun  folgende  Vermehrung  der  Sper- 
matocyten  geht  immer  unter  den  Erscheinungen  der  Karyokinese 
Tor  sich  (Scission  en  anses  parallües  —  Camoy).  Spermatocyten 
und  Sperm&tiden  besitzen  einen  Nebenkem  von  &diger  Structnr, 
der  im  Nueleus  selbst  zu  entstehen  und  dann  au^estossen  zu  werden 
scheint.  Die  Spermatozoen  haben  einen  aus  dem  Kern  der  Sperma- 
tiden herroi^ehenden  Kopf;  das  Plasma  des  Kerns  scheint  dem  Zell- 
leibe  nach  der  Bildung  des  Kopfes  einverleibt  zu  werden.  Ans  einer 
Verlängerung  des  Gytoplasma  der  Spennatide  entsteht  ein  filament 
procöphalique  an  den  Spermatozoen,  deren  Schwanz  einen  Ächsen- 
fodeo  besitzt.  Kopf  und  Schwanz  werden  von  einer  im  C^oplasma 
entstehenden  nndulirenden  Membran  spiralig  umgeben.  Die  den 
Spermatozoen  von  den  Autoren  zugeschriebene  Querstrdfnng  wird 
durch  die  Spiraltouren  der  nndulirenden  Membran  vorgetäuscht.  In 
den  Folyplasten  liegen  die  Spermatozoen  so,  dass  ihre  Köpfe  nadi 
aussen,  die  Nebenkeme  nach  innen,  nach  dem  Blastophor  zu  ge- 
richtet sind.  Der  Blastophor  kann  während  der  Entwicklung  der 
Spermatiden  resorbirt  oder  am  Ende  der  Spermatogenese  au^estossen 
werden  (La  CeUule,  recueil  de  Cytologie  a  d'kistol.  ff4ner.  puH. 
par  Carnoy,  T.  IV,  faxe,  1.  Louvain  (ohne  Jahreszahl)  p.  107 
bi»  133,  a  pL). 

Zd  den  gemeioBten  Thieren  zwiBchen  100  und  1300  m  des  Uittelmeeres 
gebQrtnachChnnSEiKittaliexaptera;  fast  ebenso  h&nfig  ist  9.  serratodentatoi 
itAbrend  S.  bipnnctata  in  der  Tiefe  eh  fehlen  scheint  {Rlag.  ThUrwelt  ete.  in: 
BOlioA.  lOÖUtg.  Sft.  1,  Cased  1888,  pg.  17,  IB). 

Sagitta  germanica  L.  ond  Pag.  in  der  Wismarer  Bacht  (Braun  AreA. 
Yer.  frde.  Naimg.  MedUnb.  4».  Jahrg.  1888139,  pg.  71). 

IT.  Freilebende  Flathelmlnthes. 
A,  Xetnertini, 
M.  Braun   giebt   ein  Beferat  „über  parasitisobe  SohunrwÜTmet" 
(GmtrotU,  f.  Baeter.  u  l^araeitaJcde.  lU,  1888,  pg.  16—19,  56—58). 

Anf  O.Btrger^  Mittheilnng  „Beitr&ge  zur  Kenntaise  des  Nerven- 
systems derNemertiaeu"  »ei  bier  nur  verwiesen,  da  die  ansfllhrlicfae  Arbeit 
«rsohleuen  and  dernnKchat  referirt  wird  {Nachr.  d.  Sgl.  Ott.  d.  Wi»e.  OSttingm 
1888,  No.  17). 
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Mit  Bücbaidiit  auf  die  von  den  Sarasin's  bei  Heliz  Waltonü 
bescbriebeDen  Cerebraltuben  spricht  sich  W.  S&Ieiuky  dafür  aas, 
dass  die  Seitenoi^ane  der  Nemertinen,  die  wie  jene  aas  Ectoderm- 
einstülpungen  hervorgehen,  ihnen  und  den  Gemcbsorganen  der 
Anneliden  entsprechen  und  die  orsprüngliche  Eorm  solcher  Organe 
repräaentiren  (_Seitenorgane  der  Nemertinen.  —  Biol.  Centralhl. 
Till,  1888,  -pg.  ?9— 80). 

In  einem  AJtwuser  des  Embach  bei  Borpat  (Thagl«),  welches  Bchm  dem 
Bei  intereesuite  Thiere  geliefert  liat,  entdeckte  Kennel  eine  Nemeitine,  die  er 
fltr  TetraBtemma  clepsinoideum  Dng.  hält.  Der  Aotor  will  die  Nener- 
tinen  von  den  Flathelminthen  getrennt  wissen  {8ü^.  d.  Natttrf.-Oes.  Dorpat 
Vin.  Bd.,  3.  Hft.,  1688,  jpg.  437). 

Tetrastemma  snbpellacidnm  Oeret;  Folystemma  rosenm  UfllL  und  Nemerfes 
gesserensis  Kfil).  in  der  Wismarer  Bncht  (cf,  nraiin:  ArA  Ver.  fVde.  Natur- 
getth.  MeddetA.  43.  Jahrg.  Oüstirow  fg.  7L 

B.  ntrfrellarfa. 

L  iiattnla  od  Bitwlcklog. 

E.  Sekerft*B  Dissertation :  „Prlspgvkj  ku  znamostem  o  Tur- 
bellariich  sladkovodnfeh"  behandelt  zuerst  die  Qe»düecbts- 
verhältnisse  von  Microstoma:  Bei  Microstoma  kann  die  geschlecht- 
liche und  ui^eschleohtliche  Fortpflanzung  bei  demselben  fiidividunm 
und  zu  derselben  Zeit  stattfinden.  Die  Geschlechtsorgane,  die  sich 
sowohl  in  den  EinzeUndividuen  als  in  den  Zooiden  ausbilden,  sind 
meist  nur  eingeschlechtlich,  selten  zwittrig  (Atavismus?),  wobd  dann 
die  männlichen  den  weiblichen  in  der  Entwicklung  vorangeben.  Die 
Hoden  der  einheimiBchen  Arten  sind  immer  paarig.  Die  at^elegt«! 
Eier  entwickeln  sich  erst  im  nächsten  Früt^ahr.  Der  zweite  IlieU 
betrifft  die  Stenostomiden,  die  der  Autor  von  den  Miorostomiden 
trennt;  er  unterscheidet  3  Gattungen:  1  Catenula  (C.  lenmae  Dng. 
aus  dem  Böhmerwald  wird  beschrieben):  mit  Otolith,  mit  bewimpertem 
Mundsaume,  ohne  WimpeiCTübchen  und  Uchtbrechende  Körperchen. 
Nervensystem  ein  einfaches  Ganglion;  Leibeshöhle  höchst  unbedeutend; 
Escretionsorgan  ein  einfacher,  hinten  ausmündender  Läi^skanal.  2. 
Stenostoma:  mit  Wimpergrübchen,  lichtbrechenden  Organen,  an- 
sehnlich entwickeltem  Nervensystem  mit  voluminösen  Ganglien  der 
Wimpet^pübcben ,  Leibeshöhle  und  Danudrüsen  wohl  entwickelt; 
Excretionsorgan  ein  doppelter  Stamm,  3.  Bhynchoscolex  Leidy  1854: 
mit  rÜBsdartigem,  muskulösem  Haftapparat,  ohne  Wimpergrübchen 
und  lichtbrechende  Eörperchen;  Nervensystem  reducirt;  Excretiona- 
oi^an  ein  doppelter  Stamm;  Darmdritsen  in  paarigen  Reihen;  eine 
feJnköm^e  Masse  mit  grossen  Zellen  füllt  die  Leibeshöhle  aus  (Rh. 
Vejdovskyi  n.  sp.  aus  Böhmen).  Im  dritten  Theil  werden  folgende 
Arten  genau  beachrieben:  1.  Mesostomum  hirado  0.  Sciun.;  2. 
Vortex  coronorius  0.  Schm.,  3.  V.  paucUpinotus  n.  sp.  und  4. 
Bothrioplana  alacrü  n,  n».  planarienartige  Form,  5 — 8  mm  lang, 
mit  Wimpet^rübchen  und  Cteisseuhaaren  am  Vorderrande,  vierkantigem 
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Gehirnganglioii,  ohne  Ang^,  mit  lappigem  Darm  und  Pharynx 
^oatus.  Doppelreihen  der  HodenblSscbem,  langgestreckte,  gebuchtete 
Dotterstöcke,  paarige  Eeimstöcke  in  der  Höhe  des  Phazrrix,  mit  ein- 
&cber  Vesicola  Bemioalis,  geränmigem  Atrinm,  ohne  UteroB.  Ge- 
schlecbtsöEEani^  befindet  sidi  nnterhalb  des  Pharynx.  Die  Oeffonogen 
der  Exoretionsstämme  sind  oberhalb  der  Dannlappen  zu  beiden 
Seiten  des  Gehin^an^onB.  Im  Integument  zahlreiche  Stäbchen- 
packete  und  birofönnige,  grobkörnige  Drüsen.  (47  pg.Sfi  4  Taf.  1888. 
—  Sizffsber.  d.  Kgl.  höhm.  Gee.  d.  Wisa.  Prag.'). 

In  einer  weiteren  Arbeit  handelt  £.  Sekera  über  Anatomie  und 
Bifitologie  der  Flanaria  albiasima  V^d.,  die  eine  Länge  von  8 
bis  10  mm,  eine  Breite  von  1 — 1,5  mm  erreicht;  die  Farbe  ist  ganz 
schneeweiss,  jedes  Pigment  fehlt.  Das  Integument,  Parenchym,  die 
Drüsen  und  das  Nervensystem  stimmen  mit  den  entsprechenden 
Organen  der  bisher  bekannten  Planarien  überein.  In  aer  Augen- 
region findet  sich  ein  flaches  Grübchen,  das  auch  bei  PI.  polychroa 
vorkommt,  und  vielleicht  dem  Kopfporus  der  Anneliden  und  Nemer- 
tjnen  homolog  ist  Bei  der  Schilderung  des  Darmes  werden  Beob- 
achtungen über  intracelluläre  Verdauung  (Fig.  8)  mitgetheilt.  Die 
Exretionso^ane  bestehen  aus  zwei,  vom  and  hinten  durch  eine 
Queranastomose  verbundenen  und  der  ganzen  Länge  nach  an  den 
E^rperseiten  hinziehenden  Hauptatänunen,  von  denen  in  regelmäss^en 
Zwischenräumen  je  acht  Aestchen  nach  der  Dorsalseite  abgehen  und 
dort  ansmünden.  Terminalzellen  mit  Wimperflammen  wurden  eben- 
&lls  beobachtet.  Zahlreiche  HodenfoUikel  liegen  auf  der  Bauchseite 
im  ganzen  Körper;  die  nur  neben  der  Pharyngealtasche  deuthch 
erkennbaren  Samenleiter  treten  in  eine  kleine  Vesicula  seminalis 
ein.  Der  Penis  ist  ein  muskulöses,  vorstreckbares  Organ,  das  in 
einer  lai^n,  muskulösen  Penistasche  h^.  Die  Spermatozoen  sind 
lai^  und  &deniÖrmig.  Die  beiden  elliptischen  Keimstöcke  liegen 
hinter  dem  ersten  oder  zweiten  Darmast;  junge  KeimzeUen  lassen 
deutliche,  amöboide  Bewegungen  erkennen;  Keimleiter  und  band- 
förmige Dotteratöcke  bieten  nichts  Besonderes;  der  lange  Stiel  des 
kugeliSnnigen  Drüsenorganes  hat  ein  drüsiges  Epithel.  In  der  Um- 
gebung des  Fjudabschnittes  der  Geschlechtsorgane  finden  sich  zahl- 
reiche Drüsenzellen,  ein  Theil  derselben  mündet  in  das  Drüsenorgan. 
Zum  Schluss  theilt  der  Autor  Beobachtungen  über  die  spontane 
Theilung  der  Planarien  mit:  noch  nicht  geschlechtareife  Indi- 
viduen von  PI.  albissima  theileu  sich  bei  reichhchem  Futter  ziemlich 
häufig;  aufbUend  ist,  dass  allen  sich  theilenden  Exemplaren  der 
Pharynx  fehlte,  der  wohl  nicht  willkürlich  au^estossen,  sondern 
durch  eine  Laesion  verloren  worden  ist;  dann  würde  man  diese 
spontane  Qnertheilung  als  einen  Act  aufiassen  müssen,  der  die 
leichtere  Selbsterhaltong  des  Individuums  bei  körperlicher  B&- 
schädigung  ermöghcht;  der  hintere  Theil  nämlich  starb  des  öfteren 
ab,  während  der  vordere  sich  stets  regenerirte,  also  einen  neuen 
Pharynx  mit  neuem  hinteren  Körperabschnitten  bildete.  Aehnlicbe 
Beobachtungen  sind  auch  bei  PI.  subtentacnlata  und  PI.  polychroa 
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gemacht  worden.  Der  Autor  will  in  diesen  Qoertbeilni^eD  einen 
RückBchlag  in  VerhältniBse  sehen,  wie  sie  den  Micro-  und  Stenosto- 
miden  noch  heut  zukommen  (^Priapevky  ku  zndmo^mn  o  PlanariüA 
sladkovodnich.  —  Säzffaber.  d.  Kgl.  böhm.  Ge».  d.  Wias.  Prag  1888. 
pg.  404—431.  3  Taf.) 

Braan  giebt  ein  Beferat  Aber  „parasitiscbe  Strudetwttrmer" 
(Cmtratbl  f.  Boa.  und  Rirasitenkde.  F.  Bd.  1688  pg.  41—44). 

i,  T.  E«nnel  berichtet  in  sdnen  „Untersuchungen  an  neuen 
Turbellarien"  zuerst  über  eine  SUBswasserdendrocoele,  die  er  mit 
Planaria  alpina  Dana  identificirt  and  in  der  Alandsquelle  bei  Wniz- 
bürg  gefunden,  sowie  aas  Gewässern  der  Alpen  erhalten  hat;  er 
schildert  die  Lebensweise,  Bewegung,  äussere  Form  sowie  anatomisch 
besonders  den  Gescblechtsapparst. 

Ben  Bogenannten  ütenia  iShlt  er  iwor  den  weiMichen  Qescblechtsorganen 
ED,  betrachtet  ibn  aber  als  Rec«ptaciilnm  seminis  und  deutet  das  „mnsknlBae 
DiÜfenorgan"  als  ein  Organ,  dos  bei  der  Ablage  und  Befestigung  der  Cocons 
Hilfe  leistet  oder  als  ein  Beizorgan  bei  der  Begattnng  dient  Die  Penistarche  be- 
sitzt eine  Behr  starlt  entwickelte  MnEknlatnr,  während  der  Penis  eelbat  mnskel- 
Bcbwacb  ist  und  einer  LSngsmoskuIatnr  entbehrt.  Die  Bzcretionsorgane  weiden 
nicht  wesentUch  von  denen  von  Dendrocoelam  ti>,  doch  finden  sich  constant  aacb 
TOT  den  Angen  1  oder  2  Pari.  Beim  Nervensystem  wird  ein  dem  Schlondring 
von  Microsloma  zn  vergleichende  BÜdnng  von  PI.  alpina  erwähnt.  Des  Weiteren 
folgt  eine  Beschreibnng  von  Planaria  aurita  n.  sp.  und  PL  fistipara  n.  sp..  beide 
von  Trinidad;  letztere  Art  ist  dnrch  ihre  Quertheilongsfähigkeit  aosgeseiclmet 

Die  Rhabditen  betrachtet  Kennel  mit  Keferstein  als  ein  ge- 
formtes Drüsensecret,  das  zum  Fang  der  Beute  dient.  Ad  rhab< 
docoelen  TurbellarieQ  fand  der  Autor  eine  dem  Mesostomum 
Ehreabergii  sehr  nahe  stehende  Form,  femer  Prorhynchas  appla- 
nattu  n.  sp. ,  der  einen  nach  vom  unter  den  Pharynx  edch  fort- 
setzenden Darmblindsack  und  zahlreiche  seiÜicbe  Divertikel  im 
übrigen  Darm  besitzt;  Stenostoma  bicaudatum  n.  sp.  stets  in  Ketten 
von  2  oder  3  Individuen  gefunden  {Zoolog.  JtüiThücher.  III.  Bd. 
Abtk.  f.  Anat.  und  OrUog.  d.  Thiere  pff.  447—486.  2  Taf.;  ferner: 
„einige  dendrocoele  Turbellarien"  und  „einige  rkahdoc. 
Turb.  aus  Trinidad"  in:  Stzg^ter.  d.  Naturf.-Gei.  Dorpat  VIII. 
3. 1887.  pg.  333;  VIIL  3.  1888  pg.  373.). 

B.  Si/9temaHk,  FauntMOt. 

Zn  dem  im  vorigen  Bericht  (1886/87  pg.  160)  gemeldeten  Auftreten  von 
Bipalinm  kewense  Ifos.  in  verschiedenen  botanischen  Qtrten  sei  hier  anf  eim 
Hittbeilnng  J.  J.  Fleteker^  verwiesen,  der  diese  Landplanarien  in  Sydney  beob- 
achtete nnd  Bemerkungen  tlber  die  Farbe,  Eegeneration  giebt  (reut.  on.  on  Wf 
troiiuced  apedti  of  Landjiancuian,  appar.  Bip.  Ictw.-Rveetd.  Litm.  coc  N.  Soiäk 
Watei.  II  ser.  vol.  U.  1887  pg.  344—349). 

J.  J.  Fletliker  u.  A.  6.  Hamilton  schildern  die  Lebensweise ,  Nahrung,  Ei> 
abläge  nnd  Fundorte  anstrallscherLandplanarien,  von  denen  sie  folgende 
Arten  beschreiben:  Oeoplana  tssmaniana  Darw.,  G).  coemlea  Hos.,  f 
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TioB.,  Q.  snbTiridiB  M.,  O.  wiriegcaa  n.  sp.,  Ot.  m^imrem  n.  ap.,  O.  ^imqiMiineata 
n.  sp.,  O.  viridii  n.  sp.,  Q.  ormUa  n.  sp.,  O.  virgaia  u.  sp.,  Q.  munda  n.  gp  ,  QT 
ruMcunda  n.  sp,,  Rbynchodemos  Moidtyi  n.  sp,,  Rh.  Coxti  n.  sp.,  Bh.  dbscwrus 
n.  sp.,  Kh.  ^uädttM  n.  Bp.,  Rh.  IrilmMrtM«  u.  ep.  und  Rb.  mger  n.  sp.  Anktomigcbe 
Daten  aoUen  später  folgen  Cnoto  on  oustr.  LandpUm.,  lottA  dwer.  (^  mm«  nme 
gptäe»  —  Frwxed.  Linn.  aoc.  N.  South  Watet.  S  m:  vd.  U.  18ST  fg.  349 
bis  374.  1  pl.) 

Fasciola  terrestris  0.  F.  MUl].  in  Filun  bei  Hirscbberg  (Zachariu: 
Landplanarien  mf  Pilsen  —  Siol.  Centrälbl.  VIU.  1888189  pg.  6*3). 

Unter  den  peUgiacben  Thieren  der  Tiefe  fand  Chun  bei  Neapel  einmal  im 
600m  Tiefe  eine  nnbestimmbare,  rbabdocoele  Tarbellarie  von  2^  mm  lünge 
(Ba.  Thienedt  etc.  m  B^lioth.  tocüog.  Hft.  1.  Caaael  1888  pg.  17.) 

W>  B«piaehoff  beschreibt  knrz,  ohne  zu  benennen,  „nach  eine  an  Ne- 
bauen  lebende  Tarbellarie",  die  er  eui  Nebalien  nns  dem  (Mf  von 
Marseille  antraf  nnd  die  sich  in  mancben  Punkten  Ton  der  Triester  Art  (cf.  J, 
Ber.  1684/85.  pg.  215)  nnterecheidet  (Zool.  Atu.  XI.  1888.  pg.  Ul-lü). 

M.  BrAOM  fand  in  der  Wismarer  Bodit:  Honocelis  agilis  H.  SoL,  Den- 
droceelun  laetenm  Oeret,  nnd  Onnda  nlTae  Oerst  (Anh.  Ver.  lide.  Natmrg. 
MeiXleHbwrg.  43.  Jahrg.  fitMrcw  pg.  71). 

Die  TorbeUarien  des  1168  m  hoch  gelegenen  kleinen  Koppenteiches  (Riesen- 
gebirge)  eUilt  0.  ZMknrhw  KO.t(VAer  die  VtHireitung  der  TurbtSortm  *h  HocA- 
Mm  in  Zoa.  Ätug.  XZ  1888  pg.  704—705). 

Weltner  berichtet  iiber  „die  Planarien  bei  Berlin:"  Folycelis  nigra,  Planuia 
torra,  Ingabris,  Dendrocoelnm  lacteom  nnd  pnnctatnm  (Sitzggber.  d.  Oea.  naturf. 
fVtfe.  BerUit  1888.  Nr.  5). 

Derselbe  erwähnt  femer  das  Vorkommen  von  Dendrocolenm  pnnctatam  im 
Werbellinsee  bei  Berlin  (in  80  Fdbb  Tiefe),  in  der  Spree  oberhalb  Berlins,  im 
Erinnaee  nnd  in  der  Dievenow  bei  Kamin  in  Pommern  (Üeber  da»  Vorkommen 
von  Bythoirephea  iongimamu  Legd.  und  Dendr.  pund.  Oc.  —  Oea.  naturf.  Frde. 
BerUm  1888  Nr.  9). 

An  Torbellarien  fand  Zteluuiag  in  den  beiden  Salzseen  bei  Halle: 
Stenostoma  nnicolor,  8t  lencops,  Hicroetoma  lineare,  Mesostoma  viridatum, 
Vortex  tmncatDS,  Polycelis  nigra  nnd  Dendrocoelnm  lactenm  {Zätach.  f.  wisa. 
Zool.  46.  Bd.  1888  pg.  S34). 

Die  Arbeit  Ton  6.  duPleeabi  „snr  les  monotidee  d'eandonce"  spricht 
sich  dabin  ans,  dass  der  Uonotos  relictns  Zacharias  dem  Konotns  morgiensis 
D.  PI.  gleich  ist;  anch  dieser  Antiir  bUt  die  Uonotiden  des  süssen  Wassers  als 
R«ste  einer  alten  marinen  Fanna  (£ufi.  aoc.  Tavd.  sc.  not.  XXI.  93.  Lausanne 
1886  pg.  265-373,  1  fü.). 

Trotz  der  grossen  Ansbeote,  welche  Ref.  bei  seinen  üntersnohnngen  der 
rbabdocoelen  Tnrbellarien  Livlands  erbalten  bat,  ist  der  Beichtham  an 
Arten  daselbst  noch  nicht  erschSpft,  wie  eine  Notiz  KeonePs  meldet,  der  eine 
grosse  Zahl  nener  oder  für  Livland  neuer  Formen  gefanden  hat;  die  farbigen 
Abbildnngen  dieser  später  zu  beschreibenden  Arten  wurden  vorgelegt  [Sttgaher. 
Naturf.-Oee.  Xtofjwi  7UI.  2.  1887  pg.  398). 
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Anhang. 

A.    IHeyemidae  und  Ortfumecttdae- 

Vergl.  oben  pg.  1  bei  Lang  imd  Hatscbek. 

B.  Trichoptax. 

Vergl.  oben  pg.  1  und  2  bei  Lang  imd  Hatscbek. 

C.  HaplodUcua. 

Unter  dem  Namen  Haplodiscus  piger  n.  g.  n.  sp.  bescbreibt 
W.  F.  B.  WeldoD  einen  rundlichen,  1,3  mm  grossen  pela^Bcben 
Oiganismus  yon  den  BabamaB,  den  der  Verf.  zwar  den  Platnelmintben 
einreibt,  aber  zu  Gestoden  oder  Trematoden  stellen  möcbte,  obgleich 
es  viel  näher  Hegt,  in  diesem  im  geschlechtsreifen  Zustande  beob- 
achteten Thier  ein  Turbellar  und  zwar  eine  AUoiocoele  zu  sehen; 
fireüich  wird  die  Existenz  eines  Hautepitbeles  gelängnet  und  an 
Stelle  dessen  eine  dicke,  auf  der  Bauchseite  zweischicht^e  Guticnia 
beschrieben;  doch  da,  wie  aus  den  Abbildaugen  ersichtlich,  der 
Erhaltungszustand  von  Darm  und  Parenchym  ein  sehr  precärer  ist, 
flo  ist  vielleicht  auch  die  Haut  schlecht  conservirt  gewesen  (^HapL 
piger,  a  nete  pdag.  Organum  from  the  BahatmU'Quart.  joum.  micr, 
sc.  XXIX  1888/89  pg.  1—8,  1  pl). 


Folgende  Schriften  hat  Ref.  nicht  erhalten  können: 
Golombo,  A.    Fauna  sottornftrina  de)  golfo  di  Napoli.    Soma  1888,  107  pg., 

7  tav. 
Dnrägne...    Diatribution  bathym.  dea  espdcei  mar.  dans  le  golfe  de 

G«ecogiie  {Act.  soc.  Linn.  Bordeaux  vol. 41  (S)  L  Compt.  rend.  i%.  XXXIH 

bis  XXXV). 
Fewkea,  J.  W.    New  marine  larva  and  its  afflnitieB  (The  microecope  June 

1888,  1  pl.). 
Chaney,  L.  W.    Biological  notes  (wonns).   Americ.  monthL  micr.  jouiilIX 

pg.206). 
Haddou,  A.  C.    Ou  the  iriah  marine  fanna  (Froc  B.  irish  acad.  I  1888 

^.  29—68  und  Joum.  R.  micr.  soc.  London  1889  pg.  194). 
Fewkea,  J.  W.    Vermea  etc.  in  The  Lad;  Franklin  Ba;  Eipedil  voL  n, 

append.  No.  133  pg.  47—52,  1  pL 
Shipley,  A.  B.    On  tbe  existence  of  commonicationa  between  the  bodj-cavitf 

■nd  the  vascolar  ayatem  (Froc.  Cambridge  philoa.  boc.  VI  pg.  213 — 220). 
Knsta,  J.    Annelidenreate   aus   der   Steinkohlenformation  von  BakowiU 

(Stxgsb.  d.  E.  bShm.  Gee.  d.  Wisa.  Prag  1887  pg.  561-664). 
Brünette,  0.    Beck,  anatem.  snr  nne  eep.  du  genre  Branchiomma  (Trav. 

de  U  stat  sool.  de  Getto.    Nan^  1888,  77  pg.,  4*  2  pL). 
Wirfin,  A.    Om  en  hoa  eremitkr&ftor  lefrande  Annelid  (Bik.  E^.  avmak.  vek 

akad.  Handl.  XIV  No.  6  pg.  1-14,  3  pl.). 
Frince,  £.  B.    On  the  on  of  Tomopteria  oniadformig  (Rep.  67  meet  hrit 

aas.  f.  adv.  »c  1888  pg.  769). 
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Prince,  E.    On  a  cüiated  o^an  in  Tomopt.  oniscif.  (ibid.  pg.  769). 
Benham,  W.  fi.    Rec.  researcbeB  od  earthworms  (ibid.  pg.  749—750). 
Harker,  A.    On  a  Inminotu  Otigochaete  (ibid.  ^.767). 
Bftsa,  D.    Lombricbi  della  Scioa  (Ann,  mna.  oiv.  stör.  nat.  Qenora  (2)  T.VI 

1988  pg.  671-692  e.  1  Ur). 
Qarman,  H.    On  tbe  anatomy  and  histology  of  a  new  Eartbworm  (Diplo- 

oardia  commiuüi  n.  g.  n.  sp.)  in  Boll.   Illin.  stat,  laboi.  nat.  hiat  HI   . 

pg.  47-77.  6  pl.). 
Giard,  A.    Snr  nne  nonvelle  Station  de  Pbreoryctea  menkeanna  (Boll.  stäentif. 

de  France  et  de  la  Belg.  (3)  I  pg.  298. 
Eisen,  O.    New  annelid,  Sntroa  roatrata  (fam.  Lntnbricnlina)  (Kern.  Californ. 

Acad.  sc  Tol.  n  1888  pg.  1—8,  2  pl.  o.  Jonru.  B.  Hi<ir.  soc.  London  1888 

Pg.582). 
Stokes,  A.  0.    Two  new  aqnatie  worma  from  N.  —  Atner.  (Aeoloioma)  in 

Tbe  niieroacope  TIU  pg.  33—41,  1  pL  n,  Jonm.  B.  micr.  aoc  1888  pg.  S82. 
Vaillemin,  P.    Snr  nn  procMä  ponr  itodier  le  ayat.  nscoL  de  la  eangane 

(BolL  Boo.  ac.  Nancy  (2)  T.  Vm  faao.  30  pg.  VIII-IX). 
Dntillenl,  O.    RecL  anatom.  et  liiatol.  anr  la  Pootobdella  moric.  (Assoe. 

fnmc  avano.  ac.  Oongria  de  Nancy  1886.  Nancy  1887  1«  pg.  1  pl.). 
P61ix,  E.  Hörn,  emr  l'Haetnopia  (Joim.  sc  ni«d.  Lille  1888,  8  pg.,  8*). 
Uarcbeaini,  B.     Organi    digerenti    e   digestione    delle    sangnianghe    (Lo 

Spallausaai  (2)  Vm  1888  pg.  138-142). 
Loman,  J.  C.  C.    üeber  den  Ban  von  Bipalinm  nebat  Bescbreibnng  nener 

Arten  ans  dem  indiscb.  Arcbipel  (Bijdr.  tot  de  Dierkde.    N.  art,  mag. 

14.  Afl.  fs-  61—88,  2  Taf.). 
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Bericht 


aber  die 

vissenflchaflliclien  Leistungen  in  der  Natnrgefiehielite 
der  Helminthen  in  Jalire  1888. 

Von 

Dr.  von  Llnstow 

in  GSttingen. 

Allgemeines. 

Blanchftrd  giebt  eine  kurze  Uebersicht  über  das  gesammte 
Gebiet  der  Würmer  und  bemerkt,  dass  den  Aneariern  nicht  inuner 
ein  Mesoderm  fehle,  da  es  bei  den  Orthonectiden  vorhanden  sei; 
FUaria  ineiioia  Grassi,  welche  im  Menschen,  im  Pferde  ttod  im  Eael 
lebt,  hält  Verf.  für  identisch  mit  Filaria  papulosa  Rud,,  mit  F.  con- 
junctivae  Addario,  F.  equina  Abildgaard,  F.  peritonei  hominis  Babis 
and  einer  Ton  Face  im  Auge  des  Menschen  gefundenen  Filarie. 
GordiuB  aquaticus,  toloaanus,  varius  und  chilensis  sind,  zufällig  mit 
Trinkwasser  au^nommes,  als  Fseudoparasiten  des  Mensdien  beob- 
achtet worden.  R.  Blanehard.  Vera.  Dictionnaire  mcydopidiqve 
des  8c.  med.  Parü  1888,  5.  «är.,  (.  ///  pag.  35—54. 

Parona  bespricht  die  Geschichte  der  Helminthologie  des  Menschen 
in  Italien.  C  Parona.  Appunti  ttorki  dt  dmintologia  italtana  a 
eonträniito  della  corologia  elmitttologica  umana.  Müano  1888.  Gazz. 
med.  Ital.  Lombard.  31  pg. 

Besondere  Erwähnung  erfahren  Kedi,  Vallisnieri,  Malpighi  and 
unter  den  neueren  Forachem  Delle  Chiaje,  De  Filippi  und  Frcolani. 
Die  erste  Kenntniss  mancher  Parasiten  verdanken  wir  vorwi^nd 
italienischen  Forschem,  so  die  von  Rhabdonema  strongyloides,  FUaria 
palpebralis,  F.  labialis,  F,  conjunctivae,  F.  inennis,  die  genauere 
Kenntniss  von  Ankvlostomum  duodenale  tmd  die  Kenntniss  des  Vor- 
kommens von  Gordius  tolosanus  im  Menschen. 

Lntz  macht  Bemerkungen  über  den  Parasitismus  von  Ascaiis 
lumbricoides,  deren  Anwesenheit  am  besten  aus  dem  Auffinden  der 
Eier  in  den  Fäces  durch  das  Microscop  geschieht;  es  werden  Ozy- 
uris  vermicularis  und  Ankylostomum  duodenale  besprochen,  femer 
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Trichocephalas  dispar  und  die  den  Menschen  bewohnenden  Taenien; 
Bhabdonema  longum  Grassi  =  suis  Lutz  fand  Verf.  in  S&o  Paulo  in 
Brasilien  in  20  Exemplaren  in  einem  Schwein  wieder.  Aus- 
gewachsene, zum  Theil  mit  der  abgestossenen  Larrenhaut  noch  be- 
kleidete Limren  von  Aiikylogtomum  duodenale  verfütterte  Verf.  mit 
Erlbig  an  einen  Menschen,  der  zuvor  &ai  von  diesem  Parasiten 
war;  eine  weitere  Entwicklung  der  Larven  im  Freien  findet  nicht 
statt.  Wenn  Johne  unter  den  Ankylostomen  des  Hundes  auch  A. 
duodenale  aniiihre,  so  sei  das  wohl  eine  Verwechslung  mit  A.  cani- 
n\mi  Ercolani.  in  der  Hauskatze  lebt  eine  kleine,  noch  unbe- 
schriebene Trichocephalus-Ai-t  und  in  cystenartigen  Hohlräumen  des 
Pancreas  von  Sciurus  aestuans  fand  Verf.  eine  geschlechtsreife 
Strongylus-Art.  A.  Lutz.  Klinisches  Ober  Parasiten  des  Menschen 
und  der  Hausthiere.  Gentralbl.  für  Bad.  und  Parade.  II.  Jahrg., 
III.  Bd.,  Jena  1888,  No.  18—35. 

Die  Arbeit  von  3.  Bltzema  B08,  De  dierlijke  Paraeietm  van 
den  Mensch  en  de  Hutsdieren,  Zwoüe  1888,  279  pg.,  100  Holzechn, 
ist  nicht  für  Zoologen  geschrieben. 

Blanchard  veröffentlicht  eine  populäre  Darstellung  des  Para- 
sitismus von  Ascaris  lumbricoides,  Trichocephalus  dispar,  Anky- 
loBtomum  duodenale,  Filaria  BancrofH,  Dracnnculas  medinensis, 
Distomum  hepaticum,  Gynaecophorus  haematobius,  Trichina  spiralis, 
Taenia  sohum,  saginata  und  echinococcus  und  Bothriocephalm  latus, 
jR.  Blanchard.  Lee  etmemie  de  l'espice  kumaine.  Revue  scientifique, 
Paris  1888. 

Honlez  stellt  die  gesammten  thierischen  und  päanzHchen  Para- 
siten des  Menschen  zusammen  und  behandelt  in  diesem  Werke 
pf^;.  47 — 200  die  Helminthen,  wobei  er  die  neuesten  Entdeckungen 
mit  berücksichtigt;  er  bespricht  10  Trematoden-,  12  Cestoden-, 
1  AcanÜiocephalen-  und  16  Nematoden- Arten.  In  der  Einleitung 
behandelt  Verf.  die  Frage  nach  dem  Ursprung  der  Parasiten,  den 
Einäuss  derselben  auf  die  von  ihnen  bewohnten  Thiere  und  be- 
merkt, wie  einzelne  Nematoden  dem  Parasitismus  gleichsam  in- 
different gegenüber  stehen,  da  sie  im  Freien  mehrere  Generationen 
hindurch  leben  können,  um  sich  dann  gel^entlich  in  einem  Thiere 
weiter  zu  entwickeln,  während  andere  regelmässig  eine  freilebende 
und  eine  parasitische  Generation  bilden,  noch  andere  in  der  Jugend 
r«rasitisch,  erwachsen  frei  leben,  wieder  andere  umgekehrt.  Der 
Parasitismus  degradirt  die  Thiere,  wie  z.  B.  die  Cestoden  den  ganzen 
Verdanungstract  verloren  haben.  Die  Frage  nach  dem  Wirths- 
wechsel  und  der  Wanderung  wird  erörtert,  deren  Erklärung  man 
in  einer  raison  d'ordre  morphologique  und  in  des  considerations 
d'nne  autre  nature  suchen  muss.  Die  Fresser  fauliger  Körper,  die 
animaux  saprophages,  sind  zuerst  zu  Entozoen  geworden,  von  denen 
einige  sich  direkt  im  Darm  von  Thieren  entwickelten,  die  sie  ge- 
l^entlich  gefressen  haben.  Die  Embryonen  der  für  den  Para- 
sitiBmus  geeigneten  Thiere  verliessen  den  Darmkanal  eines  Thieres, 
in  den  sie  g^angten,  und  bohrten  sich  durch  die  Darmwand  in  das 
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Innere,  veil  sie  dem  Danuinhalt  aof  die  Dauer  nicht  widentehen 
konnten;  in  den  inneren  Oi^anen  kapselten  sie  sieb  ein;  der  defini- 
tive 'VJlrth  war  bereite  vorhanden.  Kein  Parasit  ist  im  Darm  eines 
Thierea  entstanden,  ursprünglich  lebten  alle  im  Freien.  Der  Ein- 
flusB  der  Parasiten  anf  den  Wirth  wird  bei  einer  jeden  Art  be- 
sprochen. R.  Moniez.  Les  paratite»  de  l'homme.  Paria  1889  («r- 
«chienen  1888).  307  pg.,  73  fig. 

Kessler  untersuchte  die  Excremente  von  600  Petersborgem 
auf  Parasiteneier  und  &nd  die  von  Trichocephalus  dispar  30,  Asöuis 
lumbricoides  35,  Ozyuris  vermicularis  43,  Bothriocepbalas  latus  47, 
Taenia  soUnm  18  und  Taenia  mediocanelkta  22  mal.  Ketder 
(Jlienaehliche  Darmparasiten)  (rwmscA),  WraUck  1888,  Nr.  6—7. 

Vei^.  auch  P.  SoDBlno.  Le  eondizioni  di  Mauaua  per  rit- 
petto  alla  viCa  e  diffwtione  di  certi  elminti  pemicioei  aÜ'vomo,  m 
paragone  a  quelle  dei  paoti  dove  que«H  elmitOi  gono  gia  eonotduti. 
Proces».  verbal,  aoc.  Toscan.  sc.  natur.  Pi»a,  1.  Lvglio  1888.  Atti 
»oc.  Toscan.,  vol.  6,  piw.  119 — 131,  und  8.  (UuidmCGto.  Animaü 
parasaiti  ndTuomo  in  Sieilia.  Bolla.  Äccad.  Gioenia  sc.  not.  Catania, 
nuov.  ser.,  fasc.  3,  Catania  1888—89. 

T.  Jaksch  findet  Eier  von  Ascaris  lumbricoides,  Oxyuris  vei- 
micnlaris  und  Trichocephalus  dispar  fast  stets  in  den  Ekcrementen 
kleiner  Kinder,  nur  2  mal  die  von  Taenia  saginata.  R.v.JaJMA. 
üdier  das  Vorkommen  von  thieriechen  Paraaüen  in  den  Fäces  der 
Kinder.     Wiener  Hin.   Wochenechr.  1888,  No.  35,  pag.  511—513. 

Zehender  bespricht  die  Parasiten  des  menschlichen  Auges  and 
erwkhnt  Monostomum  spec.?  Distomum  spec?  EchjnococcnB  und 
Cysticercus  cellulosae.  W.  Zehender.  Die  parantiechen  Erkrankunge» 
de»  Auges.     Deutsche  med.   Wochenec/i^.  1887,  No.  BO — 51. 

Ueber  die  Fischparasiten  schreibt  Prenant,  Recherches  sur  let 
ver»  parasitea  despoiesone.  Bullet,  soc.  sc.  Nancy,  ser.  3,  t.  ?,  fasc  18, 
pag.  XXIV— XXV,  pag.  306—230,  3  plchee. 

Die  in  den  bierunter  angefiihrten  Arbeiten  Leydy's  beschriebenen 
HelmintheD  werden  an  entsprechender  Stelle  angenihrt:  J.  Leldf. 
Entosoa  of  the  Terrapin.  Proceed.  Acad.  not.  sc.  Philaddphia  1888, 
pag.  137—138.  Trematodes  of  the  Muskrat,  Und.  pag.  136.  Para- 
Sites  of  the  striped  Bäte,  ibid.  paa.  125.  Paratitet  of  the  Rode  fish, 
ibid.  pag  166—167.    Parasiten  of  the  Pickerei,  ibid.  pag.  169. 

Dasselbe  gilt  von  der  vom  Ref.  beschriebenen  Helminthen- 
Sammlnng,  welche  auf  der  Weltumsegelung  durch  die  NatorfoTscher 
der  Ghallenger-Conunission  gefunden  wurden.  0.  r.  Linstow.  The 
zoology  of  the  vogage  of  H.  M.  S.  Challenger.  Report  on  the  entozoa, 
London  1888,  vol.  XXIII,  paH.  LXXi. 
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Nematoden. 

Cobb  bespricht  die  Entwicklungsgeectiielite  und  Anatomie  tod 
Nematoden,  welche  in  Thieren  des  nördlichen  Eismeere  gefunden 
wurden.  Ascaris  Kiikenthalii  n.  sp.  ist  70— 100  mm  lang  und 
2,5 — 3  mm  breit  und  lebt  im  Magen  von  Beluga  leucas;  die  Anatomie 
wird  eingehend  besprochen;  das  männliche  Schwanzende  trägt  jeder- 
seita  etwa  100  Papillen ,  die  Spicula  sind  ui^eicb;  von  dem 
Nervenring  verlaufen  8  Nerven  nach  vom,  von  denen  i  stärkere 
Submedianneiren  und  in  die  Lippen  verlaufende  Sinnesnerven  sind; 
nach  hinten  gehen  ebenfalls  8,  1  Bauch-,  1  Kücken-,  2  Lateral- 
und  4  Submediannerven.  Verf.  verfolgt  die  Dotterfurchung  und 
findet,  dass  das  Ektoderm  von  sehr  kleinen,  zerstreuten,  das  Ento- 
derm  dagegen  von  viel  gröaseren,  zusammenhängenden  Zellen  ge- 
bildet wird.  Ascaris  bulbosa  n.  sp.  aus  Phoca  barbata,  deren 
Magen  sie  bewohnt,  hat  eine  Grösse  von  70 — 80  mm;  auch  hier 
sind  die  Spicula  ungleich;  am  Schwänzende  stehen  jederseits  etwa 
70  Papillen.  Das  Escretionsorgan  mündet,  wie  bei  voriger  Art, 
zwischen  den  Seitenlippen  unterhalb  des  Mundes  nach  aussen  und 
steht  im  Zusammenhange  mit  der  hnken  Seitenlinie.  Strongylus 
arcticuB  n.  sp.  findet  sich  im  Gehörorgan  von  Beluga  leucas;  das 
Männchen  ist  18— 22  mm  lang  und  1,04  mm  breit,  das  Weibchen 
misst  21 — 28  und  1,05  mm;  die  männliche  Bursa  zer^llt  in  6  Lappen; 
die  Spitzen  der  Spicula  sind  verwachsen.  Dorjlaimus  Langii 
n.  sp.,  1,2  mm  lang,  mit  abgerundetem  Schwanzende  und  spiraligen 
Seitenot^anen,  findet  sich  in  fliessendem  Wasser,  Tjlenchus  gra- 
cilis  n.  sp.  (bereits  von  de  Man  gebrauchter  Name)  an  Graswnrzeln, 
Spilopbora  impatiens  n.  sp.  aber  in  feuchtem  Moos.  N.  A.  Cobb. 
Beiträge  zur  Anatomie  und  Ontogenie  der  Nematoden.  Jenaüche 
Zeitschr.  für  Naturwis^ensch.  XXIII,  neue  Folge  XXI,  Heft  1, 
Jena  1888,  pag.  41—76.  Tab.  III— V. 

finltsehitzky  untersucht  die  Befruchtungsroi^nge  an  den 
Eiern  von  Ascaris  marginata,  die  er  mit  Alkohol  und  Essigsäure  za 
gleichen  Theilen  fixirte  und  mit  Essigcarmin  (100  ccm  einer  30pro- 
centigen  Essigsäure  mit  1  grm  Carmin  2  Stunden  gekocht  und  nach 
dem  Erkalten  filtrirt)  färbte.  Die  Eihülle  bildet  sich  sofort  nach 
dem  Eindringen  des  Samenkörperchens;  das  Keimbläschen  besitzt 
eine  Membran  und  ein  chromatisches  KernkÖrperchen,  welches  in 
2  Theile  zerfallt,  von  denen  eins  chromatisch  ist,  das  andere  aber 
äch  in  die  blasser  gefärbte  Kemkörperchensubstanz  umwandelt. 
Das  erstere  zerfällt  in  ein  Häufchen  einzelner  Chromatinkömer,  das 
letztere  ist  das  spätere  EemkÖrperchen.  Mach  dem  Eindringen  des 
Samenkörperchens  schwinden  das  KernkÖrperchen  und  die  Hülle  des 
Keimbläschens,  welches  amöboid  wird  und  Fortsätze  in  das  Eiproto- 
plasma  sendet,  um  dann  ganz  zu  verschwinden;  die  Gruppe  der 
Chromatinkömer  aber  bleibt,  welche  nun  frei  im  Protoplasma  liegt. 
Die  Kömchen  bilden  sich  in  Stäbchen   um,   die   sich  m  2  Hälften 
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theilen  und  sich  in  einer  Eraisebene  gruppiren,  welche  die  Aequa- 
torialebene  einer  Spindelfigur  wird,  deren  achcromatische  Theüe  sich 
aus  dem  Eiprotopläsma  bilden;  die  Hälfte  der  Stäbchen  nickt  nach 
dem  einen  Pole,  und  diese  Metakinese  ist  eine  typische  Caryokinese; 
die  eine  Hälfte  wird  als  erstes  Ricbtnngskörperchen  atisgeschieden; 
die  im  Ei  verbliebenen  Stäbchen  erleiden  wieder  eine  Längsspaltung, 
nnd  in  gleicher  Weise  wird  das  zweite  Richtun^kÖrperchen  gebildet 
und  auagestOBsen.  Um  das  im  Ei  verbliebene  Chromatin  bildet  sich 
eine  Membran,  welche  auch  ein  sehr  grosses  KemkÖrperchen  ein- 
schliesst,  und  so  ist  der  pronucleus  femininus  entstanden,  der  ebenso 
gebildet  ist  wie  der  pronucleus  masculinus.  Das  Gerüst  der  pro- 
nudei  wird  von  achromatischer  Substanz  gebildet.  AT.  Kultschitzkg. 
Uebei-  die  Eireifung  vnd  die  Befruchtungsvorgänge  bei  Aicari«  mar- 
ginata.  Archiv  für  microacop.  Anatomie,  Bd.  32,  Bonn  1888,  Heft  4, 
pag.  671—683,  lab.  XXVI—XXVIt. 

Derselbe  Verfasser  untersucht  auch  die  Eier  von  Äscaris  megato- 
cephala,  die  er  mit  Alcohol  und  Essigsäure  zu  gleichen  Theilen  oder 
3  Theilen  Aether  mit  1  Theil  absolutem  Alcohol  fixirte;  gefärbt 
wurde  mit  Aurantia  und  Gentiana  in  Creosot  gelöst,  in  Spiritus  nnd 
Essigsäure  ausgewaschen,  in  Creosot  aufgehellt  und  in  mit  Creosot 
verdünntem  Balsam  eingeschlossen.  Die  Chromatinsubstanz  des  Kerns 
oder  Keimbläschens  besteht  aus  4  leicht  gebogenen  Stäbchen,  die 
je  2  und  2  genähert  liegen  und  sich  zur  Bildung  des  ersten  Richtungs- 
körperchens  in  der  Länge  spalten,  so  dass  2  Gruppen  von  4  Stäb- 
chen entstehen;  die  4  Stäbchen  jeder  Gruppe  sind  durch  Chromatin- 
fäden  mit  einander  verbunden;  zur  Bildung  des  2.  Richtung»- 
körperchens  spaltet  sich  ein  Stäbchen  aus  jeder  Gruppe  ab,  so  dass 
2  im  Ei  zurückbleiben.  Der  Bildungsvot^ang  der  Richtungsbörperchen 
vollzieht  sich  ,,nach  dem  Typus"  der  echten  Earyokinese,  ohne  mit 
einer  solch^  identisch  zu  sein.  Das  im  Centrum  des  Ei's  liegende 
Spermatozoon  macht  amöboide  Bewegungen;  die  Fortsätze  reissen 
ab  und  bleiben  frei  im  Eiprotopläsma  liegen,  wodurch  das  Zooaperm- 

S)toplaema  verkleinert  wird;  vielleicht  wird  auch  nicht  das  ganze 
romatin  des  Spermatozoonkems  zum  Aufbau  des  Pronucleus 
masculinus  verwendet.  Beide  Pronuclei  bilden  sich  selbstständig  von 
einander;  der  eine  ist  nur  männlich,  der  andere  nur  weiblich,  was 
im  Gegensatz  zu  Zacbarias'  Meinnng  betont  wird.  Die  Pronuclei 
enthalten  ausser  der  Hülle,  der  chromatischen  und  achromatischen 
Substanz  auch  Kernkörperchen ;  ihre  Zahl  beträgt  meistens  2,  selten  3, 
sehr  selten  1;  es  giebt  Spermatozoen  mit  2  Kernen,  woraus  das 
Auftreten  von  3  Pronuclei  erklärt  wird.  Die  karyokinetischen  Ver- 
änderungen beginnt  jeder  Pronucleus  selbstständig  für  sich;  die 
Knäuelbildung  beginnt,  die  Membran  und  die  KemkÖrperchen  ver- 
schwinden; der  Knäuel  wird  compact  und  die  Chromatinschleifen 
bilden  sich;  meist  bilden  eich  4  Schleifen,  selten  3  und  5;  normaler 
Weise  liefert  jeder  Pronucleus  2;  die  4  Schleifen  erliegen  dann  im 
Aster-Stadium  einer  Längsspaltung ;  hierauf  gehen  die  getheilten 
Schleifen    zu    dem   Dyasterstadium    auseinander;    nun    bilden    sich 
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Tocfaterknäuel  und  die  Kerne  der  Blaatomeren  fuhren  ein  Kem- 
köipercben.  Van  Beneden's  sphires  attractiTeB  bezeiclmet  Verf.  als 
BichtangBsonuen,  welche  zum  Protoplasma  gehären.  Die  Beänichtung 
besteht  also  nicht  in  der  Verachme^nng  der  Pronuclei ;  letztere  sind 
Kerne  und  nicht  Halbkeme;  das  Wesen  der  Befruchtung  beruht 
darin,  dass  der  Spermakem  in  einen  Kern  des  Ei's  umgewandelt 
wird,  nicht  in  einem  Wiederersatz  abgestossener  Theile  des  Keim- 
bläschens. N.  KvlUchitzky.  Die  Befruchtungsvorgänge  bei  Aacaris 
meffaloeephala.  Archiv  für  micrmcop.  Anat.  Bd.  81,  Bonn  1888, 
n^  4,  pag.  567—593,  tob.  XX1X--XXX. 

Den  wesentlichen  Inhalt  vorstehend  besprochener  Arbeit  theilte 
der  Verf.  vorher  an  anderer  Stelle  mit.  Nicht  nur  im  Ei-  und 
Spermakem,  sondern  auch  in  den  Blaatomerenkemen  finden  sich 
deuthchfl  achromatische  KemkÖrperchen.  Die  Bildung  der  ßichtungs- 
Bonnen  gehört  nicht  mehr  zur  Befruchtung,  sondern  zur  Segmentation. 
Nach  dem  Ausscheiden  des  2.  RichtungskÖrperchens  wirft  der  Pro- 
nucleus  mascuUnus  den  Rest  seines  Protoplasma'»  ab  und  der  Kern 
gehört  nun  untrennbar  zum  Ei;  damit  ist  der  Befruchtungsvorgai^ 
beendet.  Findet  wirklich  in  seltenen  Fällen  eine  Verschmelzung  des 
männlichen  und  weiblichen  Pronucleus  statt,  so  würde  dieselbe  zu 
den  karyokinetischen  Furchungserscheinungen,  nicht  mehr  zur  Be- 
fruchtung gehören.  N.  Kultxchitzki/-  Ergebnisse  einer  Unteriuchung 
vber  die  Befruchtunggvorqänge  bei  Ascaria  mtgalocephala.  Sitzung^er. 
der  Preues.  Akad.  d.  Wigsensch.  Berlin  II,  III,  19.  Januar  1888, 
pag.  17—31. 

BOTerl  behandelt  die  Bildung  der  ersten  Blaatomeren  in  den 
Eiern  von  Ascaris  megalocephala  in  erschöpfender  Weise.  Dass 
mehr  als  ein  Spermatozoon  m  das  Ei  dringt,  ist  äusserst  selten, 
zweimal  beobachtete  Verf.  deren  2  unter  einer  Unzahl  von  Eiern. 
Das  Spermatozoon  kann  an  jeder  Stelle  in  das  Ei  eindringen;  eine 
Micropyle  giebt  es  nicht;  nach  dem  Eindringen  erleidet  das  Ei 
Veränderungen,  welche  das  Hineingelangen  weiterer  Spermatozoen 
hindern;  es  könnten  also  nur  ganz  gleiäizeitig  2  eindnngen.  Das 
Spermatozoon  Hegt  bei  der  Ausscheidung  des  2.  RichtungskÖrperchens 
mitten  im  Ei;  um  diese  Zeit  besteht  der  Spermakem  aus  2  ge- 
trennten Portionen  von  verschiedener  Form;  das  Spermatozoon  reift 
gleichzeitig  mit  der  Ausstossung  der  Richtungskörper;  im  Kern  sind 
stets  2  selbststäudiffe  Chromatin-Elemente  vorhanden  bei  dem  Typus 
Gamoy,  während  das  Spermatozoon  bei  dem  Typus  van  Beneden 
nur  1  chromatisches  Element  enthält,  wonach  man  2  Varietäten 
von  Ascaris  megalocephala  unterscheiden  muss.  Bei  der  Bildung 
des  1.  RichtungskÖrperchens  endigen  die  Verbindungsfasem  aussen 
an  der  Keramembran;  die  2  chromatischen  Elemente  im  Eikem 
selbst  liegen  völlig  getrennt  von  einander.  Nach  dem  Ausstossen 
des  1.  RichtungskÖrperchens  wird  der  Eikem  kugelig  und  von  einem 
netzförmigen  Kemgerüst  durchzogen,  das  zur  Hälfte  aus  dem  einen, 
zur  Hälfte  aus  dem  anderen  Element  entstanden  ist  Das  Kem- 
geröst  überzieht  nur   die  Innenfläche   der  Kemmembran,  letztere 
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selber  wird  nicht  diromatisch.  Das  Eerogerüst  ist  ein  Prodact  der 
chromatischen  Elemente.  Bei  der  Entwicklung  der  Spennakeme 
bildet  dch,  abenBo  wie  bei  deijanigen  der  Eikeme,  am  die  chroma- 
tischen Elemente  eine  Vaknole,  in  welche  die  letzteren  anastomo- 
sirende  Fortsätze  senden,  und  aach  hier  lösen  sich  die  soliden 
Chromatinmassen  in  ein  Gerüst  auf,  das  sich  nach  der  Eemmembran 
zurückzieht.  Es  bilden  sich,  im  Gegensatz  zu  der  Ansicht  von 
Zacharias,  wahre  Vorkeme,  Pronuclei;  dieselben  sind  nicht,  wie 
Zacharias  meint,  bereits  conjugirte  Kerne,  halbe  erste  Forchungs- 
keme.  Eine  Verschmelzung  der  beiden  bläachenartigen  Gerüstkeme 
zu  einem  gleichartigen  ersten  Furchungskem  kann  vorkommen;  in 
anderen  Fällen  bildet  sich  eine  Vereinigung  der  Kerne  erst  in  der 
Spindel  aus.  Aus  dem  Gerüst  eines  jeden  der  beiden  Vorkeme  ent- 
stehen 2  Schleifen,  die  in  der  Spindel  zu  einer  einheitlichen  Figur 
vereinigt  werden.  Der  Kernfaden  ist  normaler  Weise  überall  gleich 
breit  und  zeigt  keine  knotigen  Verdickungen;  wo  sie  sich  finden, 
stellen  sie  .Contractionszustände  dar.  Das  Stäbchen,  das  aus  diesem 
rbizopodenartig  hervorgehende  Kemgerüst  und  die  aus  letzterem 
gebildete  Schleife  sind  dasselbe  chromatische  Element.  Im  Zustande 
des  Gerüstes  findet  ein  Wachsthum  statt.  Die  achromatische 
Tbeilungsfigur  entsteht  aus  der  Zellsubetanz ;  der  Knäuelkden  theilt 
sich  in  2  Hälften,  die  sich  allmählich  verkürzen  und  verdicken,  und 
so  werden  aus  dem  einen  Knäuel&den  zwei.  Archoplasma  nennt 
Verf.  die  Zellsubstanz,  welche  sich  um  die  Zeit  zwischen  der  Ab- 
trennung des  1.  und  2.  Richtungskörpers  in  Form  eines  dichten, 
kugelförmigen  Hofs  um  das  Spermatozoon  legt;  das  Archoplasma 
breitet  sich  zur  Zeit  der  Entstehung  von  Ei-  und  Spermakem  im 
ganzen  Eikörper  aus,  um  sich  dann  wieder  in  der  Eimitte  zu  con- 
trahiren;  im  Ceutrum  desselben  liegt  nun  ein  kleines,  kugeliges 
Körperchen,  das  Gentroaoma;  dieses  theüt  sich  in  2  Tbeile,  das 
umgebende  Archoplasma  wird  erst  ei-,  dann  hanteiförmig  und  theilt 
sich  in  2  Kugeln,  jede  mit  einem  Centrosoma  im  Mittelpunkt;  die 
Kugeln  sind  dicht  und  kömig;  wahrscheinlich  stammt  das  erste 
Centrosoma  vom  Spermatozoon;  die  Kugeln  sind  den  spberes  attrac- 
tives  und  die  Centrosomen  den  Polkörperchen  van  Beneden's  identisch, 
der  indessen  ihre  Abstammung  nicht  erkannte.  Die  Körnchen  der 
Kugeln  nehmen  nun  eine  zum  Centrosoma  radienförmige ,  strahlen* 
förmige  Gruppirung  an;  vom  Gentrum  der  Kugeln  aus  bilden  sich 
fadige  Radien,  die  kegelförmig  nach  der  Aequatorialplatte  strahlen. 
Die  Kömchen  werden  als  Archoplaema-Microsomen  bezeichnet;  die- 
jenigen derselben,  welche  den  Kegel  bilden  sollen,  treten  durch 
Fäden  mit  einander  in  Verbindung,  wodurch  mit  Knötchen  besetzte, 
radiäre  Fäden  entstehen;  die  beiden  Kugeln  lagern  sich  nun  so, 
daee  sie  die  4  chromatischen  Elemente  in  die  Mitte  nehmen,  so  daas 
die  Centrosomen  die  Pole,  die  4  Schlingen  die  Aequatorialplatte  der 
Spindel  werden.  Die  Richtungsspindeln  gehen  aus  Kembestandtheilen 
hervor  und  zeigen  die  erwähnten  Polkügelchen,  während  die  Furchungs- 
spindeln  aus  i^n  Archoplasmakugeln  aufgebaut  werden.    Die  Archo- 
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Eilasmaäbrillen  eetzen  sich  an  die  chromatischeD  Elemente  fest; 
etztere  siud  bandartig  und  an  beiden  Enden  verdickt,  and  die  ge- 
nannten Fädchen  der  einen  Kugel  setzen  sich  stets  an  eine  der 
beiden  Schmalseiten  fest,  die  der  anderen  Kugel  an  die  andere  Seite. 
Die  Gentrosomen  schwellen  dann  auf  das  4  bis  6  fache  ihres  ursprüng- 
lichen Durchmessers  an.  Die  Spindel  besteht  somit  aus  2  kegel- 
förmigen Hälften  mit  der  gemeinsamen,  durch  4  chromatische  Schleifen 
gebildeten  Basis.  Nun  contrahiren  sich  die  von  einem  Gentrosoma 
ausstrahlenden  Fädeben,  die  muskulöse  Fibrillen  geworden  sind;  die 
4  cbromatiachen  Schlingen  spalten  sich  Selbstständig  ihrer  ganzen 
Länge  nach  and  die  Aequatorialplatte  wird  durch  Zug  der  Fibrillen 
in  2  Tochterplatten  gespalten,  die  jede  die  Hälfte  der  4  Schleifen 
enthält.  Wenn  keine  Trennui^  der  beiden  Schiingenhälften  von 
einander  stattfindet,  so  hat  dies  seinen  Onind  darin,  dass  die  noch 
zusammenhängenden  Enden  in  dem  Masse,  in  dem  die  Tochteirilatten 
auseinander  weichen,  sich  verlängern,  wodurch  die  sogenannte  Tonnen- 
form entsteht.  Das  Anseinanderweichen  der  Tochterplatten  wird 
nicht  nur  durch  eine  Contraction  der  Spindelfasem,  sondern  auch 
durch  eine  Bewegung  der  Centralkörper  nach  den  Eipolen  bewirkt, 
welche  die  Chromatinschlingen  nachziehen,  wobei  die  Polkegel,  die 
Verbindung  der  Centralkörper  mit  den  Polen,  verkürzt  werden. 
Sind  die  Tochterplatten  etwas  auseinander  gewichen,  so  bestehen 
zwischen  ihnen  noch  Verbindungsfasern,  die  mit  den  Spindelfasem 
nichts  zu  thun  haben.  Die  ArchoplasmafibrUlen  wandeln  sich  nun 
wieder  in  kömige  Radien  der  Polstrahlung  zurück,  aus  denen  sie 
entstanden  waren;  sie  lösen  sich  von  den  4  Schleifen  los,  das 
Gentrosoma  ist  wieder  klar  und  stark  lichtbrechend  geworden  und 
das  Archoplasma  wird  wieder  kugelförmig;  sie  werden  der  Mittel- 
punkt der  ZellBubstanz  und  so  entsteht  eine  Theilung  des  ganzen 
Eünbalts  in  2  Hälften,  die  beiden  ersten  Blastomeren,  die  durch 
das  Auftreten  einer  ZeUplatte  eingeleitet  wird,  auf  die  eine  seichte, 
ringförmige  Einschnürung  der  Zelloberfläche  folgt.  Die  Theilnngs- 
ebene  halbirt  stets  die  Verbindungslinie  der  beiden  Gentrosomen 
senkrecht.  Die  4  Kemschleifan  in  einer  jeden  der  beiden  Furcbungs- 
hugeln  erleiden  weiter  eine  Umwandlung  und  Stmcturveränderung; 
sie  schlängeln  sich,  werden  unregelmässig,  bekommen  Fortsätze,  ver- 
binden sich  unter  einander,  werden  segmentirt  und  es  bildet  sieb 
wieder  ein  Kemgerüst  aus;  ans  einem  flächenhaft  ausgebildeten 
Cbromatinnetz  wird  ein  körperliches  Gerüst,  für  den  ruhenden  Kern 
typisch.  Der  Kern  ist  bläschenartig  geworden,  hat  ein  centrales 
Kerabläschen  und  die  Vakuole  sendet  fingerförmige  Fortsätze  aus. 
Die  Kerne  machen  in  der  Karyokinese  active  und  passive  Ver- 
änderungen durch;  die  activen  bestehen  in  einer  Gontraction  des 
Kemgerüstes  zu  soliden  Körpern,  in  Theilung  derselben  und  in  Neu- 
bildung eines  Gerüstes  aus  den  Hälfiten;  die  passiven  in  Gmppirung 
der  Kemelemente  durch  die  Archoplasmaki^eln.  Das  Kemgerüst 
Contrahirt  sich  zu  4  Schleifen,  ohne  zuvor  einen  continuirliohen 
Knäuel  gebildet  zu  haben.     Von  den  4  Schleifen  einer  Furchungs- 
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zelle  stammen  2  vom  Vater  und  2  von  der  Mutter,  denn  jedes 
Element  der  TochterpUtte  ist  mit  einem  aus  dem  Kemgeriist  meder 
herroi^henden  Element  identisch.  In  jeder  der  beiden  Furchungs- 
kugeln  verdoppelt  sich  das  Centrosoma,  die  beiden  neugebildeten 
rücken  auseinander,  die  dasselbe  umgebende  Archoplasmaki^el  theilt 
sich  gleichfalls  in  2  fädige  Strahlensonnen;  diese  nehmen  die  4  chro- 
matischen Elemente  zwischen  sich,  auch  hier  ordnen  sich  die  Ärcho- 
plasma-Microsomen  in  radiären  Reihen,  von  denen  ein  Theil  räch  in 
Fibrillen  umwandelt,  welche  die  Spindel  bilden.  Als  Abnormit&t 
beobachtete  Verf.,  dass  sich  im  Ei  em  weiblicher  Kern  mit  2  Chro- 
matinschleifen  bildete,  während  das  Spermatozoon  ganz  unverändert 
geblieben  war;  die  Zahl  der  Centrosomen  und  Archoplaemakugeki 
kann  mehr  als  2  betragen.  Die  chromatischen  Elemente  sind  selbst- 
ständige  Individuen,  die  auch  im  ruhenden  Kern  ihre  Selbstständig- 
keit bewahren.  Die  Geschlechtszellen  haben  eine  Verschiedenheit 
der  Vererbungstendenzen,  weshalb  die  Kinder  derselben  Eltern 
einander  nie  ganz  gleich  sind;  die  Aahnlichkeit  mit  den  Eltern  be- 
ruht auf  der  ZusammeuMirung  väterlicher  und  mütterlicher  Kem- 
substanz  im  Ei.  Eine  pathologische  Weiterentwicklung  der  Eier, 
welche  das  Stadium  der  bläschenart^en  Vorkeme  äberschrittsn 
haben,  kommt  nicht  vor;  unter  Umständen  können  Ei-  und  Speima- 
kem  in  einzelnen  Fällen  zu  einem  ruhenden  Fnrchtingskem  ver- 
schmelzen. 

Das  befruchtete  Ei  ist  ein  Verechmelzui^prodnct  aus  2  Zellen, 
das  Archoplasma  stammt  von  der  Eizelle  und  das  Gentrosoma  wird 
wahrscheiiüich  vom  Spermatozoon  geliefert.  Der  Kern  theilt  dch 
nicht,  er  wird  getheilt.  Das  Keimbläschen  besitzt  2  chromatische 
Elemente  in  Gestalt  von  je  4  zu  einem  prismatischen  Körper  ver- 
einigten Stäbchen;  in  der  ersten  Richtui^spindel  werden  sie  hal- 
birt;  in  den  1,  Richtungskörper  gelangen  2  Doppelstäbchen,  die 
beiden  anderen  werden  im  Fi  abermals  halbirt,  zwei  einfache  ge- 
langen in  den  2.  Richtungskörper  und  2  andere  bilden  sich  zum  Ei- 
kern  um;  fiir  jedes  in  den  ßichtungskörpem  fehlende  Stäbchen 
findet  sich  im  Ei  eine  Schleife  über  die  normale  Zahl.  Die  Anzahl 
der  aus  einem  ruhenden  Keim  hervorgehenden  chromatischen  Elemente 
entspricht  deijenigen  der  Elemente,  aus  denen  der  Keim  sich  auf- 
gebaut hat.  Die  Zelltheilung  ist  vom  Kern  unabhängig.  F.  Boveri, 
Zellm-Studien.  Heft  2.  Befruchtung  und  Teilung  des  Eies  von 
Aacarias  megaloce^hala.  Jenaische  Zeiischr.  für  NcOunoiseenvA. 
Bd.  30,  neuer  Folge  Bd.  15,  Heß  3—4,  JeTta  1888,  pg.  685-883, 
iab.  XIX — XXIII.  vergl.  auch  F.  Boveri,  über  den  Anteil  d«s  Sper- 
matozoon  an  der  Teilung  de»  Blies.  Siteungsber.  d.  GeaäUch,  für 
Morphol.  und  Phyriol.  in  München,  Bd.  III,  Heft,  3. 

Zacharlas  sieht  das  Wesen  der  Befruchtung  in  der  Ver- 
schmelzung des  männlichen  und  weiblichen  Pronaoleus  im  Ei  von 
Acarie  megalocephala ,  wobei  die  Kemaubstanz  beider  verschmilzt; 
wenn  van  Beneaen  ai^ebt,  dass  in  97  Procent  aller  Fäll«  eine 
solche  Conjugation  nicht  stattfinde,  so  muss  die  Möglichkeit  im  Auge 


ib.Google 


in  der  NatargeBchicbte  der  Helminthen  im  Jahre  1888.  55 

behalten  werden,  ob  nicht  eine  beterotypische  Gonjugation  in  den 
H&lbkernen  bereits  stattgefunden,  welche,  scheinbar  isolirt  von  ein- 
ander, Fadenschlingen  ausbilden;  wenn  die  beiden  Pronuclei  sieb  an 
einander  legen,  so  können  durch  eine  kleine  Communicationsöfbung 
durch  amöboide  Bewegungen  Pseudopodien  der  KeruBubstanz  dringen 
und  so  einen  Austausch  von  chromatischer  Substanz  zwischen  beiden 
Halbkemen  zu  Wege  bringen.  0.  Zacharia».  XJdier  Abweichungai 
vom  Typug  bei  Cot^ugation  der  Geacklecktakeme.  Änat.  Am.  III. 
Jahrg.,  Nr.  3  und  3,  Jena  1888,  pag.  Pi—53. 

Derselbe  Verfasser  betont  gelegenthch  einer  Besprechnng  der 
Arbeiten  von  Weismann  und  Ischikawa  über  Bildung  der  Richtungs- 
körper, da^  entgegen  der  Ansicht  van  Beneden's  nach  Ansicht  der 
beiden  genannten  Forscher,  denen  Nusshaum,  Bo?eri  und  der  Verf. 
bestimme,  die  Abschniirung  der  Richtungskörper  den  Charakter 
einer  echten  Zelltheilung  zeigt,  während  sie  nach  van  Beneden  ein 
pseusokarj'okinetischer  Vorgang  ist,  weil  nach  des  letzteren  Ansicht 
die  Abtrennung  in  einer  rechtwinklig  gegen  die  Richtungsspindel 
gelegenen  Ebene  erfolgt,  was  nach  den  Beobachtungen  der  übrigen 
Autoren  nicht  zutrifft.  0.  Zachariaa.  ÜAer  die  Bildung  der 
Richtungskörper  bei  thieriechen  Eiern.  Antdom.  Am.  HI.  Jahrg., 
Jena  1888,  No.  14,  pag.  401—403. 

Die  Präparationsmethode  desselben  Verf.  ist  die,  dass  er  die 
Uterusschläuche  von  Asaris  megalocephala  in  eine  Flüssigkeit  bringt, 
welche  aus  4  Volumtheilen  starken  Alkohols,  1  Volumtheil  Eisessig 
und  10  Gern,  dieser  Flüssigkeit  auf  2  —  3  Tropfen  eines  1  "/o 
wäSBrigen  UeberosmiumlÖBung  besteht ;  etwas  Glycerin  oder  Chloroform 
dient  zur  Aufhellung;  20 — 25  Minuten  lange  Einwirkung  genügt, 
oder  hei  25"  C.  schon  eine  von  10^15  Minuten  zur  Abtödtung; 
2 — 3  Stunden  werden  die  Schläuche  in  absolutem  Alkohol  aus- 
gewaschen und  in  70Vo  Alkohol  aufbewahrt;  die  Färbung  geschieht  in 
Essigearmin  oder  in  alcoholischer  Canninlösung,  Metbjlgrün  oder 
einer  Modehraun  genannten  Anilinfarbe,  0.  Zachariaa.  ü^r  Äb- 
tÖdtung  und  Färbung  der  Eier  von  A»caris  megalocephala.  Anatom. 
Anz.  in.  Jahrg.,  Jena  1888,  No.  1,  pag.  34—37. 

Femer  bemerkt  Verf.,  er  habe  ^eichzeitig  mit  Camoy  und 
unabhängig  von  ihm  den  AJcohol  acetique  als  gutes  Fixationsmittel 
für  die  Eier  von  Ascaris  megalocephala  gebraucht,  das  von  Leuckart 
seit  vielen  Jahren  angewandt  werde;  zur  Färbung  sei  Greuacher's 
alkoholische  Canninlösung  besonders  zu  empfehlen.  0.  Zachariaa. 
Einige  Worte  zur  Rtchtigsteilung  in  Betreff  des  van  Gehuckten'schen 
Aufsatzes  in  No.  8  des  Anal.  Am.;  daselbst  Jahg.  III,  Jena  1888, 
No.  10,  pag.  286 — 387.  KultBchitzky's  Arbeit  l>^pricht  Ver&sser, 
0.  Zacharias.  Zum  Befruehtungsvorgang  bei  Ascaris  megalocephala. 
Biolog.   Centralbl.  Bd.  8,  No.  13,  pag.  367. 

van  Gehncht«!!  bestätigt  die  Mittheilung  von  Zacharias,  dass 
absoluter  Alcohol  und  Eisessig  allein  oder  mit  Chloroform  das  beste 
Mittel  sei,  die  Eier  von  Ascaris  megalocephala  schnell  abzutödten, 
und    dasB    dieses  Mittel  bereits  früher  von  Camoy  mitgetheilt  sei; 
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kochend,  wie  Boveri  es  anwende,  rufe  es  tiefe  Alterationen  in  den 
Eiern  hervor;  neu  sei  die  Methode  also  nicht.  A.  van  Gehuchten. 
L'Alcool  acetique  comme  fixaieur  des  oeufg  d'Ascarü  megalocephala, 
Anatom.  Anz.    III.  Jahrg.,  Jena  1888,  No.  8,  pag.  337— S40. 

TftD  Beneden  erklärt,  er  habe  seine  Ansicht  in  Betreff  des 
Befruchtungs Vorganges    in    den    Eiern    von    Ascaris    megalocephala 

fegen  früher  nicht  geändert,  welche  nicht  in  der  Conjugation  eines 
permskems  mit  einem  Eikem,  sondern  in  der  Substitution  eines 
I&lbkems,  geliefert  von  dem  Samenkörperchen  für  den  in  Gestalt 
der  Polkörperchen  ausgeschiedenen  Ilalbkem  besteht.  E.  van  Beneden. 
Sur  la  fecondation  de  l'Ascaride  megaloc^phaie.  Anatom.  Ans. 
III.  Jahrg.,  Jena  1888,  No.  4,  pag.  104. 

W&ldeyer  giebt  eine  Uebersicht  über  die  gesammten  Erschei- 
nungen der  Karyokinese  im  Thier-  nnd  Pflanzenreich  nach  eigenen 
Untersuchungen  und  in  einer  kritischen  Besprechung  der  ganzen  bis 
jetzt  über  dieses  Thema  erschienenen  Litteratnr,  die  in  210  gross^i 
oder  kleineren  Schriften  besteht.  Einen  Auszug  aus  der  Arbeit  zu 
geben,  ist  nicht  gut  möglich,  wenn  man  nicht  die  gesonunten,  so 
sehr  complicirten  Erscheionngen  der  Zelltheilung  anfuhren  will,  und 
möge  es  genügen,  anzugeben,  dass  Verf.  die  zahlreichen  Widersprüche 
der  einzelnen  Autoren  erklirt  und  berichtigt  und  die  bereits  recht 
verworrene  Nomenclatur  der  karyokinetischen  Erscheinungen  aus- 
gleicht. Verf.  findet,  dass  die  Kemgeriiatbalken  an  der  Peripherie 
dicht  zusammenschliessen  und  eine  durchbrochene  Begrenzungsschicbt 
bilden;  im  ruhenden  Kern  und  zu  Anfang  des  Knäuelstadiums  können 
von  Anfang  an  getrennte  Fadenschlingen  vorhanden  sein;  beim 
segmentirten  Knäuel  tritt  eine  Längstheilong  sämmtlicber  Faden- 
sf^ingen  ein,  welche  Verf.  Chromosomen  nennt;  in  der  Metakinese 
weichen  die  so  entstandenen  chromatischen  Scbwesterfiiden  aus- 
einander. Zur  Zeit  der  Matterstembildung  schwindet  die  Kem- 
membran,  so  dasa  Kemsaft  und  Zellprotoplasma  sieb  berühren,  der 
Kemumriss  aber  bleibt  erhalten.  Verf.  erkennt  nur  eine  Art  der 
Kemtheilung,  bei  welcher  der  Kern  und  dann  die  Zelle  in  2  meist 
gleiche  HäÜten  getheilt  werden.  Bei  der  Bildung  der  weiteren 
Furchungskugeln  von  Ascaris  megalocephala  zeigt  die  Mehrzahl  keine 
chromatächen  Schleifen  mehr,  sondern  nur  zahlreiche  Chromatin- 
Kömer.  Die  gesammten  Erscheinungen  bringt  Ver£  in  folgende 
Reihenfolge : 

A.  B.  C. 

Ruhender  Mutterkem.     Metakinese.    Tochterstem  (Draster). 

Mutterknäuel  (Spirem).  Tochterknäuel  (Dispirem). 

Schleifentheilungs-  und  Ruhende  Tochterkeme. 

Spindelstadiom. 

Mutterstem  (Monaster). 
Die   Bildung    und  Auestossung  der  Richtungskörperchen  wird  im 
Anschloss  hieran  besprochen  und  angegeben,   dass  die  Eier  1,  2 
oder    3    derselben    bilden;    aus    dem    ursprünglichen    Keimbläschen 
müssen   sie  entfernt  werden,   bevor  ersterea  copulations&h^  vrird; 
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jeder  Eem  der  beiden  Furchungskugeln  enthält  die  Hälfte  des 
Spermakema  und  des  weiblicheD  Kerns.  Die  beiden. FroDuclei  Iftgem 
sich  an  einander,  eine  VerBchmelzuDK  konnte  Verf.  in  keinem  einzigen 
Falle  feststellen.  Bei  Thieren,  deren  Eier  sich  theils  parthenogeuetisch, 
theils  durch  Befruchtung  entwickeln,  wurde  gefunden,  dass  das 
parthenogenetiBche  Ei  ein,  das  durch  Befruchtung  sich  entwickelnde 
zwei  Richtungakörperchen  bildet ;  das  erste  derselben  ist  das  histogene 
Kemplasma,  das  zweite  das  Keim-  oder  Ahnenplasma,  welches  den 
parÜient^enetischen  Eiern  fehlt  Die  Keime  der  Samenbildungs- 
zellen erleiden  ähnliche  Verluste  wie  die  EUkeme  dnrch  Ansstossui^ 
von  Richtungakörperchen:  Beide  Pronudei  bei  Ascaris  haben  ein 
Kemkörperchen,  sind  also  vollkommene  Kerne.  W.  Wtddeyer.  Ueber 
Karyokintte  und  ihre  Beziehungen  zu  den  BefrwihtunfffvorgäTtffen. 
Archiv  für  microscop.  Anal.  Bd.  32,  Heß  1,  Bonn  1888,  123  pag., 
U  Fig. 

Tan  Beaeden  demonstrirte  in  den  Verhandlangen  der  anato- 
mischen Gesellschaft  auf  der  zweiten  Versammlung  in  Würzburg 
am  20. — 23.  Mai  1888  microacopisdbe  Präparate  die  Copulation  der 
Geschlechtsproducte,  Reifui^  des  Ei's,  Befruchtungsvorgang  und 
Mitose  der  Eier  von  Ascaris  megalocephala  betreffend.  E.  wm 
Beneden.  Präparate  über  Copulaiion  der  (ieachlechtsproducte,  Reifung 
de»  Ei's,  Befruchtunggcorgang  und  Mitose  bei  Ascaris  megalocephala. 
Anatom.  Am.    III.  Jahrg.,  No.  23—35,  pag.  707—709. 

DoBtotevskf  beobachtete  den  vielbeschriebenen  Vorgang  der 
Furcbung  der  Eier  von  Ascaris  m^alocephala  und  fand,  dass  mit- 
unter Eier  vorkommen,  welche  statt  4  chromatischer  Schleifen, 
welche  bei  der  Furchung  eine  Längsspaltung  erleiden,  nur  2  bilden, 
weil  die  Querspaltui^  der  Knäuel  in  den  Vorkemen  unterbleibt;  in 
einzelnen  später  gebildeten  Blastomeren  fanden  sich  auch  nur 
2  Schleifen.  A.  Doetoiewekv.  Eine  Bemerkung  zur  Furchung  der 
Eier  der  Ascari»  megalocephcda.  Anatom.  Am.  III.  Jahrg.,  Jena 
1888,  No.  33,  pag.  646—648. 

Lameere  findet  eine  abnormale  Eibildung  bei  Ascaris  megalo- 
cephala, unbefruchtete  und  befruchtungsun&bige  von  bimförmiger 
Gestalt;  auch  befruchtete  von  bimiSrmigem  Aussehen  finnden  sich; 
Verf.  bemerkt,  dass  das  Keimbläschen  zur  Ausstossung  der  Pol- 
körperchen nach  der  Seite  hin  strebt,  welche  dem  pole  d'impregnation 
van  Beneden's  entg^engesetzt  liegt.  Bei  den  unbefruchteten  be- 
merkt man  an  dem  verdünnten  Ende  des  bimfSrmigen  Ei's  an  der 
an  dieser  Stelle  verdünnten  hyalinen  Hülle,  welche  sie  zeigen, 
Faltungen;  hier  bildet  sich  später  am  nonnalen  Ei  der  disque  polaire 
und  später  der  bouchon  d'impr^ation,  so  dass  man  eine  Vor- 
bildung der  Micropyle,  die  den  Eintritt  des  Samenkörperchens 
hindert,  erkennt.  A.  Lameere.  Sar  des  oeufs  anormaux  de  VAscariB 
megalocephala.  Bullet.  Acad.  sc.  Bdge,  3.  eer.,  t.  15,  Bruxelles  1888, 
57.  ann.,  No.  6,  ptM.  980 — 984. 

Nach  Sehnet^r  vrird  die  äussere  Begrenzung  der  Fibrülen- 
schicht   der  Muskeln  von  Ascaris  m^alocepbala  nicht  durch  eine 
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BtructnrloBe  Membrao,  ein  Sarkolemma  gebildet,  vielmebr  ruhen  die 
einzelnen  Hnekel&sem  nach  aussen  auf  der  Hjpodermis;  letztere 
wird  nach  der  Huskelschicht  zu  homogener  und  erfüllt  die  Lücken 
zwischen  den  Muskelschichten,  so  daas  sie  die  Abgrenzung  zwischen 
ihnen  bildet.  Ein  Sarkolemma  existirt  überhaupt  nicht,  es  ist  eis 
Trugbild.  A.  Schneider.  Ueber  dag  SarkoUmma.  Zoolog.  Beitr.  Bd.  II, 
Heß  2,  Bredau  1888,  pag.  313—318,  tob.  XVII. 

Lu^janow  findet,  dass  in  den  Zellen  des  Oarmepithels  Ton 
Ascaris  mystax  kleine  FettkÖrncben  enthalten  sind,  besonders  in 
den  Seitentheilen  und  an  dem  dem  Darmiumen  zugewfudten  Ende; 
der  sphärische  Kern  liegt  im  Axentheil  und  enthält  ein  KemkÖrper- 
cben,  mitunter  auch  zwei,  die  als  Plasmosomen  zu  bezeichnen  sind; 
in  anderen  Organen  finden  sich  auch  Karyosomen.  Porencanilchen 
fand  Verf.  nicht;  zwischen  der  homogenen  Membran  and  dem 
äQBseren  Ende  der  Zelle  besteht  ein  lichter,  von  der  Längsaxe  der 
Zelle  parallelen,  sehr  feinen  Fädchen  durchzt^ner  Saum;  jede  Zelle 
besitzt  fadenförmige  Fortsätze,  die  in  das  Darmiumen  hineinragen 
und  etwa  '/g  der  Zelllänge  messen;  sie  bewegen  sich  nicht.  Lukjanow. 
Notizen  vher  da»  Darmepithd  bei  Ascarig  myttax.  Arehio  für 
microgcop.  Anatomie,  Bd.  31,  Heft  II,  Bonn  1888,  pag.  393 — 303. 

H^gnin  meint  mit  Unrecht,  dass  Leuckart  für  alle  Wurm- 
parasiten des  Menschen  und  der  höheren  Thiere  einen  Zwischen- 
wirth  annimmt;  ist  es  doch  eben  Leuckart,  der  die  Entwicklung 
von  Rhabdonema  strongyloides  ohne  einen  solchen  gefunden  hat. 
Verf.  beobachtete,  dass  die  Eier  von  Ascaris  mystax  in  10  Wochen 
im  Wasser  oder  in  einem  trockenen  Mediiun  den  Embryo  entwickeln, 
der  0,44  mm  lang  und  0,025  mm  breit  ist;  Embryonen  eothaltande 
Eier  an  junge  Hunde  verfuttert  lassen  die  Embryonen  in  dem  Magen 
ausschlüpfen  und  in  8  Tagen  werden  die  Thiere  im  Dann  gesohlechts- 
reif,  P.  Megnin.  D^veloppement  et  propagation  de  l'Asearis  myftax 
ehez  leg  toutjeunea  ehiena.     Compt.  rend.  »oc.  biol.  Pari»  38.  VII.  1888. 

Late  untersucht  die  Entwicklung  der  Eier  von  Ascaris  lumbri- 
coides  »ind  giebt  an,  wie  Grassi  den  Parasiten  direct  ohne  Zwiachen- 
wirth  durch  embryonenhaltige  Eier  übertragen  zu  haben;  ähnhche 
Versuche  sind  bisher  resultatlos  geblieben,  weil  die  Entwicklung  der 
Eier  unter  unnatürlichen  Verhältnissen  vor  sich  gegangen  war,  bed 
denen  dieselben  u.  a.  die  sie  umgebende  Eiweisshülle  verloren  hatten; 
nicht  im  Wasser,  sondern  in  feuchter  Erde  soll  dieselbe  verlaufen, 
wo  die  Hülle  erhalten  bleibt.  Die  Schale  von  Eiern,  welche  bei 
Körpertemperatur  Lösungen  von  Fei  tauri  iospissat.  mit  oder  ohne 
Pankreatinzusatz  ausgesetzt  waren,  zeigten  in  3 — 4  Stunden  keine 
Veränderung;  in  2  Tagen  vrurden  df^egen  im  Hundedann  die  Ei- 
hüllen  gelöst  und  die  Embryonen  wurden  frei,  Eier  mit  gebuckelter 
Hülle  wurden  in  ein  Säckchen  von  Pergamentpapier  gethan,  von 
einem  Menschen  verschluckt  und  nach  12  Stunden  untersncht,  in 
einem  anderen  Falle  nach  20  Stunden ;  beide  Male  wurden  lebende, 
ausgeschlüpfte  Embryonen  beobachtet.  Zu  8  verschiedenen  Malen 
gab  Verf.  einem  Menschen  Eier  von  Ascaris  lumbricoidee  mit  ent- 
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wickelten  Embryonen,  welche  die  änsBere,  maulbeerartige  Hülle  nocb 
besassen,  jedesmal  etwa  ein  Dutzend,  und  *27  Tage  nach  der  ersten 
Uebertragung,  4  nach  der  letzten  wurden  35  junge  Ascariden  von 
5 Vi — 13  mm  Länge  entleert.  A.  Lutz.  Weiteres  zur  Frage  der  Ueber- 
tragung de»  menacHichen  Spulwurms.  Centralb,  für  Bact.  u.  Parask. 
II.  Jahrg.,  Bd.  III,  Jena  1888,  pag.  365— 36S;  No.  10,  pag.  S97 
—399,  299—300;  No.  14,  pag.  435—438. 

Pelcynski  beobachtete,  dasB  ein  Ballen  von  22  SpulwUnoern 
von  einem  Typbuskranken  entleert  wurde.  J.  Pdcyneki.  (Spul' 
teürmer,  tedcke  während  einer  Tt/phuserkraniung  eine  Getchvadtt  ge- 
badet haben)  (jpolniech\      Gazeta  Lekonka  1888,  No.  3. 

Stosslek  BteUt  iule  Species  des  Genus  Heterakis  zu  einer  Mono- 
graphie zusammen  und  beschreibt  im  Ganzen  44  Arten,  die  meietens 
ancQ  abgebildet  werden,  wobei  Verf.  die  Genera  Dacnitis,  Stelmius 
und  SuDulura ,  sowie  Ascaris  compar  mit  Heterakis  vereinigt. 
M.  Stomch.  U  genere  Heterakis  Dujardin.  Societaa  historico-ttaturalü 
croatica.  Glaanik  hrv.  naravoelovnogo  druitva,  Gad.  II,  Zagreb 
(Agraiti)  1888,  pag.  377—301,  iab.  III— IX. 

Möbins  findet  Heterakis  inflesa  in  einem  Hühnerei.  K.  Möbius. 
Ein  Fadenwurm  aus  einem  Hühnerei  (Heterakis  inßexa  Rud.). 
Schriften  d.  naturunseensch.  Ver,  für  Sc/iitewig- Holstein,  Bd.  7,  Heft  1, 
pag.  19. 

de  Hagalliäes  findet  in  der  Ai^renhöhle  vom  Haushohn  und 
Pfau  Nematoden,  von  denen  das  Männchen  14  mm  lang  and  0,25  iQm 
breit  ist,  am  Schwanzende  stehen  jederseits  5  prä-  und  3  postanfJe 
Papillen;  das  Weibchen  ist  14 — 18  nun  lang  und  0,42  mm  breit; 
die  Vulva  liegt  dicht  vor  dem  Schwanzende  und  meint  Verf.,  die 
Form  möchte  mit  Filaria  Mansoni  Cobbold  identisch  sein.  P.  S.  de 
Magalhäes.  Nematoidea  etieontradoB  nos  olhos  do  gaUo  commun  e  do 
pavo  —  Filaria  Manaoni  Cobbold.  Reviata  Braeileira  dt  Medicina, 
ann.  i,  Rio  de  Janeiro,  No.  1,  pag.  5 — 13,  fig.  1 — 6. 

Steel  berichtet  über  die  durch  Filaria  papillosa  im  Pferde 
hervorgerufenen  Veränderungen.  J.  fl.  Steel.  On  the  influence  of 
Filaria  papilloaa  on  the  health  of  horaea.  Veterinarg  Joum.,  November 
1888,  pag.  837. 

Lancereanx  beobachtet,  dass  ein  au  Chylurie  und  Hämaturie 
leidender  21  jähriger  Seemann,  ein  Mulatte  aus  Guadeloupe,  seit 
4  Jahren  in  Europa  lebend,  in  Paris  Filarien  im  Blut  zeigte;  auf 
seinen  Seereisen  war  er  auch  in  Südamerika  gewesen;  die  micro- 
scopiacbe  Untersuchung  des  Blutes  ergab  die  Anwesenheit  von  Filaria 
Baucrofti  in  demsdben.  Lancereawx.  Sur  un  caa  de  fHaire  himatique 
chez  l'homme.  Buüet.  Acad.  mid.  air.  3,  t.  XIX,  Paris  1888,  No.  34, 
pag.  864—870. 

Ders.  Verf.  beschreibt  die  durch  den  Parasitismus  der  Filaria 
Bancrofti  im  menschlichen  Körper  hervorgerufenen  Veränderungen, 
die  an  2  Studenten  in  Paris  beoDachtet  vrurden,  welche  die  Parasiten 
Ton  der  Insel  de  la  Reunion  und  Haiti  importirt  hatten.  Die 
Krankheitserscheinungen  waren  die  bekannten,  schon  oft  beobaditeten 
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und  es  vurde  die  Menge  der  im  Blute  enthaltenen  Filarien-Larren 
auf  36—40  Millionen  geschätzt.  Das  Verschwinden  ans  den  Haut- 
capillaren  am  Tage  und  ihr  Wiedererscheinen  am  Abend  wurde 
auch  hier  beobachtet.  Hämaturie,  Lymphurie,  Lympborrbagie, 
Lymphscrotnm,  starke  Schwellung  der  Ingiunaldriisen,  Lymphectasie 
waren  auch  hier  die  wicht^sten  Erscheinungen:  Verf.  bemerkt,  dass 
Demarquay  im  Jahre  1862  die  menBcUichen  Blutfilarien  entdeckt  bat 
(Gaz.  med.  Paris  IBC'B,  pag.  665).  Die  Trichina  cystica  von  Salisbuiy 
scheint  auch  hierher  zu  gehören  (Hay's  American  Joum.  t.  I,  1868); 
die  Bezeichnung  bezieht  sich  auf  Eier  und  Embryonen  von  Nema- 
toden, die  im  Urin  toq  3  Kranken  gefnnden  wurden.  Lancereaux. 
La  ßari<m.  BuUet.  Acad.  med.,  3.  sir.y  t.  XIX,  Pari»  1888,  No.  3S, 
pag.  343—378. 

lieber  einen  ähnlichen  Fall  berichtet  Labonlb^iie;  derselbe 
behandelte  in  Paris  einen  aus  Brasilien  stammenden  Erüiken,  der 
au  Chylurie  und  Hämaturie  litt  und  glaubt,  dass  die  Ursache  Filaria 
Bancrofti  seL  M.  /jahtmlbine.  Sur  un  au  de  ßaire  h^matique  tKtz 
Vhomme.  Buüet.  Acad.  med.,  8.  sir.,  t.  XIX,  Paria  1888,  No.  35, 
paff.  881—882. 

rid.  auch  W.  H.  Mastin,  The  hiatory  of  the  ßaria  eanguims 
hominie,  it»  discovery  in  the  United  State»  and  egpeeiaUy  the  rdationahip 
of  the  para»äe  to  chyloceU  of  the  tunica  vaginali»  teetis.  Annale»  of 
Surg.  1888,  Nov.,  pag.  331—362. 

Sarcanl  beobachtet  in  Rumänien  bei  einer  mit  Geschwüren 
bwafteten  Kranken  einen  kleinen  Hematodeu,  der  angeblich  im 
Blute  gefunden  wurde.  Derselbe  ist  1  mm  lang  und  0,03  mm  breit, 
das  Schwanzende  ist  zugespitzt,  aus  der  Mundömiung  soll  ein  zungen- 
artiger  Ansatz  heraushängen  (I);  das  Thier  ist  geschlechterflif,  das 
Ei  hat  die  Grösse  eines  rothen  Blutkörperchens,  in  dem  aufgerollt 
der  Embryo  liegt,  welcher  die  zarte  Hülle  rerlässt.  Ver£  hält  diesen 
Parasiten  für  I^acuncolus  medinensis  (!),  identificirt  ihn  gleichzeitig 
mit  Filaria  sanguinis  hominis  (!)  und  überschreibt  seine  Arbeit 
„Filaria  Romanomm  orientalis."  A.  Sarcani.  Filaria  Romanorum 
Orientalis.   Wiener  medic.  Presse  1888,  No.  7,  pag.  333. 

K.  N.  Ikow  berichtet  in  ruBsischer  Sprache  über  die  Infection 
der  Cyclopen  mit  Filarien.  Nachricht,  d.  kaiterl.  Geselkch.  d.  Freunde 
d.  Wissenach.  Moskau  1886,  t.  SO,  Heft  1,  pag.  96—99. 

Nach  Sonsino  gehören  die  Hämatozoen  des  Hundes  nicht  zu 
Spiroptera  sanguinolenta ,  sondern  zu  Filaria  inunitis,  die  in  der 
linken  und  rechten  Herzkammer,  in  der  Lungenarterie  sowie  im 
subcutanen  imd  intermuskulären  Bindegewebe  lebt.  Die  im  Blut 
vorkommenden  Larven  werden  vom  pulce  del  cane  und  der  Hunde- 
laus  mit  dem  Blute  aufgesogen,  um  mit  dieser  in  Larrenfbrm  wieder 
in  den  Hund  zu  gelangen.  Die  Blutfilarien  können  auf  der  Blat- 
bahn  auch  in  die  Hundeembryonen  gelangen.  P.  Sonnno.  Notiz*« 
dmintologicke  1.  aul  oido  vitale  di  un  nematode  ematozoo  dd  cane, 
Atti  soc.  Toscan.  sc.  natur.  Proces».  verbal.  1.  Lvgli  1888,  Pisa, 
vol.  VI  pag.  113—115. 
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Aosfllhriicher  berichtet  Verf.  über  die  Blutfilarien  des  Hundes, 
welche  in  Frankreich  bei  etwa  4 — 5  Procent  der  Honde,  iibrigem 
in  Malacoa,  in  Brasilien,  Nordamerika,  Itaheu,  ungemein  häufig  aber 
in  China  vorkommen.  Sie  sind  0,19 — 0,3  mm  lang  und  0,003  bis 
0,006  mm  breit,  können  also  die  Gapillaren  passiren,  da  die  rothen 
Blutkörperchen  des  Hundes  0,007  mm  gross  sind.  Mit  dem  Kopf- 
ende setzen  sie  sich  oft  fest  und  machen  mit  dem  hinteren  Körper- 
theile  wirbelnde  Bewegungen;  die  Menge  in  einem  Hunde  wird  auf 
über  2  Millionen  geschätzt ;  mitunter  heilen  Blutkörperchen  an  ihrer 
AuBsenääche.  Sie  stammen  ab  von  Filaria  immitis  Leidy  =  Filaria 
haemattca  Gruby  et  Delafond,  welche  in  der  linken  und  rechten 
Herzhälfte,  in  den  Lungenarterien,  im  subcutanen  und  iutermiuculären 
Bind^ewebe,  in  der  Vena  cava  superior,  der  Lunge  und  der  Leber 
des  Hundes  wohnt,  iu  Folge  des  versteckten  Aufenthalts  aber  oft 
nicht  gefunden  wird.  Spiroptera  eanguinolenta  wohnt  in  Tumoren 
aussen  an  dem  Oesophagus  und  der  Aorta  und  von  ihr  stammen 
nicht  die  Blutfilarien.  Das  Weibchen  producirt  keine  freien  Em- 
bryonen, wie  Filaria  immitis,  sondern  Eier,  die  0,036  mm  lang  und 
0,015  mm  breit  sind  und  also  die  Gapillaren  des  Hundes  nicht 
passiren  könnten.  Die  Eier  gelangen  in  den  Oesophagus  und  von 
da  durch  den  Darm  nach  aussen;  die  Art  gehört  nicht  zu  den 
Hämatozoen.  Leben  nur  Männchen  oder  nur  Weibchen  von  Filaria 
immitis  im  Herzen  des  Hundes,  bo  fehlen  natürlich  die  Blutfilarien. 
Der  Zwischenwirth  von  Spiroptera  sanguinolenta  ist  nach  Grassi 
Blatta  Orientalis,  von  Filaria  immitis  aber  nach  des  Verf.  Beob- 
achtungen Haematopinus  piliferus  und  Pulex  serraticeps;  bei  mit 
Blutfilarien  behafteten  Hunden  fand  Verf  in  75  Haematopinus  5 
und  in  116  Pulez  15  mal  die  Filarien,  welche  sich  hier  in  eine 
Larvenform  umwandeln,  während  man  die  Blutfilarien  als  Embryonal- 
form bezeichnen  kann;  von  0,2  mm  Länge  und  0,004  mm  Breite 
wacluen  sie  auf  0,75  mm  Länge  und  0,02  mm  Breite;  vom  steht 
eine  protractile  Kopispitze  und  das  Schwanzende  ist  fein  &den- 
fbrmig;  in  einigen  Fällen  wächst  die  Länge  auf  1,2 — 1,5  mm  und 
die  Breite  auf  0,03—0,04  mm,  wobei  das  Schwanzende  abgerundet 
erscheint.  Auffallend  ist,  dasB  die  Embryonen  von  Hündinnen,  welche 
Blutfilarien  heherbei^en,  ebenfalls  solche  enthielten,  da  zwischen 
den  Uterus-  und  Placentargefässen  eine  directe  Verbindung  nicht 
exisürt;  der  Grund  kann  nur  eine  pathologische  Gefässverbindung 
sein.  Strongylus  vasorum  Baillet  aus  dem  rechten  Herzen  und  der 
Lungenarterie  ist  ovipar  wie  Spiroptera  sanguinolenta  und  hat 
doppelt  so  grosse  Eier  wie  letztere  Form.  Pulex  und  Haematopinus 
saiigen  natürUch  die  Filarien  mit  dem  Blute  auf.  P.  Sonsino. 
Ricerche  sugli  ematozoi  del  cane  e  sul  ciclo  vitale  deUa  Tenia  cucu- 
merina.  Atti  soc.  To»cana  di  sc.  natur.,  vol.  X,  Piea  1888,  pag.  1—48, 
tav.  IL 

Nach  Grassl  ist  Blatta  orientalis  der  Zwischenwirth  von  Spi- 
roptera sanguinolenta;  zu  einem  anderen  Nematoden  gehörige  Larven, 
das  Haematozoon  Lewis,   wurden  in  Pulex   serraticeps   gefunden, 
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welche  denen  fihnlicb  Betten,  die  Mansou  in  Ccdex  pipiene  entdeckte 
und  auf  Filaria  BancroAd  bezog;  auch  mit  den  zu  Filaria  immitiB 
gehöriges  Blutfilarien  haben  de  nichts  gemein;  ihre  Herkunft  und 
Weiterentwicklung  ist  unbekannt.  Die  Larre  von  Filaria  sangoinolenta 
findet  sich  in  Cysten  in  der  Leibeshöhle  von  Blatta  onentalis  und 
wurden  solche  Cysten  mit  Erfolg  an  Hunde  verfuttert;  die  Schaben 
fressen  die  Eier  dieses  Parasiten  mit  den  Fäcalien  der  Bande;  in 
8  Hunden  fand  Verf.  zahlreiche  Exemplare  der  Filaria  sanguinolenta 
und  keine  Blut&larien,  weshalb  er  meint,  dass  die  Larven  dieser 
Art  nicht  im  Blute  des  Hundes  leben  und  constatirt  femer,  daas 
die  Blutfilarien  in  Hunden  vorkonimen,  in  denen  auch  Filaria  immitis 
nicht  gefanden  wurde;  es  ist  daher  noch  ungewiss,  wohin  diese  Blut- 
filarien gehören;  audi  Sonsino  fand  in  Pisa  einen  Hund  mit  vieJen 
Hämatozoen,  der  aber  keine  Filaria  immitis  beherbergte;  wenn 
Sonaino  und  Bancroft  meinen,  dass  Trichodectes  latus  mit  dem  Blute 
des  Hundes  die  kleinen  Filarien  aufh^une,  so  sei  das  wob!  eine 
Verwechslung  mit  Haematopinus  piliferus,  da  ersterer  kein  Blut 
sauge,  wohl  aber  letzterer.  Weder  innerhalb  noch  ausserhalb  des 
Darms  entwickelt  sich  die  Larve  weiter,  doch  stellt  Verf.  die  TAög- 
lichkeit  nicht  in  Abrede,  dass  derselbe  den  Zwischenwiiih  der  Blut- 
filarien abgeben  könne.  Später  findet  Ver£  Blutfilarien  im  Hunde, 
die  zu  Filaria  immitis  gehören,  and  wurden  in  diesen  Banden  auch 
stets  erwachsene  Exemplare  von  Filaria  immitis  gefunden ;  die  Blut- 
filarien entwickelten  sich  aber  weder  in  Pulez  noch  in  Haematopinus 
weiter. 

Die  zu  Filaria  attenuata  gehörigen  Blutölarien  in  Corvos  finden 
sich  auch  in  Garmlus  glandarius;  sie  entwickeln  sich  nicht  in  Fedet^ 
lausen. 

Wahrscheinlich  entwickelt  Aacaris  mystaz  sich  ohne  Zwischea- 
wirth.  B.  Grawi.  Cicto  evoluHvo  ddla  Spiroptera  aanguinoUida. 
Catania  1888.  Ancora  aul  cido  evdutwo  dme  Spiroptera  sanguino- 
lenta e  euUe  larve  di  nematodi  ddla  pulce.  Rovdlasca  1888.  Beiträge 
zur  Kenntnisa  des  Eutwickltai^saydut  von  fünf  Parasiten  de»  Hundes 
(Taenia  cucumerina  Goeze,  Ascarie  marginata  Rud.,  Spiroptera 
eanguinolenta  Rud.,  Filaria  immttie  Leidy  und  Haematozoon  Leuna'). 
CentralU.  für  Bad.  «.  Paraek.  3.  Jahrg.,  Jena  1888,  IV.  Bd.,  No.  30, 
pag.  609—630,  No.  35,  pag.  776—777. 

Nach  Lewis  sind  in  Indien  etwa  ein  Drittel  aller  Pariahhunde 
mit  Blutfilarien,  zu  Filaiia  immitis  gehörig,  inficirt.  Leuns.  Pk^o- 
logical  and  pathological  researches,  being  a  reprint  of  the  principtd 
scientific  vyritings.    London  1888,  pag.  615. 

Nach  Steel  giebt  Manson  an,  dass  in  China  von  je  3  Hunden 
2  mit  Blutfilarien  (Filaria  immitis)  behaftet  sind.  St^.  A  treatiee 
of  the  dieeaaes  of  the  dog,  being  a  manual  of  canine  pathology. 
London  1888,  pm.  76. 

vide  auch  W.  SokolOW.  (FaU  de»  Vorkommena  von  Füaria 
immiti»  im  Herzen  des  Hundea)  (rueaiacK).  Arh.  d.  naturf.  GeaeBmA. 
Charkow,  Bd.  15,  Beil.  pag.  XXI— XXIII  und 
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F.  Keather.  Erkrankung  Htm  HuTida  an  Filaria  immitia. 
Woiätenbl.  für  Tkürkeilk.  u.  Viehzucht  1888,  No.  49,  pag.  439—430. 

Chatin  bescbreibt  Strosgylus  paradoxas  Mehlis  =  Str.  longeTa- 
giuatus  Diesing;  die  Embryonen  oleiben  im  Wasser  Monate  lang 
am  Leben,  mit  dem  eie,  ohne  dass  ein  Zwischenvirtb  au%esaclit 
wird,  in  den  Menschen  und  das  Scbwein  gelangen;  der  Nematode 
wurde  in  den  DarmaaBleemngen  eines  an  Magen-  und  Darm- 
bescbwerden  leidenden  Mannes  gefunden,  während  er  beim  Schweine 
nur  in  den  Luftwegen,  besonders  in  den  Bronchien  vorkommt 
M.  J.  Chatin.  Le  gtrongle  paradoxal  chez  l'komme.  Bullet.  Acad.  TtUd. 
furü  1888,  No.  15,  pag.  483—491;  Bullet,  sob.  Phü<mutique,  Pari», 
8ir.  7,  t.  12,  No.  3,  fug.  96—97. 

Bailllet  hält  Stroü^lua  strigosus  Dujardin  fiir  identisch  mit 
Stronffflus  Blasii  des  Ref;  Ref.  bemerkt  dazu,  dass  Dujardin's  Be- 
Bohreihung  atif  viele  Arten  passen  kann,  weil  sie  die  männliche 
Borea,  weldie  zur  Artdiagnose  beim  Genus  Strongylus  unentbehrlich 
ist,  unberücksichtigt  lässt,  dass  aber  Moliu'a  Beschreibung  und  Ab- 
bildung von  Stroi^loB  strigosus  iu  keinem  Punkte  mit  Str.  Blasii 
5 aast,  von  welchem  Autor  zwar  Verf.  sagt,  er  zeige  keine  Genauigkeit, 
ie  gross  genug  sei,  um  seine  Diagnose  ohne  weiteres  acceptiren  zu 
können.  A.  Raüliet.  Sur  Videntite  du  Strongylus  Blasii  v.  Linatowj 
et  du  Sirongylvs  strigosus  Dujardin.  Bullet,  »oc.  zoolog.  France, 
t.  Xni,  Paris  1888,  pag.  310-314. 

Moniez  beschreibt  Strongylus  Leporum,  früher  als  Spiroptera 
Leporum  bezeichnet,  aus  der  Darmwand  der  Hasen  und  Kaninchen. 
R.  Moniez.  Sur  un  Strongle  de  Ja  paroi  ttomacah  et  des  Liiures  des 
Lapins  de  Garenne.  Revue  biolog.  du  Nord  de  la  France  I,  lÄlle 
1888—89,  No.  9—10. 

AdnecD  findet  ein  765  mm  langes  Weibchen  von  Eostrongylns 
gigae  in  der  Niere  eines  Hundes;  die  Eier  &ßden  sich  im  Urin  des 
Hundes  und  im  Darm  des  Helminthen,  waren  also  von  diesem  mit 
dem  Urin  verschluckt.  Die  Haut  und  eine  von  dieser  in  der 
Perivisceralhöble  eingeschlossene  Flüssigkeit  in  der  Menge  von  25  ccm 
waren  lebhaft  roth  gefärbt  und  fand  Verf.  durch  zahlreiche  physi- 
kalische und  chemische  Versuche,  dass  der  rothe  Farbstoff  der  Cuti- 
cula  und  Hämolymphe  dem  Oxyhämf^lobin  des  Wirbelthierbluts  sehr 
ähnlich  ist,  von  dem  es  sich  nur  durch  die  Temperatur,  in  der  es 
coagulirt  und  eine  grössere  Widerstandskraft  gegen  gewisse  Reagentien 
unterscheidet.  V.  Aduceo.  Un  caso  di  Eustrongylus  gigas.  Riforma 
medica  ann.  IV,  No.  60,  Roma  1888,  pag.  359.  La  soetanza  colorante 
rossa  dell'Eustrongylii»  gigas.  Atti  R.  Acad.  Lincei,  ann.  285,  Roma 
1888,  ser.  4,  vol.  IV,  Rendiconii,  fasc.Vl  pag.  187—194,  fasc.Vll 
pag.  213^330. 

Blanc  beschreibt  das  Ezcrettonsgefässsystem  von  Oxynris  longi- 
collis;  die  4  Hauptstämme  münden  in  einen  gemeinschaftheben  Perus 
und  stehen  andererseits  durch  eine  kleine,  mit  Wimpern  versehene 
Oeffoung  mit  der  Körperhöhle  in  Verbindung.  H.  Blanc.  Sur  le 
»ytteme  excräeur  des  Oxyures.    Arch.  sc.  phys,  natur.,  3.  e^r.,  t.  30, 
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Gmiee  1888,  No.  10,  pag.  347.  Verhandl.  d.  Schweizer  naburf.  Ge- 
»dUch.,  SolotAum  1888,  poff.  B8. 

Leiehtenatem  gieot  einen  geschichtliclien  Ueberblick  über 
unsere  Eenntniss  von  Ankylostomum  duodenale  vom  Jahre  1851  an, 
in  welchem  v.  Siebold  den  Parasiten  zum  ersten  Male  beschrieb; 
darauf  erkannte  Griesinger  seine  krankmachende  Wirkung  and  nannte 
die  Krankheitserscheinimgen  tropische  Chlorose;  Wucherer  entdeckte 
den  Parasiten  in  Brasilien,  Dubini  in  Italien,  worauf  Grassi,  Parona, 
Bozzolo,  Perroncito  und  andere  zeigten,  dass  er  in  Italien  dne 
Anämie  der  Ziegelarheiter  hervorrufe;  Qrasai  und  Parona  wiesen 
die  Eier  in  den  Fäcee  der  Kranken  nach;  hierauf  brach  die  viel 
besprochene  St.  Gotthard-Epidemie  aus  und  der  Parasit  wurde  nach 
der  Schweiz,  Baden,  dem  Elsass,  Frankreich,  Ungarn,  den  Rhein- 
landen und  nach  Belgien  verschleppt,  wo  er  die  Anämie  der  Berg- 
werke- und  Ziegelei-Arbeiter  hervorrief.  Gelegentlich  erwähnt  Ven. 
eine  der  Bhabditis  aapera  sehr  ähnliche  Art,  welche  in  den  mmsch- 
Hchen  FäcaUen  lebt  und  sich  in  ihnen,  wenn  sie  ins  Freie  gelangt 
sind,  fortpflanzt.  Leichtmdem.  Ankyiogtomum  duodenale.  Deuüehe 
medie.  Wodienschr.  1888,  No.  42,  pag.  849—851. 

Nach  Seirert  kommt  Ankylostomum  duodenale  seit  1885  bei 
Ziegelarbeitem  in  Heidingsfeld  bei  Würzburg  vor,  wo  2  italienische 
Arbeiter  an  den  Folgen  des  Parasitismus  erkrankten,  und  meint 
Verf.,  dass  die  Embryonalform  in  Deutschland  im  Winter  zu  Grunde 
gehe;  die  Lehmfelder  werden  also  im  Frühling  stets  von  neuem 
durch  Arbeiter  in£cirt  werden,  am  Rhein  durch  Wallonen,  in  Süd- 
deutschland durch  Italiener;  in  tiefen  Bergwerken  halten  sich  die 
Helminthen  wohl  das  ganze  Jahr  am  Leben;  die  Abbildungen  sind 
nach  Bizzozero,  Schulthess  und  Leuokart  reproducirt.  0.  Seifert. 
ÜAer  Ankyloetomum  duodenale.  Verhandl.  d.  phys.  med.  OetelUeh. 
Würzburg,  n.  F.,  Bd.  XXI,  1888,  pag.  383—294,  tob.  IV. 

ErDSt  bespricht  Fälle  von  Ankjlostomiasis  nebst  Sections- 
befunden  und  berichtet  über  neue  in  Köln  zur  Beobachtung  ge- 
kommene Fälle  des  Vorkommens  von  Ankylostomum  duodenale;  die 
Lebensdauer  erstreckt  sich  auf  mindestens  i  Jahre;  in  einem  Falle 
fanden  sich  145  Ankytostomen,  die  lange  Zeit  im  Menschen  gelebt 
hatten,  ohne  Anämie  zu  erzeugen;  in  einem  anderen  fanden  sich 
27Q3  Ankylostomen  im  Dünndarm,  welche  den  Tod  herbeigeführt 
hatten;  in  einem  dritten  überwog  die  Zahl  der  Männchen  £e  der 
Weibchen;  erstere  massen  12 — 15,  letztere  15^18  mm.  J.  Ermt. 
Einige  Fälle  von  Ank>/lostomüisia  nebst  Sectionshefundm.  Deuteche 
medic.  Wochenechr.    Leipzig  u.  Berlin  1888,  No.  15,  pag.  291 — 294. 

Schopf  beobachtet  Ankylostomum  duodenale  in  87  Fällen, 
8,7  %  aller  Arbeiter,  bei  Bergleuten  in  Resicza  in  Ungarn.  J.  Schopf. 
Uäter  Ankyloetomum  duodenale.  Wiener  medic.  Presse,  XXIX,  Wien 
1888,  No.  34,  pag.  1232—1234.  On-OM  helilap  1888,  No.  37 
(ungariech).  AUgem.  Wiener  medic.  Zeitung  No.  46 — 48,  pag.  558 
bis  557,  571,  583—584. 
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■nä.  auch  0.  Baker.  7^  AntAylostomum  duodenale,  ita  toide 
prevalence  and  coimection  wüA  jaü  debüity.  Indian.  med.  gaz.  1888, 
No.  13,  pag.  353 — 555.  B.  N.  Bake.  AnchyloHomum  duodenale. 
Transact.  of  tke  pathol.  »oc.  of  Lond<m  1887/88,  -Vo.  39,  paff.  IIJ. 
B.  Blanehard.  L'Afikylostome  duodenal  et  Vanimie  des  mineura. 
Retme  »cientif.,  3.  air.,  t.  41,  No.  23,  pag.  701.  A.  Boossel.  Uanimie 
de»  mineure  et  VAnkiflostome  duodetial.  Revue  »cientif.,  3.  eir.,  t.  41, 
No.  SO,  pag.  635. 

Leldf  fand  in  einer  Schildkröte  im  Dann  GucnUanas  micro- 
c«phalu8  (l.  c),  ferner  Ägamonema  capsularia  an  der  Aussenwand 
des  Magens  beim  Rock  fish  (Labrax  lineatua)  (/.  c), 

Walsingliam  bespricht  die  Arbeiten  WaJker's  und  M^gnin's  über 
Syngamns  trachealis,  ohne  neue  Beobachtungen  zu  bringen.  Lord 
WaUingham.  The  gape  worm  in  fowl»  (^Syngamus  trachealis}.  Nature 
vd.  38,  No.  979,  London  1888,  pag.  324—335. 

Moniez  beschreibt  als  neu  Hedruris  Orestiae  aus  Orestias. 
R.  Moniez.  Reckerchee  sur  le  genre  Hedrw-ia  ä  propoe  d'une  espice 
nouvdle,  Bedrurü  Orestiae.  Revue  biolog.  du  Nord  de  la  France, 
t.  I,  No.  9—10,  Lille  1888/89. 

Sonsino  hält  Ophiostomum  =  Rictularia  plagiostomum  Wedl,  0. 
spiDOSum  T.  Willemoes-Suhm,  0.  mucronatum  Rud.  und  0.  Bovieri 
WedL  für  identisch;  die  Art  hat  2  Reihen  von  äosBenartigen  Dornen 
an  der  Bauchseite,  das  Männchen  90  in  jeder  Reihe;  früher  in  In- 
sektenfressern, Plecotus  auritns,  Vespertilio  Daubentonü,  murinus, 
mystacinuB,  Kattereri,  Vesperugo  noctula  und  pipistrellus  und  in 
Erinaceus  auritus  gefunden,  enuleckte  Verf.  die  Art  in  einem  Fuchs 
in  Egypten,  der  auch  mitunter  Insekten  friset.  Ophiostomum  cristE' 
tum  Rud.  hat  nur  eine  Reihe  Domen  und  lebt  in  Nagethieren,  Myoxus 
dryas,  glis  und  avellanariuB  und  in  Mus  sylTaticus.  P.  Soneino, 
Rictularia  plagiostoma  e  »pecie  affini.  Atti  eoc.  Toscana  sc.  natur. 
Procese.  verbal.    Pisa  1.   Luglio  1888,  vol.  VI.  pag.  113—115. 

Ref^  beschreibt  von  den  auf  der  Ohallenger-Rspedition  gefundenen 
Helminthen  Ascaris  simples  Rud.  aus  dem  Magen  von  Otaria  jubata, 
Äscaris  spiculigera  Rud.  aus  dem  Magen  von  Phalacrocorax  verru- 
cosus, Ascaris  biloba  n.  sp.,  deren  Wirtb  nicht  bekannt  ist; 
Ascaris  Diomedeae  n.  sp.  aus  dem  Magen  von  Diomedea  bracbyura, 
Ascaris  Macruri  n,  ap,  aus  Macrurus  rudia,  Aacaris  Macru- 
roidei  n.  sp.  aus  dem  Magen  eines  Macrurus,  Filaria  cirro- 
hamata  n.  sp.  aus  dem  Magen  von  Phalacrocorax  verrucoaufl, 
Filaria  flabellata  n.  sp.  unter  der  Haut  und  in  der  Bauchhöhle 
von  Paradisea  apoda  gefunden,  Filaria  Paradiseae  n.  sp.  ana 
demselben  Vogel;  Prothelmins  profundissima  n.  gen.,  n.  sp., 
eine  gn>s8e,  bis  65mm  lange,  geschlechtlich  nicht  entwickelte,  in 
einer  Tiefe  von  1950  Faden  gefundene,  freilebende  Form  A.  c). 

Bailliet  giebt  an,  dass  in  den  Chabins,  d.  h.  den  Bastarden 
zwischen  Ziege  und  Schaf,  Trichocephalus  afBnie  Rud.,  Sderostoma 
(Strongylus)  hypostomum  Rud.  und  OesophagOBtoma  venuloaum  Rud. 
leben;  was  die  beiden  ersteren  Arten  betrifft,  so  sind  sie  den  beiden 
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Stammarten  eigene  Parasiten,  wfthrend  Oes.  TenuloBum  bisher  nar 
in  Gapra  hircus  gefunden  war;  indessen  ist  nach  dem  Verf.  Oeeo- 
phagoetomiim  acutum  Molin,  ein  Parasit  von  Oris  aries,  nicht,  wie 
Molin  angiebt,  mit  Strongylus  contortus  Rnd.,  eondorn  mit  Oes. 
veDolosom  gleichbedeutend,  so  dass  auch  diese  Form  in  Schaf  and 
Zäege  Torkoromt;  auch  die  von  Caritä  im  Schaf  beobachtete  Form 
soll  hierher  gehören.  A.  RaiUiet.  ha  •partaiies  du  chabin  et  l'Oao- 
phagoftome  des  petita  mminanU.  Bullet,  soc.  zoolog.  France,  t.  XIII, 
Paris  1888,  paff.  316—318. 

Oritntli  beobachtet  das  Vorkommen  von  Dracunculus  medinen- 
fliß  im  Hunde.  G.  R.  Griffith.  Dracunculus  medinenna  in  the  dog. 
Veterinary  Joum.  November  1888,  paff.  317—318.,  und  Ostnwlasow 
im  Menschen.  W.  M,  Oatrofflasow.  (Üeber  einen  Fall  von  Filana 
medinensia  hei  einem  Kranken)  {russiscn).  Nachricht  d.  kais.  Geaellsch. 
d.  Freunde  d.  Naturwisaenach.  Moskau  t.  50,  Heft  1,  paff.  39 — 33. 

Beorchia  Nfgris  berichtet  über  das  Vorkommen  von  Tricho- 
cephalus  iu  der  Harnblase  des  Hundes.  A.  Beorchia  Niffria.  Di 
un  caao  di  Tricoc^halo  nella  veaica  urinaria  dt  un  cane.  Antial. 
Univers,  libera  di  Peruffia,  fac.  med.-chir.  1887 — 88,  Nr.  3,  paff.  107 
—113. 

Lntz  macht  Vorschläge  zur  Behandlung  der  Trichinose,  die 
zoologisch  nichts  neues  bieten.  A.  Lutz,  Vorachläffe  und  Betrach- 
tunffen  zur  Frage  der  Trichinoaistherapie  und  ihrer  experimentdlen 
Beffründunff.    Deutsche  Medicinal- Zeitung,  Berlin  1888,  No.  13 — IS. 

Volk  giebt  eine  gute  Uebersicht  über  die  Lebensgeschicbte  von 
Trichina  spiralis  als  VeröffentUchimg  eines  in  Ratzeburg  gehaltenen 
Vortrages.  R.  Volk.  Zur  Trichinenfrage.  Lauenburg  1888  siehe 
übrigens  Trichinose  in  Nürnberg.  Veröffentl.  dea  Kaiserl.  Gesundheitf 
amies,  Berlin,  1888,  Nr.  IS,  pag.  369.  Riedel,  die  Trichinose  zu 
Obercunewaide  in  Sachaen;  C^itralU.  für  aUgem.  GesundÄeitspfiefft, 
1888,  Nr.  9—10,  pag.  340— 3i%.  Trichinen -Epidemien  im  König- 
reich Sachsen.  Veröffentl.  dea  Kaiserl.  Oeaundheitaamtea,  Berlin  ISro, 
Nr.  15,  pag.  237.  Trichinose  in  Goes  (Niederlande),  ibid.  No.  13, 
pag.  187.  Compte  rendu  au  Ministre  de  l'Inlirieur  d'une  ipidimi» 
de  trichinöse  ayaut  regnee  ä  Gives.  Anntd.  med.  vetirin.  Dec.  1888. 
BOQQette.  Trichinosia  in  Jnowrazlaw.  Zeitachr.  für  Hedicinal- 
beamte,  1888,  Nr.  3,  poff.  54—56.  J.  Jobne.  Der  Tridiinen- 
heachauer,  2.  Aufl.,  139  pff.,  Berlin  1888. 

Bovelli  studirt  den  Bau  der  weibUchen  Geschlechtsorgane 
von  Stroi^loides  =  Rhabdonema  and  Angiostomnm  und  den 
Modus  der  Eibildung  in  denselben;  besonders  untersucht  Ver£, 
ob  die  parasitische  Generation  sich  hermaphroditisch  oder  psr- 
Üienogenetiscb  entwickelt.  Der  von  Leuckart  vorgeschlagene 
Gattungsname  für  den  früher  Ascaria  nigrovenosa  genannten  Para- 
siten der  Froschlunge  und  den  an^gucb  Anguillula  intestinalis 
and  stercoralifi  genannten  Parasiten  des  Menschen,  weldien  Lenckart 
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Rhabdonema  strongyloides  nennt,  wird  in  Strongyloides  geändeort, 
da  Strongjloides  nicht,  wie  Leuckart  angiebt,  in  der  parasitischen 
Form  eine  hennapliroditische,  sondern  eine  parthenogenettache  Fort- 
pflanzung ze^.  Dasselbe  gilt  Ton  Strongyloides  (Rhabdonema)  lon- 
gus  tind  einer  Strongyloides-Art  aus  Mus  decumanus.  Strongyloides 
longos  aus  Mus  decumanus  und  Sub  scrofa  läaat  die  Uteri  mit 
reifen  Eiern  aus  der  Vagina  heraustreten,  worauf  dieselben  sich  ab- 
lösen und  &ei  im  Darm  des  Wirths  gefunden  werden,  wie  eine 
solche  Ausstülpung  auch  bei  Sphaemlaria  und  Atractonema  Tor- 
kommt;  Spermatozoon  werden  nicht  gefanden,  ebenso  fehlt  ein 
Receptaculnm  seminis,  und  beobachtete  Verf.  die  Entwicklung  der 
Eier  aus  den  Ovarialzellen  ohne  Gegenwart  von  Samenkörperchen. 
Angiostomum  nigrorenoaum  ist  dagegen  in  parasitischer  Fonn  her- 
maphroditisch, da  Spermatozoen  und  Eier  gebildet  werden;  die 
Samenkörperchen  treten  zuerst  auf,  so  dasa  ein  protandrischer  Her- 
maphroditismus  besteht.  Bei  Angiostomum  wechselt  also  eine  para- 
sitische, hermaphroditische  Generation  regelmässig  mit  einer  &«i- 
lebenden,  zweigeachlechüichen;  bei  Strongyloides  kann  die  freilebende, 
sweigeschlechtHche  Generation  fortfallen;  die  Männchen  bei  letzterer 
sind  selten;  bei  Str.  intestinalis  zählt  man  1  auf  8  Weibchen,  bei 
Str.  longus  1  auf  1000  Weibchen;  die  parasitische  Form  pflanzt  sich 
hier  parthenogenetisch  fort.  G.  Rovelli.  -Ricerche  wgli  organi 
genitali  degli  Strongyloides  (^Anguälula,  RhabdoneTna),  Como  1888, 
11  pg.,  1  tav. 

d«  Man  beschreibt  eine  Anzahl  in  dem  Ganal,  welcher  die 
Insel  Walcheren  durchschneidet,  und  bei  der  Festung  Fiessingen  ge- 
fundene freilebende  Nordseenematoden,  welche  in  der  bei  dem  Verf. 
bekannten  vortrefflichen  Manier  abgebildet  werden,  in  Zeichnungen, 
welche  z.  Th.  nach  enormen  Vergrösserungen  angefertigt  sind,  da  die 
Linearvei^rösserungen  bis  zu  2700  gehen.  Verf.  beschreibt  aufs 
genaueste  und  bildet  ab  Halalaimus  gracilis  n.  gen.,  n.  sp.,  dem 
Genus  Oxystoma  verwandt;  eine  Mundhöhle  fehlt  und  die  Seiten- 
organe bestehen  aus  schmalen,  langen  Longitudinalfurchen ;  Mono- 
hystera  ocellata  Bütschli,  Monohystera  =  Tachyhoditea  parva  Bastian, 
Monohystera  ambigua  Bastian  =  ambiguoides  Bütschli,  Monohystera 
setosa  Bütschli,  Monohystera  oxyoerca  n.  ap.  mit  Girren,  welche 
etwa  ein  Drittel  der  Schwanzlänge  einnehmen.  Terschellingia 
communis  n.  gen.,  n.  sp.,  hat  einen  kurzen,  mit  starkem  Bulbus 
endigenden  Oesophagus  und  eine  doppelte  weibliche  Geschlechts- 
röhre;  Enchelidium  marinum  Ehrenb.,  temer  Araeolaimus  elegans 
n.  gen. ,  n.  spec.  hat  eine  Cuticula  ohne  Querringel  und  röüUich 
braune  Augenflecken;  Anoplostoma  Blanchardi  n.  sp.  hat  fast 
gerade  Spicnia,  die  etwas  länger  als  der  halbe  Schwanz  sind;  die 
Bursa  zeigt  4  Papillen  jederseits;  Anoplostoma  spinosum  Bütschli, 
Thoracostoma  (Enoplus)  denticaudatum  Schneider,  Eurystoma  fili- 
forme n.  sp.,  mit  halbkreisförmig  gebogenen  Spicula  von  der  Länge 
des  Schwanzes;  Symplocostoma  longieoUe  Bast.,  Dolicholaimus 
Marioni   n.  gen.,  n.  spec.,    ohne    alle    Taatborsten   und   mit    sehr 
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luiger,  cylindrischer  Mundhöhle;  Sjringolaimus  striatocaudatus 
D.  gen.,  n.  Bpec.  ze^  eine  glatte  Cuticula  und  ebenfalls  eine  lange, 
cylindriBche  Mundhöhle,  der  Oesophagus  endet  in  einen  Bulbus; 
Halichoanolaimns  n.  gen.  hat  eine  von  3  starken  Chitinstücken 
geBtütztß  Mundhöhle  und  Längsreihen  von  Papillen  vor  dem  Anus; 
in  dieses  Genus  setzt  Verf.  SpUophora  robusta  Bastian  und  Bütschli; 
HypodontolaimuB  n.  gen.  zeigt  auf  jedem  Zveibesringel  Querreihfln 
von  Punkten  und  ein  an  der  Bauchseite  der  Mundhöhle  gel^enes 
CbitinstUck,  das  nach  vom  in  einen  starken  Zahn  endigt;  hierher 
zieht  Verf.  Spilophora  inaequalis  Bastian;  Spilophora  paradox« 
n.  sp.  ist  angezeichnet  durch  2  Reihen  von  Punkten  in  jeder  Lateral- 
linie,  der  Oesophagusbulbus  ist  so  lang  wie  ein  Drittel  des  ganzen 
Oesophagus;  präanale  FapiUen  fehlen;  endlich  Ghromadora  nndi- 
capitata  Bastiaa  mit  rothbrauiieQ  Augenäecken. 

J.  G.  de  Man.  Sur  quslqueg  Nematode»  Uhre»  de  la  mer  du 
Nord,  nouveaux  on  peu  connw.  M^.  aoc.  zoolog.  de  France,  vol.  I, 
fa»c.  1,  Pana  1888.  paff.  1—51,  piche  I—IV. 

Stntbell  beschreibt  ausführlich  den  Bau,  die  Entwicklongs- 
und  Lebensgeschichte  von  Heterodera  Schachtii;  die  Caüciila  besteht 
aus  3  verschiedenen  Schichten,  von  denen  die  oberste  Querstreifiing 
zeigt,  während  die  innerste  die  mächtigste  ist ;  am  Kopfende  bemerkt 
man  einen  calottenförmigen  Au^tz,  der  von  6  radienfÖrmigen,  im 
Scheitel  vereinigten  Ghitinstäben  gestützt  wird  und  als  Bohrinstmment 
dient;  er  wird  bei  den  Larven  und  den  Männchen  gefunden,  fehlt 
aber  bei  den  sesshaft  gewordenen  Weibchen.  Unter  der  Cuticula 
li^  die  Subcuticnla;  die  Seiten-  und  Medianfelder  werden  als  Linien 
bezeichnet  und  in  dem  linken  Seitenfeld  verläuft  das  Excretiona- 
gefäss ;  die  4  Seitenlinien  theilen  die  Muskulatur  in  4  Längs- 
abtbeilungen;  die  Muskelzellen  verlaufen  in  einem  Winkel  von  etwa 
35  Grad  gegen  die  Richtung  der  Seitenfelder  und  stehen  im  Quer- 
schnitt in  jedem  der  4  Muskelznge  5  Zellen;  Verf.  meint,  dieser  An- 
ordnung nach  müBste  Heterodera  zu  den  Polyrnyariem,  der  flachen 
Gestalt  der  Zellen  nach  zu  den  Platymyariem  gerechnet  werden. 
Der  Hervenschlundriog  liegt  auffallenderweise  nicht  vor,  sondern 
hinter  dem  Oesophagus-Buibus.  Der  Oesophagus  endet  vom  in 
einen  Stachel,  welcher  an  der  Basis  3  rundliche  Anschwellungen 
zeigt  und  seiner  ganzen  Länge  nach  durchbohrt  ist;  durch  2  Muskel- 
paare wird  er  vor-  und  zuriickbewegt;  das  Oesophaguslumen  nimmt 
dicht  hinter  der  Stachelbaais  den  Ausmündungsgang  einer  kleinen, 
kolbigen  Drüse  auf;  der  Oesophagus-Buibus  enthält  einen  drei- 
theiligen  EUppen-Apparat,  der  Oesopihagus  zeigt  eine  Anzahl  grosser 
Kerne.  Die  beiden  gleichen  Spicnla  sind  gekrümmte  Chitin- 
lamellen; im  oberen  Tbeile  des  Hodens  befindet  sich  eine  Rachis, 
um  welche  hemm  die  Keime  der  Samenzellen  gmppirt  sind.  In 
den  weiblichen  Körper  gelangt,  bewegen  sich  die  ^>ermatozoen  durch 
active,  selbstständige  Bewegungen  mittels  Pseudopodien;  dieselben 
werden  ausgestreckt  iind  wieder  eingezogen  und  die  Fortsätze 
schlagen  peitschenibrmig.   Die  weibliche  G«s^echtsröhre  ist  doppelt 
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und  besteht  aus  Oyarium,  Ovidukt  und  Uterus;  die  Vagina  liegt  am 
Uinterende  des  Körpers.  Bei  den  Weibdien,  die  man  Giersäcke 
nennen  kann,  liegt  hinten  ein  von  gallertartiger  Haut  um- 
schlossener Hohlraum,  der  als  Eiersack  bezeichnet  werden  kann. 
Ein  sogenanntes  Kopfiutteral  des  Weibchens  entstammt  einer  Ab- 
sondemng  der  von  ibm  bewohnten  Biibe  und  die  subkiystalHuische 
Schicht,  ein  dünner  Ueberzug  der  Körperoberfiäcbe,  ist  die  alte 
Lairenhaut  des  Weibchens,  die  w^en  der  Eewegnngalosigkeit  nicht 
abgestreift  werden  konnte.  Der  Uterus  platzt  bald  und  die  Eier 
^langen  in  die  Leibeshöhle,  die  Muskulatur  schwindet  und  das 
Thier  stirbt  endlich  und  stellt  nur  eine  Brntkapsel  vor.  Von  den 
beiden  ersten  Furchnngskngeln  wird  die  eine  zum  Ektoderm  und  die 
andere  zum  Entoderm ;  die  Ektodermzellen  nmwachsen  das  Entoderm 
zuerst  am  Schwanzende,  wo  eine  stärker  hervortretende  Zellengruppe 
als  Schwanzzellen  bezeichnet  werden;  vom  in  der  Bauchhnie  lässt 
das  Ektoderm  eine  rundliche  Lücke,  das  Prostoma,  das  sich  später 
scbUesat;  der  erste  Abschnitt  des  Schlundrohrs  und  das  Rectum  sind 
InvagiDationen  des  Ektoderms,  Oesophagus  und  Darm  aber  ent- 
stehen aus  dem  Entoderm.  Zwischen  Ekto-  und  Entoderm  liegen 
symmetrisch  2  Zdlen,  die  einander  bald  näher  rücken  und  schliess- 
lich zu  einer  zweikemigen  Zelle  verschmelzen,  welche  die  erste  Qe- 
schlechtsanlage  darstellt,  noch  innerhalb  der  Eischale  häutet  sich  der 
Embryo.  Bald  nach  dem  Verlassen  der  Eischale  bohren  sich  die 
jungen  Larven  in  die  zarten  Wurzelfosem  der  Zuckerrübe  ein.  Aus- 
trocknen vertragen  die  Thiere  nicht,  ebensowenig  eine  Erwärmung 
über  35"  und  Frost.  Unter  der  Wurzelrinde  angekommen,  machen 
sie  eine  zweite  Häutnng  durch  und  mm  entsteht  eine  zweite  Larven- 
form von  fiascheurörmiger  Gestalt,  mit  halsartigem  Vorder-  und 
bauchigem  Hinterleib,  die  Eopfkappe  schwindet  und  das  Thier  wird 
völlig  Dewegungslos;  die  Epidermis  der  Wurzel  wird  immer  mehr 
hervoi^edrängt  und  umgiebt  das  Thier  mit  einer  Cyste;  bei  den 
Weibchen  platzt  die  Wurzelepidermis  bald  und  lässt  das  Hinterende 
frei  heraustreten;  das  Weibchen  wird  in  diesem  Stadium  befruchtet 
und  entwickelt  in  seinem  Innern  Eier;  es  wird  zu  einer  braunen, 
citronenfonnigen  Brutkapsel,  die  endlich  von  der  Wurzel  abfällt  und 
frei  in  der  Erde  liegt;  manchmal  dringen  die  Thiere  auch  nur  mit 
dem  Vorderkörper  in  die  Wurzel  ein.  In  der  männlichen  zweiten 
Larve  bildet  sich  ein  langgestreckter  Wurm  von  gewöhnlicher 
Nematodengestalt,  der  in  3— -4  Windungen  aufgerollt  in  der  äaschen- 
förmigen  Hülle,  der  Haut  der  zweiten  Larvenform  liegt;  er  durch- 
bohrt diese  Hülle  und  das  bedeckende  Wurzelgewebe  und  gelangt  so 
in  die  Erde,  um  das  Weibchen  aufzusuchen  und  zu  befruchten.  In 
einem  Jahre  können  5  Generationen  entstehen  und  ein  Paar  kann 
in  einem  Jahre  eine  Nachkonunenschaft  von  22781  Milliarden  er- 
zeugen. Die  zweite,  bewegui^lose  Larvenform,  Über  welche  daa 
Weibchen  nie  hinauskommt,  vergleicht  Verf.  mit  dem  Puppenstadium 
der  Insekten,  besonders  der  Cocdden,  bei  denen  auch  das  weihliche 
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GescUecbtsthier  den  l&rvalen  Charakter  bevahrt  und  zu  einer  Brot- 
kapsel wird,  welche  nur  die  Aufgabe  hat,  die  Naidikommenscb&ft  m 
schützen.  A.  Stmhell.  üntersttchungen  über  den  Bau  und  die  EtU- 
UBicHuiig  der  Rüben-Nematoden,  Heterodera  Schachtii  Schm.  BiUio- 
tkeca  zooloffica,  Heft  II,   Casael  1888,  53  pg.,  2  Tßn. 

Nach  Chatin  zeigen  die  jnngen  Weiochen  von  Heterodera  eine 
Cuticula  und  eine  Hypodermis  über  der  Muskulatur;  epäter  schwindet 
letztere  mehr  und  mehr;  die  braune  Cyste  der  Weiochen  ist  ihrer 
Abstanmiung  nach  gemischter  Natur,  denn  sie  ist  weder  allein  eine 
pathologische  Neubildung  der  Rübe,  noch  eine  Verhärtung  des 
Integuments  des  Helminthen.  M.  J.  Chatin.  Ildminihologie.  Sur  la 
atructure  de»  UgumenU  de  l'Heterodera  Schachtii  et,  mr  Us  modifieation« 

Si'iU   preaentent  chez  le»  femeäet  fieondee«.     Campt,  rend.  Acad,  tc. 
am,  t.  CVII,  1888,  No.  2,  pag.  134—141. 

WlUot  findet,  dass  Heterodera  Schachtii  durch  Seee^  in 
5  procentiger  wässriger  Lösung  getödtet  wird.  M.  Willot.  Sur 
V Heterodera  Schachtii.  Qmpt.  rend.  Acad.  ec.  Pari»,  l.  CVII,  1888, 
No.  11,  pag.  507—509. 

Oölol  untersuchte  die  Ursache  der  in  der  brasilianisdien  Provinz 
Rio,  besonders  am  unteren  Parahyba  seit  etwa  20  Jahren  harr- 
sdienden  Krankheit  des  Eaffeebaums  und  fand,  dass  die  feinen 
Faserwurzeln  kleine  knoUige  Äuftreihungen  zeigten,  welche  agen- 
thümliche  Nematoden  enthiäten,  wodurch  das  Absterben  der  PSanzen 
bedingt  wird.  Die  Weibchen  produciren  Eier,  in  denen  Embryonen 
entst^en,  welche  sich  wieder  in  die  nahe  liegenden  Worzelnuem 
einbohren  und  hier  wiederum  knollige  Verdickungen  hervormfen. 
Obgleich  Verf.  die  nahe  Verwandtschaft  des  hier  beschriebenen 
Nematoden  mit  dem  Zuckerrübennematoden  erkennt,  stellt  er  ersteren 
doch  in  das  neue  Genus  Meloidogyne  und  nennt  die  Art  Meloidogyne 
exigua.  Ref.  hält  die  Art  für  eine  Heterodera  und  zwar  wahr- 
scheinlich für  Heterodera  radicicola  Müller,  die  ab  Parasit  der 
Wurzeln  des  KafFeehaums  in  Brasilien  bekannt  ist.  E.  Götdi. 
Relatorio  »obre  a  molestia  do  cafeeiro  na  provienda  do  Rio  de 
Janeiro.     Rio  de  Janeiro  1887. 

Ma^iU  ^d  an  den  Wurzeln  von  Exemplaren  ron  Pasmflora, 
die  nicht  gedeihen  wollten,  kleine  Gallen  mit  Heterodera  radicicola. 
P.  Magnus.  üä>er  Wurzeln  von  Paatifiora  mit  kleinen  aeiäidten  Ver- 
dickungen, verursacht  von  Heterodera.  Stfzungsber.  d.  Geeälseh.  d. 
yaturf.  Berlin  1888,  No.  9,  pag.  170,  s.  auch  J.  Efilin,  Nouodlet 
rechercke»  »ur  les  plantee-piegee  de»  nematodea,  trad.  par  Blanchard. 
Ann.  sc.  agronom.   1888,  //,  pag.  373—387. 

Ritzema  Bos  setzt  seine  Untersuchungen  über  Tylenchos 
devastatiix  fort;  über  den  ersten  Theü  der  Arbeit  wurde  bereits  im 
vorigen  Jahresbericht  pag.  36  referirt;  die  Art  ist  mit  AngniUula 
Dipsaci  Kühn  identisch  und  kommt  im  Roggen,  Hafer,  Wd^en, 
Bucbwmzen,  Klee  und  Dipsacus  fuUonum  vor ;  ebense  ist  sie  idmtisch 
mit  Tylenchus  Hyadnthi  Prillienx  der  Hyacinthen,  mit  Tylenchns 
Allii  Beyerinck  ans  Allium  cepa,  mit  Tylenchns  Havensteinü  Kühn 
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ans  Medicago  satira  und  Trifolium  pratense,  wahrscheinliob  ancli  mit 
TylenchuB  ABkenaysi  Bütachli  aus  Hypnam  cupresaifonne,  l^leocbas 
intenuedins  de  Man  und  Tyleuchus  putrefaciens  Kühn  aus  Allium 
cepa,    sowie    mit    einer   von  Berkeley  and  W.  Cr.  Smith  in  Nelken 

fefandenen  Art,  was  Verf.  ausser  ans  dem  Vei^leich  der  verschiedenen 
ormen  auch  experimentell  nachweist,  indem  er  z.  B.  mit  Hyacmthen- 
Nematoden  Haferpäanzen  und  Zwiebeln  inficirt.  Der  Nematode  lebt 
aosserdem  in  Rannncnlns,  Thlapsi,  Spemila,  Geranium,  Centaurea, 
BelliB,  Sonchus,  Myosotis,  Plantare,  Pi^ygonum,  Narcüsus,  Scilla, 
Oaltonia,  Anthozanthum,  Holcns  und  Poa.  Verf.  meint,  dass  die 
verst^edenen  Generationen,  einmal  an  eine  Pflanze  gewöhnt,  nicht 
leicht  in  eine  andere  eindringen.  Vielleicht  ist  Tylenchiu  intermedius 
eine  freilebende  Form,  die  Stammform,  von  der  die  parasitiBchen 
abstammen.  Auch  TyL  devaatatrii  kann  länger  ala  ein  Jahr  frei 
in  der  Erde  leben.  Die  Veränderung  der  von  dem  Nematoden  be- 
wohnten Pflanze  führt  Verf.  auf  eine  von  ihm  ausgeschiedene  Flüssig- 
keit zurück.  Ohne  die  Lebensfähigkeit  einzubiisBen,  können  unent- 
wickelte Eier  2  Monate,  Eier  mit  2  Furchungskugeln  nur  einige 
Tage,  Larven  einen  Monat  austrocknen,  geschlechtBreife  Thiere  da- 
gegen sterben  durch  das  Austrocknen;  höhere  Temperaturen  des 
Wassers  beschleunigen  das  Wiederaufleben;  16 mal  konnte  Verf.  eine 
kleine  Anzahl  Larven  austrocknen  und  durch  Befeuchten  wieder 
beleben,  aber  jedesmal  dauerte  es  länger,  bis  die  Wiederbelebung 
erfo^te  und  bei  jedem  Versuche  Btan)en  einige  Exemplare.  Die 
Thiere  vertragen  hohe  Kältegrade,  wenn  sie  langsam  zu  wärmeren 
Temperaturen  zurückkehren;  auch  faulige  Substanzen  versetzen  sie 
in  einen  lethargischen  Zustand,  aus  dem  sie  wieder  erwachen  können. 
Die  weiteren  Mittheiltmgen  beschäftigen  sich  mit  den  durch  den 
Parasitismus  in  den  Pflanzen  hervot^emfenen  Verändemogen. 
J.  Ritxema  Boa,  Untemtchungen  über  Tylenchua  devaatatrix  Kuhn, 
Biolog.  CentrdU.  Bd.  VII,  Eriangm  1888,  No.  8  pag.  33^^343, 
No.  9  pag.  357—371,  No.  31  pag.  646— 684;  Bd.  VIII,  No  5  pag.  139 
bis  138,  No.  6  pag.  U4—178. 

Chatln  fand  in  Zwiebeln  3  Arten  von  Nematoden,  nämlich 
Pelodera  strongyloides,  Leptodera  terricola  und  Tylenchus  putre- 
fiuaens;  die  letztere  Art  zerstört  die  Zwiebeln  und  in  den  bereits 
erkrankten  oder  abgestorbenen  Gewebstheilen  siedeln  sich  die  beiden 
ersteren  Arten  an.  M.  J.  Chatin.  Des  divertes  AnguiUules,  gut 
peuvent  s'obgerver  dan»  la  maladie  vermineuse  de  l'oignon.  Comt.  rmd. 
Acad.  »c.  Paris,  t.  CVII,  1888,  14.  Mai.  Compt.  rmd.  aoc.  Biolog. 
Paria,  Fecrier  1888. 

Nach  PrUlleux  leben  im  Gewebe  des  Stengels  und  der  Blatt- 
scheidenbasis  des  Hafers  in  Frankreich  2  Nematoden,  ein  Tylenchus 
und  eine  Heterodera;  eine  nähere  Beschreibung  und  Bestimmung 
ist  nicht  gegeben;  im  Larvenznstand  sind  beide  Formen  fadenförmig 
und  die  Haferknltur  wird  durch  den  Parasitismus  erheblich  beein- 
trächtigt. Prülieux.  Pathologie  vigkale.  Maladie  vermiadaire  de» 
Avoiiua.   Compt.   rmd.   Acad.  sc.  Paris  t.  CVII,  1888,  No,51—B3. 
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Hom  fiDdet,  dass  die  Blüthen  von  Phleum  Boehmeri  dnrc^ 
TylenchuB  Phlei  n.  sp.  gescbädict  werden;  im  Innern  einee  äascfaeii' 
förmigen,  rothbraunen  Körpers  in  den  holüeo  Deck^elzen  liegen 
1 — 7  Nematoden,  entweder  1  Männchen  oder  1  Weibchen  allein, 
oder  1  Männchen  und  1  Weibchen,  oder  3 — i  Uätmchen  und  2—3 
Weibchen,  das  Männchen  gerade  oder  2weimal  gebogen,  das  Weibchen 
spiralig  aufgerollt;  ersteres  ist  1,2 — 1,6mm  lang  und  0,048  nun  breit; 
letzteres  2 — 3  mm  lang  und  0,2  nun  breit;  die  Vulva  liegt  dicht  vor 
dem  AnuB,  der  Oesophagus  hat  eine  doppelte  Anschweliui^  und 
daB  Kopfende  einen  Stachel,  wie  das  Crenus  Tylenchus  ihn  zeigt; 
die  Eier  sind  0,24  mm  lang  und  0,085  mm  breit;  die  0,9  mm  langen 
und  0,015  mm  breiten  Embryonen  überdauern  den  Winter  und 
bohren  sieb  im  Frühling  vermuthlich  in  neue  Päanzen  ein.  (Die 
Form  ist  übrüens  identisch  mit  Angaillula  Phalaridis  Braon  aas 
Phalaris  phleoideB  Lin.  =  Phleum  Boehmeri  Wib.  und  mnss  also  Ty- 
lenchus Fhalaridia  Braun  heissen).  P.  Hörn.  Die  AelcKen-Galü» 
auf  PUum  Boehmeri  W^.  Arck.  d.  Verh.  für  Naturgetch.  in  MecHen- 
burg,  Gwtrow  1888,  pag.  139—155,  3  Tfln. 

8.  auch  A.  IL  DesmonlinB.  Lea  anguüMee  du  vinaigre.  Moni' 
teur  vinicde  1888,  Nr.  100,  pag.  398  und  IL  Dimmocb.  A.  SpÄa«r«- 
laria'lilce  Wform,  {Atractonema  gihbomm  Leuckart).  Psyche,  vol.  V, 
No.  141—143,  pag.  14. 


Oordien. 

T^doTSk;  studirt  den  Bau  von  Gordius  toloBanos  und  findet, 
dass  die  cuticülaren  Areolen  des  Weibchens  manchen  Schwankungen 
unterworfen  sind.  Gordius  Preslii  ist  eine  wohlcharakterisirte  Art 
und  keineswegs  ein  Entwicklungsstadium  von  Gordius  violaceus,  wie 
Villot  meint.  Der  das  Contralnervensystem  darstellende  Bauch- 
strang, der  an  der  Bauchseite  in  der  Mittellinie  zwischen  Darm  und 
Muskelschicht  liegt,  besteht  aus  einer  in  die  sogen.  Punktsubstanz, 
bisher  als  Nervennetz  oder  neurales  Cnticulum  zu  bezeichneudee  ein- 
gebetteten Ganglienschicht,  einer  Querkonunissur  und  Fortsätzen  der 
Ganglienzellen  gegen  die  Hypodermis;  sie  bilden  einzelne  Stiele  und 
keine  continuirUche  Lamelle.  Die  älteren  Eierstöcke  sind  lappen- 
fÖrmige  Gebilde  von  traubiger  Gestalt;  die  Eierstocksböhle  communi- 
drt  mit  dem  Liunen  der  mit  einem  Epithel  au^ekleideten  Ei- 
behälter;  später  sich  bildende  Eier  fallen  aus  Mangel  an  Raum  in 
den  Eierstockisppen  direkt  in  die  Leibeshöhle  und  die  ursprüng- 
lichen Ovarien  schwinden.  Das  vor  der  Cloake  gelegene  Atrium 
hat  vom  zwei  angeschwollene  Hömer,  in  welche  die  Enden  der  Ei- 
leiter übet^ehen ;  in  das  Atrium  mündet  auch  die  Samentasche  diirch 
einen  unparen  Gang.  Die  Eibehälter  sind  von  einem  deutlichen 
Mesenterium  umgeben ;  die  Leibeswand  besteht  ans  CuticnJa,  Hypo- 
dermis und  Muskelschicht,  an  die  sich  ein  Peritoneum  legt,  welches 
aus  schönen  Epithelzellen  besteh!  Die  Kerne  der  Hypodermis  li^en 
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in  der  köraigen  Matrix;  jede  MnskeUaser  ist  gekernt,  ein  Parimy' 
Binm  ist  nicht  vorhanden.  Verf.  wendet  sich  gegen  die  wesentlich 
anderen  Darstellungen  Villots,  welche  sich  auf  diese  Verhältaisse 
bezieben.  F.  Vqdovaky.  Studien  über  Gordiidm.  Zeittchr.  für 
toÜMfuck.  Zoolog.  Bd.  XLVI,  lieft  3,  Leipzig  US8,  pag.  186—316, 
tab.  XVI IL 

Gamerano  bringt  eine  ansführbohe  Dntersnchnng  über  die 
Anatomie  nnd  Histolc^e  der  Gordien,  bei  der  besonders  Gordias 
tolosanns,  Villoti,  de  Fibppii,  Rosae,  Pioltii,  Prealü  und  tricospi' 
datns  als  Untersncbungsmaterial  dienten.  Die  äussere  Hülle  zer- 
iiült  in  eine  äussere  Cuticnlarschicht,  eine  sehr  starke  äbrilläre 
Cutdcolarschicbt  und  eine  zellige  Epidermis  oder  Matrix;  mitunter 
findet  sich  über  und  unter  der  äbrillären  noch  ein  von  granulöser 
Substanz  unterbrochenes  Stratum.  Um  den  Oesophagus  legt  sieb 
ein  Nervenring;  zwei  durch  eine  Gommissur  verbundene  DorsaJ-  und 
Ventralganglien  findet  Verf.  nicht.  Meissner's  Banchstrang  ist  der 
Hauptnerv,  welcher  sich  vom  am  Kopfe  in  2  Aeste  theilt  und  den 
Oesophagus  um&sst;  nach  vom  von  jedem  der  beiden  Aeste  zweigt 
sich  an  der  Rückenseite  ein  nach  der  Eopfcalotte  gehender  Nerv 
ab;  ausserdem  finden  sich  2  fast  zu  einer  Masse  verschmolzene 
SupraÖBOphagealgauglien ,  in  Faserstränge  eingesprengte  Ganglien- 
zellen, 2  starke  Nervenmassen,  die  von  dem  voraeren  nnd  oberen 
Theil  des  SupraÖsopfaagealganglion  austreten,  mit  einander  ver- 
echmelzen  und  nach  dem  oberen  Theil  der  Eopfcalotte  ausstrahlen. 
Die  liäi^smuskeln  sind  cölomyar  wie  bei  den  Nematoden,  Ring- 
muskeln  fehlen.  Der  parenchymatÖBe  Zellkörper  ist  vielfoch  in  eine 
Art  Bindegewebe  umgewandelt,  welches  den  Reproduktionsoi^anen 
als  Stütze  dient.  Der  Digestionskanal  atrophirt  bei  geschlechts- 
reifen  Formen;  am  wenigsten  noch  bei  G.  tolosanus,  und  mündet 
bei  beiden  Geschlechtem  in  eine  Cloake;  das  Atrium  Vejdovsky's 
oder  der  Uterus  Villot's  ist  eine  Dilatation  des  untersten  Endes  des 
Digestionscanals.  Der  Rückenkanal  ist  nicht  ein  fünfter  Ast  des 
Ovarium,  Rücken-  und  Seitenlinien  fehlen.  Das  Männchen  hat  2 
lange  Hoden  und  2  Vaea  deferentia,  die  in  die  Gloaken-Dilatation  des 
Darms  münden;  das  Weibchen  führt  2  lange  Ovarien  und  2  Ovi- 
dukte, die  gleich&Ils  in  die  Cloakendilatation  des  Darms  einlaufen, 
in  welche  auch  ein  lai]ges  und  weites  Receptaculum  seminis  tritt. 
Die  fireilebenden,  geschlechtsreifen  Gordien  sind  gewissermaseen  nur 
grosse  Reprodnhtionsorgane;  der  vordere  Theil  kann  des  Lebens 
&Bt  beraubt  sein,  während  der  hintere,  von  einem  Ganglion  caudale 
innervirt,  sieh  lebhaft  bewegt.  Villot's  Wassergefasssystem  existirt 
nicht;  die  Gordien  sind  mit  den  Nematoden  näher  verwandt  als  mit 
den  Acanthocephaten.  L.  Camerano.  Ricerche  iniomo  alla  anatomia 
ed  iatoloffia  dei  Gordii,  Torino  1888,  63  pg.,  9  tab.  Ballet.  Mm. 
Zoolog.  Unat.  comp.  vol.  3,  No.  38.  Recherchee  sur  l'anatomie  a 
l'higtologie  de»  Gordiens.  Areh.  Ital.  biolog.  t.  9,  fotc.  3,  pag.  248 
—248. 

Gamerano   beschreibt  femer  Gordius  Villoti  Rosa  =  aqoaticus 
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Villot,  zu  welcher  Art  ala  LooalTarietftten  vielleicht  auidi  G.  Per- 
Tonciti,  G.  Rosae  und  G.  Pioltii  des  Verf.  gehören;  ferner  GtH^os 
tolosanuB  Duj. ,  G.  affims  Villot,  G.  riolsceus  Baird,  G.  alpesfaris 
Villot,  G.  Preslii  VejdoTSkj,  G.  tricoBpidatas  Duf.,  zwei  neue  Arten 
sind  GordioB  Wolteretorffi,  140— 260  mm  lang,  bei  Frankfdrt 
gefunden;  die  Guticula  ist  mit  länglich  runden  Feldern  versehen, 
deren  Ränder  eingebuchtet  sind,  zwischen  denselben  stehen  kleiue 
rondhche  Knötchen ;  Gordius  TeUinii  ist  Chordodes  verwandt;  die 
Form  wurde  im  Valle  del  TagUamento  gefunden,  ist  100 — 160mm 
lang  und  zeigt  auf  der  CuticiDa  an  der  Basis  verwachsene  Gruppen 
von  kleinen  cylindrischen  Herrorragungen.  L.  Camerano.  Atc«rc&« 
sopra  i  Gordü  d'Europa  e  detcrizione  di  due  nuove  »pede.  BoUet. 
Mua.  di  zoolog.  ed  anat.  comp.  Torino  vol.  III,  1888,  No.  43, 
paff,  t — 10,  i  tav. 

Ders.  Verf.  beschreibt  auch  einen  in  Birmanien  gefundenen 
männlichen  Gordius  von  150  mm  Länge  nnd  0,8  mm  Brate,  anter 
dem  Namen  Gordius  Feae;  das  Schwanzende  mündet  in  2  kegel- 
förmige  Spitzen;  hinter  der  Cloakenmöndnng  liegt  eine  Scheibe, 
welche  ihre  beiden  spitzen  Ausläufer  in  die  Kegel  hineinsendet ;  die 
Haut  ist  durch  2  anter  sich  parallele,  sich  kreuzende  Liniensysteme 
in  Rhomben  getheilt,  in  ihr  stehen  unregelmässig  nmdhche  Älvolen 
mit  glänzendem,  punktförmigem  Mittelpunkt  und  ausserdem  kl^e 
griffelförmige  Erhabenheiten.  L.  Camerano.  Descritione  di  una  *«' 
otu  »pwie  dd  genere  Gordtu»,  raceoUa  in  Birmama  dcd  S.  L.  Fea. 
Annale  Mus.  civic.  di  stör,  natur.,  ter.  3,  vol.  VI  (^XXVI),  Genova 
1888,  paff.  168—170. 

Verf.  und  Oermtl  berichten  auch,  dass  von  einem  an  Leib- 
schmerzen leidenden  7  jährigen  Knaben  ein  190  mm  langes  Exemplar 
von  Gordius  Villoti  Roaa  ausgebrochen  wurde,  und  fOhren  Verff. 
die  übrigen  im  Menschen  beobachteten  Arten  an,  nämlich  G.  tolo- 
sanus  Duj.,  G.  varins  Leidy,  G.  Villoti  Rosa,  und  einige  unbestimmte 
Exemplare.  Obgleich  Bacounin  feststellte,  dass  Gordien  in  einer 
Temperatur  von  38"  nicht  leben  können  und  im  Menschen  bald 
vöUig  verdaut  werden,  obgleich  erwachsene  Gordien  hänfig  genug  in 
Bächen,  Bruimen  und  WasaertrÖgen  vorkommen,  so  memen  Verff. 
doch,  die  microscopischen  Larven  könnten  sich,  mit  dem  Trinkwasser 
in  den  Magen  gelaugt,  im  Menschen  weiter  entwickeln;  sie  hielten 
den  Menschen  ftir  einen  Wirth  der  Gordien,  wenn  such  nicht  für 
einen  normalen.  G.  B.  Cerruti  e  L.  Camerano.  Di  un  nuovo  caao 
ai  parasfäismo  dt  Gordius  adulto  neW  uomo.  GiomaU  R.  Accad. 
mAie.   T&rino  1888,  No.  6^7. 

Hlfhel  findet,  ohne  von  Oamerano's  Arbeit  Eenntniss  gehabt 
zu  haben,  dieselben  Verhältnisse  wie  dieser,  n&ndich  dass  die  sub- 
cuticulare  Schicht  der  Gordien  zelliger  Natur  und  daher  bdne  Hypo- 
dermis,  sondern  ein  Epidermis  sei.  A.  Michel.  De  fexiatence  (Tim 
viritable  ipiderTne  cellulaire  chez  les  NSmatodee  et  epieialement  chex 
lee  Gordiene.  Cmnpt.  rend.  Aead.  sc.  Paris,  t.  CVII,  1888,  No.37, 
pag.  1176—1177. 
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YlUot  hält  nur  die  Gordien  für  erwachsen ,  bei  denen  nicht 
nur  die  Geschlechtsorgane  völlig  entwickelt  sind,  sondern  auch  die 
Cuticula  ganz  chitimsirt  ist;  die  Entwicklung  der  Geschlechtsorgane 
geht  oft  der  Chitinisirung  der  Cuticula  vorauf;  freilebende  Exem- 
plare mit  noch  nicht  chitinisirter  Cuticula  werden  als  junge  be- 
zeichnet. Von  G.  Freelii,  impressus,  Perronciti,  Rosae,  Pioltii  sind 
die  Ärtrechte  nicht  erwiesen.  AI.  A.  Viüot.  Encore  vn  mot  tur 
le  d^eloppemetit  et  la  d^terminaiion  spectfigve  des  Gordiens  adultes. 
Zoolog.  Am.  XI,  Leipzig,  1888,  No.  271,  pag.  70—72. 

Bertkaa  fand  früher  wahrscheinlich  zu  Mermis  gehörige  Hel- 
minthen von  20 — 30  mm.  Länge  in  Salticus  formicariuB  und  Tege- 
naria  atrica,  nonmehr  aber  eine  wahrscheinlich  zu  Mermis  albicans 
gehörte  Form  in  einem  Exemplar  von  113  mm.  Länge  in  Taren- 
tula  inquilina,  das  von  selbst  den  Wirth  verliess,  um  sich  in  die 
Erde  zu  begehen.  P.  Bertkau.  Ueber  Mermis  in  Tareniula  inquilina 
und  die  durch  den  Parasiten  bedingte  Sterilität  des  Wirthes.  Ver- 
handl.  d.  naturkiet.  Vereins  der  preuas.  Rheinlande,  Westfalen  u.  d. 
Reg.-Bez.  Osnabrück,  Bd.  45,  Bonn  1888,  pag.  91—92. 


Aoantbooephaleii. 

Knhpffer  untersucht  die  Anatomie,  besonders  den  Bau  der 
weiblichen  Glocke  von  Echinorhynchus  haeruca,  polymorphus,  glo- 
hnlosus,  stnunosns  und  einer  neuen,  8  — 14  mm  langen,  mit  einem 
8  Längsreihen  von  Haken  tragenden  RoBtellum  versebenen  Art  aus 
SpermophiluB  citillus.  Der  Eileiter  ist  doppelt;  den  Fundus  der 
Glocke,  des  mnskolösen  Schlnckapparates,  bilden  die  grossen  Glocken- 
schlundzellen,  welche  die  beiden  Leitungsrohren  bilden  und  Glocken- 
schlnndgänge  genannt  werden;  sie  mhren  von  der  Glocke  in  den 
Uterus  oder  Leiter,  dessen  Ende  die  Vagina  bildet  und  stehen 
dorsal  durch  je  eine  Oeffcung  mit  der  Leibeshöhle  in  Verbindung; 
die  Glocke  ut  muskulös  und  aussen  von  einem  Sphincter  umgeben. 
P.  Knüpffer.  Beitrag  zur  Anatomie  des  Ausfuhrungsganges  der  weib- 
lichen Geschlechtsproducte  einiger  Acanthocephalen.  Mim.  Acad.  Imp. 
sc.  St.  Petersbourg,  t.  XXXVI,  1888,  No.  12,  pag.  1—18,  tab.  I—tl 

0roH8i  und  Galandmeelo  berichten  über  einen  im  Menschen 
parasitirenden  Echinorhynchus,  dessen  Zwischenwirth  eine  Blaps  ist. 
Eohinorbynchus  moniliformis  Brems.,  firüher  in  Arvicola  arvalu  und 
Cricetns  vulgaris  gefunden,  lebt  in  Sidlien  auch  in  Mos  decnmanns 
und  Myoxus  quercinus,  wenigstens  ist  die  Identität  mit  Ech.  moni- 
lifomis  sehr  wahrscheinlich;  das  Rostellum  hat  Haken  in  15  Qner- 
nnd  14  Längsreihen.  Die  Larve  lebt,  oft  sehr  zahlreich,  encystirt  in 
Blaps  mucronata  Latr.  Calandruccio  verschluckte  zahlreiche  dieser 
Larven  und  entleerte  nach  3  Wochen  53  erwachsene  Echinorhy neben; 
ein  Fütterungsversuch  bei  einer  Ratte  war  ebenfalls  erfolgreich.  fDie 
Sicilianerinnen,  welche  Blaps-Larven  als  Schönheitsmittel  essen,  sollen 
viel  an  diesem  Echinorhynchus  leiden).     B.   Graesi  und   S,   Calan- 
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drucdo.  üeber  einan  Bkiiinorhynckus,  welcher  atuA  im  M«nsAm 
parasäirt  und  dessen  ZwistAenvnrtk  ein  Blaps  ist.  CentraÜil.  für 
Bact.  «.  Parask.  IL  Jahrg.,  Bd.  HI,  Jena  1888,  lio.  17,pag.  531—525. 
Letdy  findet  in  allen  Exemplaren  der  Teirapin  (wache  Schild- 
kröte gemeint  ist,  ItlBBt  Verf.  rathen)  Echiuorhyncbus  hamnlatns  Q.  c), 
ferner  Kchinorhynchns  protens  im  Darm  vom  Striped  Bass  (Labrax 
lineatus)  Q.  c). 


Trematoden. 
HoDÜcelll  giebt  eine  schätzenswerthe  Ueberaicht  über  die 
Anatomie  und  Entwicklnng^eschicbte  der  gesammten  bis  jetzt  be- 
kannten Trematoden  und  bespricht  dabei  die  Eörperfonn  und  die 
Bewegungen,  die  Guticnlargebilde,  das  Muskelsystem,  das  PareDcbym, 
die  Ver&nungsoTgane,  asa  excretorische  Gefässsystem  mit  den 
Wimpertrichtem,  das  Nervens^tem,  die  GeschlechtsoT^ane,  die  Em- 
bryologie, die  embryonale  und  die  postembryonale  Entwicklung  und 
die  systematische  Eintheilung.  Einen  Auszug  des  Inhalts  zu  geben 
ist  nicht  gut  möglich  und  müssen  wir  ui^  auf  einige  kurze  Notizen 
beschränken.  Der  Lanrer'sche  Ganal  der  digenetischen  Trematoden 
ist  morphologisch  der  Vagina  der  mont^netiBchen  gleichzusetzen; 
er  ist  ein  sehr  zurückgebildetes  Organ  von  zweifelhafter  Function; 
mit  Recht  hält  Verf.  es  für  tumöthig  und  nnzweckmässig,  fi3r  Larven- 
formen,  deren  Zugehörigkeit  zu  bekannten  Gattungen  man  kennt, 
neue  Gattungsnamen  zu  schaffen,  wie  es  noch  in  letzter  Zeit  bä 
Cestodenlarven  geschehen  ist.  Nitzschia,  Epibdella,  Phyllonella, 
Placunella  nnd  Encotyllabe  mit  Tristomum  zu  vereinigen,  wie  Taschen- 
berg  es  will,  hält  Verf.  nicht  für  richtig ;  den  älteren  Namen  Pbylline 
ersetzt  Verf.  mit  Unrecht  durch  den  jüngeren  Epibdella,  ebenso 
Gynaecophorus  (1858)  durch  Bilharzia  (1872);  Benedenia  ist  ganz 
gleichbedeutend  mit  Phylline.  Microbothrinm  apiculatnm  Olsson 
wird  identisch  sein  mit  Pseadocotyle  squatinae  Hesse  und  van  Bened., 
Echinella  und  Pteronella  sind  nicht  gleichbedeutend  mit  Udonells; 
Temnocephala  rechnet  Verf.  nach  dem  Vorgange  von  Haswell  zo 
den  Trematoden;  Eurycoelum  Brock  ist  ein  IMstomum. 

Die  Eintheilung  der  gesammten  Trematoden  ist  folgende: 
I.  Monogena.    1.  Familie  Tristomeae.    1.  Sub&mlie  Tristomidae. 
Gen.  Nitzschia,    Epibdella    (Pfaylline),    Phyllonella,    Trocbopns, 
Placunella,  Tristomum,  Acanthocotyle  n.  gen.,  männlichfl 
GesdileditsöffiiTuig  in  der  Mitte,  wedblidie  an  der  rechten 
Seite. 

2.  Subfam.  Enco^llabidae. 
Gen,  Encotyllabe. 

3.  Subfam.  MoDOCOtylidae. 
Gen.  Fseudocotyle,  Calliootyle,  Monocotyle. 

4.  Snb^im.  Udonellidae. 
Gen.  Udonella,  Echinella,  Pteronella. 
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2.  Familie  Temnocepbaleae. 
Gen.  Tenmowphala. 

3.  Familie  Polystomeae.  1.  Subfam.  Octocotylidae. 
Gen.  Octocotyle  (Subgen.  Octocotyle,  Glossocot;le,  Ophicotyle, 

Cboricotyle,  Dactycotyle,  Pterocotyle),  Plenrocotyle,  Diplo- 
zoon,  Aathocotyle,  Phyllocotyle ,  Hezacotyle,  Platycotyle, 
Pleotanocotyle. 

2.  Sabfam.  PolystomidM. 
Qen,  PolyBtomam,  Erpocotyle,  Onchocotyle,  Diplobothriom,  Sphy- 

ranura. 

3.  SubfJEun.  Microcotylidae. 
Qen.  Microcotyle,  Azine,  Gastroootyle. 

4.  Sab&m.  Qyrodac^lidae. 
Qen.  Calceostoma,  TetraonchnB,  Dactylogros,  Gyrodactylna,  Di- 

plectantun. 
n.   Digena.    1.  Familie  Amphiatomeae.    1.  Subfam.  Amphistomidoe. 
Qeo.  Ampbistomom,     Gastrothylax,    Diplodiscus,    Qaatodiscus, 
Homalogaster. 

2.  Subfam.  Aspidobothridae. 
Gen.  Aapidoeaater. 

2.  Familie  Diploatomeae.     1.  Sub&m.  DipIoBtomidae. 
Gen.  Diplostomom,  Holostomum. 

2.  Sobfam.  Folycotylidae. 
Gen.  PolycoMe. 

3.  Famüie  Distomeae.  1.  SubEam.  Distomidae. 
Gen.  Cephalogonimos,  UrogonimQBn.gen.,  GeBcblechtsöfinangen 

am  Körperende;  Distomum,  Rhoptdopbonis,  Mesogonimus 
n.  gen.,  Geschlechtsöflnungen  hinter  dem  Baachsaugnapf; 
Bilharzia  (Gynaecophoms). 

2.  Sub£(im.  Gasterostomidae. 
Gen.  Gasteroatomom. 

4.  Familie  Monostomeae.     1.  Subfam.  Monostomidae. 
Gen.  Monostomom,  Notocotyle,  Opiathotrema. 

2.  Sobfam.  Didymozoonidae. 
Gen,  Didymozoon,  Nematobottmiim. 

Ein  voUständiires  Litteratur-Verzeichniss  b^schliesst  die  dankens- 
«ertbe  Arbeit.  F.  L.  Atotiticelli.  Saggio  di  una  morfologia  dei 
Tranatodi.     Napoli  1888,  130  pag. 

Brandes  behandelt  in  eingehender  Weise  die  Familie  der 
Bolostomeen,  welche  aus  den  Gattungen  DiploBtomam,  Polycotyle, 
Hemiatomnm  und  Holostomum  besteht;  der  Arbeit  soll  bald  eine 
zweite  mit  Abbildungen  versehene  Angabe  folgen.  Nach  einer 
historischen  Einleitung  bespricht  Verf.  dje  Körperform,  das  Ver- 
dauungseystem,  das  GeschlechtSBystem,  das  Wassergefässsystem  und 
die  Entwicklungsgeschichte.  Die  bisher  als  Bauchseite  aufgefasste 
Fläche  ist  in  Wirkhohkeit  die  Riickenseite.  Nicht  nur  die  bisher 
za  Tetracotyle  gestellten  Formen,  sondern  anch  Codonocephalus 
Diesing,   alle  v.  Nordmann'schen  Diplostomum-Fonnen,    Tylodelphys 
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und  Heptastomnm  DieBing's  und  Schombai^k'B ,  Honocerca  Hetero- 
br&nchi  Wedl's  und  Holostomnm  musculicok  Waldenbnig's  sind  als 
Larven  hierher  zu  ziehen.  Stets  kt  ein  Mund-  und  Bauchsaugnapf 
Torhanden,  ausserdem  aber  Torn  ein  eigenthünüicher  Haftapparat; 
der  Körper  iBt  durch  eine  Ringfurche  in  einen  vorderen  und  hinter«i 
Theil  geschieden.  Im  vorderen  Drittel  des  hinteren  Köipertheüa 
liegt  das  Ofarium;  dahinter  finden  sich  die  beiden  Hoden;  der 
Oviduct  lässt  den  Laurer'schen  Kanal  nach  der  Rückenseite  aus- 
treten; am  hinteren  Körperende  hegt  der  Geschlechtskegel,  den  der 
Uterus  durchsetzt;  am  Grunde  des  Geschlechtskegels  mündet  in  den 
Uterus  die  Samenblase.  Im  vorderen  Körpertheil  liegt  ein  Drüaen- 
zapfen,  in  den  Drüsenschläuche  einmünden;  er  wird  von  den  Seiten- 
lameUen  tutenförmig  umhüllt.  Der  Körper  ist  über  die  Riicken- 
fliche  zusammengekrümmt.  Bei  Diplostomum  ist  der  hintere  Körper- 
theil abgeflacht  und  der  Haftapparat  besteht  in  einer  mit  Papillen 
ausgekleideten  Höhlung;  bei  Hemistomum  sind  die  Seitenwinde  des 
flachen  VorderkÖrpers  stark  nach  der  Bauchseite  hin  eingerollt  und 
der  Haftapparat  wird  von  einem  compacten  Zapfen  gebildet; 
Polycotyle  zeigt  saugnapfartige  Gebilde  auf  dem  Rücken  und  bd 
Holostomum  sind  die  lamellösen  Seitenwände  des  VorderkÖrpers  ver- 
schmolzen, so  dass  ein  Becher  gebildet  wird,  in  dem  ein  conischer 
Zapfen  mit  tiefer  Centralhöhlung  steht.  Folgende  Arten  beschreibt 
Verf.  z.  Th.  ab  neu ;  Diplostomum  spathula  (=  Hemistomum  spathula} 
ans  dem  Darm  von  Falco  palumbarius;  Diplostomum  spathulae- 
forme  aus  dem  Darm  von  Striz  otus,  wahrscheinlich  aus  Tetracotylö 
Colubri  erzogen;  Diplostomum  abbreviatum  aus  Crocodilus; 
Diplostomum  pseudostomum  Poirier  =  Distoma  psendostoma  von 
Wülemoes-Suhm ;  Diplostomum  longum  aus  Crocodilus;  Diplosto- 
mum bifurcatum  =:  Distoma  bifurcatum  Wedl.;  Hemistomnm 
pileatum  =  Holostomum  erraticum  von  Linstow  au9  Stema  caspica, 
Larus  glancus,  Golymbus  arcticus  und  Mergus  merganser;  Hemisto- 
mum ellipticum  aus  Piaya  cyanea,  Holostomum  vaginatum 
aus  Cathartes  spec.?,  Holostomum  bursigerum  =  Holostomum 
longicolle  aus  Larus  ndibundus,  Holostomum  sphaerocephalom  Dies. 
=  Amphistomnm  sphaerocephalum  Westr.  ^  Holostomum  Westrumbi 
Cobhold;  Holostomum  eustemma  =  Eustemma  caryophyllnm  Dies., 
Holostomum  cruciforme  scheint  Holostomum  sphaemla  aus  Oriolus 
cristatus  gleich  zu  sein;  Holostomum  cinctum  ans  Ärdea  spec.?, 
Holostomum  bulbosum  aus  dem  Datum  von  Oeronticus  albicollis 
und  Nauclerus  furcatus,  Holostomum  ellipticum  aus  Bubo 
magellanicus,  Holostomum  megalocephalum  aus  Stomias  n>ec.?, 
Holostomum  lagena  Molin  ist  wahrscheinlich  gleichbedeutend  mit 
Holostomum  variabile  aus  Striz  passerina.  G.  BratuUg.  ÜAer  dat 
Genvs  Hologtomum  Nüzach.  Zoolog.  Am.,  IV.  Jahrg.,  Leipzig  1888, 
No.  385,  fog.  434— 4S6.  Du  Familie  der  Holostomeae,  ein  Prc 
dromue  zu  einer  Monographie  derselben,  Leipzig  1888. 

Hoyl«   giebt  eine  Uebersicht  über  die  Anatomie  und  die  £nt- 
wicktongsgeschichte  von  Distomum  hepaticum  im   besonder^i  und 
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eine  Systematik  der  Trematoden  und  eine  Schildenmg  ihres  Baues 
nnd  ihrer  Fortpfianzang  im  allgemeinen;  weil  der  Rndarschwanz 
einer  von  Fewkea  beschriebenen  frei  im  Meere  schwimmenden 
Cercarie  in  Ringen  angeordnete  Borsten  ze^,  glaubt  Verf.  hieraus 
eine  Yerwandtscnaft  der  Trematoden  mit  den  Anneliden  erkennen 
zu  können.  W.  E.  iloyle.  General  sktich  of  the  Trematoda.  Edin- 
burgh.   1888,  19pff.,  4plies. 

Fachlnger  studirt  die  Anatomie  von  Distomum  claTigerum, 
i^Undraceum,  cygnoides,  hepaticum  und  lanceolatum,  and  findet, 
dass  die  Flimmertrichter  nicht  waudungslose  Lücken  in  den  Körper- 
geweben  sind,  sondern  kleine  Bläschen  darstellen,  in  deren  Wan- 
dungen Fasern  sichtbar  sind.  Die  als  Protoplasmafortsätze  be- 
zeichneten Ausläufer  sind  feine  Capillarröhrchen ;  in  den  mit  Urnen 
in  Verbindung  stehenden  Lacnnen  finden  sich  einzeln  stehende 
Flimmerhaare.  Die  Ezcretionsgefösse  haben  kein  Endothel  und 
keine  Drüsenzellen,  sehr  zahlreiche  Capillaren  aber  münden  in 
sie  hinein;  das  Grundgewebe  ist  eine  strukturlose  Oallertmasse. 
Diatomnm  clavigerum  hat  anfallend  grosse  Centralganglien,  von 
jedem,  durch  eine  Gommissur  verbunden,  geben  3  starke  Längs- 
nerven nach  hinten,  von  denen  der  äussere  sich  jederseits  im 
hinteren  Körperdrittel  gabelt  und  sich  an  das  Ende  des  Darms  legt. 
In  Bezug  auf  die  Art  der  Begattung  folgt  Verf.  der  Anschauung 
Sommer's;  Verf.  findet  in  beiden  Arten  ein  eiförmiges  Organ,  das 
mit  dem  Ovarium  in  Verbindung  steht  und  Uterus  genannt  wird; 
in  demselben  soll  die  Befruchtung  der  Eier  stattfinden.  Die  Darm- 
epithelzellen  senden  Pseudopodien  aus.  Der  Laurer'sche  Kanal 
kann  als  Begattungsorgan  nicht  dienen,  befindet  sich  Sperma  in  ihm, 
so  ist  es  vom  Uterus  aus  hineiogelangt.  D.  cylindraceum  hat  keine 
Schalendruse  (nicht  richtig,  Ref.),  aber  Zellen  von  der  Innenwand 
des  Oviducts  lösen  sich  von  der  Wandung  ab,  bersten  und  liefern 
80  den  Stoff  zu  den  Eischalen.  A.  Pachinger.  Negyedik  hözlemeny 
behaiiJc  pazitaihoz  s  üjabb  adatok  a  Trematoddk  honcz-is  ^latfanahoz. 
On>.  Term.  tud.  Ertmtö.  Neuere  Beiträge  zur  Anatomie  und  Phy- 
siologie der  TreTnatoden.  (Ungarisch  u.  deutsch).  Klatieenburg  1888, 
IS  pg.,  2  Tfln. 

SioBsleb  beschreibt  ausser  mehreren  bekannten  Arten  als  neu 
Distomum  polyorchis  aus  dem  Dann  von  Gorvina  nigra,  Dis- 
tomum Brnsinae  aus  der  Cloake  von  Oblata  melanura,  Disto- 
mum albocoernlenm  aus  Sargas  Salviani,  Distomum  Giardii 
aus  dem  Darm  von  Naucrates  ductor,  Distomum  Carolinae  aus 
dem  Darm  von  Alosa  finta,  Distomum  tergestimum  aus 
den  Append.  pylor.  von  Oblata  melanura  und  Distomum  micra- 
canthum  aus  dem  Darm  von  Pagellus  erythrinns.  M.  Stossich. 
Appendice  cd  mio  lavoro.  „•/.  Dietomi  dei  pesci  marim  e  d'acqua 
dofce".    Programm.   Ginnasio  comm.  «up.  Ti'ieate,  ann.  XXV,  1888. 

Lopez  Wchreibt  als  neu  Distomum  Richiardii,  ein  Disto- 
mum von  18  mm  Länge  und  13,5  mm  Breit«  mit  grossem  Bauch- 
sangnapf  aus   Acanthuis   vulgaris.      C.   Lopez.      Un  Diatoma  pro- 
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babümetOe  nuovo.  Atti  aoc.  Toteana  tc.  natur.  procen.  veHml.  Püa, 
Lu^io  1888,  vol.  VI,  paff.  137—138. 

Leidy  findet  im  Darm  von  Fiber  zibethicas  (Muskrat)  Distomnm 
echinatum,  wahrscbeinlich  atte  Enten  stammend,  also  als  Pseado- 
parasit,  da.  Enten  von  Fiber  ge&esBec  werden;  femer  Amphistomam 
subtriquetruiD,  das  auch  in  Castor  fiber  vorkommt  {l.  c).  Femer 
entdeckt  Verf.  im  Terrapin,  einer  Schildkröte,  vielleicht  Terrapena 
carinata  Latr.  im  Darm  Ampbistomnm  grande,  in  der  Harnblase 
Polystomum  oblongum,  dem  von  Wright  in  Äromochelys  odoratus 
gefiondeDen  ähnlich;  im  Schlnnd  und  in  der  Nase  Polystomum  oceUa- 
tum,  das  als  Polystomum  coronatam  n.  sp.  beschrieben  wird  Q.  e.). 
An  den  Kiemen  und  im  Pharynx  von  Labrax  lineatns  (Roch  fish)  lebt 
nach  demselben  Verf.  Distomum  galactosomnm  n.  sp-,  ee  ist 
8—12  mm  lang  und  2  mm  breit,  der  Bauchsangnapf  ist  etwas  grösser 
als  der  Mundsaugnapf  (/.  c). 

Nach  de  Ma^alhäes  waren  3  Enten  unter  den  Erscheinungen 
der  Erstickung  gestorben  und  beherbergten  in  der  Trachea  nnd  den 
Bronchien  zahlreiche  Monostomen  von  12  mm  Länge  und  5  mm 
Breite;  die  0,1mm  langen  und  0,065  mm  breiten  Eier  enthielten 
einen  bereits  entwickelten  Embryo  mit  schwarzen  Augenäecken 
(ähnlich  wie  bei  Monostomum  mutahile  und  nigropunctatum  Re£) 
l.  c.  pag.  12—19.  fig.  1—5. 

Frltscll  bespricht  Gynaecophorus  haematobius  und  meint,  die 
Infektionsquelle  werde  unreines  Trinkwasser  sein;  das  Weibeben 
trägt  auf  seiner  Körperoberääche  feine,  cylindrische  Stacheln,  die 
von  hinten  nach  vom  gerichtet  sind;  dicht  über  dem  Bauchsaugnapf 
tbeüt  sich  der  Darm  in  2  Schenkel,  und  an  der  Grenze  zwischen 
dem  1.  und  2.  Körperviertel  vereinigen  sie  sich  wieder  za  einem 
Bohre,  das  hinten  im  Körper  blind  endigt.  Hinter  dem  Baachsang- 
napf  hagt  die  Vulva  und  der  Eileiter  geht  etwa  0,6  mm  von  ersterem 
in  die  bimförmige  Schalendrüse  über,  in  deren  Hohlraum  ein  Ei 
Piatz  findet.  Das  Ovarium  liegt  unmittelbar  hinter  dem  Wieder- 
vereinigungspunkt der  Darmschenkel,  die  Dotterstöcke  sind  mächtig 
entwickelt  und  um  den  unpaaren  Darmtract  gelagert;  die  beiden 
Hauptstämme  des  Ezcretions-Apparates  vereinigen  sich  unterhalb  des 
Darmblindsackes,  der  hinten  in  einen  Poma  ezcretorius  ausmündet. 
Der  Hautmuskelschlauch  wird  in  der  hinteren  Körperhälfte  mächtiger, 
Ringmusketn  sind  nirgends  deutlich,  der  unpaare  Darmtract  hat 
muskulöse  Riugfasem  und  das  Epithel  zeigt  kömige  Protoplasma- 
Fädchen;  die  Eier  tragen  einen  Seiten-,  selten  einen  EndstacheL 
Beim  Männchen  fehlen  an  der  eingerollten  Bauchseite,  dem  Canalis 
gynaecophorus,  die  Stacheln;  der  Darm  verhält  sich  ähnhch  wie  beim 
Weibchen;  die  Mündung  des  Samenleiters  hegt  nicht  am  Rande  des 
BauchsaugnapfcB,  sondern  in  der  Tiefe  des  Anfangsstückes  des 
Canalis  gynaecophorus;  Begattungaorgane  fehlen.  Der  mit  5  Aus- 
sackungen versehene  Hoden  ist,  wie  die  weibliche  Keimdrüse,  sack- 
förmig. Die  Samenblase  ist  eine  seitliche  Ausbuchtung  des  Hoden- 
ausmündungsganges.   Die  Cuticula  zeigt  warzenförmige  Erhebungen; 
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aoclt  beim  H&imchea  fehlen  Ringmoskelii ,  dag^ea  sind  die  Dorso- 
Teotrafanuskeln  stark  entwickelt;  das  Weibchen  ist  in  der  Regel  viel 
länger  und  schlanker  als  das  Männchen.  Fritach.  Zur  Anatomie  v. 
BiUutrzia  haemeäobia.  Arck.  f.  microscop.  Anat.,  Bd.  31,  Bonn  1888, 
Heft  II,  pag.  393^303,  3  Tfln. 

Nadi  Grassi  und  Rofelli  findet  sich  Bilharzia  crassa  bei  75 
Procent  aller  Rinder  bei  Gatania  auf  SicUien,  ist  also  nicht  auf 
Afrika  beschränkt,  (l.  B.  Gram  und  G.  Rovelli.  La  B^harzia  in 
SicÜia.  Aui  Accad.  Lincei  Rendieont.,  ser.  4,  vol.  IV,  feuc.  3,  Roma 
1888,  paff.  799. 

S.  auch  J.  A.  Nnim.  The  Bilharzia  haemotohia.  Veterinary 
Joum.  1888,  pag.  407—410. 

Zeller  schildert  den  Geschlechtsapparat  von  Diplozoon  para- 
doxam  oud  giebt  an,  dass  die  Anordnung  desselben  dem  bei  den 
übrigen  Trematoden  vorkommenden  Typus  gleicht,  jedoch  ist  nur  ein 
Hoden  vorhanden  und  der  Dottergang  schwillt  an  seinem  Ende  zu 
einem  grossen  Dottersock  an;  der  Laurer'sche  Canal  mündet  nicht 
auf  der  Riickenfläche,  sondern  neben  der  männlichen  Geschlechts- 
öfihnng  und  entspringt  von  dem  Canal,  welcher  Dottersack  und 
Ovarium  verbindet;  er  wurde  mit  Samen  gefüllt  gefunden;  die  Be- 
gattung ist  eine  gegenseitige  und  hält  Verf.  an  der  Meinung  fest, 
dass  der  Laurer'sche  Canal  als  Vagina  functionirt;  ein  Cirrus  und 
eiDe  Schakendriise  fehlen  Üer.  E.  ZelUr.  UAer  den  Geschlechte- 
apparat  von  Diplozoon  paradoxum.  Zeüachr.  für  wiasensch.  Zoolog. 
Bd.  XLVI,  Leipzig  1888,  Heft  2,  pag.  333—337,  tab.  XIX. 

Yoeltzkow  studirt  die  Leben  egeschichte  und  den  Bau  von  As- 

Jidogaster  conchicola,  der  im  Herzbeutel,  der  Niere  und  dem  roth- 
raunen Oi^an  von  Anodonta  und  Unio,  meistens  zu  4 — 6  Exem- 
plaren bei  einander  lebt,  aber  niemals  in  der  Leber.  Die  ovale 
Sangscheibe  ist  durch  3  Längsleisten  in  4  Reihen  rechteckiger  Fächer 
eetheilt;  in  einer  1  procentigen  Salzlösung  leben  sie  4 — 5  Wochen. 
Die  strncturlose  Cubcula  ist  ungemein  dünn,  darunter  folgt  eine 
dickere  Subcuticnla,  unter  dieser  liegt  eine  Ring-,  eine  Länf^  und 
wieder  eine  Ringfaserschicht.  Ein  Septum  scheidet  den  Körper  in 
einen  oberen  und  einen  unteren  Theil;  im  oberen  li^en  der  Ver- 
dauungsapparat,  B^attungsorgane  und  Dotterstöcke,  im  unteren 
Hoden,  Ovarium  und  Dotterblase.  Das  Körpeiparenchym  wird 
durch  grosse,  blasige  Zellen  gebildet,  welche  ovale  Kerne  zeigen; 
ausserdem  finden  sich  spindelibrm^e,  durch  Ausläufer  unter  einander 
anastomoeirende  Zellen  mit  kömigem  Protoplasma,  Kern  und  Eem- 
körperchen.  Der  Verdauungsapparat  beetent  aus  Mund,  Schlond- 
kopf  und  Darm;  ersterer  zeigt  eine  Ober-  und  eine  Unterlippe;  der 
Sctdnndkopf  ist  muskulös,  er  kann  in  den  Mundsaugnapf  vorge- 
fitoBsen  werden  und  ist  von  traubigen  Speicheldrüsen  eingefasst. 
Der  Darm  endet  blindsackartig  und  hat  an  der  Innenwand  Saschen- 
oder  pallisadenförm^e,  lange  Zellen,  die  in  das  Lumen  faineinragen 
and  an  ihrer  Spitze  ein  oder  mehrere  lichtbrechende  Kügelchen 
tragen,  die  Fetttröpfchen  sind  und  von  der  au^enommenen  Nahrung 
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heiTühren.  Das  Gefässsystem  besteht  aas  dem  Expiilsionsschlaocb 
mit  der  Endbkse  nnd  dem  nach  auBsea  führenden  Poms,  den  zu- 
leitenden, flimmernden  GeiUssen  mit  dem  nicht  flimmernden  Ver- 
bindungsstück und  den  Capillaren,  die  in  die  Enden  der  äimmemden 
Gefässe  münden.  Zwei  grosse  Expulsionsschläuche  verlaufen  an  der 
Bauchseite  innerhalb  der  ßauchecheibe,  um  hinten  in  einen  gemein- 
samen, becherförmigen  Hohlraum  zu  münden.  Der  Schlauch  bat 
starke  äussere  Ring-  und  schwache  innere  Längemuskeln  und  zeigt 
r^elmässige  FulBatdonen ;  in  das  Vorderende  jedes  Schlauches  inserirt 
si<ä  ein  stark  geschlängeltes,  nicht  flimmerndes  Gefass,  das  nadi 
vom  läuft,  dort  nach  hinten  umbiegt  und  nun  Flimmerung  zeigt 
und  sich  stark  verästelt;  der  linke  Stanmi  tritt  an  die  Geschlechts- 
organe und  den  Baucbsaugnapf,  der  rechte  an  den  Darm  und  die 
Rückenseite;  Flimmertrichter  wurden  nicht  gefunden.  Das  Gentral- 
nervensystem  besteht  aus  einem  schmalen,  dem  vorderen  Ende  des 
Pharjnz  aufliegenden  Bande,  von  dem  nach  vom  jederseita  ein 
Nervenstrang  zum  Mundnapf,  nach  hinten  jederseits  ein  starker 
Nerv  in  die  Sangscheibe  tritt;  nach  unten  geht  links  und  rechte  ein 
Strang  ab,  der  sich  um  den  Pharynx  legt,  jedoch  ohne  sich  mit  dem 
der  anderen  Seite  zu  einem  King  zu  verbinden. 

Am  Rande  der  Saugscheibe  liegen,  entsprechend  d^i  Ein- 
kerbungen ,  becherförmige  Organe ,  welche  Tastorgane  zu  sein 
scheinen  und  voi^estülpt  und  durch  einen  Musculus  retractor  zurück- 
gezogen werden;  in  der  Bauchscbeibe  li^en  ausserdem  flache, 
drüsige  Gebilde  dicht  unter  der  Haut,  vielleicht  Schleimdrüsen.  In 
der  Haut  flnden  sich  überall,  besondera  vom,  flascheniormige,  ein- 
zellige Hautdrüsen  und  runde  oder  ovale  Zellen.  Die  weiblichen 
Geschlechtsorgane  bestehen  aus  Ov&rium,  Eileiter  und  Vulva, 
Dotterstöckeu  und  Dotterbebälter.  Hinter  dem  EUerstock  liegt  der 
Hoden;  ausserdem  findet  sich  ein  Vas  deferens  und  ein  Penis  mit 
Vesicula  seminalis.  Die  Tuba,  ein  gefächerter  Gang,  fiihrt  vom 
Ovarium  in  einen  Ootyp  genannten  Kaum;  hier  setzt  sich  der  stark 
flimmernde  Eier^ng  an,  welcher  den  gemeinschaftlichen  Dottergang 
auhiimmt;  die  Dotterstöcke  münden  in  2  Dottergänge,  welche  in 
einen  gemeinschaftlichen  Dotterbehälter  führen.  Die  Vulva  findet 
sich  vor  dem  Vorderende  der  Bauchscheibe  an  der  Bauchseite  unter 
dem  Penis.  Der  nierenfdrmige  Hoden  Uegt  an  der  Bauchseite  hinter 
dem  Ovarium,  von  ihm  geht  nach  oben  und  vom  das  Vas  deferens 
ab,  welches  in  die  Vesicula  seminalis  mündet,  die  sich  an  den  Sack 
des  Penis  heftet.  Letzterer  ist  muskulös  und  hat  an  seiner  Wurzel 
einen  starken  Bulbus,  einen  in  der  Achse  durchbohrten,  eiförmigen 
Mnskelapparat  mit  strableniomigen  Scheidewänden:  der  Penis  kann 
voi^estülpt  werden  vde  der  Finger  eines  Handschuhs;  um  seine 
hintere  Hälfte  legt  sich  eine  als  Prostata  bezeichnete  Drnsenmasse. 
Die  Dotterstöcke  liegen  zu  jeder  Seite  des  Darmes;  die  Dotterblase 
hat  eine  eigenthümliche,  rhythmische  Bew^ung.  Von  dem  flimment- 
den  Eileiter  geht  an  der  Strecke  zwischen  dem  Ovmum  und  der 
Einmündungsstelle  des  Dotterganges  ein  Kanal  ab,  der  ganz  bis  an 
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das  hintere  Eörperende  führt  nnd  hier  in  ein  birniormiges  Dotter- 
reservoir, ein  Räceptaculum  vitelli  fuhrt.  Ein  inneres  Vas  defeiens 
oder  V.  d.  posterior  giebt  es  nicht  und  eine  innere  Befruchtung 
findet  nicht  statt.  Das  erweiterte  Ende  des  Aufifiihrungsgangea  des 
Receptacolnm  vitelli,  wo  es  in  den  Eileiter  mündet,  hat  stark 
flimmernde  Wandungen  nnd  wird  als  das  bereits  erwähnte  Ootyp 
bezeichnet.  Die  männlichen  Geschleohtsorgane  reifen  vor  den  weih- 
lichen nnd  die  Befruchtung  geht  in  der  Weise  vor  sich,  dass  der 
biegsame  Penis  in  die  weibliche  Geachlechteofifnung  eingestülpt  wird, 
was  Verf.  mehrmals  beobachtete.  Im  Ootyp  werden  die  Eier  be- 
fruchtet; die  Wandung  des  Eileiters  fungirt  als  Schalendrüse;  die 
Embryonalentwickelnng  im  Ei  geht  im  Körper  des  Thieres  vor  sich ; 
sie  b^Epnnt  mit  einer  totalen  Furcbung;  eine  Zelle  umwächst  den 
ganzen  Eünhalt  als  Hüllmembran,  die  in  der  Schale  zurückbleibt; 
man  bemerkt  an  dem  jungen  lliiere  Mund-  und  Bauchsaugnap^ 
den  Schlundkopf,  den  Darm  und  ein  UrsecretionsoTgan,  das  amangs 
aus  2  stark  lichtbrechenden  Concretionen  besteht,  an  die  sich  später 
jederseits  ein  Eipulsionsschlauch  setzt.  Die  Einwanderung  in  die 
Muscheln  geschieht  wahrscheinlich  durch  den  Darm.  Penis,  Vulva  und 
'  Receptaculum  vitelli  werden  vom  Ectoblast,  Hoden  und  Ovarium 
vom  Mesoblast  gebildet.  An  dem  jungen  Saugnapf  bilden  sich  erst 
Querleisten,  dann  die  mittlem,  hierauf  die  äusseren  Längsleisten. 

Bei  Aspidogaster  limaco'ides  ist  der  Hals  kürzer  und  dicker  als 
bei  A,  conemcola,  der  '/j — '/g  der  ganzen  Körperlänge  einnimmt; 
die  Sauguäpfe  sind  breiter,  die  Tastorgane  in  der  Saugscheibe 
stärker  entwickelt;  die  GeschlechtsöfFhung  liegt  weiter  vom  und 
mündet  vor  dem  Schlundkopf;  der  Hinterleih  ist  kegelförmig  erhaben 
und  von  der  Saugscheibe  scharf  abgesetzt.  A.  Voeltzkow.  Agpido- 
ffogter  conchicola.  Arbeiten  de«  zootom.  iTut.  Würzhurg,  Bd.  YlITy 
Wie^Mden  1888,  Heft  3,  pag.  249—289,  tob.  XV— XX.  Aepidoffoster 
limacoidee,  ibid.  pag.  391—393. 

T.  Dadaf  findet  im  Golf  von  Neapel  eine  freischwimmende 
Cercaria,  eine  Distomumlarve  mit  2  Augenflecken,  welche  als  Histri- 
onella  setosicauda  n.  sp.  bezeichnet  wird.  Der  dünne,  cylindrische 
Schwanz  ist  etwa  dreimal  so  gross  wie  der  Körper  und  ausgezeichnet 
durch  24  Reihen  von  Borsten,  welche  aus  Gruppen  von  je  6  Borsten 
bestehen;  der  Körper  ist  0,5 — 0,6  mm  lang  und  0,28 — 0,3  mm  breit; 
dar  Schwanz  misst  1,5 — 1,7  mm  bei  einer  Breite  von  0,008 — 0,1  mm; 
die  Form  wird  mit  Cercaria  setifera,  Histrionella  ecbinocerca  und 
Histrionella  elegans  verglichen  und  ist  am  nächsten  mit  der  letztge- 
nannten Art  verwandt.  E.  v.  Daday.  Eine  neue  Carcarienform 
aut  dem  Golfe  von  Neapel.  Termesz.  Füzetek.  Bd.  XI,  Budapest  1888, 
No.  3,  pag.  107~-i09,  tob.  III,  Fig.  12  u.  13.    (DeuUch  u.  ungarisck). 

MoBÖwlli  beobachtete  an  den  Eiern  eines  Teleosteers,  wahr- 
scheinlich von  Scorpaena,  eingekapselte  Gercarien  und  beschreibt  die 
Art  und  Weise  der  Schwimmbewegungen  deijenigen,  die  ihren  Schwanz 
noch  nicht  verloren  hatten;  letzterer  war  mit  Borsten  besetzt,  die 
wie   kleine  Ruder  wirkten.     An   der  Oberfläche   des  Wassers  im 
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Aquarium  der  zoologischen  Station  zu  Neapel  schwimmende  Cer* 
carien  waren  mit  dem  Schw&nzende  in  einander  Terwickalt,  das  anch 
mit  kleinen  Borsten  besetzt  war,  so  dasa  die  Thiere  gewissermassen 
einen  Rattenkönig  (re  di  topi)  bildeten;  die  Form  wird  Cercaria 
Clauaii  beniumt;  der  Bauchsaagnapf  ist  kleiner  als  der  Mond- 
saugnapf  und  vom  stehen  2  Augenäecken.  F.  S.  MatOUeUi.  Breee 
niOa  prdiminare  sulla  Cercaria  »etifera  Müller.  BoUet.  soc.  natur. 
Napali,  ter.  1,  vol.  II,  Napoli  1888,  fasc.  II. 


Cestodeo. 

ZBClioklce  beschreibt  als  neu  Taenia  argentina  ans  Bhea 
smericana  und  findet,  dass  die  Art  unbewaffiiet  ist,  am  Scolex  aber 
einen  fünften,  scheitelständigen  Saugnapf  hat.  In  der  snbcutäcu- 
laren  Zellschicht  liegen  lange,  schlanke,  fiascheniormige  Elemente 
von  granulösem  Inhalt;  man  findet  Länge-,  Transversal-  und  Dorso- 
Tentral-Muskeln;  die  Gliederkette  durchziehen  4  Hauptstämme  des 
CtefäsBaystems ;  am  Grunde  des  Frontalsaugnapfes  werden  sie  durch 
eine  Ringcommissur  verbunden,  und  die  beiden  dorsalen  Stämme 
verschwinden  schon  im  ersten  Viertel  das  Körpers,  während  die 
ventralen  am  Hintereude  jedes  Gliedes  durch  eine  Quercommissur 
verbunden  werden  und  im  letzten  Gliede  sich  zu  einem  durch  einen 
Perus  nach  aussen  mündenden  Gang  vereinigen.  Die  beiden  Längs- 
Btämme  des  Nervensystems  bilden  mcht- unter  dem  Frontalsaugnapf 
eine  starke  Quercommissur.  Der  Cirrus  kann  handBchuhfingerartig 
aus  seiner  Tasche  vorgestülpt  werden;  er  ist  ein  selhstständig^s 
Oi^n  und  trägt  in  voi^strecktem  Zustande  die  cilientrsgeade 
Innenfläche  aussen;  ein  Eindringen  in  die  Vagina  ist  leicht  mißlich. 
In  jeder  Proglottide  findet  sieb  nur  ein  grosser  Hoden;  die  Kalk- 
körperchen  umgeben  denselben  dicht  und  in  regelmässigen  Lagen. 
Der  Keimstock  ist  doppelt,  fiicherart%  verbreitert  und  der  Dotter- 
stock quer  am  Hinterende  der  Proglottide,  P.  Zgekokks.  Ein  Bei- 
trag zur  Kenntniss  der  VogeUänien.  Centraibl.  für  Bad.  m.  ParaA. 
3  Jahrg.,  Bd.  III,  Jena  1888,   No.  1,  pag.  3—6;  No.  3,  pag.  41—46. 

B^renger-F^raud  bespricht  in  ausführlicher  Weise  die  Tarnen 
des  Menschen  vom  clinischen  Standpunkt  ans.  L.  J.  B.  B4renger- 
Firaud.  Lcfons  diniquee  mr  les  TSnias  de  l'komme.  Parti  1888, 
884  pa. 

Nadi  Orassl  ist  Pulex  serraticeps  der  gewöhnliche  Zwischen- 
wirth  von  Taenia  cucumerina  =  elliptica;  der  Cysticercus  ist  derselbe, 
welcher  in  Tricbodectes  gefunden  wurde;  bis  zu  50  leben  in  der 
Leibeshöhle,  wurden  aber  nie  in  Flohlarren  gefunden;  Füttenmgs- 
versuche  mit  Gysticerken  enthaltenden  Flöhen  gelangen  fiut  immor 
(f.  c). 

GraSBi  und  BoTelli  finden,  dass  die  Eier  von  Taenia  pn^ottina 
Dav.  sich  in  20  Tagen  in  Limaz  cinereus  zu  Crsticercoiden  ent- 
wickeln, die  sich  im  Hiihnerdann  wieder  zur  Tänie  umwandeln. 
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Finnen  von  BothriocephaliiB  latas  des  Barsches  entwickeln  sich  im 
Menacliendann.  Ein  10  T^e  alter  Hund  wurde  mit  Eiern  von 
Taenia  elliptica  gefüttert  und  85  Stunden  darauf  fenden  eich  5  einen 
halben  Gentim.  lange  Exemplare  von  Taenia  elliptica  im  Dann. 
B.  Grasri  und  G.  Rovelli.  Bandwürmerenhoicklung.  Centralblatt  für 
Sact.  u.  Paratk.  IT.  Jahrg.,  Bd.  Hl,  Jena  1888,  pag.  173—174. 

Dieselben  Verf.  beobaditen,  dass  der  Embryo  von  Taenia  elliptica 
sich  in  Pulex  in  eine  Blase,  lacuna  primitiva  genannt,  verwandelt; 
der  vordere  Theil  derselben  wird  zum  Rostellum,  zu  den  Saugnäpfen 
and  dem  Körper  des  Cysticercoiden ,  der  hintere  zum  Schwanz  mit 
den  Haken;  das  Rostellum  entwickelt  sich  aus  einer  vorderen  Ein- 
stälpung;  bald  bildet  sich  ein  Excretionsgefasssystem  mit  Wimper- 
trichtem;  Cysticercus  Taeniae  murinae,  T.  leptocephalae  und  zweier 
unbestimmter  Tanten  werden  ebenfalls  auf  ihre  Entwicklung  studirt. 
Die  Lacuna  primitiva  ist  bei  den  Gjsticercoiden  Virtual,  bei  den 
Gysticarken  real.  B.  Grasai  und  R.  Rovelli.  Tntomo  ailo  mluppo 
dei  Ceetodi.  Atti  Accad.  Lincei,  Rendiconti,  anno  385,  vol.  IV,»er.4, 
Roma  1888,  fasc.  13,  pag.  700—703. 

Gnt§8l  und  Calandraeeio  meinen,  dass  Taenia  elliptica  sich 
im  Hunde  direct  ohne  ZwiBchenwirth  aus  den  Eiern  entwickeln  könne. 
B.  Graim  und  S.  Calandruccio.  BandiDÜrmerenticicklung.  CentralH. 
für  Bact.  u.  Paraak.  3.  Jahrg.,  Bd.  III,  No.  6,  pag.  174. 

Auch  SodsIdo  findet,  dass  ausser  Trichodectes  latus  auch  Pulex 
serraticeps  der  Zwischenwirth  von  Taenia  cucnmerina  ist;  da  die 
Eier  etwa  4 — 6  mal  grösser  sind  als  das  Lnmen  des  Saugrüssels  des 
FIoh*8,  so  meint  Verf.,  die  Auftiahme  der  Eier  müsse  im  Larven- 
stadium des  Floh's  vor  sich  gehen.    /.  c.  pag.  44 — 47. 

Jjotz  meint,  dass  die  TJebertragung  von  Taenia  elliptica  nicht 
nothwend^  durch  den  Zwischenwirth  Trichodectes  zu  erfolgen  brauche ; 
eine  directe  Entwicklni^  finde  wohl  bei  Tänien  nicht  statt,  doch 
könne  der  cysticercoide  Zustand  in  dem  definitiven  Wirth  durch- 
gemacht werden.  Damit  will  Verf.  Leuckart's  Beobachtung  nicht 
anfechten,  sondern  nnr  die  angegebene  Möglichkeit  offen  lassen,  wie 
sie  bei  Taenia  nana  angeführt  wird;  eine  £recte  Entwicklung,  ohne 
dass  die  Eier  den  Darm  verlassen  hätten,  nimmt  Verf.  nidit  an. 
A.  Lutz.  Zur  Frage  der  üäiertragu'ng  von  Taenia  elUpfica.  Cmtralil. 
für  Bact.  u.  Parade.,  3.  Jahrg.,  Bd.  lll,  Jena  1888,  No.  16,  pag.  489 
(m  490. 

Nach  Bnodt  beherbergte  ein  14  jähriger  Banemknabe  in 
Russland  48  Exemplare  von  Taenia  cucnmerina,  der  viel  mit  einem 
reichlich  mit  Trichodectes  behafteten  Runde  gespielt  hatte;  dasselbe 
gOt  von  einem  8.iährigen  Mädchen,  das  30  Tänien  entleerte;  in  den 
Kopfhaaren  des  Kindes  wurden  zwei  Trichodectes  gefunden.  E.  Brandt, 
Zwei  Fälle  von  Taenia  cucnmerina  heim  Mengchen,  Zoolog.  Am. 
XL  Jahrg.,  Leipzig  1888,  -Vö.  387,  pag.  481—484. 

Bieler  findet,  dass  Taenia  elliptica  in  Exemplaren  von  nur 
5 — 6  mm  Länge  massenhaft  im  Magen  der  Hunde  vorkomme  und 
macht  dazu   die  Bemerkung,    dass  die  Larven  dieser  Tänie  in  der 
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Leber  der  „Schweine  und  anderer  Thiere"  lebe  (!).  Archives  sc 
phys.  et  nat.,  3.  ser.,  t.  19,  Geneve  1888,  No.  6,  pag.  558—559. 

S.  auch  F.  OraSSi.  La  pulee  dd  cane  (^Pulex  semaicep»  Gervais) 
i  Vordinario  oepite  irUermedio  ddla  Taenia  cucumerina.  Nota  pr«- 
veniiva,  Catania,  16.  Genn.  1888.  W.  S.  Gotthell.  Note  of  Taenia 
elliptica.  Joum.  Comp.  Medic.  and  Surg.,  vol.  9,  No.  2,  paff.  136 
— Ist.  f.  Kr&ger.  Taenia  cucumenna  a.  elliptica  beim  Menschen. 
St.  Petersburg,  med.  Wockensckr.  1887,  No.  41.  Ein  16  Monate  ^tes 
Kind  in  Dorpat  beherbergte  4  Exemplare. 

Tnckennann  beobachtet  ein  Exemplar  von  Taenia  saginata, 
das  die  ongewöhnliche  Länge  von  7,655  Metern  hatte;  ee  bestand 
aus  1061  Proglottiden ,  welche  verschiedene  Abnormitäten  zeigten, 
80  hatte  eine  derselben  2  GrenitalöfiTnangen ,  an  jeder  Seite  eine, 
6  auf  einander  folgende  hatten  GenitalÖffaui^en  an  derselben  Seite; 
es  fanden  sich  eingeschaltete  Proglottiden,  andere  zeigten  seitliche 
Aasbuchtungen  am  einen  Rande.  In  einem  anderen  Falle  fanden 
sieb  flascheniormige  Proglottiden,  auch  hier  wieder  eingeschaltete 
von  herzförmiger  Gestalt,  welche  den  gegenüberliegenden  Rand  nicht 
erreichten,  Trennungen  in  der  Längsachse,  Abzweigungen  im  rechten 
Winkel  zur  Längsachse.  F.  Tuckmnann.  An  interegtinff  gpecimen  o/ 
Taenia  saginata.  Zool.  Am.  XI.  Jahrg.,  Leipzig  1888,  No.  273, 
pag.  94 — 95.  SupplemetUary  note  on  Taenia  saginata.  ibid.  No.  SS7, 
pag.  374—375. 

DanySE  beobachtete  ein  Exemplar  von  Taenia  saginata,  dessen 
Coticula  an  einzelnen  Stellen  aufgetrieben  und  fettig  degenerirt 
war;  dadurch  war  sie  von  der  sie  ernährenden  Unterlage  getrennt; 
sie  degenerirte,  wurde  vom  Darmsaft  aufgelöst  und  die  darunter 
folgenden  Schichten  erlagen  alsdann  der  Digestion  bis  zur  Per- 
foration des  Gliedes,  welche  noch  zu  Lebzeiten  der  Tänie  erfolgt. 
J.  Danysz.  Recherche«  sur  un  Taenia  fenetri.  Joum.  Anat.  et  Phys. 
1888,  No.  5,  pag.  518—534,  pl.  XVIL 

Auch  Blane  bespricht  perforirte  Glieder  von  Taenia  saginata 
und  Bothriocephalus  latus;  die  Perforation  soll  von  Veränderungen 
der  Rindenscbicht  herrühren,  so  dass  hier  eine  partielle  Verdauung 
durch  den  Darmsaft  eintritt.  //.  Blanc.  Arch.  sc.  phys.  et  neOur., 
3.  »er.,  t.  20,  Geneve  1888,  Nr.  10,  pag.  347—348.  Buüet.  soc.  Vaud. 
sc.  natur.   3.  ser.,  vol.  34,  No.  98,  pag.  9—16. 

Siehe  auch  E.  Perroncito  e  P.  Afroldl.  Caso  di  lenie  medio- 
candlata  e  di  moUe  lenie  nane  in  un  bamüno  di  6  anni.  Gazz.  d. 
ospit.  1888,  No.  70,  pag.  554—555. 

Honlez  zeigt,  dass,  entgegen  der  Ansichts  Grassi's  Taenia  nana 
und  Cysticercus  tenebrionis  nicht  als  Entwicklungsstufen  derselben 
Art  zu  einander  gehören,  dass  genannter  Cysticercus  vielmehr  die 
Larve  von  Taenia  microstoma  ist.  Dieser  und  der  bezeichnete 
Cysticercus  fuhren  am  Scolex  30  Haken  von  0,012  mm  Länge, 
während  Taenia  nana  und  murina  24  Haken  von  0,015 — 0,018  mm 
Länge  besitzen;  ebensowen^  ist  die  Ansicht  Grassi'B  richtig,  dass 
Taenia  nana  und  murina  identisch  sind.     Der  Embryo  von  Taeoia 
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nana  ist  rund  und  0,018  nun  gross,  der  ron  Taenia  mnrina  oval 
0,021  resp.  0,027  mm  gross,  abgesehen  davon,  dass  letztere  Tänie 
viel  grösser  ist  als  eretere.  R.  Moniez,  Sur  le  Taenia  nana,  para- 
säe  de  fhomtne,  et  ntr  eon  cygticergue  supposi  (^Cysticercus  tenebrionia). 
Compt.  rend.  Acad.  ac.  Paris,  t.  CVI,    1888,    No.  5,  pag.  368—370. 

Baosom  hat  im  Jahre  1854 — 55  in  den  Fäces  eines  Mädchens 
in  Nottingham  dieselben  Tänien-Eier,  wie  GraBsi  sie  bei  Taenia 
nana  beschreibt,  gefunden.  W.  H,  Ransom.  On  the  probable  exia- 
tence  of  Taenia  nana  as  a  human  paraaite  in  England.  The  Laneet, 
London  1888,  vol.  II,  No.  III,  No.  3386,  poff.  109—110. 

Siehe  auch  E.  Comlnt.  UUeriore  decorao  di  due  caH  di  Tenta 
nana.     Gazzetta  med.  ital.  Lombard.  1888,  No.  9,  paff.  81 — 83. 

Nach  Orassi  bilden  Taenia  äavopunctata  Parona,  leptocephala 
Crepl.  und  T.  diminnta  Rud.  nur  eine  Art;  die  Eier  sind  0,084 
bis  0,086  resp.  0,070—0,078  mm  gross;  die  Embryonalhäkchen 
messen  0,011mm,  die  Tänie  lebt  in  Mus  decuioanuB,  alaxandrinas, 
rattas  und  musculus;  am  Scheitel  des  Scolex  steht  ein  Rostellum, 
kein  fünfter  Ssugnapf.  Die  von  Farona  kürzlich  bei  einem  Kinde 
beobachtete  Taenia  äavopmictata  (Parona).  ist  mit  T.  leptocephala 
identisch;  vielleicht  ist  auch  T.  flavopnnctata  Weinland  mit  dieser 
Art  gleichbedeutend,  indessen  sind  hier  die  Eier  kleiner,  nach 
Lenckart  nnd  Weinland  0,054 — 0,060  mm  gross,  nach  Leidy  aber 
0,072  mm.  Identisch  sind  also  Taenia  diminuta  Rud.,  T.  lepto- 
cephala Duj.,  T.  flavopnnctata  oder  varesina  Parona,  vieÜeicbt  auch 
T.  flavopunctata  Weinland.  Verf.  taai  in  Gemeinschaft  mit  Rovelli 
mehrere  Zwischenwirthe  dieser  Tänie,  eine  Microlepidopteren-Raupe, 
An^olabris,  Forficula  annulipes,  Akis  spinosa,  Scanrus  striatus  und 
erzog  ans  den  Gysticerken  lue  Taenie  im  mensdilichen  Darm ;  nach 
15  Tagen  zeigten  sieb  die  ersten  Eier  in  den  Fäces  nnd  auf  Ein- 
geben von  Felix  mas  wurden  zahlreiche  Exemplare  von  Taenia 
leptocephala  entleert.  B.  Graaai.  Taenia  ßavopunotata  Weinl.,  Taenia 
leptocephala  Crepl.,  Taenia  diminuta  Rud.  Atti  R.  accad.  sc.  Torino, 
vol.  33.,  diap.  12,  pag.  493—501,  c.  tav. 

Nach  Leidy  wurde  mitten  in  einer  Gurke,  die  in  Salzwasser 
aufbewahrt  war,  im  Staate  Jowa  in  Nordamerika  im  Jahre  1876 
eine  Tänie  gefunden,  die  den  Haken  nach  zu  Taenia  crassicollis  ge- 
hört {!).  J.  Leidy.  Reputed  Tape-worm  in  a  Cucwmher  (f  Taenia 
craaeicollia).     Proceed.  Acad.  nat.  ac.  Philadelphia  1888,  No.  81. 

Sehmidt  untersucht  die  Entwicklimg  der  Geschlechtsorgane 
von  Botbriocephalus  latus  und  TriaenophoruB  nodulosus  und  findet, 
dass  das  Eörperparenchyen  bisher  als  Zwischensubstanz  bezeichnet 
ist;  was  firüher  in  den  älteren  Arbeiten  Parencbymzellen  genannt 
wurde,  sind  Hohlräume  oder  auch  Formelemente,  die  nicht  zum 
Parenchym  gehören;  bei  Botbriocephalus  wird  die  Grundsubstanz 
von  einer  einheitlichen  Masse,  einem  feingranulirten  Protoplasma 
gebildet;  die  Sagittalmuskeln  junger  Proglottiden  sind  schlanke, 
apindelfonuige  Zellen,  die  an  beiden  Enden  in  lange,  zarte  Fasern 
auslaufen;  erstere  sind  die  Myoblasten.     Die  erste  Anlage  der  Ge- 
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BchlechtsoTgane  sind  rundliche  Ansammltingeo  von  Zellkernen,  die 
sich  in  3  über  einander  Uegenden,  zunächst  parallelen  Straten  an- 
ordnen und  später  zur  Vt^ina,  zum  Vas  deferens  nnd  Uteras  werden. 
Ein  centraler  Strang  der  Anlage  des  Vae  deferens  und  der  Vagina 
liefert  das  Epithel  und  die  umhüllenden  Massen  der  Mmkiitatar. 
Der  Uterus  besitzt  eine  epitheliale  Auskleidung,  die  später  schwindet. 
Hoden,  Ovarien  und  Dotterstöcke  entwickeln  sich  ebenfaUe  ans  der 
KÖrpei^^ndsubstanz,  dem  Parenchjm.  Zuerst  werden  die  Leitnngs- 
apparate,  dann  die  keimbereitenden  Organe  gebildet,  letztere  bald 
im  Znsamnienhange  mit  ersteren,  bald  unabhängig  von  ihnen. 
F,  Schmidt.  Beiträge  zur  KenrUniae  der  Entvnclduti^  der  GesehUchU- 
or^ane  einiger  Cestoden.  Zeitechr.  für  teissenach.  Zoolog.,  Bd.  XLVl, 
I^pzt^  1888,  Heft  3,pag.  155—187,  tob.  XVI— XVII. 

Ijlma  giebt  an,  dass  Bothriocephalus  latus  in  Japan  sehr  ge- 
mein ist ;  Taenia  mediocanellata  kommt  sehr  viel  seltner  vor,  T.  so- 
lium  wurde  noch  gamicht  beobachtet.  Verf.  findet,  dass,  während 
in  Europa  Esox  lucius,  Lota  vulgaris  und  Perca  öuviatilis,  in  sdtenen 
Fällen  auch  Salmo  nmbla  die  Träger  der  Larven  von  Bothriocephalus 
latua  sind,  in  Japan  Opchorbynchns  PenTi  Hilgd.  der  Zwiachen- 
wirth  ist,  ein  Fisch,  von  dem  me  Japanesen  glauben,  dass  der  Band- 
wurm von  seinem  Genuss  herstamme;  7  Larven,  die  ganz  mit  Braun's 
Formen  übereinstimmten,  wurden  in  der  Muskulatur  gefunden,  von 
denen  Verf.  2,  ein  heiles  und  ein  nicht  intaktes  &emplar  ver- 
schluckte, nachdem  die  microscopische  Untersuchung  der  Fäces  die 
Abwesenheit  von  Bothriocephalu£- Eiern  ergehen  hatte;  22  Tage 
darauf  wurde  ein  315  Centim.  langer  Bothriocephalus  mit  1467 
Proglottiden  entleert.  Später  wui4en  bei  7  Exemplaren  dieses 
Fisiäies  6  mal  die  genannten  Larven  gefunden;  derselbe  wird  viel* 
&ch  roh  genossen;  andere  Fische  wurden  ohne  Erfolg  auf  Larven 
untersucht.  J.  Ijima.  Tke  tource  of  BoÖvriocephalv-a  I^ms  in  Japan. 
The  Joum.  of  Coli,  of  science  Imp.  Univers.  Japan,  vol.  II,  pari  1, 
Tokyo  1888,  pag.  49—56. 

ZschoUe  beobachtet,  dass  die  Larve  von  Bothriocephalns  latus 
ansser  in  Salmo  umbla,  Trutta  vulgaris  und  Thymallus  vulgaris 
autdi  in  einem  im  Rhein  bei  Basel  gefangenen  Exemplar  von 
Trutta  lacnstris  vorkam,  und  zwar  in  etwa  200  Exemplaren  von 
6 — 18  mm  Länge.  F.  Zackokke.  Ein  weiterer  Zwiechenfoirth  von 
Botriocephalua  Tatue.  Gentralbl.  für  Baet.  u.  Paraak.  IL  Jahrg., 
Bd.  TV,  Jena  1888,  No.  14,  pag.  417—419. 

Parona  verwahrt  sich  nochmals  gegen  Grassi  und  Ferrara 
(b.  d.  vorigen  Jahresbericht  pag.  35)  in  Betreff  der  Prioritätsfrage 
in  Bezug  auf  die  Entwicklm^sgeschichte  von  Bothriocephalns  latus, 
und  bemerkt,  er  habe  zuerst  in  Italien,  und  zwar  im  September  1885 
in  den  Hechten  einiger  italienischer  Seeen  die  Bothriocephalus- 
Larven  gefunden  nnd  demonstrirt;  keiner  vor  ihm  habe  beobachtet, 
dass  diese  Larven  auch  in  Barschen  leben;  am  1,  Juli  1886  habe  er 
veröffentlicht,  dass  diese  Larven  mit  denen  Braun's  gleich  seien;  am 
selben  Tage  habe  er  ferner  mi^etheilt ,  dass  die  in  Hechten  italiemi- 
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scher  Seeen  gefundenes  Larven  sich  im  Menecheo  und  im  Hunde  zu 
Bothriocephalus  latus  entwickeln,  ebenso  die  in  Barschen  lebenden, 
und  dasB  die  dortigen  SeeeD  lafectionsherde  für  Bothriocephalus 
latns  seien.  E.  Parotui.  Ancora  tttüa  quedione  del  Bothnocephahu 
latus  (Bremser)  e  »ulla  prioritä  ndlo  studio  delle  su-e  Uirve  in  Italia. 
Gazz.  med.  Ilaliana-Lornbardia  1888;  S.  ferner  B.  (iratai.  Brevi 
»piegazioni  a  proposito  dell'  articoto  del  Parotui  sui  botriocephali. 
Gazz.  med.  haliana-Lombardia  1888,   No.  3. 

Ijlma  und  Horata  fügen  den  2  Fällen,  in  welchen  Bothriocephalus 
liguloldes  beim  Menschen  gefunden  wurde,  7  neue  an;  ein  Exemplar 
wnrde  aus  der  Urethra  eines  Knaben  entleert,  je  eins  aus  der 
Uretha  zweier  Uänner,  drei  ans  der  Orhita  Ton  zwei  jungen  Leuten, 
nachdem  der  Conjunctivalsack  eröfEuet  war;  eins  fand  sich  unter  der 
Baut  der  rechten  Kniekehle  eines  Soldaten ,  der  den  Parasiten 
9  Jahre  beherbergt  hatte.  Eine  Cestoden-Larve,  Sp&rf^nnm,  fand 
Verf.  auch  in  Innus  speciosus  und  Mustelus  itatsi,  die  dem 
BothriöcephaJus  liguloldes  ähnlich.  /.  Ijima  und  K.  Murata.  Some 
new  ctaeg  of  the  oecurranee  of  Bothriocephalus  liguloides  Lt.  Joum. 
of  the  Coli,  of  sdence  Imper.  Univera.  Japan,  vol.  II,  pari.  3,  Tokyo 
1888,  l*pff-,  Iplie. 

Nach  Hoi)tfc«lli  sind  bei  Bothriocephalus  microcephalus  sowohl 
der  Scolex  als  auch  die  Geschlechtsöffliung  mit  einem  Hakenkranz 
(diadema)  bewaffnet;  die  Qeschlechtsoi^aiie  liegen  marginal,  unregel- 
mässig abwechselnd,  Cirrus  und  Vagina  mänden  in  ein  Atnnm 
genitale.  S.  Monticeüi.  Owervazione  sul  Bothriocephalus  micro- 
cephaUts  Rud.     Nota  prdiminare,  Napoli  1888. 

Leldf  findet  im  Darm  und  Magen  von  Esox  reticulatus 
(Fickerel)  Taenia  leptosoma  n.  sp.,  ohne  Hakenbewaffiiung  (Taenia 
leptoBoma  ist  ein  längs  von  Diesing  für  einen  Parasiten  von  Psittacus 
aestivus  gebrauchter  Name).  (L  c.) 

Ref.  beschreibt  als  auf  der  Challenger  -  Expedition  gefunden 
Taenia  clavulus  n.  sp.  aus  dem  Dann  von  Ptilorhis  Alberti, 
Taenia  increscens  n.  sp.  aus  Haematopns  iinicolor,  Taenia 
Diomedeae  n.  sp.  aus  Diomedea  brachyura,  Taenia  Trichoglossi 
n.  sp.  am  dem  Darm  von  TrichoglossuB  Swainsoni,  Tetrabothrium 
torolosum  n.  sp.  aus  dem  Magen  von  Diomedea  brachyura  und 
Tetrabothrium  anricnlatum  n.  sp.  aus  dem  Darm  von  Tha- 
lassoeca  gladaloldes  und  Daption  capenaia  (\.  c). 

Cre^  giebt  eine  morpnologiscne  Notiz  über  Solenonopborus 
megacephaluB.  Crety..  Note  m<yrfoloff.  int.  al  Solenophorus  mega- 
cephalu»  Crepl.  Bellet  soc.  Naturalist  Napoli,  ser.  1,  vol.  II,  ann.  II, 
Napoli  1888,  fasc.  3,  pag.  13^—130. 

Tlllot  bezeichnet  die  Cysticerkoüden  als  Zwiscbenformen  zwischen 
den  Cysticerken  und  den  wahren  Scolecee  und  nennt  sie  Pseudo- 
^sticerken;  die  Schwanzblase  entsteht  bei  ihnen  durch  einen 
Enospun^procesB  (boui^onnement);  sie  ist  ein  neuer  Theil,  der  sich 
dem  Prcscolex  anfügt;  die  Schwanzblase  knospet  aber  nicht  immer 
von  dem  hinteren  Tbeil  des  Proscolex ;  bei  den  Cysticerkolden  kann 
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sie  innen  und  aussen  am  Blastemen  sprossen,  ond  hiernach  werden 
endogene  nnd  exogene  Gysticerkolden  onterechieden.  Die  Larve 
von  Taenia  eUiptica  hat  weder  Körper  noch  Schwanzblase  and 
gehört  zu  den  Pseudocysticerken  (psendocystiqueB).  A.  Viäot.  Sur 
la  dagsificaUon  des  Cykiquee.  Revue  biolog.  du  Nord  de  la  Fremee, 
I,  Lille  1888—89,  No.  9—10. 

Nach  Knnstler  lebt  in  Solen  vagina  eine  Gestodenlarre,  die 
microscopisch  klein  und  bimformig  ist  und  ausser  4  Saugnäpfen 
einen  grossen,  scheitelständigen  besitzt;  in  Sepiola  atlantica  und 
Pleurobranchia  pileuB  finden  sich  ähnliche  Cestodenlarven,  denen 
aber  der  grosse  Saugnapf  fehlt;  ansaerdem  fand  Verf.  in  Solen 
vagina  ein  Echinobothrium  im  Körperparenchym ,  besonders  im 
Fiüs  und  in  letzterem  auch  häufig  eine  Redie.  M.  KvnsÜer.  Sur 
de  nouveoKx  vers  rmtarquabUs.  Compt.  rend.  Acad.  «c.  Parte,  e.  CVI, 
1888,  No.  a,  pag.  553—554. 

MonticeÜI  behandelt  in  einer  ausführlichen  und  erschöpfenden 
Monographie  Scolex  polymorphuB  Rud.,  eine  Larve,  welche  Verf. 
ausser  an  manchen  bekannten  Fundorten  auch  in  Am<^lo88n8 
latema  Waib;  Ä.  conspersus  Canestr.  und  A.  (rrohmanni  Bonat 
findet.  Durch  Fütterungsversuche  an  Torpedo  narce  (ocellata)  stellt 
Verf.  fest,  dass  Scolex  polymorphua  die  Larve  von  Calliobothrium 
filicoUe  Zsch.  istt.  Die  Entwicklung  der  Saugnäpfe  vollzieht  sich  in  der 
Weise,  dass  die  ursprünglich  runde  Anlage  länglich  wird,  darauf 
wird  dieses  Organ  durch  quere  Scheidewände  in  S,  3  und  endlidi 
4  Abtheilnngen  geschieden;  die  Haken  an  der  vordersten  Scheide- 
wand werden  erst  am  geschlechtsreifen  Thiere  gefunden.  Die  radiäre 
Muskulatur  der  Scheidewände  ist  sehr  mächtig;  unter  sich  sind  sie 
durch  schwache  vordere  und  hintere  DiagonsJmuBkeln  verbunden; 
die  beiden  Längsnerven  werden  im  Scolex  durch  eine  starke  Quei^ 
commisBur  vereinigt,  von  der  Aeste  nach  vom  gehen.  Die  CuticDla 
ist  mit  Borstenhaaren  besetzt;  in  der  Subcuticula  liegen  gekernte 
Drüsen.  Die  Stämme  der  Excretion^ofässe  bilden  netzartige  An- 
schwellungen and  haben  blind  endigende  Ausläufer  sowie  zah&eiche, 
nach  aussen  mündende  foramina  secundaria;  Wimpertrichter  sind 
durch  Gapillaren  mit  ihnen  verbunden.  Im  Scolex  ist  die  Mus- 
kulatur von  sehr  complicirtem  Bau  und  findet  man  Längs-  und 
Quermuskeln  der  Haken  (bei  Calliobothrium)  und  Retroctoren  der 
Saugnäpfe.  Calliobothrium  fillicolle  wurde  gefunden  in  Torpedo 
marmorata  Bisso  und  T.  narce  (ocellata),  Baja  asterias  M.  u.  H., 
R.  batis  L.,  Trygon  violacea  Bonap.,  Scyllium  canicula  L.  und  Mustelos 
laeris  Risse.  F.  Monticelli.  Contnbutione  aÜo  studio  däla  fauna 
dmiiaologica  dd  golfo  dt  Napoli,  I.  Ricerche  müo  Scolex  po/y- 
morphue  Rud.  Mitth.  aus  d.  zoolog.  Station  zu  Neapd,  Bd.  8, 
Berlin  1888,  Heß  1,  pag.  85-153,  tob.  6—7.  Itaomo  quo  ScoUx 
polf/morphus  Rud.  Boüet.  aoc.  NatunUiet  Napoli,  eer.  1,  vol.  II, 
ann.  II,  Napoli  1888,  faec.  I. 

Blanchard  vertritt  gegenüber  der  in  jüngster  Zeit  auBge- 
sprochenen    Ansicht,    der    Cysticercus    cellulosae    gehöre   nicht    zu 
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Taenis  Bolium,  die  bisher  stete  gültige  and  wohlb^ründete  Meinimg, 
'daas  dieses  doch  der  Fall  ist.  R.  Blunckurd.  Le  cystieei-cus  cälu- 
loaae  est  la  larve  du  Tamia  »olium.  Lyon.  med.  1888,  No.  ?,  pag. 
352—353. 

Bolllnger  fand  beim  Menschen  unter  14000  Sectionen  Cysti- 
cercns  celluloeae  2  mal  im  Gehirn,  auch  einmal  in  70 — 80  Exem- 
plaren einen  Cysticercus,  der  wahrscheinlich  auch  zu  C.  cellulosae 
gehört  im  Gehirn  dos  Hundes.  0.  Bollinger.  Uebei-  Cysticercus 
cellulosae  im  Gehirn  de*  Menschen.  Müjickeyier  medic.  Wochenachr. 
1888,  No.  3f. 

V.  EaDmann  berichtet  über  das  Vorkommen  der  Rinderfinne, 
Wochenechr.  ßr  Thierkeilk.  u.  Viehzucht  1888,  No.  53,  pag.  457-460. 

Togel  erzog  durch  Verfiitterung  von  Eiern  oder  eierh&ltigen 
Proglottiden  von  Taenia  crassicollis  den  Cysticercus  fasciolaris  in  der 
Leber  von  Mäusen.  Die  Entwicklung  ist  eine  langsame;  6 — 8  Tage 
nach  der  Infection  haben  sich  nur  noch  Bläschen  gebildet,  welche 
eine  Differencirung  der  Schichten  oder  eine  bestimmte  Lagerung  der 
Zellen  nicht  erkennen  lassen;  am  19.  Tage  ist  die  erste  Anl^e  der 
Muskulatur  bemerkbar,  nach  28  Tagen  erkennt  man  einen  aus  poly- 

fonalen,  grossen  Zellen  gebildeten,  ovalen  Zapfen,  als  erste  Anlage 
BS  Kopfeapfens;  nach  50 — 70  Tagen  haben  sie  erst  die  doppelt« 
Grosse  eines  Stecknadelknopfea  erreicht;  nach  74  Tagen  ist  der 
KopfFortsatz  hohl  und  bimformig  geworden,  nach  84  Tagen  ist  er 
nach  innen  eingestülpt.  Die  Cyste,  in  welcher  der  Cysticerkus  liegt, 
steht  mit  letzt^em  in  keinem  Zusammenhange,  sondern  ist  entzünd- 
lich verändertes  Lebeigewebe.  Die  Culdcula  besteht  aus  '6  Schichten, 
von  denen  die  innere  die  hellste,  die  mittlere  die  stärkste  und 
dunkelste,  die  äussere  fein  gezähnelt  ist;  das  Bindegewebe  enthält 
massenhaft  Kalkkörperchen ;  die  Cuticula  wird  von  äusserst  feinen 
Porencanälchen  durchzogen;  unter  der  Cuticula  Uegt  ein  aus  grossen, 
pallisadenförmigen  Zellen  gebildete  Subcuticula,  dann  folgt  eine 
LängsmuskelscHcht,  darauf  Bindegewebe  und  hierauf  eine  innere, 
starke  LängsmuSkelschicht;  in  den  Seiten  des  Körpers  verlaufen 
DorsoTentrtJfasem.  In  den  Excretionsponis  mündet  ein  kurzer, 
ein&cher  Gefassetamm,  von  dem  4  LängsgefUsse  entspringen;  die 
beiden  ^sseren  Stämme  sind  am  hinteren  Ende  eines  jeden  Gliedes 
doTCh  em  Ringgeßlss  verbunden;  überall  gehen  feine  Capillaren  ab 
und  im  Scolex  bilden  die  beiden  Geisse  jederseits  vielfach  ge- 
vnmdene  Ge^ssknäuel,  um  dann  hinter  dem  Rostellum  blind  zu 
endigen.  Das  Nervensystem  besteht  aus  einem  Längsnerven  jeder- 
seits, der  hinter  dem  Rostellum  durch  einen  Bogen  mit  dem 
der  anderen  Seite  vereinigt  ist  und  die  GUederkette  bis  zur 
Schwanzblase  durchzieht;  in  der  Nähe  des  Excretionsporus  gehen 
beide  Stämme  in  einander  über.  Das  linsenfönnige  Kissen  im 
Rostellum  wird  aus  Längs-,  Ring-  und  Radiärmuskeln  gebildet. 
L.  Vogd.  Ueber  Bau  und  Entwicklung  von  Cysticercus  faedolari» 
(Rudolphi),     Rundschau  auf  dem  fiebiete  der  Thiermedicin,  4.  Jahrg., 
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1888,  No.  6,  i>ag.  41—44;  No.  7,  png.  49—87;  No.8,  pag.  57— 60; 
eep.  Ottenoick  1888. 

Dardel  TeroffentUcht  eine  Monographie  der  Ecbinococcen  der 
Schilddrüse,  in  der  17  Fälle  aufgefiihrt  werden.  DardeL  Jjetky&te» 
hydoHqueg  du  corpg  thuroide.  Pari«  1888.  s.  femer  A.  Knie.  EcAinO' 
coccus  der  Niere.  St.  P^ertburff.  mtd.  Wocketuckr.  1888,  No.  37. 
R.  Crentz.  Üeb^  Eckinococout  der  Leber  und  »eine  Behandlung. 
Bonn  1888.  A.  Demsrs.  Des  kyste»  kydatique»  du  foie.  Pari«  1888. 
Fehlelsen.  Zwei  Fälle  von  Echinococcus  der  MHz.  Deutsehe  med. 
WocheMchr.  1888,  No.  49.  A.  Wtegandt.  (Ein  FaU  wm  Eckino- 
eoccus  im  Wirbdcanal)  (rutsisck).  Armal.  d.  Üjäsdoto' sehen  Hospitale 
in  Warschau,  1888,  Heft  3.  H.  Hlrschberg.  üä)er  Milzechinocoixm. 
Berlin,  1888.  F.  TnlllrailD.  Dhdoppement  des  Echinocoques.  Bullet, 
soc.  sc.  Nancif,  3.  ser.,  t.  7,  fasc.  17,  pag.  XII.  W.  BehreodseB. 
Uä>er  die  Verbreitung  des  EehinoeoccuB  im  menschliehen  Organiemms. 
Berlin  1888.  F.  KnilUie.  {/«frer  den  eystiaeKen  Ldterechinocoeeu»  und 
über  die  von  R.  v.  Volkmann  eingeführte  Operation  desselben.  Leipzig 
1888.  0.  Blbmeke.  Beitrag  zur  Statistik  der  Echinococeenkranlümt 
in  Vorpommern.  Greifswald  1888.  C.  Bosenthal.  Ueber  den  Echino- 
coccus der  Muskeln.  Berlin  1888.  F.  Fiselier.  Beitrag  zur  SlatistH 
der  Echinococcus-Krankheit  in  Potmaem,  specidl  in  Neuvorpommem. 
Greifewald  1888. 
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Jahresbericht 

Über  die  BryozoSii  fUr  1888. 


Dr.  W.  Miohaelseu 

in   Tfamhiirg 


A.  Anatomie,  Physiologie,  Biol(^e. 

S.  F.  Hanner  hat  die  Entwicklung  von  Alcyonidium  polyoum 
zom  O^enstand  seiner  Untersuchungen  gem&cht.  Nach  einer 
kurzen  Einleitui^  erörtert  H.  einige  kleine  Abweichungen  seines 
üntersucHungB -Materials  von  den  Beschreibungen  HasssJl's  und 
Hinck's,  giebt  einige  Notizen  über  seine  Untersachungsmethoden  und 
geht  dann  auf  das  eigentliche  Thema  seiner  Abhandlung  über.  Den 
ScbluBS  bilden  vei^leichende  Betrachtungen  der  Bildungen  bei  Ecto- 
prokten  und  bei  anderen  Bryozoen-Gruppen.  (Sur  VembryoghiU  de* 
BTyozoaires  edoproctea;  in:  Ärch.  Zool.  exper.  (3  «w.)  Vd.  V,  188?, 
paff.  443—458  und  PL  XVII  v.  XVIII.  —  Aufzug  in:  ,y7ovnt. 
R.  micr.  Soc.  1888,  pag.  721—722.) 

Desselben  Abhandlung  über  Cephalodiscus  dodecalophus  M'  In- 
tosh.  (Verffl.  diese  Zeitacrhift,  Jahrg.  1888,  Bd.  II,  Heft  3,  pag.  14) 
iet  auch  ^tchienen  in:  Bull.  Sei.  Fr.  Bdg.  Vol.  I;  pag.  272  ins  273. 

Fr.  Braem  weist  nach,  dass  die  Knospung  bei  Süsswasser* 
Bryozoen  nicht  an  beliebigen  Stellen  der  Eörperwand  vor  sich  geht, 
sondern  sich  8t«ta  an  die  PraeexiBtenz  älterer  Knospen  knüpft  und 
zwar  in  gesetzmäsBigster  Weise.  Je  nachdem  die  Knospengenera- 
tionen langsamer  oder  rascher  folgen,  entetehen  die  schlankeren 
oder  die  mehr  kompakten. Kolonien.  Wenn  die  .Gystide  in  ihrer 
Ausbildung  zurUckbleibeD,  so  gehen  daraus  Kolonien  vom  Habitus 
der  Plum.  punctata,  von  Lophopus,  Fectiuatella  und  endlich  Grista- 
tella  hervor,  Braem  verfolgte  dann  die  Entstehung  der  Statoblasten 
und  kam  zu  der  Erkenntniss,  dass  dieselben  eher  Knospen  als  Eiern 
zu  vei^eichen  sind.  Sie  sind  gleichsam  verpackte  Cystide,  in  denen 
bei  der  Keimung  secund&r  die  Anlage   der  ersten  Knospe  vor  sich 

gabt.    Der    Autor    hält   es    fUr    zweifelhaft,    ob  die  Knospen   der 
hyllactotaemen  demenigen  von  Paludicella  direkt  zu  vei^leichen 
sind.    Den  Schluss  bilden  Mittheilnngen    über  die    Keimung    der 
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Statoblasten.  (üntersuchuT^en  über  die  Bryozoen  de»  sÜMen  Waaaen; 
in:  Zod.  Ameig.  Nr.  388  und  389;  pag.  503—509.  —  Auxniff  in: 
Jovm.  R.  microac.  Soc.   London;  1888,  P.  6,  paff.  937 — 938.) 

K.  Eraepelin  behält  sieb  vor,  auf  die  Mittheilungen  Braems 
(siehe  oben)  später  zuriickzukomnien  nnd  reprodncirt  den  Wortlaut 
eines  auf  der  Naturforscherversammlung  zu  Berlin  (1886)  zu  Pro- 
tokoll genonmienen  Satzes,  aus  dem  heiroi^ht,  dass  er  die  Knospen- 
Nator  der  Statoblasten  schon  damals  erkannt  hatte.  I^Bemerkttng 
zu  den  Miahalungen  von  F.  Braem  über  SüsstüoMerbryozoen;  in: 
Zool.  Am.  No.  393,  paa.  646—647). 

Von  desselben  Monographie  .Die  Deutschen  Süsswasser- 
bryozoen;  I.  T."  (Abk.  Geb  Naturic.  Verein  Hamburg,  Bd.  X,  1887; 
sidte  diese  Zeitschr.  Jahrg.  1888,  Bd.  II,  Hß.  3,  pag.  13 — 14)  ist 
ein  Auszug  erschienen  in:  Joum.  R.  microac.  Soc.  London;  1888, 
P.  4,  pag.  566-567. 

A.  Korotneff  veröffentlicht  seine  Untersnchungen  über  die 
Spermatogenese  von  Alcyonella  fungosa  (Comptes  rend.  Acad.  Sc. 
T.  CV,  pag.  953—955  —  s.  diese  Zeiteckriß,  Jakrg.  1888,  Bd.  II, 
Ilß.  3,  pag.  IS)  in  ausführlicherer  Form  nnd  veranschaulicht  seine 
Auseinandersetzungen  durch  zahlreiche  Abbildungen.  (Beiträge  zw 
Spermatologie;  in  Arch.  Mikr.  Anat.,  31.  Bd.,  pag.  334 — 341  und 
Taf.  XIX.  —  Ein  Awzug  aus  dieser  Abkandlung  ist  erschienen  in: 
Joum.  R,  microse.  Soc.  1888,  Part.  4,  pag.  566). 

W.  Freese  giebt  eine  eingehende  anatomisch-histologiBche  Be- 
schreibung von  Membranipora  pilosa  L.  und  ihren  verschiedenen 
Varietäten.  (Anatomisck-kistologiscke  Untertuckung  von  Membrani- 
pora  pilosa  L.  nebst  einer  Beschreibung  der  in  der  Ostsee  gefunden«» 
Bryozoen;  in:  Arch.  Naiurgesck.,  Jahrg.  1888,  Bd.  I,  Uß.  1,  pt^. 
1—42  und  Taf.  I  u.  II.)  (s.  auch  unten.) 

A.  Wm.  Waters  beschreibt  die  Ovicellen  von  Homera  fisaorata 
Bush,  Idmonea  irregularis  Meneghini,  I.  Milneana  d'Orb  und  Gephy- 
rophora  polymoraha  B.  Die  Gestaltung  bei  den  drei  ersten  Arten 
ist  durch  Abbildungen  veranschaulicht.  (On  some  OviceUs  of 
Cydostomatous  Bryozoa;  in:  Joum.  Linn.  Soc.  Zool.  Vol.  XX. 
No.  131;  pag.  375-380  mü  Taf.  14.) 

Verselbe  berichtet  über  die  Ovicellen  einiger  Lichenopora- 
Arten:  L.  caüfornica  Busk  (=  Discoporella  califomica  Busk),  L. 
echinata  M'  Gill,  L.  victoriensis  nor.  (ftir  Diecoporella  retjculata 
M'  GilL  und  Discotubigera?  lineata  M'Gill.)  Jede  dieser  Formen 
und  ausserdem  aach  noch  Lichenopora  Holdswortii  B.  ist  durch 
Abbildungen  veranschaulicht  (On  tke  Oviceüs  ofsome  Lichsnoporae; 
ebendasdbk  pag.  380 — 285  mit  Taf.  15.) 

J.  JalUeD  bespricht  gewisse  Nebenerscheinungen  beim  Ao»- 
treteu  der  Folypide  (von  Catenicella  ventricosa)  aus  ihren  festen 
Kammern.  Der  durch  ihr  Austreten  hinten  &ei  werdende  Raum 
füllt  sich  mit  Seewasser;  und  zwar  tritt  dieses  Seewasser  durch  eine 
Oeffnung  ein,  welche  sich  heim  Aufklappen  des  Operculums  bildet 
Das  Operculum  ist  nämlich  nicht  mit  seinem  Hinterrande,    sondern 
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an  seinen  Seiten  unterhalb  des  Hmterrandes  eingelenkt.  Es  hat  eine 
doppelte  Funktion;  es  deckt  nicht  nur  vorne  die  Tentakelscheide, 
sondern  mit  seinen  hinteren  Partien  eine  zweite  Höhlung,  in  die 
das  Seewasser  mtritt.  —  (_Sur  la  sortie  et  la  rentrie  du  polypide 
dam  le»  zooecie»  chez  le»  Bryozoairea  cheilottmaien»  monodermiea  in: 
Bull.  Soc.  Zoolog.  France,  1888,  XIII.  Vol.,  pag.  67—68.  —  Atu- 
guff  in:  Joum.  R.  microsc.  Soc.  London;  P.  6,  pag.  936). 

Derselbe  hat  monosexuelle,  männliche  Stöcke  von  Criatatella 
mucedo  beobachtet.  Die  männlichen  Geschlechtsprodukte  bilden 
sich  nicht  an  den  Polypiden,  sondern  zwischen  denselben  an 
intracolonialen,  muskulösen  Trabekeln.  (Sur  la  Crittatella  mucedo 
in:   Buü.  Soc.   Zoolog.  France,    1888,    XIII.  Vol.,  pag.  165—166. 

Derselbe  hat  Gatenicella  Tentricosa  und  C  alata  einer  anato- 
mischen Untersuchuns  unterzogen;  er  bespricht  die  Kompensations- 
Wasserkammem,  die  Natur  der  „Fenestrae"  und  „Vittae"  (G.  Busk) 
und  die  zooeciale  Knospung,  Den  Schluss  bilden  einige  allgemeine 
Bemerkungen.  (Observationa  analomigue»  sur  les  Catenicelleg;  in: 
Mem.  Soc.  zool.  France,   1888;  pag.  374—880  und  Taf.  IX). 

Derselbe  hat  die  Hoden  von  Lepralia  figularis  Johnst.  und 
anderer  Bryozoen  untersucht  und  unterscheidet  4  verschiedene 
Formen  der  Hodenbildung:  1.  Bei  den  Gristatellen  ist  das  die 
männlichen  Geschlechtsprodukte  bildende  Zelllager  unabhängig  von 
den  Polypiden,  intracolonial,  2. bei  den Plumatellen entwickelt  es  sich  am 
Funicuculus,  3.  bei  der  Mehrzahl  der  marinen  Bryozoen  entsteht  es  an 
der  Innenseite  des  Zooeciums,  und  4.  bei  Lepralia  figularis  sowie  bei 
einer  neuen,  nicht  benennten  Art  bildet  der  Hoden  einen  cylin- 
diischen,  drilsenartigcn  Körper,  der  vermittelst  eines  Aasführungs- 
ganges  am  Susseren  Rande  des  Irisoides  (diaphragme  obturateur  de 
la  gatne  tentaculaire)  ausmündet.  (Z)u  Testicule  chez  la  Lepralia 
figularia  Joknut.  et  de»  Varietes  de  cet  organe  chez  les  Bryozoaires 
en  general;  in:  Mim.  Soc.  zool.  France,  1888;  pag.  270^373  und 
Taf.  X.) 

yi.  J.  Tigelius  fasst  kurz  seine  Ergebnisse  bei  Untersuchung 
der  Metamorphose  von  marinen  Bryozoen  dahin  zusammen,  dass  er 
seine  Uebereinstimmung  mit  den  Ansichten  Barrois'  ausspricht  und 
seine  nicht  ganz  vollständigen  Angaben  über  die  Gattung  Bugula 
ergänzt.  {Zur  Ovtogeme  der  marinen  Bryozoen;  in:  Mittkeil.  Zool. 
Station  Neapel,  Bd.  VIII;  pag.  371—376  mit  Taf.  19.  —  Auszug 
in:  Joum.  R.  microsc.   Soc.  London;   1888,  P.  6,  pag.  936.) 

A.  Saefftlgen  hat  das  Nervensystem  von  Cristatella  und  Pluma- 
tella  untersucht.  Die  Ganglienhöhle  ist  bei  geschlechtsreifen,  aus 
Statoblasten  entsprossenen  Thieren  stets  vorhanden  und  setzt  sich 
in  die  sogenannten  GangUenhömer  fort.  Sie  wird  nicht  allseitig 
von  Nervenelementen  umgeben,  sondern  grenzt  an  der  oesophagealen 
Seite  unmittelbar  an  das  Endothel,  welches  Ganglion  und  Homer 
allseitig  bezieht.  Ganglion  nebst  Hörnern  entsenden  eine  den  Ten- 
takeln entsprechende  Anzahl  von  Badialnerven.    Um  zu  den  Ten- 
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takeln  der  Suboesophagealfleite  zu  gelangen,  miiaaen  die  betreffenden 
BadiAlnerren  dem  breiten  Oesophagus  aosweicben  nnd  bilden  so, 
jederseits  zu  4t — 5  aneinandergedriickt,  einen  Schlundiing.  Es  konnte 
die  suboesopbageale  Verbindung  der  beiden  Aesta  sicher  nach- 
gewiesen werden.  Ein  dem  Schlundring  ähnlicher  Nerrenring  kann 
sich  (bei  paariger  Tentakelzahl)  durch  die  Radialnenren  der  Ten- 
takeln der  Analseite  bilden  (um  den  Epistomhohlraum  hemm). 
Bevor  die  Radialnerren  die  Tentakelbasis  erreichen,  Verden  sie  von 
kleinen  intertentakulären  Ganglien  durchsetzt,  die  nicht  nur  die 
Tentakeln  versoi^en,  sondern  auch  einen  feinen  Nerv  an  die  Sinnes- 
zellen  an  der  Basis  der  sogenannten  Tentakelmembran  senden. 
Jenseits  der  intertentakulären  Ganglien  theilen  sich  die  Radial- 
nerren  dichotomisch.  Zur  Innervlmng  eines  Tentakels  tragen  zwei 
Radialuerren  bei.  Zur  Innervirung  der  unteren  Körpertheils  dienen 
zwei  Nerven,  die  dem  tie&ten  Th^e  des  Supraoesopbagealgan^ons 
entspringen.  Die  hintere  Körperwand  wird  von  einer  grösseren  An- 
zahl von  Nerven  versorgt,  die  wie  jene  beiden  aas  dem  Grande  des 
Ganglions,  dann  aber  auch  aus  dessen  hinterem  Theil  paarweise 
über  einander  austreten.  (Das  Nervensystem  der  phylactolaemtn 
Süaswaster-Bryozoen;  in:  Zod.  Am.  No.  272;  paff.  96 — 99.) 

M.  Terwom  hat  Cristatella  mucedo  Gav.  eingehend  untersucht. 
Nach  Darstellung  der  anatomischen  und  histolc^schen  Verbältnisse, 
welcher  eine  Schilderung  der  eigenartigen  Kriechbew^ung  der 
Kolonie  angefugt  ist,  geht  Verwom  auf  die  StatoblastenoDtwicklang 
über.  Das  zu  lösende  Problem  wird  in  folgenden  Fragen  zu  prfi- 
cisem  Ausdruck  gebracht:  Nimmt  ausser  der  Zellschicht  des  Fnni- 
culuB  noch  eine  andere,  genetisch  verschiedene  Zellschicht  an  der 
Bildung  des  Statoblasten  Theil,  oder  nur  das  Mesoderm  des  Funi- 
culuB?  —  und  bei  Annahme  des  letzteren  Falles:  Entwickelt  sieb 
der  Statoblast  in  der  That  aus  einem  Haufen  von  Zellen  oder  ent- 
steht er  aus  einer  einzigen  Zelle  dieses  Haufens?  Die  erste  Frage 
wird  dabin  entschieden,  dass  nur  das  Mesoderm  des  Funicnlns  bei 
der  Statoblastenbildung  thätig  sein  könne,  da  im  andern  Falle  eine 
Einwanderung  ektodermaler  Zellen  (aus  der  Sohle)  oder  entodermaler 
Zellen  (des  Magenepithels)  angenommen  werden  müsse;  während  die 
Tbatsacbe,  dass  das  Lumen  des  Funicnlas  bei  den  ersten  Ent- 
wicklungsstufen der  Statoblasten  noch  &ei  und  leer  erscheint,  gegen 
eine  Einwanderung  spräche.  In  Betreff  der  zweiten  Frage  wird 
festgestellt,  dass  nur  eine  einzige  Zelle  an  der  Statoblastenbildung 
Theil  nimmt.  An  einer  bestimmten  Stelle  des  Funiculus  vermehren 
sich  die  Epithelzellen  desselben  zu  einer  kleinen  Anschwellung  und 
drängen  dadurch  gegen  das  Lumen.  Eine  Zelle  davon  tritt  in  das 
Lumen  hinein  und  wird  zur  Eizelle,  während  die  andern  sich  zu 
einem  Follikel  formiren.  Die  Eizelle  macht  einen  regelmässigen 
Forchungsprocess  durch,  dessen  Resultat  schliesslich  eine  solide 
Morula  ist.  Die  weitere  Entwicklung  des  Statoblasten  von  Cristatella 
verläuft  im  Grossen  und  Ganzen  in  der  Weise,  wie  sie  Nitsche  bei 
Alcyonella  schildert.     Die  Statoblasten    sind  als  parthenogenetische 
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Wintereier  an&ufasaen,  welche  sich  im  Gegensatz  zu  den  befruch- 
teten Eiern  am  Foniculos  entwickeln.  (Beiträge  zur  KemUmsa  der 
Süeaiffoaaerbryozoen  in:  ZeiUchr.  wüa.  Zool.,  Bd.  46,  pg.  99 — 130. 
Auazug  in:  Joum.  R.  microsc.  Soe.  Lond(m;  1888,  P.  1,  pag.  37 
hia  22;  und  in:  Jottm.  de  Microgr.  Vol.  XII,  No.  93,  pag.  73—79 
(par  Künstler). 

J.  Whitele^ge  bespricht  die  Gestaltung  der  Oral-Oeänung  bei 
Porina  inversa  Watere  von  Port  Jackson  und  berichtigt  Watera  An- 
sicht hierüber  dabin,  dass  die  Oefiimng  nicht  in  der  Gestalt,  wohl 
aber  in  der  Stellung  von  dem  für  die  Gattung  Porina  und  die 
BryozoeD  im  Allgemeinen  normalen  abweicht.  (Note  <m  Porina 
inverm;  in  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Waleg;  II.  Ser.,  Vol.  II;  pag.  680.) 

S.  Lo  Bianca  veröfTentlicht  Notizen  über  die  Perioden  der  ge- 
schlechtlichen Keife  der  Thiere  des  Golfes  von  Neapel,  darunter 
Terechiedener  Bryozoen,  {Notizie  biologicke  riguardanti  specialmente 
il  periodo  dt  maturüä  seasuaie  degli  animali  dd  golfo  di  rJapoli;  in 
Mitth.   Zod.  St.  Neapel,  Bd.  VIII;  Bryozoa:  pag_.  406  u.  407). 

Ueber  W.  W.  Belnhardt's  Otsdierk  strajenija  i  raswitija 
pr)ä3nawodiiüch  mipanok  (Skizze  des  Baues  und  der  Entioicitlung 
der  Süeswaeser'Bri/ozoen);  in  Arb.  Naturf.  Ges.  Charkow,  Bd.  IS, 
pag.  207 — SlO  und  1  Taf.)  kann  der  Referent  nichts  aussagen. 


B.  Systematik,  Faunen. 

1.  Marine  Formen. 

Hac  Gillimy  giebt  Beschreibungen  und  Abbildungen  TCr- 
scbiedener  Bryozoen  von  Victoria.  (Natural  History  of  Victoria: 
Dec  XVI,  1888;  PI.  156-158  und  pag.  209-220,  sowie  Dec.  XVII, 
1888;  PI.  165—168  und  pag.  241-253):  Lagenopora  tuberculata 
Mc.  G.,  L.  nitens  Mc.  G.,  Lekythopora  hystrix  Mc.  G.,  Poecjlopora 
anomala  Mc.  G,,  Fasciculipora  gracilis  Mc.  G.,  F.  belUs  Mc.  G., 
F.  fniticosa  Mc.  G.,  F.  ramosa  D'Orb. ,  Farciminaria  aculeata 
Busk,  F.  uncinata  Hincks,  F.  simplex  Mc.  G.,  Bracebridgia  pyri- 
formis  Busk;  —  Cellepora  simplex  Mc.  G.,  C.  diadema  Mc.  G., 
C.  spicata  Mc.  G.,  C.  cidaris  Mc,  G,,  C,  bispinata  Busk,  C.  ver- 
rucosa Mc.  G.,  C.  foliata  Mc.  G. ,  C  intermedia  Mc,  G.,  C.  proli- 
fera  Mc.  G.,  C.  albirostiis  Smitt.,  C.  fusca  Busk,  C.  lirata  Mc,  G., 
C.  magnircstns  Mc.  G. 

E.  Fergens  hat  die  manuscriptische  Figuren-Erklärung  zu  den 
in  wenigen  Exemplaren  zur  Verteilung  gelangten  Tafeln  „Desmarest 
et  Lesueur:  Sur  les  polypiers  flexibles"  mit  den  im  Museum  zu 
Havres  niedergelegten  Originalen  verglichen.  Er  stellt  sowohl  die 
Bezeichnungen  Desmarests  und  Lesueurs  wie  auch  seine  eigenen 
Bestimmungen  des  Original- Materials  in  je  einer  Liste  zusammen. 
Kritische  Notizen  begleiten  die  zweite  Liste.  (Contributions  &  l'his- 
toire  des  Bryozoaires  et  des  Hydrozoaires  recents;  in:  „Proc.-verb. 
Seances  Soc.   R.   Malacdogique  Belgique   T.    XVI,   1687;  pag.  CII 
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fcw  GVn  und  in:  Bull  Soc.  malac.  Bdg.  T.  XXII;  pag.  LXXXV 
K»  XC). 

W.  Freese  veröffentliclit  eine  üebersicht  über  die  bekannten 
Bryozoen  der  Ostsee.  Die  kurzen  Beschreibungen  der  einzelnen 
Formen  sind  begleitet  von  einer  Zusammenstellung  der  Synonymie 
und  der  Literatur,  sowie  von  AusabeD  über  den  Fundort  in  der 
Ostsee  und  die  geographische  Verbreitung;  auch  sind  die  meisten 
Formen  durch  Abbildongen  Teronschaulicht.  Die  Zusammenstelliuig 
enthält  folgende  Arten: 

Pedicellina  gracilis  Sars  (Fig.  17);  Grisia  ebumea  L.  forma 
ebumea  Smitt  (Fig.  18),  forma  producta  Smitt  (Fig.  19);  Diastopora 
repena  Wood  (Fig.  20);  Alcyonidium  Mytili  Dal.  ^ig.  21);  A.  poly- 
oum  Haas.  (Fig.  22) ;  A.  gelatinosum  L. ;  A.  papillostim  Hase.  (Flg.  23), 
A.    hispidnm  Fabr.  (Fig.  24);  Vesicnlaria  uva  L.;   V.   cuscuta  L. 

Sig.  25);  Gemellaria  loricataL.  (Fig.  26);  Flustra  foIiaceaL.  (Fig.27); 
ambranipora  lineata  L.  (Fig.  28);  M.  nitida  Fabr.  (Fig.  29); 
M.  Flemingii  Busk  forma  trifolium  Wood  (F^.  30);  M.  pilosa  L. 
forma  pilosa  L.,  Smitt  (Fig.  1),  forma  membranacea  Müll.,  Smitt 
(Fig.  3),  forma  monostachys  Busk,  Smitt  (Fig.  5);  Escharipora 
punctata  Hass.  (¥i%.  31).  (AnatomiBch-histologische  Untersuchung  Ton 
Membranipora  pilosa  L.  nebst  einer  Beschreibung  der  in  der  Ostsee 
gefundenen  Bryozoen;  in:  Arck.  Naturgeach.  Jahrg.  1888,  Bd.  I, 
Heft  Ipaff.  1 — iS  und  Taf.  I  und  II  —  audi  separat,  cUa  Inau- 
gural-Diaaertati&H  enchimm,  Kid,  Betiin  ISSS"). 

A.  Oiard  bespricht  die  faunistiBchen  Untersuchungen  am 
Laboratorium  von  Wimereux  und  giebt  dabei  auch  einige  Notizen 
über  Bryozoen  (Le  Laboratoire  de  Wimereux  en  1888,  Recherches 
fauniques;  in:  Bull,  actent.  France  Belg.  T.  XIX;  Brgozoa  pag.  497 
und  498). 

i.  Joyenx-Lafhiie  giebt  eine  eingehende  Beschreibung  von 
Delagia  Ghaetopteri  nov.,  für  die  er  die  neue  Familie  der  Dekgiidae 
aufstellt.  D.  Ghaetopteri  ist  eine  ectoprocte,  gynmolaemate,  cteno- 
Bome  Bryozoe,  die  in  den  noch  von  den  Würmern  bewohnten  Rohren 
des  Chaetopterus  Valencinü  lebt  Die  Stolonen  der  Eolonie  sind 
zum  Teil  frei  an  der  Innenwand  der  Röhre  befestigt,  zum  Teil  in 
die  Masse  der  Röhre  eiogesenkt  und  zwar  in  Folge  späterer  Schleim- 
Absondenu^  von  Seiten  des  Wurms.  Der  Autor  giebt  folgende 
Diagnose,  dte  gleicherweise  für  die  Art,  Gattung  und  Familie  Geltung 
haben  soll: 

Stolon.  —  Rampant,  avec  renäements  reguli^rement  dispos^e. 
Sur  chaque  renäement  est  fixee  le  plus  sourent  une  seule  zo^e, 
rarement  denx. 

Zo^cie.  —  Adh^rente,  ovolde,  en  forme  d'ome  arec  un  orifice 
ovalaire  sub- terminal.  Une  spherule  de  chaque  cOte  de  l'orifica 
Fixee  au  stolon  par  le  cotä. 

Polypide  avec  nn  petit  nombr«  de  tentaculee  (12 — 14)  et 
uu  g^äer. 
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(Description  du  Delagia  chaetopteri  (J.  J.-L.)t  type  d'un  noureaa, 
georfi  de  Br^ozoaires;  in:  Arck.  zool.  expMm.  (3)  Tome  VI,  pag.  185 
bis  154  mit  Tafel  VIII.  —  Avtzvg  in:  Joum.  R.  microtk.  Soc. 
Londm,  1388,  P.  6,  pag.  986—98?'). 

H.  de  lACaze-Duthien  veröffentUcht  zwei  Briefe  „au  siyet  da 
genre  Delagia",  einen  von  Joyeux-Laffuie,  einen  von  E.  Ehlers, 
welche  beide  die  Identität  der  Delagia  chaetopteri  J.  J.-L.  mit  der 
älteren  Hypophorella  expausa  Ehlers,  feststellen,  (in:  Arch.  zool. 
expirim.(a)  Time  VI,  Note  XII;  pao.  XLIV—XLVI). 

T.  Whit«legge  stellt  Sir  eine  kleine  Gruppe  von  Arten,  die 
von  den  betreffenden  Autoren  verschiedenen  Gattungen  zugeordnet 
wurden,  die  neue  Gattung  Bipora  auf: 

Bipora,  n.  g.,  Zoariom  nni-  or  biluninate,  conicftl,  or  formiDg  lobate  or 
flabellate  expaiuioiis;  growUi  iutercalar; ;  sooecia  immeraed,  erect,  aide  b;  side, 
witb  tbeir  bases  resting  on  a  canoellated  lamma,  forming  altematjug  rows 
directed  to  tbe  primär;  part  of  tbe  soarinm :  oral  aperture  with  a  well- 
marked  nntu  in  tbe  Iower  lip.  A  special  pore  above  Üie  month;  peristomial 
oriflce  fonned  b;  tbe  gradnaJ  extension  of  a  nairow  slit  on  tlie  removal  of  a 
portion  of  tbe  calcareoos  lamina.    Ooeda  external,  globoBe. 

In  diese  Gattung  stellt  Whitelegge  die  Arten:  Lunulites  can- 
cellata  Busk,  L.  philippinensis  Baek,  Conescharellina  depressa  Hasw., 
Lonulites  (Cupnlaria)  crassa  Ten.- Woods,  L.  angulopora  Ten.-Woods 
=  L.  incisa  Hincks  =  Conescharellina  conica  Hasw.,  Eschara  um- 
bonata  Hasw.  und  (?)  Flabellopora  al^ans  d'Orh."  —  (Note»  on 
aome  AuMralian  Pclyzoa;  in  Ann.  Maj.  Natur.  Hiet.  6.  Ser.  Vol.  /; 
pag.  13—23.) 

B,  Kirkp&trick  hat  eine  Kollektion  von  Polyzoen  von  Mauri- 
tius untersucht,  die  sich  durch  die  grosse  Zahl  neuer  Arten  aus- 
zeichnete: 
Farn.  Bicellariidae:  Diploecium  n,  g.  (1.  Art).  —  Neu  D.  simples. 
Farn.  Cellulariidae:  Scmpocellaria  (1.  Art).   —   Neu  S.  minuta.; 

Nellia  (1  Art). 
Farn.  Membraniporidae:  Membranipora  (3  Arten).  —  Neu  M.  de- 

fensa,  M.  mamnalis  und  M.  maoritiana. 
Fam.  Microporidae:  Micropora  (1  Art). 
Farn.  Steganoporellidae :  Steganoporella  (1  Art). 
Fam.  Cribrilinidae:  Cribrilina  (1  Art).  —  Neu  var.  flabellifera  der 

C.  radiata. 
Fam.  Microporellidae:  Stephanopora  n.  g.  (1  Art).  —  Neu  S.  cri- 

brispinata;  Microporella  (1  Art). 
Fam.  Porinidae:  Anarthropora  (1  Art).  —  Neu  A.  horrida. 
Fam.  Myriozoidae:  Schizoporella  (2  Arten).  —   Neu  Seh.   ampla; 
kJastigophora   (1    Art);    Gigantopora   (1   Art);    Rhynopora 
(1  Art). 
Fam.  Escharidae:  Lepraha  (4  Arten).  —  Neu  L.  judex  und  L. 
mosaica:  PhylacteUa  (1  Art).  —  Neu  F.  cotumnaris;  Smittia 
(6  Arten).  —  Neu  S.  tubul»,  S.  rostriformis,  S.  latiavicularia 
und  S.  murarmata;  Porella  (1  Art);  Mucronella  (2  Arten). 
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Neu  M.  porellifonniB  Tind  M.  cotharnica;  Escharoides  (1  Art). 
—  Neu  E.  discns. 
Fam.  Reteporidaa :  Retepora  (2  Arten).  —  Neu  R.  tenuis  und  R. 

Hincksü. 
Fam.  Tubuliporidae:  Idmonea  (2  Arten).   —    Neu  I.   radiata  und 
I.  tortuosa;  Uomera  (1  Art).  —  Neu  H.  spinigera. 
Diploecimn  n.  g.:  .^oarinm  dJcbotomona.     Zooecia  in  pain  back  to  back, 
eacb  pair  at  right  angles  to  thofte  above  and  below;  the  paira  seporeted  b; 
ehort  cylindrical  corneoo»  inteniodea;  oriflce  of  cell  whb  notch  in  lower  border." 
Stephanopora  n  g.:  „Zooecia  with  gemilonar  oriflce,  lowermargio  straight, 
not  dentate,  withoat  sinna-,  periatome  raiaed  posteriorly;  Ai>in  anterior  margina 
of  wall  thos  formed  a  procees  is  giTcn  off  on  each  aide  nniting  in  front  to  form 
witfa  posterior  wall  a  tnbnlar  periatome  incomplete  below.    From  Jower  margin 
of  peristome  a  broad  bmncbed  procew  is  pvea  off  nniting  with  process  from 
other  Eooecia  to  form  a  secondaiy  cribriform  roof.  Special  pore  wanting. 

Polyzoa  of  Mauritius;  in  Ann.  Mag.  Natur.  Hist.  6.  Ser.  Vol.  I; 
pag.  72—85  mit  Taf.  VII— X. 

Derselbe  bespricht  femer  eine  Sammlong  von  Poljzoeu,  die 
Herr  J.  B.  Wilson  m  der  Nähe  von  Fort  Phillip  gedredget  hat. 
Fam.  FluBtridae:  Flustra  (1  Art). 
Fam.  Cribrilinidae:  Cribruina  (1  Art). 
Fam.  Escharidae:    Lepralia   (2   Arten);   Haswellia  (1   Art).  — 

Neu  H.  victoriensis;  Porella  (1  Art). 
Fam.  Tubuliporidae:  Idmonea  (1  Art). 
Fam.  Horneridae;  Homera  (1  Art). 
Fam.  Tubuliporidae:  Entalophora  (t  Art);  Bidisatopora  (1  Art). 

Neu  B,  torquata. 
Fam.  Heteroporidae:    Heteropora  (1   Art).  —  Neu  H.  maeao- 

Fam.  Alcyonidiidae:  Alcyonidium  (1  Art). 

Fam.  VeBicuIariidae:  Amathia  (8  Arten).  —  Neu  A.  Wilsoni 

und  A.  pinnata, 
Fam,  Cylindroeciidae:    Gylindroecium   (2  Arten).    —    Neu  C. 

altum. 
Fam,  PedicBllinidae:  Pedicellina  (1  Art);  Ascopodaria  (1  Art), 
Polyzoa    &om    Port    PbiUip;    in    Ann.   M^.  Natur.  Hist.  6. 
Ser.  Vol.  n  pag.  12-21;  mit  Ta£  U. 
Derselbe    beschreibt   eine    neue    Bryozoe:    Retepora    sinuosa. 
Description  of  a  uew  Species  of  Retepora  from  Port  Western, 
Victoria;  in  Ann.  Mag.   Natur.  Hist.   6.  Ser.  Vol.  H;  pag.  299;  mit 
Holzschnitt. 

A.  W.  Waters  hat  die  Bryozoen  der  Challenger  -  Expedition 
einer  nochmaligen  Untersuchung  unterzogen  und  kommt  dabei  zu 
manchen  neuen  oder  von  den  Ergebnissen  der  Untersuchung  Bnsks 
abweichenden  Resultaten:  Bei  Retepora  columnifera  findet  sich  ein 
die  Zooecien  umgebendes,  gemeinsames  Parenchym  und  ferner  sowohl 
bei  Retepora  wie  bei  einigen  anderen  Gattungen  ein  drüsenähnlicher 
Sack   an  jede  Seite   der  Oral-Oeffiiung  be&tigt.     Analog   diesen 
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Säcken  sind  wohl  zwei  doppelte  DrüBen-  oder  Sack-ähnliche  Körper 
in  der  ATicalar-Eaminer  von  Lepralia  margaritifera  (Vergl.  Joheta 
„Organe  segmentaire"  in  Pedicellina),  Waters  trifft  folgende 
Aendemngen  in  der  Beneonang. 

WatOTS: 
Scnipoc«l)arIa  morrapiata  JoUien 
ürceolipont  nanu  H.  Oillivr. 
Flnstra  cribriformig  Bosk. 
UmH^rella?  oapenaü  Bnak. 
Uembranipora  faloifara  Biuk. 
Tholanoporella  steganoporoidea  Oold^t. 

„  labiata  Bnek. 

GelUria  anatralis  U.  OilliTT. 

„       rigida  H.  OilliTT. 
Calwellia  siDcloirii  Busk. 


Busk: 

—  Henipes  clanuk  Bnsb. 

—  OalTDutopboFa  InddaBiuk. 

—  Oarbasea  cribrifonniB  Bask. 

—  Ampbiblestram  capense  Bnsk. 

—  FaTMloria  folcifera  Bnak. 

—  Vincoluia  gothica  BoBk. 

—  „  labiata  Bnsk. 

—  Satioornaria  clavata  Biuk. 

—  —        Simplex  Buk. 

—  Oncbophora  nndairii  Buk. 


Betepora  tewel.  BJnoks  var  ünperati  Bus.  —  Betepora  Imperaü  Bosk. 


poreeUans  U.  GHUtt. 
„       moailifera  U.  OilliTT, 
H.  Gillivr. 
fonna  nmbonata  H.  OilliTT. 
„        ftTicidaris  U.  Oillivr. 
Dipomla  baatigera  Bnsk. 
Hicroporella  diBtoma  Biisk 
BTacebridgia  geometrica  Renu. 
Smittia  delicatvla  Bnsk. 
„      Bmittiana  Buk. 
Lepralia  mncTooata  Smitt 
„       occlosa  Buk. 
„        castanea  Buk. 
Schizoporella  polTmoTpba  Bnak. 
„  obaltengeria  noT. 

„  Titxea  Ü.  GitliTT. 

Porina  coTonata  Reuss  tat.  labrosa  Beosa. 
Cellepora  megaaoma  M.  OilliTT. 


crassa  Buk. 

—  „      Tiotorieniis  Bnsk. 

—  „       birmta  Bnsk. 

—  „       Jaoksonieuia  Bnak. 

—  FlutramoTpba  bastigeTa  Buk. 

—  Adeonella  diatoma  Buk. 

—  Macronella  pyriformia  Buk. 

—  „  delicatnla  Buk. 

—  Smittia  stigmatophora  Bnak. 

—  Lepialia  cellepomidea  Buk. 

—  Eacharoidea  occlua  Buk. 
_  Hncronella  caatanea  Buk. 

—  Oephjropbora  polymorpha  Buk. 

—  MyriozoDm  immersmn  Bnak. 

—  Lepralia  incisa  Bosk. 

—  Haswellia  australienaia  Buk. 

—  Cellepora  cylindrifonnia  Bnsk. 
„        pumicoBa  Bosk  (non  L.)  rar.  „       eatonenais  Buk. 

eatoneuia  Bnak. 

Neu  sind:  Schizoporella  challengeria  (Myriozoum  immersum 
Bnsk),  Cellepora  armata  Hincks  var.  erecta,  Fareiminaria  biseriata, 
Flustra  separata  und  Porina  proboscidea. 

(Supplementaiy  Report  on  the  Polyzoa  collected  by.  H.  M.  S. 
Challenger  during  the  years  1873  —  76;  in  Rep.  Sc.  Res.  Voy. 
Chalimger,  Zool.  V.  XXXI,   Part.  LXXfX;  41  pug.  und  3  Taf.). 

Mac  Intosh  beschreibt  eine  bei  Gelegenheit  der  Chatlenger- 
Expedition  südlich  Ton  den  Philippinen  gedredgete  Phoroais  (Ph. 
Buskii  =  Pp.  spec.  M!  Int.  in:  Proc.  R.  Soe.  Edinh.  XI,  pg.  311 
hü  317).  Mac  Intosh  kommt  nach  eingehender  Untersuchung  dieser 
Art  zu  der  Ansicht,  daBS  die  Gattung  Phoronis  eine  aberrante  Form 
der  Polyzoen  sei  und  dass  sie  in  die  Nähe  der  Gruppe  Aspidophora 
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Seatsllt  werden  müsse  (Report  on  Phoronjs  BuBkii  n.  Bp.,  dredged 
uring  the  Voyage  of  H.  M.  S.  Challei^r,  1873—76;  in:  Rep.  Soc. 
Res.  Vov.  ChalUnger,  Zool.  V.  XXVU,  P.  LXXV;  pg.  1—27  uni 
Taf.  I-IIT). 

A.  I>«iidy  beschreibt  zwei  Polyzoen  von  Port  Phillip ,  fiir  die 
er  die  neue  Gattung  Ctyptozoon  au&tellt: 

„CtenostomatoQs  Folyzoa,  with  tubulär.  chitinoDS  Eooeci»  enveloped  in 
common  aggregationa  of  sand.  Polypidee  provided  witb  a  mnBcnlar  gizwd  con- 
UdDJDg  two  born;  t«etli." 

Die  Gattung  Cryptozoon  steht  der  Gattung  Bowerbankia  nahe. 
Ciyptozoon  mag  für  eine  Bowerbankia  geboten  werden,  welche 
zwecks  besseren  Schatzes  die  Eigenschaft  erworben  hat,  sich  mit 
Sandkörnern  zu  bedecken.  Dendy  nennt  die  beiden  Arten:  C.  con- 
cretum  und  C.  Wilsoni.  (On  the  An&tomy  of  an  Arenaceous  Poly- 
zoen; in:  Proc.  R.  Soc.  Victoi-ia  (N.  S.)  Vol.  I;  pag.  1 — tl,  mit 
Taf.  I—Ill). 

J.  Jiülien  bat  die  Bryozoen  der  „Mission  sdentif  du  Gap. 
Hom"  bearbeitet.  Nach  einer  Erörterung  der  älteren  Ansichten 
über  die  systematische  Gliederung  der  Klasse  der  Bryozoen  stellt 
JuUien  seine  Aufiassung  von  derselben  in  einer  Tabelle  zusaounen. 
Die  Hauptabteilungen  in  dieser  Tabelle  sind  folgende: 

I.  Ordo  BryoEoa  lophopoda. 

1.  TribnB  Br.  lopb.  cadnoa. 

2.  Tribua  Br.  lopb.  perstita. 
II.  Ordo  Bryocoa  palodicellina. 

in.  Ordo  Bryosoa  ctenortomata. 

1.  Sub  Ordo.    Utricularina. 

1.  Tribus  Ct.  üt.  campilonemida. 

2.  Tribu  Ct  XJt.  orthouemida. 

2.  Sab-Ordo.  HnlcyoDellina. 
rv.  Ordo  Bryozoa  norodonJana. 

T.  Oido  Bi70zoa  cbeiloBtomata. 

1.  Sob-Ordo  Honodennata. 

1,  Tribus  Inovicellata. 

2.  Tribna  Sabovicellata. 
S.  Tribna  Snperovicellata. 

2.  Sab-Ordo  Biplodennata. 

1.  Tribna  Anopesiata. 

2.  TriboB  Opesiata. 

3.  Tribua  Opesinlata. 
TL  Ordo  Bryozoa  ojcloatomata. 

1.  Tribna  Tnbnlinata. 

2.  Tribna  Fasoicolinata. 

3.  Tribna  Foraminata. 
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Jüllien  berichtet  über  Arten  folgender  Familien  und  Gattangen: 

Farn.  Pedicellinidae:  Pedicellina  (2  Arten).  —  Nen  P,  hirauta 
und  F.  auBtralis. 

Cthiostomee. 
Farn.  Valkeridae:   Monastesia  noT.  (1  Art).  —  Neu  M.    per- 
tenuia. 
Uonasteaia  nov.  gen. ;  „Zooeciaa  cbitinensei  i^liiidroconJqneB,  nn  pea  fttron- 
dies  b  chaqne  extr£mit£,  flx6a  infärienremeiit  par  des  griffes  comfea  an  Btolan 
d'origine;  oes  sooecies  «on  porttes  par  nn  stolon  grile  et  irrägoliäremeiit  tor- 
tnenz,  anr  ieqnel  on  los  voit  toqjonn  Isolöes." 
Farn.  Veaicularidae:  Bowerbankia  (3  Arten).  —  Neu  B.  Fran- 
coruiD,  B.  Hahni  und  B.  minutissima;   Buakia  (1  Art).  — 
Neu  B.  australis. 

ChHlo  dornten». 
Farn.  Aetaeidae:  Aetaea  (3  Arten).   —    Neu  A.  fdegensis,   A. 

cnrta  und  A.  australis. 
Farn.  Diazeuxidae  nov.:   Diazeuzia  (Gellepora)  (2  Arten).  — 
Nea  D.  reticalans. 
Diaieuda  nor.  gen.:  ,J'aroJ  frontale  entiire,  n'fitant  perforee,  parce  qne 
rendoc;ate  ne   donue  pas  d'origelles  an-deesona  de  cette  paroi;  eile  s'aceroit 
d'arriire  en  avant  par  sonea,  laissant  ft  1a  anrface  des  lignea  laillantes,  ploa  on 
moina  en  relief,  qnisontdes  lignes  d'aooroiBsement;  leg  jonctories,  on  boorgeoua 
Eooecianz   prodnisent  les  sooeeiea  soit   iaol^ment,   soit  apräs  leor  coaleacence; 
origelles  tonjours  iuterzooeciales  fonmigaaDt  aoit  des  gönäeies,  soit  de  simples 
origelles.    Zooecies  femellea  ne  conteoant  jamaia  de  polypides,  et  prenant  en 
gAii6ral  one  forme  tonte  diffirente  de  celle  des  sooecies  males.    Paroi  dorsale 
tonjonrs  largement  onverte;  looecie  ni6re  an  anceatnde  (ancestmla)  affectant 
diff^rentes  fonnea." 

Farn.  Fenestrulinidae:    Fenestnilina   noT.    (3  Arten).    —    Neu 
F.  Hyadesi;  Inversiula  nov.  (I  Art).  —  Neu  I,  uutriz. 
Fenestmlina  nor.  gen.:  „Zooecies  dont  la  paroi  frontale  est  perforbe  anr 
nonbre  de  pointa  par  loa  origelles.     Orifice  e6mi-circn1aire  aveo  la  lärre   in- 
färienre  droite  et  entiöre.    Feoestrale  en  croissant  &  concavitfi  sapärienre." 

LiTerainla  nor.  gen.:  „Zooeciea  dont  la  paroi  frontale  est  perfortea  par  lea 
origellea.  Oriflce  ovale,  tranaversale,  Fenestmle  en  croiBBBnt,  k  concaviti  in- 
fSrienre." 
Fam.  Boffonellidae:  Buffonella  nov.  (1  Art).  — Neu  B.  rimosa. 
BofFonella  no».  gen.;  „Orifice  i,  lövre  anterienre  arrondie,  k  16vre  inKri- 
enre  droite,  portant  aar  son  milien  nne  entailte  i,  pen  pris  sfimi-circnlaire,  ploa 
ötroite  qne  la  moitii  de  la  tongnenr  de  cette  lövre." 
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:  Faul.  LacerDidae:  Lacerna  nov.  (1  Art).  —  Neu  L.  hosteensU; 
Phonicosia  nov.  (1  Art).  —  Neu  P.  Jousseaumei. 
Lacerna  nov.  gen.:  Orifice  k  ]ivn  posterieiire  droit«  portant  ose  entaill« 
urondie  inr  son  milien.    Ovioelle  ponrme  d'oii  double  juroL" 

Phonicosia  nov.  gen.:   „Oriflce  i  lävn  potUrieore  droite   pvtant  nue 
enttülle  al1oDg6e  sui  Hon  milien,  avec  l'extränuM  ooupie  curäment. 

Farn.  Smittidae:   Smittia  (3  Arten).    —    Neu  S.  monacha,   S. 
sigillsta   und  S,  purpurea;  Exochella  nov.  (l  Art),  —  N«u 
E.  loQgirostriB;  Porella  (2  Arten).  —  Neu  P.  Hyadesi  und 
P.  malouinensis;   Lepralia  (2  Arten).    —  Neu  L.  collaris; 
Aimulosia  nov.  (1  Art).  —  Neu  A.  auBtraÜB. 
Exochella  nov.  gen.:   „B.  ne  difföre  dn  genre  Smittia  que  par  la  dent  de 
la  lövre  införieure  de  l'orifice  qni  «e  prolonge  en  avant,  fonnant  one  «orte 
d'6peron,  et  diviBant  la  Uvre  inffirienr«  dn  piristome  en  deox  portions  diatiDetet. 
Lea  petites  dents  laterales  de  l'orifice  penvent  r^Joindre  lea  prolongementa  Uttenx 
de  la  dent  mMiane  et  former  nn  pore  arrondi  de  ohaqne  c0t6  de  cette  demiöi«.*' 
Aimnioaia  nov.  gen.:   „Onfice  anbcircnlaire,  k  lävre  införienre  Ifigäremeat 
coscave,  portant  anr  aon  milien  nne  dent  aiiondie.   Frontale  ne  portant  d'origeDea 
qne  aur  ses  bords;   la  caalescence  des  origelles  pent  dgtenniner  la  naisgaaee 
d'nn  avicellaira  mMian.  L'ovicelle  a  aea  denz  menibmrea  söparöea  i  lear  arigine, 
maiB  elles  ae  confondent  de  bonne  henre." 
Farn.  Romancheinidae:    Romancheina  nov.   (1  Art).    —  Neu 
R.  martiali. 
Romancheina  nov.  gen.:  „Frontale  ^paiaae  remplie  int^enrement  par  de 
Totumineaaes  origelles  qni  la  perforent  plns  on  moine  rigalifoement;  orifioe 
däpoorvu  d'ipinea  marginalea  et  sabdrcalaire  ou  no  pen  ovale  tranaverBalement," 
Farn.  Cbaperidae:  Ghaperia  (1  Art). 
Farn.  Arachnopnsidae:  Arachnopnsia  nov.  (1  Art). 

ArachnopDiiia  nov.  gen.:  „Orifice  trsp^oidsl,  dont  aea  denz  Uvres  anrt 
droitea  on  presqne  droites;  anr  ch&cttn  dea  c6t£a  dn  trapäie  qne  forme  l'orifice 
eziate  soit  nne  6pine  articnlte,  assez  äpaiase  et  crenae,  aoit  nn  aviceilaire  pina 
on  moina  focile  k  voir;  ancestmle  membraniporoide  ä  bord  libre  gami  d'ipinea." 
Farn.  Osthimosidae  nov:  Oathimosia  nov.  (2  Arten).  —  Neu  0. 
otopeta  und  0.  evexa. 
Ostbimosia  nov.gea:  „Orifice  ä lövre  postirienre  I^görement  coacave.  por- 
tant snr  son  railien  nne  entaille  plua  large  en  haut  qn'en  baa,  on  affectant  groan- 
Srement  la  forme  d'an  T;  ae  prolongeant  en  dehora  en  nne  aorte  de  manchon 
portant  des  avicellairea,  et  l'ovicelle  daos  les  Eooedes  femelles.    Origelles  margi- 
nales chei  lea  individos  concb^s,  disperates  chez  ceax  qni  sont  dress^  an  milieo 
des  coloniea.     D    existe   aoavent  dea  avicellaires  diaperata  snr  lea  sooedes  on 
parmi  ellea.    Pas  d'^pinea  orales." 

Farn.  Meliceritidae:  Melicerita  (1  Art). 

Fam.  Flustridae;  Scnipocellaria  (3  Arten);  Bugula  (l  Art),  — 
Neu  B.  Hyadesi;  Diachoris  (5  Arten).  —  Neu  D.  Hyadesi 
nnd  D.  maxilla;  Carbaeea  (1  Art).  —  Neu  C.  ramosa;  En- 
crutea  (1  Art);  Caberea  (1  Art);  Membranipoia  (4  Arten). 
Neu  M.  Hyadesi;  Aspidostoma  (1  Art). 
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Farn.  Opesialidae  nor:  Aadreella  noT.  (1  Art). 

Andreella  nov.  gen:  „CryptocjKte  complet,  portant  de  chaqne  cot6  noe 
i^tetole  en  oroiBunt;  opMe  en  forme  d'orifice  et  i6im-liuiaiTe.  Onjchocell&ire 
6pi20oed«iz. 

C}/doriomes. 
Fam.  Crieidae:  Crisia  (1  Art);  Tubulipora  (1  Art). 
Farn.  Horneridae:  Hornera  (1  Art). 

Fam.  Galeidae  dot:  Disporella  (1  Art).  —  Neu  D.  spinnlosa. 
(Mission  scientifiqiie  du  Cap.  Hörn  1882/83;  Tome  VI;  Zool. 
BrrozoaireB;  Paris  1888;  92  pag.  und  15  Ta£). 

Th,  Hlneks    beBchreibt    eine    Gollection    Polyzoen    vom    St 
Lawrence: 
Fam.  Bioellariidae:  Corynoporella  n.  g.   (1  Art).    —   Neu  C. 
tenuis. 

Corrnoporella  n.  g.:  Sterns  Blendet,  consisüng  of  cells  düposed  in  Single 
■eriea  and  facing  one  way,  dichotomonsl;  branched;  xwecia  more  or  leta  clavate, 
eacfa  cell  originating  tnm  the  dorsal  snrface  of  tfae  one  beneatb  it,  immediatlj 
below  tbe  annunit,  ebngate,  the  inferior  portion  (from  a  little  below  tbe  aper- 
tnre)  mnch  attenaated,  tubniar;  apertore  at  the  top  of  tlie  cell,  occnpying  a 
■mall  Proportion  of  its  length.  Aricnlaria  articolated,  attached  to  the  side  of 
tbe  apertore. 

Fam.  Cellalarüdae:  Cellularia  (1  Art). 

Fam.  Cribrilinidae:    Membraniporella  (1    Art),   —   Keu    M. 


Fam.  Membraniporidae:  Membranipora  (1  Art). 
Fam.  Escharidae:  Escbaroides  (1   Art);  Porella  (3  Arten).  — 
Neu  P.  proboscidea  und  rar.  plana  der  P.  Skenei  Ellis  und 
Sol.;  Mocronella  (1  Art);  Smittia  (1  Art). 
Fam.  Pedicellinidae:  Barentsia  (1  Art).  —  Nea  B.  m^or. 
The  Polyzoa  of  the  St.  Lawrence:  a  Study  of  Arctic  Forma; 
in:    Ann.    Mag.    Natur.    Hiet.   6.    Ser.   Vol.   I;  vag.  214—2S7  mii 
Taf.  XIV  und  XV. 

A.  AgasBiz  giebt  eine  üebereicbt  über  einige  interessantere 
Biyozoen  der  Expedition  des  „Blake".  Abgebildet  sind  Crieia  denti- 
culata,  Diastopora  repens,  Fardminaria  delicatissima,  Membranipora 
canariensis,  Cellularia  cervicomie,  Caberea  retiformis,  Vincularia 
abyssicola,  Escharipora  stellata,  Tesaadroma  boreale,  Hippotboa  bia> 
perta,  Cellepora  mai^aritacea,  Bifiustra  macrodon,  Porina  subsulcata, 
Hetepora  reticulata  und  Heterepora  spec  (Fig.  323—337).  (Three 
Cruises  of  the  United  States  Coast  and  Geodetic  Surrey  Steamer 
„Blake";  VoL  II  —  Bryozoa  pag.  78— 83> 
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Folgende  Arbeiten  blieben  dem  Referenten  unzngäi^icb: 

W.  H«a|M:  Preliminary  Report  upon  the  Fauna  and  Flora  of 

Plymoutb  „Sound;  in:  ,^.  Mar.  Biol.  Ass.  Nr.  II;  pag.  186—187". 

74  Species  Polyzoa. 

L.  Jollet:  Etudes  anatoiniqueB  et  embryotc^iques  sur  le  Pyro- 

soma  giganteum,  BuivieB  de  recberches  sur  la  Faune  des  Bryozoaires 

de  Roseoff  et  de  Menton.    Paris  1888,  8.,  116  S.  und  5  TaC 

9.  SüsnvoMer-Formen. 

Th.  Sbepheard  TeröfienÜicht  einige  biologische  Notizen  über 
Süfisvasser-Bryozoen  (The  Development  V)f  Üie  Freabwater  Polyzoa; 
in:  Ilardvncke's  Science- Goatip,   Vol.  XXIV,  pg.  107—109). 

i.  Jollien  wendet  sich  gegen  verschiedene  Stellen  in  E. 
Kraepelins.  „Die  Deutschen  SüsswasBer-Bryozoen,  eine  Monographie" 
^siebe  diese  Zeitschrift  Jg.  1888,  Bd.  II,  H.  3  pag.  32).  Derwesent- 
hchste  Gegensatz  liegt  in  den  Anschauungen  iiber  das  Verhältnis 
zwischen  den  Gattungen  Fredericella  und  Plumatella  und  über  die 
der  Benennung  der  Arten  sowie  Terschiedener  Körperteile  der  Biyo- 
zoen.  Zum  Scblnss  giebt  Jullien  eine  Liste  neuer  Fundorte  für  Siisa- 
waBser  Bryozoen  in  Frankreich.  (Sur  quelques  Bryozoairee  d'eau 
douce;  in;  Mim.  Soc.  zool.  France,  1888;  pag.  231—244). 

J.  Whltele^e  Teröffentlicbt  eine  Kotiz,  betreffend  die  Ent- 
deckung^eschiohte  des  australischen,  von  Ridley  beschriebenen 
Lophopus;  in:  Ann.  Mag.  Natur.  Hut.  6.  Ser.   Vd.  I;  pag.  62. 

S.  Bldley  spricht  seine  ZuBtimmui^  zu  Whitele^^^  Berich- 
tigung aus.  —  Note  on  Lo^opus  Lendenfeldi;  in:  Ann.  Mag. 
Natur.  Hut.  6.  Ser.   Vol.  /;  pag.  159—160. 

Fr.  Braem  hat  auch  Plumatella  fruticosa  Allm.  und  F.  punc- 
tata  Hancock  rar.  prostrata  Krpl.  im  Osten  Deutschlands  (erstere 
bei  Danzig,  letztere  im  Fregel)  nachgewiesen.  Braem  hält  die  von 
Kraepelin  innerhalb  der  Art  P.  princeps  vereinigten  P.  fruticosa 
Allman  imd  P.  emarginata  Allm  für  gesonderte  Arten;  dag^en 
will  er  die  amerikanische  Varietät  von  Cristatella  (G.  Idae)  mit  der 
deutschen  (0.  gennina)  vereinen.  (Untersuchungen  über  die  Bryo- 
zoen des  süssen  Wasaers  in:  ZociL  Am.  No.  288  und  289;  pag,  503 
bü  509  und  533 — 539.  —  Auszug  in:  Joum.  R.  microtc.  Soe. 
London;  1888,  P.  6,  pag.  937—988). 

Ueber  A.  WierzqsU:  0  mszywiolade  Erajowych.  (Ueber 
Krakauer  Bryozoen);  in:  Srawozd.  Kom.  fizyjogr.  XXl  (3),  pag.  95 
bis  110."  kann  der  Referent  nichts  aussagen. 

C.  Pal8eontol<^ie. 

W.  F.  Cooper:  Talmlated  List  of  FobsUs  known  to  occnr  in  Oie  Warei]; 
of  Ohio  (Bnll.  Denison  üniv.  T.  IV,  p>g.  129—130). 

R  Etkerldgei  Fossils  of  the  Britub  Islands,  stratigraphicallj  aad  toolo- 
gicall;  uranged.  T.  I,  f  KlaeoBoio.  Oxford,  (pag.  71—73, 147, 148, 246-260,  X8, 
369,  411,  412,  467  n.  468). 
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A.  F.  Fo«nte:  Sections  of  Fosiili  (Science  V.  ZI,  p&g.  22). 

(tenUer  d,  Lftiibert:  Notes  poor  serrir  ft  lliistoire  da  terrain  de  oraie  daiu 
le  and-eat  da  bsssiii  angloporigien,  par  H.  A.  Peron  (Bull.  Soc.  Ymme;  V.  TT.T, 
pag.  145-366). 

i.  Hall:  Deserfptioii  of  new  speciea  of  Fenestellidse  of  tbe  Lower  Helder- 
beig,  with  explauatioiu  of  plates  illiutratiiig  apecies  of  the  Hamilton  Qroap 
described  in  the  report  of  the  SUta  Geologiat  for  ltj86  (41.  Amioal  Report  New 
Toit  Hos.;  pag. 9,  mit  Taf.  VHI— XV). 

J.  Hall  a.  9.  B.  Stbapeon:  Palaeontolog?  of  New  York;  TI  Oorale  aud 
Btyoioa,  containing  descriptiona  and  flgorea  of  speciea  from  the  Lower  Helder- 
berg, Upper  Helderberg  and  Hamilton  Qronpa;  Alban;  1887,  298  pog,  nnd 
66  Tafela 

J.  F.  James:  Sections  of  Foaaila,  (Science  Y.  XI;  pag.  60). 

P.  F.  Kendall:  The  Pliocene  Foaiiil  Folyzoa  (Tr.  Manch.  Uicrosc.  Soc.  1887; 
pag.  29-34). 

C.  B.  Kefee:  On  the  Fauna  of  the  Lower  Goal  Heasores  of  Central  Jowa 
(Proc  Acad.  Philadelphia,  1888;  pag.  226—226  mit  Taf.  XII). 

D.  P.  OeUert:  Descriptiona  de  qnetqaea  espöces  dAToniennes  dn  d6partfr- 
ment  de  la  Uayenoe  (Bol).  Soo.  Angen  Y.  XYH;  pag.  104—109). 

A.  Stttekenberg:  Koralli  e  Inahanke  oerkhnyago  jarnsa  Srednenuskago 
Kammenongolnago  ezoestnjaka  (Prot.  Kasan  Univ.  N.  92). 

Deraelb« :  Anthozoen  nnd  Biyozoen  des  oberen  Uittelnuslachen  Eohlenkalka 
(M«m.  Comit  afolog.  Y,  Y). 

E.  0.  rirleli:  Llat  of  the  Bryozoa  of  the  WaTerly  Qronp  in  Ohio  (Bnll. 
Deaison  Üniv.  Y.  lY;  pag.  61—96,  mit  Taf.  XlII— XIV). 

Tine:  Notes  on  the  Poljioa  of  Caen  and  Ranville  now  preaented  in  the 
Northampton  Hnaenm  (J.  Northampton  Soo.  V.  Y;  pag.  1  -  24). 

Denelbe:  Notes  on  the  Pol;soa  of  the  Venlock  Shales;  P.  1.  (F.  Yorka. 
Geolog.  Polyt  Soc.  Y.  IX;  pag.  179—201,  mit  Taf.  XU). 

Derselhe:  Note  on  the  Pelienntology  of  the  Wenlock  Sbalea  of  Shropshire; 
(?.  Yorks.  Geolog.  Polyt  Soe.  V.  IX;  pag.  224—248). 

Derselbe:  Notes  on  ClaaaificationB  of  Gyclostomatona  Polyioa,  old  and  new 
(P.  Yorks  Geolog.  Polyt  Soc  V.  IX;  pag.  346-362). 

J.  Toniig;  On  the  Stractnie  of  Fistnlipora  incnutans  Phil).  (F.  minor  Uac 
Co;)  (Ann.  Hag.  Nat  Hist  6.  ser.  Y.  I,  pag.  234-247). 
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Aber  die 

Brachiopoden-Literatur  des  Jahres  1888. 

Von 
Dr.  A.  CoUin  (Berlin). 

Literatur  -VerBeiohnis*). 

Agassiz,  A.  Tbree  cruises  of  the  ünlted  States  coast  and 
geodetic  snrrey  ateamer  „Blake"  in  tbe  gulf  of  Mexico,  in  Caribbean 
Sea,  and  along  the  Atlantic  coflst  of  the  United  States,  from  1877 
to  1880.    London  1888,  8»,  2  Vola.,  XXU,  3U  &  220  pp.;  545  Figg. 

—  Auch  in:  BulL  Mus.  comp.  ZooL  Hary.  ColL  XIV,  xV  (Brachiop. 
Vol.  II,  pp.  75—77,  Figg.  313-322). 

DavidsoD,  Tb.    A  Monograph  of  Recent  Br&chiopoda.  Part  IIL 

—  Trans.  Linn.  Soc.  London.   ZooL  (2)  IV,   pt  3,   pp.  183—248, 
Taf.  26-30. 

Orifg,  Jmmes  A.  Undersoegelser  orer  äyreUret  i  de  vestlandske 
Fjorde.  —  Beizens  Mua.  Aaisber.  for  1887,  Bergen  1888,  III,  13  pp. 
(Brachiop.  p.  5). 

Heape,  W.  Preliminary  Report  upon  the  Fauna  and  Flora  of 
Plymouth  Sound.  Joum.  Mar.  Biol.  Assoc  II,  pp.  153 — 193  (Brach. 
p.  185). 

Heath,  A.  (Miss).  Notes  on  a  tract  of  modified  Ectoderm  in 
Crania  anomala  and  Lingula  anatina.  Proc.  Biol.  Soc.  Liverpool  II, 
pp.  95—104,  Tf.  UI— V.  —  Referat  nach:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1889, 
pp.  48—49. 

Holm,  T.  Beretning  om  de  paa  Fyllaa  Togt  i  1884  foretagno 
zoologiske  ünderso^elser  i  Groenland,  S",  19  pp. 

Keep,  J.  West  Goast  Shells.  A  familiär  description  of  the 
Marine,  Fresh-water,  and  Land  Mollusks  of  tbe  United  States,  fonnd 
vest  of  the  Rocky  Mountains.  San  Francisco,  1888,  S",  230  pp., 
1  Taf.,  181  Figg.  (Brachiopoda  pp.  214—215). 


*)  BexOg^ich  der  foRmlen   Bracb.  verweis«   ich    «nf  die   Referate   dei 
„Neuen  JahibocheB  f&r  Minendogie". 
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iMügf  A.  Lehrbnob  der  Tet^eichenden  Anatomie.  I.  Abth.,  6", 
Jena,  188S  (Brachiopoda  pp.  184—185,  190,  195—196,  203,  207  bis 
208,  209,  214,  225,  247,  256,  265,  276—277  mit  Abbüdangen). 

Lo  Bianeo,  8.  Notizie  biol<^che  riguardanti  specialmente  il 
periodo  di  matnritii  sessuale  degli  animali  del  golfo  di  Napoli.  — 
Mitth.  Zool  Stat.  Neapel  VIII,  pp.  385—440  (Brachiop.  pp.  405— 406). 

Marahall.  J.  T.  (1)  On  Terebratula  papiltosa  MÜeball.  Joarn. 
of  Conch.  V,  Nr.  9,  p.  278. 

Derselbe.  (2)  Aigiope  decollata  at  Scill;.  Ebenda  Nr.  12, 
pp.  361—362. 

Norman,  A.  N.  Mnseom  Nonnanianimi,  or  a  Gatalogae  of  the 
Invertebrata  of  Enrope  and  the  Arctic  and  North  Atlantic  Oceans, 
which  are  contained  in  tbe  Gollection  of  the  Rev.  Canon  A.  M.  Norman. 
IV,  Mollusca  marina.  V.  Brachiopoda.  Printed  for  private  distribution. 
Durham,  1888,  8«,  30  pp. 

BollestOD,  G.  Fonns  of  Animal  Life.  A  ManaaJ  of  Compara- 
tive  Anatomy,  with  DescriptioriB  of  Selected  Types.  2°^  edition,  revised 
and  enlarged  bj  W.  Hatchett  Jackson.  Oxford,  1888,  8",  XXXU 
&  937  pp.,  14  Tafeln;  Holzschnitte  (Brachiop.  pp.  692— 703> 

Serraln,  U.  Catalogue  des  coquüles  manues  recueiLlies  k  Gon- 
cameau  et  dans  la  Baie  de  la  Forest  (Finist&re).  Lyon,  1888,  S", 
129  pp.  (Brachiop.  pp.  128—129). 

Vogt,  G.  und  Xnns.  E.  Traite  d' Anatomie  comparee  pratique, 
8»,  Paris,  1888,  Tome  L  (Brachiop.  pp.  690—724,  Fig.  324—336). 

Allgemeines,  Anatomie,  Biologie  etc. 

Gesammte  Anatomie  (Lang). 

Allgemeine  Anatomie,  mit  besonderer  Daratellung  derselben  an 
Terebratula  vitrea  Bom,  nebst  Literaturverzeichnis  (Vogt  n.  ToDg). 

In  der  Schlusslieferung  der  Monographie  der  recenten  Bracbio- 
poden  behandelt  Davidson  die  Genera  Grania,  Discina,  Subgen. 
DiBcinisca,  Lingula  und  Subgen.  Glottidia  (cf.  Brachiop.-Ber.  für  1886 
und  1887). 

Hpath  fand  an  den  Seiten  der  Tentakeln  und  der  Tentakel&lte 
bei  Grania  und  Lingula  Strecken  von  modiScirtem  Epithel,  welche 
sieb  in  das  subepitheliale  Gewebe  einsenken.  Diese  cylindiischen 
Epithelzellen  sind  nach  unten  in  lange  farblose  Fäden  ausgezogen 
und  stehen  durch  dieselben  oft  mit  den  Ausläufern  von  darunter 
liegenden  sternförmigen  Zellen  in  Verbindung.  H.  spricht  diese 
Epithelstrecken  als  Sinnesoi^ane  an. 

Argiope  cuneata  (Risse)  und  neapolitana  (Scäcchi)  bei  Neapel 
mit  Eiern  und  Larven  im  Februar  gefunden,  leben  bis  über  100  m 
tief.  Terebratula  vitrea  Lm.  findet  sich  ebenfalls  über  100  m  tief 
auf  festen  Gegenständen  angeheftet  (Lo  Bianco). 

Ueber  Tiefenverbreitung  amerikian.-atlant.  Arten  vei^L  unten 
Agassis. 
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Fannistik. 

Horwegen:  HwduigerQon]  (Uoateriuvn):  Onnia  uwinala  UBIL  gemain. 
WaMhaimia  crftniam  HttlL  gemein. 

TerebratnliQa  oapat-gerpentis  L.  sehr  bänflg  swischen  Schwimmen  (60  Ins 
80  Faden)  (Grieg). 

SflUly-lMMlat  Argiope  decollata  (Cbemn). 

(Terbreitong  Uittelmeer,  sUant  Küste  von  Spanien,  SW.- Frankreich, 
AdriatiBchea,  Aegäisches  Ueer,  Uadeira,  Canarische  Inseln,  in  Tiefen  von  18 
bis  130  Fad.) 

Argiope  cistellnla  (S.Woodj  (UanhatI  [2]). 

OstkDÄt«  Ton  Nordamerika  nni  Oolf  ron  Mexleo: 

Terebratnla  cnbensis  Fonrt,  Havana  nnd  FIorida-BifF,  100—270  Fad.,  anf 
felsigem  Boden  gemein. 

Waldheimia  floridaoa  Ponrt.  swischen  100  und  200  Päd.  gemein. 

Terebratniina  cailleti  Grosse,  bis  600  Fad.  tief,  weniger  h&nflg. 

TerebratnUna  capnt-serpentiB  (L.),  längs  der  Ettste  der  Yer.  Staaten. 

Flatjdia  anomioides  (Scacchi)  237  Fad. 

Crania  poortalesi  Dali  (von  Ponrt  gesammelt). 

Discina  atlaotica  Bong,  in  Tiefen  von  Über  2000  Faden  (Agassii). 

Systematik. 

Terebratnla  papulosa  Harsball,  nicht  recent,  sondern  mit  Terebntnlina 
striata  Orb.  (ans  der  Kreide]  identisch  (Uarshall  [1]). 


ib.  Google 


Bericht 

über 

^e  wiggemcliftftlieheii  Leistnngen  in  der  Natargescliielite  der 
Echinodermen  im  Jahre  1888. 

Von 

Dr.  Mfr-rirpn^ftn  Mdismer  (Berlin). 


I.  Verzeichniss  der  Publicationen*). 

AgaBSiz,  A.  Tbree  cmiseB  of  th«  U.  S.  coast  a.  geodetic  Bur- 
vey  stouner  „Blftke"  in  the  galf  of  Mexico,  in  the  Carribean  sea 
and  along  the  Ätloatio  coast  of  the  U.  S.  1877—80.  BnE  Mus. 
Comp.  Zool.  Harvard  College.  Vol.  14  a.  15.  Cambridge.  —  Auch 
separat,  London,  1888.  '2  Vol. 

Populär.  Echinodermen  vol.  11.  (resp.  15.)  pp.  84—127.  Abbild. 
TOD  Tiefsee-Typen  der  Klasse:  Fig.  338 — 421a.  In  toL  I  (resp.  14.) 
bei  der  pelagischen  Fauna  Ech.- Larven  abgebildet, 

Barrols^  Th.  Liste  des  Echinodennea  recneillis  aus  Acorea 
dnrant  les  mois  d'ao&t  et  septembre  1887.  Reme  biolog,  du  Nord 
d.  l  France  (Lille)  1.  Annee  No.  1.  pp.  31—33.  2.  pp.  69—75.  3. 
pp.  109—115. 

1.  Antedon;  2  Asterias,  1  Asterina,  1  Astropeoten,  1  Ophi- 
diaster;  je  1  Ophiothrix,  Ophioglypha,  Amphiura,  Ophiocoma;  je 
1  Gentrostephaiias ,  Arbacia,  Strongylocentrotus ,  Echiaus,  Sphae^ 
echinus,  Echinocardiom,  Brissus;  1  Holothuria.  Diese  von  Ludwig 
bestimmten  Arten  sind  sämmtlich  Mittelmeerspecies  mit  Ausnahme 
von  Ophiocoma  nigra,  die  in  den  nordenropäischen  Meeren 
heimisdi  ist     (Siehe  unten  auch  Simroth;  d.  Azorenfauna,) 

Bell,  i,  (1)  On  the  Echinodermata  of  the  sea  of  ßengal.  Bep. 
57.  meeting  Bnt.  Assoc.  for  the  advanc.  of  sc.  1888.  p.  716. 

Ansfö&Iiche  An&ählung  der  Echinodenn.  d.  Bengal.  Meeres  in 
Proa  Zool.  Soc.  London  HI.  1888  p.  387—389.  [vei^l,  Bericht  1887. 
p.  73].  (cf.  anch  Döderlein  Echinod.  v.  C^lon.) 

*)  Bezüglich  der  fosnlen  EchiDodermea  verweise  ioh  anf  die  Referate  im 
Nenen  Jali]:1>acli  für  Hineralogie. 
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Bell,  J.  (2)  Notice  of  a  remark&ble  Opfaiurid  of  BraziL  Ann. 
and  Mag.  Nat.  Hiat.  (6)  I.  1888  pp.  368—370.  —  Anaz.:  Joum. 
Roy.  Micr.  Soc.  1888  p.  591. 

Ophionephthys  (?)  sesquipedalü  n.  sp.  von  Itamusca  bei  Per- 
nambuco,  Brasilien;  zeichnet  sich  durch  die  ungeheure  Länse  der 
Arme  im  Verhältniss  zum  Durchmesser  der  Scheibe  aus.  Bei  Opluo- 
thrix  longipeda,  die  bisher  die  grössten  Anne  aufwies,  ist  dies  Ver- 
hältniss  1 :  18,  bei  der  n.  sp.  1  :  37,5,  da  Diskusdurchmesser  =  4min, 
während  die  Arme  =  löO  mm  lang. 

Bell,  J.  (3)  Notes  on  Echinoderms  collected  at  Port  Philip  by 
Mr.  J.  Bracebridge  Wilson.     Ebenda:  (6)  U.  1888  pp.  401—407. 

Bei  Port  Philipp  (SO.-AustraL)  gefunden:  2  Antedon  (böde 
neu),  1  Actinometra.  —  Je  1  Asterias,  Plectaater,  Nectria,  Toaia, 
Pamiipes,  Asterina,  Patiria,  Astropecten.  —  Je  1  Pectinura,  Ophio- 
thrix,  Ophiomyza.  —  1  Goniocidaris,  2  Amblypneustes,  1  Kucro- 
cyphus,  2  Strongylocentrotus,  1  Lovenia.  —  Je  1  Molpadia,  Cucu- 
maria,  Colochirus  und  2  od.  3  Holothuria.  —  VorL  Mittheilg.,  da 
Material  besonders  d.  Holoth.  noch  nicht  ausreichend  zur  genügend. 
Beschreibg.  mehrerer  wahrscheinlich  n.  sp. 

Bell,  J.  (4)  DeschptioQS  of  four  new  species  of  Ophiarida, 
Proceed.  Zoolog.  Soc.  (London)  1888.  IH.  pp.  281—284  pL  XVI. 

Schon  im  vorjährigen  Bericht  p.  74  besprocbeo. 

Bell,  J.  (5)  Report  on  a  coUection  oi  Ecldnoderms  made  at 
Tuticorin,  Madras,  by  Mr.  Edg.  Thurston.  Ebenda;  III.  pp.  383— 389. 

Schon  im  vor.  Bericht  IwBprochen  p.  73. 

Bell,  J.  (6)  A  note  on  Echinaster  decanus  M.  T.  Proc.  Linn. 
Soc.  N.  South  Wales  1888  (2)  n.  4  pp.  1074—1075,  cf.  Amer.  Natuia- 
liste  XXn  p.  360. 

Ech.  dec.  Ton  Port  Jackson  (SO.-Austr.). 

Brocfa,  J.  Die  Ophiuriden  -  Fauna  des  indischen  Archipels. 
Ztscbr.  £  wiss.  ZooL  XLVII  (3).  pp.  465—539. 

Br.  sammelte  bei  Amboina  und  bei  den  beiden  Koralleninseln 
Pulo  Edam  u.  Nordwaachter  Eiland  bei  B  ata  via  60  Ophioren- 
arten,  darunter  sind  3  neue  Genera  und  17  neue  Arten  (incl.  der 
von  Ludwig  s.  d.  (1)  beschriebenen  Opbiopteron  elegans);  hierzu 
kommen  noch  2  neue  Species  der  Göttinger  Sanunlung,  die  Verf. 
beschreibt.  Am  Schlüsse  ist  die  bisher  bekannte  Ophiuridenfauna 
des  indisch  pacifischen  Oceans  zusammei^estellt,  es  sind  132  Arten, 
die  sich  durch  Einziehung  unhaltbarer  auf  ca.  120  verringern  werden, 
d.  s.  ca.  40  %  aller  bisher  bekannten  Flachwasserformen,  ein  neuer 
Beweis  für  den  ungeheuren  Reichtbum  der  indischen  Litoralfauna.  — 
Bestlmmungstabellen  der  bekannten  Arten  der  Gattungen:  Ophiolepis, 
Ophioconis,  Ophionereis,  Opliiarachna,  Ophiomastiz  und  OpMomyxa, 
sowie  solche  der  indopacifischen  Species  von  Amphiura,  Ophiocnida 
und  Ophiothrix.  —  ct.  System. 

Bory ,  H.  (1)  On  the  early  stages  in  tbe  development  of  Antedon 
rosacea.  Rep.  57.  meeting  ßrit.  Assoc.  for  the  advaoc.  of  sc.  London 
888  p.  735.  —  cl  (2). 
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Bary,  H.  (2)  The  early  Stages  in  Uie  develoraaent  of  Antedon 
rosacea.  Phil.  Transact.  Roy.  Soc.  (London)  CLXXIX.  1888  pp.  257 
bis  301  pl.  Xmi— XLVII.  —  Ansz.:  Proc.  Roy.  Soc.  London  Bd.  43 
pp.  297—299  und  Jonrti.  Roy.  Micr.  Soc  1888  p.  232  and  Nstore 
37.  Bd.  p.  287. 

Verf.  stellt  seine  Hauptresnltate  in  Folgendem  zns&nunen:  Das 
Mesoblast  entsteht  aus  den  Wänden  des  Urdarms  nach  der  Ein- 
stülpung. —  Der  Blastoporus  Bchliesst  eich  sehr  früh  [am  3,  Tage] 
am  oder  in  der  Nähe  des  hinteren  Pols.  —  Der  Urdarm  bildet 
4  Coelomtaschen ,  1)  die  vordere  LeibesbÖhle,  2)  das  Hydrocoel, 
3)  n.  4)  die  rechte  und  linke  Leibeshöhle.  —  Das  Hydrocoel  bildet 
einen  King  auf  der  Ventralseite  des  Darmkanals  und  öfiiiet  sich  - 
später  Termittelst  des  Wasserschlauchs  (water  tuhe)  in  die  vordere 
Leibeshöhle,  welche  mit  der  Aussenwelt  durch  den  Wasserpoms 
communicirt.  —  Die  rechte  und  linke  Leibeshöhle  werden  zur 
vorderen  reep.  hinteren  und  später  zur  aboraleu  resp.  oralen.  Aus 
der  ersteren  entsteht  das  gekammerte  Oi^an  [Blutgefässsystem].  — 
Nach  Festsetzung  der  Larve  mit  Hülfe  des  „präonilen  Grübchens" 
stülpt  sich  der  Mund  der  Larve  ein  und  bildet  das  Vestibulum,  das 
an  das  hintere  Ende  gerückt  ist.  —  Das  axiale  Organ  [sog.  Herz] 
wächst  von  dem  Stiele  auf  in  der  Axe  des  Körpers.  —  Ausser  den 
schon  aus  früheren  Beschreibungen  bekannten  Skaletttheilen  werden 
3  „Hnterbasalstücke"  [Infrabaaalia]  gebildet,  die  mit  dem  ersten 
StielgUede  yerschmelzen  [sie  bilden  also  zusammen  das  Centrodorsal- 
stuck].  Der  After  öfihet  sich  in  demselben  InterradJue,  -mQ  der 
primäre  Wasserschlauch  (Steinkanal).  —  Zum  Scfaloss  stellt  Verf. 
noch  in  einem  Addendum  die  Abweichungen  seiner  von  Barroie' 
[Recueil  Zool.  Suisse  IV.  cf.  Beriebt  1886  und  1887]  Resultaten  zu- 


Carpenter,  P.  H.  (1)  Report  upon  the  Crinoidea  collected 
during  Üie  voyage  of  H.  M.  S.  Challenger.  Part.  II.  The  (Tomatulae. 
Chall.  Rep.  Zool.  Vol.  XXVI.  pp.  1—357  pl.  I— LXX.  6  Holzschnitte. 
—  Ausz.:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  1888  p.  962  und  Ann.  Nat.  Hist.  (6) 
m  p.  504—510. 

Carp.  bespricht  nach  einer  allgemeinen  Einleitung  das  Centro- 
dorsale  und  den  Galyx  und  giebt  eine  Uebersicht  über  die  geogr.  u. 
bathymetr.  Verbreitung,  der  sich  ein  Abschnitt  über  die  geolog.  Ge- 
schichte der  Comat.  anschliesst.    lieber  das  übrige  cf.  System. 

Carpenter.  P.  U.  (3)  Rgport  on  the  Comatnlae  of  the  Mergui 
Archipelägo  coUected  by  Dr.  J.  Anderson.  Linn.  Soc.  Joum.  Zool. 
Bd.  21  pp.  303—316.  2  Tfk. 

5  Antedon  (1  neu),  1  Actinometra  (neu),  cf.  System. 

Carni,  J.  V.  Echinodermata-Litteratur:  Zool.  Anz.  XI.  1888. 
pp.  3—4  und  406—408. 

Ca^not,  L.  (I)  £tudes  snr  le  sang,  son  röle  et  sa  formation 
dans  la  serie  animale.  2*  partie:  Invertdbres.  Arcb.  zool.  exp4r.  (2) 
V.  1887  p.  XLm. 

Anh.tNklvi«>}li.  J>tai^.lB8a.  BiU.  H.S.  8 
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Verf.  beetreitet  das  Vorkonunen  toq  Hämoglobin  bei  den  Elchino- 
dennen;  das  albuminogene  Ferment  von  gelber  Farbe  findet  neb  in 
den  Amoebooyten  die  in  einer  Flüssigkeit  schwimmen,  welche  aus 
reinem  Meerwasser  besteht,  in  dem  nur  eine  geringe  Menge  tob 
Albumin  gelöst  ist.  Diese  Amoebocyten  sind  also  die  einzigui 
nährenden  Theile  in  der  Blutflüssigkeit  dor  Echinodermen. 

Co^not,  L.  (3)  Contribution  &  l'etude  anatomique  des  Asterides. 
Ebenda;  V.  (Tome  supplementaire)  1887  pp.  1—144,  Tfl.  1—9. 

Verf.  glent  eine  ausführliche  aoatomisch-histiologische  Uebereicht 
der  Astenden  mit  Berücksichtigung  der  bisher  bekannten  Dnter- 
snchungsreeultate.  Er  bespricht  zuerst  das  Bindegewebe  und  die 
Musculatur,  sodann  das  Integument,  die  Hautkiemen  („branchies 
lymphatiques"),  die  PediceUarien  und  die  Autotomie.  Es  folgen  die 
Capitel  über  den  Verdauungstractus ,  das  Nervensystem,  die  Blut- 
flüssigkeit das  Ambulacra^efässsystem,  das  Blutgefässs^stem,  die 
geschlechtliche  und  tmgeschlechtliche  Fortpflanznng.  Emige  kurze 
die  Systematik,  geograpb.  Verbr.  und  die  VerwandtschaftsTernältnisae 
der  Ecbinodermenabtheilungett  zu  einander  berührende  Bemerkongen 
bilden  den  Schluss  der  schönen  Abhandlung.  —  Die  von  Cuenot 
untersuchten  Species  sind  folgende  aus  dem  Canal  (Roseoff  &  Banyuls 
sur  mer):  Asterias  glac,  rubens,  sp.;  Cribrella  oculata;  Echinaster 
sepos.;  Solaster  papp.;  Asterina  gibb.;  Fabnipes  membran.;  Astro- 
pecten  aurant.,  spinnloaus,  squamatus,  platyacanth. ;  Luidia  ciliaris 
—  und  aus  dem  rothen  Meer  (Obock  und  Gubbet  Eharab):  Ophi- 
diastercbinenais;  Asterina  wega;  Culcitacoriacea;  Fentacerosturritus; 
Gymnasteria  carinifera;  Astrop.  hystrix. 

Ca^DOt,  L.  (3)  Etudea  anatomiqaes  et  morphologiques  snr  les 
Ophiures.  Ebenda:  VI.  1888  1.  pp.  3^—82  pls.  HI— V.  —  Ausk.: 
Joum.  Roy.  Micr.  Soo.  1888  p.  958. 

Verf.  giebt  eine  genaue  anatomische  Uebersicht  über  den 
Ophiurenkörper  immer  im  Vergleich  mit  den  Asterien.  Er  bespricht 
das  Tegument,  die  Autonomie  und  den  Verdauungstractus.  Es  folgen 
die  Beschreibung  des  Nervensystems  [vergl.  Ber.  1887],  die  Blut- 
flüssigkeit [cf.  Cuenot  (1)],  das  Ambulacral-  und  Gefässssystem,  die 
Geschlechtsorgane  und  Angaben  über  die  Fortpflanzung.  —  In  einem 
kurzen  systematischen  Abschnitte  tritt  Verf.  für  die  Gleichwerthigkeit 
der  beiden  Unterklassen  der  Asteriden  und  Ophiuriden  ein  und 
verwirft  die  Zusammenziehung  beider  in  eine  Unterklasse  der 
Asteroidea.  Nach  Verf.  ist  Ophiothrix  versicolor  Apostolides  =  0. 
Tosula  Forb.  —  Seine  Resultate  stellt  er  in  Folgendem  zusammen: 
Die  Ophiuren  zeigen  gewisse  Gharactere  sehr  junger  Asterien, 
hauptsächUcb  im  Verdauungstractus,  Ambulacral-  und  Oeß^ssystem, 
welche  beinahe  denen  junger  Astropecten  oder  Luidien  nachgebildet 
zu  sein  scheinen,  wenn  diese  in  dem  Augenblick  verglichen  werden, 
wo  bei  ihnen  der  Steinkanal  erst  einen  einzigen  Ponis  hat  und  der 
Dann  noch  keine  drüs^en  Anhänge  besitzt.  —  Die  Ophiuren  sind 
von  den  Asterien  in  der  Hinsicht  verschieden,  dass  bei  mnen  (Oph.) 
die  Kalktheile  die  Ambulacralrinne  vollständig  bedecken; 
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das  NerveoBystem  ist  höher  entwickelt  und  mehr  differenzirt.  — 
Die  Euryalideti  bieten  neben  sehr  zahlreichen  den  Ophiuren  eigeu- 
thümlichea  Characteren  bemerkenswerthe  VollkommenheiteD 
des  Ämbnlacralsyat.  (Madreporenplatte),  des  Gefässsyst.  (Gefässa 
der  eiförmigen  [Lymph-JDriise  und  des  Oesophagus)  und  des 
Nervensyst.  (Nervenäste  am  Oesophagua)  dar. 

Döderlein,  L.  Echinodermen  y.  Ceylon.  Ber.  üb.  d.  von  d. 
Herrn  D"  Sarasin  geaamm.  Asteroidea,  Opbiuroidea  u.  Ecbinoidea. 
Zool.  Jahrb.  Abth.  f.  Syst.  etc.  UI.  1888  p.  821—846,  Tfl.  31—33. 

I.  Asteroidea:  1  Acanthaster,  1  Pteraatei-,  1  Asterina,  1  Dis- 
asterioa  (neu),  1  Linckia,  2  Fromia,  2  Scytaster,  1  Goniodiecus, 
1  PentacerOB,  1  Culcita,  1  Gymnasteria,  3  Astropecten  (2  neu), 
1  Lnidia.  —  11.  Ophiuroidea:  2  Pectinura,  2  Ophiolepis,  2  Ophio- 
coma,  1  Ophiarthrum,  1  Ophiomastiz,  1  Ophiothru,  1  Ophiocnenüs. 
—  UI.  Ecninoidea:  1  Diadema,  1  Astropyga,  1  Asthenosoma  [neu 
cf,  Sarasin  (5)],  1  Echinometra,  1  Stomopnenstes ,  1  Pseudoboletia, 
1  Ecbinostrephna,   1  Microcyphus,   2  Salmacis,  1  Echinus,  1  Toxo- 

? neustes,  1  Tripueustes,  1  Laganum,  2  Echinodiscns,  1  Maretia, 
Lovenia.  —  Zusammenstellung  der  bis  jetzt  bekannten  Echino- 
dermenfauna  von  Ceylon  (excl.  Holoth.):  19  Asteroidea,  17  Ophia^ 
roidea  und  24  Ecbinoidea  (cf.  Bell,  Echinod.  d.  Bengalischen  Meers). 

DODcan,  P.  M.  On  some  points  in  the  anatomy  of  the  Temno- 
pleuridae.  Ann.  and  mag.  Nat.  Hist.  (6).  1.  1888  p.  109—131, 
pLXI. 

D.  beschreibt  eingehend  die  Structur  der  Ambulacralplatteo  von 
Temnopleurus,  Salmacis,  Mespiha,  Microcyphus,  Amblypneustes  und 
Holopneustes  und  giebt  zu  jeder  Gattung  Abbildungen  der  aus 
3  kleineren  Plättchen  zusammengesetzten  Ambulacralplatte  der  je- 
weiligen Hauptspecies  mit  den  3  Paaren  von  PorcnkaniUen,  die  von 
aussen  nach  dem  Inneren  der  Schale  zu  divergiren.  „Diese  so- 
genannte paarige  Anlage  und  Divergenz  der  Ambulacralporen  hat 
nicht  die  geringste  physiologische  Wichtigkeit  und  ob  zwischen  den 
Foren  auf  der  Aussenseite  der  Schale  eine  Grube  liegt  oder  ein 
Kömchen  oder  Knötchen  sich  erhebt,  kann  für  eine  natürliche  Ein- 
theilung  nicht  ai&  Unterscheidungsmerkmal  dienen."  —  Verf.  bespricht 
dann  noch  die  Muskelzusammensetzung  der  primären  Stacheln,  die 
Histologie  der  Kiemen  (Abb.  entkalkter  und  unentkalkter  K.),  Am- 
pullen und  FüS5chen  der  Temnopleuriden. 

Duncan,  M.  &  fSladen,  P.  On  the  Ecbinoidea  of  the  Mergui 
Archipelago,  coUected  for  the  Tnistees  of  the  ludian  Museum, 
Calcutta  by  Dr.  J.  Anderson.  —  Linn.  Soc.  Joum,  Zool.  Bd.  21 
p.  316—319. 

1  Temnopleurus,  3  Salmacis,  1  Laganum.  1  Arachnoides.  Keine 
n.  sp.     Die  aufgezählten  sind  bekannte  indische  Arten. 

Dnrhnin,  U.  E.  (I)  The  emigration  of  amoeboid  corpuscles  in 
the  starfieh.  —  Proc  Roy.  Soc.  London.  Bd.  43  1888  p.  327—330 
Taf.  3. 
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Bei  Aster,  rnbens  wurden  die  Farbepartikelchen  ton  chinesiacher 
Tusche  oder  präcipitirtem  Anilinblau,  die  in  die  Leibesböhle  injidrt 
wurden,  von  den  amoeboiden  Zellen,  die  in  der  Cölomfliissigkeit 
schwimmen,  aufgenommen  und  dnrcb  die  Wandungen  der  Kiemen- 
bläscben  nach  aussen  befördert.  Auf  demselben  Wege  wandern 
auch  die  „«phaervliferom  corputde^'  [Plasma -Wanderzellen]  nach 
aussen. 

Dnrhain,  H.  E.  (2)  Note  on  the  madreporite  of  Cribrella 
ocellata.  —  Ebenda  p.  330—332.  2  Holzschn. 

Beschr.  zweier  verticalen  Längsschnitte  durch  das  Madreporen- 
sjstem  einer  Cribr.,  bei  der  2  Madreporenkanäle  mit  dem  schlauch- 
förmigen Kanal  in  Verbindung  stehen,  während  die  anderen  in  den 
Steinkanal  münden. 

Edwards,  Ch.  L.  Kotes  on  the  development  of  Holothuiia. 
Americ.  Naturalist  Bd.  22  1888  p.  845. 

Vorl.  Mitth.,  cf.  Bericht  1889. 

Fewkes,  i.  W.  On  the  development  of  the  calcareous  plates 
of  Asterias.  Bull.  Mus.  Comp.  Zool.  Harvard  Coli.  Vol.  XVII  No.  I 
1888,  p.  1—56.  Tfl.  I— V.  Ausz.:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  1889,  p.  61 
bis  62.  —  cf;  Amer.  Naturalist«  XXH,  p.  1030. 

Verf.  fasst  seine  Resultate  in  Folgendem  zusammen:  1.  Die 
ersten  Platten,  die  in  dem  jungen  Ast.  entstehen,  sind  die  TerminaIpL 
Die  Platten  sind  einfach  (nicht  gebildet  durch  Zusammenschmelzung 
von  mehreren  Verkalkungen).  Sie  bilden  eine  Schutzkappe,  die  die 
frisch  gebildeten  Ambulacralpl. ,  Interambulacralpl.  undT  möglicher- 
weise Marginalpl.  schützt.  —  2.  Die  Genitalpl.  entstehen  nach  den 
Terminalpl.  Die  Genitalplatte,  welche  nahe  der  Madreporenöffnung 
liegt,  tritt  nicht  immer  früher  auf  und  ist  nicht  immer  grösser  als 
die  anderen  Genitalpl.  —  3.  Der  Madreporenkörper,  Madreporen- 
platte,  ist  eine  späte  Bildung  (nach  den  Rudimenten  des  Steinkanals). 
—  4.  Die  Dorsocentralpl.  entsteht  nach  den  Terminal-  und  Genitalpl. 
aber  vor  allen  Platten  der  Bauchseite.  —  5.  Die  ersten  Platten, 
die  sich  im  Körper  nach  den  Genitalpl.  bilden,  liegen  radial  in 
einem  Kreise  zwischen  den  Genitalpl.  Der  2.  Kreis  ist  ebenfalls 
radial  um  diesen  ersteren  Kreis  oder  die  Radialpl.  gelagert.  Ein 
dritter  innerer  Kreis  erscheint  vor  den  Interradialpl.  —  6.  Die  erste 
Platte  im  äusseren  Kreise  nm  die  Genitalpl.  ist  die  erste  Dorsalpl. 
der  Arme.  Diese  PI.  („Radial"  —  Sladen)  bleibt,  wenn  der  Ann 
des  jungen  Seestems  vom  Körper  abgebrochen  ist,  immer  an  dem 
Arme  ds  Rest.  —  7.  Die  Dorsalpl.  oder  die  Mittel-Reihe  der 
Platten  an  der  Dorsalfläche  des  Arms,  entstehen  peripherisch  um 
die  erste  Dorsalpl.  („Radial")  und  sind  zuerst  relativ  sehr  breit.  — 
8.  Die  Dorsolateralpt.  erscheinen  nicht  in  derselben  Folge  wie  die 
Dorsalpl.  (Die  älteste  DorsolateraJpl.  bleibt  nicht  die  nächste  am 
Körper).  —  9.  Die  Marginalpl.  erscheinen  nach  den  Ambulacralpl. 
und  vor  (das  ist  nicht  ganz  sicher)  den  Interambulacralpl.  (Adam- 
bulacralpl.).  9a.  Die  oralen  Ambulacralpl.  sind  die  ersten  PL,  die 
auf  der  Bauchseite  gebildet  werden.    Wenn   sie  erscheinen,    sind 
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schon  folgende  Verkalkungen  auf  der  Rückenseite  TOrhanden:  5  Ter- 
minal-, 5  Genital-,  1  Dorsocentralpl.,  30  Stacheln  auf  der  Tenninalpl. 

—  10.  Die  oralen  Ambulacralpl.  sind  zuerst  den  radiären  „culs  de 
aac"  des  Wassei^efässsystems  parallel.  Bei  ihrem  späteren  Aus- 
wachsen lagern  sie  sich  rechtwinklig  zu  denselben.  Sie  sind  zuerst 
10  an  Zahl.  —  II.  Die  interbrachialen  Enden  der  oralen  Ambula- 
cralpl.  des  anliegenden  Radius  (Anns)  wachsen  g^en  einander  zu 
und  bilden  2  parallele  Enden  in  jedem  Interradius,  von  denen  jedes 
2  Stacheln  tr%t.  Das  mittlere  Ende  von  jeder  oralen  Ambulacralpl. 
gabelt  sich  in  einen  dorsalen  und  ventralen  TheÜ.  —  12.  Alle  anderen 
Ambul&cralpl. ,  ausser  den  oralen,  entstehen  mit  Axen,  die  recht- 
winklig zur  Radiuslinie  liegen.  Sie  bilden  sich  in  der  Nähe  der 
Medianlinie  der  Armuuterseite  und  wachsen  nach  der  Peripherie  hin. 
Die  adoralen  PL  werden  zuerst  gebildet  Sie  gabeln  sich  in  der 
Nachbarschaft  der  Medianlinie.  —  13.  Die  ersten  Interambul.- 
(Adambul.-)pl.  bilden  sich  nach  den  correspondirenden  AmbulacralpL 
in  den  Zwischenraum  zwischen  den  Randenden  der  sich  folgenden 
Paare  derselben.  Ihr  Centrum  der  Verkalkung  ist  von  Anfai^  an 
verschieden  von  dem  der  Ambulacralpl.  —  H.  Die  Mar^inalpl.  bilden 
sich  vor  (?)  den  Interambul.-(AdamDul.-)pl.  —  15.  Die  ersten  Inter- 
brachialpl.  (zahnetragende  PI.)  entstehen  als  herzförmige,  interradial 
gestellte  Verkalkungen,  5  an  der  Zahl,  jede  rückenständig  gestellt 
zu  den  interbracb.  Enden  der  oralen  Ambulacralpl.  In  einem  Falle 
worden  4  primäre  beobachtet,  diejenige,  welche  in  demselben  JR. 
mit  dem  Madreporenkanäl  liegt,  war  in  ihrer  Grösse  zurückgeblieben. 
Die  primären  Interbrachialpl.  liegen  nicht  ganz  verborgen,  wie  bei 
den  Tiefsee-Aster.  Wenn  die  primären  (zahoetrag.)  Interbrachialpl. 
sich  bilden,  haben  folgende  PI,  zu  erscheinen  begonnen:  £i  Terminal-, 
5  (renital-,  1  Dorsocentral-,  10  orale  Ambulacru-,  20  Ambulacralpl. 

—  16.  An  der  Bauchseite  wurde  eine  embryonale  Reihe  von  Stacheln 
oder  PI.  bei  den  untersuchten  genuB  und  spec.  nicht  beobachtet.  — 
Verf.  hat  beim  Vergleichen  der  Resultate  seiner  früheren  Arb.  (cf. 
Bericht  188?)  über  Amphiura  mit  denen  über  Asterias  folgende  An- 
schauungen gewonnen:  17.  Die  Genitalpl.  von  Asterias  sind  als 
Homologa  der  „Basalpl"  von  Amphiura  anzusehen.  —  18.  Die 
primäre  (zähnetragende)  Interbrachialpl.  ist  homolog  den  Oralpl. 
von  Amphiura.  —  Id.  Die  Madreporen  -  Oeflmui^  ist  an  2  nicht 
homologen  PI.  bei  Asterias  und  Amph.  gelegen.  —  20.  Die  Genital-, 
Dorsocentral-,  Dorsal-,  Interambu£icr^-  und  Terminalpl.  sind  hei 
Amphiura  (in  gleicher  Reihenfolge  der  Namen)  den  Basal-,  Dorso- 
centrtü-,  Dorsal-,  Lateral-  und  Terminalpl.  homolog.  —  21.  Die 
AmbulacralpL  von  Aster,  sind  homolog  den  „löfTelförmigen  PI."  von 
Amph.  —  22.  Die  „primären  und  secnndären  Adambulacralpl."  von 
Amph.  haben  keine  Homologa  unter  den  Mundpl.  bei  Aster.  — 
23.  Die  Ventralpt.  auch  nicht.  —  24.  Das  Dorsocentrale  und  die 
Verbindungsstücke  der  Arme  konnten  bei  Amph.  nicht  erkannt  werden. 
Die   Homol<^e   der  Mai^inatpL   ist  zweifelbaft,   sie  haben  wahr- 
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scheinlich    keine   Homologa   bei   Amph.     Höglicberweise   sind   die 
Marginalpl.  den  Lateral-(AdaiDbn1acra]-)pl.  homolog. 

FleisehtnaDi),  A.  Die  Entwicklang  des  Eies  von  Echinocardiam 
cordatum.    Ztschrft.  f.  wies.  Zeel.  XLVI.  1888,  p.  131—142,  pt.  XIV. 

—  Aosz.;  Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  1888,  p.  590. 

Verf.  beBchreibt  die  ersten  Furchungavoi^änge,  die  er  in  Neapel 
an  künstlich  befruchteten  Eiern  von  Echinocardium  cordatum  (Penn.) 
verfolgte.  Das  runde  Ei  wird  nach  der  Befruchtung  elliptisch  und 
nach  ca.  90  Minuten  tritt  die  I.  Furchungaebene  und  zwar  zuerst 
am  animalen  und  erst  später  am  vegetatiTen  Pole  auf.  Die 
l'heiluDgBhätiten  sind  also  von  Anfang  an  ungleich.  Ca.  60  Hin. 
später  erscheint  die  II.  (verticale)  und  nach  weiteren  40  Min.  die 
III.  (äquatoriale)  Furchungsebene.  Zur  weiteren  Furchung  des 
Eies  verbinden  sich  von  jetzt  an  immer  2  Ebenen,  von  denen  der 
Vert.  die  der  verticalen  parallelen  als  Orthoplane  und  die  der 
äquatorialen  parallelen  Furchungsebenen  als  Isoplane  bezeichnet. 
Nach  ca.  45  Min.:  IV.  and  V.  Isoplane  und  zwar  tritt  IV.  wieder 
zuerst  am  animalen  Pole  auf;  VI.  und  VII.  Orthoplane  und  VIIL 
und  IX.  Isoplane.  Die  folgenden  TheilungsebeDen  konnte  Verf.  nicht 
mehr  so  genau  verfolgen,  er  geht  deshalb  so^eich  zur  Darstellong 
der  Mesenchymentwicklung  über.  Nach  Ablaiu  der  Furchong  streifi 
die  entstandene  Blastula  die  Dotterhaut  ab  und  beginnt  an  der 
Oberfläche  des  Wassers  ein  freies  Leben  zu  führen.  Alsbald  treten 
am  vegetativen  (oralen)  Pole  die  4  Urmesenchymzellen  auf,  die  wahr- 
scfaeinlicb  die  letzten  deutlichen  Reste  der  vegetativen  Polzellen  sind. 
Die  UrmesenchTmzellen  schnüren  in  das  Innere  der  Blastula  hin 
die  eigentlichen  MesenchjTnzellen  ab,  die  sich  dort  beiderseits  in 
2  parallelen  Reihen  ordnen.  Die  Keimstätte  des  Mesent^Tms  smd 
also  die  am  oralen  Pole  gel^enen  Urmesenchymzellen  [gegen  Bergh 
und  GreefT].  Aus  der  Blastula  entwickelt  sich  durch  Einstülpung 
die  Gastrula  und  weiter  in  gewöhnlicher  Weise  der  Pluteus.  —  „Das 
Ei  TOD  Echinocardium  liefert  ein  ausgezeichnetes  Beispiel  für  die 
„„aeqnale  Furchung  mit  polarer  Differenzirung""  [Selenka]." 
Am  Schlüsse  der  Arbeit  giebt  Verf.  eine  „übersichtlidbe  Zusanunen- 
Stellung"  der  bisher  bei  den  Echinodermen  bekannten  Furchnng»- 
weisen.  —  Die  Tafel  enthält  neben  Abb.  von  Furchungsstadien  auch 
eine  solche  eines  Plutens  115  Stunden  nach  der  künstlichen  Be- 
fruchtung. 

OrifBlhH,  A.  B.  Further  researches  on  the  physiology  of  In- 
vertebrates.    Proceed.  Roy.  Soc  (London)  XLIV.  1888,  p.  32&— 327. 

—  Ausz.:  Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  1888,  p.  958.  —  cf.  Amer.  Natura- 
liste  XXII,  p.  746. 

In  dem  klaren  Secretionssafte  der  5  Magentaschen  von  Asterias 
rubens  wurde  chemisch  und  mikroskopisch  Harnsäure  constatirt. 
Harnstoff,  Guanin  und  Calciumphosphat  konnten  darin  nicht  entde«^ 
werden.  Verf.  spricht  deshalb  den  5  Magentaschen  der  Astenden 
Nierenfunktion  zu. 
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Orlwrd,  i.  Etoiles  de  mer  comme  engraiB.  —  Bull.  soc.  nationale 
d'acdimatation  de  France,  (4),  Tome  V,  35.  Jhrg.  Paris  1888,  8». 

Seestenie  werden  als  Dünger  in  Holland  eur  Goltur  von  Bliunen- 
kohl  und  im  Boulonais  mit  Erfolg  zur  Cnltur  Ton  Kartoffeln  an- 
gewendet, 3 — i  Seesteme  auf  1  qm. 

Hamann,  0.  Vorläufge  Mittheilungen  zur  Morphologie  der 
Crinoiden.  1.  Das  Nervensystem.  Nachr.  d.  Kgl.  Ges.  d.  WIbb.  zu 
Göttingen,  1888,  No.  5,  p.  127—131.  —  Ausz.:  Joum.  Roy.  Micr. 
Soc.  1888,  p.  432. 

Verf.  unterscheidet  ein  epitheliales  (subepitheUaler  Nervenplexus 
Lndwig's  u.  a.)  und  ein  in  der  Bindeaubstanz  gelagertes  Nerven- 
system. Ersteres  entspricht  dem  Schlundring  und  den  Ambulacral- 
nerven  der  anderen  Unterklassen.  Das  letztere  zerfKlIt  in  den 
ventralen  (oralen)  und  in  den  dorsalen  (aboralen)  Theil  des  meso- 
dermalen  Nervensystems.  Während  dem  epithelialen  Plexus  ein 
Centrum  (Schlundring)  fehlt,  besitzen  die  beiden  Theile  des  meso- 
dermalen  ein  Centralorgan.  Verf.  glaubt  in  Folge  dieser  Entwicklung 
des  Nervensysteme  die  Crinoiden  da  phylogenetisch  höchst  stehende 
Unterklasse  der  Ech.  ansprechen  zu  müssen. 

Hartop,  H.  On  the  true  nature  and  function  of  the  madreporic 
System  in  Ecbinodermata.  ßep.  57,  meeting  Brit.  Assoc.  for  the 
adranc  sc.  London  1888,  p.  736. 

cf.  Ref.  im  Bericht  1887,  p.  68. 

Hayrraft,  J.  B.  und  Carller,  E.  W.  On  Invertebrate  blood 
removed  from  the  vessels  and  entirely  suirounded  by  oil.  Proc.  Roy. 
Soc.  Edinburgh  XV.  1888,  p.  423-  426,  Echinod.  p.  425. 

Seeigelblut,  das  dem  trepanirten  Interambulacral-Raum  mit  einer 
in  Castor-Oel  getauchten  Pipette  entnommen  wurde,  hielt  sich  30 
bis  40  Minuten  in  diesem  Medium  (Castor-Oel),  ohne  zu  coaguliren. 

Htape,  Yf-  Echinoderma  in:  Frelim.  Report  upoa  the  Fauna 
and  Flora  of  Plymouth  Sound.:  Journ.  of  tne  Marioe  Biological 
Associaton  of  the  United  Kingdom.  11,  p.  167 — 168, 

Antedon  rosac.  —  Asterias  rub.,  viol.,  glac;  Asterina  gibb.; 
Goniaster  equestr.;  Solaster  papp. ;  Porania  pulv.;  Astropecten  irreg. ; 
Cribr.  ocul.;  Luidia  savign.,  sarai.  —  Ophiura  text.,  alb.;  Ophiocoma 
nogl.,  fihf.,  granul.;  Ophiothrix  frag.  —  Echinus  esc,  acut.;  Echino- 
cyamus  pus. ;  Spatangus  purp. ;  Amphidetus  cord.  —  Holothuria 
nigra;  Cucumaria  hyndm.,  pentactes;  Ocnus  brunn.;  Synapta  dig.; 
Thyone  papulosa.  — 

HeiJpriD,  A.  Contributions  to  the  Natural  History  of  the 
Bermuda  Islands.  Proceed.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia  1888,  pt.  3, 
Ech.  p.  309—318.  2  Tfln. 

3  Holothuria  [1  neo],  1  Semperia  [neu],  2  Stichopua  [beide  neu] 

—  1  Asteriaa,  1  Ophidiaster  —  2  Ophiocoma,  1  Of^ostigma,  1  Ophi- 
actis,  1  Ophionereis,  1  Ophiomysa  —  1  Cidaris,  1  Diadema,  1  Echino- 
metra,  1  Tolopneustes,  1  Mellita.  Die  Ophiuriden  hat  Ives  bestimmt. 

—  cf.  System. 
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H^ronard,  E.  Lee  Holothories  de  Boacoff  et  de  Baoyuls-sor- 
mer.  Compte-rend.  16.  Session  (1887).  Äasoc.  Franc,  pour  Paranc 
des  Bc  (jiubl.  1888)  pt.  2,  p.  678—680. 

Liste  der  Species:  4  Holotburia,  1  Stichopus,  1  Golochims, 
2  Ocnus,  5  Cacumaria,  1  Semperia,  2  Thyone,  2  Synapta.  —  Einige 
Bemerkungen  über  die  Bildung  der  Ealkkörper  und  das  Blntgeßiss» 
System  der  neuen  Art  ColocMrus  lacazei  (scbon  beschrieben  Oompt. 
«md.  Tome  CV.,  p.  234-236,  vergl.  Ber.  1887.  p.  77). 

iTes,  J.  E.  On  two  new  species  of  starfish.  Proceed.  Acad. 
Nat.  Sc  Philadelphia  1888,  pt.  3,  p.  421—424.    Hotzschn. 

Pteraster  teiaelatua  n.  sp. 

CoroDaster  büpinosus  n.  sp. 

JIrkell,  F.  Vorläufige  Mittheilui^n  über  das  Nerrensystem 
der  Echinodennen :  2.  Ueber  das  Nervensystem  der  Asterideu.  ZooL 
Anz.  1888,  XI.  Jahi^.,  No.  282,  p.  339—342.  —  Auaz.:  Jourii.  Roy. 
Micr.  Soc.,  p.  741. 

Das  Nerrensyst.  der  Ast.  besteht  nach  dem  Verf.  ans  folgenden 
Theilen:  1.  dem  Ambulacralnerrensystem,  2.  dem  subepitbelialen 
Plexus  der  Körperoberääche,  3.  dem  Lange'scben  Nerven  und  4. 
dem  Darmnervensystem,  deren  feinerer  nistiologiscber  Bati  be- 
schrieben wird, 

Jofan,  G.  üeber  bohrende  Seeigel.  Dissertation  Leipz^  1888, 
46  p.,  I.  Tfl.  cf.  Arch.  f.  Naturg.  1889,  I.  Bd.,  p.  268— 30V 

Verf.  hat  die  von  Simroth  bei  seinem  Aufenthalt  auf  den  Azoren 
losgeschlagenen  Gesteinsstücke  mit  Löcbem  von  Seeigeln  untersucht. 
Simroth  fand  um  und  in  den  Lochern  immer  Ealkalgen  angesiedelt 
und  vermutbete  einen  Zusammenhang  zwischen  diesen  und  dem 
Bohren  der  Seeigel.  —  Verf.  giebt  den  5  Hauptkapiteln  seiner  Arbeit 
folgende  Ueberschriften:  I.  Historisches  über  Gesteinshöhlen  be- 
vrohnende  Seeigel;  II.  Die  Handstücke  von  den  Azoren  und  aus  der 
Bret^ne;  lU.  Wie  und  warum  bohren  die  Seeigel;  IV.  Welche  Be- 
ziehungen bestehen  zwischen  den  Kalkalgen  und  den  bohrenden 
Seeigeln;  V.  Uebersicht  über  d.  Gesteinshöhlen  bewohnenden  re^- 
lären  Seeigel.  —  Seine  Resultate  fwt  Verf.  in  folgendem  zusammen: 

„Die  in  den  Gesteinen  gefundenen  und  von  Seeigeln  bewohnten 
Höhlen  rühren  von  diesen  selbst  her.  Der  Echinus  erzeugt  seine 
Wohnstätten  mittelst  seines  Eauapparates  und  sekundär  mit  Hilfe 
der  Stacheln  durch  rotierende  Bewegung.  Er  bohrt  sich  solche 
Höhlangen,  um  einen  Schutz  gegen  das  brandende  Meer  za 
haben. 

Die  Ealkalgen,  welche  die  von  Seeigeln  bewohnte  Gesteine 
bedecken,  lagern  eich  mechanisch  auf  das  Gestein  und  haben 
keinen  Einfluss  auf  die  chemische  Beschaffenheit  der  OberSäche 
desselben,  können  daher  auch  nicht  mit  dem  Entstehen  der  Echinus- 
höhlen  in  Zusammenhang  gebracht  werden." 

LoT^n,  8.  On  a  recent  form  of  Echinoconidae.  Bih.  tili  KongL 
Svenska  Vet.-Akad.  Handl.,  Bd.  13,  Abth.  IV,  No.  10,  p.  1—25,  2  Tfln. 
Ausz.:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  1889,  p.  67. 
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Verf.  beschreibt  und  bildet  ab  einen  recenten  Vertreter  der 
palseontologiacb  wichtigen  Familie  der  Echinoconidae,  den  er  früher 
(1874  in  seinen  Etudes  sur  les  Echin.  p.  69  Anm.)  als  Pygaster 
reüctuB  aufgeführt  bat,  er  nennt  ihn  jetzt  Pygastridea  relictus  (Lot.) 
Fundort:  Garaibisches  Meer  bei  den  Virginiscben  Inseln,  200  bis 
300  Faden  tief. 

LndwlR,  U.  (1).  Opbiopteron  elegans,  eine  neue,  wahr- 
scheinlich schwimmende  Ophiuridenfonn.  Ztschiift.  f.  wiss.  Zool., 
47  Bd.,  p.  459-464,  1  Tfl.  —  Uebersetzung:  Ann.  Mag.  Nat.  ffist., 
1889,  III,  p.  44—49. 

L.  beschreibt  hier  eine  Ophinre,  Ophiopteron  eUyane  n.  g.  n.  sp. 
[verwandt  mit  Ophiothrix],  die  er  zwischen  den  von  ihm  bearbeiteten 
Holothurien  des  ind.  Oceians  von  Brock  [cf.  (2)],  aufhnd.  Das 
Exemplar  zeichnet  sich  dadurch  vor  allen  bisher  bekannten  Schlangen- 
sternen aus,  dass  jedes  Armglied  ein  Paar  grosser  Flossen  trägt,  die 
wohl  keinen  anderen  Zweck  haben  können,  als  dem  Thiere  eine 
schwimmende  Fortbewegung  zu  ermöglichen. 

Lndwl^,  H.  (3).  Die  von  Dr.  Brock  im  Indischen  Ardiipel 
gesammelten  Holothurien.  Zool.  Jahrb.  Abth.  f.  Syst.  Gec^.  u.  Biol. 
3.  Bd.  1888,  p.  805-820,  1  Tafel. 

Aufgezählt  werden  von  Aspidochiroten:  20  Holotburia,  (i  neu), 
3  Stichopus,  2  Mülleria;  von  Dendrocbiroten:  1  Orcula,  IPhyllo- 
pboruB  (neu),  2  Pseudocucumis,  1  Actinocucumia,  1  Golochirus;  von 
Synaptiden:  4  Sjnapta,  4  Chiridota  (1  neu).  Die  Exemplare 
stammen  von  Amboina  resp.  von  Batavia:  s.  o.  Brock;  vergL  auch 
System. 

Marshall,  W.  Die  Tiefeee  und  ihr  Leben.  Nach  den  neuest«i 
Quellen  gemeinfassUcb  dargestellt.     Leipzig  1888. 

Populär.     Tiefseeechinodermen.     Abb. 

Martens,  E.  von.  Vorzeigung  eines  Echinaster  spinosus  Retz. 
Sitz.  Ber.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin.     Jahrg.  1888,  p.  149. 

Ueber  100  Jahre  altes,  noch  gut  erhaltenes  Exemplar,  welches 
die  Gesellschaft  1781  von  Hofrath  Gleditsch  erhalten  bat. 

MlotOSh.  Reports  from  F.  B.  marine  Station  of  St.  Andrews, 
ni.:  Note  on  Podalirius  tjpicus  occuring  on  Asterias  rubens.  — 
6  ann.  Rep.  Fish.  Board  Scotl.  part  III.,  p.  274.  — 

GommensalismuB !  vergl.  Ber.  d.  Carcinologie  1888,  p.  367. 

Norman,  A.  M.  Museum  Normanianum,  a  catal.  of  tbe  Invertebr. 
of  Europe,  Arctic.  a.  Atlantic  Oc.  —  Uougbton  le  Spring.  1886. 
Gedruckt  für  Privatvertheilg.  —  Ech.  p.  6 — 8. 

Crinoidea:  6  —  Ophiuroidea;  50  +  3  schrift.  zugefügte  — 
Asteroidea:  55  +  4  MS.  —  Echinoidea:  134  —  Holothurioidea: 
189  +  7  MS. 

Perrler,  E.  Sur  la  collection  d'Etoiles  de  mer  recueillie  par  la 
Commission  scientifique  du  cap  Hom.  Gompt.  Bend.  Tome  106, 
p.  763—765.    AuBz. :  Amer.  Naturaliete  XXII,  p.  540. 

Die  wissenschaftl.  Comm.  zur  Untersuchui^  des  Cap  Hom  brachte 
553  Seeeteme  mit,  die  sieb  auf  38  species  vertheilen,  von  denen  23 
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neu  Bind.  —  Der  Paralleliemos  zvischen  den  Arten  der  arktischen 
nnd  antarktischen  Fauna,  der  schon  ron  andern  Autoren  herroi^e- 
hoben  wurde,  ist  nach  P.  bei  den  Seestemen  frappant,  wie  folgende 
Liste  zeigt,  in  der  die  mit  gleicher  Nummer  bezeichneten  Speciee 
sich  entsprechen: 


ArktlMli. 

1.  Brinnga  coronftta  0.  0.  Sars 

2.  Pedic«llaBter  t;picog  Sars 

3.  Stichuter  roBeaa  Httll; 

4.  Cribrella  ocnlata  Linck 

5.  Lophut«r  ftircifer  D.  K. 

6.  Orossaster  pappoBos  Fabr. 

?.  Pentagon aster  grannlariB  Hüll. 

8.  flippasteria  plana  Linck 

9.  Poiania  pulvOlna  Moll. 

10.  Ooniopecten  christi  D.  K. 

11.  CtenodiacDs  coroicDlatos  Lincb 

12.  Pteraster  militari«  H.  T. 


i.ntarktlsck 

1.  Labidiaster  radiosiu  Lov. 

2.  Pedicellaater  scaber  E.  Sm. 

3.  Sticbaster  anrantiacoB  HeTen 
i.   Cribrella  pagenstecberi  Tb.  Stnd. 

Cr.  byadeeri  E.  Perr.,    Or.    staderi 
E.  Perr. 

5.  Lophaster  leTinsem  B.  Perr. 

6.  OrMflftBter  anatralia  E.  Perr. 

7.  PentagonaBtar  aoBtrt^raDiiIaris  B. 
Perr. 

8.  HIppasteria  magellanica  E.  Perr. 
.  Porania  antarctica  EL  Sm. 
,   Ooniopecten  fleniiaiai  £.  Perr. 
.   CteQodiacQs  anatratia  LMk. 
.   Pteraster  ingoa£  B.  Ftftr. 

Pteraster  inemiis  E.  Perr. 

Die  schon  von  den  Gballenger  Natarforschem  bemerkte  merk- 
würdige Brutflege  konnte  Perr.  bei  Diplaaterias  lütken*  E.  Perr.,  D. 
gteineni  Tb.  Stud.  und  Aaterias  apirabilü  Bell  conslatiren  und  zwar 
sind  die  Jungen  mit  einem  interradialen,  bauehständigen  8ti^  an 
der  Mundhaut  des  Mutterthiers  angeheftet.  Ausserdem  theilt  Verf. 
mit,  dass  er  bei  LaUdiaMer  radioms  die  Bildung  von  neuen  Annen, 
die  zwischen  den  alten  nach  Vollendung  des  Larvenstadiums  hervor- 
eprossen,  bemerkte  und  erklärt  hieraus  die  grosse  Anz^  der  Arme 
bei  alten  Exemplaren. 

Pronbo,  H.  Recherches  sur  Ee  Dorocidaria  papülata  et  quel- 
ques autres  Echinides  de  la  Mediterran^.  —  Paris  1&88,  8",  173  p., 
26  Tfln. 

Separat  —  Vgl.  Arch.  zool.  exp&.  (2)  V.  1887,  p.  289— 380. 
—  Cf.  Bericht  fiir  1887. 

Bosoll,  A.  lieber  zwei  neue  an  Echinodermen  lebende  Gope- 
poden:  Ascomyzon  comeOulae  &  Astericola  da«^,  Sitz.  Ber.  Akad. 
WisB.  Wien,  97  Bd.,  I.  Abth.,  p.  188—202,  Tfl.  I— IL 

Vet^I.  Beriebt  üb.  d.  Leist.  in  d.  Garcinologie  während  1888 
von  F.  Hilgendorf  und  J.  Vosseier  p.  372  »md  417. 

Sarasio,  F.  (1).  Mittheilungen  über  Asthenosoma  nreos.  Sits. 
Ber.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin,  Jg.  1888,  p.  33  und  34. 

Kurze  Mittheilnng  der  Resultate  von  (5)  vergl.  audi  (2)  u.  (3). 

Sarasln,  P.  aod  F.  (2).  Die  Liüigsmuskeln  und  die  Stewart'scnen 
Organe  der  Echinothuriden,  Zool.  Anz.  1888,  XI.  Jahi^.,  Ko.  273, 
p.  1 15,  Holzschn.  —  Ausz. :  Joum.  Roy.  Micr.  Soc  18^,  p.  429. 

Bei  Asthenosoma  ure&s  Saraein's  finde»  eich  5  Lätigmuskel- 
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paare,  die  als  Bewegungsoi^ane  dienen:  das  lebende  Tbier  fiibrt 
mit  ihrer  Hülfe  vnrmförmige  Contractioneii  aus;  aneserdem 
functioDiren  diese  10  Muskeln  als  SnepenBoriea  des  Darms.  Aus  dem 
Vorhandensein  dieser  Muskeln  schliessen  die  Verf.,  dasa  die  Echino- 
thuriden  sehr  niedrig  organisierte  Seeigel  sind,  und  dass  die  ganze 
Gruppe  der  Ecbiniden  von  den  Holothurien  abzuleiten  ist.  Die  von 
Stewart  bei  Cidariden  entdeckten  Organe  finden  sich  bei  Asthenosoma 
in  ganz  gewaltiger  Ausbildung.  Ueber  ihre  Function  haben  sich  die 
Verf.  noch  keine  bestimmte  Ansicht  gebildet,     [cf.  (5)]. 

Strafilii,  P.  nnd  P.  (3).  üeber  die  Niere  der  Seeigel,  ebenda, 
No.  277,  p,  217.  —  Ausz.:  Jonm.  Roy.  Micr.  Soc.  1888,  p.  590. 

In  diesem  Vorbericht  tbeilen  die  Verf.  mit,  daas  das  am  Stein- 
kanal liegende  bräunliche  Gebilde  nach  ihren  Untersuchungen,  die 
sie  au  Asthenosoma  anstellten,  als  Niere  anzusehen  sei.  Es  ge- 
lang ihnen  auch  auf  Schuittserien  das  Vorhandensein  eines  von  dem 
Oi^an  seithch  abgebenden  Ureters  nachzuweisen,     [cf.  (5)]. 

Saraaln,  P.  und  F.  (4).  Ei^ebnisse  uaturwissenschaftlichar 
Forschungen  auf  Ceylon  1884—1886,  I.  2.  1888:  Knospenbildung 
bei  linckia  mnltiforis  (Lm,):  p.  70 — 78,  Tfl.  IX.  —  Auaz.:  Journ. 
Roy.  Sficr.  Soc.  1888,  p.  431. 

Bei  den  Liuckien,  die  einen  Arm  abwerfen,  ans  welchem  die 
bekannten  Kometeuformen  durch  Bildung  von  4  neuen  kleineren 
Armen  entstehen,  sproest  an  dem  Stumpfe  jenes  Armes  gewöhnUcb 
nur  eine  Spitze  hervor.  Verf.  beschreiben  nun  und  bilden  ab 
Liuckien,  bei  denen  am  Armstumpf  Gabelungen  oder  sogar  Knospen 
mit  4  kleinen  Armen  entstanden  sind,  Verf.  glauben,  dass  sich 
Linckien  finden  werden,  bei  denen  an  mehreren  oder  vielleicht  allen 
Armen  solche  Knospen  enstanden  sind  und  daas  diese  Exemplare 
dann  als  richtige  Thierstöcke  angesprochen  werden  könnten.  Genaue 
Litteraturai^aben  über  den  Gegenstand  bilden  d.  Schluss  d.  Abhandl. 

Sarasln,  P.  and  F.  (5).  Dasselbe:  I.  3.  1888:  Ueber  die 
Anatomie  der  Echinothuriden  und  die  Phylogenie  der  Echinodermen: 
p.  81— 154,  Tfl.  X— XVII.  —  Ausz.:  Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  1888, 
p.  956. 

I.  Theil  (p.  81 — 128):  Ausfiihrl.  Beschr.  v.  Asthenosoma  urmg 
n.  sp.:  Skelett,  Längsmuskeln  und  Stewartschen  Organe  [cf.  (2)]  — 
dieselben  sind  keine  Athmungsorgane  (gegen  Prouho),  sondern  haben 
wabrscheinhch  nur  mechanische  Funtlon,  d.  b.  sie  dienen  als  Schutz- 
Polster  für  die  Geschlechtsdrüsen  gegen  Druck,  —  Niere  [cf.  (3)]  — 
ist  kein  Herz  —  und  die  Giftköpfchen,   — 

II.  Theil  (p.  129— Ende)  behandelt  die  Verwandtschaft  der 
Echinothuriden,  sowie  d.  Echinodermen  überhaupt.  Die  Echinoth. 
sind  eine  selbstständige  Untergruppe  d.  Echinoidea  nnd  nahe  ver- 
wandt mit  d,  Cidariden  u.  Diadematiden,  sie  sind  die  phylogenetisch 
älteste  der  .S  Gruppen  (gegen  A.  Agamz,  der  sie  als  Descendenten 
d.  Diademat.  anzusehen  geneigt  ist)  und  überhaupt  die  am  tiefsten 
stehende  d.  Euecbinoidea.  Mit  den  Vorfahren  der  letzteren  mit  den 
Palaeechiniden  haben  ae  die  Imbrication  der  Platten  ganeinsam,  die 
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bei  d.  andern  Echinoid.  (ezcl.  Irregolares)  nur  bei  Astropyga  noch 
angedeutet  ist.  Dass  diese  Imbrication  das  ureprönglicbe  ist,  zeigt 
sich  gemäss  dem  „Biogenetischen  Gesetz"  hei  der  Ontogenie  von 
Gidaris,  dessen  Jttgendstadium  nach  Döderlein  eine  soldie  Imbri- 
cation besitzt.  Verf.  glauben  nun  gestützt  auf  diese  schuppige  An- 
ordnung d.  Platten  u.  d.  Vorhandenamn  d.  Längsmuskeln,  d^ren  Be- 
sitz sie  nebst  Quermuskulatur  der  Periacboechiniden  (Palaeecb.  Gruppe) 
zuschreiben,  dass  die  Echinoiden  sich  aus  HoloÜiurien  entwidcelt 
haben.  Die  Ableitung  wäre:  Apode  üoloth.,  Falaeechinide, 
Echinothuride,  Diadematide,  Ecbinide.  Verf.  verweisen  zur 
Bestätigung  ihrer  Anschauung  auf  die  Imbrication  der  Platten 
bei  eini^n  Holothurien  (Psolus,  etc.)  hin;  auch  die  Stacheln 
sind  bei  d.  Holoth.,  wenn  vorhanden  (z.  B.  bei  Echinocuotunis),  wie 
bei  einem  jungen  Seeigel  mit  der  Basalplatte  verschmolzen  und  um- 
gekehrt entstehen  die  Stacheln  junger  Echini  aus  EalkkÖrpern, 
die  an  d.  Rädchen  von  Chiridote  erinnern;  die  Laterne  d.  Echinid. 
ist  auf  den  Scblundkopf,  die  Ketractoren  jenes  auf  diejenigen  des 
Pharynx  der  Hcdoth.  zurückzuführen;  die  Tentakel  der  Holothurie 
besitzt  der  junge  Echinus  in  d.  5  Zahl  um  d.  Mund  —  Beweise, 
dass  die  Echinoidea  von  d.  Holothurioidea  abstammen  und  nicht 
umgekehrt,  wie  Iläokel  will.  —  Bekanntlich  leitete  Lov^  d.  Echinoid. 
von  d.  Crinoiden  ab,  da  derApicalpol  junger  Echinid,  d.  Crinoiden- 
tfpufi  —  bei  Salenia  persistirt  er  —  zeigt,  Verf.  beweisen  die  Unbalt- 
barkeit  dieser  Ansicht.  Die  Crinoiden  stammen  nach  ihnen  ebenfalls 
von  d.  Holoth.  direct  ab.  Die  Ableitung  ist  folgende:  Holoth., 
Cyetideen  (Caryocystia  testndinarius)  Palaeocrinoid., 
Neocrinoidea. 

Von  d.  Asteroidea  u.  Ophiuroidea  glauben  d.  Verf,,  dass  sie  sich 
auch  auf  die  Holothurien  zurückfuhren  lassen.  Eine  Apoda- 
ähnliche  Form  der  Holothur.  ist  die  Urwurzel,  aus  der  der 
Stamm  der  Echinodermen  entsprossen  ist.  Mit  dieser  Form 
ist  der  Anknüpfungspunkt  an  unsogmentirte  Würmer  nnd  an  Balano- 
glossus  gegeben.  Zum  Scbluss  machen  Ver&sser  darauf  aufmerk- 
sam, dass  ihre  Ansicht  der  Ableitung  d.  Echinodermen  von  d.  Holoth. 
nicht  neu  ist.  Sohon  Semper  leitete  (1868)  die  Echinoid.  n.  Asteroid, 
von  Holoth.  ah.  Die  Apoda  sind  nach  ihm  die  tie&t  stehenden 
Holoth.  und  mit  den  Gephyreen  verwandt.  —  cf.  Semon. 

Semon,  B.  Die  Entwicklung  der  Synapta  digitata  und  ihre 
Bedeutung  für  die  Phylogenie  der  Etäiinodermen.  Jen.  Ztschrft.  f. 
Naturw.  (Jena)  XXH,  1.2,  p.  175—309,  Tfl.  VI— XH,  auch  separat: 
Jena,  Gust.  Fischer,  1888.  Ausz.:  Arcb.  zooL  exper.  (2)  VI,  1888: 
Notes,  p.  XVn— XXH.  —  Ausz.:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc,  1889,  p.  62 
—66. 

Die  Arbeit  zerfällt  in  2  Haupttheile:  I.  Die  Ontogenie  der 
Synapta  digitata  (p.  180 — 233):  Nachdem  Ver£  kurz  die  ersten 
Entwicklungsstadien  nach  Selenka  geschildert,  beschreibt  er  genau 
die  Auricularia.  Bei  den  Wimperschnüren  derselben  führt  er  an, 
„dass  alle  bilateralen  Echinodermenlarven  2  getrratnte  Wim^rschnore 
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besitzen,  eine  adorale  und  eine  poatorale,"  also  auch  die  Asteriden- 
larven,  (Schemat.  Abb.  der  Wimperschnüre  einer  Auric.  nnd  einer 
Bipinnaria.)  Der  Uebergang  der  Auricnlaria  in  die  Tonnanfonn 
ToUziebt  dch  durch  Umlf^erung  des  Hydrocoels  (Wassergeiäsaaystems) 
und  Zerreissung  der  Wimperschnüre.  Der  Körper  schrumpft  dabei 
bedeutend  zusammen:  Eine  voll  entwickelte  Larve  im  Auricularia- 
Stadium  misat  1,4 — 1,7,  die  tonuenförmige  Puppe  derselben  nur 
0,4 — 0,5  mm.  In  dieser  tonneoförmigen  Larve  mit  Wimperreifen 
(Holothurienpnppe)  ist  besonders  die  Entwicklung  des  Enterocoels 
(Leibeshöhla)  hervorzuheben.  Sie  geht  in  der  Weise  vor  sich,  dass 
die  Wände  der  Coelomtaschen  gegen  einander  zu  wachsen  und  auf 
der  Ventralseite  verschmelzen.  Auf  der  Dorsabeite  jedoch  erfolgt 
kein  Dorchbrucb,  sondern  hier  verlöthen  sich  die  Wände  zu  einer 
doppelschicht^n  Platte.  In  dieser  doppelsch.  Platte  (dem  späteren 
Mesenterium)  erhält  sich  zeitlebens  bei  den  Holoth.  una  sänmi^chen 
Echinodermen  ein  sehr  deutUches  Andenken  ihrer  ursprünglichen 
bilateralen  Grundform.  —  Der  Uebei^ang  der  tonnenförmigen  Larve 
in  die  jui^e  Synapta  (Pentaetula)  erfo^  in  der  Weise,  dass  der 
Tentakelvorhof  aufbricht  und  die  5  Primärtentakel  vorgestreckt 
werden.  Die  Wimperreifen  lösen  sich  auf  und  das  Körperepithel 
wird  neu  gebildet.  Während  der  RUckenporus  verschwindet,  bricht 
der  Steinkanal  in  die  Leibeshöhle  durch  ^Anla^e  der  Madreporen- 
platte).  Da  die  Wimperreifen  au%elÖBt  sind,  ist  das  Thier  nicht 
mehr  im  Stande,  frei  zu  schwimmen,  und  kann  als  Synapta  be- 
zeichnet werden.  Verf.  beschreibt  nun  eingehend  dieses  Stadium 
und  führt  die  Organe  desselben  nach  ihrer  Genese  auf:  1.  Derivate 
des  Ectoblasts:  Epidermis,  Sinnesepithelien,  Nervensystem,  Epithel 
des  Vorderdarms.  2.  Derivate  des  Entoblasts:  Mittel-  nnd  End- 
darm, Hydroenterocoel,  Blutkörperchen  (losgelöste  Zellen  der  Hydro- 
coelwandimgen?),  Muskulatur.  3.  Produkte  des  Meaenchyms:  Binde- 
gewebe, Blutgefässe  (Spaltbildtu^en  im  Mesenchym),  Mesenchym- 
mnskulatnr  (nur  die  mesenchymatöseRingmuskulatur  desVorderdarms 
geht  in  die  junge  Synapta  über,  alle  andere  Muskulatur  entstammt 
dem  Hydroenterocoel),  Ealkbildungen  (Kalkrädchen ,  -kugeln,  -ring, 
Madreporenplatte).  —  Aus  dieser  Pentactula  entwickelt  sich  nun  die 
eigentliche  ausgebildete  Synapta,  welche  Umwandlung  Verf.  jedoch 
nicht  selbst  beobachtet  hat.  Die  ausgebildete  Synapta  unterscheidet 
sich  von  der  Pentactula  haupteächlidi  durch  die  Anzahl  der  Ten- 
takel (12),  durch  das  Vorhandensein  von  Wimpertrichtem  und  der 
Gechlechtsoi^ane.  —  Der  £1.  Hauptabschnitt  der  Abhandlung  trägt 
den  Titel: 

n.  Phylogenie  der  Echinodermen  (p.  234— 300).  Semon 
leitet  alle  5  Echinodermen-Unterklassen  von  einer  Urform,  Peatadaea, 
ab,  die  ungefähr  auf  dem  Stadium  der  An^oo^u^Larvenform,  die 
alle  Echinodermen  durchlaufen,  stehen  geblieben  ist.  Er  bildet  diese 
thatsächlich  vorhandenen  Larven  von  Holothurien,  Ästenden  (wurm- 
förmige  Larve  Job.  Müllers),  Echiniden  und  Grinoiden  ab.  Aus 
dieser  Urform,  Pentactaea,  haben  sich  die  5  Abtheilungen 
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der  Echinodermen  neben   einander  von  Anfang  an  diver- 

firend  «ntwickelt.  Er  giebt  folgende  natiirHche  Eintheilung  nach 
em  Verhältuiss  der  Primär-Tentakel  und  des  Coeloms  und  nach 
der  Lage  der  Nerven  und  des  'Wassei^efässsystems: 

I.  Typus  Ängiochirota:  1.  Holothurioidea:  Primär-Tentakel 
erhalten,  numerisch  vermehrt,  stellen  einfache  Ausstülpungen  des 
Wassergefässsjstems  dar,  die  einen  Epidermistiberzug  (Smnesepitbel) 
tragen.  Die  Tentakel  werden  an  ihrer  Basis  durch  interradial  (resp. 
adradisl}  gelegene  Kalkstücke,  sog.  Kalkring,  gestützt.  Wassergeffisse 
nnd  Nerven  des  Körperstammes  hegen  interradial  (resp.  adradial). 
Die  inneren  Organe,  wie  Darm,  Leibeshöhle,  Geschlechtsorgane  zeigrä 
keine  radiäre  Gliederung. 

II.  Typus  Achirota:  2.  Echinoidea:  Primär-Tentakel  der 
Jugendform  im  an^ebildeten  Thiere  zurückgebildet.  In  ihrer  Ver- 
längerung gegen  den  hinteren  Pol,  also  perradial,  die  5  Körper^ 
gelässe  nebst  Nerven.    Geschlechtsorgane  in  radiärer  Anordnong. 

in.  Typus  Goelomachiröta:  Coelom  erstreckt  sich  in  die 
Tentakel,  die  man  nur  ak  Arme  bezeichnet.  Radiärer  Typns  am 
höchsten  ausgebildet  und  auf  die  meisten  Organe  ausgedehnt. 

3.  Critmdea:  Cteschlechtsorgane  mit  in  die  Arme  ühemommen. 
Dann  zeigt  keine  radiäre  Gliederung.  Bleibend  oder  in  der  Jugend 
gestielt. 

4.  Ophiuroidea:  Geschlechtsoi^ane  und  Darm  auf  Körperstamm 
(Scheibe)  beschränkt  radiär  gegUedert. 

5.  Aaeroidea:  Fortsetzunged  der  Leibeshöhle,  des  Darms  und 
Geschlechtsorgane  erstrecken  sich  in  die  Arme.  Radiärer  T^ns 
nnd  damit  Dezentralisation  am  höchsten  entwickelt.  — 

In  der  Schlusszusammenfassung  formulirt  Verf.  seine  Grund* 
anschauungen  in  fönenden  Thesen: 

1.  Die  Synaptiden  sind  nicht  durch  Rückbildung  aus  pedat^ 
Holoth.  entstanden,  sondern  die  Einlachheit  ihrer  Organisation  ist 
eine  ursprüngliche.  2.  Aus  diesem,  sowie  ans  einer  Reihe  von 
anderen  ebenso  schwer  wiegenden  Gründen  ist  es  unmöglich,  die 
Hol.  von  den  Echinoideen  oder  von  irgend  einer  anderen  der  jetzt 
lebenden  Echinodermenklassen  abzuleiten.  3.  Es  ist  ebenso  un- 
möglich, die  Echinoideen  von  den  Asteroideen,  wie  diese  von  den  Gri- 
noideen  abzuleiten,  oder  umgekehrt.  4.  Die  Echinodermenklassen 
haben  sich  divergent  aus  einer  sehr  einfachen  Stammform  ent- 
wickelt. 5.  Diese  Stammform  wird  ontogenetisch  reproducirt  durch 
die  Fentactulalarve.  €.  Die  echten  Homologieen  unter  den  Klassen 
lassen  sich  allein  durch  Zurückgehen  auf  die  Organisation  dieser 
Stammform  erkennen.  Viele  der  bisher  angenonunenen  Homologieen 
sind  offenbare  Analogieen,  die  dadurch  hervöt^erufen  werden,  dass 
die  meisten  der  verglichenen  Gebilde  in  5-Zahl  vorhanden  sind  und 
dass  von  der  Stammform  her  gewisse  Eigenthümlichkeiten  (Bau  der 
Skelettelemente,  Tendenz  des  Mesenchyms  zur  Spaltraumbüdung)  in 
gleicher  Weise  auf  alle  Klassen  vererbt  worden  sind.  7.  Wenn  wir 
die  Fentactulalarve  als  eine  in  allen  Hauptpunkten  pahngenetische 
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Larreoform  anerkennen  miissen,  ist  dies  für  die  Dipleurula  [darunter 
versteht  Verf.  die  Auricularien,  Pluteusarten,  Bipinnaria,  Brachiolaiia] 
nur  mit  Vorbelialt  gültig.  In  ihr  sind  augenscheinlicli  mehrere  phylo- 
genetische Stadien  in  cenogenetischer  Weise  vermiBcht.  8.  Dennoch 
ist  nicht  zu  zweifeln,  dass  die  Echinodermen  von  bilateralen  Ge- 
si^öpfen  mit  Enterocoel  herstammen.  Üb  das  Wassergefassbläscben 
(Hydrocoel)  als  das  Derivat  eines  ursprünglichen  Escretionssystems 
der  bilateralen  Voreltern  anzusehen  ist,  lässt  sich  zur  Zeit  noch 
«itscheiden.  9.  Es  sprechen  starke  Gründe  dafür,  dass  der  Ueber- 
gang  des  bilat  Baus  in  den  radiären  (zunächst  amphipieuren  der 
Pentactaea)  durch  festsitzende  Lebensweise  hervot^erufen  worden  ist. 
10.  Fasst  man  gewisse  Ästenden  als  Thierstöcke  auf,  wozu  die  pby- 
siolog.  Thatsachen  uns  berechtigen,  so  ist  doch  sicher,  das»  soLche 
Stocke  nicht  durch  Knospung  von  Personen  entstanden  sind,  sondern 
dadurch,  dass  gewisse  Organe  (Tentakel)  immer  grössere  Selbst- 
ständigkeit erlangten,  weil  sich  suoceasive  fast  alle  Organe  des 
Körpers  an  ihrem  Aufbau  betheiligteu.  Diese  Selbstständigkeit,  die 
als  eine  Folge  fortschreitender  Dezentralisation  au&ufassen  ist, 
führte  schliesslich  dahin,  daas  in  den  ausgeprägtesten  Fällen  die 
scharfe  Grenze  zwischen  Oi^an  und  Person  verwischt  ist.  11,  Die 
Echinodermen  zeigen  in  ihrer  Entwicklung  und  auch  in  gewissen 
Eigenthümlichkeiten  ihres  Baues  unleugbare  Beziehungen  zu  den 
anderen  EnterocoeHem,  besonders  zu  Balanoglossus  und  den  Chor- 
daten.  Doch  sind  diese  Beziehungen  so  wenig  bestimmte,  und  ist 
die  Entstehung  des  ganzen  Enterocoeherstammes  noch  so  dunkel, 
dass  wir  vorläufig  gezwungen  sind,  vor  dieser  Schranke  Halt  zu 
machen. 

Simroth,  H.  Zur  Kenntniss  der  Azorenfauna,  Arch.  f.  Natui^., 
54.  Jahrg.  1888,  Bd.  I,  p.  179—234,  2  Tfln.  " 

Die  von  E,  v.  Martens  bestimmten  Echinod.  (p.  231)  sind 
folgende:  1  sp.  Asterias,  1  Linckia,  l  Asteriscus,  1  Astropecten;  je 
1  Ophioglypha,  Amphiura,  Ophiactis,  Antedon;  je  l  Arbacia,  Sphaer- 
echinoB,  Toxopneustes,  Echinotrfamus,  Spatangide;  1  Holothuria. 
Verf.  bespricht  die  Bohrlöcher  der  Seeigel  (rf.  John)  und  die 
MimidT  zwischen  einer  Actinie  und  einem  Sphaerechinus ;  der  nach- 
ahmende Theil  ist  das  Cölenterat.  Einen  Grund  für  diese  Mimicry 
weiss  Verf.  nicht  anzugeben.  (Siehe  oben  auch  Barrois:  Echino- 
dermes  des  Ai;ores). 

SladeD,  VF.  F.  On  the  Asteroidea  of  the  Mergui  Archipelago, 
Joum.  Linn.  Soc.  Bd.  21,  p.  319—331,  Tfl.  28. 

1  Archaster,  3  Astropecten  (2  neu),  2  Luidia,  1  Goniodiscus 
1  Nepanthia  (neu),  1  Astenna. 

Slnlter,  G,  Fh.  Die  Evertebraten  aus  der  Sammlung  des  KgL 
naturwissenschaftL  Vereins  in  Niederl.  Indien  in  Batavia,  Nat. 
Tijdschrft.  voor  Neeriandsche  Indie  (Batavia)  XLVD,  Ech,  p.  184 
—220,  Tn. 

In  dieser  Skizze  der  Fauna  des  Java-Meeres  gibt  Verf.  als  ersten 
Theil   einen  Catalog   der  Echinodermen    des   Museums   in  Batavia. 
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Neben  zahlreichen  veTthToUen  die  Systematik  betreffenden  Angaben, 
finden  sich  auch  solche  über  das  Leben  und  die  Färbung  der  lebenden 
Thiere,  die  Verf.  in  Aquarien  gefangen  hielt  und  beobachtete.  Der 
Torli^ende  Abschnitt  des  Cataloga  behandelt  die  Holothurien  und 
zvar  werden  folgende  genannt:  Äspidochirotae:  Holothuria  21 
Arten  (1  neu),  Stichopus:  5  (2  neu),  Mülleria:  2;  —  Dendrochi- 
rotae:  Cucumaria:  4,  Ecfainocucumis:  1,  Ocnua:  3,  Colochirus:  i 
(1  neu),  Thyone:  2  (1  neu),  Orcula:  1,  Phytlophorus:  1;  —  Molpa- 
diidae:  Haplodactyla:  1  (neu),  Eupyi^us:  1;  —  Synaptidae: 
Anapta:  1  (neu),  Trocboderma:  1,  Myriotrochus:  1,  Chirodota:  3 
(1  neu),  Synapta:  9  (4  n,  sp,,  1  n.  var.)  —  cf.  System. 

Tolgt,  W,  Entocolax  ludwigi,  ein  neuer  seltsamer  Parasit 
aus  einer  Uolotburie,  Ztschr.  f.  wiss.  Z.,  47  Bd.,  p.  658—688,  4  Tf. 

In  HyriotTOchuB  rincki  Steenstr.  aus  der  Lorenzbai  ent- 
deckte Ludwig  einen  Parasiten,  den  Verf.  als  EtUocolax  l.  beschreibt 
und  abbildet.  Vei^.  den  Bericht  Üb.  d.  w.  L.  im  Geb.  d.  Malaco- 
logie  für  1888  ron  J.  Thiele,  p.  407. 

Zelinka,  G.  Studien  über  Räderthiere.  ü.  Der  Raumpara- 
dtismuB  n.  d.  Anat.  t.  Discopus  synaptae  n.  g.  n.  ap.  Zeitschrft. 
f.  wiss.  Zool.,  47  Bd.,  p.  353—458,  TfL  30—34. 

Digcopu»  »ynaptae  n.  g.  n.  sp.  Rotatorie  conunensal  auf  Sym^ta. 
[Vei^l.  Rotator.  Ber.  1888,  p.  57—60]. 

H.  Uebersicht  nach  dem  StolTe. 
1.  AUgemeinea  und  Vermisohtes. 

PofnUre«:  Agassiz,  MarBhalt. 

OekonomlBch  WlehtigMt  Ästerien  als  Dünger:  Oriskrd. 
Tarlai  üeber  100  Jahre  altes  Saminlangs -Exemplar  einea   Ästerotden: 
von  Härtens. 

2.  Anatomie,  Physiologie,  Entwicklung  eto. 
Anatomie: 

Horpholo^e.  Ophinren:  Gii6Dot(3),  Schwimmende Ophiore:  Lndwig  (1), 
Anne  von  Labidiester  radiosns:  Perrier:  Aalenden:  Cninot  (2). 

Anatonie,  ^eeammte:  Ophinrem  Cnfinot  (3),  TenuioplenridM:  Dnncan, 
Echinothnridae:  SarasinB  (6),  Aateriden:  Cn^not  (2). 

Hukulatart  Ecbinothnriden :  Sarasins  (1)  (2). 

IterreuTsteni  und  8Iiuieeor(ranet  Grinoiden:  Hamann,  Artenden: 
Jlckeli. 

ExcrettoBSijstem:  Bchinothnriden:  Sarasins  (1)  (3)  (5). 

WaesergrenBSarBt«mi  Uadreporenplatte  t.  Cribrella:  Dnrham  (2). 

AbaorMitltcBt  Linckia:  SaraaioB  (4),  Asteriden:  Gnänot  (2). 

Hlstvlo^ei  Ophinren:  Cn6not  (3),  ABteriden:  Cnfinot  (2). 

KalkkSrp«r:  Ealkplatteu-Entw,  von  Aateriaa:  Fewkes,  Vergleich  %w.  d. 
Ealkpl.  TOQ  Aeteriaa  n.  Amphinra:  Fewkes. 
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Physiologie. 

Znsammeiisetcniig  n.  BInt  d.  £chitioderm,:  Gnfinot  (I),  Ophiuren:  Cn6- 
not  (3),  Nierenftanction  d.  &  UagentaBchen  d.  ÄJteriden:  Qrfffitbs,  Blnt- 
coa^folation  bei  Bcfainideo:  Eaycraft  n.  Gardier,  Bohren  d.  Seeigel:  John, 
Funktionen  und  Wondernngen  der  amöboiden  Zellen  nnd  der  Plasmawander- 
lellen  von  Asteriaa:  Dnrham  (t),  Ästenden:  Ca6not  (2). 

EntTTioklong. 

Ont4««Nie:  Antedon-Entw.:  Bnr;  (1)  n.  (2),  Holothoria:  Edwards, 
EcbinocsTdiam:  Fleischmann,  Synapta-Entw.:  Semon,  Asterias  Entw.  d. 
Kalkpl.:Pewlies,  Gemmationb.Linckia:  Sarasina  (4),  Astenden:  Cn6not  (2), 

Pbrlorenle:  Sarasins  (2)  (5),  Semon,  Cneuot  (2). 

Blologlsobes. 

Bohren  d.  Seeigel:  John,  Bratpflege  bei  Astenden:  Perrier,  Holothnrien 
in  Aquarien:  SIniter. 

Hlnierj:  Simroth. 

Tiefoee:  Agaasiz,  Maraball.    Comatoliden:  Garpenter. 

PnaeiteB:  Schnecke  in  Holothnrien:  Togt,  Krebs  Conunensal  von  Asterios: 
H'Intosb,  Krebse  anf  Astenden  nnd  Crinoiden:  Rosoll,  Rotatorie  aofHolotb.: 
Zelinka. 

Fatmistlk. 

1.  A.UgemelQe§:  Geogr.  Verbr.  d.  Grinoidea:  Garpenter  {!). 

2,  Kordpolar-  ■•  Sttdneer:  Echinod.:  Norman.  Asteroiden  beider  gegen- 
übergestellt: Perrier,  Asteroiden  Ton  Cap  Hom:  Perrier,  Echinodennen  von 
Fori  PhiUpp  (S.  0.  Anrtr,):  Bell  (3). 

8.  Nordntlnnt.  H.:  Ecbinodermen :  Norman,  Holothnrien  ans  dem  Canal 
de  la  Manche:  Höronard,  Asteriden  a.  d.  Canal:  Gn6not  (2),  Echinodennen 
von  I^mouth:  fieape. 

4.  SKdatlant  M.i  Echinodermen  von  den  Bermudas  Inseln:  Eeilprin. 

6>  Mittelmeer*']:  Echinodennen  von  den  Azoren:  Barrois,  Simroth. 

6.  Ind.  Poljnes.  M.:  Asteriden  vom  rothen  Meer:  Gsänot  (2),  Ecbinod. 
des  Bengai.  Meers:  Bell,  Crinoiden  vom  Mergm  Archipel:  Garpenter  (2), 
Ophinroiden  des  Ind.  Oc.:  Brock,  Ophinr.  Aster.  Echin.  von  Ceylon:  DOder- 
lein,  Echinoid.  des  Mergui  Archipel:  Dnncan  n.  Sladen,  Holoth.  von  Äni- 
hoina  nnd  Baiania:  Ludwig  {2),  Holotfa.  d.  Jaoa  Meers:  SIniter,  Asteroid, 
des  Mergm  Archipels:  Sladen. 

III.  Systematik. 

N.  B.  Die  nenen  Gattungen,  Arten,  Varietäten  sind  dnrch  eursiven  Draek 
ansgeieichnet! 

Ailgem.  neue  Eintbeilung  der  Klasse  bei  Semon.  —  Nach  Cninot  (2) 
sind  die  Opbinridae  eine  selbständige  Unterklasse  der  Klasse  Echinoderma, 
nicht  eine  ünterabtbeilnng  der  Unterklasse  Asteroidea. 

•0  cf.  Möbios,  Die  Thtergehiete  d.  Erde,  Aroh.  f.  Natni^.  1891,  Heft  3. 

Anh.  t  NitargaKh.  J>hri.1SS9.  B1.IL  E.8L  9 
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1.  Cri-otOea. 

P.  H.  Oarpenter  giebt  fBr  die  Punllie  der  GomktitlidKe  der  OrdnuDg 
Keocrinoidea  folgende  Eintheüang. 

I.  Qeatu  ThanmatocrinDB  H.  Crpt.:  Th.  renoTatns  H.  Crpt 
H.  OenoB  Atelecrinus  H.  Orpt:  A.  froJanotdu  n.  sp. 
cnbensis  Fonrt 
w/viüei  n.  ip. 
BI.  Geniu  Endiocrinna  H.  Crpt:  En.  atlaoticiu  Ferr. 
iDdivisna  (Semp.). 
japonieiu  n.  Bp. 
«mtpen  n.  ap. 
varian»  IL  Bp. 
rV.  Genua  Fromachocrinna  H.  Orpt.:  Fr.  albysforum  n.  ap. 
ittguÄmsis  n.  sp. 


y.  OenoB  Antedon  Präm.: 
Serie  I: 

1.  Ornppe  elegaoB: 
A.  elegaoB  J.  Bell. 

microdiacna  J.  Bell. 

mufttrodiata  n.  sp. 

Serie  H: 

2.  Grnppe  baacuTTa: 
A.  acnleata  n.  ap. 

aadiradia  n.  Bp. 
bamcuroa  n.  ap. 
hiapino»a  D.  sp. 
brepinna  Fonrt 
hrtmradia  Q.  ap. 
dmheuJata  n.  ap. 
duplex  H.  Orpt 
«eftinota  iLap. 
fiaeOii  u.  sp. 
gradUa  n.  ap. 
incerta  n.  ap. 
Micua  IL  ap. 
latipinita  n.  ap. 
longieirra  iLap. 


muUitputa  n.  ap. 
parvipiima  n.  sp. 
putilla  iLsp. 
»piaieirra  n.  sp. 
tubenta  n.  ap. 
vaUda  n.  sp. 
3.  Grnppe:  acoela: 
A.  acoela  n.  sp. 
dueoidea  iLsp. 


noTMi  n.  sp. 

4.  Ornppe:  eschrichti: 
A.  antaretica  n.  sp. 
auttralii  n.  ap. 
barentai  H.  Crpt 
eBchricbti  (J.  HÖH.) 
magelluiica  J.  Bell 
guadrata  n.  sp. 
i^omMdea  n.  sp. 

6.  Gruppe:  tenella: 
A.  cUiyttkiota  n  Bp. 
abystorum  n.  ap, 
aäemata  n.  sp. 


anuata  Fonrt 
colnmnariB  H.  Crpt 
a  Fonrt 


txigua  n.  sp. 
hageni  Fonrt 

hyttrix  n.  sf. 
laevit  aap. 
iHwola  n.  ap. 
lof^ip»»»!  n.  Bp. 
milleri  (J.  UtlU.) 
petasus  (D.  E.J 
phalanginm  (J.  MIHI.) 
prolixa  Sladen 
ramofai  n.  sp. 
Tosacea  (Liuck) 
tenella  (Bets.) 
tunmeitra  a  sp. 
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6.  Qmppe:  müberti: 

emcep*  n.8p. 

carinate  (Lm.) 

carp^nteri  J.  Bell 

informia  n.  sp. 

laeTÜsima  (Or.) 

loräDi  J.  Bell 

milberti  (U(iU.) 

fiomnrra  n.  ap. 

perapinosa  H.  Crpt 

pinniformis  Gtpt. 

pnmila  J.  Bell 

serripinna  H.  Crpt. 

tessellau  (J.  UQIL) 

Tarijpiiiiia  H.  Crpt. 
Itimtae  sedis: 
A.  adeonae  (Lm.) 

bolanoidee  H.  Crpt. 

bidens  3.  Bell 

defecU  H.  Crpt. 

inpinnata  H.Orpt. 

laevipinua  H.  Orpt. 
Serie  m: 

7.  Ornppe:  Bpinifera: 

brevipinna  Fonrt. 
compreBia  n.  sp. 
duplex  H,  Crpt. 
fleseäu  n.  sp. 
bmtanica  n.  sp. 
macronema  (J,  Hüll.) 
paMa  iLBp. 
ponrtalesi  H.  Crpt. 
quinguecottata  n.  sp. 
robuita  D.  Bp. 
■pinifen  H.  Orpt. 

8.  Gmppe:  palmata: 

A.  aeqnipmna  H.  Orpt 
articDlata  (J.  HttU.) 
bimacnlata  H.  Crpt 
Tl.  Oenns  Äotinometri 
Serie  I: 

1.  Gmppe:  solaris: 

A.  brachiolata  (Lm.) 
pectfnata  (Beti.) 
BolariB  (Lm.) 

2.  Gnippe:  pancicirra: 
A.  panoidTTa  J.  Bell 


brerionDeata  H.  Orpt 
tiemetu  a.  sp. 


diteiformis  d.  sp. 
elongata  (J.  UtUl.) 
flagellata  (J.  HttIL) 
gyges  (J.  BeU) 
imparipinita  fl.  Orpt 
indJca  (Smith) 
laeridrra  H.Crpt. 
manea  u.  sp. 
marginala  n.  sp. 
oecuUa  n.  sp. 
palmaU  (J.  MttlL) 
Protect»  Lfltk. 
rtgaUt  n.  sp. 
reginae  J.  Bell 
timüi»  n.  sp. 
spicata  H.  Orpt. 
Uibereulata  n.  sp. 

Serie  IV: 

9.  Gmppe:  granolifera; 

A.  angiiOieaHyx  n.  sp. 


granulifera  Ponrt. 
MotguolM  n.  sp. 
mttItMpMa  n.  sp. 
porrecta  n.  sp. 
10,  Gmppe:  Barignri: 
A.  Bcnticirra  H.  Orpt 
ancept  u.  sp. 
mguatiracHa  n.  sp. 
bipaitipiDna  H,  Orpt 
ladovici  H.  Orpt 
phUiberti  (J.  MUll.) 
jwndupUcapa  n.  sp. 
rejnaadi  (J.  HUI.) 
saTign;i  (J.  HttlL) 
Tariipinna  H,  Crpt 
11. 

3.  Gmppe:  typica: 
A.  dütincta  a.  sp. 

muUibracAiata  n.  sp. 
noTae^ioeae  (J.  Hüll.) 
tfpica  (Lot.) 

Serie  n.: 

4.  Gmppe:  echinoptera: 
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A.  blakei  H.  Grpt. 
cnmingi  (J.  UflU.) 
echinoptera  (J.  HäU.) 
meridionaÜB  (Ponrt) 
polchella  (Ponrt) 
rabiginosa  (Fonrt.) 
Serie  ni;^ 

5.  Onippe:  steltigera: 
A.  maeuiata  n.  sp. 

nigra  H.  Crpt. 
pnlchelln  (Ponrt.) 
gteüigera  n.  sp. 

6.  Grnppe:  ralida: 
A.  dongata  n.  sp. 

rotalaria  (Lm.) 
limptex  n.  ap. 
vaUda  n.  sp. 

Serie  IV; 

7.  Qnippe;  fiinbriata: 
A.  borneensia  Gr. 

cDppingeri  J.  Bell 

discoidea  H.  Grpt. 

flmbriftta  (Lm.) 

Antedon  anätrwni  n.  sp. : 
üicammoda  n.  sp.:  J.  Bell  (3), 
Carp,,  spicata  Carp.,  milberti  J. 

Actinometra  notata  n,  sp. : 


Uiteata  n.  sp. 

mnltiradiata  (L.) 

aentoaa  n.  sp. 
8.  Omppe:  parricirra: 
A.  alternana  H.  Grpt. 

6«U  n.  sp. 

bennetti  BOhlscbe 

briarena  (J.  Bell) 

dieaneata  n.  ap. 

dupUx  n.  sp. 

grandicalyx  H,  Grpt. 

japonica  (J.  Hüll.) 

littorali»  n.  ap. 

magniflca  H.  Crpt. 

mnltiflda  (J.  Mtill.) 

tiobilu  n.  Bp. 

parviciira  (J.  Hüll.) 

peroni  H.  Gipt. 

tptadrata  n.  sp. 

regaüa  n.  ap. 

robastipinna  H.  Grpt. 

schlegeli  H.  Grpt. 

tricboptera  (J.  Hüll.) 

variabilis  (J.  Bell) 
Carpenter  (2),  Uergni  Arch.  Abb.;  nndwilatMu, 
Port  Philipp  (S.  0.  Anstr.)  —  A.  conjnngens 
Hflll,:  Carpenter  (2),  Abb. 
Carpenter  (2),  Uergui  Arch.;  Abb. 


2.  Ophiuroidea. 

Ophloglyphidae. 
Pectinnra  rigida  Lym.  ^  septemspinoBa  (M.  T.):  Brock. 
Pectinnra  septemapinosa  (U.  T.)  Abb.:  DSderlein. 
Opbiolepia  itr^ularit  n.  sp.:  Brock,  Lid.  Oc. 
Ophioglypha  indiea  n.  sp.  „  „ 

Ophioconia  äncta  u.  ap.  „  „ 

Anaphinrldae. 

Ophiactis  moäata  n.  sp.  Brock.  Ind.  Oc. 

Ampbinra  oe/troleuca,  fugcoalba,  oUvacea  n.  sp.:  Brock,  Ind.  Oc. 
Opbionephtys  (?)  aes^ipediüü,  n.  sp.-.  Bell  (2),  Brasilien. 
Opbiocnida  alboviridis  n.  sp.:  Brock.  Ind.  Oc. 
Ophionereia  »o^iae,  fusca  n,  sp.:  Brock,  Ind.  Oc. 
Opbionereis  albomacnlata  E.  3m.  ~  achayeri  (H.  T.):  Brock. 
Ophiocoma  erinaceus  U.  T.  =  scolopendriaa  (Lm.):  Brock. 
Ophiaracbna  davigera  n.  ap.:  Brock:  Ind.  Oc. 
Ophiomaatii  puaiOa,  eUgans  n.  Bp. :  Brook,  Ind.  Oc. 
QpAtqi^cron  üegoM  n.  g.  n.  sp.  Ludwig  (1),  Ind.  Oo.;  Abb. 
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Opbiotbriz  tetiera  iLSp.:  Brock,  Ind.Oc. 

Opbiothrix  koreuw  Dnncan  =  cAmata  U.  T.  und  variegata  Dnncan  = 
paraiita  H.T.;  Brock. 

Ophiothrix  tiereJdiiia  (Lm.)  AVb.:  Dilderlein. 

Ophiothrix  veraicolor  Apostolides  =  0.  rosnla  Forb.:  On^not  (3). 

Lälkema  etOaphraeta  n.  %  n.  sp.:  Brock,  Ind.  Oc. 

öymnolophug  D.  g.  für  Ophiothela  boldsworthi  E.  3iii.:  Brock,  Ind.  Oc. 

OphioadMiopi  wmwior  n.  g.  n.  ep.,  Brock,  Ind.  Oc, 

Opkiotfhaerix  intigni»  n.  g.  n,  sp..  Brock.  Ind.  Oc, 

(^hiocnemis  monnorata  (Lm.)  Abb.:  DOderlein. 

Opbiomrxldae. 

Ophiomyxa  iangipeda  n.  sp.:  Brock,  Ind.  Oc. 

3.  Asteroidea. 

Oryptozonia  (Slttdeu  1889). 

Diplastenas  n.  g.  Aaterieu  mit  2  Reihen  Adambnlacnüstacheln:  Perrier, 
Cap  Born. 

Asterodavia  n.  g.  Arterien  ebne  Stacheln  and  beinahe  ohne  Rückenskelett: 
Perrier,  Cap  Hom. 

I\)raniopii$  n.  g.    Zniacben  Porania  nnd  Echinaster:  Perrier,  Cap  Hom. 

Echinaater  docanns  U.  T.  von  Port  Jackson:  Bell  (6). 

Oribraster  n.  g.  Cribellen  mit  Papillen  auf  der  Bauchseite:  Perrier, 
Cap  Hom. 

Goronaater  bupinosut  n.ap.:  Ivea. 

Linckia  moltiforis  Lm.  vor.  cotor.  t.  Ceylon:  Farbe  der  lebenden  Thiere 
nicht  blaasziegelroth,  sondern  Bchmntzig-graQbUo :  Saraaina  (4). 

Pteraster  tesadatw  n.  ap.:  Ives. 

PbaneroEonio. 

Atttrodon  n.  g.  Eine  nnpaare  Bandplatte  am  Ornnde  der  Anne,  hierher 
die  apecies:  Astrogonian]  singnlare  H.  T.,  Astrog.  meridionale  E.  8m.  Fentago- 
naster  belli  Tb.  Stad.,  Gallidenna  gra;i  J.  Bell,  pediedlari»  n.  ap.,  granutomti 
n.  sp,:  Perrier,  die  letzten  beiden  von  Cap  Hom. 

Lebrunaater  n.  g.  Die  Randplatten  beginnen  sich  ta  differennren:  Per- 
rier, Cap  Hom. 

Nepanthia  »ubfaränata  n.  sp.:  Sladen,  Uergni  Arch.;  Abb. 

Diaasterina  etylanica  n.sp.:  Ditderlein,  Ceylon;  Abb. 

Astropecten  tndicui,  tamilicua  n.  ap.:  Ditderlein,  Ceylon;  Abb.;  nnd  an- 
dtrioni,  notograptua  n.sp.:  Sladen,  Heigni  Ar<^.;  Abb. 

4.  Echinoidea. 

Begnlarla. 
Asthenoeoma  urata  n.sp.:  Sara8inB(5),  Ceylon;  Abb. 
Pseodoboletia  Indiana  Hieb,:  DSderlein,  Abb. 
Tenmopleorns  sn  trennen  von  Temneohinna:  Dnncan. 
Hicrocyphns  macnlatns  A.  Ag.:  DOderlein,  Abb. 
Salmacia  alexandri  J.  Bell:  Döderlein,  Abb. 
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ClypMctrldke. 
I)/gaatriäM  n.  g.:  Lovän  für  PjgftSter  relictiu  Lot.  t.  West  Indien;  AJib. 

tf.  HolothurMdea. 

ABpidoohirotae. 

Holotbnm  a66r«mata  d.  sp.:  Heilprin,  Bennnd&s;  Abb.  —  Hol  duäeri, 
sp.  n.jm.,  pyxoide»,  olivacea  n.  sp.:  Lndwig  (2),  Ind.  Oc;  Abb.  —  HdL  oxht- 
ropa  n.  Bp.;  Slniter,  Java  Heer;  Abb.  —  fi.  fiueocoenilea  Tbeel  ^  flaTO- 
macnlataSemp.  nnd  anderaoni  J.  Bell  =  maretiEelleri  Lndv.:  Lndirig(2|. 

Stichopiu  dioMt,  xanfAom«fa  n.  sp.;  Heilprin,  BemiDdas;  Abb.  —  St. 
loom«,  eiuftu,  n.  ap.:  Slniter,  Jara  Heer;  Abb. 

Dendroohirotae. 

Cncnmaria  (Semperia)  b«rmudenn«  d.  sp.:  Heilprin,  Bermadaa;  Abb.  — 
C.  alncana  Semp.  nnd  aBaimilis  J.  Bell  =  Paendocnenmis  africana  (Semp.): 
Lndwig  (2). 

Tbjone  popälota  n.  ip.;  Slnitor,  Jara  Heer;  Abb. 

Piendocnonmie  tbeeli  Lodw.  ^  Pb.  afrioana  (Semp.):  Lndwig  (2). 

Actinocncnmis  difScÜis  J.  Bell  ^  A.  tjpica  Lttdw.:  Lndwig  (2). 

Oolocbima  acanden*  n.  ap.:  Slniter,  Java  Heer;  Abb.  ~  Gol.  anrtialiB 
Lodw,  =  doliolnm  (PaU.):  Lndwig  (2). 

HolpadUdae. 

Haplodactyla  pwietata  n.  sp.:  Slutter,  Java  Heer;  Abb. 
Synaptldae. 

Synapta  reticnlata  Semp.  var.  macuhUa  n.  var.,  Syn.  alriata,  laetta,  itäK- 
pephi,  psara,  n.  ap.:  Slniter,  Java  Ueer;  aämmtlich  Abb. 

Anapta  siAtäü  n.  sp.:  Slniter,  Java  Ueer;  Abb. 

Chiridota  ambommns  n.  ap,:  Lndwig  (2)  Ind.  Oc;  Abb.  —  Oh.  Ubnvta 
iLsp.:  Slniter,  Java  Heer;  Abb. 
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AUgemeines. 

Bei  BeinflD  Untersuchangen  über  den  Einäusa  der  festeitzeDdeo 
Lebensweise  anf  die  Thiere  und  über  den  Ursprung  der  ungeschlecht- 
lichen Fortpflanzung  durch  Theilung  und  Enospung  gedenkt  I^g  (4?) 
auch  des  Generationswechsels  bei  Coelenteraten  und  des  Abhängigkeita- 
verhältniases  zwischen  Polypen  und  Medusen.  Verfasser  giebt  zu, 
daas  die  Hydrozoen  und  Scyphozoen  freischwimmende  Vorfahren 
gehabt  haben  und  dass  die  Gonophoren  der  Hydroiden  reducirte 
ond  gewordene  Medusen  sind.  Das  Fehlen  von  Sinnesoi^nen  am 
aboralen,  beim  Schwimmen  nach  vom  gerichteten,  Pole,  der  radiaere 
Körperbau,  die  AoBstattong  mit  Tentakeln  im  Umkreise  des  Mundes 
die  Stockbildung  und  Fortpflanzung  durch  Knospung  und  Theilung, 
alles  Gharactere,  ctie  sonst  nur  festsitzenden  Thieren  zukommen, 
lassen  annehmen  —  entgegen  der  Ansicht  von  Brooks,  Keller  und 
Vogt  —  dass  die  freischwimmende  Lebensweise  der  Medusen  gegen- 
über der  festsitzenden  der  Polypen  nicht  die  ursprüngliche  sei. 

Als  giftige  Coelenteraten  von  New  England  nennt  A.  E.  T.  (1) 
auf  eine  Anfrage  Cyanea  arctica  und  Phy^lia. 

Glard  (28)  erwähnt  bei  einer  Zusanunenstellung  der  Thiere, 
bei  denen  Zerstörung  der  GeschlechtBorgane  durch  Parasiten  auftritt 
(castration  paraattaire)  folgende  Coelenteraten: 

Wirth  Parasit 

Comte  eximia     .    .    .    Phozichilidium  sp. 
Hydractinia  echinata   .    Pboxicbilidium  matilatom 
Tubularia  sp.      .    .     .    Phoxichilidium  sp. 
Diverse  Geryoniden  Diverse  Guninen  (Gastration  wahrscheinlich) 

Gorgonia  sp Tubularia  parasitica. 

Ueber  weitere  Parasiten  siehe  Glard  (31)  p.  140,  HaddOD  (35) 
p.  147,  Valenttn  (62)  p.  159. 

Notizen  das  Leuchten  der  Coelenteraten  betre£Fend  flnden  sich 
bei  Dubois  und  Kruckenberg.  Dabois  (16)  führt  das  Leuchten  der 
Pelagia  noctiluca  auf  einen  Bacillus,  Bacterium  Pelf^^  zurück. 
Die  Farbe  des  Phosphorescenzlichtes  der  Beroideen  des  Mittelmeeres 
ist  nach  Ernekenborg  (46)  lebhaft  lasurblau.  Nor  Bolina  hibemica 
zeichnet  sich  vor  den  übrigen  durch  einen  Stich  ins  Gelbliche  aus. 
Aus  Tabellen,  die  bei  derselben  Gelegenheit  zoBammengestellt  wurden, 
ei^ebt  sich: 

für  Anrelia  aurita:    Ertragbares  Temperaturnuudmum  2d,5<* 

Absterbepunkt  34°  TOrübei^ehende  Kältestarre  bei  — 6,7o 

„   Rhizostoma  Cuvieri:    Ertiagbares  Temperaturmaximom 

30°  Absterbepunkt  35° 
„   Ghiaja  (multicornis?)  Ertragb.  Temperatnrmazimum  40 

bis  41°  Absterbepunkt  40 — 41" 
„   Beroideen:  Ertragoares  Temperaturmaximum  —  Absterbe- 
punkt 40—50°. 

KmekeDberg  (45)  fuhrt  als  gemeinsam  im  Mittebneer  und 
Rothen  Meer  vorkommend  an  von  Coelenteraten:  Aurelia  aurita 
Lam.,  BhizoBtoma  Cnvieri  Pär.  et  Les.    und  Bolina  hydatina  Chan. 
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AIb  aus  dem  Rothen  Meer  eingewandert  wurde  Cassiopeia  Andromeda 
Forsk.  im  Timsah  See  beobachtet. 

fi«ller  (43)  schliesst  aus  dem  Vorkommen  eines  der  Rhizostoma 
Cuvieri  des  Mittelmeeres  nahe  stehenden  Fonn  von  Rbizoatoma, 
die  auf  den  Golf  von  Suez  beschränkt  ist  und  südlich  von  El  Tor 
am  Fusse  des  Sinai  nicht  gefunden  wurde,  dass  diese  Meduse  vor 
langer  Zeit  durch  den  Isthmus  gewandert  sei,  wie  sie  auch  heute 
wieder  durch  den  Isthmus  zieht.  Er  leitet  die  Erythraeische  Rhi- 
zostomencolonie  vom  Mittelmeerbecken  her  und  bebt  hervor,  dass 
er  und  nicht  Kruckenberg  Cassiopeia  Andromeda  im  Timsahsee 
zuerst  beobachtete,  wo  diese  Meduse  festsizend,  schon  in  der  Grösse 
eines  Pfennigstückes  verankert,  lebt.  Diese  Stnindmeduse  wurde 
vermuthlich  gelegenthch  von  Strömungen  losgerissen  und  aus  dem 
Rothen  Meer  in  das  Ganalbett  hineingetrieben. 

Grie^r  (33)  giebt  ein  Verzeichniss  der  bei  Moster  tun  Eingang« 
des  Hardanger^ords  beobachteten  Seethiere.  Darunter  finden  sidi 
25  Hydroidpolypen  und  die  beiden  acraspeden  Medas«i:  Aurelia 
aurita  und  Gjanea  capiUata. 

In  seinem  Bericht  Über  die  biolc^sche  Untersuchung  der  See 
im  Westen  von  Lewis  während  der  Monate  Juli  und  August  1887 
erwähnt  Hoyle  (41)  ohne  bestinunte  Angaben,  daas  von  Couenteraten 
im  Juli  Medusen,  Gtenophoren,  Siphonophoren,  Aurelia  aurita  und 
eine  grössere  Meduse  gefunden  wurde. 

Lo  Bianco  (54)  macht  in  einem  alphabetischen  Verzeichniss 
Angaben  über  die  Zeit  der  Geschlechtsreife  von  23  Hydroidpolypen, 
19  Craspedoten  Medusen,  10  Siphonophoren,  4  Acalephen  und  11 
Gtenophoren  aus  dem  Golf  von  Neapel  und  giebt  dabei  auch  einzelne 
Notizen  über  das  Vorkommen  derselben. 

Chnn  (12)  bericht«t  über  das  Vorkommen  von  Medusen,  Gteno- 
phoren und  Siphonophoren  in  grösseren  Tiefen  des  Mittelmeeres 
ver^l.  p.  157. 

Giard  (31)  gedenkt  auch  der  Coelenteraten  bei  der  Zusunmen- 
stellung  seiner  faunistischon  Beobachtungen  in  Wimereuz.  ChrysaDra 
hysoscella  erschien  daselbst  von  Juli  bis  Ai^st  1874  in  colossaler 
Menge  mit  vielen  Farbenvarietäten,  Rhizostoma  Cuvieri  war  besonders 
häufig  von  August  bis  September  1879,  Aurelia  aurita  tritt  in 
grÖBster  Zahl  im  Juni  und  Juli  auf.  Pteurobrachia  pilens  erscheint 
in  grosser  Menge  Jahr  für  Jahr  in  den  Wintermonaten,  Zahlreiche 
Exemplare  derselben  erwiesen  sich  im  März  und  April  durch  einen 
Gestoden  (Soolex  polymorphus?)  inficirt.  Im  Frühjahr  1887  waren 
besonders  schön  die  Stöckchen  von  Sertularia  ai^entea  Ell.  u.  Sol. 
und  Sertularia  cupressina  L,  entwickelt  und  Lucemaria  octoradiata 
trat  in  erstaunlichen  Mengen  auf.  Tubularia  indivisa  L.  hatte  durch 
den  Frost  des  Winters  87/88  stark  gelitten  und  Obelia  dichotoma 
wurde  mit  den  meisten  Exemplaren  durch  die  Kälte  getödteter 
Portunnsarten  ans  Land  gespült,  auf  denen  sie  sich  in  der  Frontal- 
region angesiedelt  hatte. 

Nach  Notizen  und  Skizzen  von  Grecly  beschreibt  Fevkes  (21) 
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GoeleDteratea  von  Discovery  Harbor  unter  81"  44  N.  B.  und  65*  45' 
W.  L.  Kb  werden  erwähnt  von  Acraspeden:  Nauphanta  polaris, 
n.  sp.,  die  sich  Ton  N.  Challengeri  durch  die  Profilfigur  ncter- 
Bcheidet,  von  Graspedoten:  Solmundella  sp.  Solmundus  sp.,  und 
Tiara  conifera  Haeckel,  die  wahrscheinlich  nur  eine  Varietät  von 
T.  pileata  ist,  und  deren  Jugendform  wahrscheinlich  eben  so  wie 
die  Ji^endstadien  von  Stomotora  und  Dinemetella  keinen  Scheitel- 
anisatz  besitzt;  von  Siphonophoren :  Agalmopsia  cara  A.  Ag.  und 
Ton  Ctanophoren:  Lesueoria  sp.,  ßolina  sp.  und  Meri^nsia  orum  (?) 
Mörcdi.  lieber  3  weitere  Formen,  2  Tubulariden  und  1  Ephjra  oder 
erwachsene  Diacophore,  lassen  sich  keine  genaueren  Venuutbungen 
aussprechen. 

Fewhes  (24)  macht  darauf  aufinerksam,  dass  die  Coelenteraten- 
fauna  der  Fundy  Bay,  da  letztere  kalte  Strömungen  aufninuat,  Be- 
ziehungen zur  arktischen  Fauna  zeigt,  dagegen  wesentlich  verschieden 
ist  von  der  der  benachbarten  Narragansettbay,  die  durch  südliche 
Ströme  erwärmt  wird  und  erwähnt  von  der  ersteren  Localität 
3  Ctenophoren,  1  Siphonophore,  §  craapedote  und  3  acraspede  Me- 
dusen. Specieller  oeschrieben  werden  davon  die  Siphonophore 
Nauomia  cara  A.  Ag.  von  Graspedoten,  Sarsia  mirabilis  A.  Ag.  mit 
ihrem  parasitischen  Polypen  Hydrichthys  mirus  Fewkes,  Halopsis 
oceUata  A.  Ag.  und  von  Acraspeden  Gallinema  omata  Verrill. 

Nanomia  ist  eine  Physopboride,  die  sich  von  Agalmopsia  Fewkes 
nur  durch  die  Üeltropfen  (,,oil  globuleo")  an  der  Basis  der  Taster 
nnterscheidet.  Von  üu-  wurden  erwachsene  Eiemplare  von  4 — 5  Fuss 
Länge  mit  15  Paar  Schwimmglocken  beobachtet,  während  Aggassiz 
nur  jüngere  Exemplare  mit  4  Schwimmglockenpaaren  gefunden  hatte. 
Männliche  und  weibliche  Geschlechtsglocken  sprossen  an  demselben 
Stock.  Die  ersteren  sind  milcbweiss,  die  letzteren  durchsichtig.  In 
der  weiblichen  Qlocke  findet  sich  nur  ein  einziges  Ei,  das  farblos,  in 
Wasser  fost  undurchsichtig  und  fast  ganz  mit  epongiöaer  Protoplasma- 
masse erfüllt  ist,  ähnhch  wie  es  Metschnikoff  bei  Epibulei  beschreibt. 
Neue  Colonien  sollten  sich  nach  Agassiz  durch  Knospnng  und  durch 
Entwicklni^  aus  dem  Ei  bilden.  Enospung  wurde  von  Fewkes  nicht 
bemerkt,  wird  angezweifelt  und  bedarf  jedenfalls  der  Bestätigung. 
Die  Entwicklung  der  Eier  wurde  bis  zum  8  Zellen  Stadium  verfolgt. 
Nach  Analogie  mit  verwandten  Physopboriden,  deren  Entwicklung 
Metschnikoff  schilderte,  entwickelt  sich  aus  dem  8  zelligen  Stadium 
eine  Planula,  deren  breiteres  dem  Munde  entgegei^esetztes  Ende 
sich  zur  Pneumatophore  ausbildet.  Die  Pneumatophore  entspricht 
nach  Fewkes,  der  sich  an  Metschnikoff  anschliesst,  dem  Fuss  der 
jungen  Polypen,  dem  Schirm  der  Medusen  und  den  primären  Deck- 
stück  hei  Agalma. 

Gallinema  ornata  wird  folgendermassen  beschrieben:  Exum- 
brella  mit  Warzen  bedeckt.  Von  der  Gaatralhöhle  verlaufen  16  ver- 
zweigte Canäle  in  der  Richtung  der  Rbopalien  zwischen  16  einfachen 
zum  Ringcanal.  Tiefe  Einschnitte  für  die  Rhopalien  trennen  den 
Scbirmrand  in  16  Raudlappen,  in  welche  der  Ringcanal  blinde  Ganäle 
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entsendet.  8 — 10  Tentakeln  entsprinf^en  zwischen  je  zwei  Randkörpem 
am  RiDgcanal.  Die  MuDd&rme  gleichen  denen  von  Cyanea;  8  grosse 
Gonaden  hängen  an  der  Basis  des  Mundrohrs  herab.  Callinema  ist 
mit  Heccaedecomma  ambigunm  Brandt  und  Phacellophora,  voza 
Haeckel  sie  rechnet,  verwandt,  mnss  jedoch  nach  Fewkes  als  be- 
sondere Gattung  betrachtet  werden. 

Agafisit  (2)  schildert  die  CoelenteratenEaana  des  Golfetroms. 
Er  erwähnt  grosse  Ctenophoren,  die  als  leuchtende  Kugeln  voräbw 
treiben  und  Physalien,  die  als  Feuerballons  auf  der  Oberfläche 
schweben  neben  vielen  kleineren  Lichtem,  verursacht  dnrch  kleinere 
Medusen.  Tima,  Zvgodactyla  und  Staurophora  sind  häufig  an  der 
Oberfläche  vor  10  Uhr  Moi^ens,  während  Polydonia,  jung  und  alt, 
entweder  früh  Horgras  oder  spät  Nachmitts^  oder  in  der  Nacht 
schwimmt;  bei  Tage  hegt  sie  mit  den  Tentakeln  nach  oben  im 
Schlamm  halb  vergraben. 

Besonders  characteristisch  fiir  den  Gol&trom  sind  Porpita, 
Velella  und  Physalia  und  der  Thätigkeit  des  Gol&troms  muss  man 
auch  das  gelegentliche  Erscheioßu  dieser  Siphonopboren  vie  auch 
das  von  Eudozia,  Epibnlia  und  Diplophysa  an  der  Käste  von  Nen 
England  znschreiben.  Agalma  und  Nauomia  dagegen,  die  bei  Newport 
gemiden  wurden,  kommen  mit  nördlicher  Strömung  herab.  Eben- 
udls  vom  Gol&trom  nach  den  Küsten  von  New  England  werden 
Cunina,  Eutimä,  Trachynema,  Liriope,  Zanclea  u.  a.  m.  herauf- 
gebracht. Ferner  werden  erwähnt:  Linerges  mercurios  als  eine  der 
gemeinsten  westindischen  Medusen,  Glossocodon  ond  die  Ctenophoie 
Mnemiopsis  Leidyi.  In  den  Straite  of  Florida  wurden  beobachtet: 
sehr  zahlreich  Veleila,  femer  Stephanomia  and  Pterophysa  grandis, 
die  bis  zu  einer  Länge  von  30  Fubb  heranwächst.  PterophTsa  hat 
die  Fähigkeit  sich  herabzulassen  und  wieder  herau&osteigen,  ms 
auch  bei  einer  sehr  jungen  Physalia  beobachtet  wurde.  Stücke  von 
Rhizophysa,  die  sonst  der  Tiefe  angehören  soll,  wurden  nicht  selten 
an  der  Oberfläche  bemerkt.  Aurelia  und  (>anea  traten  in  so 
grossen  Scharen  auf,  dass  sie  in  oniger  Entremnng  wie  mächtige 
Sandbänke  erschienen.  Im  zweiten  Bande-  in  besonderem  Capitel 
werden  die  Tie&ee-Goelenteraten  behandeli  Eine  Tiefenform,  die 
nnr  zufällig  an  der  Oberfläche  erscheint  ist  Ptychogena  tactea. 
Licht-  und  Temperaturerhöhung  tödten  de  leicht,  die  Gallerte  wird 
undnrchsidttig  nnd  zerfällt  bald  nach  dem  Erscheinen  an  der  Ober- 
fläche. Ocyroe,  die  einzige  gelappte  Gtenophore  ohne  Tentakeln, 
die  seit  ihrer  Entdeckung  1829  nicht  wieder  gefunden  war,  wurde 
im  Gebiet  des  Golfstroms  beobachtet.  Sie  benutzt  ihre  grossen 
Seitenlappen,  die  auf  der  innem  Seite  mit  Muskel&sem  bekleidet 
sind,  als  Ruder  und  bewegt  sich  so  mit  grosser  Schnelligkeit  vor- 
wärts. Eucharis  multicomis  wurde  ebenftüJs  bei  den  Tortugas  und 
Key  West  beobachtet 

Zu  den  Tiefseemedusen  des  Golfstroms  gehören  noch:  Dodeca- 
bostrycha  dnbia,  Periphylla  und  Atolla.  von  Siphonopboren  ist 
gemein  im  Golfstrom:  Agalma  Okenü;  Athorybia  formoea,  eine  neue 
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Species,  vurde  bei  den  Florida  Eey'a  gefanden,  ferner  Gleba  hippopna, 
IHphjes  crenata  1240  Faden,  Aglaophenia  biapinosa  200  Faden, 
Cryptolaria  conferta  450  Faden,  CladocorpuB  paradisea  174  Faden, 
Hi|^arella  annnlata  283  Faden,  Callicarpa  gracüis,  Pleurocarpa  ramosa 
95  Faden.  Letztere  zeichnet  sieb  unter  den  übrigen  Pliunnlariden 
durch  den  Mangel  beweglicher  Nematophoren  ana.  Hjdrocoralbnen: 
FHobothrus  synunetricua  ana  5 — 600  Faden  Tiefe  als  Vertreter  der 
Milleporiden,  CryptobeEa  Peircei,  Stylaster  filigranna,  Distichopora 
foliacea  und  Allopora  miniacea  als  Vertreter  der  Stylasteriden. 

Von  austrakscheu  Hydromedusen  unterscheidet  Ton  Lendm« 
feld  (50)  mit  Einschluss  der  fossilen  Graptolitben  241  Arten,  unter 
denen  besonders  reich  die  Plumnlariden  vertreten  sind,  während  nur 
4  Arten  die  Tracbo-  und  Narcomeduaen  repraesentiren.  Die  euro- 
paeiBchen  Süsawasserpolypen  Hydra  und  Cordylopbora  sind  auch  in 
Australien  vorhanden,  von  den  zahlrächen  Scyphomedusen  sind 
am  meisten  verbreitet  und  in  grosser  Individnenzahl  vertreten: 
Cyanea  Aimascala,  Cambressa  mosaica  und  Phyllorhiza  punctata; 
auch  Aurelia  coemlea  wurde  in  einem  grösseren  Schwärm  angetrofTen. 
Die  übrigen  Arten  sind  selten;  im  Ganzen  überwiegen  die  Khizo- 
stomen.  Nur  2  Ctenophoren,  Bolina  Chnni  und  Neis  cordigera  and 
TOQ  Sipbonophoren  Physalia  und  Velella  geboren  zur  Coelenteraten- 
fauna  Aastraliens. 

lan  (3)  berichtet  über  von  „Challenger"  erbeutete  Hydroid- 


polypen.  Nach  allgemeinen  Mittheilungen  über  Bau,  Qewebe,  Ent- 
widuang,  Classification  nnd  Vertheüung  der  Hydroidpolypen  (p&g.  I 
bis  Ua;  werden  27  Gattungen  mit  76  Arten  von  Hydroidpolypen 
beschrieben,  von  denen  9  Genera  und  64  Arten  neu  sind.  Die  neuen 
Genera  werden  folgendennassen  characterisirt. 

1.  DiplocyathuB:  Halednua  und  Ophiodea  ähnlich,  mit  ver- 
äateltrao  Stamm  nnd  abwechselnd  stehenden  trichterförmigen  Hydro- 
pboren,  an  deren  Basis  zwischen  Hydrophor  und  Stamm  eine 
cyÜndrische  Sarcotbeca  sich  findet. 

2.  Galamphora:  mit  kriechendem  Hydrocanlus,  mit  fast 
sitzenden  bauchigen  Hydrotheken,  durch  die  sie  sich  besonders  von 
Campanaluia,  Lafoea  und  Calicella  onterscheidet.  Gonangien  fast 
sdtzend. 

3.  Hebella:  mit  kriechendem  einröhrigen  Hydrocanlus  und 
oylindrischer  ganzrandiger  Hydrotbek,  deren  Böhlimg  deutlich 
vom  Stiel  al^esetzt  ist.  Von  Lafo€a  durch  den  einröhrigen  Hydro- 
caulus  und  die  deutlich  abgesetzte  Hydrotheca  und  von  Campanularia 
durch  die  cylindrische  Form  des  letzteren  unterschieden. 

4.  Haliaiphonia:  Hydrocanlus  einröhrig,  Hydrotbek  cylindrisch, 
ganzrandig,  ^rekt  in  den  Stiel  übei^ehend.  Gonangien  dem  Hy- 
drocauluB  aufsitzend. 

5.  Lictorella:  Hydrocanlus  aus  einer  axialen  und  mehreren 
peripherisdien  Röhren  zusammei^esetzt.  Hydrotheka  cylindriscb, 
gestielt,  gauzrandig,  deutlidi  vom  Stiel  abgesetzt. 
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6.  PerieiphoDia:  Die  von  den  peripherischen  Röhren  voll- 
kommen eingehüllte  axiale  Röhre  trägt  gestielte  H^drotheken, 
während  auf  den  äusseren  Röhren  cylmdriscbe  Sarcotbekan  sic^ 
finden. 

7.  Hypopyxis:  Hydrocaulus  in  deutliche  Interradiec  getheüt, 
die  zahlreiche  Paare  von  Hydrotheken  tragen.  Letztere  sind  paar- 
weise einander  gegenüber  gestellt  und  mit  einander  verwachsen. 
Von  Desmoscyphus  unterschieden  durch  2  tassenförmige  Sarkotheken 
am  Grunde  aer  Uydrothek.  Gouangien  ohne  Marsupium,  in  den 
Zwischenräumen  zwischen  je  zwei  Hydrotheken  entspringend. 

8.  Staurotheca:  Hydrotheken  paare  abwechselnd  kreuzweise 
gestellt,  dadorch  von  Sertularia  verschieden.  Gonangien,  einfache 
Kapsel,  ohne  Marsapium,  vom  Hydrocaulus  entspringend. 

9.  Dictyocladium:  Hydrocaulus  einröhrig,  in  einer  Ebene 
ausgebreitet,  dichotom  verzweigt  und  so  ein  Netzwerk  bildend.  Der- 
selbe ist  in  unregelmässigen  Zwischenrämnen  gegliedert  und  trägt 
nach  allen  Seiten  vertbeilt  Hydrotheken.  Hierdurch  besonders  von 
Thuiaria  verschieden. 

Die  neu  beschriebenen  Arten  sind: 

StjInctJB  vermicola  (Nördlicher  Pacif.  Oceu  2900  Faden],  Endendrinm 
VMtitnm  {Heard  Island),  Uodoc&dIdb  imperator  (Yokohama  2900  Faden),  Halednm 
robaatnin  (Eergnelen),  H.  telescopicum  (Port  Jackaon),  H.  flexile  (Ptttagmüen), 
H,  futi^atam  (Tristau  d'Acunha),  U.  dichotomma  (Cap),  H.  cjmiforme  (Pata- 
gonieu),  Diplocjatbiu  dichotomoB  (Torrea  Str.),  Oampannlaria  insignis  (Bermudas), 
0.  tnlipifera  (Heard  Island),  C.  retroflexa  (Honololn),  0.  ptjcbocyatbus  (Bahia), 

C.  chelonjae,  ThjToacjphas  eimplex  (Torrea  Str.),  Hfpanthea  aggregata  (Eer- 
gnelen).  H.  hemispbaerica  (FalUanddiDRelii],  Colamophora  parvnla  (Bassatr.), 
Hebella  striata  (Uageilanstr.),  EaliaiphoDia  megalotheca  (Siidanstralien),  Lictorella 
cyatbifera  (Nea-HebrideD),  CiTptoiRrJa  bamilb  (Aeoren  1000  Faden),  C.  at^eä- 
cola  (.Sttdanstralien  2600  Faden),  G.  flabeUnm  (Westindien),  0.  pulchella  (Hono- 
loln),  C.  crosaicanlis  (Ascension),  C.  genicolata  (Fidji inaein),  C.  gracüie  (Neu- 
seeland), 0.  diffusa  (Sierra  Leone  2500  Faden),  Perisiphonia  filicnla  (Änatralien), 
F.  pectinata  (Neu -Seeland),  Qrammaria  stentor  (Eergnelen),  Q.  magellaniea 
(Falklaods),  Q.  insignis  (Marion  Island),  Sertnlaria  gracilis  (Patagonien),  S.  anna- 
lata  (Port  Jackson),  S.  leiocarpa  (fiachtigalinsel),  S.  nniiateralis  (Kerguelen). 
S.  clausa  (Hontendeo),  S.  impleza  (Oap  Virgins— Falklandinseln),  S.  exigoa 
(Asoren),  S.  esaerta  (Beard  Island),  S.  echinocarpa  (Eergnelen),  S.  catena  (Weet- 
indien),  S.  geniculata  (Philippinen),  S.  cylindritheoa  (Bahia),  8.  integritheoa 
(Bahia),  S.  articulata  (Eergnelen),  Tbniaria  quadridens  (Gap  Tirgins— Falkland- 
inseln).  Tb.  phonnacopoda  (Azoren),  Tb.  vincta  (Flinders  paasage),  Tb.  pectinata 
(Oap),  Th.  byalina  iPernambnco),  Desmoscjpbns  peetinatus  (Baaastr.  Bahia), 

D.  gracilia  (Bermuda),  D.  obliqnus  {Cap  York),  D.  acanthocarpas  (Babie),  Hypo- 
pyxis  labrosa  (Anatralieu).  Staurotheca  dicbotoma  (Harioninsel),  Dictyocladinm 
dicbotomom  (Bassstr.),  Synthecinm  campjlocaipnm  (Port  Jackson),  S.  altemans 
(Port  Jackson),  Thecocladiont  flabeUnm. 

Bale  (4)  untersucht  eine  Sammlui^  von  60  australischen 
Hydromedusen,  von  denen  19  Arten  und  2  Variet&ten  als  neu 
beschrieben  werden.  Es  sind  dieses  Obelia  angulosa,  Gampannlaria  (?) 
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epinnloBa,  G.  (?)  Beirulata,  LafoSa  scandens,  Halectiun  gracile,  H. 
parTDlnm,  SertolareUa  divaricata  var.  subdichotoma  und  var.  dubia, 
S.  longitheca,  S.  variabilis,  S.  cylindrica,  Sertularia  geniculata, 
Thniaria  suinosa,  Plumularia  turgida,  P.  caliculata,  P.  alata,  P. 
aurita,  Aglaophenia  sinuosa,  A.  marcrocarpa,  A.  phjllocarpa,  A.  (?) 
Whiteleggei. 

Mehrere  der  von  r.  Lendenfeld  bescbriebenen  Typen  wurden 
nachuntersucht  und  die  Diagnosen  einiger  verroUstänoigt,  andere 
mit  Boiion  früher  bekanuten  Arten  identificirt,  so  Diphasia  sym- 
metrica T.  li.  =  Sertularia  bispinosa  Gray,  Sertularia  fertilis  t.  L.  = 
Thniaria  Bub-articnlata  Coughtrey,  Pinmularia  gracUis  v.  L.  = 
P.  Ramsayi  Bale,  P.  Torresia  v.  L.  =  P.  campanula  fiusk,  P.  tri- 
partita  v.  L.  =  P.  eetacea  Ellis,  Pennaria  rosea  t.  L.  =  Pennaria 
sustratis  Bale. 

Für  Plumularia  producta  Bale  wird  ein  neues  Genus  Azygoplon 
mit  der  Art  Azygoplon  productnm  gegründet.  Gattungsmer^ale : 
Sarkothek  fehlt  über  dem  Kelch,  die  vorderen  Sarkotheken  sind  von 
der  Hydrothek  völlig  getrennt  und  ähneln  den  entspreohenden 
Oi^anen  bei  einigen  Elentheroplea.  Nahe  stehend  sind:  Halicomopeis 
(A^goplon  Allman),  die  vordere  der  Hydrothek  angewachsene 
Sarkotneken  bat  und  Diplocbeilus,  der  sich  durch  das  Vorhandensein 
einer  äusseren  Kelchhülle  (extemal  calycine  envelope)  unterachaidet. 
Der  Grattungsname  Azygoplon  iBt  hier  brauchbar,  weil  Halicomopsis 
vor  Azygoplon  Allm,  Priorität  hat.  Für  Ceratella  fusca  Gray  wird 
die  Fanmie  der  Gerateilidae  von  den  Hydractiniden  abgetrennt,  mit 
nackten  auf  Fortsätzen  eines  netzartigen  chitinigen  Polypars  sitzenden 
Hydranthen  mit  geknöpften  Tentakeln,  die  über  den  Körper  zer- 
streut sind.     Gonosom  unbekannt. 

Tlgnier  (65)  erwähnt  gelegentlich  einige  Hydroidpolypen  von 
Algier  ohne  weitere  Angaben:  Es  sind:  Campanularia,  Eudendrium, 
Clava,  Sertularia,  Aglaophenia  und  Tubularia  larynx. 

B^tenconrt  (6)  fülu^  vom  Pas-de-Calais  li  Arten  Athecata  und 
41  Tbecaphoren  auf  mit  Angaben  über  Artunterschiede,  Vorkommen, 
Häufigkeit  und  Fortpäanzungszeit. 

Do  PleBsis  (17)  conatatirt  bei  Villafranca  28  Arten  von 
Gymnoblasten  oder  Athecaten,  von  denen  als  neu  für  das  Mittel- 
meer angegeben  werden:  Goryne  vaginata  Allm.,  Coryne  fudcola 
F.  de  Fihppi  (Halobotrys  fucicola),  Bimeria  vestita  T.  S.  Wright, 
Acharadria  larynx  T.  S.  Wright 

Beape  (38)  zählt  aus  der  Fauna  des  Plymonth  8o»md  12 
Gattungen  mit  15  Arten  von  Gymnoblasten  und  6  Gattungen  mit 
21  Arten  von  Calyptoblasten  auf. 

Eorotneff  (45)  ei^änzt  seine  früheren  Beobachtungen  an 
Myriothela  durch  Untersuchung  der  jüngsten  Entwicklungastadien. 
Männhcfae  und  weibliche  Gonophoren  sprossen  auf  demselben  Indi- 
viduum, ja  selbst  auf  demselben  Blaatostyl,  nur  sind  die  männ- 
lichen spärlicher,  so  dass  einer  männlichen  Gonophore  eine  ganze 
Gruppe  weiblicher  entspricht,     Die  Eier  l^en  sich  als  Urkeimzellen 
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im  Ectoderm  der  weiblichen  Gonophore  an.  ähb  den  Urkeimzellen 
entstehen  secnndäre  Zellen,  die  zu  Zellhaufen  von  mehr  als  20  Zellen 
Termehrt  werden  können.  Aus  dem  Eem  einer  dieser  Zellen  jedoch 
nur  bildet  sich  das  Keimbläschen,  die  übrigen  Kerne  verschwinden, 
während  ihre  Zellen  den  Bildungs-  und  Nahrnngedotter  liefern. 
Das  Ei  wird  demnach  als  Product  verschiedenartiger  Elemente 
betrachtet. 

Die  männlichen  Geschlechtazellen  entstehen  ebenfalls  imEctoderm. 
Ans  einer  centralen  Zellmasse  der  Gonophore,  die  den  entodermalen 
Spadiz  nmgiebt,  bilden  sich  zunächst  peripherisch  die  Spennatozoiden 
aus,  die  sich  dann  anter  entsprechendem  Schwinden  der  centralen 
Zelhnasse  Termehren.  Kach  der  Reife  treten  die  Spennatozoiden 
durch  den  Spadix  in  die  BlastostylhÖhle  und  dringen  wahrscheinlich 
zur  Befruchtung  durch  den  Eistiel  in  das  Ei  ein.  Nach  der  Be- 
fruchtung löst  sich  das  Ei  von  einem  Stiel  ab,  wird  jedoch  von  her- 
Toi^esproBSten  geknöpften  Filamenten  oder  Wurzeln  am  Mntterthier 
festgehalten. 

Ishlkawa  (42)  &nd  bei  jugendlichen  Medusenknospen  von 
Podocoryne  camea  in  der  Tiefe  des  Ectoderms  einige  Zellen,  die  sich 
von  den  Übrigen  Ectodermzellen  unterschriden  und  von  denen  eine 
gerade  in  der  Linie  der  Stützlamelle  lag.  An  einem  Schnitt  dnrch 
eine  ältere  Medusenknospe  konnte  er  im  Ectoderm  Eizellen  und 
Keimzellen  beobachten,  während  ausserdem  im  Ectoderm  ^ase 
unzweifelhafte  Eizellen  auftraten.  Aus  dem  Vorhandensein  dieser 
Eizellen  im  Ectoderm  ergebt  sich,  dass  die  differenten  Ectoderm- 
zellen der  jungen  Knospe  Keimzellen  sind,  die  dch  nur  selten  auch 
im  Ectoderm  entwickeln,  gewöhnhch  hingegen  sehr  früh  ins  Entoderm 
einwandern,  wo  sie  zu  Eizellen  werden.  Er  bestätigt  dadurch  die 
Hypothese  Weismanns,  dass  bei  Podocoryne  camea  die  Urkdmzellen 
im  Ectoderm  der  Medusenknospe  entstehen,  dann  ins  Entoderm  ein- 
wandern und  sich  dort  zu  Keimzellen  differenziren. 

Fewkes  (25)  beschreibt  ausführlich  einen  Hydroidpolypen 
(Uydiichthys  mirus),  der  auf  einem  Fisch  Seriola  zonata  schma- 
rotzend gefunden  wurde.  An  der  Seite  des  Fischkörpers  wurde, 
durch  eine  aus  verzweigten  Röhren  zusammengesetzte  Platte  be- 
festigt, eine  Polypencolonie  bemerkt,  welche  aus  geschlechtlichen 
Individuen,  Gonosomen,  und  ungeschlechtlichen,  „filiform  bodies", 
bestand.  Die  Gonosomen,  an  denen  Sarsia  unliebe  Medusen 
knospten,  entbehrten  ebenso  wie  die  „filiform  bodies"  in  Folge  ihrer 
parasitischen  Lebensweise  der  Tentakeln.  Fewkes  sieht  wegen  des 
Polymorphismus  und  der  aus  verzweigten  Röhren  zusammengesetzte 
Basalplatte,  die  ihn  an  den  SchwimJnkörper  von  Veldla  erinnert, 
in  Hydrichthys  den  nächsten  Verwandten  dieser  Siphonophore  anter 
den  festsitzenden  Hvdroiden. 

In  EpenthesiB  Mc.  Cradyi  beschreibt  Brooks  (8.  9.)  eine  Meduse 
von  Kassan  und  Green  Turtle  Harbors,  Bahama  Islaniu,  die  nächst 
verwandt  mit  Epenthesis  folliata  Mc.  Crady  ist.  An  ihren  Ge- 
Bchlechtsprodncten   trägt  sie  Campanulaartige  Hydroidblaatoatyla  in 
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chitinösen  Gonai^en,  die  sich  nicht  zu  PolypenstöckchfiD  eatwickeln, 
Boodem  Medusen  knospen.  Das  Ectodenn  des  Blastostyls  hängt 
direct  mit  dem  der  Meduse  zuBammen;  das  Entoderm  enteteht  aoB 
den  Keimzellen  durch  einen  Process  ähnlich  dem,  den  Metschnikoff 
bei  Cunina  Sporogenesis  genannt  hat:  Die  Blastostyle  dnd  gevisser- 
massen  Parasiten  auf  dem  Gewebe  der  Fortpäanzungsorgane. 

Brooks  fand  feiner  bei  Epenthesis  folliata  Mc.  Grady  Ver- 
mehrung durch  Theilung,  wie  sie  Lang  von  Gastroblasta  Raffaelli 
beschreibt,  und  rechnet  auch  die  letztere  Meduse  zu  Epenthesis, 
ebenso  wie  Haeckel  Eefersteins  Eucope  genunifera  (mit  Knospen  am 
Magen)  dort  unterbrachte.  Ob  Keller's  Gastroblasta  timida  eben- 
falls eine  Epenthesis  ist,  wagt  er  nicht  zu  entscheiden  wegen  der 
entodermalen  Sinnesorgane  jener  and  der  grossen  Zahl  von  Tentakeln, 
während  die  sonstige  Beschreibui^  gut  zu  Epenthesis  passt. 

Chan  (12)  fand  in  Tiefen  von  600—1300  m  des  MiUehneerea 
folgende  Hydromedusen,  die  auch  von  der  Oberfläche  bekannt  sind, 
im  Sommer  aber  grössere  Tiefen  aufsuchen:  Lizzia  Köllikeri,  Cytaeis 
pusilla,  Sminthea  eurygaster,  Aglaura  hemistoma,  Rhopalonema 
relatnm,  Geironia  hastata  (j^iig^  Exemplare  in  der  Tiefe,  erwachsene 
an  der  Oberääche),  Liriope  eurybia,  Gimina  albescens  und  Aeginopsis 
mediterranea. 

Glard  (30)  beobachtete  Rathkea  octopunctata  Sars  im  März 
1888  bei  Wimereux  und  tritt  für  die  Berächtigung  ihres  Namens 
ein,  da  sich  in  der  That  8  Pigmentöecke  an  den  Tentakelbasen 
finden,  während  Boehm  und  andere  Forscher  annahmen,  dass  diese 
Erscheinui^  nur  auf  durch  Chylus  branngrün  bis  schwarz  gefärbte 
Canäle  znrückzufiihren  sei.  Erst  nach  dem  Tode  des  Thieres  dringt 
das  Pigment  durch  die  Canäle  in  die  Tentakeln  hinein. 

Haddon  (35)  beschreibt  Actinienlarven  ans  der  Familie  der 
Edwardsidae,  wahrscheinlich  zu  Peachia  hastata  gehörig,  die  zu 
St.  Andrews  an  Leptomedusen  schmarotzend  gefunden  wurden. 

üeber  Parasiten  der  Hydromedusen  berichtet  auch  Giard  (28) 

&139.  Andere  Notizen  über  Hydromedusen  bei  Lang  (47)  p.  139, 
rieg  (33)  p.  140,  Lo  Blanro  (54)  p.  140,  Glard  (31)  p.  140, 
Fewkes  (21,  24)  pp.UO,  141,  AgasBiz  (2)  p.  142,  t.  Lendenfeld  (50) 
p.  143. 

HydroeoralUnete. 
Unter  51  Polypen,  die  das  Riff  der  Insel  Kamarane  aufbauen, 
erwähnt  Faarot  (20)  auch  2  Milleponden:  Millepora  plicata  und 
M.  verrucosa,  die  nur  selten  und  dann  wenig  gut  entwickelt  lebend 
gefunden  wurden  and  scbliesst  aus  diesem  Vorkommen,  dass  die- 
selben nur  in  tiefem  Wasser  gnt  gedeihen  können. 

Weiteres  über  Hydrocorallioen  bei  Agassis  (2)  p.  142,  Hickson 
(40)  B.  Ber.  f.  1887. 

Siphottaphoren. 
BAeckel  (36,  37)  giebt  einen  Bericht  über  die  während  der 
Reise  des  „Challeoger"  gesammelten  Siphonophoren,    den  er  durch 
VerwerthuDg     zahlreicher    früherer    Beobachtungen    verrollständigt. 

10* 
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Dieser  Bericht,  dem  eine  kurze  vorlänfige  Uebersicbt  TOranging, 
besteht  aus  einer  atigemeinen  Einführung  in  das  Studium  der 
SiphoQophoren,  aus  einer  Beschreibung  der  Familiea,  Gattungen  und 
Arten,  einer  Zusammenstellung  der  wissenschaftlichen  Bezeichnimg 
der  einzelneu  Organe  in  lateinischer  Sprache  nebst  ihrer  englischen 
und  deutschen  Uebersetzung  und  einer  kurzen  stattstiscben  üeber- 
Bicht  über  die  im  Bericht  aufgezahlten  Familien,  Gattungen  und 
Arten  der  Siphonophoren. 

Im  Eingänge  sucht  Haeckel  die  sich  gegenüberstehenden  Poly- 
orcan-  und  Polypersontheorien  zu  seiner  Mednsomtheorie  zusanunen- 
ztuassen,  indem  er  annimmt,  dass  der  stets  aus  einer  einzigen 
Medusenperson  sich  entwickelnde  Siphonophorenstock  aus  intacten 
Personen  und  anderen  au^elösten  besteht,  deren  Oi^ane  von  einander 
getrennt,  vereinzelt  und  oft  in  vermehrter  Zahl  ersdieinen,  so  dasa 
man  an  jenem  sowohl  einzelne  Individuen,  Personen,  lüs  auch  ein- 
zelne selbstständige  Organe  unterscheiden  kann. 

Dann  werden  die  jüngsten  Entwicklungsstadien  der  Siphono- 
phoren beschrieben,  die  entweder  Sstrahlig  und  regulär,  Disconuia 
(mit  8  Tentakeln,  8  Luftkamraem  und  centraler  Luftäasche)  oder 
bilateral  und  srnmetrisch,  Siphonnla,  sind  and  in  denen  sich  schon 
die  Spaltui^  der  Siphonophoren  in  2  Gruppen:  Disconanthae  und 
Siphonanthae  offenbart.  Aus  der  Disconuia,  die  gewissen  Tracho- 
medusen  (Pectylliden)  gleicht,  entwickelt  sich  die  Porpula  dorch 
Auftreten  von  8  weiteren  Tentakeln  und  durch  Vennehrung  der  Luft- 
kammem.  Nach  weiterer  Vermehrung  dieser  Organe  knospen  zwischen 
dem  mittleren  Siphon  (Nährpolyp)  und  dem  Schinnrand  die  8  oder 
16  Gonophorenträger  hervor,  die  bei  den  monogastrischen  Discaliden 
geschlossen  bleiben,  bei  den  Porpitiden  und  Velelliden  aber  eine 
Mundö£Fnnng  erhalten.  In  der  Aelmlichkeit  mit  den  Pectylliden  zeigt 
sich  Verwandtschaft;  die  Disconanthae  stammen  von  den  Tracho- 
medusen  ab. 

Die  bilaterale  Siphonula  gleicht  gewissen  an  Ckirymorpha  knos- 
penden Codoniden,  an  deren  cylindrischem  Magen  ja  auch  in  seiner 
ganzen  Länge  neue  Medusen  knospen  können.  Sie  sind  als  Vor- 
fahren der  Siphonanthae  zu  betrachten.  Aus  der  ursprünghchen 
Umbrella  der  Siphonula  (Protocodon)  entwickelt  sich  bei  den  Calyco- 
phoriden  die  primäre  Schwimmglocke,  bei  Physonecten,  Cystonecten 
und  Auronecten  der  Pneumatophor.  Der  ursprüngliche  Siphon 
(Protosiphon)  der  Siphonale  bleibt  entweder  der  Magen  der  mono- 
gastrischen Siphonanthae  oder  entwickelt  sich  zum  Stamm  der  poly- 
gastrischen Formen. 

Der  Siphonophorenstamm  ist  entweder  einfach  und  besteht  dann 
aus  einer  einzelnen  centralisirten  (h-uppe  von  Personen  oder  ist 
zusammengesetzt  ans  mehreren  Cormidien,  d.  h.  individualisirt«ai 
Personengruppen,  die  zerstreut  am  Stamm  auftreten  und  mono- 
gastrisch oder  polygastrisch  sein  können.  Die  Gonuidien  sind  ent- 
weder intakt  —  und  dann  regelmässig  entsprechend  den  Metameren 
des  geghederten  Stammes   angeordnet    (Apolemidae,  Rhizophysidae) 
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oder  eng  zusammengedrängt,  bo  dass  die  Intemodien  verscfavinden 
(Discolabidae,  Rhodalidae)  —  oder  aufgelöst  mit  getrennten  Organen, 
Siphon,  Taster,  Gonophoren,  Deckstücken  etc.  (Physalia,  Agalmopsis). 
In  letzterem  Falle  wird  der  Bau  des  Stockes  zuweilen  noch  com- 
plicirter  dnrch  Vervielfältigiing  der  Oigane. 

Die  monogastiischen  Gormidian  sind  entweder: 

1.  Endoxome  (Calyconectae),  frei  als  Eudoxia,  aas  Siphon, 
Tentakel,  Deckstück  und  Cronophor  bestehend, 

2.  Ersaeome  (Calyconectae),  frei  als  Ersaea,  bei  denen  noch 
eine  Specialschwimmglocke  hinzukommt, 

3.  Rhodalome  (Rhodalidae)  mit  Sipho,  Tentakel  und  einem 
oder  mehr  Gonophoren  (mit  Gonopalpon), 

4.  Athorome  (Physophora  und  Änthophysiden)  mit  Sipho, 
Tentakel,  ein  oder  mehreren  Palpen  und  ein  oder  mehreren 
Gonophoren, 

5.  Crystallome  (Crystallodes,  Änthemodes  und  andere  Physo- 
nectae),  bei  denen  noch  eine  Bracteengruppe  hinzukommt. 

Die  polygastrischen  Conuidien  sind  seltener  und  weniger  mannig- 
faltig; sie  kommen  vor  hei  Apolemia  (Physonectae)  und  Salada 
(Cyatonectae), 

Der  Siphonophorenstock  zerfallt  in  Schwimmkörper,  Nectosoma 
und  Nährkörper,  Siphosoma;  der  erstere  ist  gewöhnhch  links  (A), 
der  andere  rechts  (ö)  gedreht.  Die  llieile  des  Schwimmkörpers  wie 
Scbwimmglocken,  Pneumatophoren  und  Anrophoren  werden  nach  der 
Medusomtheorie  als  Organe,  nicht  ab  Personen  gedeutet.  Ebenso  wer- 
den die  zum  Siphosom  gehörigen  Deckstiicke,  Gonophoren,  Stphonen 
(Nährpolypen),  Palpen  (Tastet,  Cysten  (Afterblasen)  und  Gonostyle 
theils  als  dislocirte  Organe  von  Medusomen,  theik  als  vermehrte  Ersatz- 
organe derselben  gedeutet.  Deckstilck  und  Siphon  zusammen  erst  bilden 
ein  Medusom.  Palpen  sind  von  den  Cysten  nur  durch  Fehlen  einer 
distalen  OefFnung,  von  den  Siphons  noch  durch  Mangel  von  Drüsen- 
zotten und  Leberstreifen  unterschieden.  Tentakel  oder  Fangfäden 
werden  von  den  Palpakeln  oder  Fühlfäden  unterschieden.  Während 
erstere  am  Grunde  der  Siphonen  sitzen,  finden  sich  letztere  an  der 
Basis  der  Palponen.  Bei  zusammengesetzten  Tentakeln  werden  die 
secundären  Fäden  als  Tentillen  bezeichnet.  Femer  sind  primäro 
Deckstncke  (Protobracteae),  die  der  Umbrella  einer  medusoiden 
Person  entsprechen,  zu  unterscheiden  von  solchen  zweiter  Ordnung, 
die  aufgefasst  werden  können  1,  als  dislocirte  Umbrella  secundärer 
Medusome,  2.  als  Ergänzungsbracteen  der  letzteren,  3.  als  Stücke 
einer  zertheilten  Umbrella. 

Die  häufig  baumart^  verzweigten  Gonostyle  sind  gewöhnlich 
mundlos  und  als  sexuelle  Palpons  zu  deuten.  Sie  Übernehmen  die 
Production  der  Gonophoren.  Letztere  entsprechen  einer  Medusen- 
person, da  stete  Umbrella  und  Manubrium  vorhanden  sind.  Die 
meisten  Siphonophoren  sind  monöcisch;  diöcisch  sind  nur  einige 
Calyconectae  (Mitrophyes,  Galeolaria)  und  einige  Physonectae  (Apo- 
lemia und  Äthoralia).    Hermaphroditen  sind  nicht  bekannt. 
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Nach  dieser  Schilderung  der  wichtigsten  am  Siphonophorenstot^ 
2u  beobachtenden  OrganBysteme  und  O^ane  beginnt  die  Beschreibung 
der  neuen  Formen.  Darunter  sind  5  neue  Gattungen:  Armemsta, 
Lilaea,  Desmalia,  Forskaliopsis  und  Stephanolia  und  die  folgendeii 
47  Arten,  von  denen  28  vom  Challenger  erbeutet  wurden,  während 
Haeckel  19  davon  (mit  *  bezeichnet)  selbst  gesammelt  hatte: 

DiBcalia  medtuinn,  Discoiialia  gastroblaata,  Forpalw  pnmellft,  Forpem» 
medusa,  Forpitelta  pectanthis,  Porpita  Amgia,  Katiiria  cristeta,  ArtDenigta  sig- 
moides.  GnboideB  crystallns,  Amphiroa  carina,  Sphenoides  obeliacna,  Aglaisma 
Oegenbaari,  Eraaea  compreasa,  Honophjes  princepa*  Hftrophyes  peltifera,  Cyin- 
bonectes  Hnsleyi*,  Cymba  ctystallns,  Praya  galea,  Dipbyopais  compreasa,  AbTla 
mariiui.  Bassia  obeliacos,  Calpe  Gegenbanri,  Desmophyes  annecteiu^,  Polyphyea 
ongnlata,  Vogtia  EHlIikeri,  Oirc«lia  Stepbenomia*,  Athoria  larvalis*,  Dicymba 
dipbyopsis*,  Cryatallodes  vitrea*.  Agalma  EschscholtEÜ*,  Anthemodea  ordinata*, 
LychDagalma  Tesicnlaiia*,  Forakalia  theloidea*,  Nectalia  loUgo*,  Diacolabe  qua- 
drigBta*,  Athorybia  ocellata*,  AnÜiopbjBa  Dnrwhiii,  Stephalia  Corona*,  Stepho- 
naiia  batbypbjsa,  Bbodalia  miranda,  Cjatalia  monogaatrica,  Cannopbjsa  Mnrray- 
ana*,  Nectopbyaa  Wywillei*,  Salacia  polygastrica,  BpibDlia  Ritteriaoa*,  Alo- 
phota  Qiltachiaiia*,  Aretbnsa  GbaUengeri. 

Femer  werden  als  neu  noch  37  Arten  erwähnt  von  denen  jedoch 
nur  9  zur  Sammlung  des  Challei^r  gehören.  Davon  sind  12  im 
Text  ganz  kurz  characterisirt: 

Discalia  primordialia,  Dbconola  pectyllia,  Budoxella  didyma,  Deamalia  im- 
bricata,  Atboralia  coronala,  Stepbanomia  uereidum,  AnthemodeB  ntricalata, 
Stepbanoapira  corona,  Rbodopbyaa  Corona,  Auralia  profbada,  Aaropbyaa  ordiuat», 
Aretbasa  tbalia, 

21  sind  als  neue  Namen  nur  mit  Fundort  ohne  jede  ßeechreibang 
angeführt: 

Porpema  lentJcnla,  Porpema  pileata,  Porpita  anatralis,  Armeniata  lobata. 
Eadoxella  galea,  Onboidea  nacetia,  Spbenoides  tetragona,  LiJaea  medosma,  Cym- 
bonectes  cymba,  Cymba  nacella,  Lilyopeis  catena,  Diphyes  gracilia,  Baaaia 
tetiagona,  Agalmopaie  dissolnta.  Strobalia  cnpola,  Strobalia  conifera,  Fonkaliopsia 
magnifica,  Bathyphysa  gigantea,  Discolabe  tetraaticba,  Pneiunophyga  Oogenbanri, 
Alopbota  Herten  Sil, 

und  3  sind  nur  im  Verzeichnias  nicht  im  Text  namentlich  erwähnt, 
ebenfalls  ohne  Beschreibung: 

Hippopodins  BquamatoB,  Hippopodios  cnpola,  Atboria  beactealis. 

Endlich  gehört  dazu  noch  Cystalia  Ckdlengeri,  die  nach  der 
Angabe  im  Text  identisch  mit  Cystalia  monogaatrica  ist,  aber  trotz- 
dem im  Verzeichniss  als  besondere  Art  aufgeführt  wird. 

Das  System  der  Siphonophoren  stellt  dann  nach  Haeckel  sich 
folgendennassen  dar: 


ib.  Google 


über  die  Coelenteraten  mit  Aosschlius  der  Spongien  n.  Aatliozoeii.    X51 
System  der  SipltonoplioreiL 
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ZUi  PhyBoneotae.  Hit  einkammerigem  FnemnatocTst,  mit  Scbwimm- 
glockeD,  DeckstBcken  and  PaJponen,  ohne  Anrophore,  mit  dünn  rührigem  Ton 
einfkcbem  Canal  dnrcbsogenem  Stamm. 
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Dieses  von  Baeckel  „anf  ph^logenetiscber  Onmdlage"  ent- 
worfene System  der  Siphonophoren  wird  von  Chnn  (13)  critisirt 
Derselbe  zeigt,  dass  Haeckel  bei  der  Trennung  seiner  Hauptgruppeü, 
der  Disconantben  and  Sipbonanthen  von  ralscher  VorauBsetzung 
ausgeht,  da  die  beiden  Larvenfonnen  Disconola  und  Siphonnla  un- 
gleichen morphologischen  Werth  besitzen. 

Bei  den  jüngsten  beobachteten  Ratarien  fand  Chun  neben  einem 
grösseren  Tentakel  3  kleinere  in  asymmetrischer  Vertheilung.  Ohne 
Zweifel  ging  diesem  Stadium,  ähnlich  dem  jiii^ten  Larvenstadium 
von  Pbysalia  eine  echte  bilaterale  Larve  mit  einem  Tentakel  voraus. 
Diese  let  mit  der  Siphonula  zu  parallelisiren,  wobei  man  allerdings 
den  fundamentalen  Unterschied  zwischen  Sipbonanthen  und  Dis- 
conantben aa%eben  und  auch  auf  die  Anknüpfung  der  ersteren  an 
Anthomedusen  und  der  letzteren  an  Trachomedusen  verzichten  mnss. 
Die  Velellen  sind  echte  Physophoriden ,  deren  eigenthümliche  Um- 
formung auf  Anpassung  an  die  passive  Bewegung  durch  den  Wind 
zurückzuführen  ist.     Diese  Anpassung   ging  so   weit,  dass  sie  die 
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Fähigkeit  Gas  zu  Becemiren  verloren  and  nun  darauf  angewiesen 
sind,  atmosphärische  Luft  in  die  Kammern  au&unebmeti  und  wieder 
ansKutreiben.  Durch  direkte  Beobachtung  der  Pumpbewegung  wurde 
constatirt,  dasB  Velellen  und  Porpiten  durch  Tracheen  athmende 
Coelenteraten  sind,  die  als  eigene  Gruppe  der  Tracheophysae  den 
übrigen  mit  einer  Gasdrüse  Tersebenen,  als  Haplophysae  zusamiueD- 
ge&ssten  Physopborides  gegenübergestellt  werden. 

Chun  wendet  sich  femer  gegen  die  Medusomtheorie  Haeckels, 
die  völl^  anb^riindet  erscheint,  da  sich  nicht  nur  DialocatiojieD  der 
Tbeile  der  einzelnen  Medusenpersonen  nicht  nachweisen  lassen,  ein 
Hervorsprossen  von  Schwimmglocke,  Magenschlauch,  Fangf^en  und 
Deckstück  aus  einer  einzigen  Knospe  nicht  beobachtet  wurde,  sondern 
auch  Rudimente  von  Fang&den,  Randkörpem  und  Manubrium  an 
den  Schwimmglocken,  sowie  das  Vorkommen  einer  kleinen  Umbrella 
an  den  Decketücken  von  Athoria  und  Bhodophysa  beweisen,  dass 
Schwimmglocken,  Deckstücke,  Mag^chläuche  etc.  nicht  als  Medosen- 
organe,  sondern  ab  Medusenperaonen  aufgefasst  werden  müssen. 

Endlich  tadelt  er  noch,  dAss  Haeckel  auch  hier  ohne  genügenden 
Grund  neue  oft  nur  wenig  modiäcirte  Benennungen  statt  der 
früheren  z.  Th.  eingebürgerten  Bezeichnungen  liir  Ordnungen  und 
Familien  anwendet  und  die  von  der  Muttercolonie  loslösten  En* 
doxien  als  besondere  Familien  neben  den  Familien  der  Hnttei^ 
colonien  einfuhrt  So  finden  sich  im  System  Haekels  unter  den 
Calycophoriden  als  3  gleichwerthige  Gruppen:  1)  die  freigewordenen 
Eudoxien  2)  die  dazu  gehörigen  Muttercoionien  3)  die  Calycophoriden 
mit  sessilen  Eudoxien  bebandelt.  Ausserdem  werden  darin  in  dei^ 
selben  Familie  Eudoxien  vereinigt,  die  theils  von  Monophyiden  theils 
Ton  Diphyiden  abstammen. 

Dann  schildert  Chun  die  von  ihm  bei  den  Canaren  beobachteten 
Siphonophoren.  Er  fand  22  Species  der  Calycophoriden  mit  4  neuen 
Gattungen  und  11  neuen  Arten  und  wies  hei  8  Arten  zum  ersten 
Male  mit  Bestimmtheit  die  dazugehörten  Eudoxien  nach.  Die  4 
neuen  Gattungen  sind  folgendermassen  charakterisirt: 

1.  Doramasia:  Schwimmglocke  diphyidenähnlich,  schlank,  mit 
lang  röhrenibrmig  ausgezogener  Kappe  der  Subumbrella.  Eudoxien 
mit  steriler  Specialschwimmglooke  als  Ersaea  fretwerdend. 

2.  Halopyramis:  Schwimmglocke  eine  breite  vierseitige  tetragonale 
Pyramide.  Hydröcium  trichteriormig  mitvorstehendem  gezäbneltem 
Itaud.  Oelbehälter  sehr  gross,  in  der  Axe  der  Pyramide  gelegen, 
Subumbrella  excentrisch.  Stamm  verkürzt,  nicht  vorstreckbar, 
Eudoxien  ohne  Specialschwimmglocke  als  Cuboides  frei  werdend. 

3.  Amphicaryon:  Schwimmglocken  von  ungleicher  Grosse  mit 
abgerundeter  Exumbrella,  Stamm  zu  einer  Scheibe  ausgebildet. 
Oelbehälter  des  mützenförmigen  Deckstücks  mit  zwei  langen  seit- 
lichen Canälen.  Die  Knospengmppen  werden  als  diplophysen- 
ähnliche  Eudoxien  frei. 

4.  Stephanophyes:  4  kranzförmig  in  einer  Ebene  gelagerte 
Schwimmglocken    mit  vielfach  dichotom    getheiltem   Oelbehälter. 
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Stamm  monöcisch.  Anhangwruppen,  denon  bei  LilyopBis  ätmlich 
gebaut,  sessil  bleibend.  In  aen  Internodien  Bitzen  beteromoipbe 
Fangiäden  mit  kleinen,  eichelfdrmigen  Batterien  ohne  Angelfaden. 
Die   neuen  Arten  sind:  Monopbyes  brevitruncata,    Doramasia 

S'cta,  Halopyramis  adamantina,  Epibulia  inäata,  Epibulia  monoica, 
pibnlia  aurantiaca  var.  canariensis,  Diphyes  serrata,  Abylopsis 
quiscuuz,  Ceratocymba  spectabilis,  Amphicaryon  acaule,  Stepha- 
nophyes  superba. 

Von  Pnysophoriden  wurden  9  Arten  gefanden  mit  einer  neuen: 
Forskalia  cnneata.  Bei  HaliBtemma  pictum  Metscbn.  wurde  das 
Wachstbnm^esetz  des  Stammes  entdeckt,  das  auch  gegen  Haeckels 
Theorie  von  der  Multiplication  und  Dislocation  der  Mednsenoi^ne 
am  Sipbonopborenstock  spricht.  Während  Haenkel  noch  ebenso  wie 
die  früheren  Beobachter  am  Stamm  von  Haiistemma  keine  Ordnung 
zu  erkennen  vermochte,  zeigt  Ghun,  dass  der  Stamm  intemodial 
wächst.    Entsprechend  der  Formel: 

B.  k.  i.  h.  g.  f.  e.  d.  c.  b.  a.  a.  ß.  a.  A. 
(worin  A.  B.  ein  durch  zwei  Magenschlänche  begrenztes  Intemodium, 
a-k  und  a.  a'.  ß  zwischen  A  und  B  gelegene  Knospengruppen  be- 
deuten, von  denen  k  a  und  ß  die  jüngsten  und  gleich  gross  sind.) 
vermehren  sich  in  jedem  einzelnen  Intemodium  die  Gruppen  in 
proximaler  Richtung  und  nehmen  an  Grösse  ab,  während  gleich- 
zeitig neue  Knospengruppen  zwischen  den  ältesten  neben  einander 
liegenden  Gruppen  des  Intemodiujns  auftreten. 

Chnn  (12)  giebt  femer  Nachriebt  über  das  Vorkommen  der 
Sipbonophoren  im  Mittelmeere.  Diphyes  Sieboldü  war  sehr  faäu6g 
von  der  Oberfläche  bis  1300  m  Tiefe.  Nicht  so  häufig  ist  Abyla 
pentagona,  die  ebenso  wie  Diphyes  subtilis,  Galeolaria  aurantiaca 
und  Monoph^es  gracilis  Tiefen  von  100  m  bevorzugt.  Im  Herbst 
erschienen  die  3  letzteren  an  der  Oberfläche.  Während  die  Larven 
von  Halistemma  pictnm  an  der  Oberfläche  häufig  waren,  wurden 
Ende  August  die  jugendlichen  und  erwachsenen  Exemplare  in  Tiefen 
von  100  m  angetroBen,  die  dann  erst  vom  23.  September  an  der 
Oberfläche  erschienen.  Apolemia  uvaria  ist  für  grössere  Tiefen,  600 
bis  ]200m,  charakteristisch.  An  der  Oberfläche  wurde  sie  Ende 
September  und  Anfang  October  gefunden.  Bruchstücke  einer  neuen 
Forskaliaart  wurden  im  September  aus  1300  m  Tiefe  herausgeholt, 
während  dieselbe  im  Winter  an  der  Oberfläche  erschien.  Eigene 
Siphonophorenarten  bii^  die  Tiefe  nicht. 

In  grösseren  Tiefen  wurden  die  Monophyes  ähnlichen  Larven 
von  Hippopodius  entdeckt,  von  denen  2  charakteristische  Stadien 
beschrieben  werden.  Durch  die  Untersuchung  dieser  Larven  wurde 
der  Nachweis  erbracht,  dass  auch  den  Polyphyiden  (Calycophoriden 
mit  mehr  als  2  definitiven  Schwimmglocken)  eine  heteromorphe 
Monophyes  ähnliche  primäre  Schwimmglocke  zukommt,  die  später 
abgeworfen  wird.  Eine  in  900  m  Tiefe  gefischte  Larve  von  Physophora 
hydrostatica  lehrte,  dass  ansser  der  frühzeitig  abgeworfenen  und  den 
lüvalen  Batterien  alle  übr^n  Gruppenanhänge  in   das  definitive 
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Thier  aufgenonunea  werdea.  Die  jngendUchen  L&rven  treten  im 
Frühjahr  an  der  Oberfläche  auf,  Bteigen  mit  Beginn  des  Sommers 
in  die  Tiefe,  um  dami  nach  Vollendung  ihrer  Metamorphose  im 
Winter  wieder  an  der  Oberfläche  zu  erscheinen  und  dort  geäcblecbta- 
reif  zn  werden.  Charakteristisch  ist  für  Phjsophora  der  &-iihzeitige 
Schwund  der  larvalen  Nesselknöpfe.  Länger  bleibt  der  larvale  Fang- 
laden  bei  Halistenuna,  Forskalia  und  Agalma  erhalten.  Bei  Rhizo- 
physa  verschwinden  am  Fangfaden  die  larvalen  vogelkopfähidichen 
NesselknÖpfe  allmählich  und  werden  durch  zwei  andere  Formen  tod 
Batterien  ersetzt.  Wahrscheinlich  wird  dann  auch  der  dem  ältesten 
Masenschlanch  von  Fhysophora  ansitzende  Fang&den  nicht  neu  ge- 
büßt, sondern  nach  Verlust  der  larvaJen  nur  mit  neuen  definitiTen 
Batterien  versehen. 

6iard  (29),  der  bezweifelte,  dass  die  von  Thery  bei  Donkerqne 
entdeckte  Pbysalia  durch  den  Golfstrom  verschleppt  wäre,  pablizirt 
eine  Mittheilnng  von  Pelseneer,  in  der  dieser  auf  das  Vorkommen 
der  auf  den  Antillen  häufigen  Schalen  von  Spimla  Peronü  bei 
Dnnkerque  aufmerksam  macht.  Ebenso  wie  diese  und  Geiithium 
vulgatum  Brugui^re  wäre  auch  Physalia  durch  den  Einfluss  des 
Golfstroms  an  die  französische  Küste  gespült.  Vergl  A^uslz  (2) 
p.  142. 

Fewkes  (22)  beschreibt  eine  neue  Siphonophore,  Ploeophysa 
A^assizü,  die  in  2  Exemplaren  bei  der  Fahrt  des  Älbatross  1886 
erbeutet  wurde  und  die  ihn  zur  Au&tellung  der  neuen  Gattung 
Ploeophysa  nöthigt.  Sie  ist  cbarakterisirt  durch  einen  breiten 
Pneumatophor,  der  auf  einer  Seite  von  einer  Kappe  eingehüllt  wird. 
Schwimmdocken  und  Deckstücke  fehlen.  Unter  zahlreichen  Tastern 
ohne  (?)  Tastfäden  sitzen  mehrere  Nährpolypen  mit  Tentakeln.  Der 
Stock  ist  monödsch.  Männliche  und  weibüche  Geschlecbtstranbeo 
sprossen  an  der  Basis  der  Taster  hervor.  Am  meisten  Aehnlichkeit 
hat  Ploeophysa  mit  Angela  und  Angelopsis,  von  denen  sie  sich  durch 
das  Auftreten  der  Kappe  unterscheidet. 

Haeckel  bemerkt  dazu  (37),  dass  Ploeophysa  Agassizü  sehr 
ähnlich,  vielleicht  identisch  seiner  Anthophysa  Darwinü  ist.  Ploeophysa 
ist  eine  Äuthophyside  (entweder  Athorybia  oder  Anthophysa),  die 
ihre  Deckstücke  verloren  hat  und  deren  Pneumatophor  stark  con- 
trabirt  auf  der  ventralen  Seite  durch  den  hervorragenden  Nectostyl 
umfaset  wird.  Fewkes  nennt  diesen  lamellösen  Nectostyl  eine  Eappe 
und  vermuthet,  dass  dieselbe  ein  neues  Organ  sei,  das  in  dieser 
Form  unter  Physophoren  unbekannt  ist. 

lieber  Siphonophoren  femer:  Lo  Bianeo  (54)  p.  140,  Fewkes 
(21,24)  p.  141,142  Agas8iz(2)  p.l42  und  t. Lendenfeld  (50)  p.  143. 

Scf/phome^Maen. 
Fischer  (26)  beschreibt  einige  Scyphistomen,  die  in  einer  Schale 
von  Lutraria  elliptica  sich  angesiedelt  hatten,   deren  weitere  Ent- 
wicklung jedoch  nicht  beobachtet  werden  konnte.    Bei  keinem  der 
40  untersuchten  Exemplare  war  Strobiliaation  vorhanden.   Verfasser 
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sucht  nacli  GrUnden  fiir  diese  ErscbeiiiTing,  ohne  zum  Resultat  zu 
kommen. 

Fewkes  (23)  discutirt  die  Fr^e,  ob  Tiefseemednsen  existiren. 
Von  den  10  Tie&eemedusen  Haeckels  bleiben  nur  2,  Pectis  und 
Tessemntha,  die  als  echte  Tiefseethiere  aufgefasst  werden  könnten. 
Doch  ist  es  auch  für  diese  nicht  bewiesen,  dass  sie  wirklich  aus  der 
Tiefe  herausgeholt  wurden.  WabrscbeinHcb  werden  die  an  der 
Oberätlche  verbreiteten  Medusenformen  in  der  Tiefe  durch  andere 
Arten  ersetzt,  doch  hat  diese  Annahme  bisher  nicht  durch  directe 
Beobachtungen  gestützt  werden  können. 

Bergb  (5)  nntersucht  die  Entwicklung  von  Lucemaria  und  bö- 
stätigt im  Wesentlichen  die  Beobachtungen  Eowalewskys.  Das  erste 
beobachtete  Furchungsstadium  ze^e  2  gleich  grosse  Furchnngs- 
kngeln  mit  einem  Richtnngsbläscben.  Die  Abscheidung  des  zweiten, 
welches  nach  Eowalewsky  vorkommt,  wurde  nicht  bemerkt.  Auch 
weiterbin  verläuft  die  Furchung  äqual,  ohne  dass  eine  Furchungs- 
höble  entsteht.  Die  Art  der  Keimblattbildung  konnte  wegen  der 
geringen  Grösse  (ca.  0,04  mm)  und  der  Unduräsichtigkeit  des  Eies 
nicht  beobachtet  werden,  doch  vollzieht  sieb  diese  ohne  Einstülpungs- 

froceas.  Das  Entoderm  ist  solide  und  besteht  aus  wenigen  Zellen. 
ler  erst  kugelrunde  Embryo  streckt  sich  dann,  und  die  Entoderm- 
zellen,  die  den  Azenzellen  in  den  Tentakeln  der  Hydroiden  gleichen, 
ordnen  sieb  in  einer  Reihe.  Die  jungen  Larven  besitzen  weder  ein 
Wimperkleid  noch  schwimmen  sie  wie  Fol  und  EorotnefF  annehmen, 
sondern  sie  bewegen  sich  kriechend  vorwärts  durch  wurmartige  Con- 
tractionen.  Nach  einiger  Zeit  setzen  sie  sich  an  Algen  fest,  behalten 
aber  trotzdem  ihre  Beweglichkeit  bei.  Aeltere  Stadien  konnten  nicht 
erzogen  werden.  An  einem  auf  Algen  gefundenen  Jugendstadium, 
dessen  Arme  noch  nicht  entwickelt  waren,  fanden  sich  die  Tentakeln 
über  den  ganzen  Glockenrand  vertheilt,  nicht  in  Gruppen  geordnet 
wie  beim  erwacbsenen  Thier.  An  8  Tentakebi  in  bestimmter 
Stellung  zeigte  sich  eine  Verdickung  als  Anlage  der  Randpapillen. 

Femer  beschreibt  Bergh  (5)  noch  Knospenbildung  bei  Lucemaria 
octoradiata,  die  als  abnorme  Budung  in  Folge  einer  Verletzung  des 
Thiers  betrachtet  wird.  Der  Mund  der  Knospe  führte  in  den 
Gastralraum  des  Mutterthiers  und  am  Schinarande  jener  fehlten 
zwischen  den  Armen  die  Randpapillen. 

Mc.  lotosh  (56)  constatirt,  dass  Lucemaria,  die  Mher  häufig 
bei  St  Andrews  an  Fucus  serratus  beobachtet  wurde,  mehrere  Jahre 
ausblieb,  dann  plötzlich  in  reichlicher  Menge  wieder  erschien,  vergl. 
Oiard  (31)  p.  140. 

Talli-ntln  (62)  fand  in  der  ümbrella  von  Lncemaria  cyathiformis 
einen  Parasiten,  Psorospermium  Lucemariae,  der  in  weissen  kugeligen 
Massen  besonders  am  Schirmrande  auftritt.  Der  Schirmrand  war 
bei  den  infiderten  Exemplaren  weiter  als  sonst  zurückgeschlagen, 
audi  war  nach  einem  Reiz  des  Schirmrandea  mit  einer  Nadelspitze 
„tbe  latent  period"  entschieden  länger  als  bei  einem  Exemplar  von 


ib.  Google 


160  Dr-  B.  Vanhaffen:  Jahresbericht  fttr  1888 

L.  auricnla.  Das  Wohlbefinden  des  Thiers  aclieint  demnach  nicht 
ODweBentlicb  gestört  zu  sein. 

TOD  Lendenfeld  {52)  kritisirt  Haackea  Arbeit  betrefiend  die 
Se^pbouiedusen  des  St.  Vincent  Qolfes  und  spricht  die  Vermnthung 
aus,  dass  Cyanea  Müllerianthe  Baacke  eine  FarbenTarietät  der 
G.  ATinaju'Aln,  y.  Lendenfeld  und  identisch  mit  C.  ATtnaftcala  var. 
mai^inata  sei 

Hascke  (34)  sieht  sieb  genöthigt,  diese  kritischen  Bemerkungen 
als  überflüssig  zuriickzuweisen  und  hält  auch  die  Artbcnwchtigüig 
der  C.  Müllenanthe  au&echt  für  den  Fall,  dass  t.  Leudenfelds  Ab- 
bildungen von  C.  AnnascaJa  genau  seien. 

TaohAffen  (ßS)  untersucht  die  bei  der  Weltumseglong  des 
Vettor  Pisani  von  Cbierchia  und  einige  von  Orsini  im  Rothen  Meere 
gesanunelten  acraspede  Medusen.  Es  «erden  13  Arten  von  Semaeo- 
stomen  beschrieben,  von  denen  6  neu  sind:  Pelagia  ne^ecta,  P.  crassa, 
P.  minuta,  Chrysaora  chinensia,  Desmonema  Chierchiana,  Aurelia 
dubia  und  11  Rhizostomen  mit  ebenfalls  6  neuen  Species:  Cassiopeia 
picta,  Loborhiza  omatella,  Stomolophus  Chunii,  Rhizostoma  hispii^m, 
Mastigias  Orsini,  Desmostoma  gracüe.  Zur  Unterscheidung  der 
Felaguiarten  wurde  ein  neties  Merkmal  in  der  verschiedenartigen 
Faltung  der  Nesselwarzen  gefunden.  Die  Gattung  Desmonema  wird 
nach  Ausscheidung  von  D.  Annasethe  Haeckel  und  D.  imporcata 
Haeckel,  die  zu  Cyanea  gehören,  folgendennassen  characterisirt: 
„Cyanide  mit  8  Sinneskolben,  8  Tentakelbiindeln,  8  tentacolaren 
und  16  ocularen  von  jenen  deutlich  abgesetzten  Randklappen.  Die 
Tentakeln  stehen  in  einfacher  Reihe  an  der  Basis  der  Tentacular- 
lappen.  Die  Mundarme  sind  kräftig  aus  breiter  Basis  verschmälert. 
Die  Gonaden  sind  kurz,  hängen  m<£t  so  weit  wie  bei  Cyanea  herab." 

Unter  den  Rhizostomen  fanden  sich  2  neue  Gattungen  Loborhiza 
und  Desmostoma. 

Loborhiza:  Rhizoatome  mit  dreiäügeligen  Mundarmen,  ohne 
besondere  Anhänge  wie  Peitschenfilamente  oder  keulenförmige  Blasen. 

Desmostoma  Rhizostome  mit  3  kantig  pyramidalen  Mundarmen 
die  Gallertknöpfe  tragen;  Mundscheibe  mit  einem  Büschel  kräftiger 
Peitschenfilamente. 

Zum  Schluss  wird  das  System  der  Rhizostomen  kritisirt,  diese 
werden  dann  nach  der  Beschafienheit  der  Mundanne  in  7  Gmppen 
geordnet: 

1.  Rbizostomata  simplicia,  Mnndarme  einfodi  ungetheilt. 

2.  Rbizostomata  dichotoma,  Mundarme  gabeltheiüg. 

3.  Rbizostomata  pinnata,  Mundarme  gefiedert. 

4.  Rbizostomata  triptera,  Mnndarme  3  fiügelig. 

5.  Rbizostomata  scapulata,  Mundarme  mit  Scbolterkrausen. 

6.  Rbizostomata  trigona,  Mundarme  3  kantig  pyramidal. 

7.  Rbizostomata  lorifera,  Mundarme  3kantig,  riemenförmig 
und  zuletzt  wird  die  Verbreitung  der  Semaeostomen  und  Rhizostomen, 
durch   eine  Karte  erläutert,    dargestellt,   wobei  es  nch  zeigt,   dass 
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SemseoBtomen  dnrcb  alle  Zonen  verbreitet,  Rhizostomeo  aber  an 
warme  Meere  gebunden  Bind. 

Ton  Lendenfeld  (51)  adoptirt  nach  kurzer  Erwähnung  der 
früheren  Arbeiten  über  Rhizostomen  und  einem  Bericht  über  die 
phjBicalischen  Verhältnisse  des  Meeres  an  den  australischen  Küsten 
das  Ton  Claus  aufgestellte  System  der  Rlüzostomen,  dem  er  seine 
Familie  der  Chaunostomiden  einreibt.  Er  stellt  dieselben  zwischen 
Cassiopeiden  und  Cepbeiden  und  giebt  dazu  folgende  Diagnose: 
„Ghaunostomidae:  Armscbeibe  breit,  stielfSrm^,  Arme  gabelspaltig, 
Annränder  frei,  mit  Kolben,  büude  Gentripetalk&näle,  Subgenitalsaal 
continuirlich,  mit  Mundöfhung".  Mit  genauen  Litteraturangaben 
werden  dann  die  12  australischen  Rhizostomen  aufgezählt  unter 
besonderer  Berücksichtigung  ihrer  Fundorte  nebst  allgemeinen  Be- 
merkungen über  das  Vorkommen  von  rhizostomen  Medusen,  worauf 
eine  specielle  Beschreibung  der  3  Arten  Pseudorhiza  aurosa,  Phyllorhiza 
punctata  und  Grambessa  mosaica  folgt.  Verf.  hält  die  Möghchkeit 
nicht  für  ausgeschlossen,  dass  Pseudorhiza  aurosa  B.  t.  L.  nnd 
Monorhiza  Haeckelü  Haacke  nur  locale  Varietäten  resp.  verschiedene 
Entwicklungsstadien  derselben  Species  sind  und  glaubt,  dass  Grambessa 
mosaica  mit  Gr.  Tagi  und  Gr.  Pictonum  nur  als  Varietäten  einer 
kosmopolitischen  Art  aufgefasst  werden  könnten. 

In  besonderem  Capitel  vrird  dann  im  Anscbluss  an  die  eigenen 
Untersuchungen  bei  den  3  erwähnten  Medusen  unter  Hinweis  auf 
die  früheren  Beobachtungen  der  histologische  Bau  der  Rhizostomen 
im  allgemeinen  geschildert.  Das  Epithel  der  Exumbrella  besteht  aus 
einer  äusseren  Zelllage  mit  Stützten,  Becherzellen,  Sinneszellen 
nnd  Nesselzellen  und  aus  dem  Subopithel,  das  junge  Gnidoblaaten, 
Ganglienzellen,  sogenannte  indifferente  Zellen  und  Muskelzellen  (bei 
Gassiopeia  polypoides)  enthält.  Die  Schinngallerte,  die  bei  ver- 
schiedenen Arten  verschieden  fest  ist,  wird  von  glatten  und  granu- 
lösen Fasern  durchsetzt,  zwischen  denen  yers<£iedenartige  Zellen 
eim;elagert  sind:  1)  rundliche,  ihre  Gestalt,  nie  aber  ihre  Lage  ver- 
ändernde Zellen,  lue  vom  Entoderm  der  Magenoberseite  stammen 
(Glaus  und  Hertwig),  2)  unregelmässiger  gestaltete  bi-,  tri-  oder 
multipolare  Zellen,  diejedoch  nicht  immer  vorhanden  sind,  3)amÖboide 
Wanaerzetlen,  4)  Drüsenzellen  von  unregelmässiger  Form  und  ver- 
änderlicher Grösse,  die  L.  nur  bei  Phyllorhiza  punctata  fand.  Er 
deutet  diese  Zellhaufen  als  Giftdrüsen,  die  den  Zweck  haben,  die 
Gallerte  ungeniessbar  zu  machen.  Bei  Grambessa  mosaica  werden 
dieselben  durch  Nesselzellen  in  der  Umgebung  der  Randkörper  ver- 
treten, 5)  Pigmentzetlen  und  zwar  die  gelben  Zellen,  verschiedene 
rothe,  blaue,  violette  und  weisse  Pigmentzellen,  6)  Krystalle  bildende 
Zellen  (Krystalloblasten)  bei  Phyllorhiza  punctata,  die  in  Haufen 
zusammenliegend    äusserlich    als    weisse    wolkenartige    Flecken    er- 


Bei  Phyllorhiza  wurde  beobachtet,  dass  Ephyra  und  ausgebildete 
Meduse  nur  8  Randkörper  hatten,  während  dazwischen  Hegende 
Stadien  24  und  16  Ranokörper  zeigten.     Die  Randkörper  wurden 
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bei  den  jüngsten  Stadien  von  Phylloriiiza  hobl  gefunden.  Nor  bd 
Fseudormza  anrosa  fand  sich  auf  dem  Randköiper  ein  Pigmentfleck, 
die  Randkörper  von  Crambeasa  mosaica  nnd  Pbyllorhiza  punctata 
waren  farblos.  In  den  Sinneapolstern  wurden  zwar  Ganglienzdlen, 
doch  keine  eigentlichen  Nerren,  die  dieselben  mit  den  BÜidkSrpeni 
rerbinden,  gefunden.  Das  Epithel  der  Sinnesgrube  setzt  sich  zn- 
aammen  aus  einer  oberflächlichen  Schidkt  mit  schlanken  durch- 
sicbtigen  Stützzellen,  keilförmigen,  körnigen  Sinneszellen  und  breiten 
kömigen  Drüsenzellen  und  dem  Subepithel  mit  wenigen  Fasern  und 
zahlreichen  tangential  ausgebreiteten  Ganglienzellen.  Der  Kranz- 
muskel  der  Snbumbrella  ist  bei  Rhizostomen  doppelt,  bei  Semae- 
ostomen  einfach  gefaltet.  Zum  Schiusa  werden  das  Gastrovascnlar- 
system  mit  den  Mnndarmen  und  die  GenitalOi^ne  eingehend  ge- 
schildert. Die  Untersnclrong  der  letzteren  ei^b,  dass  bei  den  3 
anstraliscben  Rhizostomen  die  weiblichen  Organe  nach  demselb^i 
Plane  gebaut  sind,  dass  die  m&nnlichen  aber  bei  Grambessa  mosaica 
und  Phyllorhiza  punctata  wie  die  weiblidien  einem  Genitalbande 
eingelagert  sind,  während  bei  Pseadorhiza  (wie  auch  bei  Monorhiza 
Haeckelii)  die  männlichen  Producte  in  besonders  modifidrten  Gastral- 
filamenten,  den  Spermafllamenten  gebildet  werden. 

Ueber  Scyphomedusen  s.  femer  im  allg.  Theü  bei  A.  E.  T.  (1) 
p.  139,  Dabols  (16)  p.  139,  Krackenbei^  (45.  46),  KeUer  (43), 
örleg  (33),  Hoyle  (41),  Lo  Bianco  (54),  Glard  (31),  Fewkes  (21 
bis  24),  Agassiz  (2),  t.  Lendenfeld  (50). 

€^vnophorae. 

Bei  der  Untersuchung  der  pelagischen  Thierwelt  in  den  grösseren 
Tiefen  des  Mittelmeeres  erbeutete  Chnn  (12)  Beroe  ovata  aus  100 
bis  150  m  Tiefe;  Cestus  Veneris  wurde  in  Bruchstücken  alter 
Exemplare  aus  1200  m  Tiefe  heraufgeholt  und  Larven  davon  wurden 
in  800  m  Tiefe  gefunden,  Hormiphora  plumosa,  die  nur  im  Winter 
und  Frühjahr  an  der  Oberfläche  vorkommt,  fand  sich  Mitte  September 
in  150  m  Tiefe.  Die  gelappten  Ctenopboren  steigen  nicht  in 
die  Tiefe. 

In  besonderem  Capitel  wird  die  DüaogonU  der  g^ppten  Cteno- 
phorm  geschildert.  Die  Larven  von  Eucharis  multicomis  und  BoUna 
hydatina  werden  kurz  nach  Verlassen  der  Eibülle  geschlechtsreif 
In  2 — 3  Tagen  schwellen  die  4  subvestralen  Gefässe  der  jungen 
Bolinalarve  zu  4  Zwitterdrüsen  an.  Während  die  Larven  heran- 
wachsen, legen  sie  befruchtete  Eier  ab.  Darauf  erst  b^nnt  die 
Metamorphose  der  Larven  unter  Rückbildung  der  Geschlechtsproducte 
durch  Vermehrung  der  Schwimmplättchen  und  Verlängerung  .der 
Meridionalgefösse.  Die  jungen  Bolinen  werden  dann  wiederum  ge- 
Bchlechtsreif  gefanden,  (indem  in  allen  8  Rippen  in  dem  zwischen 
den  Schwimmplättchen  verlaufenden  GefUssabschnitt  Sezualorgane 
gebildet  werden),  woraus  sich  ergieht,  dass  hier  die  geschlechtliche 
Thätigkeit  eines  und  desselben  Thieres  durch  eine  complicirte  Meta- 
morphose unterbrochen  wird.     Die  Vermehrung  durch  doppelte  ge- 


ib.Google 


ttb«r  die  Goelenteraten  mit  Aos^blnsa  der  Spongien  n.  Anthozoen.     163 

Bchlechtliche  Thätigkeit  —  im  Larvenleben  nnd  im  entwickelten  Zu- 
Btande  —  wird  als  Dissogonie  bezeichnet.  Die  Reife  der  Larven 
tritt  ein  unter  dem  Einfluas  erhöhter  Temperatur  an  der  Oberfläche. 
Die  auf  diese  Weise  erreichte  stärkere  Vermehrung  ist  insofern  von 
Bedeutung,  als  sie  wesentlich  beitrat  zur  Erhaltung  der  Art  dieser 
zarten  Oberflächenthiere,  die  sich  nicht  in  die  schützende  Tiefe 
zurückzuziehen  vermögen. 

M.  Jotosli  (55)  beobachtete  bei  St.  Andreas  als  neu  für  die 
britischen  Gewässer,  die  aus  dem  Mittehueer  benannte  Gtenopbore 
Lesueuria  vitrea  M.  Edwards. 

Sharp  (59)  fand  zu  Sacheche  in  Nantniket,  Mnemiopsis  Leidyi 
in  Süsswasser,  das  gelegentlich  mit  dem  Meere  in  Verbindung  ge- 
setzt wurde.  Obwohl  das  Wasser  nicht  den  geringsten  Salzgeschmack 
zeigte,  waren  die  Ctenophoren  kräftig  und  ü^h  und  leuchteten 
stark  bei  Nacht.  Ob  sie  sich  vollkommen  dem  Süsswasser  angepasst 
haben,  war  nicht  zu  entscheiden,  da  die  Entwicklung  von  Brut  nicht 
beobachtet  wurde. 

Siehe  ferner  Emckenberg  (46)  p.  139,  HOfle  (41)  p.  140,  Lo 
Bianco  (54)  p.l40,  Giard  (31)  p.140,  Pewkes  (21.24)  p.140,141, 
Agassiz  (2)  p.  142  und  t.  Unaenfeld  (50)  p.  143. 

Fosaüta, 

Nach  specielleiD  Beriebt  Aber  Scbwtkuuae  nnd  Corallen  erwäbnt  Heamafr  (67] 
noch  TOD  Goelenteraten  die  zweifelhaften  Loftnsien  ans  dem  persischen  Eocaen, 
Parken»  ans  dem  Cenoman,  Porosphaera  ana  der  oberen  Kreide,  Ellipaactinia, 
Sphaeractinia  ans  dem  oberen  Jnra,  fossile  Medusen,  Stromatoporen  nnd  Orap- 
tolithen.  Die  ältesten  Goelenteraten  sind  die  von  Natborst  zuerst  erkannten 
Medusen  ans  dem  Gambrium  Schwedens.  EllipsactJnia  und  Spbaeractinia,  den 
lebenden  Hjdrozoen  oBher  siebend ,  führen  zu  den  Strom atoporiden  herüber, 
die  von  Silnr  bis  Carbon  sich  finden.  Die  Stromatcporen,  Yorfahren  sowohl  der 
lebenden  Hydractinien  als  auch  der  MiUeporiden,  treten  häufig  als  caunoporisirte 
Stiicke  auf,  d.  h.  die  gleichartige  Stromatoporengrundmasse  ist  von  Cannopora- 
röhren  durchwachsen.  Da  die  OaunoporarSbren  ausser  Zusammenhang  mit  den 
Hitbinngen  des  Stromatoporenkürpers  stehen,  wird  ibr  Erscheinen  in  letzterem 
als  Commensalismna  eines  Stromatoporiden  nnd  einer  mit  Anlopora  nnd  Syrin- 
gopora  verwandten  tabulaten  Koralle  gedeutet.  Neumajr  schliesst  sieb  dieser 
von  F.  Bämer  nnd  Nicholson  vertretenen  Auffassung  an,  obwohl  auch  sie  noch 
keine  völlig  befriedigende  ErklBmng  der  Erscheinungen  liefert.  Die  Graptolitlien 
stellen  wahiscbeiiüich  einen  selbständigen  nnd  vollständig  ausgestorbenen  Stamm 
des  Thierreicbs  dar,  da  sie  nach  mächtiger  Entwicklung  in  den  ältesten  Schichten 
schon  im  nnteren  Devon  ausstarben  und  da  keine  Beweise  fUr  die  Anuabme  vor- 
handen sind,  dass  sie  sich  an  die  Sertniarien  oder  Bryozocn  anschliessen,  mit 
denen  sie  allerdings  einige  äussere  Aehnlichkeit  erkennen  lassen. 

Auf  Qmnd  der  Untersuchung  von  Hydrocorallinen  ans  den  unteren  Perm- 
schichten (Uiddle  Froductus  Limestone)  der  Salt-Range  nnd  einigen  Stücken  aus 
dem  Mittel-Devon  der  Eifel  achüdert  Wentiel  (67)  unter  BeriicksichtiguBg  der 
betreffenden  Literatur  den  Bau  von  Stromatopora  und  ihrer  Verwandten,  prüft 
die  Verwandtschaft  der  verschiedeneu  Gattungen  nnter  einander  nnd   stellt  ein 
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System  der  Stromatoporiden  auf  mit  Hinveis  anf  ihre  wahrscheinliche  pbjlo- 
genetiacbe  Entwicklniig. 

Die  Stromatoporiden  bilden  kDollige  oder  nnregelmäsaig  ansgebildete  Haasen, 
deren  Oberfläche  von  BtmctDrloaer,  dünner,  porenloaer  Hembran  (Epitbeki  bedeckt 
wird.  Im  Stock  finden  sich  entweder  Astrorhizen  (CoeQoaarkrehren)  oder  ein* 
fache  kelchfOnnige  Ränme  oder  beide  Gebilde  fehlen.  Der  Gentralcanal  der 
Astrorhizen  wird  als  bomolog  den  kelchfönnigen  Rfiamen  der  recenten  Hydro- 
corallinen  angesehen.  Zwischen  den  Astrorhizen  breitet  sich  ein  nascbiges  Ganal- 
nets  ans  mit  ampulleDartigen  Erweitemngen.  Zwiacben  den  Ampullen  ordnen 
sich  cflindrische  Canäle  an  einem  rechteckigen,  rbombiachen  oder  ovalen  Uaachen- 
netz.  Dieses  Canalwerk  stimmt  auffallend  flberein  mit  dem  Ban  der  Hilleporiden 
und  Stjlasteriden.  Kalktrabecnlae  trennen  die  Canäle  von  einander,  Sie  ahmen 
entweder  im  Verticalscbliff  die  Form  eines  recbteckigen  Gitters  nach  mit 
Terdickangen  an  den  Erenznngapnnkten  (Bectilinear-Stractnr)  oder  breiten 
sich  ungleich  nach  allen  Ricbtongeu  des  Raumes  aus  (CnrvUitiear-Stmctnr). 
Die  Schichten  des  Stocke  werden  durch  aenkrecbte  oder  schief  gestellte  Pfeiler 
verbunden,  die  entweder  sich  nur  von  einer  Schicht  bis  zur  nächsten  oder  auch 
durch  mehrere  Schichten  erstrecken.  Zuweilen  zeigen  die  StScke  dtzen- 
fdnnige  Erhabenheiten,  die  in  ihrer  Organisation  bedingt  sind  und  sieb  mit  den 
Tuberkeln  von  Uillepora  vergleichen  lassen.  Sie  sind  nicht  von  der  Unterlage 
abhängig.  Die  TrabecnUe  waren  solide,  trotz  ihrer  Euweilen  abweichend  ge- 
fKrbten  Centralzone.  Ihre  venoeintlicbeD  Canäle  aiod  auf  das  Torkomnen  heller 
nnd  dunkler  gefärbter  Ealkmassen  organischen  Ursprungs  znrfickzofShren.  Diese 
Trabecnlae  setzen  sich  aas  einem  Maschenwet^  von  Eatkfaaem  zosammen  mit 
Knoten  in  den  Ecken  der  Haschen,  welches  auch  bei  HUIepora  sich  findet. 

Die  Kdhren  von  Catmopora  und  Diapora  gehören  wahrscheinlich  Fremd- 
körpern an,  die  von  Stromatopora,  ähnlich  wie  es  anch  Hjdractinien  vermögen, 
durchdrangen  und  aufgelöst  worden. 

Stylodictyon  Nich.  and  Uurr.  gehört  in  die  Nähe  von  Ellipsactinia.  nicht 
zur  Gruppe  der  Stromatoporen.  Letztere  werden  mit  Zittel  zu  den  Hydroco- 
rallinen  gerechnet,  nnter  denen  sie  sich  am  meisten  an  die  Milleporiden  an- 
ichliessen. 

Die  fossilen  Hydrocorallinen  zerfallen  in  3  Familien: 
1.    Tubiferae  mit  regellos  Kerstreuteu  kelchfBrmigen  BSnmen,  die  in  Foren 
der   Oberfiäche   ausmünden  nnd  im  Innern  zuweilen   durch  Tabulae   in 
Fächer  abgetbeilt  oder  von  Trabekeln  durchzogen  sind.    Carbon  n.  Dyas. 
Mit  den  Gattungen: 

CyUndmjitaama  Steinm. 

hreguiatopora  n.  g.  Uit  Kelchen  die  von  Trabekeln  dnrehsetzt  sind 
und  nnregelmäsaigen  Querschnitt  zeigen;  mit  breiten  Ganälen  im 
maschigen  Canalnetz.  Einzige  Specie«:  J.  nndolata  Wentzel  aoi 
dem  unteren  Perm. 
Diajectopora  n.  g,  Kelche  zerstreut  mit  QnerbSden,  von  der  Uitte  dea 
Stocks  nach  aussen  divergirend.  Ausser  dem  mascbigen  Oanalnetc 
sind  breite  Horizontalcanäle  und  zarte  geschlängelte  Canälchen 
vorhanden.  Einzige  Species:  D.  milleporaefonne  Wentzel  ans  dem 
unteren  Perm. 
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2.  CoenoetroBttOiäae  mit  Astrorhizen  deren  ZwischenrilaiDe  voa  mascbigem 
C&nalnetz  erfüllt  sind  nnd  deren  Central-  und  Badialc&nBle  zuweilen  von 
Trabekeln  dnrchEogen  werden.    Dam  gehören: 

Coenostroma  Winchell.    Silnr  nnd  Devon. 

R)>v»phatra  Steinm.    Kreide. 

Arduorhüa  n.  g.  Astrorhizen  mit  schitg  vom  Centralcanal  abgehenden 
RckdialrObren,  Centrolcanäle  in  der  Mitte  des  Stocks  vertJcal  nacb 
aussen  divergirend;  Centralcanal  nnd  Radialröhren  von  Trabebein 
durchsetzt,  Radiärcan&le  nnregelmSssig  nm  den  Centralcanal  ver- 
theilt.  Einzige  Species:  A.  pyramidata  Wentzel,  ane  dem  unteren 
Penn. 

3.  StromtOoporidae,  Silor- Carbon,  mit  den  Gattungen: 

Stromalopora  Goldf. 
Dicfyotlroma  Nich.  nnd  ATnrr. 
fLcAeehia  Lonsdale. 
Die  Stromatoporiden  werden  als  älteste  Qmppe  der  Hjdrocoi;nUineD  be- 
trachtet  Ton  ihnen  stammen  die  Coenostromatiden  ab,  ans  denen  sich  dann  die 
Tabiferen  entwickelt«n.    Von  diesen  erst  leiten  sich  Hilleporiden  tmd  St^laste- 
riden  ab. 

Anhangsweise  sind  einige  ähnliche  Formen  enrtlhnt,  deren  systematische 
Stetlnng  zweifelhaft  gelassen  wird: 

IjamtOatM,  characterisirt  durch   concentriacbe  Lamellen,  die  von  Inter- 
laminanfnmen  getrennt  nnd  durch  senkrechte  oder  schiefe  Scheidewände 
verbunden  sind.    Lamellen  und  Scheidewände  perforirt.    Dazu  gehören: 
fSphaeractinia  Steinm. 
EUipsactinia  Steinm. 
StylodicU/on  retiforme  Nich.  nnd  Marr. 

Greopora  n.  g.    Lamellen  regellos  perforirt,  Interlaminaninroe  regel- 
mässig von  Scheidewänden  durobsetEt;  die  dadnrch  gebildeten  E%cber 
erscheinen  auf  der  Oberfläche  des  Stocks  als  bogenförmig  angeordnete 
Poren.  2  Arten:  C.  muUittd>ulosa  Weatzei  und  C. /awrloto  Wentzel, 
aus  dem  unteren  Fenn. 
Carter  (10)  beschreibt  zwei  neue  mit  Loftusia  verwandte  Gattungen  mit 
je  einer  nenen  Art:   Stoliczkiella  Tbeobaldi  gen.  et.  sp.  d.  von  dem  Earakoram 
PasB  und  Uillarella  cantabrigensis  gen.  et,  sp.  n.  aus  dem  Cambridge  Gränsand. 
Ausserdem  wird  en^hnt,  dass  Loftusia  nnd  Farkeria  zusammen  sowohl  im  Orttn- 
Band  von  Cambridge  als  auch  auf  dem  Earakoram  Pass  in  Asien  gefiinden  wurden. 
Das  Genns  Farkeria,  ursprünglich  ans  EalkrOhren  aufgebaut,  findet  sieb  nach 
Hlebolson  (58)  in  kohlensaurem  Kalk  oder  phospborsaurem  Kalk  versteinert  oder 
sehr  selten  auch  verkieselt.   Das  Petrefact  besteht  aus  strahlenförmig  von  einem 
Funkt  ansgehenden  Pfeilern,  die  durch  concentriscbe  Lamellen  verbunden  werden. 
Zwischen  den  Lamellen  nnJ  den  Pfeilern  finden  sich  nn regelmässige  Kammern, 
deren  Wände  durch  unzählige  radiale  Böhrcben  gebildet  werden.    Das  ganze 
Wesen  hat  die  Form  einer  Kugel,  in  deren  Centmm  sich  suweilen  die  Schale 
eines  kleinen  Cephalopoden,  Nautilus  oder  Ammoniten,  nachweisen  liess. 

Periodisch  finden  sich  dSnne  concentrische  Lagen  zwischen  dickeren 
Schiebten.  Sie  bauen  sich  nicht  wie  die  übrige  Masse  ans  den  feinen  Böhrcben 
an^,  sondern  bestehen  aus  weiten  unregelmässigen  verlängerten  Zellen,  die  durch 
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dichtes  Maachengewebe  vereinigt  werdeo.  Diase  Zwischenlagen  kSnneD  bei 
kleinen  Exemplaren  fehlen,  bei  grameren  aber  finden  sich  2—3  derselben.  Du 
Erscheinen  dieser  Zwischenlagen  beruht  wahrscheinlich  anf  der  periodischen 
Entwicklnng  der  Oeschlechtsthiere,  ähnlich  dem  periodischen  Erscheinen  der 
„Ampullen"  bei  Stjlastfiriden.  Änsser  dem  allgemeinen  RShreogewebe  beten 
dann  noch,  dieses  durchsetzend,  mehr  oder  weniger  weite  elliptiscbe  oder  kreis- 
ninde  Bohren  auf,  ohne  QnerbOden  oder  Septen,  die  in  die  Kammern  oder  an 
der  Oberflache  nach  aossen  münden.  Nicholson  vermiithet,  dass  sie  den  Bacty- 
loporen  nnd  Gastroporen  der  Hydrocorallinen  entsprechen.  Unter  den  lebenden 
Organismen  würde  Parkeria  in  der  Hitte  stehen  zwischen  H;drocoraJlinen  nnd 
Hydractiniden,  wBhrend  sie  nnter  den  Fossilien  am  nächsten  mit  Stromatopora, 
Stromatoporella  nnd  ParaUelopora  verwandt  ist  Loftnsia  b&It  Nicholson  für 
eine  Forominifere. 

Carter  beschreibt  (11)  einige  Fälle,  in  denen  Uillarella,  die  er  fOr  eine  den 
Saprolegnien  ähnliche  Alge  bUt,  die  Parkeria  dnrchwachsen  nnd  das  Coenenchjin 
derselbeb  zerstQrt  hat. 

Die  Hjdrocorallinen,  Stromatoporiden,  Oraptolithen  nnd  Hydroidpol^wn 
der  palaeoEoiachen  Schichten  Grossbritanniens  sind  bei  Etberidge  (16)  msamnken- 
gestellt.  SUnriscbe  Qraptolithen  werden  erwähnt  von  lApwortk  (42)  nnd 
Ford  (27). 
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Bericht 


fiber  die 

vissensehaflliehen  Leistnngen  in  der  Naturgeschichte 
der  Anthozoen  im  Jahre  1888. 

Von 

Dr.  A.  OrtmuuL 


Ontogenie. 

J'nngerseD,  H-  (Ueber  Bau  und  Erawiddung  der  Kolonie  von 
Peimatula  phospkorea  L.  ~  ZäUchr.  Wi»».  Zool,  Bd.  i7,  1888, 
p.  62$ — 6i9,  pl.  39)  konnte  an  jugendlichen  Ezemplaren  von  Penna- 
tulft  phoaphorea  die  Bildui^  der  Kolonie  Terfolgen.  Junge  Exem- 
plare bestehen  aus  einem  einfachen  Polypen,  der  in  die  Länge  ge- 
streckt ist,  und  den  Verf.  als  Achsenindividuum,  resp.  Terminal- 
Solypen  bezeichnet.  Derselbe  stellt  die  spätere  Achse  der  Kolonie 
ar.  In  den  jüngsten  vom  Verf.  beobachteten  Exemplaren  war  schon 
eine  innere  KaÜiachse  vorhanden.  Vom  stielartigen  Theil  dieses 
Achaenindividuums  sprossen  nun  Knospen  hervor,  und  zwar  lateral 
solche,  die  die  Fiederblätter  bilden,  dorsal  eine  unpaaro :  das  Achsen- 
od.  Terminalzooid.  Ebenialls  dorsal  sprossen  dann  die  vreiteren 
Zooide  hervor.  Hiermit  ist  nacl^evriesen,  dass  die  frühere  Bezeich- 
nung derjenigen  Seite,  auf  der  die  Zooide  li^en,  als  Ventralseite, 
unrichtig  ist,  und  die  Begriffe  dorsal  und  ventral  in  Beziehung  auf 
die  Kolonie  umgetauscht  vrerden  müssen. 

Die  lateralen  Knospen  sitzen  in  abwechselnder  Höhe,  so  dass 
die  Fiederblätter  altemiren,  und  zwar  ist  bemerkenswerth,  dass  das 
oberste  stets  zur  rechten  Seite  des  Terminalpol jpen  sitzt.  Die 
Fiederblättchen  selbst  bilden  sich,  indem  am  Grunde  jedes  ent- 
wickelten Lateralpolypen  neue  Polypen  angelegt  werden  und  zwar 
an  der  Ventralsnte  der  Achse:  diese  Polypen  verwachsen  mit 
einander. 

Bei  erwachsenen  Exemplaren  fehlt  der  Terminalpolyp;  an  seiner 
Stelle  finden  sich  mehrere  Scheitelzooide.  Vielleicht  wird  der  Terminal- 
polyp zu  einem  Zooid  zurückgebildet.  Unter  den  Scheitelzooiden  ist 
audi  das  Terminalzooid  zu  andten. 
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Der  Stamin  der  Kolonie  enthält  zwei  mediane  Hauptkaoäle, 
einen  dorsalen  und  einen  ventralen,  durch  eine  Querwand  geschieden. 
In  letzterer  entwickeln  sich  zwei  laterale  Längskanäle,  die  oben  und 
onten  blind  endigen.  In  der  Wand  zwischen  ihnen  ist  die  Ealk- 
achse  ejngeschlossen.  Die  Magenhöhlen  der  Polypen  stehen  mit  dem 
ventralen  Hauptkanal,  die  der  Zooide  mit  dem  dorsalen  in  Y&r- 
bindung.  Wahrscheinlich  vermitteln  die  Zooide  das  Einströmen  von 
Wasser  in  die  Kolonie,  während  das  Terminalzooid,  resp.  die  Scheitel- 
zooide das  Ausströmen  reguliren. 

Wilson,  H.  T.  (Detidopmewt  of  Manicina  areolata.  —  Jokn 
Hopkins  Univ.  Cirad.  Vol.  7,  1888,  p.  31—33.  —  Abtlr.  in:  Journ. 
Eojf.  Microsc.  Soc.  London  1888,  p.  434 — 436)  beschreibt  die  Larveo- 
entwickloDg  vou  Manicina  areolata.  Er  sieht  das  Kalkskelett  (wie 
Koch,  Fowler  n.  Bourne)  als  rein  ectodermale  Bildung  an  und 
macht  auf  die  Analogieen  in  der  larvalen  Entwicklui^  mit  Aurelia 
(St^hostoma)  aufmerksam. 


Morphologie,  Anatomie,  Histiologie. 

Haab0>  W.  (Zur  Tektologie  und  Phylogmie  der  Korotnefftchen 
AfUkozoengmus  Polyparivm.  —  Biolog.  Centralbl.  Bd.  7,  1888, 
p.  685 — 690,  xyl.  1 — 6)  fasBt  d^  Polyparium  ambulans  Korotneff  s 
nicht,  wie  dieser,  als  Kolonie,  ancfa  nicht,  vrie  Ehlers,  als  Theü- 
stück  einer  Person,  sondern  als  vollständige  Anthozoenperson  an^ 
die  senkrecht  zu  ihrer  Symmetrieebene  in  die  Breite  gezogen  ist. 
Schlundrohr  und  Mund  verloren  hat,  und  an  der  Spitze  der  Tentakel 
sekundäre  Mundöfhungen  erhalten  hat. 

Powler,  G.  H.  (0»  a  new  Pmnatula  from  the  Bahamas.  — 
Proceed.  Zoolog.  Soc.  London  1888,  p.  135 — 140,  pl.  6)  beschreibt 
eine  neue  Pennatnla  (bellissima),  bei  der  er  an  jungen  Autozooideu  eine 
Siphonoglypfae  beobachtete,  welche  den  fertigen  Autozooiden  fehlt. 
Er  glaubt,  dass  dies  Vorhandensein  derselben  bei  unausgebildeten 
Polypen  beweise,  dass  die  Siphonoglyphe  in  der  phylogenetischen 
Entwicklung  den  Autozooiden  verloren  gegangen  sei,  da  sie  sowohl 
bei  den  Sipnonozooiden  erhalten  bleibe,  als  auch  bei  solchen  Alcyo- 
narienformen  gefunden  werde,  die  noch  keinen  Dimorphismus  zeigen 
(z.  B.  Alcyonium). 

Blochmann,  F.  nnd  Hflger,  G.  (Ud>er  GonaOtnia  prolifera  San, 
eine  durch  C^iertheilurtg  sich  vermehrende  Actinie.  —  Morphol.  Jahrb., 
Bd.  13,  Heß  3,  1888,  p.  385—398,  pl.  14,  IS)  unterenchen  bei  Gon- 
actinia  prolifera  Sars  zuerst  die  Ajiordnnng  der  Septen.  Es  dnd 
Macrosepten  vorhanden,  die  mit  dem  Schlundrokr  verwachsen  sind, 
und  Microsepten,  von  jeder  Sorte  8.  Längs  der  beiden  g^enüber- 
Uegenden  Scnlundrinnen  verlaufen  je  zwei  Macrosepten  ^chtungs- 
septen),  zwischen  diesen  finden  sich  keine  Microsepten.  In  itia. 
fibrigen  sechs  Taschen  zwischen  den  Macrosepten  finden  sich  in 
zweien,    die   dem  einen  Paar  Richtungssepten  oenachbart  sind,  je 
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2  Microaepten  (Terf.  bezeichnen  diese  Seite  als  dorsale),  in  den 
übrigen  vier  Taschen  ist  je  ein  Microseptum  vorhanden.  Die  Macro- 
septen,  die  nicht  Richtungssepten  sind,  sind  Genitalsepten ,  die 
zwischen  Urnen  liegenden  Microsepten  tragen  Mesenteriatelamente, 
die  andern  nicht.  Septen  mit  zugekehrten  Longitadinalmnskela 
bilden  ein  Paar,  nur  bei  den  Richtungssepten  finden  sich  die  Trans- 
verealmnskeln  zugekehrt.  Die  Ringmuskellage  des  Mauerblattes  ist 
vom  nicht  stärker  entwickelt,  das  Mauerblatt  kann  sich  nicht  über 
die  Mundscheibe  zusammenziehen.  Die  Längsmuskulatur  der  Tentakel 
bildet  keine  kontinuirliche  Lamelle,  sondern  die  Fibrillen  sind  mehr 
weniger  isolirt. 

Die  Vermehmng  durch  Quertheilnng  scheint  bei  Gonactinia 
prolifera  eine  regelmässige  Erscheinung  zu  sein.  Unge^r  in  der 
Mitte  des  Körpers  tritt  ein  Kranz  ron  kleinen  Tentakeln  anf;  dicht 
darüber  schnürt  sich  das  Manerblatt  rii^fÖrm%  ein,  wächst  nach 
unten  und  bildet  für  den  unteren  TheilsprössUn^  Mundscheibe  und 
Schlundrohr,  und  schliesslich  löst  sich  der  obere  Theilsprössling  ab. 
Diese  Theilung  findet  nur  bei  noch  nicht  geschlechtsreifen  Thieren 
statt.  Es  ist  wahrscheinlich,  dass  sowohl  der  obere,  wie  der  untere 
Theil  geschlechtsreif  werden  kann,  und  der  Vot^ang  ist  wohl  nicht 
als  Strobilisation  an&u&ssen. 

Koch,  G.  T.  (üeber  Flabellum.  —  Morphol.  Jahrb.,  Bd.  14, 
1888,  p.  339 — 344,  pl.  13)  kann  durch  weitere  Untersuchungen  an 
Flabellum  michelini  und  payoninum  das  Mher  ausgesprochene  (be- 
setz über  die  Vermehrung  der  Septen  bestätigen:  „Bei  den  Hexa- 
korallen  entsteht  jedes  neue  Septum  in  dem  Raom  zwischen  zwei 
älteren  und  zwar  die  Septen  eines  jeden  Gyclus  nahezu  gleichzeitig. 
Abweichungen  lassen  sich  auf  den  Ausfall  einzelner  Septen  und  in 
letzter  Reihe  auf  Aenderungen  im  Gesammtwachsthum  zurückführen." 
Weiterhin  hält  er  gegenüber  anderen  Ansichten  (Bourne,  Fowler) 
an  seiner  Auffassung  der  Wand  von  Flabellum  als  Epith^  fest. 

Fowler,  G.  H.  (TAe  Änatomy  of  tke  Madreporaria  III.  — 
Quaterl  Jmtm.  Microacop.  Sc.  28,  1888,  p.  1—19,  pl.  1,  3)  unter- 
sucht eine  Anzahl  Steinkorallen  anatomisen.  Bei  Turbinaria  sind 
die  Septen  nicht  hexameral  angeordnet;  sie  sind  nur  entocoel 
(zwischen  zwei  ein  Paar  bildenden  Mesenterien).  EHe  Aussenseite 
der  ganzen  Kolonie  ist  von  der  weichen  Eörperwand  umgeben,  die 
ans  Ecto-,  Meao-  und  Entoderm  besteht  und  auf  Echinulationen  des 
Coenencbyms  autruht,  aber  von  keinen  „peripheren  Lamellen"  (den 
äusseren  Theilen  der  Mesenterien)  getragen  wird.  Die  Polypen 
zeigen  den  Actinien-Typus,  mit  zwei  Paaren  „Richtungsmesenterien". 
Die  Tentakel  scheinen  nur  entocoel  zu  sein. 

Bei  Lophohelia  prolifera  kann  man  besondere  YerkalkungS' 
centren  der  Mauer,  neben  denen  der  Septen  unterscheiden.  Die 
Septen  lassen  sich  ebenfalls  nicht  immer  auf  die  Sechszahl  zurück- 
führen ;  sie  sind  entocoel  und  ectocoel  (letzteres  bei  der  Lage  zwischen 
je  zwei  Paaren  von  Mesenterien).  Die  auf  der  Aussenseite  der  Kalk- 
keldie  gelegene  weiche  Körperwand  wird  von  „peripheren  Lamellen" 
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getragen,  welche  Fortsetzimgen  der  inneren  Meseaterien  sind.  Ridi- 
ttmgsmeaenterien  sind  niclit  erkennbar.  Die  Tentakel  sind  entoooel 
und  ectocoel. 

Bei  Seriatopora  subutata  sind,  wenn  vollständig  voriiandeD, 
sechs  entocoele  und  sechs  ectocoele  Septen  zq  beobachten.  Die  Ten- 
takel, die  anffiüliger  Weise  einstülpbar  sind,  sind  wie  die  Septen 
angeordnet.  BichtungsmeseDterien  sind  vorhanden.  Die  äussere 
Eörperwand  ruht  auf  Echinulaüonen  des  Coenenchjnus.  Von  den 
Mesenterien  zeichnen  sich  gewisse  (zwei)  durch  besondere  Länge 
ans,  während  sechs  sehr  kurz  sind. 

Pociltopora  brevicornis  stimmt  im  Wesentlichen  mit  Seria- 
topora überem.  Ob  die  Tentakel  einstulpbar  sind,  konnte  nicht 
beobachtet  werden.  Die  Differenzirung  der  Mesenterien  ist  nicht 
so  aue^esprochen. 

Betreffs  der  Gattung  Flabellum  hält  Verf.  die  Umwandong 
für  eine  Tbeca,  die  sich  nur  nach  innen  verdickt.  Er  unterscheidet 
thecale  and  aeptale  Verkalkungscentren. 

Fowler,  O.  H.  <The  Anatomy  of  the  Madreporaria  IV.  —  Qtwrt. 
Joum.  Microscop.  Sc.  38,  1888,  p.  413—430,  pL  33,  33)  setzt  die 
Untersuchungen  über  die  Anatomie  der  Steinkorallen  fort. 

Bei  Madracis  asperula  sind  die  Septen  in  der  Achtzahl  vor- 
banden; sie  sind  nur  entocoel.  Die  Polypen  sind  vom  Actinientypns, 
mit  Ri<^tung8me8enterien.  Tentakel  entocoel  und  ectocoeL  Die 
äussere  Körperwand  wird  theils  durch  „periphere  Lamdloo",  theils 
von  Echinulationen  der  Coenenchyme  getragen,  ersteres  findet  nur 
in  der  Nähe  der  Eelchränder  statt 

Bei  Amphihelia  ramea  (?)  sind  die  Septen  nicht  streng  nadi 
der  Sechszahl  angeordnet ;  sie  sind  entocoel  und  ectocoel,  ebenso  wahr- 
scheinlich die  Tentakel.  Richtungsmesenterien  sind  vorhanden.  Die 
äussere  Eörperwand  vrird  theils  von  peripheren  Lamellen,  theils  von 
Vorsprüngen  des  Coenenchyms  getreten. 

Von  Stephanopbyllia  formosissima  wurde  ein  Fragment 
untersucht.  Die  Tbeca  ist  horizontal  ausgebreitet  und  ist  aus 
radialen  und  concentrischen  Trabekeln  zusammengesetzt.  Von  den 
radialen  Trabekeln  erheben  sich  abwechselnd  Septen  und  Mesen- 
terien. Die  Septa  sind  entocoel  und  ectocoel  und  reichen  nicht  bis 
zar  weichen  Eörperwand.  Diese  letztere  li^  denjenigen  radialen 
Trabekeln  direkt  auf,  von  denen  sich  die  Mesenterien  erbeben.  Die 
Tentakel  sind  entocoel  und  ectocoel.  Richtungsmesenterien  sind  vor- 
handen. Gewisse  Strukturen,  die  anderweitig  als  Calicoblasten  ge- 
deutet wurden,  sind  mesodermale  Fortsätze,  durch  die  die  Mesen- 
terien fest  an  das  Skelett  befestigt  werden. 

Bei  den  untersuditen  Fragmenten  von  Spbenotrochas  rubes- 
cens  konnten  keine  Richtungsmesenterien  gefunden  werden,  doch 
scheinen  die  Mesenterien  normal  ai^eordnet  zu  sein.  Die  Septen 
sind  entocoel  und  ectocoel,  and  es  entsprechen  ihnen  echte  Rippen, 
auf  denen  die  äussere  weiche  EörpMivand  au&uht.   Die  Mondscneibe 
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zeigt  einen  deutUcben  Ringmuskel  (RöttekeDS  Muskel),  der  sonst 
bei  Madreporarien  noch  nicht  nachgewiesen  ist. 

Die  einzehten  Polypen  von  Stephanaris  plaoipora  sind  nicht 
scharf  zu  begrenzen.  Die  Septen  Bind  entoobel  und  ectocoel,  die 
Tentakel  entocoel.  (?)  Die  äussera  Körperwand  ruht  tbeüs  auf  den 
Fortsetzungen  der  Mesenterien,  tbeils  auf  Echinulationen  des  Coe- 
nencbyms.  Die  Mesenterien  werden  zwischen  den  Efllcben  von 
zahlreichen  Synaptikeln  durchsetzt. 

Pocillopora  nobilis  stimmt  mit  P.  brevicomis,  Seriatopora 
tenuicornis  n.  sp.  mit  S.  subulata  überein. 

Boome,  0.  C.  (On  tke  Anatomy  of  Mussa  and  Euphyllia  and 
the  Morphology  of  ine  Madreporarian  Skeleton.  —  Quart.  Joum. 
Microacop.  Sc.  28,  1888,  p.  31—51,  pl.  3,  4}  findet,  dass  bei  Musaa 
corjrobosa  die  Septa  nicht  nach  der  Sechszahl  angeordnet  sind. 
Die  Tlieca  wird  dunäi  periphere  seitliche  Verschmelzmag  der  Septen 
gebildet.  Ausserhalb  der  Kelche  ist  auf  eine  gewisse  Strecke  die 
„Etandplatte"  gut  entwickelt,  die  von  peripheren  Lamellen,  den  Fort- 
setzungen der  inneren  Mesenterien  getragen  wird.  Richtun^smesen- 
terien  fehlen.  Die  Septen  sind  alle  entocoel.  Die  Hütiologie  bietet 
nichts  bemerkeuswerthes. 

Euphyllia  glabrescens  verhält  sich  im  Wesentlidien  vrie 
MuBsa,  aber  die  Theca  enthält  besondere  tangential  gerichtete  Ver- 
kalkungscentren. Eigenthümhoh  ist  die  Verlängerung  des  Storno* 
daenms  tief  ins  Innere  der  Gastralhöble  hinein,  wo  es  sich  in  ein 
System  von  Ectoderm-  ausgekleideten  Kanälen  verzweigt.  In  diesen 
(Verdanungs-)  Kanälen  finden  sich  Reste  v^tabilischer  Nahrung, 
der  erste  FaU,  wo  nachgewiesen  wird,  dass  eine  Koralle  sich  von 
pflanzlichen  Stoffen  nährt. 

Dae  Fehlen  der  Richtungsmesenterien  bei  diesen  nnd  anderen 
Formen  (vgl-  Fowler)  hält  Verf.  entweder  für  ein  primitives 
Stadium,  oder  für  eine  Fo^e  von  der  Vermehrung  der  Kelche  durch 
Tbeilung. 

Er  gibt  einen  Ueberblick  über  den  Stand  unserer  jetzigen 
Kenntniss  der  Anatomie  der  Steinkorallen  und  unterscheidet  folgende 
vier  anatomische  Typen: 

1.  Richtongsmesenterien  fehlen. 

2.  Richtungsmesenterien  vorhanden.  Radiale  und  bilaterale 
Symmetrie  combinirt. 

3.  Richtongemesenterien  vorhanden.  Radiale  Symmetrie  reduzirt, 
bilaterale  deutlich. 

4.  Eine  basale  „Psendotheca"  ist  vorhanden.  Eine  „Randplatte" 
fehlt  (Flabellum). 
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Systematik  und  FaTuüstUc. 

ApuBii,  A.  (Three  Cruitet  of  the  Sttamer  „Blak^:  —  Charaeterittie  Dtep- 
Bea  Types:  Polt/pe.  —  SuÜ.  Mua.  Compar.  Zool.  XV,  1888,  p.  143—156,  fig.  451 
—483)  stellt  die  Abbildongen  einer  Anzahl  der  bisher  bekannt  gewordenen 
ftmenkanischen  Tiefsee-Atithosoeii  mit  kurzem  begleitendem  Text  EQsammen. 

LacAie-DutUers  (Le»  progris  d»  iaboraloire  de  Roicoff  et  du  labori4oin 
Ärago.  —  Compl.  rettd.  Aead.  sc.  Pari».  Bd.  J06.  1888.  p.  1770—1777)  erwUint 
ein  neues  ParalcyoDinm  (P.  edwardei)  von  Ban^s. 

TlffMier,  C,  (Sut  un  notweau  type  ifAtakozoain,  la  Faaeicubwia  radkani. 
—  Compt.  rend.  Aead.  sc.  Turü.  Bd.  107.  1888.  p.  186—187)  hat  bei  AJgier  eine 
nene  Alcyonarie  erbeutet,  die  er  Fascicnlaria  radicans  nennt,  die  mit  der 
CtettUDg  Paralcyonimn  einige  Aehnlichkeit  hat.  Er  will  für  dieselbe  in  der 
Familie  Alcfonidae  eine  nene  (dritte)  ünterfamilie,  Pascicnlarünae,  errichten, 
die  zwischen  die  ComolEirinae  nnd  Alcjoninaa  zd  stellen  ist. 

Laeue  -  Dnthlers  (Ckmpt.  rmd.  Aead.  ac.  Jbrü.  Bd.  im.  1888.  p.  315) 
erklärt  die  von  Viguier  beschriebene  Fascicolaria  radicans  fiir  identisch  mit 
seinem  Paralcyeniam  edw&rdsi. 

realer,  C.  (Etudes  aur  ka  ofttmau^t:  in/erieurs  de  la  baie  d-Alger.  IIL 
Un  nouveau  type  ^Anlhomaire.  —  Arch.  ZooL  expir.  et  gbür.  (3)  VI.  1888. 
p.  351—373,  pt.  19,  äO)  erkennt  die  Identität  von  Fascicnlaria  radicans  mit  P&ral- 
cjoninm  edwardsi  an,  will  aber  die  generische  Trennung  von  Paralcyoniain  auf- 
recht erhalten,  so  daas  die  Form  Fascicnlaria  edwardsi  (Lacaze-Dntbiere)  heissen 
mnss.  Er  gibt  von  derselben  eine  genaue  Beschreibung  und  eine  Reihe  von 
Abbildungen. 

Stader,  Tk.  (On  aome  neu>  Speeiee  of  the  Oemte  Sptmgodea  from  äte  Jfti- 
hppine  Isiandi  and  the  Japanese  Seaa.  —  An».  Mag.  Sat.  Bist.  (6)  I.  1688. 
p.'69—73)  beschreibt  ans  der  Gattung  Spongodes  eine  neue  Art  von  den  Phi- 
lippinen nnd  sechs  nene  Arten  von  Japan.  Den  Sp.  ramniosa  Klunsinger 
ans  dem  Eothen  Heer  nuterscheidet  er  als  neue  Art  (Sp.  Elnniingeri)  yod 
Sp.  ramniosa  Gray. 

Bell,  F.  t.  (Description  of  XifAigorgia  ri^yi.  —  Ann.  Mag.  Not.  Bi^.  (6) 
II.  1888.  p.  176-177,  5  lyt.)  beschreibt  eine  nene  Art  der  Gattung  Xiphigorgia 
(ridleyi)  von  St.  Thomas  (Weatindien). 

Hertwlg,  B.  (R^Mrt  on  the  Actiniaria  dredged  by  B.  M.  S.  Chaüenger 
during  the  yeara  1873—76.  Supplement.  —  Report  on  the  Scient.  Bea.  Voy. 
a.  M.  8.  Chaäenger.  Zool.  Fol.  36.  1868.  4  pl.;  giebt  einen  Nachtrag  zu  den 
Challenger-AclJnien.  Aus  den  Familien  Gorallimorphidae,  Actinidae,  Bnnodidae, 
Fbellidae,  Amphiantbidae,  Hjaothldae,  Sicyooidae,  Sphenopidae  werden  neue 
Arten  beschrieben.  Zu  den  Anthiomorphidae  gebärt  die  neue  Gattung  Ilyau- 
tbopsis,  zu  den  Liponemidae  die  nene  Gattung  Aalorcbis.  Die  Zoanthidae, 
die  von  Erdmann  behandelt  wuiden,  werden  aufgeführt:  es  sind  darunter  drei 
nene  Arten  der  Gattnng  Epizoanthns.  Eine  nene  Sphenopos-Ärt  wird  be- 
schrieben, ausserdem  die  neue  mit  Zweifel  zu  deu  Zoantheae  gestellte  Gattnng 
Stephanidium.  Ueber  einer  Reihe  schon  früher  aufgestellter  Arten  werden 
Bemerkungen  nachgetragen. 

Flseher,  P.  (Deacription  d'une  nomeHe  eapiee  du  genre  Edieardna.  —  BtiU. 
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Soc.  Zoot.  fVance.  Bd.  13.  1888.  p.  3S-S3)  beschreibt  eine  nene  Actinie  ans  dar 
Gattung  Edwardeia  [E.  lucifnga)  von  den  ftanzOsischen  KUeten  lln?.  Br^hat), 
die  von  bedeutender  QrHsse  ist  nnd  gegen  Liebt  sieb  sebr  empfindlich  zeigt 

Powler,  G.  H.  (Tteo  neto  type»  of  AtÜKiaria.  —  Quart.  Joum.  MicroBCop. 
Bdemx.  Bd.  39.  No.  114.  Octob.  1888.  p.  H3^16S.  pJ.  15)  beschreibt  Ewei  neue 
Actinienformen :  Thanmnctia  medusoides  nov.  gen.  nov.  ap.  nnd  Pbialactia 
neglecta  nov.  gen.  nov.  Bp.;  die  erstere  wird  wohl  einen  eigenen  Tribna 
(Thanmactiniae)  bilden  milaaen,  die  letztere  eine  neae  Familie  der  Hesacti* 
niae:  Phialactidae,  vielleicht  ist  sie  aber  auch  zu  den  CoralUmorphidae  zn 
rechnen. 

Thanmactie  bietet  folgende  ganz  auBUlligen  Merkmale  dar.  Der  ESrper 
bt  etwa  linsenförmig  (biconvei).  Ausser  ecbten  Tentakeln  exiatiren  „Paendo- 
tentokel",  nnregelmäsaig  zerstreut  anf  der  Oberseite  stehend.  Sie  bilden  sich 
als  Ansatälpnngen  der  Eörperwand  und  sind  an  der  Basia  verbreitert  („roota") 
mit  einem  fingerartigen  Fortsatz.  Bie  Basis  triigt  NemMocyeten,  der  Fortaatz 
nicht.  Eine  Sipbonoglnilie  ist  nicht  zn  erkennen.  Die  EUrperwand  beaitst  ein 
entodermaies  Lager  von  concentri sehen  iRing-)  Unakeln  nnd  ein  ectodermales 
Lager  von  radialen  (LUngs-)  Hnakeln.  Ein  Paar  Richtnngsaepten  ist  vorbanden. 
Oeschlecbtsorgane  wurden  nicht  gefunden. 

Pbialactis  hat  eine  becherförmige  Oeatalt,  welche  dadurch  entsteht,  dass 
die  Kandtheile  der  Mundacheibe  sich  auswärts  und  aufwärts  verbreitem.  Die 
Tentakel  werden  auf  der  Innenseite  des  Bechers  durch,  ,Sphaeridia"  ersetzt,  das 
sind  nnregelmftssig  gestellte,  ampnllenfSrmige  EQrper,  die  mit  Uesenterial- 
kammem  common iciren.  Ihre  OberSSche  besteht  ana  einfachem  Epithel,  ohne 
Nematocysten.  Eine  besondere  Unacolatnr  iet  nicht  erkennbar,  ebensowenig 
eine  terminale  Oeffnnng. 

Ortmuu,  A.  (Studien  über  Systematik  und  geographiache  Verbreitung  der 
Steinkoraaen.  —  ZooL  Jahth.  lU.  2.  1888,  p.  143—188,  Fl.  6)  führt  die  im 
Strassburger  Mosenm  vorhandenen  Steinkorallen  auf  und  scbliesst  daran  Be- 
trachtungen aber  die  geographische  Verbreitung  verschiedener  Gattangen,  Er 
theilt  den  tropischen  Eorallgürtel  in  zwei  Hanptgebiete ;  das  indo-pacifische 
nnd  dos  ost-amerikaniache  und  führt  die  Trennung  beider  Faunen  auf  die 
Bntstebnng  einer  Landverbindnng  zwiacben  Nord-  nnd  Stidamerika  znr  Alt- 
tertiärzeit  znrttck. 

M«reDEeller,  E.  T.  (Ud>er  einige  japanisiAe  Turbinoliiden.  —  Anmü.  k.  k. 
nalvrh.  Bofmua.  Bd.  3,  1688,  p.  15— -ää)  beachreibt  folgende  Turtiinoliden  ans 
Japan:  Carjophjllia  japonica  n.  sp.,  Heterocjatbna  japonicns  =  Ste- 
phan oseris  jsponica  Verrill,  (bei  letzterer  wird  auf  den  Commensnaliamns  mit 
Würmern  idher  eingegangen),  femer:  Stephanotrochna  apiniger  n.  ap., 
Cjathoceras  rnbescens  Uoseley. 


Falaeontologie. 

TkomBOM,  J.  (On  a  new  Speciea  of  DiphyphyUum,  and  m  a  remai*aMe  form 
of  tt«  Otnufi  UthoetroHon.  ~  Ann.  Mag.  Not.  Eist.  (6)  II.  1S88,  p.  317—333, 
3^1.  1—3)  beschreibt  eine  nene  Dipb<fpby11am-Art,  die  in  erratischen  Blilcken  in 
Argjllshire  gefunden  nnrde  (D.  argyllii),  nnd  welche  Beziehungen  zurGattODg 
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TbjBanophjllnin  seigt  Ferner  beschreibt  er  ein  neaes  Lithoitrotion  (paradoxi- 
cnm)  ans  dem  ünt  Carbon  von  Dumfriesshire.  Die  Umgrenzung  der  Gattungen 
DiphTphyllnm  und  Litbostrotion,  sowie  ihre  YemandtscbaftsbeEiehniigeD  verdw 
eiSrtert. 

DuusB,  P.  H.  ((hl  OtjaAattrata  stxradiata  Lonadate.  —  Amuii.  Mag.  NaL 
Bitt.  (6)  I.  p.  J60)  konnte  an  einem  Lonadalegchen  Original  nachweisen, 
dass  OolamDaria  tezradiata  Lonsd.  mit  Qtnihastraea  (Septastraea)  faited 
H.  E.  at  fi.  identisch  ist,  tmd  dass  die  Art  den  Namen  OlTphaatraea  sezradiata 
(Lonsd.)  fttbi«n  muss. 

Binde,  6.  J.  (On  the  History  and  CharaOeTS  of  the  Oemu  SeptaMnua, 
and  tht  Idäaity  of  iti  Type  Speeie»  wäh  that  of  Oljfphattraea.  —  Ätm.  Mag. 
Sai.Bia.  (6)  L)  will,  während  Duncan  für  die  miocäne  Septastraea  forbeai 
H.  B.  et  H.  die  Oattang  CHjphastraea  aufgestellt  liat  and  in  die  ßattnng 
Septastraea  sjAter  bescbriebene  jurassische  Korallen  bringt,  den  Gattuugsnameti 
Septastraea  für  die  tUtere,  typsche  Art  (forbesi)  boibehalten  wissen. 

Kobf,  F.  (Monographie  det  R^h/piera  Juraaaitpiea  de  ta  8ui«se.  8.  part.  — 
Äb/Mudl.  Schwell,  piäaeottt.  OeteOKh.  Bd.  16,  1888,  p.  401—456,  pt.  109— läO) 
setzt  die  Beschreibung  der  schweiser  jurassischen  Eoralleii  fort.  Von  der 
Gattung  UicroBolena  werden  4  neue  Arten  besehrieben,  von  Comoseris  drei 
Arten,  von  Maeandraraea  drei  Arten,  davon  eine  neu,  von  Tbamuaraea 
vier  Arten,  davon  zwei  noo.  Es  folgen  die  Perforaten  mit  der  nenen  Oatttmg 
Microsmilia  mit  drei  Arten,  davou  eine  neu. 

Zu  den  Bugosen  rechnet  er  eine  ganse  Reihe  von  Formen,  die  bot 
Familie  derCyathophrllidae  gehSren.  Es  sind  dies;  Cheilosmilianov.gen. 
mit  einer  krt,  Lingnlosmilia  nov.  gen.  mit  4  Arten,  Sclerosmilia  nor.  gen. 
mit  S  Arten,  Psendothecosmilia  nov.  gen.  mit  3  Arten,  Tbecidiosmilia 
nov.  gen.  mit  einer  Art,  Ampbiastraea  Etallon  mit  2  Arten,  Schiio- 
smilia  nov.  gen.  mit  3  Arten.  Alle  Arten  der  Rngosen,  mit  Aosnahme  einer 
Art  von  Amphiastraea  sind  nen. 

Im  Supplement  werden  beschrieben:  7  Arten,  darunter  3  neue  (nebst  einer 
unbenannteu)  der  Gattung  Episnilia,  6  neue  Arten  der  Gattung  Pleuro- 
smilia,  4  Arten,  davon  3  neue  der  Gattung  Bhipidogyra,  eine  neue  Art  der 
Gattimg  Pachfgyra  und  je  eine  Art  der  Oattnngen  Godonosmilia  und 
Aplosmilia. 

Biologie. 

Slnlter,  C.  Pk.  C^n  merhwvrdiger  FaB  von  Mutvdtiamiu.  —  Zoolog. 
Atuäg.  11.  Jahrg.  1888,  p.  340-343)  hat  bei  Batavia  anf  gewissen  Actinieu 
zwischen  den  Tentakeln  kleine  Fische  aas  der  Gattung  Trechicbtys  henim- 
schnimmeud  gefonden,  die  diesen  ihren  Anfentbaltsort  nur  selten  und  auf  knrae 
Zeit  verlassen  und  bei  jeder  Gefahr  sich  wieder  swischen  den  Tentakeln  ver- 
bergen. Es  beruht  dieses  Znsammenleben  anf  Gegenseitigkeit,  indem  einmal 
die  Fische  von  der  Actinie  Schutz  and  t.  Tb.  aacb  Nahrung,  in  Gestalt  der 
Excremente  derselben,  erhalten,  andererseits  durch  das  Uenimschwimroen  der 
Piscbe  Ewiscben  den  Tentakeln  für  einen  Wasserwechsel  gesorgt  wird,  der  der 
Actinie  za  Gnte  kommt.  Gelegentlich  wird  auch  durch  die  Fische  Beote 
herbeigeschleppt,  welche  die  Actinie  sonst  nicht  erlangen  kSnute. 


ib.Googlc 


in  der  Natnrgaschlchte  der  ÄnthoBoen  im  Jfthre  1888.  175 


n,  A..  C  (On  laned  ÄeÜniae  poraütie  OH  HydromeAuae  at  St.  Ändreaf, 
—  Annai.  Mag.  Not.  Bitt.  (6)  IL  1888.  p.  266—369.  5  xy(J  beschreibt  Larven 
von  Äctinien,  die  mt  Leptomedoien  ectoparaidtiscli  leiten,  and  die'  er  filr 
Larven  von  Peacbia  buteta  hält,  die  jedoch  auch  Aehnlicbkeit  mit  Haloampa 
aeigen. 

BüTbUdung. 

Agasslz,  A.  (Three  Cruiaea  of  the  Stamer  „Blak^'.  —  The 
Florida  Reefa.  —  Bvü.  Mw.  Compar.  Zool.  XIV,  1888,  p.  52—92, 
Fig.  34 — Sä)  giebt  eine  Zusanunenfassung  der  von  ihm  schon  in 
freieren  Arbeiten  veröffentlichten  Kesijltate  über  die  Verhältnisse 
der  BifTbildung  an  der  Küste  von  Florida.  Auch  die  schon  früher 
publidrten  lOaatr&tioneD  verden  wieder  zusammengeatetlt. 

Walther,  J.  (Die  Korallenriffe  der  Sinaihalbinsd.  —  Abhandl. 
K.  »ächs.  Ge».  Witt.  Bd.  4,  No.  /O,  1888,  v.  439—505,  8  pl.,  34  zink.) 
imterscheidet  anf  der  Sinaibalbinsel  drei  Kiffe:  ein  älteres  fossiles, 
ein  jüngeres  fossiles  und  das  lebende  Riff.  Das  erste  ist  stark 
gehoben  und  gehört  dem  Miocän  oder  Pliocän  an  (genauere  Alters- 
bestimmting  liess  sich  nicht  ausführen).  Das  jüngere  fossile  Riff  ist 
nur  wenig  über  die  jetzige  Meeresääche  erhoben,  pleistocänen  Alters, 
und  scheint  nur  wenig  von  dem  lebenden  Riffe  verschieden  zu  sein. 
Offenbar  sind  beide  durch  eine  negative  Strandverschiebung  über  die 
Oberfläche  dee  Meeres  gelangt.  Die  lebenden  Riffe  theilt  Verf.  in 
Sanmriffe,  dicht  an  der  Küste,  und  Pelagische  Riffe,  weiter 
im  Meer  drausaen. 

Die  Mächtigkeit  dieser  Riffe  ist  nur  gering.  Sie  liegen  fast 
durchweg  auf  den  Schichtenköpfen  fester  Sediment-Gesteine  auf,  und 
Verf.  sculiesst  daraus,  dasa  ein  felsiger  Untei^rund  Vorbedingung 
für  eine  Riffbildung  sei.  Das  feste  Riffgestein  setzt  sich  nicht  nur 
aus  in  loco  gewachsenen  Korallen  zusammen,  sondern  eine  wesent- 
liche Rolle  spielt  hierbei  ein  detritogenes  FüUmaterial,  welches  tfaeils 
Ton  den  zerbrechlicheren  Korallenarten  (Madrepora),  theils  von 
Kalkalgen,  theils  von  anderen  kalkabscheidenden  Organismen  geliefert 
wird.  Eine  wichtige  Rolle  als  Zerkleinerer  oiganischer  Reste  sollen 
hierbei  die  scheerentn^enden  Krebse  spielen. 

Fftorot)  L.  (Uite  miasion  dana  la  Mer  Rouge  [tle  de  Kamarane] 
et  dana  le  Oolfe  d'Aden.  —  Arck.  Zool.  Exph-.  ei  Gin.  (3)  VI,  1888, 

fell7 — 183,  3x^1.)  hat  die  Riffe  der  Insel  Kamaran  un  südlichen 
then  Meer  und  bei  Obock  im  Golf  von  Aden  untersucht.  Er 
siebt  eine  Liste  der  an  beiden  Lokalitäten  gesammelten  Arten  von 
Steinkorallen,  unter  denen  sieb  auch  einige  snbfosstle  befinden,  die 
mit  den  lebenden  meist  identisch  sind. 

An  den  Strandriffen  beider  Orte  hat  er  beobachtet,  dass  der 
äussere  (seevrärts  gelegene)  Theil  etwas  stärker  sich  erbebt.  Auf 
diesem  Randwall  sind  die  Korallen  am  häufigsten  und  wachsen  dicht- 
gedrängt. Theilweis  werden  sie  bei  Niedrigwasser  völlig  entblösst 
Gegen  den  Strand  zu  verschwinden  die  lebenden  Korallen  allmählich. 
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Verf.  bezweifelt,  dass  der  Randwall  durch  Aufschüttung  von  Trümmem 
entstanden  sei,  anch  ein  lebhafteres  Wacfaeen  der  Korallen  in  die 
Höhe  Hält  er  an  dieser  Stelle  für  unwahrscheinlich.  Dagegen  glaubt 
er,  daes  der  dichte  M&ntel  lebender  EoralleD  diesen  Randwall  g^en 
die  zerstörende  Wirkung  der  Brandung  schützt,  während  weiter  gegen 
das  Land  zu,  wo  die  lebenden  Korallen  sparsamer  sind,  das  Riff  von 
den  Wogen  leichter  zerstört  wird. 

Ueber  die  Vertheilung  der  Korallformen  auf  dem  Riff  ^richt 
er  die  Vennnthung  aus,  dass  letztere  nur  von  der  Art  des  Wachs- 
thums  der  einzelnen  Arten  abhängt:  die  feiner  verästelten  Formen 
suchen  tieferes,  ruhigeres  Wasser  auf,  die  maas^en  kommen  weiter 
oben  vor. 

Whartou,  W.  J.  L.  (Coral-formationg.  —  Nature,  Bd.37,  1888, 
p.  393 — 395,  1  xyl.)  glaubt,  dass  man  für  die  Erklärung  der  Ent- 
stehung der  Lagunen  und  Kanäle  bei  Atollen  und  Barrifereriffen 
nicht  £e  Theorie  Murray's  nöthig  habe,  die  annimmt,  dass  dieae 
Gebilde  durch  Auflösung  des  Riffkalkes  durch  das  Meerwasser  ge- 
bildet werden.  Er  führt  drei  Korallriffe  aus  der  Ghina-See  an,  die 
schon  Atollform  haben,  trotzdem  dass  sie  die  Meeresoberfläche  noch 
nicht  erreicht  haben.  Er  glaubt,  dass  schon  in  einiger  Tiefe  an 
der  Peripherie  der  Rifie  ein  stärkeres  Wachsthiim  eintritt,  dass  da- 
gegen die  mittleren  Theile  zurückbleiben:  und  zwar  ist  der  Faktor, 
der  ein  derartiges  Wachsthum  bedingt,  die  ergiebigere  Nahrungs- 
zufuhr durch  die  Strömungen  an  den  peripheren  Theilen  des  Riffes, 
welche  letztere  den  mittleren  die  Nahrung  gewissermaassen  weg- 
nehmen. 

Mnrray,  J.  (Coräl-formaUom.  —  Nature,  Bd.  37,  1888,  p.  il£) 
hält  gegenüber  Wharton  daran  fest,  dass  —  ausser  den  günstigeren 
Emährungabedingungen  an  der  Peripherie  eines  Korallriffes  —  die 
Auflösung  des  Kalkes  im  Meerwasser  bei  der  Bildung  von  Atollen 
eine  Rolle  spielt.  Lokale  Verhältnisse  spielen  bei  jedem  RifT  mit, 
doch  sind  jene  beiden  Hauptfaktoren  tiberall  zu  konstatiren,  wenn 
auch  die  Auflösung  des  Kalkes  oft  auf  andere  Weise  (z.  B.  durch 
Wachsthum  von  Kalkalgen  etc.)  paralysirt  werden  mag. 

Boome,  G.  C.  {Coral-formationa.  —  Nature,  Bd.  37,  1888, 
p.  414 — 41S)  hält,  wie  Wharton,  die  Theorie  der  Auflösung  des 
Kalkes  für  nicht  genügend,  die  Lagunen  der  Atolle  zu  erklären. 
Er  glaubt  aber  auch  nicht,  dass  das  periphere  Wachsthum  von  der 
reichlicheren  Nahrungszufuhr  an  der  Peripherie  abhängt,  da  er  in 
der  Lagune  von  Diego  Garcia  (Chagos  Bank)  lebende  Korallen  beob- 
achtete. Di^egen  hält  er  die  Wirkung  der  Strömungen  auf  das 
Korallenwachsthum  für  besonders  wicht^.  Korallen  gedeihen  schledit 
in  sehr  stark  bewegter  See,  ebenso  in  ganz  stillem  Wasser,  dagegen 
gut  in  mittelmässig  bewegtem  Medium.  An  den  äusseren  RitTlänten 
wird  die  Gewalt  der  Strömungen  durch  das  von  unten  am  Korall- 
abhang sich  hinanfdrängende  Wasser  gebrochen,  so  dass  die  grösste 
Wucht  der  Strömung  seithch   vorbeigleitet.    Auf  diese  Weise  wird 


ib.Google 


iD  der  NaturgeBcbicbte  der  Anthoioen  im  Jahre  1888.  ]77 

an    der   äusseren  Peripberie  des  Rifies  eine  mittelmässige  Wasser- 
bewegung  erzielt,  die  das  EorallvacbBthum  begünstigt. 

Hnrray,  J.  (Cm-al-fmnations.  —  Nature,  Bd.  37,  1888,  p.  438) 
kommt  auf  die  letztere  Bemerkung  Bonrne's  zu  sprechen  und 
meint,  dass  gerade  diejenigen  Strömungen,  von  denen  Bourne  spricht, 
den  Korallen    die  Nahrung   zuführen    und    so    ihr  Wachsthnm  be- 


Ouppy,  H.  B.  {Coral-formatiems.  —  Nature,  Bd.  37,  1888, 
p.  462)  hält  die  meisten  der  bisher  für  die  Kiffbildung  aufgestellten 
Faktoren,  die  von  den  Autoren  aufgeführt  werden,  für  thatsächlich 
wirkende,  die  in  mannigfachen  Combinationen  auftreten  und  sich 
z.  Tb.  die  Waage  halten.  Weitere  Untersuchungen  müssen  für  jeden 
Fall  die  Wirksamkeit  derselben  im  Einzelnen  und  in  ihrem  gegen- 
seitigen Verhältniss  feststellen. 

Beade,  T.  M.  (Coral-formtOitme.  —  Nature,  Bd.  37,  1888, 
p.  488)  macht  darauf  aufimerksam,  dass,  wenn  man  einerseits  für 
die  Entstehung  der  Lagunen  die  Solntionstheorie  annimmt,  man  den- 
selben Voi^ang  anch  bei  der  Erhöhung  von  unterseeischen  Platean's 
durch  Ablagerung  von  Ealk-Detritus  (wie  sie  Murray  behauptet 
bat)  in  Rechnung  ziehen  müsse.  Er  glaubt  aber  nicht,  dass  diese 
Ablagerungen  der  Lüsung  die  Waage  halten  können. 

Irrine,  R.  {Coral-formatiom.  —  Nature,  Bd.  37,  1888,  p.  509) 
bemerkt  zur  Notiz  von  Reade,  dass  über  die  Mächt^keit  der  Kalk- 
ablagerongen  auf  unterseeischen  Erhebungen  und  über  ihr  Ver- 
hältmss  zur  auflösenden  Kraft  des  Seewassers  noch  gar  Nichts  be- 
kannt ist. 

Irvin«,  R.  (Corai-formaHont.  —  Nature,  Bd.  37,  1888,  p.46t 
bü  463)  hat  Versuche  über  die  LösUchkeit  von  Korallkalk  in  See- 
wasser  angestellt  und  durch  Rechnung  gefunden,  dass  auf  einem  Riff 
mit  einer  Lagune  von  '/g  Meile  Durchmesser,  die  von  3  Fuss  Wasser 
bedeckt  ist,  von  dem  >/«  mit  dem  todten  Korallkalk  in  Berührung 
ist,  und  daa  immer  wieder  erneut  wird,  3000  Tons  Kalk  im  Jahre 
gelöst  werden  können. 

B088,  J.  G.  {Coral-formatiom.  —  Nature,  Bd.  37,  1888,  p.  462) 
berechnet  die  Lödichkeit  des  Kalkes  in  Seewasser  für  eine  Lf^ne 
von  4  Meilen  Durchmesser  in  20  Tagen  auf  464,  im  Jahre  auf 
8472  Tons,  das  ist  eine  Kalkschicht  von  Vi  Zoll  auf  der  ganzen 
Fläche  der  Lagune. 

Beade,  T.  M.  (Coral-formatiom.  —  Nature,  Vol.  37,  1888, 
p.  535)  hat  die  Berechnung  von  Ross  geprüft  und  gefunden,  dass 
anstatt  Vs  Zoll,  nur  Visi  ^°^  Kalk  von  der  Fläche  der  Lagune  im 
Jahre  g^öst  wird.  Demnach  würde  eine  Million  Jahre  dazu  gehören, 
um  eine  Lagune  von  60  Fad.  Tiefe  auszutiefen. 

Was  die  Erhöhung  unterseeischer  Erhebungen  betrifft,  so  hat 
er  berechnet  —  unter  Zugrundelegung  von  Murray's  Angaben  über 
das  pelagische  Leben  — ,  dass,  unter  der  Voraussetzung,  dass  die 
pela^schen  Organismen  einen  Tag  leben,   und  dass  ihre  Kalktheile 

Aich.  1  SitnrgMCli.  Jkliig.1888.  BiLO.  E.S.  12 
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nicht  gelöst  werden,  und  sie  sich  aof  eine  submarine  Erböhnog  auf- 
schichten, 29  Jahre  dazu  gehören,  um  einen  Zoll  zu  dieser  Erhöhung 
hinzuzufügen.  Ein  submariner  Berg,  der  eine  halbe  Meile  unterhalb 
der  für  das  Korallenwachstbum  gunstigen  Zone  hegt,  wird  diese 
letztere  in  900000  Jaliren  erreichen. 

Boss,  }.  G.  (Coral-formatiotis.  —  Nature,  Vol.  37,  1888,  p.  S84 
— 68ä)  macht  darauf  aufmerksam,  dass  mit  der  Berechnung  Reade's 
für  die  Ablagerungen  noch  nicht  die  Frage  gdöst  ist,  ob  diesa  Ab- 
lagerui^en  stärker  sind  als  die  Lösui^  durch  das  Seewaaeer.  Ueber- 
haupt  sind  die  bekannten  Zahlen,  die  seltnen  Berechnungen  zu 
Gnmde  liegen  müssen,  noch  viel  zu  gering. 

Irrlne,  R.  {Coral-formationt.  —  Nature,  Bd.  37,  1888,  p.  60g) 
giebt  eine  Tabelle  der  Löslichkeit  einher  Korallarten  und  Korall- 
hilduugen. 

Bonme,  G.  C.  (The  Atoll  of  Diego  Garcia  and  tke  Goral- 
Formations  of  the  Indian  Ocean.  —  Proceed.  Roy.  Soc.  London, 
Vol.  43,  1888,  p.  440—461,  pl.  1  und  Nature,  Bd.  37,  1888,  p.  546 
— 550)  hat  Di^o  Garda  (eine  Insel  der  Chagos  Giruppe)  untersndit. 
Dieselbe  ist  ein  typisches  Atoll.  Es  wird  gebildet  von  einem  an* 
nähernd  ringförmigen  schmalen  Streifen  Land,  der  nicht  mehr  als 
30  Fuss  sich  erhebt,  und  der  eine  Lagune  einschliesst,  die  bis 
19  Faden  tief  ist.  Nach  Aussen  finden  sich  in  geringer  Ekttfemung 
Tiefen  ron  weit  über  100  Faden. 

Das  feste  Land  best«ht  theils  ans  kahlem  Eorallfels  mit  zer- 
streuten  Blöcken  („houlders"),  theils  aus  Kalksand.  Seewärts  ist 
das  Land  höher  üs  gegen  die  Lagune  zu.  Auf  der  Seeseite  liegt 
lebendes  Riff  Tor,  das  bei  Springabhe  vom  Wasser  entblösst  wird. 

Verf.  unterscheidet  4  Arten  ron  Korallbildui^en:  reef  rock, 
boulder  rock,  shingle  rock,  Band  rock.  Die  drei  ersteren  sind 
durch  die  Meereswogen,  die  letztere  durch  den  Wind  gebildet.  Reef 
rock  besteht  aus  Korallbruchstiicken ,  die  mit  Kalk  infiltrirt  und 
zu  einer  kompacten  Masse  verkittet  sind.  Boulder  rock  besteht 
aus  grossen  Blöcken,  die  von  den  Wogen  ausgeworfen  werden,  und 
deren  Lücken  von  Detritus  ausgefüllt  und  verkittet  werden.  Shingle 
rock  sind  kleine  Korallbrocbstiicke,  Termischt  mit  Resten  von  Mol- 
lusken, Grustaceen,  Echinodermen  u.  s.  w.,  von  festerer  oder  lockererer 
Struktur.  Alle  diese  drei  Ablagerungen  sind  von  den  Wellen  über 
die  Meeresääche  emporgespült.  Der  Band  rock  ist  vom  Winde  auf- 
geschüttet. Jedoch  sind  ÄJizeichen  einer  geringen  negativen  Strand- 
verschiebung vorhanden. 

In  der  Lagune  finden  räch  ebenfalls  lebende  Korallen,  meist  fein 
verzweigte  Madreporen,  Diese  Ansiedelungen  wechseln  sehr,  da  die 
Strömungen  im  Innem  der  Lagune  nicht  konstant  sind  und  bald 
hier,  bald  dort  Sand  ablagern,  der  das  Kortdlenwachsthum  unterdrückt 

Verf.  ist  der  Ansicht,  dass  der  ganze  Charakter  der  Chagoa- 
Oruppe  gegen  eine  Entstehung  in  einer  Senkungsperiode  spricht. 
Das  ringtorm^e  Wachsthum  der  Korken  hängt  wesentEch  von  einer 
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mittleren  Stärke  der  Strömung  ab,  die  eine  Ablagerung  yon  Detritus 
eben  noch  vetlundert,  Soldie  Bedingni^en  finden  sioh  gerade  an 
der  Peripherie  des  Riffes.  Durch  Stürme  kann  diese  letztere  (durch 
Aufechüttun^  soweit  erhöbt  werden,  dass  sie  über  den  Meeresspi^el 
hervortritt.  Die  Annahme,  dass  die  Lagune  durch  liösuns  des  Kalkes 
ausgetieft  wird,  braucht  nicht  gemacht  zu  werden,  da  sich  ihre 
Bildung  schon  allein  durch  das  periphere  Wachsthum  erklären  lässt. 
Gappy,  H.  B.  {Coral-formations.  —  Naittre  Bd.  87,  18H8,  p.  604) 
hat  in  den  Ausführungen  Bourne's  noch  einige  zweifelhafte  Punkte 

Sefunden,  besonders  ist  ihm  nicht  klar  geworden,  ob  Bourne  mit 
en  Grundgedanken  von  Murray's  Theorie  (abgesehen  vom  Agens 
der  Solution)  übereinstinunt. 

Wilson-Barber,  D.  (Corcd-formatiom.  —  NiOure  Bd.  37,  1888, 
p.  604—  60S)  macht  einige  Angaben  Über  die  Riäe  von  Maasaua  am 
Bothen  Meer. 
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